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Vorwort. 


Mi dem Erscheinen der zweiten Abtheilung des syntak- 
tischen Theiles erfolgt der Schluss des ganzen Werkes. Ich 
habe dem Buche einen grossen Theil meines Lebens mit vol- 
ler Hingebung gewidmet und keine auch noch so mühsame 
Arbeit gescheut, um das Ziel, das ich mir gesetzt hatte, 
soweit es meine Kräfte zuliessen, zu erreichen. So darf ich 
denn wol auch den Wunsth aussprechen, dass sich das Werk 
einer, wenn auch strengen, doch gerechten Beurtheilung zu 
erfreuen haben möge. Mit aufrichtigem Danke erkenne ich 
an, dass die bereits über den ersten Theil und die erste 
Abtheilung des zweiten Bandes erschienenen Rezensionen und 
Anzeigen sämmtlich in humanem Geiste abgefasst sind. 


Hannover, den 18. November 1871. 


Dr. Raphael Kühner. 
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Lehre von den Partizipialien: dem Infinitive und 
dem Partizipe. 


8. 471. Begriff des Infinitivs und des Partizips. 


1. Die Partizipialien: der Infinitiv und das Par- 
tizip sind diejenigen Verbalformen, welche den Verbalbegrifl, 
von der Modus- und }Personalbeziehung getrennt, in sub- 
stantivischer und adjektivischer Form und Bedeutung 
ausdrücken. Der Infinıtiv bezeichnet den Verbalbegriff als 
einen abstrakten Substantüvbegriff, das Partizip als 
einen Adjektivbegriff: wesshalb der Infinitiv verbales 
Substantiväundßdas Adjektiv verbales Adjektiv ge- 
nannt werden kann. Die substantivische Natur des Infini- 
tivs zeigt sich auch darin, dass er sich wie das Substantiv 
mit dem Artikel verbinden kann. Die Partizipialien unter- 
scheiden sich ‘aber dadurch von dem Substantive und dem 
Adjektive, dass sie noch insofern das verbale Leben und 
Wesen in sich tragen, als sie einerseits die unterschiedene 
Beschaffenheit des verbalen Thätigkeitsbegriftes: Un- 
vollendetes, Vollendetes, Bevorstehendes und ein- 
fach bloss Geschehenes oder bloss Geschehendes 
durch unterschiedene Formen bezeichnen ($. 389) und aktive, 
mediale und passive Formen haben; andererseits die 
Konstruktion des Verbs beibehalten, indem sie die Rek- 
tion ihrer Verben haben, als: γράφειν (γράφων) ἐπιστολήν, 
ἐπιϑυμεῖν (ἐπιβυμῶν) τῆς ἀρετῆς, μάχεσϑαι (μαχόμενος) τοῖς πολε- 
μίοις, und sich selbst mit dem Modaladverb ἄν verbinden 
können ($. 398, 3 u. 4), und der Infinitiv vermöge des in 
ihm liegenden verbalen Elementes die attributive Bestim- 
mung nicht, wie das eigentliche Substantiv, in der Form 
eines attributiven Adjektivs oder Genitivs, sondern in der 
Form des Adverbs oder des Akkusativs zu sich nimmt, 
als: χαλῶς ἀποθανεῖν (hingegen χαλὸς Bdvaroc), ἄρχειν βασιλέα, ein 
Herrschen eines Königs (hingegen ἀρχὴ βασιλέως). 

2. Die adjektivische Natur des Partizips tritt 
sowol in der Form, die mit der des Adjektivs tibereinstimmt, 
als in dem Gebrauche, nach dem es als ein Attributiv auf 
ein Substantiv bezogen wird, auf das Unverkennbarste her- 
vor. In der Form des Infinitivs zeigt sich zwar die sub- 
stantivische Form minder deutlich, obwol in der ursprüng- 
lichen Form desselben μεναι die Verwandtschaft mit der des 
medialen Partizips μενος nicht zu verkennen und die Endung 
ar IN μεναι, var, o-au, σϑιαι ohne Zweifel für eine Kasusendung 
zu halten ist, so dass der Infinitiv aus dem substantivirten 


Kühnor’s ausführt. Grisch. Grammanık. II. Th. II. Abt. 37 
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Partizipe entsprungen zu sein scheint !), wie im Lateinischen 
die abhängigen Kasus des Neutrums des Verbaladjektivs auf 
dum substantivische Bedeutung annehmen, als: scribendi, des 
Schreibens; aber in dem Gebrauche des Infinitivs, sowie 
auch darin, dass er sich mit dem Artikel verbinden kann, 
was, wenn nicht ursprünglich ein substantivisches Wesen in 
ihm läge, die Sprache gicherlich nicht zugelassen hätte, thut 
sich seine substantivische Natur deutlich kund. Auch im 
Sanskrit ist der Infinitiv, der, wie das Lateinische Supinum, 
das Suffix tum hat, offenbar der Akkusativ eines Abstrak- 
tums, das gleichfalls, wie im Griechischen, die Rektion seines 
Verbs festhält. Auch der Deutsche Infinitiv auf en (Goth. 
an) scheint ein Akkusativ zu sein, gebildet durch das sans- 
kritische sächliche Abstraktsnffix ana, als: bandhana, das 
Binden, Goth. bindan, binden ?); im Ahd. und Mhd. hat er 
auch zuweilen die Rektion des Verbs, wo das Nhd. ihn als 
wirkliches Substantiv mit dem Genitive verbindet, als: daz 
ir mich unde Hagenen vil swachez grüezen getuot, Nibel. 
2300, 4 3). 

3. Der Infinitiv ohne Artikel unterscheidet sich 
aber von dem Substantive nicht sowol dadurch, dass er die 
Konstruktion des Verbs theilt, als dadurch, dass er in dem 
Verhältnisse der Abhängigkeit von einem Verbalbegriffe 
(einem Verb oder einem Adjektive od. Substantive mit ἐστί) 
steht und somit als ein regirtes Objekt erscheint, wess- 
halb er die Form eines abhängigen Kasus angenommen hat, 
als: ἐλπίζω νιχήσειν = spero victoriam, πείϑομαι ἀναχωρεῖν (vgl. 
Th. 2, 15 πεισϑῆναι τὴν ἀναχώρησιν 8. 410, A. 6), ἰέναι ϑηρᾶν 
(vgl. ire venatum). 

Anmerk. Auch wenn der Infinitiv als grammatisches Subjekt auf- 
tritt, muss er im Griechischen und Lateinischen als logisches Objekt 
aufgefasst werden, als ein Objekt des Denkvermögens. Denn wenn der 
Infinitiv des einfachen Verbs in seine Bestandtheile aufgelöst wird, so 
tritt das Prädikat in die Akkusativform, als: βασιλεύειν βασιλέα εἶναι, 
regnare regem esse, während in der Deutschen Sprache dafür der No- 
minativ gebraucht wird, als: ein König sein; daher als Subjekt βασι- 
λεύειν oder βασιλέα εἶναι οὐ χαχόν ἐστι. Dieselbe Auffassung findet beim 
Infinitive mit dem Artikel statt, wo der Artikel zwar im Nominative 
stehen kann, der Infinitiv aber auch hier als das Objekt des Denk- 
yormögens angesehen werden muss, als: τὸ βασιλεύειν oder τὸ βασιλέα 
εἶναι οὐ καχόν ἐστιν, so durch alle Kasus, als: τοῦ βασιλέα εἶναι u. 8. w. 
S. 8. 478, 1. 3. 

4. Der Infinitiv mit dem Artikel hat sich erst 
später [in der nachhomerischen Sprachperiode, s. 8. 457, 6, b)] 
entwickelt. Durch ihn wird der Substantivbegriff des In- 
finitive weit bestimmter bezeichnet. Er unterscheidet sich 


1) Bopp (Vergl. Accentuationssystem 8. 149) erklärt die Infinitiv- 
endung μεναι für den Dat. Sing. des sanskr. neutralen Abstraktsuffixes 
man. Auch A. Hoefer (Vom Infinitiv, besonders im Sanskrit, Berl. 1840, 
9.48) hält die Endung αἱ für den Dat. fem. Generis, wie auch L. Meyer 
(Der Infin. der Homer. Spr. 8. 9). — 2) Meyer 2.0.8.9. — 3) 8. 

rimm IV. 8. 716. ᾿ 
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von dem Verbalsubstantive eigentlich nur dadurch, dass er 
den abstrakten Begriff allgemeiner ausdrückt und ‘die Kon- 
struktion des Verbs beibehält, wiewol auch die Verbalsub- 
stantive nicht selten, wie wir S. 256 u. besonders δ. 372 fl. 
gesehen haben, die Rektion ihrer Verben zulassen, in jeder 
anderen Hinsicht aber mit dem Substantive übereinstimmt 
und daher dieselben Beziehungsverhältnisse, ‚welche durch 
die Kasus des Substantivs ausgedrückt werden, bezeich- 
nen kann. 


Ι. Infinitiv. 
A. Infinitiv ohne Artikel. 
8. 479. a) Infinitiv ohne Artikel als Subjekt und Prädikat. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel tritt auf: 

a) als grammatisches Subjekt (s. δ. 471, 3). K, 173 
πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς | ἡ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος ᾿Αχαιοῖς 
ἠὲ βιῶναι. a, 392 οὐ μὲν γάρ τι χαχὸν βασιλευέμεν. Aesch. 
Ag. 570 ἀεὶ DW HB τοῖς γέρουσιν εὖ μαϑεῖν. 8. OC. 766 ἦν 
μοι τέρψις ἐχπεσεῖν χϑονός. Ant. 233 ἐνίχησεν μολεῖν. 753 τίς 
δ᾽ ἔστ᾽ ἀπειλὴ πρὸς χενὰς γνώμας λέγειν; 1030 τίς ἀλχὴ τὸν ϑα- 
νόντ' ἐπιχτανεῖν; Eur. M. 651 Ch. μόχϑων δ᾽ οὐχ ἄλλος ὕπερϑεν 
ἢ Ἰὰς πατρίας στέρεσϑαι. Hdt. 3, 81 ὁ μὲν, εἴ τι ποιέει, γινώσχων 
ποιξει, τῷ δὲ οὐ γινώσχειν (= intelligentia) Zu, Th. 1, δθοῖς 
χόσμος (ἐστὶ) χαλῶς τοῦτο δρᾶν. 2, 54 ἐνίχησε δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος 
εἰκότως λοιμὸν εἰρῆσϑαι, ubi ν. Poppo. X. R. L. 9, 1 ἕπεται 

τῇ ἀρετῇ σώζεσϑαι εἰς τὸν πλείω χρόνον μᾶλλον ἢ τῇ χαχίᾳ. ΡΙ. 
Menex. 247, Ὁ εἶναι τιμὰς γονέων ἐχγόνοις χαλὸς ϑησαυρός, dass 
den Aeltern Ehren zu Theil werden, 8. Stallb. Lycurg. 61 πό- 
λεώς ἐστι ϑάνατος ἀνάστατον γενέσϑαι, ubi v. Maetzner. So Pl. 
Civ. 493, ἃ ὁ τὴν τῶν πολλῶν... ὀργὴν καὶ ἡδονὰς xatavevon- 
χέναι σοφίαν ἡγούμενος (ohne Abhängigkeit von dy.: τὴν τῶν πολ- 
λῶν ὀργὴν x. hd. κατανενοηχέναι ἐστὶ σοφία). 

b) als Prädikat in Verbindung mit ἐστί nur bei Angaben 
einer Begriffsbestimmung. Ar. Pl. 552 πτωχοῦ... Blog.. ζῆν ἐστιν 
μηδὲν «ἔχοντα. Pl. Gorg. 476 τὸ δίχην διδόναι πότερον πάσχειν τί 
ἐστιν ἢ ποιεῖν; rat. 408, a τὸ δὲ λέγειν δή ἐστιν εἴρειν. Theaet. 
163, ἃ ἄρα τὸ ὁρᾶν οὐχ αἰσϑάνεσϑαι λέγεις; (Ohne λέγεις : τὸ 
ὁρᾶν ἐστιν αἰσϑάνεσϑαι.) 176, b ὁμοίωσις δὲ (sc. Bew) δίκαιον καὶ 
ὁσιον μετὰ φρονήσεως γενέσϑαι sc. ἐστίν. Vgl. Crat. 385, b 1). 

c) als epexegetischer Zusatz oder als Apposition zu 
einem vorangehenden Substantive oder Pronomen. N, 367 ὑπέσχετο 
δὲ μέγα ἔργον, | dx Τροίης ἀέχοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
Vgl. K, 41. M, 243 ei; οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 
Hdt. 1,32 εἰ μή οἱ τύχη ἐπίσποιτο, πάντα χαλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι 
εὖ τὸν βίον. Pl. οἷν. 566, b τὸ δὴ τυραννιχὸν αἴτημα.., αἰτεῖν 
τὸν δῆμον φύλαχάς τινας τοῦ σώματος. Isocr. 4, 38 ἀρχὴν μὲν 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 5. 888, 
87* 
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ταύτην ἐποιήσατο τῶν εὐεργεσιῶν, τροφὴν τοῖς δεομένοις εὑρεῖν, 
ubi v. Bremi. — a, 370 ἐπεὶ τόγε xalöv ἀχουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ. 
Vgl. ὃ, 197. Hdt. 6, 23 μισϑὸς δέ οἱ ἦν εἰρημένος ὁδε ὑπὸ τῶν 
Σαμίων, πάντων τῶν ἐπίπλων τὰ ἡμίσεα λαβεῖν. X. An. 1. 1,17 
ὃ Τισσαφέρνης προαισθόμενος τὰ αὐτὰ ταῦτα βουλευομένους, ἀπο- 
στῆναι πρὸς Κῦρον. ΟΥ. 2. 2, 8 εἶπον (jusst) τοῦτο μόνον ὁρᾶν 
πάντας, τῷ πρόσϑεν ἕπεσϑαι. 8. 7, 10 καὶ ὑμᾶς δὲ οὕτως ἐξ 
ἀρχῆς ἐπαίδευον, τοὺς μὲν γεραιτέρους προτιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων 
προτετιμῆσϑαι. Pl. Phaed. 70, ce εἰ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, πάλιν 
γίγνεσϑαι dx τῶν ἀποθανόντων τοὺς ζῶντας. Vgl. Menex. 235, b 
ibig. Stallb. 85. 8. 469, 3. — Th. 4, 13 οὔτε ἃ διενοήϑησαν, 
φράξαι τοὺς ἔσπλους, ἔτυχον ποιήσαντες. 125 ὅπερ φιλεῖ, μεγάλα 
στρατόπεδα ἀσαφῶς ἐχπλήγνυσθαι, was zu geschehen pflegt, näm- 
lich dass u.s.w., 8. Poppo. X. Cy. 4. 1, 15 μὴ πάϑωμεν, ἅπερ 
πολλοὺς μὲν λέγουσιν ἐν ϑαλάττῃ πεπονϑέναι, διὰ τὸ εὐτυχεῖν οὐχ ἐϑέ- 
λοντας παύσασϑαι πλέοντας, ἀπολέσϑαι. 


8. 418, b) Infinitiv ohne Artikel als Objekt. 


Der Infinitiv ohne Artikel tritt drittens auf als Objekt 
und entspricht dem ergänzenden Akkusative eines Substan- 
tivs sowol bei transitiven als intransitiven Verben. Die Aus- 
drücke, zu denen der Infinitiv als ergänzendes Objekt 
hinzutritt, sind folgende: 

1. Die Ausdrücke des Denkvermögens oder der 
Aeusserung desselben: denken, meinen, glauben, 
hoffen und das Gegentheil, sagen, behaupten, schwö- 
ren, versprechen und das Gegentheil, als: λογίζεσϑαι, ἡγεῖ- 
σϑαι, οἴεσϑαι, νομίζειν, ὑποπτεύειν, argwöhnen, vermuthen, ὕποπτον 
εἶναι, im Verdachte stehen, ποιεῖν, annehmen, ἐλπίζειν, δοχεῖν, 
meinen u. scheinen, χινδυνεύειν, φαίνεσϑαι, videri, u. 8.; λέγειν, 
φάναι, μνημονεύειν, ὀμνύναι, ὑπισχνεῖσϑαι, αἰτιᾶσϑαι, accusare, ἀρνεῖ- 
σϑαι, ἀπιστεῖν u.a. X. An. 2. 2, 18 λογιζόμενοι ἥξειν ἅμα 
ἡλίῳ δύνοντι εἰς χώμας. Dem. 18, 184 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) περὶ πλεί- 
ονος ἐποιοῦντο τὴν τῶν ᾿Ελλήνων ἐλευϑερίαν διατηρεῖν ἢ τὴν ἰδίαν 
πατρίδα. X. An. 5. 7, 9 ποιῶ (nehme an) ὑμᾶς ἐξαπατηϑέντας 
ὑπ᾽ ἐμοῦ ἥχειν εἰς Φᾶσιν. 1. ὃ, 1 ὑπώπτευον ἤδη ἐπὶ βασιλέα 
ἰέναι. Hier. 1, 15 τοὺς ἐπαινοῦντας τί δοχεῖς εὐφραίνειν, ὅταν ὕποπτοι 
ὦσιν ἕνεχα τοῦ χολαχεύειν τοὺς ἐπαίνους ποιεῖσϑαι; Ἐλπίζω εὐτυχή- 
σειν. ζ, 814 ἐλπωρὴή τοι (sc. ἐστίν) ἔπειτα φίλους ἰδέειν. Th. 3, 74 
ἢ πόλις ἐχινδύνευσε πᾶσα διαφϑαρῆνα. Καταφρονὼ c. inf. 
prägnant st. διὰ χαταφρόνησιν ἡγοῦμαι, meine in Hochmuth: Hdt. 1, 
66 χαταφρονήσαντες ᾿Αρχάδων χρέσσονες εἶναι. ΤῊ. 3, 83 οἱ δὲ xara- 
φρονοῦντες xav προαισϑέσϑαι. X. Hell. 4. 5, 12 κατεφρόνουν διὰ τὰς 
ἔμπροσϑεν τύχας μηδένα ἄν ἐπιχειρῆσαι σφίσιν. Vgl. 5. 4, 45 xdxeivor, 
μάλα πρόσϑεν μέγα φρονοῦντες μὴ ὑπείξειν τοῖς θηβαίοις, ἔφυγον. 
Mehr Beispiele 5. 8. 475, 4. 

Anmerk. 1. Dass nach den Verben des Sagens auch ὅτι od. ὡς, 
dass, sehr selten aber nach den Verben des Glaubens, sowie nach 


φάναι gebraucht werden, werden wir 8. 550, A. 1 sehen. 8. ΟΟ. 970 
δίδαξον, εἴ τι ϑέσφατον πατρὶ | χρησμοῖσιν ἱκνεῖϑ', ὦστε πρὸς παίδων 


‘ 
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ϑανεῖν; Hier liegt der Sinn: ein Götterspruch von der Art, dass er von 
seinen Söhnen getödtet werde. Eur. Or. 52 ἐλπίδα δὲ δή τιν᾽ ἔχομεν, 
ὥστε μὴ ϑανεῖν, eine Hoffnung der Art, dass wir nicht sterben. [Aber 
ἐλπίζειν, ὡς c. acc. et inf. X. Hell. 6. 5, 42 gehört zu 8. 550, A. 3, b).] 
Einige der genannten Verben werden in anderer Bedeutung mit dem 
Partizipe verbunden, se. $. 484. Ueber μή, μὴ οὐ bei dem Infinitive 
nach ἀρνεῖσθαι, ἀπιστεῖν u. Ähnl. 8. 8. 516, 2. 8. 4. 

Anmerk. 2. Wenn nach den Verben des Glaubens, Meinens, 
Urtheilens bei dem Infinitive deiv weggelassen zu sein scheint, so ist 
der Grund hiervon der, dass die Griechen diese Verben gewissermassen 
in vollerem Sinne: für billig, recht, nothwendig halten, erachten 
oder ansehen genommen haben !). Pl. Phil. 59, a εἰ περὶ φύσεως ἡγεῖταί 
(aequum judicat) τις ζητεῖν. Prot. 346, Ὁ Σιμωνίδης ἡγήσατο (aeguum 
judicavit) καὶ αὐτὸς τύραννον ἐπαινέσαι, glaubte loben zu müssen, ἃ. i. 

ielt es für recht zu loben. 


2. Die Ausdrücke des Wollens und Nichtwollens, 
als: βούλομαι, ἐθέλω, μέλλω, ἐπιϑυμῶ, ποϑῶ, εὔχομαι, wünsche, flehe, 
ἀξιῶ, σπουδάζω, studeo, σπεύδω. ἐπείγομαι, γλίχομαι, ὀρέγομαι, δικαιῶ, 
Into, προϑυμοῦμαι, πρόϑυμός εἰμι, ἐπιχειρῶ, πειρῶμαι, μελετῶ, βου- 
λεύομαι, ἐπιβουλεύω, habe vor, διανοοῦμαι, προαιροῦμαι, ἐπέχω, in 
animo habeo, Hdt., ψηφίζομαι, δοχεῖ, δέδοχται, es ist beschlossen, 
placet, μέλει μοι, παρασχευάζομαι, μηχανῶμαι, τολμῶ, ϑαῤῥῶ, wage, 
ὑπομένω, εἴωϑα u. a.; αἰτῶ, αἰτοῦμαι, λίσσομαι poet., δέομαι, bitte, 
ἱχετεύω, παραινῶ, ἐπαίρω, ἐπιτέλλω ep., παροξύνῳ, προτρέπω, ἐπαίρω, 
πείϑω u. neuion. ἀναγιγνώσχω, ἰἰβετταάθ, παρασχευάζω — πείϑω Th. 
7. 35, 1, συμβουλεύω, νουϑετῶ, χελεύω, ἐπι-, προστάττω, Öta-, παρα 
χελεύομαι, παραγγέλλω, die Verben des Sagens in d. Bdtg. v. 
χελεύω, als: λέγω, εἶπον, φωνῶ u. a.; ἐῶ, συγχωρῶ, ἀφίημι, lasse, 
ἐπιτρέπω, lasse zu, δίδωμι, gestatte, ἀμελῶ u. a.; δέδοιχα, φοβοῦμαι, 
δέος, φόβος ἐστί, εὐλαβοῦμαι, φεύγω, ἀναβάλλομαι, ὀκνῶ, αἰσχύνομαι, 
scheue mich, u. 8.; poet. ἐλεαίρω υ, 202, οἰχτείρω S. Aj. 653, ubi 
v. Schneidew., στυγέω A, 186, μισέω P, 272, ἀπαγορεύω, ἔχω, 
halte ab, χατέχω, κωλύω, slpyw, ἐμποδών εἰμι, u. 8.; ἧσυχίαν, πρά- 
ματα, ἀσχολίαν, ὄχλον παρέχω τινί, ἐξουσίαν δίδωμι u. ähnl. Lys. 
16, 20 νεώτερος ὧν ἐπεχείρησα λέγειν ἐν τῷ δήμῳ. Isoer. 4, 87 
ἠπείχϑησαν μετασχεῖν τῶν χινδύνων. Dem. 18, 207 τῆς τιμῆς ἐμὲ 
ἀποστερῆσαι yAlyeraı. X. Comm. 4. 5, 11 τὰ ἥδιστα dx παντὸς 
τρόπου ζητεῖ ποιεῖν. Vgl. An. 5. 4, 33. 3. 2, 8 βουλευόμεϑα 
(statuimus) αὐτοῖς διὰ φιλίας ἰέναι. 3. 4, 17 ἐμελέτων τοξεύειν. 
Ap. 8 ἀπολογεῖσθαι μελετῶν. Vgl. Comm. 8. 9, 14. Oec. 11, 
22. 23. A, 783 Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿Αχιλῇϊ αἰὲν 
ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων. Ηάί. 6, 75 τὴν Πυϑίην 
ἀνέγνωσε τὰ περὶ Δημάρητον γενόμενα λέγειν, vgl. 83. Ar. N. 42 
ἥτις pe ae ἐπῆρε τὴν σὴν μητέρας. Lys. 16, 21 τίς οὐχ av 
ἐπαρϑείη πράττειν χαὶ λέγειν ὑπὲρ τῆς πόλεως. Vgl. Pl. Hipp. 2. 
373, a. Civ. 416, c. S. Aj. 1089 καί σοι προφωνῶ τόνδε μὴ 
ϑάπτειν. ΤῊ. 6, 29 οἱ ἔλεγον (jubebant) νῦν μὲν πλεῖν καὶ μὴ 
χατασχεῖν τὴν ἀγωγήν. Th. 3, 15 τοῖς ξυμμάχοις xara τάχος ἔφρα- 
ζον ἰέναι ἐς τὸν Ἰσϑμόν. 7, 2.1 εἰπόντες τοὺς πολεμίους βλάψαι, 
ubi v. Poppo ed. maj. 8, 86 ἀποχτείνειν ἐβόων τοὺς τὸν δῆμον 
καταλύοντας „vociferantes jubebant.“ So A, 23 ἐπευφήμησαν 
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I) Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 2. 2, 1. 
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(ucclamarunt) ’Ayarol αἰδεῖσϑαί 8’ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα. 
X. Cy. 8. 8, 6 οὐδέ γε ἀϑροίζεσϑαι εἰς βασιλιχὴν στρατείαν ϑαῤ- 
ῥοῦσι. Th. 8, 110 παρεσχευάζετο βοηϑεῖν ἐπ᾽ αὐτούς. Vgl. 
5, 58. 8, 87. Hdt. 5, 49 ἀναβάλλομ αἰ τοι (= σοι) ἀποχρίνεσϑαι. 
7, 11 τοῦτό pe ῥύσεται (schützen) μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν. 
Eur. Alc. 14 ὃν ϑανεῖν ἐῤῥυσάμην. Hdt. 6, 96 ἐπὶ ταύτην πρώ- 
τὴν ἐπεῖχον στρατεύεσϑαι, nahmen sich vor. Vgl. 1, 80. 153. 
Hdt. 6, 187 ἐπιβουλεύοντες ἐπιχειρήσειν (σφίσι). Th. 3, 20 
ἐπιβουλεύουσιν... ἐξελϑεῖν, ubi v. Poppo, vgl. Lys. 13, 12. 
X. An. 5. 6, 29. Conv. 6, 62. 2, 178, f. σέβας (Scheu) δέ σε 
ϑυμὸν ἰχέσϑωοι | Πάτροχλον Τρῴγσι χυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. X. Cy. 
1. 8, 11 δός μοι τρεῖς ἡμέρας ἀρξαι αὐτοῦ. Eur. Hec. 768 πατήρ 
νιν ἐξέπεμψεν ὀῤῥωδν ϑανεῖν. Pl. Gorg. 457, e φοβοῦμαι 
διελέγχειν σε. X. An. 2. 4, 8 ἵνα χαὶ τοῖς ἄλλοις “Ἕλλησι φόβος 
εἴη ἐπὶ βασιλέα μέγαν στρατεύειν. Pl. Lys. 207, 6 διακωλύουσι 
τοῦτο ποιεῖν. Dem. 1, 23 τίς av αὐτὸν ἔτι χωλύσει δεῦρο βαδίζειν. 
Vgl. Isoer. 4, 90. X. Cy. 7. 2, 17 ἀμελήσας ἐρωτᾶν τὸν ϑεόν. 
Vgl. Pl. Phaed. 98, d. Isae. 10, 5. X. oec. 1, 22 ἀπολεί- 
πουσι τούτους χαχῶς γηράσχειν, prägnant st. ἀπολείποντες ἐῶσι. Eur. 
M. 373 τήνδ᾽ ἀφῆχεν ἡμέραν | μεῖναί pe. Isae. 6, 40 οὐδὲ τότε 
ἠφίουν εἰσιέναι, ubi v. Schoem. Th. 5, 91 καὶ περὶ μὲν τούτου 
ἡμῖν ἀφείσϑω χινδυνεύεσϑαι. N, 280 οὐδέ οἱ ἀτρέμας ἧσϑαι ἐρη- 
τύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός, konnte sich nicht halten ruhig zu sitzen. 
Vgl. I, 462 ἢ, X. Cy. 4. 5, 46 (οἱ ἵπποι) πράγματα παρέξου- 
σιν ἐπιμέλεσϑαι. Ag. 1, 7 ᾿Αγησίλαος ὑπέστη ἀσχολίαν αὐτῷ 
παρέξειν στρατεύειν ἐπὶ τοὺς “Ἕλληνας. Vgl. An. 3. 2, 27. Cy. 
4. 5, 46. ΡΙ. Phaed. 115, a. Dem. 8, 53 ἣσυχίαν ποιοῦσιν 
ἐχείνῳ πράττειν, ὁ τι βούλεται. 

Anmerk. 3. Hierher gehört auch μένειν u. seine Composita mit 
dem Infinitive warten, abwarten, worin der Begriff des Wun- 
sches liegt. 0, 599 τὸ (quapropter) γὰρ μένε μητιέτα Ζεὺς νηὸς χαιομένης 
σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, vgl. a, 410 f. Aesch. Ag. 446 Ch. μένει δ᾽' ἀκοῦσαί 
τί ὙΜΉΝ unenpepfc. Pl. Theaet. 173, ὁ ἕχαστος αὐτῶν (τῶν λόγων) 
περιμένει ἀποτελεσθϑῆναι. Häufiger mit dem Akkus. und Inf., so fast immer 
in Prosa. 4,247 ἦ μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν; vgl.a,422. ζ, 98. Th. 3,2 
νεῶν ποίησιν ἐπέμενον τελεσθῆναι. 4, 135 οὐχ ἀνέμεινεν ἡμέραν γενέσθαι. 
X. An. 8. 1, 14 ποίαν ἡλιχίαν ἐμαυτῷ ἐλθεῖν ἀναμένω; Vgl. 24. Pl. civ. 
375, C οὐ περιμενοῦσιν ἄλλους σφέας διολέσαι, ἀλλ' αὐτοὶ φϑήσονται αὐτὸ 
δράσαντες. 

Anmerk. 4. Der Infinitiv muss auch bei solchen Verben, welche 
ihr substantivisches Objekt im Genitive zu sich nehmen, wie ὀρέγομαι, 
τλίχομαι, ἐπιϑυνῶ, als Akkusativ aufgefasst werden, da der Infinitiv 
ohne Artikel nur ein ergänzendes Objekt, nicht aber die Beziehungen 
des Genitiveg oder Dativs bezeichnen kann. Sollen diese Beziehungen 
ausdrücklich bezeichnet werden, so muss der Genitiv oder Dativ des 
Artikels τοῦ, τῷ zu dem Infinitive hinzutreten, wie diess regelmässig 
der Fall ist, wenn Beziehungsverhältnisse durch den Infinitiv mit Prä- 
positionen ausgedrlüickt werden, z.B. ἐχ τοῦ μάχεσϑαι, ἐν τῷ φρονεῖν. 

Anmerk. 5. Ueber die Konstruktion mehrerer der angegebenen 
Verben mit dem Partizipe s. $. 484. 

Anmerk. 6. Mehrere Verben dieser Klasse werden zuweilen mit 
ὧὦστε c. infinitivo verbunden, um die Beziehung einer Wirkung oder 
Folge, oder mit ὅπως, ὡς, ἵνα c. verbo finito, um die Beziehung 
einer Absicht auszudrücken. “Ὥστε schon bei Homer. I, 44 ei δέ σοι αὐτῷ 
ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥστε νέεσθαι, wenn sich dir das Gemlth so getrieben 
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fühlt, dass. S. 0C. 13850 διχαιῶν, ὦστ' ἐμοῦ χλύειν λόγους, den Wunsch 
hegend, dass er meine Worte höre, Eur. Suppl. 581 οὔτοι μ᾽ ἐπαέρεις, 
worte ϑυμοῦσϑαι, keineswegs reizest du mich so, dergestalt, versetzest 
du mich in eine so gereizte Stimmung, dass. Hipp. 1327 Κύπρις γὰρ ἤϑελ᾽, 
ὥστε γίγνεσθαι τάδε, der Kypris’ Wille war der (ein solcher), dass. 
Vgl. Pind. N. 5, 35. Th. 1.119 δεηϑέντες ἑχάστων ἰδίᾳ, ὥστε Ymploachar 
τὸν πόλεμον, 80 bittend, dass. 3, 25 εἶχον τὴν γνώμην (ia slatuebant), 
ὥστε ξυμβαίνειν (πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους). % 17 ψηφισαμένων, ὥστε xara- 
λύεσϑαι. Vgl.6,88. 8,79 δόξαν αὐτοῖς (da von ihnen 80 beschlossen war) 
ἀπὸ ξυνόδου, ὥστε διαναυμαχεῖν. 86 ἐπαγγελλόμενοι τῷ δήμῳ, more Bon- 
ϑεῖν. 5,17 ξυνεχωρεῖτο, ὥστε... τὴν εἰρήνην ποιεῖσϑαι, ἐξα inter 608 Con- 
veniebat, μέ, 8, 68 τῶν Σαμίων προὐτρέψαντο τοὺς δυνατούς, Ware πει- 
pasdar μετὰ σφῶν ὀλιγαρχηῆηναι. X. Cy. 6. 8, 19 πάνυ μοι ἐμέλησεν, 
ὥστε εἰδέναι, ὁπόσον χατεῖχον χωρίον. Th. 1, 49 ἀπεχόμενοι, ὥστε μὴ 
ἐμβάλλειν τινί, Sehr oft πείδω τινά, ὥστε, ich versetze Einen durch 
Ueberredung in eine solche Stimmung, dass. Hdt. 7, 6 ἀνέπεισε Ξέρξεα, 
ὥστε ποιέειν ταῦτα. Vgl. 6,5. Th. 2. 101 ἀναπείϑεται ὑπὸ Σεύϑου, wor 
ἐν τάχει ἀπελθεῖν. 8, 31 πείσειν Πισούϑνην, ὥστε ξυμπολεμεῖν. Vgl. An- 
tiph. 5, 96. So auch παρασχευάζειν = πείθειν Th. 36,5 X. Hell. 7. 2, 18 
ὥστε τὴν obvronov.. ἀφιχέσϑαι, h πρὸ τοῦ τείχους φάραγξ elpye. Vgl. An. 
8. 3, 16 u. das. uns. Bmrk. 8. 5, 11. Lys. 18, 22 οἷς ἡ τύχη παρέδω- 
κεν, wor ἔτι ἡμᾶς παῖδας ovras.. βοηϑῆσαι τῷ πλήϑει. Ueber φοβεῖσθϑαι, 
δεδιέναι, φυλάττεσθαι, ὥστε 8. 8. 590, g). — ὃ, 344 λίσσετο δ᾽ αἰεὶ 
Ἤφαιστον.., ὅπως λύσειεν "Αρηα. Hdt. 9, 117 ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, 
ὅκως ἀπάγοιέν σφέας ὀπίσω. Ueber ὅχως ἄν 6. opt. Ὁ. Hdt. 8. 8. 552, 
A.3 ἃ. Ε. Antiph. 1, 12 ὑμᾶς ζητοῦσιν αἰτεῖσϑαι, ὅπως αὐτῶν μὴ κατα- 
‘ Ψηφίσησϑε. Dem. 18, 155 ἀξιοῦν, ἵνα βοηϑήσῃ. β, 816 πειρήσω, ὡς χ' 

μμι χκαχὰς ἐπὶ χῆρας ἥλω. X. An. 8. ὦ ὃ πειρᾶσϑαι, ὅπως, ἣν δυνώ- 
μεϑα, καλώς νιχῶντες σωζώμεϑα. Pl. Phaed. 59, 6 οἱ ἕνδεκα παρατγτέλ- 
λουσιν (SC. Σωχράτει). ὅπως ἄν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ τελευτήσῃ. Civ. 339, a 
ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην. So παρασχευάζομαι, 
διανοοῦμαι, μηχανῶμαι, γλίχουαι, Braxslebopat, παραχελεύομαι, δέομαι ὅπως 
e. ind. fut. t. 6, 133 οἱ Πάριοι, ὅχως μέν τι δώσουσι Μιλτιάδῃ ἀργυρίου, 
οὐδὲν διενοεῦντο, οἱ δέ, ὅχως δια ὑχάξουσι τὴν πόλιν, τοῦτο ἐμηχα-͵ 
νῶντο. 7, 161 ὡς στρατηγήσεις τῆς ᾿ξλλάδος, λίχεαι. 8,15 οἱ μὲν δὴ 
παρεχελεύοντο, ὅκως μὴ παρήσουσι ἐς τὴν N δα τοὺς βαρβάρους. οἱ δέ, 
ὅχως χρατήσουσι. Th. 2, 99 παρεσχευάζοντο, ὅπως ἐσβαλοῦσιν ἐς τὴν 
χάτω Maxedovlav, ubi v. Poppo. Vgl. 8, 10. X. An. 8.1, 14. ΤῊ. ὅ, 
36 ἐδέοντο, ὅπως παραδώσουσι. Lys. 31, 17 οὗτος οὐχ ὅπως ὠφε- 
λήσει τὴν πόλιν, διενο ἡ ὃη, ἀλλ᾽, ὅπως τι χερδανεῖ, παρεσκευάσατο. ΡΒ]. 
eiv. 549, ὁ διαχελεύονται, ὅπως, ἐπειδὰν ἀνὴρ γένηται, τιμωρήσεται πάν- 
τας τοὺς τοιούτους I). Ueber: σπεύδειν, σπουδάζειν, ὅπως 8. $. 552. Ein auf- 
fallender Wechsel der Konstruktion nach βούλεσϑαι Th. 8, 51 ἐβού- 
λετο δὲ Niclas τὴν φυλαχὴν.. εἶναι, τοὺς δὲ Πελοποννησίους ὅπως 
μὴ ποιῶνται ἔχπλους.., τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν ἐσπλεῖν (nihil 
importar:). 


Anmerk. 7. Das Verb πείϑειν in der Bdtg. überzeugen nimmt 
sein Objekt in der Regel in einem durch ὡς. dass, eingeleiteten Sub- 
stantivsatze zu sich, seltener im Acc. c. Inf. Pl. οἷν. 827, e ἣν πείσωμεν 
ὑμᾶς. ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. Vgl. 864, b. X. Comm. 1. 1. 1. Pl. leg. 
801, Ὁ; aber Pl. οἷν. 368, a εἰ μὴ πέπεισῆε ἀδιχίαν δικαιοσύνης ἄμεινον 
εἶναι, vgl. Dem. 4, 51. Auch findet sich das Partizip mit ὡς. Pl. οἷν. 
560, ἃ μετριότητα ὡς ἀγροιχίαν οὖσαν neldovres ὑπερορίζουσι, d. i. πεί- 
ϑοντες τοὺς ἀνθρώπους λέγοντες αὐτὴν εἶναι ἀγροιχίαν. Phaedr. 245, a πει- 
σϑεὶς ὡς ἄρα ἐκ τέχνης ἱχανὸς ποιητὴς ἐσόμενος. Ueber ὡς 8. 8. 488. 


Anmerk. 8. Ueber μέ, μὴ οὐ bei dem Infinitive nach den Verben 
des Abhaltens, Verhinderns, Verbietens u. dgl. 5. 8. 516, 2. 3, 4. 


1) Vgl. Matthiä II. 8.531, A.2. Poppo ad Thuc. Vol.1, Ρ. 146 Βα. 
5, %, p. 246. Maetzner ad Antiph. 1, 12, p. 136. 
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3. Die Ausdrücke des Könnens, Vermögens, Be- 
wirkens, der Kraft, Fähigkeit, Tüchtigkeit und des 
Gegentheils, als: δύναμαι, δυνατός εἰμι, οἷός εἰμι, häufiger οἷός τ᾽ 
εἰμί (bin im Stande, fähig, vermag), ἔχω (kann), δίκαιός εἰμι (bin 
berechtigt); ἔστιν, nap-, ἔξ-, ἔνεστιν, licet, ἐνδέχεται, es ist zulässig, 
möglich, δεινός (stark, geschickt), ἱχανός, ἐπιτήδειος (geeignet), ἀγα- 
ϑός, χακχός, ἥσσων, so auch b. Hom. τοιόσδε, τοιοῦτος, ποῖος, τηλίχος 
εἰμί; αἴτιός εἰμι (auctor sum, verursache) u. a.; poet. σώζω Eur. 
Ph. 600, ῥύομαι, servo, Eur. H. ἢ 197. Ale. 11; die Verben 
des Machens, Bewirkens, als: ποιῶ, πράττω, διαπράττομαι, 
xarepyalopaı, χατασχευάζω, χαϑίστημι, χκαϑίζω, u. a.; des Erwäh- 
lens, Ernennens, Nennens, Erziehens, Lehrens; die 
Verben εἰμί, πάρειμι und πέφυχα, wenn sie die Bedeutung haben: 
ich bin wozu, ich bin von Natur befähigt, geeignet, 
habe von Natur die Beschaffenheit oder Eigen- 
schaft, worin der Begriff des Könnens liegt. Pl. conv. 201, c 
σοὶ οὐκ av δυναίμην ἀντιλέγει. X. An. 2. 2, 11 dx τῆς χώρας 
οὐδὲν εἴχομεν λαμβάνειν. Vgl. 8. 2, 12. 7. 6, 39. ι, 411 νοῦσόν 
Y οὕπως ἔστι Διὸς μεγάλου ἀλέασϑαι. Vgl. a, 261. , 248. N, 488 
xdprepöc ἐστι μάχῃ Evı φῶτας ἐναίρειν. 0, 570 ἄλχιμος.. μάχε- 
“ode. 8, 128 ϑείειν ἄριστος. X. Cy. 1. 8, 18 δεινότερος 
διδάσχειν. Vgl. Comm. 2. 6, 86. Hdt. 1, 136 μάγεσϑαι εἶναι ἀγα- 
ϑόν. 198 χώρη ἀγαϑ ἐκφέρειν χαρπόν. 6, 108 ἀνδράσι τιμω- 
θέειν ἐοῦτι οὐ χαχοῖς. [᾿Αγαϑός ist aus dem Zusammenhange zu 
dem Infinitive zu ergänzen: Eur. Or. 718 ὦ πλὴν γυναικὸς οὔνεχα 
στρατηλατεῖν (sc. ἀγαϑός), | τἀλλ᾽ οὐδέν. Rh. 105 εἴθ᾽ ἢσϑ᾽ ἀνὴρ 
eußouAog, ὡς δρᾶσαι χερί, sc. ἀγαϑός 1). ΤᾺ. 1, 10 ἐπινοῆσαι ὀξεῖς 
xal ἐπιτελέσαι ἔρτῳ, 0 av γνῶσιν. 2, 60 οὐδενὸς ἥσσων οἴομαι εἶναι 
γνῶναί τε τὰ δέοντα χαὶ ἑρμηνεῦσαι ταῦτα. X. An. 2. 3, 4 ἱκανοὶ 
ἔσονται... ἀπαγγεῖλαι, vgl. Cy. 1. 4, 12. An. 5. 2, 12 ἐπιτηδείους 
τούτων ἐπιμεληϑῆναι. Hdt. 1, 32 οὗτος τὸ ὄνομα τοῦτο δίχαιός 
ἐστι φέρεσϑαι. β, 272 οἷος ᾿ἰχεῖνος Env τελέσαι ἔργον τε ἔπος τε. 
Von Theokr. 17, 13 nachgeahmt οἷος μὲν ἔην τελέσαι μέγα ἔργον. 
Vgl. ξ, 491. Oder οἷός τε. τ, 160 f. ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα | 
οἴχου κήδεσϑαι. Oft auch in der Prosa. X. Hell. 2. 3, 45 ἐγώ 
εἶμι οἷος ἀεί ποτε μεταβάλλεσθαι. Ag. 8, 2 (ἰΑγησίλαος) ἥχιστα ὧν 
οἷος μεγαληγορεῖν ὁμως τῶν ἐπαινούντων αὑτοὺς οὐ βαρέως ἤχουεν. 
Pl. Phaedr. 256, ἃ οἷός ἐστι μὴ ἂν ἀπαρνηϑῆναι. Hipp. 1. 283, ec 
πότερον u σοφία ἣ σὴ οὐχ οἷα τοὺς συνόντας αὐτῇ εἰς ἀρετὴν βελ- 
τίους ποιεῖν; Vgl. 8. 585, 4. B, 60 ἡμεῖς δ᾽ οὐ νύ τι τοῖοι ἀμυ- 
νέμεν, fähig. Z, 463 χήτεϊ τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν νηλεὲς ἦμαρ. 
n, 309 οὔ μοι τοιοῦτον ἐνὶ στήϑεσσι φίλον np | μαψιδίως κεχο- 
λῶσϑαι. w, 254 τοιούτῳ δ᾽ ἔοιχας :. εὑδέμεναι μαλαχῶς. φ, 195 
ποῖοί x εἶτ᾽ ᾿Οδυσῆϊ ἀμυνέμεν: 1, 205 ἂν γὰρ ἐμοὶ τόσσην δύνα- 
μιν ϑεοὶ παραϑεῖεν | τίσασϑαι μνηστῆρας. p, 20 οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, ich bin nicht mehr in dem Alter, um im 
Gehöfte zu bleiben. Q, 369. γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ | ἄνδρ᾽ dra- 
μύνασϑαι, zu schwach, um. 8. 8. 584, A. 1. Eur. Heracl. 744 


1) Vgl. Matthiä II. 9. 538. 
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χαχὸς μένειν δόρυ, zu feige den Kampf zu erwarten. Hdt. 6, 109 
ὀλίγους εἶναι στρατιῖ τῇ Μήδων συμβαλέειν, in zu geringer Anzahl, 
um. Vgl. 7, 207. Th. 1, 50 ὀλίγαι (νῆες ἧσαν) ἀμύνειν. 2, 61 
ταπεινὴ ὑμῶν ἢ διάνοια ἐγκαρτερεῖν, ἃ ἔγνωτε, zu schwach, um. 
X. Ag. 7, 1 ὡς γε μὴν φιλόπολις ἦν, χαϑ᾽ ev μὲν ἕχαστον μαχρὸν 
ἄν εἴη γράφειν (ubi v. Breitenb.), zu weitläuftig. Oec. 16, 11 
σχληρὰ.. 4 γῆ Lara xweiv τῷ ζεύγει, zu spröde. Pl. Menex. 
239 b ὁ χρόνος βραχὺς ἀξίως διηγήσασθαι (zu kurz, um), ubi v. 
Stallb. Civ. 556, Ὁ μαλαχοὺς καρτερεῖν πρὸς ἦἧδονάς τε xal 
λύπας. Criti. 119, Ὁ ἃ μαχρὸς av χρόνος εἴη λέγειν. X. Hell. 7. 
4, 19 αἴτιος ἐδόχει εἶναι συνάψαι τὴν μάχην. Lys. 13, 82 "Avuroc 
αὐτῷ ἐγίνετο αἴτιος μὴ ἀποϑανεῖν, vgl. 19, ὅ1. Ηαί. 7, 129 ἀνω- 
νύμους τοὺς ἄλλους εἶναι ποιέει. X. Ογ. 6. 2, 29 ἡ χατὰ μιχρὸν 
παράλλαξις πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς. Hdt. 5, 25 
χαταστήσας (efficiens) τὸν ἀδελφεὸν ὕπαρχον εἶναι. Vgl. 94. Th. 
6, 16 Λακεδαιμονίους χατέστησα ἐν Mavrıveig περὶ τῶν - ἁπάντων 
ἀγωνίσασϑαι. X. Ag. 8, 8 Φαρνάβαζος γῆμαι τὴν βασιλέως ἔπραττε 
ϑυγατέρα, efficere studebat. Vgl. Hell. 6. 5, 6. X. Cy. 2. 2, 14 τοῦ 
χλαίειν χαϑίζοντος τοὺς φίλους. Hdt. 5, 97 στρατηγὸν ἀποδεξαν- 
τες αὐτῶν εἶναι Μελάνϑιον. 7, 154 ἀπεδέχϑη εἶναι ἵππαρχος. X. 
ven. 12, 14 παίδευσις χαλὴ διδάσκει χρῆσϑαι νόμοις xal λέγειν περὶ 
τῶν διχαίων χαὶ ἀχούειν. Hdt. 2, 44 τὰς ὀνομάζουσι Δήλιοι εἶναι 
Ὑπερόχην τε χαὶ Λαοδίχην, vgl. Pl. Prot. 311, 6. Civ. 428, e. 
X. ap. 18 οἰωνούς τε χαὶ φήμας xal μάντεις ὀνομάζουσι τοὺς προ- 

μαίνοντας εἶναι, ubi v. Born. Js. 2, 41 προδοῦναι τὸν πατέρα, 
οὗ εἶναι ὠνομάσϑην, ubi ν. Schoemann. Isocr. 16, 11 οἵ xal 
τοὺς ἄλλους διδάσχειν τέχνην ἔχουσιν. N, 312 νηυσὶ μὲν ἐν μέσ- 
σῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἄλλοι, auch Andere sind da — vermögen 
abzuwehren. I, 688. Ω, 489. a, 261 f. φάρμαχον ἀνδροφόνον 
διζήμενος, ὄφρα ol εἴη | ἰοὺς χρίεσϑαι. y, 106 εἴως μοι ἀμύνεσϑαι 
πάρ᾽ (= πάρεισιν) ὀϊστοί. Eur. J. A. 1478 πλόκαμος ὁδε (ἐστὶ) 
χαταστέφειν | χερνίβων γε παγαῖς, hier ist mein Haar, um es mit 
Weihwasser zu besprengen, worin der Sinn liegt: man kann be- 
sprengen. Or. 1474 ποῦ önt ἀμύνειν (εἰσὶν) ol κατὰ στέγας Φρύγες; 
Vgl. Andr. 50. Th. 2, θά πάντα πέφυχε xal ἐλασσοῦσϑαι. 4, 61 
πέφυκε τὸ ἀνθρώπειον διὰ παντὸς ἄρχειν μὲν τοῦ εἴχοντος, φυλάσσε- 
σθαι δὲ τὸ ἐπιόν (id, quod adversatur). Dem. 8, 42 ἐστὲ ὑμεῖς οὐχ 
αὐτοὶ πλεονεχτῆσαι xal κατασχεῖν ἀρχὴν εὖ πεφυχότες. 5. Ph. 80 
ἔξοιδα καὶ φύσει σε μὴ πεφυχότα τοιαῦτα φωνεῖν μηδὲ τεχνᾶσϑαι 
χαχά. 88 ἔφυν γὰρ οὐδὲν &x τέχνης πράσσειν χαχωώς. 


Anmerk. 9. Statt des blossen Infinitive wird bei einigen Verben 
dieser Klasse zuweilen ein mit wore c. in/. eingeleiteter Folgesatz 
gebraucht. Pl. Phaedr. 269, ἃ τὸ μὲν δύνασθαι, ὥστε ἀγωνιστὴν τέλεον 
Ἱενέσϑαι, ubi v. Stallb., eine solche Fähigkeit zu besitzen, dass. Prot. 
338, ὁ ἀδύνατον ὑμῖν, ὥστε Πρωταγόρου τοῦδε σοφώτερόν τινα ἑλέσθαι, 
ihr seid nicht in einer solchen Lage, dass ihr... wählen könnt. Gorg. 
479, a ὃς ἂν διαπράξηται, ὥστε μήτε νουϑετεῖσϑαι μήτε χολάζεσθαι, der 
es dahin bringt, dass (aber gleich darauf διαπράξαιτο μὴ διδόναι). Leg. 
709, e τί σοι δῶμεν, ὃ λαβὼν ἕξεις, wore.. τὴν πόλιν ἱκανῶς διοιχῆσαι; 
ubi v. Stallb. Polit.295,a πῶς γὰρ ἄν τις ἱκανὸς γένοιτ ἂν ποτε, ὥστε 
ἀεὶ προστάττειν τὸ προσῆχον; wie könnte Einer eine solche Fähigkeit 
haben, dass. Vgl. Phaedr. 258, Ὁ. Leg. 875, a. X. An. 1. 6, 6 ἐποίησα, 
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are δόξαι τούτῳ τοῦ πρὸς ἐμὲ πολέμου παύσασθαι, effeci, u. Vgl. Hell. 
6. 1, 10. Ag. 1, 81. Cy. 8. 2, 29. 8. Ph. 656 ap Fe ὥστε 7 γύϑεν 
ϑέαν λαβεῖν: ubi v. Schneidew,, fierine polest, ut..? (Aber 
λαβεῖν einfach Zicet c. inf.) Vgl. Dem. 19, 114. Th. 8, 45 τοὺς στρατηγοὺς 
ἐδίδασκεν, wore.. αὐτὸν πεῖσαι, ὥστε ξυγχωρῆσαι ταῦτα ἑαυτῷ, sta doce- 
bat, ut. 1, 120 οὐχι διδαχῆς δέονται, ware φυλάξασϑαι αὐτούς, sie be- 
dürfen keiner Belehrung in der Weise, dass man sich vor ibnen hüten 
müsse. Nach ποιεῖν folgt bisweilen ὅπως c. ind. fut., wenn es den 
Begriff der Sorge einschliesst, 8. 8. 652,1; aber Hdt. 2, 160 οὐδεμίαν γὰρ 
εἶναι μηχανήν, ὅκως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσθήσονται, ἀδιχέοντες τὸν 
ξεῖνον stäht ὅκως Bt. ὡς, dABB, nullo pacto fieri posse, quin, vgl. Anm. 11. 
Vereinzelt πέφυκα, ware Isocr. 15,175 εἰ δὲ τοόναντον πέφυχεν (ἡ φιλο- 
σοφία), wor ὠφελεῖν τοὺς πλησιάζοντας offenbar der Symmetrie wegen, 
da vorhergeht: εἰ μὲν ἡ φιλοσοφία τοιαύτην ἔχει δύναμιν, ὥστε διαφϑείρειν 
τοὺς νεωτέρους. (In Verbindung mit dem Partizipe: τίνα δύναμιν τὸ ἁπλοῦν 
πέφυχε ἔχον, vgl. Pl. Phaedr. 270, ἃ, bedeutet es: welche Bedeutung hat 
das Einfsche von Natur? Vgl. Stallb.) - 


Anmerk. 10. Ausser der angeführten Konstruktion von αἴτιος 
c.inf. kommen noch folgende vor 1): a) αἴτιος τοῦ ποιεῖν (X. Hell.7.2, 10. 
5, 18 u. 8. w.); b) αἴτιός σοί εἰμι τοῦ ποιεῖν τι (X. Comm. 4. 4, 15. Pl. 
Crat. 869, a u.s. w.); ähnlich Pl. Phaed. 97, a αὕτη αἰτία αὐτοῖς ἐγένετο 
δυοῖν γενέσϑαι; 6) mit Auslassung des Dativs (Hdt. 8, 12. 4, 48. X. 
Comm. 1. 6, 8 u. 8. w.); d) αἴτιός εἰμί σε ποιεῖν τι (Hdt. 2, 20. 26. Lye. 
26, 13 u.8.w.); 6) αἴτιός εἰμι ποιεῖν τι at. αἴτιός σοί εἰμι ποιεῖν τι (Th. 1, 74 
ὃς αἰτιώτατος Ἢ αὐτοῖς] ἐν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο. X. Hell. 7. 4,19. 
S. Ant. 1178; Ὁ αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν τι nur vereinzelt, 8. 8. 478, ὁ. 

4. Die Ausdrücke: γίγνεται, es geschieht, γίγνεταί μοι, οδὲϊη- 
git mihi, συμφέρει, συμφέρεται, es ereignet sich, συμπίπτει, contin- 
git, u. a.; die Ausdrücke des Sollens und Müssens, als: 
χρή, dei, προσήχει, πρέπει, δίχαιόν ἐστιν, ἀναγχάζειν, dvdyın, ἀναγχαῖόν 
ἐστιν u. dgl. 5. Aj. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ ὧδ᾽ 
ἔχειν, οὐχ ἄν γένοιτο ἂν οὐδαμῶς ταῦτα οὐχ ὧδε ἔχειν (über οὐχ 
ὅπως οὐ 8. 8. 554, A. 9). Ph. 324 ϑυμὸν γένοιτο χειρὶ πληρῶσαί 
ποτε. X. Cy. 5. 2, 12 εὔχονται πᾶσι ϑεοῖς γενέσθαι ποτὲ ἐπιδεί- 
ξασϑαι, ὡς πιστοί εἰσιν. 6. 3, 11 λαβεῖν μοι γένοιτο αὐτόν. Ηάϊ. 
6,117 συνήνειχε δ᾽ αὐτόϑι ϑωῦμα γενέσϑαι τοιόνδε. Vgl. 6, 23 u. 8. 
1, 19 συνενείχϑη τοιόνδε γενέσϑαι πρήγμα. Th. 1, 28 παϑήματα 
ξυνηνέχϑη γενέσϑαι ἐν αὐτῷ (τῷ πολέμῳ) τῇ ᾿Ελλάδι, οἷα οὐχ ἕτερα 
ἐν ἴσῳ γρόνῳφ. 2, 61 ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν πεισϑῆναι. Dem. 18, 46 
συμβέβηκε τοῖς πλήϑεσιν ἀντὶ τῆς ἀκαίρου ῥᾳθυμίας τὴν ἐλευϑερίαν 
ἀπολωλεχέναι. Bei Hdt. καταλαμβάνει με, es trifft mich, daher 
eg ereignet sich mir. 3, 118 Ἰνταφέρνεα κατέλαβε ἀποϑανεῖν 
αὐτίκα. 6, 38 Στησαγόρεα χατέλαβε drodaveiv ἄπαιδα. Vgl. 6, 108. 
Aehnlich Adt. 1, 61 τὸν δὲ δεινόν τι ἔσχε ἀτιμάζεσθαι πρὸς Πεισι- 
στράτου, diesen aber fasste etwas Fürchterliches von P. beschimpft 
zu werden, d. h. der Gedanke von P. b. zu werden war ihm 
fürchterlich. Hierher gehört auch die Redensart: παρὰ μιχρόν, παρ᾽ 
ἐλάχιστον ἔρχομαι c. inf. Isoer. 7, 6 παρὰ μικρὸν ἤλϑο- 
μεν ἐξανδραποδισϑῆναι, Vgl. 8, 78. Luc. Catapl. 425 παρὰ το- 
σοῦτον ἦλϑε διαφυγεῖν. Mehr Beisp. 8. ὃ. 440, S. 445. Ferner 
die Redensart: πολλοῦ, μιχροῦ, τοσούτου δέω c. inf. 8. 8. 477, e). 
X. Cy. 7. 5, 84 τῷ ἀρετῆς ἐρήμῳ οὐδὲ ἄλλο καλῶς ἔχειν οὐδὲν 
προσήχει. 


1) 5. Madvig Bmrkgen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 8.86. 
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Anmerk. 11. Sowie im Lateinischen auf ft, accidit, evenit, con- 
tingit stäts ein Folgesatz mit u2 folgt, so bisweilen auch im Grie- 


chischen bei γίγνεται u. 5. w. mit ὥστε c. inf.; alsdann liegt der Sinn 
darin: eg geschieht, ereignet sich Etwas von der Art, dass. X. Hell. 
5.3,10 οὐδ᾽ Av γενέσθαι, ὦστε ἄμα ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας ἔξω Σπάρτης 
έσϑαι. Isoer. 6, 194 πολλάχις γέγονεν, ὥστε καὶ τοὺς μείζω δύναμιν 
ἔχοντας ὑπὸ τῶν ἀσϑενεστέρων ἀθατηϑῆναι κτλ. [Aber selten folgt auf 
Ἰἤνεσθαι ὡς oder ὅπως in ἃ. Bdtg. v. ὅτι, dass, c. verbo fin. ὃ. OR. 
1058 οὐκ ἄν γένοιτο τοῦϑ', ὅπως... οὐ φανῶ τοὐμὸν γένος. Tr. 455 ὁπως 
δὲ λήσεις, οὐδὲ τοῦτο γίγνεται. In diesen Beispielen enthält der Neben- 
satz die Erklärung von τοῦτο, wie auch ὅτι gebraucht wird, 8. $.550, 1. 
So auch mit zu ergänzendem τοῦτο Dem. 6, 87 ταῦτ᾽ οὖν, ὡς μὲν ὑπο- 
μνῆσαι, νῦν ἱκανῶς elpntaı ὡς δ᾽ ἂν ἐξετασϑείη μάλιστ' ἀχριβώς, μὴ 
ἔνοιτο, ὦ πάντες ϑεοί, dass aber dieses (meine Vorhersagung) zur 
Teutlichen Erkenntniss kommen dürfte od. könnte, das möge nicht ge- 
schehen I),] Hdt. 1, 74 συνήνειχε, ὦστε τὴν ἡμέρην ἐξαπίνης νύκτα Ir 
γέσϑαι, vgl. 3, 71. Συμπίπτειν, ὥστε c. acc. et inf. Hdt. 5, 36. 8, 141. 
S. Tr. 11562 Τίρυνϑι συμβέβηκεν, war ἔχειν Eipav. Th. 5, 14 ξυνέβη.» 
ὥστε πολέμου μηδὲν ἔτι ἀψαοναι μηδετέρους. So auch Ρ]. Phaed. 108, ὁ 
ἔστιν ap, ὥστε... ἀξιοῦσϑαι, es findet statt, dass, wie im Lat. est, uf. 
Vereinzelt Antiph. 5, 66 ei μὴ προσήκει por μηδέν, Bar ἀποχτεῖναι αὐτόν. 
5. Die Adjektive ῥάδιος, χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, δεινός, schreck- 
lich, u. v. a. mit und ohne εἶναι; abstrakte Substantive, be- 
sonders in Verbindung mit ἐστίν, als: ὥρα, καιρός, σχολή, ἀσχο- 
Aa, χίνδυνος, ἀνάγκη ἐστίν u. a. 5. OR. 1169 πρὸς αὐτῷ γ᾽ εἰμὶ 
τῷ δεινῷ λέγειν, in eo ipso sum, quod horribile dietu est. K, 408 
(ἴπποι) ἀλεγεινοὶ [ ἀνδράσι... δαμῆναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, diffciles domitu 
et rectu. W, 658 (ἡμίονος) ἀλγίστη δαμάσασϑαι. Ueber d. inf. 
act. od. med. s. Anm. 14. X. oec. 6, 9 αὕτη ἢ ἐργασία μαϑεῖν τε 
δῥάστη ἐδόχει εἶναι xal ἡδίστη ἐργάζεσθαι. Ueber ἃ. inf. act. 
(med.) 5. Anm. 14. Pl.civ. 381, 6 Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥάδιον ἀπιστεῖν. 
Gorg. 470, ὁ χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι. Menex. 237, c ἔστι δὲ ἀξία 
ἢ χώρα ὑπὸ πάντων ἀνθρώπων ἐπαινεῖσϑαι. Th. 1, 138 ἄξιος ϑαυ- 
μάσαι. Hdt. 4, 53 Βορυσϑένης πίνεσϑαι ἡδιστός ἐστι. X. Comm. 
3. 13, 8 πότερον τὸ παρὰ σοὶ ὑδωρ ϑερμότερον πιεῖν ἐστιν ἢ τὸ 
ἐν ᾿Ασχληπιοῦ; Πότερον δὲ λούσασθαι ψυχρότερον τὸ παρὰ σοὶ ἢ τὸ 
ἐν ᾿Αμφιαράου; zu warm zum Trinken, zu kalt zum Baden. Th. 3, 
40 ξυγγώμην ἁμαρτεῖν λήψονται. 1, 16 ἐπεγένετο δὲ ἄλλοις ἄλλοθι 
χωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι, ubi v. Poppo. X. An. 1. 8, 11 ἐμοὶ 
δοχεῖ οὐχ ὥρα εἶναι ἡμῖν χαϑεύδειν. Vgl. 12. 3. 2, 32. Pl. Soph. 
241, b ἀλλ᾽ ὥρα δὴ βουλεύσασϑαι. Vgl. Phil. 62, e ibig. Stallb. 
Ar. Pl. 255 ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν. Isae. 9, 28 ὥραν εἶχον 
παιδεύεσθαι. 8, 8 συνοιχεῖν elyev ἡλιχίαν, ubi ν. Schoemanın. 
4, 22 χατορθώσασι μὲν τὰ ἀλλότρια ἔχειν, διαμαρτοῦσι δὲ μιχρὸς 6 
κίνδυνος, wo zu dem ersteren Satzgliede aus χίνδυνος ein entgegen- 
gesetztes Substantiv, etwa ἣ ἐξουσία zu entnehmen ist. N, 98 νῦν 
δὴ εἴδεται ἥμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. X. Oec. 4, 3 χαὶ ἀσχολίας 
δὲ μάλιστα ἔχουσι xal φίλων xal πόλεων συνεπιμελεῖσϑαι αἱ βασαυνι- 
χαὶ χαλούμεναι. (Wie auch ἀσχολάζειν c. inf. gesagt wird, 8, X. 
Comm. 3. 9, 9. Cy. 8. 1, 18.) Cy. 4. 3, 12 σγολή γε pav- 
ϑάνειν, vgl. An. 1. 6, 9. Hell. 3. 5, 5 ἔλαβον πρόφασιν orpa- 
τεύειν ἐπὶ τοὺς Θηβαίους. (Aber πρόφασις ἦν τοὺ c.inf. An. 1.1, 7, 
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εὑρίσχειν προφάσεις τοῦ c. inf. Oee. 20, 19. R. Ath. 2, 17.) PI. 
Phaedr. 229, b ἐχεῖ axıd τ᾽ ἐστὶ xal πνεῦμα μέτριον xal πόα xa- 
ϑίζεσϑαι, um sich niederzulassen. 

Anmerk. 12. Eine besondere Erwähnung verdient der Gebrauch 
des Infinitivs von Verben, die mit der Präp. ἐν zusammengesetzt sind, 
wodurch eine Handlung ausgedrlickt wird, die in oder an dem Subjekte 
vollzogen wird 1). Hdt. 9, 2 χῶρος ἐπιτηδεώτερος ἐνστρατοπεδεύεσϑαι, 
ein Ort, der geeigneter ist, um darin ein Lager aufzuschlagen. Vgl. 
7, 59. 9, 7. Th. 2, 20. X. Comm. 8. 8, 8 (οἰκία) ἡδίστη ἐνδιαιτᾶσϑαι. 

ur. Ba. 508 ἐνδυστυχῆσαι τοὔνομ᾽ ἐπιτήδειος el, in Betreff deines Na- 
mens (Πενϑεύς) bist du geeignet in oder mit ihm unglücklich zu sein. 
Ph. 727 ἐνδυστυχῆσαι δεινὸν εὐφρόνης κνέφας, die Finsterniss der Nacht 
ist gefährlich, 80 dass man in ihr verunglücken kann, vgl. Klotz ad h.]. 
Th. 2, 44 οἷς ἐνευδαιμονῆσαί τε ὁ βίος ὁμοίως καὶ ἐντελευτῆσαι ξυνε- 
μετ ‚ welchen ein Leben beschieden wurde, in dem er glücklich war 
und ein schönes Ende fand. 74 παρέσχετε αὐτὴν (τὴν γὴν) εὐμενῆ ἐνα- 
Ἱωνίσασϑαι τοῖς “Ἕλλησιν, ihr verlieht den Hellenen ein Land, das ge- 
eignet war, um darin zu kämpfen. Pi. Phaedr. 228, 6 ἐμαυτόν σοι dp- 

ελετᾶν παρέχειν ob πάνυ δέδοχται „me tibi praebere, in quo te exerceas“ 
Stallb. Dem. 18, 198 ὅτῳ τὰ τῶν Ἑλλήνων ἀτυχήματα ἐνευδοχιμεῖν 
ἀπέκειτο, cui Graecorum res adversae reservatae erant, in quibus glo- 
riam assequeretur. 

6. In der Dichtersprache, und zwar sehr häufig in 
der epischen, nur sehr selten in der Prosa verbindet sich 
der Infinitiv mit intransitiven Verben ebenso, wie der 
Akkusativ eines Substantivs in der $. 410, 6 angegebenen 
Weise; desgleichen mit Adjektiven, in der Poesie, besonders 
in der epischen, in ungleich ausgedehnterem Masse als in 
der Prosa; endlich bei Substantiven, besonders ϑαῦμα, in 
der Poesie und Prosa 2). 

a) Il, 195 πᾶσι μετέπρεπε Μυρμιδόνεσσιν | ἔγχει μάρνασϑαι. 
A, 746 ἀριστεύεσχεμάχεσϑαι. Pind.J. 7, 25 ἀρίστευον υἱέες.. 
ἀνορέᾳ.. στονόεντ᾽ ἀμφέπειν ὅμαδον (regere pugnam), ubi ν. Dis- 
sen. β, 158 ὁμηλιχίην ἐκέχαστο | ὄρνιϑας γνῶναι. Β, 258 οἵ 
περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. Hs. th. 701 
εἴσατο δ᾽ ἄντα | ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν ἠδ᾽ οὔασιν ὄσσαν ἀχοῦσαι | 
αὕτως, ὡς ὅτε χτλ., das Chaos hatte das Ansehen hinsichtlich des 
Gesehenwerdens (seines Aeusseren) und des Gehörtwerdens seiner 
Stimme (über den Inf. Act. s. Anm. 14), d. ἢ. das Ch. hatte das 
Ansehen, wenn man es erblickte und seine Stimme hörte, wie wenn 
u. 8. w. Aesch. Suppl. 700 πρέπουσι δ᾽ ἄνδρες vhior μελαγχίμοις 
γυίοισι λευχῶν dx πεπλωμάτων ἰδεῖν, erscheinen zu sehen (gesehen 
zu werden). P. 243 τοῦτο γὰρ δράμημα φωτὸς Περσιχὸν πρέπει 
μαϑεῖν, der Lauf dieses Mannes erscheint als ein Persischer erkannt 
zu werden. S. El. 664 πρέπει γὰρ ὡς τύραννος εἰσορᾶν, Sie 
erscheint wie eine Herrscherin angesehen zu werden, d. i. nach 
ihrem Ansehen gleicht sie einer Herrscherin. Theogn. 216 τοῖος 
ἰδεῖν ἐφάνη. Eur. H. ἢ 1002 ἀλλ᾽ ἦλϑεν εἰκών, ὡς ὁρᾶν ἐφαί- 
vero. Auch in Prosa. Pl. Phaed. 84, ὁ πρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγῳ 


1) Vgl. Matthiä Π. 8. 533, Α. 2. — 2) Vgl. Matthiä II. 89. 588. 
585. Pflugk ad Eur. H. f. 1002. Stallbaum ad PI. Phil. 60, c. 
Ehasd. 84, c. Bornemann ad Xen. conv. 1, 10. Sauppe ad Xen. 
vect. 5, 1. 
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nv ὃ Σωχράτης, ὡς ἰδεῖν ἐφαίνετο. X. Cy. 5. 4, 11 σὲ dravade- 
asdpevos a, ὁποῖός τις φαίνῃ ἰδεῖν ὁ τοιαύτην ψυχὴν ἔχων. Dem. 
19, 47 ἀχοῦσαι μὲν γὰρ οὑτωσὶ παγχάλως ἔχει. Pl. οἷν. 495, 6 
δοχεῖς οὖν τι διαφέρειν αὐτοὺς ἰδεῖν ἀργύριον χτησαμένου χαλχέως; 
dass sie sich dem Anscheine nach unterscheiden. Prot. 328, a 
ὅστις διαφέρει ἡμῶν προβιβάσαι εἰς ἀρετήν. 

b) Κ, 437 ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι (ἵπποι. 8. OR. 792 
(γένος) ἄτλητον ἀνθρώποισι... ὁρᾶν (intolerabile visu). Ant. 206 
(δέμας) πρὸς χυνῶν ἐδεστὸν αἰχισϑέντ᾽ ἰδεῖν (adspectu). Ar. N. 
1172 γὺν μέν γ᾽ ἰδεῖν (adspectu) εἶ πρῶτον (demum) ἐξαρνητι- 
χὸς | χἀντιλογιχός. X. conv. 1, 10 γοργότεροι ὁρᾶσϑαι 
(truculenti adspectu). Ven. 8, 8 (κύνες) ἄμορφοι xal αἰσχραὶ 
ὁρᾶσϑαι. Cy. 4. 4, 3 μείζους φαίνεσϑε καὶ καλλίους καὶ γορ- 
Ἰότεροι ἢ πρόσϑεν ἰδεῖν. r. eg. 10, 17 ἢδύν τε xal ἅμα γ0ρ- 
ydv ἰδεῖν. Vect. 3, 1 ἐμπορεύεσθαι ἡδίστη τε χαὶ χερδα- 
λεωτάτη πόλις. Cy. 7. 5, 46 τοὺς δὲ σπανίους ἰδεῖν στρατηγούς, 
die sich selten sehen lassen. 2. 3, ὅ ἀνὴρ οὔτε μέγας οὔτε 
ἰσχυρὸς ἰδεῖν. Pl. Phaedr. 253, d λευχὸς ἰδεῖν. Pl. Phaed. 
110, b λέγεται εἶναι τοιαύτη ἣ γῇ αὕτη ἰδεῖν. 

Anmerk. 13. So ist auch wol der Infinitiv εἶναι in der Redensart 
ἑχὼν εἶναι zu erklären: eiwillig dom Sein oder Wesen nach, 
d. h. so viel von meinem Willen abhängt. In der Regel steht sie nach 
vorausgegan ener, seltener mit folgender Negation. Hdt. 7, 104 ἑχών 
τε εἶναι οὐδ ἂν μουνομαχέοιμι 8, 30 (ἔφασαν) οὐχ ἔσεσϑαι ἑκόντες εἶναι προ- 
δόται τῆς ᾿Βλλάδος. 116 οὐχ ἔφη τῷ Bi ἑχὼν εἶναι δουλεύειν. 9. 7, 2 
οὐδὲ ὁμολογήσομεν ἑχόντες εἶναι αῦ l. Th. 2. 89, 8. X. Cy. 2. 2, 15 οὐδὲ 
ξένοις ἐχὼν εἶναι γέλωτα παρέχεις. Pl. Gorg. 499, 6 οὐχ ᾧμην γε κατ᾿ ἀρχὰς 
ὑπὸ σοῦ ἑχόντος εἶναι ἐξαπατηϑήσεσθαι. Phaedr. 252, a ὅϑεν δὲ ἑχοῦσα ar 
οὐχ ἀπολείπεται ἡ ψυχή. Ohne Negation Hdt. 7, 164. [Pl. leg. 646, b 
fehlt εἶναι in den meisten cdd.]!) 

c) bei Substantiven, selten. E, 725 ϑαῦμα ἰδέσθαι, ein 
Wunder zu schauen. Vgl. ζ, 306. Hymn. Ven. 206 ϑαῦμα ἰδεῖν. 
Pind. P. 1, 26 ϑαῦμα.. ἀχοῦσαι. Eur. Jo. 1142 ϑαύματ᾽ 
ἀνθρώποις ὁρᾶν. Pl. leg. 656, ἃ ϑαῦμα xal ἀχοῦσαι. Hat. 6, 
112 τέως δὲ ἦν τοῖσι “Ελλησι xal τὸ οὔνομα τὸ Μήδων φόβος ἀκοῦ- 
σαι. Pi. Criti. 115, d εἰς ἔχπληξιν μεγέϑεσι χάλλεσί τε ἔργων 
ἰδεῖν τὴν οἴχησιν ἀπειργάσαντο, sie machten das Gebäude durch die 
Grösse und Schönheit der Werke staunenswerth anzuschauen. 

Anmerk. 14. Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen wie 
auch der Deutschen Sprache, dass sie in den angeflihrten Ausdrlcken 
statt des iven Infinitivs gemeiniglich den Infinitiv des Aktivs (oder 
Mediums) setzt, als: ταῦτα dadıd ἐστι μαϑεῖν, das ist leicht zu lernen, 
ϑαῦμα ἰδεῖν (ἰδέσθαι), ein Wunder zu schauen. Das thätige Subjekt 
des Infinitivs ist in allen Beispielen dieser Art leicht zu ergänzen, als: 
χαλός ἐστιν ἰδεῖν, 86. ἡμῖν oder τινί, er ist schön für uns oder für Einen 
zu sehen. 2, 258 τόφρα δὲ ῥηΐτεροι πολεμίζειν ἦσαν ᾿Αχαιοί 86. ἡμῖν. 
Pi. Phaed. 92, ἃ ὑπόϑεσις ἀξία drodttachar „digna, quam quis aceipiat“. 
Th. 1, 138 ἄξιος ϑαυμάσαι, dignus, quem admiremur. Eur. M. 316 λέγεις 
ἀχοῦσαι μαλϑαχά 86. τῷ ἀχούοντι. Inf. Act. u. Pass. verbunden: Isocr. 
12, 156 ποιήσομαι τὴν ἀρχὴν τῶν λεχϑησομένων ἀκοῦσαι μὲν ἴσως τισὶν 
ἀηδῆ, ῥηθῆναι δ᾽ οὐχ ἀσύμφορον. Zuweilen steht ein solcher Dativ da- 


I) Vgl, Matthiä Π. 8.545, 8. Hormann ad Vig. p. 888. Opuse. 1. 
B: sq. Lobeck ad P . 274 sq. W. v. Humboldt in A. W. 
chlegel’s Indisch. Bibl. B. I. Ἡ, 1. 8. 119 £. 
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bei, wie in dem letzten Beispiele. Eur. Or. 1153 πάσαις γυναιξὶν ἀξία 
στυγεῖν ἔφυ | ἡ Τυνδαρὶς παῖς. Pl. οἷν. 599, a dadıa ποιεῖν μὴ εἰδότι 
τὴν ἀλήθειαν. Andere Beispiele 8. Nr. 7. 

7. Statt des einfachen objektiven Infinitivs, der dem 
ergänzenden Objektivsakkusative gleich zu achten ist, wen- 
den andere Sprachen häufig andere Ausdrucksformen an, 
durch welche die Kategorien einer Folge, einer Bestim- 
mung, einer Absicht oder eines Zweckes bezeichnet wer- 
den, wie im Deutschen den Infinitiv mit der Präposition 
zu, im Lateinischen das Gerundium mit ad oder einen 
Nebensatz mit ui, dass, damit, als: πείϑω σε μένειν, per- 
suadeo tibi, οὐ maneas, ich überrede dich zu bleiben, ποιῶ σε 
γελᾶν, efficio, ut rideas, συνέβη ϑαῦμα γενέσϑαι, accidit, μέ miraculum 
fieret, eg ereignete sich, dass ein Wunder geschah, u. s. w. Dass 
die Griechische Sprache zuweilen auch statt des Infinitivs 
einen Nebensatz mit ὥστε c.inf. oder mit einer Finalkonjunk- 
tion und dem Verbum finitum gebrauche und dadurch die 
genannten Kategorien ausdrücke, ist an mehreren Stellen 
bemerkt worden; in der Regel aber begnügt sie sich mit dem 
blossen Infinitive, bezeichnet also nichts Anderes als eine 
einfache Ergänzung, wie der Akkusativ. Auf gleiche 
Weise ist der mit den Verben des Gebens, Anver- 
trauens, Nehmens, Wählens, Einsetzens, Gehens, 
Schickens und vielen anderen verbundene Infinitiv auf- . 
zufassen, statt dessen das Deutsche den Infinitiv mit zu oder 
um zu, das Lateinische das Gerundium mit ad oder das Ge- 
rundivum oder das Supin auf um oder einen Nebensatz mit 
ut oder qui c. con). gebraucht, um einen Zweck oder eine 
Bestimmung oder ein zu Bewirkendes zu bezeichnen. 
Δ, 299 πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν.. | Epxos ἔμεν πολέμοιο. H, 251 
Ἑλένην δώομεν ᾿Ατρείδῃσιν ἄγειν. A, 20 τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκε 
ξεινήϊον εἶναι. W, 619 τῇ νῦν, χαὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, χειμήλιον ἔστω, | 
Πατρόχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι. α, 138 χέρνιβα δ᾽ ἀμφιπόλος προ- 
χόῳ ἐπέχευε φέρουσα νίψασϑαι. Hdt. 6, 28 τοὺς χορυφαίους ἔδωχε 
τοῖσι Σαμίοισι κατασφάξαι. ΤῊ. 2, 27 τοῖς Αἰγινήταις ol Λαχεδαιμόνιοι 
ἔδοσαν θυρέαν οἰκεῖν xal τὴν γῆν νέμεσϑαι. Eur. Cy. 561 ἀπομυ- 
χτέον δέ σοί γ᾽, ὅπως λήψῃ πιεῖν. X. An. ὅ. 2, 1 τὸ δὲ ἥμισυ 
(τοῦ στρατεύματος Ξενοφῶν) χατέλιπε φυλάττειν τὸ στρατόπεδον. 
Isoer. 7, 87 τὴν ἐξ ᾿Αρείου πάγου βουλὴν ἐπέστησαν ἐπιμελεῖσϑαι 
τῆς εὐχοσμίας. Comm. 1. 2, 54 αὐτοὶ αὑτῶν ὄνυχάς τε xal τρίχας 
καὶ τύλους τοῖς ἰατροῖς παρέχουσι xal ἀποτέμνειν χαὶ ἀποχάειν, damit 
sie dieselben abschneiden. Ueber d. inf. act. s. Anm. 14. X. An. 
6.6, 18 ἐγὼ ἐμαυτὸν παρασχήσω xplvavıı Κλεάνδρῳ, ὁ τι ἂν βούλη- 
ται, ποιῆσαι. Pl. ap. 38, Ὁ ὁμοίως καὶ πλουσίῳ χαὶ πένητι παρέχω 
ἐμαυτὸν ἐρωτᾶν. (Viel seltener ist in dieser Verbindung der inf. 
pass., wie Pl. Charm. 157, Ὁ ὃς av μὴ τὴν ψυχὴν παράσχῃ τῇ 
ἐπῳδῇ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑήῆναι st. des gwhnl. π. σοι ϑεραπεῦσαι; 
whrschl. wegen des Dat. τῇ ἐπῳδῇ.) X. Hell. 7. 2, 9 τὰς γυ- 
vaixas πιεῖν φερούσας. Vgl. Cy. 1. 2, 8 7. 1, 1 τᾷ Κύρῳ 
προσήνεγκαν ol Bepdrovres ἐμπιεῖν xal φαγεῖν. So bei den Verben 
des Gehens, Kommens, Schickens, oft in der Dichtersprache, 
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seltener in der Prosa, die dafür gewöhnlich das Partic. Fut. ge- 
braucht. Δ, 199 βῇ δ᾽ ἰέναι, er schritt aus (machte sich auf) zu 
gehen. I, 442 τοὐνεχά με προέηχε διδασχέμεναι τάδε πάντα. Vgl. 
P, 109. ı 88. 8. ΟΟ. 12 μανϑάνειν γὰρ ἦχο μεν ᾿ ξένοι πρὸς 
ἀστῶν. Th. 6, 50 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) δέχα τῶν νεῶν προύπεμψαν ἐς 
τὸν μέγαν λιμένα πλεῦσαι. 8, 23 ἐφύλασσον μηδένα ἐπιβοηϑεῖν, 
damit Niemand gegen sie zu Hülfe komme. 5, 100 εἰ τοσαύτην 
υ ὑμεῖς τε μὴ παυϑῆναι ἀρχῆς καὶ οἱ δουλεύοντες ἤδη ἀπαλλα- 
γῆναι (sc. αὐτῆς) τὴν παραχινδύνευσιν ποιοῦνται, wenn ihr so viel 
wagt, um euerer Herrschaft nicht beraubt zu werden, und euere 
Unterworfenen, um von derselben bald befreit zu werden. 1, 132 
λύει τὰς ἐπιστολάς, ἐν αἷς αὑτὸν εὗρεν ἐγγεγραμμένον xrelverv, in 
dem er geschrieben fand, man solle ihn tödten. (Ueber d. Inf. 
Act. 8. Anm. 14, aber Dio C. p. 56 ἑαυτοὺς εὕρισκον ἐγγεγραμμένους 
χτείνεσϑαι.) X. Cy. 5. 3, 11 (τὸ φρούριόν φατε) ἐπιτετειχίσϑαι 
τὴῚνε τῇ χώρα πρόβολον εἶναι τοῦ πολέμους Ag. 2, 16 ὑποσπόνδους 
τοὺς νεχροὺς αἰτοῦντες ϑάψαι, um sie zu begraben. Hell. 5. 1, 14 
4 ϑύρα ἡ ἐμὴ ἀνέφχτο.. εἰσιέναι τῷ δεομένῳ τι ἐμοῦ, stand einem 
Bittenden offen, so dass er bei mir Eintritt hatte. Hdt. 6, 76 οὐ 
γὰρ οὐδαμῶς ἐκαλλίρεε διαβαίνειν μιν, er „Opferte keineswegs glück- 
lich, um über den Fluss zu gehen. (Mit ὥστε 9, 38 οὐχ ἐχαλλιέρεε, 
ὥστε μάχεσθαι) X. An. 2. 2, 3 ϑυομένῳ ἰέναι ἐπὶ βασιλέα οὐχ 
ἐγίγνετο τὰ ἱερά, sacrificanti exta non erant laeta ad suscipien- 
dam contra regem expeditionem, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 6, 6, 36. 
7. 2, 17. Hdt. 1, 176 ὑπῆψαν τὴν ἀχρόπολιν πᾶσαν χαίεσϑαι „a0- 
cenderunt, ita ut tola arz flammis absumeretur“ Baehr. 2, 79 
Λίνος, ὃ ὅσπερ ἐν Φοινίχῃ ἀοίδιμός ἐστι, συμφέρεται ὠυτὸς εἶναι, τὸν 
οἱ “Ἕλληνες Λίνον ὀνομάζοντες ἀείδουσι, L. congruit tita, ut idem 
sit, quem cett., s. Baehr. So mit Dissen zu erklären Pind. P. 
4, 146 Μοῖραι ᾿δ ἀφίσταντ᾽, εἴ τις ἔχϑρα πέλει | ὁμογόνοις, αἰδῶ xa- 
λύφαι, Parcae secedunt, si qua simultas intercedit cognatis, ad 
pudorem suum occultandum. 


” 
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Sowie der Infinitiv als ergänzendes Objekt zu den Verben 
des Begehrungsvermögens, als: wollen, wünschen, bitten, 
ermuntern, aufiordern, und zu den Verben des Sollens und Müs- 
sone, als: χρή, dei, hinzutritt; so wird er bisweilen auch so ge- 
braucht, dass der Begriff, dessen Objekt der Infinitiv ist, nicht aus- 
gedrückt, sondern bloss die begehrte Handlung ausgesprochen wird, 
ohne näher anzugeben, wie dieselbe in die Vorstellung aufgenom- 
ınen wird. Der von Kindern statt des Imperativs gebrauchte In- 
finitiv, als: Brod geben at. gib, nicht weggehen st. gehe nicht weg, 
lässt desshalb keine genügende Vergleichung mit dem Griechischen 
Gebrauche zu, weil die Kinder den Infinitiv überhaupt für alle 
Modi anwenden. Aber den Romanischen Sprachen ist dieser Ge- 
brauch des Infinitivs nicht fremd !), 2. B. im Altfranz. ne te movoir! 


1) 8. Grimm IV. 8. 87. 
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ne me celer! ne ferir, im Ital. non far questo! non andar via! 
Es sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a. Der Infinitiv wird bei den Epikern sehr häufig statt 
der II., selten statt der III. Person des Imperativs ge- 
braucht; statt der II. Person nicht selten auch bei anderen Dich- 
tern und selbst auch bei Herodot und den Attischen Pro- 
saikern. Die angeredete Person wird als Subjekt gedacht. 
Diese Ausdrucksweise ist daraus hervorgegangen, dass der Infini- 
tiv das Objekt eines gedachten, aber nicht ausgedrückten Im- 
perativs von einem Verb des Wollens, z. B. ἔϑελε, ist, wie 
A, 277 μήτε σύ, Πηλείδη, ξϑ ελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆϊ. Wenn daher 
dem Infinitive Prädikatsbestimmungen beigefügt sind, so 
stehen sie in Beziehung auf das entweder ausgedrückte oder im 
verschwiegenen Imperative liegende Subjekt (σύ, ὑμεῖς) im Nomi- 
native. B, 75 ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλοι ἐρητύειν ἐπέεσσιν. E, 124 
ϑαρσέων νῦν, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι. P, 501 ᾿Αλχίμεδον, 
μὴ δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους. a, 290 fi. A, 582. K, 347. 
5. El. 9 οἵ δ᾽ ἱκάνομεν, | φάσχειν (crede) Μυχήνας.. ὁρᾶν. OR. 
.462. Ph. 57 ὅταν σ᾽ ἐρωτᾷ...» λέγειν, ᾿Αχιλλέως παῖ. 1080 νὼ 
μὲν οὖν ὁρμώμεϑον, | ὑμεῖς δ᾽, ὅταν χαλώμεν, ὑρμᾶσϑαι ταχεῖς. 
Vgl. 1411 gdoxew. Ηαϊ. 1, 32 πρὶν δ᾽ ἄν τελευτήσῃ, ἐπισχεῖν 
μηδὲ χαλέειν χω ὄλβιον, ἀλλ᾽ εὐτυχέα, halte dein Urtbeil zurück 
u. 8. w. Impr. u. Inf.: x, 150 ff. ἀλλὰ σύγ᾽ ἀγγείλας ὀπίσω χίε 
μηδὲ χατ᾽ ἀγροὺς | πλάζεσϑαι.., ἀτὰρ πρὸς μητέρα εἰκεῖν χτλ. 
Ar. Ach. 1001 ἀχούετε λεῴ᾽ κατὰ τὰ πάτρια τοὺς χύας | πίνειν. 
Hdt. 6. 86, 1 σὺ δή μοι χαὶ τὰ χρήματα δέξαι καὶ τάδε τὰ σύμβολα 
σῶζε λαβών’ ὃς δ᾽ ἄν ἔχων ταῦτα ἀπαιτέῃ, τούτῳ ἀποδοῦναι, ei 
redde. 7, 159 εἰ μὲν βούλεαι βοηϑέειν τῇ “Ἑλλάδι, ἴσϑι ἀρξόμενος 
ὑπὸ Λακεδαιμονίων. εἰ δ' „apa μὴ δικαιοῖς ἄρχεσϑαι, σὺ δὲ μὴ βοη- 
ϑέειν. 1Π. Pers. 92 “Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο. .. ἧ δὲ 
ξυνάγουσα γεραιὰς. .,) οἴξασα χληῖδι ϑύρας .. πέπλον... ϑεῖναι ᾿Αϑηναίης 
ἐπὶ γούνασιν, diese aber wolle u. 8. w. H, 79 τεύχεα συλήσας φε- 
pero κοίλας ἐπὶ νῆας, σῶμα δὲ οἴχαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν. Theocr. 
24, 93 συλλέξασα κόνιν... ἀμφιπόλων τις | ῥιψάτω... ἐς πέτρας... 
ἄψ δὲ νέεσϑαι ἄστρεπτος. Attische Beisp. Th. 5, 9 σὺ δέ, 
Κλεαρίδα, αἰφνιδίως τὰς πύλας ἀνοίξας ἐπεχϑεῖν χαὶ ἐπείγεσϑαι ὡς 
τάχιστα συμμῖξαι. Pl. Charm. 166, e Eau γαίρειν.., ἀλλ’ αὐτῷ προ- 
σέχων τὸν νοῦν τῷ λόγῳ σχοπεῖν, ὅπῃ ποτὲ ἐχβήσεται ἐλεγχόμενος. 
Vgl. Soph. 218, a. 262, e. Civ. 473, a ibig. Stallb. 508, b. 
580, b καὶ σὺ οὕτω, τίς πρῶτος κατὰ τὴν σὴν δόξαν εὐδαιμονίᾳ (se. 
ἐστῇ). . Χρῖναι. Crat. 420, b σὺ δ᾽, ἄν τι ἔχῃς βέλτιόν ποϑεν λαβεῖν, 
πειρᾶσϑαι χαὶ ἐμοὶ μεταδιδόναι. X. oec. 3, 12 πάντως δ᾽, ἔφη, 
ὦ Κριτόβουλε, ἀπαληϑ εὖ σαι πρὸς ἡμᾶς. Dem. 8, 39 πρῶτον μέν, 
ὦ ἄνδρες ’AB., τοῦτο παρ᾽ ὁμῖν αὐτοῖς βεβαίως γνῶναι, ὅτι τῇ πόλει 
Φίλιππος πολεμεῖ, ubi v. Bremi. 

b. Wenn der Infinitiv auf die dritte Person bezogen ist, so 
steht das Subjekt, sowie. die beigefügten Prädikatsbestimmungen 
gewöhnlich im Akkusative. Diese Ausdrucksweise hat darin 
ihren Ursprung, dass der Infinitiv oder der Akkusativ mit 
dem Infinitive das Objekt eines gedachten, aber nicht. aus- 


ee 
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gedrückten Verbs des Wünschens, wie εὔχομαι, oder eines Impe- 
rativs, wie δός, gewähre, das auch zuweilen hinzugefügt wird, z.B. 
T, 351 Zeu.., δὸς τίσασϑαι, vgl. 322. E, 118 δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα 
ἑλεῖν. K, 281. ı, 530, ubi v. Nitzsch, Aesch. Ch. 16 ὦ Ζεῦ, δός 
pe τίσασϑαι μόρον πατρός, oder eines Verbs des Sollens oder Müs- 
sens, wie χρή, δεῖ, ist. Ein solcher Infinitiv wird bei Wünschen 
und Gebeten, Vorschriften, Verträgen gebraucht. B, 413 
Ζεῦ χύδιστε, .. μὴ πρὶν En’ ἠέλιον δῦναι χαὶ ἐπὶ χνέφας ἐλϑεῖν, 
πρίν με κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον. H, 179 fi. ὧδε δέ 
τις εἴπεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ Ζεῦ πάτερ, ἢ Αἴαντα λαχεῖν 
ἢ Τυδέος υἱὸν ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυχήνης. p, 354 
Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι. B, 413. In 
Verbindung mit dem Imperative in der III. Pers.: Γ, 285 Ζεῦ 
ndrep... Ἠέλιός 8’.. ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὄρχια πιστά" 
εἰ μέν χεν Μενέλαον ᾿Αλέξανδρος καταπέφνῃ, | αὐτὸς ἔπειθ᾽ ᾿ Ελένην 
ἐχέτω.., [ἡμεῖς δὲ... νεώμεϑα. .᾿ | el δέ χ᾽ ᾿Αλέξανδρον χτείνῃ ξαν- 
ϑὸς Μενέλαος, | Τρὥας ἔπειϑ᾽ ᾿Ελένην.. ἀποδοῦναι. Vgl. p, 354. 
Aesch. 8. 235 ϑεοὶ πολῖται, μή με δουλείας τυχεῖν. [Hs. op. 592 ff., 
wo die Rede vom Inf. (Acc. 6. Inf.) übergeht zu χελεύω c. inf.; 
aber 391 f. γυμνὸν σπείρειν χτλ. ist vielleicht der Inf. von den vor- 
hergehenden Worten οὗτός τοι πεδίων πέλεται νόμος abhängig.] Eur. 
Suppl. 3 Δήμητερ.., εὐδαιμονεῖν με θησέα τε παῖδ᾽ ἐμόν. Ar. 
Ach. 250 ὦ Διόνυσε δέσποτα, | χεχαρισμένως σοι τήνδε τὴν πομπὴν 
ἐμὲ | πέμψαντα... | ἀγαγεῖν τυχηρῶς τὰ xar’ ἀγροὺς Διονύσια. 816 
Ἑρμᾶ..., τὰν γυναῖχα τὰν ἐμὰν ἢ οὕτω m ἀποδόσϑαι, Subj. ist 
μέ. Vgl. Av. 448 ff. Hdt. δ, 105 ὦ Ζεῦ, ἐχγενέσϑαι por 'Adn- 
valous τίσασϑαι, es Bei mir vergönnt (ποίει ἐχγ.). 9, 48 ὁχότεροι δ᾽ 
av ἡμέων νικήσωσι, τούτους τῷ ἅπαντι στρατοπέδῳ vırav, die sol- 
len Sieger sein. In einem Vertrage b. Th. 5. 18, 5. 6. 8. 10 
abwechselnd die III. Pers. Impr. und der Infn. X. ven. 5, 11 
τὸν χυνηγέτην ἔχοντα ἐξιέναι ἐλαφρὸν ἐσθῆτα ἐπὶ τὸ κυνηγέσιον, 
τὸν δὲ ἀρχυωρὸν ἔπεσϑαι. Vgl. 12. 13. 14. 18. Ρ]. leg. 
153, Ὁ. ce πάντες μὲν χοινωνούντων τῆς τῶν ἀρχόντων αἱρέσεως. ." 
ποιεῖσϑαι δὲ τὴν αἵρεσιν ἐν ἱερῷ... φέρειν δ᾽ ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
βωμὸν ἔχαστον χτλ., ubi ν. Stallb., vgl. 788, 6. 780, 6. 760, 8. ὃ. 
873, eu. 8. w. 

c. Der Infinitiv wird zuweilen in affektvollen Ausrufun- 
gen angewendet, wie der Akkusativ eines Substantivs, s. ὃ. 412, 
Dieser Gebrauch ist ganz natürlich. Das aufgeregte Gemüth treibt 
den Ausruf hervor, unbekimmert um die grammatische Vervoll- 
ständigung des Satzes. Jedoch wird in diesem Falle dem Infinitive 
in der Regel der Artikel τό vorgesetzt. 8. 8.479, 3.. Aesch. Eum, 
801 ἢ. Ch. ἐμὲ παϑεῖν τάδε, φεῦ, | ἐμὲ παλαιόφρονα χατὰ γᾶν 
οἰχεῖν, | ἀτίετον, φεῦ, μύσος, dass ich solches leide! dass ich 

" wohne..! Ohne Affekt gesprochen würde es heissen: δεινόν ἐστιν 
ἐμὲ π. τ κτλ. Ag. 1647 ἀλλὰ τούσδε μοι ματαίαν γλῶσσαν ὧδ᾽ 
ἀπανϑίσαι χτλ. 5. ΑἹ. 410 ὦ δυστάλαινα, τοιάδ᾽ ἄνδρα χρήσι- 
μον, φωνεῖν. Ar. V. 835 τοιουτονὶ τρέφειν χύνα. Dem. 
21, 209 οὐκ av εὐθέως εἴποιεν’ Τὸν δὲ βάσχανον, τὸν δὲ ὅλε- 
ϑρον, τοῦτον δὲ ὑβρίζειν, ἀναπνεῖν dt; So auch im Lat. Cic. 
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Fam. 14. 2, 2 te nunc, mea Terentia, sie vexari, sic jacere in 
lacrimis ac sordibus! 1) 

d. Auch in Fragen des Unwillens wird der Infinitiv ge- 
braucht, aber nur vereinzelt, indem dem in aufgeregter Stimmung 
Redenden es nur um das Objekt selbst zu thun ist. So auch im 
Deutschen: Was thun? st. was soll man thun? im Franz. (we 
faire? im Lat.: als: Huncine hominem tantis delectatum esse 
nugis? Cie. Div. 2 8. 30. Ist es glaublich, dass. a) I. Pers. 
Hdt. 1, 88 ὦ βασιλεῦ, χότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ νοέων τυγχάνω, ἢ 
σιγᾶν ἐν τῷ παρεόντι; wo allerdings die meisten cdd. hinter παρεόντι 
das Verb χρή hinzufügen, das aber gewiss nur ein Glossem ist. 
b) II. Pers. x, 431 & δεῖλοι, πόσ᾽ ἴμεν; τί χαχῶν ἱμείρετε τούτων ; 
wohin gehen? d. h. wohin wollt ihr gehen? Doch ist vielleicht 
ἴμεν der Indikativ: wohin gehen wir? da Eurylochus sich mit ein- 
schliessen kann. Vgl. 447 f. 

Anmerk. 1. Aber der Gebrauch des Infinitivs in abhängigen 


Fragsätzen st. des Konjunktivs gehört erst der späteren Gräzität 
an, wie Joseph. antiq. 1. 15, 45 ἠξίου βουλεύεσϑαι, τί ποιεῖν 3). 


Anmerk. 2. Die Ansicht, dass der Infinitiv in Verbindung mit at 
dp, εἴδε als Ausdruck des Wunsches an der Stelle des Optativs ge- 
raucht werde, beruht auf unrichtiger Interpretation. II, 99 ist mit 
Heyne statt vwiv δ᾽ ἐχδῦμεν ὄλεϑρον zu schreiben: νῶϊ δ᾽ ἐχδῦμεν und 
ἐχδῦμεν für den Optativ zu halten); übrigens ist auch dieser Vers, wie 
der folgende und die zwei vorangehenden offenbar unächt. 5. Spitzner. 
1,311 Ε΄. εἰ γάρ.. τοῖος dwv.. ἐχέμεν xal.. χαλέεσϑαι u. ὠ, 878 Β΄. al γάρ.. 
τοῖος ἐὼν... ἐφεσταμέναι χαὶ ἀμύνειν sind die Infinitive, wie Hermann 
opusc. 1. p. 172 richtig bemerkt, von τοῖος abhängig, und die Konstruk- 
tion des Satzes anakoluthisch; denn eg müsste eigentlich heissen: el γὰρ.. 
τοῖος ἐὼν... ἔχοις χτὰ, ἃ. al yap.. τοῖος ἐὼν .. dpsotalnv, wie ὃ, 341 ff. ei 
άρ.. τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ἐμιλήσειεν ᾿Οδυσσεύς, 8. Nitzsch zu n, 811. 
ur. Hel. 263 ist ohne Zweifel mit Nauck zu lesen: εἴϑ' .. Adßow st. 
λαβεῖν; über diese Form 8. 8. 210,1. Erst bei den späteren Dichtern fin- 
det sich εἴϑε c. inf., wie Antipat. Thessal. epigr. 35. Crinag. ep. 204). 


8. 475. Genitiv, Dativ und Akkusativ (Nominativ) mit dem Infinitive. 


1. Sehr viele der Verben, die den Infinitiv zu sich 
nehmen, haben ausser diesem Objekte auch noch ein per- 
sönliches bei sich, welches in dem Kasus steht, den das 
Verb erfordert, als: δέομαί σου ἐλϑεῖν, συμβουλεύω σοι σωφρονεῖν, 
ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι, χελεύω σε γράφειν, jubeo te scribere, ich 
heisse dich schreiben, χωλύω (εἴργω) σε ἀπιέναι, ποιῶ σε γελᾶν, ich 
mache dich lachen, διδάσχω σε γράφειν, ich lehre dich schreiben. 

2. Wenn zu dem Infinitive adjektivische oder sub- 
stantivische Prädikatsbestimmungen treten. so ste- 
hen dieselben entweder vermittelst einer Attraktion mit 
dem persönlichen Objekte in gleichem Kasus oder 
nach Vernachlässigung der Attraktion im Akkusative. 

a) Grenitivus c. Inf. Δέομαι σου προϑύμου εἶναι oder γενέ- 
ode. Diess ist die gewöhnliche Konstruktion, wenn das 
Prädikat ein Adjektiv mit εἶναι od. γίγνεσϑαι ist. Vgl. X. 


1) S. Kühner L. Gr. 8.129,16. — 323) 5. Lobeck ad P p. 772. 
— 5) Vgl. Buttmann Lexilog. 1. S.ö6f. — 4) Κι, Matthiä 1, 8. 546, ἃ. 
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Hell. 1. 5, 2. Wenn aber das Prädikat ein Substantiv 
mit εἶναι od. γίγνεσθαι ist, so steht das Substantiv und die 
nähere Bestimmung in der Regel im Akkusative. Hdt. 6, 
100 Ἐρετριέες ᾿Αϑηναίων ἐδεήϑησαν σφίσι βοηϑοὺς γενέσθαι. X. 
Ογ. 7. 2, 28 ὑπὸ τῶν δεομένων μου προστ ἄτην γενέσϑαι. Antiph. 
2, 13 δέομαι δ᾽ ὑμῶν... ἐλεήσαντας τὴν ἀτυχίαν μου ἰατροὺς γε- 
νέσϑαι αὐτῆς. Aber mit Attraktion: Hat. 5, 80 δοχέω ἡμῖν Alyı- 
νητέων δέεσθαι τὸν ϑεὸν χρῆσαι τιμωρητήρων γενέσθαι, credo deum 
nobis oraculo edixisse, ut Aeginetas rogaremus, ut nobis opem fer- 
rent. Auf gleiche Weise steht die nähere Bestimmung im 
Akkusative, wenn das Prädikat durch den Infinitiv eines 
vollständigen Verbs ausgedrückt ist. X. An. 6. 6, 33 
δέονται δέ σου xal τοῦτο, παραγενόμενον xal ἄρξαντα ἑαυτῶν 
πεῖραν λαβεῖν. Lys. 10, 31 ἐγὼ ὑμῶν δέομαι καταψηφίσασθαι Θεομνή- 
στου, ἐνθυμουμένους, ὅτι οὐχ ἂν γένοιτο τούτου μείζων ἀγών μοι. 
Isoer. 19, 51 δέομαι ὑμῶν μεμνημένους τῶν εἰρημένων τὰ δίκαια 
ψηφίσασθαι xal τοιούτους μοι γενέσθαι διχαστάς, οἵων χτλ. Th. 1, 120 
ἀνδρῶν ἀγαθῶν ἐστιν ἀδιχουμένους ἐξ εἰρήνης πολεμεῖν. Dem. 4, 
47 χαχούργου μὲν γάρ ἐστι χριϑέντ᾽ ἀποθανεῖν, στρατηγοῦ δὲ μαχό- 
μενον τοῖς πολεμίοις. 

b) Dativus c. Inf. Συμβουλεόύω σοι προθϑύμῳ εἶναι oder 
πρόϑυμον εἶναι. Hdt. 6, 11 ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρή- 
ματα ἡ εἶναι ἐλευϑέροισι ἢ ἡ δούλοισι. Th. 2, 81 οὐχ ἐνδώσομεν 
πρόφασιν οὐδενὶ χαχῷ γενέσϑαι. X. Cy. 6. 4, 9 ὦ Ζεῦ μέγιστε, δός 
μοι φανῆναι ἀξίῳ μὲν Πανϑείας ἀν ὃ ρί, ἀξίφ δὲ χαὶ Κύρου φίλῳ. 
An. 3. 1,6 ὁ Σωχράτης συμβουλεύει τῷ Ξενοφῶντι ἐλθόντα εἰς 
Δελφοὺς ἀναχοινῶσαι τῷ ϑεῷ περὶ τῆς πορείας. 2. 1, 2 ἔδοξε τοῖς 
τῶν ᾿Ἑλλήνων στρατηγοῖς συσχευασαμένοις ἃ εἶχον χαὶ ἐξοπλισα- 

ἔνοις προϊέναι. Ebenso 8. 2, 1. Hipparch. 7, 1 παντὶ προσήχει 
ἄρχοντι φρονίμῳ εἶναι. An. 7. 1, 21 νῦν σοι ἔξεστιν ἀνδρὶ γενέ- 
σϑαι (virum te praestare). Dem. 3, 23 οὐχ ἀλλοτρίοις ὑμῖν γρω- 
μένοις παραδείγμασιν, ἀλλ᾽ οἰχείοις εὐδαίμο σιν ἔξεστι γενέσθαι. X. 
Cy. 2. 1, 15 ἔξεστιν ὁμῖν, εἰ βούλεσϑε, λαβόντας ὅπλα εἰς χίνδυνον 
ἐἰβαίνκον Vgl. Comm. 2. 6, 26. An. 1. 2, 1 παραγγέλλει τῷ Κλε- 
ἄρχφ λαβόντι ἥχειν, ὅσον ἦν αὐτῷ στράτευμα, χαὶ Ξενίᾳ.. ἥκειν 
παραγγέλλει λαβόντα τοὺς ἄνδρας. 

6) Accusat. c. Inf. Pl. Euthyd. 272, c ἐκεῖσε ἄλλους πέπειχα 
συμμαϑητάς μοι φοιτᾶν πρεσβύτας. --- Nominat. c. Inf. tritt ein, 
wenn das Aktiv des Transitivs in das Passiv verwandelt 
wird, als: πείϑομαι πρόϑυμος elva. Auffallend ist in diesem 
Falle die Vernachlässigung der Attraktion Ὁ. Th. 4, 84 πει- 
σϑὲν τὸ πλῆϑος ὑπὸ τοῦ Βρασίδου δέξασϑαί τε αὐτὸν μόνον καὶ 
ἀχούόσαντας βουλεύσασϑαι δέχεται δὲ, ἀχούσαντες od. ἀχοῦσαν, aber 
die Lesart steht fest: die grosse Menge, von Br. beredet ihn 
allein aufzunehmen und nach Anhörung desselben sich zu berathen, 
nimmt „ihn auf. 

erk. 1. Zuweilen finden sich beide Konstruktionen vereinigt. 
X. 108 ἐμοὶ δὲ τότ᾽ ἂν πολὺ χέρδιον εἴη.. ἢ ᾿Αχιλῆα xataxrelvavrea 
νέεσθαι, ἠὲ καὶ αὐ τ ᾧ ὀλέσϑαι. 3. En. 960 ff. ὦ en μὲν στένειν... dotepy- 


pin, πάρεστι δ᾽ ἀλγεῖν.. γηράσχουσαν. Eur. M. 1287 f. δέδοχται 
τοὔργον ὡς τάχιστά μοι] παῖδας χτανούσῃ τίσδ᾽ ἀφορμᾶσθαι χϑονὸς | καὶ 


88" 
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μὴ σχολὴν ἄγουσαν ἐχδοῦναι τέχνα. Pl. Gorg. 492, Ὁ οἷς ἐξ ἀρχῆς ὑπῆρξεν 
ἢ βασιλέων υἱέσιν εἶναι ἢ αὐτοὺς τῇ φύσει ἱκανοὺς ἐχπορίσασϑαι ἀρχήν 
τινα, ubi v. Stallb. Euthyphr. 5, ἃ ap οὖν μοι χράτιστόν ἐστι μαϑητῇ 
σῷ γενέσϑαι καὶ.. προχαλεῖσϑαι αὐτὸν λέγοντα, ὅτι χτλ., υδὶ v. Stallb. 
Aeschin. 3,2 ἵνα ἐξῇ, πρῶτον μὲν τῷ πρεσβυτάτῳ τῶν πολιτῶν.. ἐπὶ τὸ βῆμα 
παρελϑόντι τὰ βέλτιστα τῇ πόλει συμβουλεύειν, δεύτερον δ᾽ ἤδη καὶ τῶν 
ἄλλων πολιτῶν τὸν βούλομενον γνώμην ἀποφαίνεσθαι. 
Anmerk. 2, Der Akkusativ erklärt sich daraus, dass das Ob- 
jekt des regirenden Verbs, als: δέομαι ὑμῶν, zugleich auch als Sub jekt 
eim Infinitive zu denken ist, das Subjekt des Infinitivs aber nur im 
Akkusative stehen kann, 8. Nr. 3; 2. Β. δέομαι ὑμῶν προθύμους εἶναι 
müsste vollständig heissen: δέομαι ὑμῶν ὑμᾶς προθύμους εἶναι. Statt 
des Genitivi und Dativi cum Infinitivo wird nicht selten der Accus. c. 
Inf. gebraucht, indem beide Objekte zu der Einheit eines Ob- 
jektes zusammengefasst werden, 8. Nr. 3. X. Comm. 4. 7. 1 Σωχράτης 
αὐταρκεῖς ἐν ταῖς προσηχούσαις πράξεσιν αὐτοὺς εἶναι ἐπεμελεῖτο, 8. 
das. uns. Bmrk. Th. 6, 54 ἀεί τινα ἐπεμέλοντο σφῶν αὐτῶν ἐν ταῖς 
ἀρχαῖς εἶναι. X. Hell. 4 ὅ, 12 χατεφρόνουν διὰ τὰς ἔμπροσθεν τύχας 
μηδένα ἂν ἐπιχειρῆσαι σφίσιν, 8. 8. 418,1. Lys. fragm. 5, 2 p.144 δέομαι 
ὑμᾶς συγγνώμην ἔχειν. Id. fr. 45, 8 p. 406 ἐδεήϑη ἥχειν αὐτόν. 7, 60 
δὺς δ᾽ ἔτι Τηλέμαχον καὶ ἐμὲ πρήξαντα νέεσϑαι. Th. 4. 97 προαγο- 
εύω αὐτοὺς dx τοῦ ἱεροῦ ἀπιόντας ἀποφέρεσϑαι τὰ σφέτερα αὐτῶν. 4, 34 
ξυνειϑιοσμένοι μᾶλλον μηκέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι φαίνεσϑαι. X. 
An. 2. 2,21 παρήγγειλε τὰ ὅπλα τίϑεσϑαι τοὺς Βλληνας. Eur. Hel. 890 
ὅς με προστάσσει τάδε | εἰπεῖν. Dem. 48, 59 ταῦτα πάνϑ᾽, ὅσα οἱ νόμοι 
προστάττουσι τοὺς προσήκοντας ποιεῖν, ἡμῖν προστάττουσι καὶ ἀναγχά- 
ζουσι ποιεῖν, Theocr. 25, 205 χτεῖναι δέ μ' ἐφίετο (gebot) ϑηρίον αἰνόν. 
So werden die Verben des Sagens: εἰπεῖν, λέγειν, φράζειν, φωνεῖν 
in der Bdtg. von judbere bei den Attischen Dichtern oft, zuweilen 
auch in der Prosa, ἀπαυδᾶν — vetare, in Prus. ἀπαγορεύειν mit dem Acc. 
c. Inf. konstruirt. S. Ph. 101 λέγω σ᾽ ἐγὼ δόλῳ Φιλοχτήτην λαβεῖν. Aj. 
047 σὲ φωνῶ τόνδε τὸν vexpdv χεροῖν | μὴ συγχομίζειν. (Aber 1089 καί 
σοι προφωνῷῶ τόνδε μὴ ϑάπτειν.) 350 ἐννέπω σὲ τῷ κηρύγματι... 
ἐμμένειν. Eur. J. T. 85 σὺ δ᾽ εἶπας ἐλϑεῖν ᾿Γαυρικῆς μ' ὅρους δονός. Or. 
269 οἷς (τόξοις) μ’ εἶ π᾿ ᾿Απόλλων ἐξαμύνεσϑαι ϑεάς. X. Cy. 2. 2, 8 εἶπον 
μηδένα τῶν ὀπισϑεν χινεῖσϑαι. 5, ΑἹ. 741 f. τὸν ἄνδρ᾽ ἀπηύδα Τεῦχρος.. 
ἡ ἴω παρήχειν. X. Cy. 1.4,14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν sc. τὰ ϑηρία. 
Daher χαίρειν λέγειν τινά (eigtl. alıquem valere jubere) in der Bdtg. 
aliquem mıssum facere, non curare. Eur. Hipp. 113 τὴν σὴν δὲ Κύπριν 
πόλλ᾽ ἐγὼ χαίρειν λέγω. Vgl.1059. Ar. Ach.200. (Aber Pl. Phaedr. 273, a 
πολλὰ εἰπόντα χαίρειν τῷ dAndei. Vgl. Phil. 36, ἃ.) β, 235 ἀλλ’ ἤτοι 
μνηστῆρας ἀγήνορας οὔτι μεγαίρω ἔρδειν ἔργα βίαια. (Aber y, 55 μηδὲ 
μεγήρῃς ἡμῖν... τελευτῆσαι τάδε ἔργα.) a, 346 τί τ ἄρα φϑονέεις ἐρί- 
npov ἀοιδὸν | τέρπειν; Vgl. σ, 16. B, 296 οὐ νεμεσίζομ' ᾿Αχαιοὺς | 
ἀσχαλάαν. So προσήχει, ἁρμόζει, πρέπει, Enızev, ἔξεστι, ξυμφορόν 
ἐστι u. ἀρ]., συμβαίνει με ποιεῖν. τι ἃ. μοι ποιεῖν τι, Isocr. 4, 88 προ- 
σήχει τιμῆς τυγχάνειν τοὺς τηλιχούτων ἀγαθῶν αἰτίους ). Ar. Pl. 911 οὐ 
yap προσήκει τὴν ἐμαυτοῦ μοι πόλιν, εὐεργετεῖν; wo μοί nicht v. προσή- 
χει abhängt, sondern mit τὴν ἐμ. πόλιν (= τὴν ἐμ. μοι οὖσαν πόλον) zu ver- 
binden ist. 85. Tr. 731 σιγᾶν ἂν ἁρμόζοι oe τὸν πλείω λόγον. Pl. Phaed. 
61, ἃ πρέπει μέλλοντα ἐχεῖσε ἀποδημεῖν Btaoxoneiv. Vgl. Symp. 196, e. 
Phaedr. 279, Ὁ ibiq. Stallb. Leg. 869, a ἔοικε τὰ μέγιστα drepyalschar 
φύσιν. Th. 5, 47 ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν ἐπὶ πημονῇ μήτε ᾿Αργείους... 
wire ᾿Αϑηναίους. Pl. Men. 91, a, ubi ν. Stallb. Th. 2. 36 νομίζων τὸν 
πάντα ὅμιλον ἀστῶν ξύμφορον εἶναι αὐτῶν ἐπαχοῦσαι. Pl. Menex. 236. a 
οὕτω μὲν οὖν τρεφόμενον ἄνδρα οὐδὲν ϑαυμαστὸν (86. ἐστί) δεινὸν εἶναι 
λέγειν. (Aber 235, 6 xal ἐμοὶ μέν γε οὐδὲν ϑαυμαστὸν οἴῳ τ᾽ εἶναι εἰπεῖν.) 
Hdt. 7, 166 συνέβη τῆς αὐτῆς ἡμέρας Ev τε Σιχελίᾳ Γέλωνα νιχᾶν ’ Aulixav 
τὸν Καρχηδόνιον καὶ ἐν Σαλαμῖνι τοὺς “ἕλληνας τὸν Πέρσην. Pl. Phaed. 


1) Viele Beispiele von προσήχει c. acc. u. c. dat. c. inf. hat Bremi 
ad 6, 3 gesammelt. 
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74, ἃ ἀρ᾽ οὖν οὐ κατὰ πάντα ταῦτα ξυμβαίνει τὴν ἀνάμνησιν εἶναι μὲν ἀφ᾽ 
ὁμοίων, εἶναι δὲ xal ἀπ᾿ ἀνομοίων; Der Akkusativ ist aber Dothwen- 
dig, wenn der Satz nicht von einer bestimmten Person, sondern nur 
ganz allgemein ausgesprochen wird. Pl. Jon. 539, 6 οὐχ ἄν πρέποι γε 
πιλήσμονα εἶναι ῥαψῳδὸν ἄνδρα. X. Comm. 1. 1, 9 ἃ ἔξεστιν ἀριϑμήσαν- 
τας εἰδέναι, Β. das. uns. Bmrk. 3. 12, 8 ταῦτα οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἀμελοῦντα. 
Ebenso im Lat. bei licet. C. Tusc. 5. 14, 44 non sunt ea bona dicenda, 
quibus abundantem licet esse miserrimum!). 

3. Von der erwähnten Konstruktion des Akkusativs mit 
dem Infinitive, in welcher der Akkusativ das Objekt eines 
transitiven Verbs bildet und der Infinitiv als ergänzendes 
Objekt hinzutritt, als: ἐποτρύνω σε pdysodaı, ἐποτρύνω σε πρό- 
ϑυμον εἶναι, ist wohl zu unterscheiden die Konstruktion des 
eigentlich sogenannten Accusativi cum Infinitivo, in welcher 
das substantivische und das durch den Infinitiv 
ausgedrückte Objekt die Einheit Eines Objektes 
zu dem regirenden Verb bilden, als: νομίζω τὸν ἀγαϑὸν ἄνδρα 
εὐδαιμονεῖν (— das Glücklichsein eines guten Mannes). Ein sol- 
cher Acc. c. Inf. ist dadurch entstanden, dass ein vollstän- 
diger Satz, als: ὃ ἀγαϑὸς ἀνὴρ εὐδαιμονεῖ, zum Objekte unseres 
Denkens oder Wollens gemacht wird. Das Subjekt im No- 
minative wird nun Objekt im Akkusative, und das Verbum 
finitum, das gleichfalls Objekt wird, geht in den Infinitiv 
über. Ist das Prädikat durch ein Adjektiv, Partizip oder 
Substantiv mit εἶναι, γίγνεσϑαι u.8. w. (8. 355) ausgedrückt, so 
werden auch diese Wörter in den Akkusativ gesetzt, als: 
νομίζω τὸν ἀγαϑὸν ἄνδρα εὐδαίμονα εἶναι. Diese Konstruktion des 
Acc. c. Inf. hat bekanntlich auch die Lateinische Sprache, 
häufig auch das Gothische und Althochdeutsche, als: quid 
thes& steinä zi bröte werdan (sage, dass diese Steine zu 
Brode werden), sageta iz sö wesen gescriben [er sagte, dass 
es so geschrieben sei] 2), seltener das Neuhochdeutsche 3), sel- 
ten das Sanskrit ®). 

4. Der Akkusativ mit dem Infinitive steht nach 
folgenden Klassen von Verben und Ausdrücken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens ($. 473, 1); b) des Machens, 
Bewirkens, daher auch bei αἴτιός εἰμι; c) des Wollens, 
Lassens, Zulassens, als: βούλεσθαι, ἐᾶν, συγχωρεῖν: d) nach 
den unpersönlichen Verben und Ausdrücken des Sollens, 
Müssens, Dürfens und des Gegentheils, der Möglichkeit 
und des Gegentheils, als: χρή, dei, ἀναγκαῖόν ἐστιν, ἔοιχε, προσήχει, 
πρέπει, ἔξεστι, ἐνδέχεται, δυνατόν, ἀδύνατόν ἐστιν, οὐδεμία μηχανή ἐστιν, 
es ist keine Möglichkeit, χαλόν, χαχόν, ἐπιεικές, δίχαιόν ἐστίν u. dgl., 
ὥρα ἐστί, χίνδυνός ἐστιν u. dgl.; 6) des sich Verständigens, 
Uebereinkommens, als: συμβαίνω: ἢ des sich Ereig- 
nens, als: συμβαίνει u.8.w. (8.473,4). X. Cy. 1. 8, 4 ᾿Αστυάγης 
βουλόμενος τὸν παῖδα ὡς ἥδιστα δειπνεῖν προσήγαγεν αὐτῷ παντο- 


1) 5. Kühner L. Gr. 8. 129, 12 u. ad C. Tuse. 1. 88, 91. --- 2) 5. 
Grimm IV. Κ. 115 ff. K. Ε΄ Becker ausf. Ὁ. Gr. II. 9. 247, S. 172 ff. 
Heyse ausf. Lehrb. der D. spr. II. S. 696 ff. — 3) S. Teipel im Lpz. 

1842. 8. 208 f. — ῶ 5. Höfer a. a. 0. 8. 122 ἢ, 
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δαπὰ βρώματα. Comm. 4. 2, 5 οὐδ᾽ ἐζήτησα διδάσχαλον ἐμαυτῷ 
γενέσϑαι,᾽ vgl. Pl. Civ. 375, 6.ἁ Hdt. 1, 74 ἔσπευσαν ἀμφότεροι 
εἰρήνην ἑωυτοῖσι γενέσθαι. X. An. 1. 3, 6 νομίζω ὑμᾶς ἐμοὶ εἶναι 
χαὶ πατρίδα χαὶ φίλους xal συμμάχους. Cy. 2. 4, 15 ἐλπίζω ἐκείνους 
ἐλϑεῖν πρὸς σὲ μᾶλλον ἢ πρὸς ἐμέ. An. 7. 5, 9 τὸν μισϑὸν ὑπι- 
σχνεῖτο αὐτοῖς ὀλίγων ἡμερῶν ὄχπλεων παρέσεσϑαι. Pl. Prot. 324, b 
τοιαύτην διάνοιαν ἔχων διανοεῖται (denkt) παιδευτὴν εἶναι ἀρετήν. 
Gorg. 470. 6 τὸν μὲν χαλὸν χἀγαϑὸν ἄνδρα εὐδαίμονα εἶναί φημι, 
τὸν δὲ ἄδικον χαὶ πονηρὸν ἄϑλιον. 508, a φασὶ δ᾽ οἱ σοφοὶ καὶ 
οὐρανὸν χαὶ γῆν... τὴν χοινωνίαν συνέχειν χαὶ φιλίαν, et coelum et 
terram communione et amicılia contineri. 498, ἃ πότερον μετα- 
τίϑεσαι εὐδαιμονεστέρους εἶναι τοὺς χοσμίους τῶν ἀχολάστων ἢ οὐδέν; 
— mutata sententia statuis, s. Stallb. Th. 4, 15 χινδυνεύειν οὐχ 
ἐβούλοντο ὑπὸ λιμοῦ τι παϑεῖν αὐτούς, d. i. οὐχ dB. αὐτοὺς xıvd. 
παϑεῖν τι ὑπὸ A. Ueber μένειν c. acc. et inf. 5. 8. 473, A. 8. 
Pl. Ale. 1. 105, d τούτων σοι ἁπάντων τῶν διανοημάτων τέλος ἐπι- 
τεθῆναι ἄνευ ἐμοῦ ἀδύνατον. X. Ag. 1, 36 ἦλθεν (= nun- 
tus venit) αὐτῷ ἀπὸ τῶν οἴχοι τελῶν βοηϑεῖν τῇ πατρίδι, 68 
komme Hülfe, 5. Breitenb. Prägnant: Hdt. 2, 174 ὅσοι μὲν 
αὐτὸν τῶν ϑεῶν ἀπέλυσαν μὴ φῶρα εἶναι, freisprechend erklär- 
ten, u. gleich darauf das Gegentheil: ὅσοι δέ μιν χατέδησαν 
ὥρα εἶναι, gleichs. ihn bindend überführten, s. Valcken. 4, 68 
nv μὲν xal ouror.. χαταδήσωσι (sc. αὐτόν) ἐπιορχῆσαι. 7, 159 f. 
οὐδὲ ἔοιχεν | ξεῖνον μὲν χαμαὶ ἧσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν χονίῃσιν. N, 226 f. 
Mer δὴ φίλον εἶναι ὑπερμενέϊ Κρονίωνι νωνόμνους ἀπολέσθαι ἀπ᾽ 
Αργεος ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιούς. X. Hell. 7. 5, 17 μαχόμενοι αἴτιοι ἐγέ- 
vovro τὰ ἔξω πάντα σωϑῆναι τοῖς Μαντινεῦσιν. Vgl. Hdt. 2, 20. 
X. An. 5. 1, 6 χίνδυνος οὖν (sc. ἐστί) πολλοὺς ἀπόλλυσϑαι. PI. 
Phaed. 86, a οὐδεμία μηχανὴ ἄν εἴη τὴν λύραν ἔτι εἶναι διεῤῥω- 
γυιῶν τῶν χορδῶν, vgl. 72, d. (Auch mit ὠστε c. inf., wie Pl. ap. 
97, 8.) X. Comm. 1. 2, 23 πῶς οὖν οὐχ ἐνδέχεται σωφρονήσαντα 
πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν; 2. 8, 2 χρεῖττον (sc. ἐστῇ σὸν πολ- 
λοῖς οἰχοῦντα ἀσφαλῶς ἀρχοῦντα ἔχειν ἢ μόνον διαιτώμενον τὰ τῶν 
πολιτῶν ἐπιχυνδύνως πάντα χεχτῆσϑαι. Hdt. 1, 18 συνέβησαν ἐς 
τὠυτὸ οἵ τε τοῦ Γύγεω στασιῶται xal οἱ λοιποὶ Λυδοί, ἣν μὲν τὸ χρη- 
στήριον ἀνέλῃ μῖν βασιλέα εἶναι, τὸν δὲ βασιλεύειν, ἣν δὲ μή, ἀποδοῦ- 
ναι ὀπίσω ἐς ᾿ Ηραχλείδας τὴν ἀρχήν. , 
Anmerk.3. Bei den angeführten unpersönlichen Verben und 
Ausdrücken ist der Acc. ὁ. Inf“ zwar als grammatisches Subjekt 
des Satzes anzusehen; aber logisch, d. h. in Hinsicht des Sinnes, 
muss man auch in diesem Falle den Acc. c. Inf. als Objekt und die 
unpersönlichen Ausdrücke als transitive Verben auffassen, als: doxet 
μοι (= νομίζω) Κῦρον σοφώτατον γενέσϑαι. Λέγεται (= λέγουσι) Κῦρον 
σοφώτατον γενέσϑαι. So lässt es sich auch erklären, warum die Griechen 
und Lateiner bei Anführung einer Redensart, z.B. εὐδαίμονα εἶναι, felicem 
esse, βασιλέα εἶναι, regem esse, diese Konstruktion anwenden. 85. 8. 471, A. 
5. Wenn aber das Subjekt des regirenden Verbs 
zugleich auch das Subjekt des Infinitivs ist, so wird 
das Subjekt des Infinitive im Griechischen nicht, wie im 
Lateinischen, durch den Akkusativ eines Personalpronomens 
ausgedrückt, sondern ganz weggelassen, und wenn adjek- 
tivische oder substantivische Prädikatsbestimmun- 
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gen bei dem Infinitive stehen, so werden diese vermittelst 
er Attraktion in den Nominativ gesetzt. a, 180 Μέν- 
δης ᾿Αγχιάλοιο δαΐφρονος εὔχομαι εἶναι υἱός. Vgl. 418. 187 ξεῖνοι 
δ᾽ ἀλλήλων πατρώϊοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. Pl. Prot. 312,c οἶμαί γ᾽, ἔφη, 
εἰδέναι, credo me scire. X. An, 7. 6, 43 Σεύϑης ὑπισχνεῖται αὐτῷ 
(Ξενοφῶντι) ἀποδώσειν τὰ χωρία τὰ ἐπὶ ϑαλάττῃ. Th. 1, 117 kuvk- 
βησαν Βυζάντιοι ὁπήχοοι εἶναι. 2, 4 ξυνέβησαν τοῖς Πλαταιεῦσι παρα- 
δοῦναι σφᾶς αὐτούς. In parenthetischen Zwischensätzen jedoch wird 
die Attraktion bisweilen vernachlässigt. X. Cy. 3. 2, 20 ἔφασαν οἱ 
Χαλδαῖοι᾽ πολλὰ γὰρ ἄν ὠφελεῖσϑαι οὐδὲν πονοῦντας St. πονοῦντες. 

6. Steht das regirende Verb im Partizipe, so stehen 
die dem Infinitive beigefügten Prädikatsbestimmungen 
vermittelst der Attraktion in gleichem Kasus mit dem 
Partizipe. Hdt. 1, 176 τῶν Auxlov φαμένων Ξανϑίων εἶναι, 
se esse Aanthios. Vgl. 3, 75. X. Hier. 3, 8 εὑρήσεις πολλοὺς 
τυράννους διεφϑαρμένους ὑπὸ ἑταίρων γε τῶν μάλιστα δοχούντων 
φίλων εἶναι. Ρ]. ap. 21, Ὁ ἦλθον ἐπί τινα τῶν δοχούντων σο- 
φῶν εἶναι. Th. 7, 51 (τῶν Συραχοσίων) χατεγνωχότων ἤδη μη- 
χέτι χρεισσόνων εἶναι. 1, 71 βουλομένων δὲ ὑμῶν προϑύ- 
nov εἶναι μενοῦμεν. Isocr. 9, 75 ῥάδιόν ἐστι τεχμαίρεσϑαι τοῖς μὴ 
ῥᾳϑυμεῖν αἱρουμένοις, ἀλλὰ χρηστοῖς εἶναι βουλομένοις. X. Cy. 
6. 1, 84 ἀναγελάσας ἐπὶ τῷ χρείττονι τοῦ ἔρωτος φάσκοντι εἶναι '). 

Anmerk. 4. Zuweilen jedoch folgt auf ein solches Partizip in 
einem obliquen Kasus bei gleichem Subjekte der Nominativ mit dem 
Infinitive. Hdt. 4, 137 ‘Iorıalou ἐναντίη, (ἦν γνώμη) λέγοντος, ὡς νῦν μὲν 
διὰ Δαρεῖον ἕχαστος αὐτῶν τυραννεύει πόλιος, τῆς Δαρείου δὲ δυνάμιος χαται- 
ρεϑείσης οὔτε αὐτὸς Μιλησίων οἷός τε ἔσεσϑαι ἄρχειν, οὔτε ἄλλον οὐδένα 
οὐδαμῶν, als wenn vorherginge: “Ἱστιαῖος ἐναντίην γνώμην εἶχε. Th. 5, 41 
οὐχ ἑώντων Λακεδαιμονίων μεμνῆσθαι περὶ αὐτῆς, ar . εἰ βούλονται σπένδε- 
σϑαι, ὥσπερ πρότερον, ἕτοιμοι εἶναι, wo aus οὐχ ἐώντων (veiare) nach 
ἀλλά das Part. λεγόντων zu entnehmen ist; als wenn vorherginge: ἐπεὶ 
obx εἴων Λακεδαιμόνιοι, ἀλλὰ (ἔλεγον). 7, 8 ὁ δὲ χήρυχα προπέμπει αὐτοῖς 
λέγοντα, εἰ βούλονται ἐξιέναι dx τῆς Σιχελίας, ἔτοιμος εἶναι σπένδεσθαι 
= χήρυχα προπέμπων λέγει. Aber nachlässig in or. obl. Hdt. 4, 16 φάναι 
γάρ σφι (sc. ᾿Αριστέην Meranovrivol φασι) τὸν ᾿Απόλλωνα.. ἀπιχέσϑαι ἐς τὴν 
χώρην. καὶ αὐτός οἱ ἕπεσθαι ὁ νῦν ἐὼν ᾿Αριστέης, τότε δέ, ὅτε εἵπετο 
τῷ ϑεῷ, εἶναι χόραξ, ubi u. Baehr?). 


8. 476. Bemerkungen über die Konstruktion des Acc. c. Inf. 


1. Wenn bei gleichem Subjekte des regirenden Verbs 
und des Infinitive das Subjekt des Infinitive nachdrücklich her- 
vorgehoben werden soll, wie diess namentlich bei Gegensätzen 
der Fall ist; so steht wie im Lateinischen der Acc. c. Inf. 3). 
8, 221 τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι. H, 198 
ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νηΐδα γ᾽ οὕτως | ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι (auch ich 
nicht, im Ggs. zu den vorherg. Worten: οὐ γάρ τις χτλ.). N, 269 
οὐδ᾽ ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι ἀλχῇς (im Ggs. zu den Worten 
des Idomeneus). Hdt. 2, 2 οἱ Αἰγύπτιοι ἐνόμιζον ἑω ὑτοὺς πρώτους 
γενέσϑαι πάντων ἀνθρώπων (86, non alios homines). 1, 84 Κροῖσος 


1) Vgl. Lobeck ad S. Εἰ 1006. -- nl Vgl. Wentzel absol. Par- 
tieipialkonstr. Glogau. 1857. S.40. — 3 ng . 6. T. A. Krüger gramm. 
Unters. ΠῚ. 8. 147 fi. Stallbaum Pl. conv. 175. c. 
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ἐνόμιζε ἑωυτὸν εἶναι πάντων ὀλβιώτατον. X. An. 7. 1, 80 ἐγὼ μὲν 
τοίνυν εὔχομαι, πρὶν ταῦτα ἐπιδεῖν ὑφ᾽ ὑμῶν γενόμενα, μυρίας ἐμέ γε 
χατὰ γῆς ὀργυιὰς γενέσϑαι. Pl. Hipp. 1. 282, e οἶμαι ἐμὲ πλείω 
χρήματα εἰργάσϑαι ἢ ἄλλους. Dem. 24, 8 βουλοίμην δ᾽ ἄν ἐμέ τε 
τυχεῖν ὧν βούλομαι, τοῦτόν τε παϑεῖν ὧν ἄξιός ἐστι (Ggsatz). Statt 
ἑαυτόν wird bei Entgegenstellung von Personen mittelst der At- 
traktion auch αὐτός (ipsum st. se ipsum) gesagt !). Hdt. 7, 
136 Ξέρξης οὐχ ἔφη ὁμοῖος ἔσεσϑαι Λαχεδαιμονίοισι' χείνους μὲν 
γὰρ συγχέαι τὰ πάντων ἀνθρώπων νόμιμα ἀποχτείναντας χήρυχας, αὐτὸς 
(ipsum st. se ipsum) δὲ ταῦτα οὐ ποιήσειν. Vgl. 8, 65. Th. 4, 28 
Κλέων οὐχ ἔφη αὐτός, ἀλλ᾽ ἐκεῖνον (Nıxlav) στρατηγεῖν. Statt αὐτοί 
steht σφεῖς Th. 4, 114 τὰ δὲ πρότερα οὐ σφεῖς ἀδιχεῖσϑαι, ἀλλ᾽ 
ἐχείνους. Vgl. δ, ὅδ. 8, 76 πόλιν τε γὰρ σφίσιν ὑπάρχειν Σάμον 
οὐχ ἀσϑενῇ (sc. ἔφησαν ol ἐν Σάμῳ). ." καὶ δυνατώτεροι εἶναι σφεῖς, 
ἔχοντες τὰς ναῦς, πορίζεσθαι τὰ ἐπιτήδεια τῶν ἐν τῇ πόλει. Zuweilen 
steht in Gegensätzen der Akkusativ αὐτόν mit Vernachläs- 
sigung der Attraktion. Th. 8, 63 ἐσχέψαντο ᾿Αλκιβιάδην μέν... 
ἐὰν.., αὐτοὺς δὲ ἐπὶ σφῶν αὐτῶν δρᾶν, ὅτῳ τρόπῳ χτλ. X. Hell. 
2. 1, 26 ol στρατηγοὶ ἀπιέναι αὐτὸν ἐκέλευσαν᾽ αὐτοὺς γὰρ νῦν στρα- 
τηγεῖν, οὐχ ἐχεῖνον, ubi v. Breitenb. ΡΙ. 18. 209, d ὅταν σε 
ἡγήσηται βέλτιον περὶ οἰκονομίας ἑαυτοῦ φρονεῖν ἢ αὐτὸν ἐπιφτατήσειν. 
Statt des Akkusativs der Personalpronomen steht, jedoch nur selten, 
in Gegensätzen nach vorausgegangenem Acc. c. Inf. mittelst der 
Attraktion der Nominativ. Dem. 9, 74 εἰ δ᾽ οἴεσϑε Xalxı- 
δέας τὴν “Ελλάδα σώσειν ἢ Μεγαρέας, bpeic δ᾽ ἀποδράσεσϑαι τὰ 
πράγματα, οὐχ ὀρϑῶς οἴεσϑε. 21, 208 ἐμὲ οἴεσϑ᾽ ὁμῖν εἰσοίσειν, 
ὑμεῖς δὲ νεμεῖσϑαι: ἐμὲ οἴεσϑε τριηραρχήσειν, ὁμεῖς δ᾽ οὐχ ἐμβή- 
σεσϑαι: 580 νομίζεις ἡμᾶς μὲν ἀνέξεσϑαί σου, αὐτὸς δὲ τυπτήσειν ; 
χαὶ ἡμᾶς μὲν ἀποψηφιεῖσϑαί σου, σὺ δὲ οὐ ,παύσεσϑαι: (Aehnlich 
T, 261 ἴστω νῦν Ζεύς, .. μὴ μὲν ἐγὼ χούρῃ Βρισηΐδι χεῖρ᾽ ἐπε- 
νεῖχαι, | οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν χεχρημένος οὔτε τεῦ ἄλλου, wo aus den 
Worten ἴστω Ζεύς das Verb ομνυμι zu entnehmen ist, wie auch 
«, 187 nach ἴστω Γαῖα u. 8. w. der Infinitiv folgt.) Zuweilen steht 
der Akkusativ um der grösseren Bestimmtheit willen oder auch 
wol aus periodologischen und rhetorischen Gründen. X. Cy. 8. 2, 
26 ταῦτα μὲν δὴ χαὶ τοιαῦτα πολλὰ ἐμηχανᾶτο πρὸς τὸ πρωτεύειν παρ᾽ 
οἷς ἐβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι. Vgl. 5. 1, 21 ibig. Born. Ohne 
besondern Nachdruck stehen bisweilen die enklitischen Formen der 
Pron. Hs. op. 656 ἔνϑα μέ φημι ὕμνῳ νικήσαντα φέρειν τρίποδα. 
Pl. οἷν. 400, Ὁ οἶμαι δέ με ἀχηχοέναι, ubi v. Stallb. Vgl. Symp. 
175, e. Charm. 173, ἃ. 

2. Wenn das regirende Verb ein Objekt bei sich hat, und 
dieses Objekt zugleich auch Subjekt des Infinitivs ist; so wird der 
blosse Infinitiv (ohne Akkusativ) hinzugefügt, die prädikativen Be- 
stimmungen aber stehen mittelst der Attraktion in dem Kasus 
dieses Objekts. Th. 3, 45 xal οὐδείς πω, χαταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ πε- 
ριέσεσϑαι τῷ ἐπιβουλεύματι, ἦλθεν ἐς τὸ δεινόν, und noch Niemand 
begab sich in die Gefahr, wenn er in Betreff seiner urtheilte, er 


1) Vgl. Fritzsche Quaest. Lucian. 101 Βαᾳ. 
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werde sein Unternehmen nicht bestehen. X. oec. 2, 1 χατέγνωχας 
ἡμῶν ἱχανῶς πλουτεῖν: hast du über uns geurtheilt, wir seien hin- 
länglich reich? Vgl. Cy. 6. 1, 36. (Aber Pi. Tim. 19, ἃ ταῦτ᾽ 
οὖν ἐμαυτοῦ μὲν αὐτὸς χατέγνωχα μήποτ᾽ ἄν δυνατὸς γενέσθαι τοὺς 
ἄνδρας ἰχανῶς ἐγχωμιάσαι findet die Beziehung auf das Subjekt des 
Satzes statt.) Th. 3, 4 οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων προ- 
χωρήσειν st. οὐχ ἐπ. τοῖς ἀπὸ τ. ᾿Α. ταῦτα προχωρήσειν, nicht trauten 
sie dem, was sie von den Ath. erwarteten, zu, dass es gut von 
Statten gehen werde. 4, 92 πιστεύσαντες τῷ Bew πρὸς ἡμῶν ἔσεσϑαι. 
X. Cy. 3. 3, 35 086’ ἂν τούτοις ἐπίστευον ἐμμόνοις ἔσεσϑαι. Vgl. 
X. Comm. 2. 6, 6 u. das. uns. Bmrk. 4. 8, 6 οὐδενὶ ὑφείμην av 
ἥδιον ἐμοῦ βεβιωχέναι. Wenn das Objekt des regirenden Verbs auch 
Objekt des Infinitivs ist, so wird es gleichfalls nur an der ersten 
Stelle gesetzt, an der zweiten aber weggelassen. X. Comm. 1. 2, 
49 ἀλλὰ Σωχράτης γ᾽, ἔφη ὁ κατήγορος, τοὺς πατέρας προπηλαχίζειν 
ἐδίδασχε, πείθων μὲν τοὺς συνόντας αὐτῷ σοφωτέρους ποιεῖν τῶν πατέ- 
ρῶν, persuadens discipulis suis se eos sapientiores reddere patribus. 
3. In der Verbindung hHyovpar, οἴομαι, φημὶ δεῖν, ἀνάγχην 
εἶναι wird gewöhnlich die dem Infinitive beigefügte Prädikatsbestim- 
mung mittelst der Attraktion auf das Subjekt des regirenden 
Verbs bezogen und in den Nominativ gesetzt). X. An. 2. 6, 
26 παρ᾽ οἷς ἐπεχείρει πρωτεύειν φιλίᾳ, διαβάλλων τοὺς πρώτους Tob- 
τους ῴετο δεῖν χτήσασϑαι. PI. Prot. 316, ὁ σχύόπει, πότερον περὶ 
αὐτῶν μόνος οἴει δεῖν διαλέγεσθαι πρὸς μόνους. Lycurg. 137 οὐχ 
Ἡγούμην δεῖν περὶ προδοσίας τοῦτον χρίνων ὄνομα Διὸς Σωτῆρος 
ἐπιγράψαι πρὸς τὴν εἰσαγγελίαν. Dem. 19, 235 ἡγούμην.. αὐτὸς 
περιεῖναι δεῖν αὐτῶν xal μεγαλοψυχότερος φαίνεσθαι. X. Hier. 
2, 8 αὐτοί τε γοῦν ὡπλισμένοι οἴονται ἀνάγχην εἶναι διά- 
ya καὶ ἄλλους ὁπλοφόρους ἀεὶ συμπεριάγεσϑαι (αὐτοί wegen des 
Gegensatzes). 

Anmerk. 1. Eine seltsame Art von Attraktion besteht darin, dass 
sich das Prädikatsnomen zuweilen an das Subjekt eines Zwi- 
schensatzes anschliesst. Th. 5, 50 αὖθις τάδε ἠξίουν (ol ᾿Ηλεῖοι) Λέπρεον 
μὲν μὴ ἀποδοῦναι (τοὺς Λαχεδαιμονίους), εἰ μὴ βούλονται᾽ ἀναβάντες δὲ 
ἐπὶ τὸν βωμὸν τοῦ Διὸς τοῦ ᾿Ολυμπίου, ἐπειδὴ προϑυμοῦνται χρῆσθαι τῷ 
lepp, ἀπομόσαι χτλ. Id. 7, 48 (Νικίας οὐχ ἐβούλετο) ἐμφανῶς σφᾶς Ψη- 
φιζομένους μετὰ πολλῶν τὴν ἀναγώρησιν τοῖς πολεμίοις καταγγέλτους ylyve- 
dar λαϑεῖν γὰρ ἄν, ὁπότε βούλοιντο, τοῦτο ποιοῦντες πολλῷ ἧσσον. 
Lucian. Toxar. p. 227 (Schm.) ἴστω τοίνυν ὁ Ζεὺς ὁ Φίλιος, ἡ μήν, ὁπόσα 
ἄν λέγω πρός σε, ἢ αὐτὸς εἰδὼς ἢ παρὰ ἄλλων, ὁπόσον οἷόν τε ἦν, δὲ 
ἀχριβείας ἐκπυνϑανόμενος ἐρεῖν, μηδὲν παρ᾽ ἐμαυτοῦ ἐπιτραγῳδῶν 3). 

Anmerk. 2. Bei dem so ausgedehnten Gebrauche des Infinitivs 
im Griechischen darf man sich nicht wundern, dass selbst bei den sorg- 
fältigsten Schriftstellern der Zusammenstoss mehrerer Infinitive 
keinesweges ängstlich vermieden worden ist. X. Comm. 3. 6, 15 νομίζεις 
δύνησεσθαι ποιῆσαι πείθεσθαί μοι, 8. das. uns. Bmrk. 4. 6, 6 οἴει τινὰς 
oleodar δεῖν μὴ ποιεῖν ταῦτα. An. 2. 8, 18 εἴ πως δυναίμην παρὰ βασιλέως 
αἰτήσασϑαι δοῦναί μοι ἀποσῶσαι ὑμᾶς. Aber nicht gehören hierher solche 

ispiele, in welchen zwar mehrere Infinitive auf einander folgen, aber 
80, bei einem Infinitive ein Einschnitt des Gedankens stattfindet. 


ı) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 754. Stallbaum ad Pl. Crit. 50, e. 
Fritzsche Quaestt. Lucian. 1% 102 4, Maetzner ad Lycurg. 137 
Ρ 500 150 3) Vgl. G. T. A. Krüger Unters. a. d. Gebiete der Lat. 
pr. 8. 150. 
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X. Comm. 2.1,6 οὐκοῦν &oxetfoor τὸν μέλλοντα ἄρχειν doxelv δεῖν καὶ ταῦτα 
εὐπετῶς φέρεν! ws ἄρχειν von μέλλοντα abhängt und nicht zu ἀσκεῖν δεῖν 


gehört. θ μὴ ἐπισταμένους χυβερνᾶν σώζειν εὔχεσϑαι ναῦς xußep- 
γῶντας, WO χυβερνᾶν von ἐπιστ. abhängt. 


8. 477. Gebrauch der personellen Konstruktion bei dem Infinitive 
statt der impersonellen. 


Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, dass 
sie in der Konstruktion des Infinitive und, wie wir später sehen 
werden, auch in anderen Fällen die personelle Konstruktion 
statt der impersonellen zu gebrauchen liebt, indem das Objekt des 
regirenden Verbs zum Subjekte erhoben und die prädikativen 
Bestimmungen auf dieses Subjekt bezogen und der Form desselben 
angepasst werden. Durch diese Konstruktion wird eine lebendige 
Einheit des Satzes hervorgebracht. Dieselbe findet in folgenden 
Fällen statt. 

a) Bei λέγεται, ἀγγέλλεται, ὁμολογεῖται u. ähnl. «) Im- 
pers. Hdt. 3, 26 ἐς τοῦτον τὸν χῶρον λέγεται ἀπιχέσϑαι τὸν στρα- 
τόν. Vgl. 8, 9. Th. 2, 20. X. Comm. 1. 2, 80. 40. Cy. 1. 4, 26. 
Isoer. 4, 28 ὁμολογεῖται τὴν πόλιν ἡμῶν ἀρχαιοτάτην εἶναι. Vgl. 
Pl. Phaed. 72,2. N ἐνόμισται in d. Bdtg. usu receptum est. Hdt. 
6, 138 νενόμισται ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα τὰ σχέτλια πάντα ἔργα Λήμνια 
χαλέεσϑαι. — β) Person. Νομίζομαι in d. Bdtg. „ereistimor 
regelmässig. Hdt. 2, 51 ὅϑεν περ (ol ᾿Αϑηναῖοι) καὶ “Ἕλληνες 
ἤρξαντο νομισϑῆναι. X. Cy. 5. 5, 8. 1. 2, 1 πατρὸς μὲν δὴ ὃ 
Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσεω. 5. 3, 80 ὁ ᾿Ασσύριος εἰς 
τὴν χώραν ἐμβάλλειν ἀγγέλλεται. Th. 2, 47 οὐδὲ φϑορὰ οὕτως 
ἀνθρώπων οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσθαι. 4, 62 τὴν δὲ ὑπὸ 
πάντων ὁμολογουμένην ἄριστον εἶναι εἰρήνην πῶς οὐ χρὴ ποιή- 
σασϑαι:; X. An. 1. 9, 20 (Κῦρος) ὁμολογεῖται πρὸς πάντων 
χράτιστος ᾿δὴ γενέσθαι ϑεραπεύειν (τοὺς φίλους). So auch ἀχούω 
--- existimor. Hdt. 3, 133 ᾿Αργεῖοι ἤχουον μουσιχὴν εἶναι EA- 
λήνων πρῶτοι. ΡΙ. Lys. 207, a οὐ τὸ χαλὸς εἶναι μόνον ἄξιος 
ἀκοῦσαι i. 6. οὐ μόνον ἄξιος ἀκοῦσαι τὸ χαλὸς εἶναι. Beide Κοη- 
struktionen: X. Cy. 7. 2, 15 σοὶ λέγεται πάνυ γε τεϑεραπεῦσϑαι ὃ 
᾿Απόλλων, καί σε πάντα dxelvp πειϑόμενον πράττειν. Pl. Charm. 
153, Ὁ ἤγγελταί γε δεῦρο N τε μάχη πάνυ ἰσχυρὰ γεγονέναι, καὶ 
ἐν αὐτῇ πολλοὺς τῶν γνωρίμων τεϑνάναι. Auch geht zuweilen die 
aktive 5 Konstruktion in die personelle passive über. X. Cy. 
1. 4, 26 πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασιν αὐτὸν τοῖς ἡλικιώταις .. 
τέλος δὲ χαὶ ἣν εἶχε στολὴν ἐχδύντα δοῦναί τινι, δηλῶν, ὅτι τοῦτον 
μάλιστα ἠσπάζετο. 

Ὁ) Bei δοχεῖ c. dat. a) Hdt. 3, 124 ἐδόχεέ οἱ τὸν πατέρα 
ἐν τῷ ἠέρι μετέωρον ἐόντα λοῦσϑαι μὲν ὑπὸ τοῦ Διός, χρίεσθαι δὲ ὑπὸ 
τοῦ ἡλίου. Th. 4, 3 τῷ δὲ διάφορόν (eximium) τι ἐδόχει εἶναι 
τοῦτο τὸ χωρίον. . ᾿χαὶ τοὺς Μεσσηνίους οἰχείους ὄντας αὐτῷ (τῷ χω- 
olp)... πλεῖστ᾽ ἂν βλάπτει. X. An. 1. 4, 18 ἐδόχει ϑεῖον εἶναι 
al σαφῶς ὑποχωρῆσαι τὸν ποταμὸν Κύρῳ ὡς βασιλεύσοντι. So in d. 
Bätg. consentaneum mihi videtur. X. Cy. 4. 5, 16 δοκεῖ οὖν 
μοι ὡς τάχιστα ἰέναι τινὰ εἰς Πέρσας, ubi v. Born. (Im Lat. sehr 
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selten. C. Tusc. 5. 5, 12 non mihi videtur ad beate vivendum 
satis posse virtutem, s. das. uns. Bmrk.) — β) ungleich häufiger. 
X. An. 3. 1, 21 λελύσϑαι μοι δοχεῖ xal ἢ ἐχείνων ὕβρις xal ἢ 
ἡμετέρα ὑποψία, Pl. οἷν. 368, Ὁ δοχῶ μοι ἀδύνατος εἶναι. Oft 
auch in d. Bdtg. place mihi. Ρ]. Phaedr. 230, e νῦν οὖν δεῦρ᾽ 
ἀφιχόμενος ἐγὼ μέν μοι δοχῶ καταχεῖσθαι, ubi v. Stallb. Theaet. 
183, d. Euthyd. 288, c.. Ohne μοί. Pl. Soph. 221, a δοκῶ μὲν 
τοῦτ᾽ αὐτὸ νῦν ἀποτετελέσϑαι. Beide Konstruktionen: X. An. 8. 1, 
11 ἔδοξεν αὐτῷ σχηπτὸς πεσεῖν εἰς τὴν πατρῴαν olxlav καὶ dx τού- 
τοῦ λάμπεσϑαι πᾶσαν. Wenn δοκεῖ bedeutet decretum est und 
δοχεῖ μοι oder τινι decerno, so folgt der Infinitiv oder der Acc. 
c. Inf. Th. 4, 118 περὶ τοῦ ἱεροῦ δοχεῖ ἢμῖν χρῆσϑαι τὸν βουλόμε- 
νον χατὰ τοὺς πατρίους νόμους. 6, 29 ἔδοξε πλεῖν τὸν ᾿Αλχιβιάδην. 
Wenn δοχεῖν glauben bedeutet, so wird es wie die tbrigen 
Verben dieses Begriffes konstruirt. 

Anmerk. 1. Die persönliche Konstruktion erstreckt sich bei 
den Verben doxetv, ἐοιχέναι, λέγεσϑαι u. ähnl. auch auf die Ver- 
gleichungssätze mit ὡς, wie diess im Lat. bei μὲ videor, ut videris 
u. 8. w. st. ut videtur der Fall ist 1). X. An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν 
τοῖς πλείστοις ἐδόκουν, φιλοτιμηϑέντες, ὅτι χτλ. Vgl. 6. 3, 25. Oec. 7, 11 
οἱ σοὶ γονεῖς, ὡς ἐοίκασιν, ἐμέ (80. ἐξελέξαντο), An. 1.10,18 ἦσαν δ᾽ αὗται 
τετραχόσιαι, ὡς ἐλέγοντο, ἅμαξαι. Ρ]. civ. 426, Ὁ οὐχ ἐπαινέτης εἴ, ὡς 
ἔοικας, τῶν τοιούτων ἀνδρῶν. 

ec) Bei συμβαίνει, accidit, a) m. d. Acc. c. Inf. Pl. οἷν. 
375, ἃ καὶ οὕτω δὴ ξυμβαίνει ἀγαϑὸν φύλακα ἀδύνατον yavkadar. 
Phaed. 74, & — Οβ) persönl.; alsdann geht das Subjekt in der 
Regel dem Verb συμβαίνειν voran, während es beim Acc. c. Inf. 
nachfolgt. Pl. Phil. 55, a πολλή τις ἀλογία ξυμβαίνει ylyvaodar. 
Phaed. 67, ὁ χάϑαρσις δὲ εἶναι οὐ τοῦτο ξυμβαίνει χτλ., ubi v. 
Stallb. Civ. 488, e ἐπιστήμη .. ποιὰ δή τις συνέβη καὶ αὐτὴ 
γενέσϑαι. Vgl. Parm. 134, a. Zuweilen jedoch geht auch συμ- 
βαίνειν voran. Pl. Crat. 396, Ὁ συμβαίνει οὖν ὀρθῶς ὁ νομοῦ ἐ- 
τῆς οὗτος ὁ ϑεὸς εἶναι, δ ὃν ζῆν. ὑπάρχει. Vgl. Phaed. 80, ἃ. b. 
So dürfte auch mit Matthiä S. 758 die vielfach angefochtene 
Stelle Eur. J. T. 452 Ch. zu erklären sein: xal γὰρ ὀνείρασι συμ.- 
Balnv δόμοις πόλει τε πατρῴᾳ | τερπνῶν ὕμνων ἀπολαύειν | xorvav 
χάριν ὄλβῳ st. συμβαίη ἐμὲ ἀπολαύειν, geschähe es doch, dass ich 
auch nur träumend die den Reichen gemeinsame Freude lieblicher 
Gesänge genösse. — Bei πρέπειν, προσήχειν poet. Κ΄. El. 1254 
ὃ πᾶς ἂν πρέποι παρὼν ἐννέπειν | τάδε δίχᾳ χρόνος, in der ganzen 
gegenwärtigen Zeit geziemt es sich mit Recht dieses zu sagen. Eur. 
Or. 771 οὐ προσήχομεν χολάζειν τοῖσδε, Φωχέων δὲ γῇ St. οὐ 
τοῖσδε (τοῖς ᾿Αργείοις) προσήχει ἡμᾶς χολάζειν. 

d) Die Adjektive: δίχαιος, ἄξιος, ἐπίδοξος, δυνατός, 
ἀμήχανος, χαλεπός, σύμφορος, βέβαιος, ἱχανός, ἀναγκαῖος 
u. v. a. mit εἶναι werden häufig (ἐπίδοξος immer) in der personel- 
len Konstruktion gebraucht, wo man nach der Deutschen und an- 
deren Sprachen die impersonelle erwartet. A, 107 del τοί τὰ xdx’ 
ἔστι φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι, es ist dir lieb. 589 ἀργαλέος γὰρ 


1) S. Kühner ad X. An. 1.4, 7 u. 1,.. Gr. 8. 129, Anm. 1υ. 
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Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι, es ist schwer dem O. zu widerstreben. 
N, 726 "Extop, ἀμήχανός ἐσσι παραῤῥητοῖσι πιϑέσϑαι, es ist dir 
schwer. ®, 482 γαλεπή tor ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσϑαι, es ist schwer 
sich mir an Stärke gleich zu stellen. Pind. N. 10, 72 χαλεπὰ 
δ᾽ ἔρις ἀνθρώποις ὁμιλεῖν χρεισσόνων, schwierig ist es den Menschen 
mit dem Mächtigern zu streiten (χαλεπὸν ὁμιλεῖν ἔριδι χρεϊσσόνων). 
Hdt. 6, 12 ἐπίδοξοι τωὐτὸ τοῦτο πείσεσθαί εἰσι, es steht zu erwar- 
ten, dass sie. X. Cy. 5. 4, 20 ἄξιοί γέ ἐσμεν τοῦ γεγενημένου πρά- 
ματος τούτου ἀπολαῦσαί τι ἀγαϑόν, es ist billig, dass wir. Hdt. 9, 
60 δίχαιοί ἐστε ὑμεῖς πρὸς τὴν πιεζομένην μάλιστα τῶν μοιρέων 
ἀμονέοντες ἰέναι, es ist billig, dass ihr. Th. 4, 17 οἷς πλεῖσται με- 
ταβολαὶ En’ ἀμφότερα ξυμβεβήχασιν, δίχαιοί εἰσιν χαὶ ἀπιστότατοι εἶναι 
ταῖς εὐπραγίαις. Pl. conv. 214, c σὺ δ᾽ ἐπειδὴ οὐχ εἴρηκας, δίχαιος 
el εἰπεῖν, so ist es billig, dass du jetzt redest. (Unpersönl. X. 
An. 2. 5, 41 δίκαιον ἀπόλλυσϑαι τοὺς ἐπιορχοῦντας, vgl. Hdt. 1, 39.) 
Th. 8, 96 Λαχεδαιμόνιοι ᾿Αϑηναίοις πάντων δὴ ξυμφορώτατοι npo- 
σπολεμῆσαι ἐγένοντο, für die Ath. war es am Vortheilhaftesten mit 
den L. Krieg zu führen. 3, 11 βεβαιότεροι ἂν ἡμῖν ἦσαν (οἱ 
᾿Αϑηναῖοι) μηδὲν νεωτεριεῖν, wir würden ein grösseres Vertrauen 
haben, dass. X. An. 1. 2, 21 ἢ δὲ eloßoAn nv ὁδὸς ἀμήχανος 
εἰσελϑεῖν στρατεύματι, εἴ τις ἐχώλυεν, ein Weg, den zu betreten einem 
Heere höchst schwierig war. 4. 1, 24 ἔφη ἡγήσεσθαι δυνατὴν 
xal ὑποζυγίοις πορεύεσϑαι ὁδόν. Pl. οἷν. 471, ce δυνατὴ (sc. ἐστίν) 
αὕτη ἣ πολιτεία γενέσϑαι, es ist möglich, dass, 8. Stallb. 330, ὁ 
(οἱ χρηματισάμενοι) χαλεποὶ ξυγγενέσϑαι εἰσίν, es ist schwierig, dass. 
Lys. 204, e ἱκανὸς (sc. ἐστί) χαὶ ἀπὸ μόνου τούτου γιγνώσκεσθαι 
„sufficit eum vel ex hoc uno cognosei“ Stallb. Gorg. 449, b. c 
εἰσὶ μὲν ἕνιαι τῶν ἀποχρίσεων ἀναγχαῖαι διὰ μακρῶν τοὺς λόγους 
ποιεῖσθαι, es ist nothwendig, dass. 

e) In den Redensarten: τοσούτου (seltener τοσοῦτον) δέω 
c. Inf. und folgendem ὥστε (seltener ὡς) c. Ind., tantum abest, 
μὲ...) ut, πολλοῦ, μιχροῦ, ὀλίγου δέω c. Inf., μιχροῦ, ἂν. 
δεής εἶμι, ὀλίγον, βραχὺ ἀπολείπω c. Inf. Isocr. 4, 184 
ἡμεῖς To σούτου δέομεν συγχρούειν τι τῶν ἐχείνου πραγμάτων, ὥστε 
xal τὰς διὰ τύχην αὐτῷ γεγενημένας ταραχὰς συνδιαλύειν ἐπιχειροῦμεν, 
ubi v. Bremi. 168 τοσούτου δέουσιν ἐλεεῖν, ὥστε μᾶλλον χαί- 
ρουσιν ἐπὶ τοῖς ἀλλήλων χαχοῖς ἣ τοῖς αὐτῶν ἰδίοις ἀγαϑοῖς. 5, 100 
οὗτος τοσούτου δεῖ τῶν ἄλλων ἄρχειν, wor οὐδὲ τῶν dx δοδεισῶν 
αὐτῷ πόλεων ἐγχρατής ἐστιν. 9, 21 τοσούτου δέω χτὰ. 1], 5 
τοσούτου δέεις χτλ. 14, 5 τοσούτου δέομεν χτλ. Eur. Tr. 
797 τίνος ἐνδέομεν μὴ οὐ πανσυδίᾳ | χωρεῖν ὀλέϑρου διὰ παντός; 
J. A. 41 χαὶ τῶν ἀπόρων οὐδενὸς ἐνδεῖς [ μὴ οὐ μαίνεσϑαι. Pl. 
Men. 71, a ἐγὼ τοσοῦτον δέω... εἰδέναι, ὡς οὐδὲ αὐτό, ὁ τί ποτ᾽ 
ἐστὶ τὸ παράπαν ἀρετή, τυγχάνω εἰδώς Th. 2, 77 τοῦτο δὲ (sc. τὸ 
πῦρ) μέγα τε ἣν χαὶ τοὺς []λαταιέας.. ἐλαγίστου ἐδέη σε διαφϑεῖ- 
ραι, ubi v. Poppo. X. Hell. 4. 6, 11 μιχροῦ ἔδεον ἤδη ἐν 
χερσὶ τῶν Λαχεδαιμονίων ὁπλιτῶν εἶναι, eg fehlte wenig daran, dass 
sie mit den L. handgemein wurden. Pl. ap. 80, ἃ πολλοῦ δέω 
ἐγὼ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογεῖσϑαι. Lys. 204, 6 πολλοῦ δεῖς κτλ. 
Leg. 660, Ὁ ἡδονῶν πολλοῦ δεουσῶν τῶν αὐτῶν εἶναι καὶ χατὰ 
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ταὐτά. Pl. Prot. 329, b σμιχροῦ τινος ἐνδεής εἰμι πάντ᾽ ἔχειν. 
Hdt. 7. 9, 1 καί μοι μέχρι Μαχεδονίης ἐλάσαντι χαὶ ὀλίγον ἀπο- 
λιπόντι ἐς αὐτὰς ᾿Αϑήνας ἀπικέσϑαι οὐδεὶς ἠντιώϑη. Th. 7, 70 
βραχὺ ἀπέλιπον ξυναμφότεραι (νῆες) διαχόσιαι γενέσϑαι. 

f) Seltener sind Beispiele, wie X. An. 1. 5, 9 χαὶ συνιδεῖν 
δ᾽ ἦν τῷ προσέχοντι τὸν νοῦν ἢ βασιλέως ἀρχὴ .. ἰσχυρὰ οὖσα st. 
ἣν συνιδεῖν τὴν B. ἀρχὴν ἰσχυρὰν οὖσαν. Eur. Alc. 278 ἐν σοὶ δ᾽ 
ἐσμὲν καὶ ζὴν χαὶ μή δῖ. ἐν σοὶ δ᾽ ἔστιν χαὶ ζῆν ἡμᾶς χαὶ μὴ ζῆν. 
(Vgl. 5. Ph. 968 ἐν σοὶ xal τὸ πλεῖν ἡμᾶς, ἄναξ, | ἤδη ᾿στὶ xal τοῖς 
τοῦδε προσχωρεῖν λόγοι.) Hdt. 7, 52 ἐπὶ τούτοισι ἣ πᾶσα 
Περσικὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι χαὶ περιποιῆσαι st. ἐπὶ τού- 
τοῖσι ἐγένετο τὴν πᾶσαν []ερσιχὴν στρατιὴν ὃ. x. π. 


8.478. B. Infinitiv mit dem Artikel τό. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel bezeichnet nur ganz all- 
emein einen abstrakten Substantivbegriff; der zu dem In- 
Änitive hinzutretende Artikel τό, dessen Gebrauch aber der 
älteren Sprache noch ganz fremd ist (8. 471, 4), erhebt die- 
sen allgemeinen Begriff zu einem bestimmteren und begränz- 
teren und nähert ihn den eigentlichen abstrakten Substantiven. 
Mittelst des Artikels kann er, wie die Substantive, deklinirt 
werden und wird fähig Beziehungsverhältnisse, welche durch 
die Kasus des Substantivs bezeichnet werden, auszudrücken. 
Die Deutsche Sprache macht den Infinitiv durch den Artikel 
zu einem vollständigen Substantive; in der Griechischen 
Sprache aber gibt der artikulirte Infinitiv seine verbale Natur 
nicht auf, indem er, wie der Infinitiv ohne Artikel, die Kon- 
struktion und Rektion des Verbs beibehält, sowie auch unter- 
schiedene Formen für die unterschiedenen Genera des Verbs ° 
und für die unterschiedene Beschaffenheit des verbalen Thä- 
tigkeitsbegriffes hat. S. 8. 471. Τὸ γράφειν, τὸ γράψαι, τὸ ye- 
τραφέναι, τὸ γράψειν; τὸ γράψασθαι, τὸ γεγράφϑαι u. 8. w. To ἐπι- 
στολὴν γράφειν, τὸ τῆς ἀρετῆς ἐπιθυμεῖν, τὸ τοῖς πολεμίοις 
μάχεσϑαι. Τὸ καλῶς γράφειν, τὸ χαλῶς ἀποθανεῖν, der schöne 
Tod. Neutrale Pronomen im Singulare werden jedoch 
als attributive Adjektive mit dem artikulirten Infinitive 
verbunden. Pl. Gorg. 496, c αὐτὸ λέγω τὸ πεινῆν. 512, e αὐτὸ 
τὸ ἀποϑνήσχειν. Vgl. C. de or. 2. 6, 24 me hoc tpsum nihil agere 
delectat 1), Wie bei dem einfachen Infinitive, so muss auch 
bei dem artikulirten das Subjekt des Infinitivs im Akkusative 
stehen, als: τὸ βασιλέα εἶναι, 8. Nr. 3 u. 8. 472, A. (X. An. 7. 
7, 24 γἸυνώσχω τὰς τούτων ἀπειλὰς οὐχ ἧττον σωφρονιζούσας ἢ ἄλ- 
λων τὸ ἤδη χολάζειν steht ἄλλων τὸ χολάζειν st. τὸ ἄλλους χολά- 
ζειν der Symmetrie und der Deutlichkeit wegen, 8. uns. Bmrk.) 
2. Die zu dem Infinitive gehörigen näheren Bestimmun- 
gen nebmen gewöhnlich zwischen dem Artikel und dem In- 


itive ihre Stelle ein, werden so gewissermassen von einem 


ἢ 8. Kühner L. Gr, 8. 127, Anm. 1. 
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Bande zusammengehalten und stellen den Infinitiv mit allen 
zwischen ihm und dem Artikel liegenden Worten als Ein- 
heit eines erweiterten Substantivbegriffes dar. Oft werden 
sogar ganze Sätze dazwischen geschoben. X. oec. 13, 6 ἢ, τὰ 
ἐν ἄλλα ζῶα Ex δύοιν τούτοιν τὸ πείϑεσϑαι μανθάνουσιν, ἔχ τε τοῦ, 
ὅταν ἀπειϑεῖν ἐπιχειρῶσι, χολάζεσϑαι καὶ dx τοῦ, ὅταν προϑύμως 
ὑπηρετῶσιν, εὖ πάσχειν. Οἵ τε γοῦν πῶλοι χαταμανϑάνουσιν πα- 
χούειν τοῖς πωλοδάμναις τῷ, ὅταν μὲν πείϑωνται, τῶν ἡδέων τι αὐτοῖς 
ylyveodaı, ὅταν δὲ ἀπειϑῶσι, πράγματα ἔχειν, ubi v. Breitenb. 
Vgl. Comm. 2. 1, 8. 4. 4, 5. Ag. 4, 3. Doch zuweilen ist die 
Wortstellung freier und in der Dichtersprache nicht selten sehr frei. 
S. Tr. 66 σὲ πατρὸς οὕτω δαρὸν ἐξενωμένου | τὸ μὴ πυϑέσϑαι ποῦ 
᾽στιν αἰσχύνην φέρει, d. i. τὸ σὲ μὴ πυϑέσϑαι πατρὸς ποῦ ἐστιν, Β. 
Schneidew. Ant. 710 ἀλλ᾽ ἄνδρα, xel τις ἢ σοφός, τὸ μανϑάνειν | 
πόλλ᾽ αἰσχρὸν οὐδέν, d. i. αἰσχρὸν οὐδὲν τὸ ἄνδρα πολλὰ μανϑάνειν. 
723 xal τῶν λεγόντων εὖ καλὸν τὸ μανθάνειν, d. 1. χαλὸν χαὶ τὸ τῶν 
εὖ λεγόντων μανϑάνειν (= ἀχούειν). 

ὃ. Wenn zu dem Infinitive, mag er als Subjekt oder als 
Objekt stehen, ein Subjekt und Prädikatsbestimmungen treten; 
so tritt, wie beim Infinitive ohne Artikel, sowol jenes als 
diese in den Akkusativ, weil der Infinitiv, selbst als Subjekt, 
in dem Verhältnisse der Abhängigkeit (eines Objektes im 
Akkusative) gedacht wird (8. 472, A... Wenn jedoch das 
Subjekt des Infinitivs von dem Hauptsubjekte des Satzes 
nicht verschieden ist, so wird jenes nicht ausdrücklich ge- 
setzt und die Prädikatsbestimmungen treten mittelst der 
Attraktion in den Nominativ (8. 475, δ). Im Deutschen 
muss man den artikulirten Infinitiv gewöhnlich durch einen 
Nebensatz mit den Konjunktionen: dass, weil, wenn, dar- 
über dass u. 8. w. übersetzen. 


4. Der Gebrauch des artikulirten Infinitive stimmt im 
Allgemeinen mit dem Gebrauche des Infinitivs ohne Artikel 
überein; jedoch findet zwischen beiden Ausdrucksweisen der 
Unterschied statt, dass der Infinitiv ohne Artikel nur 
die vorübergehende Handlung, der Infinitiv mit 
dem Artikel einen bleibenden Zustand ausdrückt, als: 
ἁμαρτάνειν ἄνθρωπον ist 8. v. a., wenn ein Mensch fehlt, τὸ 
ἁμαρτάνειν ἄνθρωπον, das F'ehlen eines Menschen. In der Dich- 
tersprache jedoch steht oft auch der blosse Infinitiv, wo man 
den artikalirten erwarten sollte; der Homerischen Sprache 
ist sogar der Gebrauch des artikulirten Infinitivs noch ganz 
fremd. 8. 8. 471, 4. 


a. Nominativ, als Subjekt. X. Cy. 5. 4, 19 τὸ dpap- 
τάνειν ἀνθρώπους ὄντας οὐδέν, οἶμαι, ϑαυμαστόν. 7. 5, 82 οὐ τὸ μὴ 
λαβεῖν τὰ ἀγαϑὰ οὕτω γε χαλεπόν, ὥσπερ τὸ λαβόντα στερηϑῆναι λυ- 
πηρόν. 7. 5, 76 μέγα ἔργον (ἐστὶ) καὶ τὸ ἀρχὴν καταπρᾶξαι (δὲ δὲ 
parare), πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον τὸ λαβόντα διασώσασθαι, Ρ]. Gorg. 
497, a οὐχ ἄρα τὸ χαίρειν ἐστὶν εὖ πράττειν, οὐδὲ τὸ ἀνιᾶσϑαι χαχὼς 
ΒΟ. πράττειν. 
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b. Akkusativ, als Objekt transitiver Verben. X. Cy. 1.4, 21 
ὁ Κῦρος ἐφέρετο, μόνον ὁρῶν τὸ παίειν τὸν ἁλισχόμενον. Pi. Gorg. 
512, e αὐτὸ τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φοβεῖται. Ap. 28, d δείσας τὸ 
ζῆν. Gorg. 509, c μεῖζον μέν φαμεν xaxdv τὸ ἀδικεῖν, ἔλαττον δὲ τὸ 
ἀδιχεῖσϑαι. X. oec. 18, 4 καὶ πῶς δὴ (τοὺς ἐπιτρόπους) τὸ ἀρχιχοὺς 
εἶναι ἀνθρώπων παιδεύεις; wie παιδεύω τί τινα 8. 411, 6. Nach 
ἄγαμαί τί τινος (δ. 417, A. 9, S. 312) Hdt. 9, 79 τὸ μὲν εὐνοεῖν 
τε χαὶ προορᾶν ἄγαμαι σεῦ, vgl. 58. — Mit den Präpositionen: 
διά, desshalb, weil, ἐπί, πρός, εἰς (dazu, dass, um zu), 
xard, auch εἰς (in Beziehung auf), παρά (in Vergleich 
damit, dass). X. ven. 12, 21 ἣ δὲ (ἀρετὴ) πανταχοῦ πάρεστι 
διὰ τὸ εἶναι ἀϑάνατος. Cy. 1. 4, 3 ὁ ‚Kupos διὰ τὸ ,Φιλομαϑὴς 
εἶναι πολλὰ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα χαί, ὅσα αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων (Sc. 
ἀνηρωτᾶτο), διὰ τὸ ἀγχίνους εἶναι ταχὺ ἀπεχρίνετο. 1. 3, 1 Κῦρος 
πάντων τῶν ἡλίχων διαφέρων ἐφαίνετο χαὶ εἰς τὸ ταχὺ μανϑάνειν, ἃ ἃ 
δέοι, καὶ εἰς τὸ χαλῶς χαὶ ἀνδρείως ἔχαστα ποιεῖν. Pl. civ. 526, b 
εἴς γε τὸ ὀξύτεροι... γίγνεσθαι πάντες ἐπιδιδόασιν. X. Cy. 8. 1, 3 
μέγιστον ἀγαϑὸν τὸ πειθαρχεῖν φαίνεται εἰς τὸ χαταπράττειν τὰ ἀγαϑά. 
Comm. 1. 2, 1 πρὸς τὸ μετρίων δεῖσϑαι πεπαιδευμένος. Dem. I, 4 
τὸ γὰρ εἶναι ᾿πάντων ἐχεῖνον ἕνα ὄντα χύριον.. πρὸς τὸ τὰ τοῦ πο- 
λέμου ταχὺ xal χατὰ χαιρὸν πράττεσϑαι πολλῷ προέχει. Zuweilen 
steht der Akkusativ in der $. 412, 3 angegebenen Weise absolut. 
Lycurg. 91 ἐπεί γε τὸ ἐλϑεῖν τοῦτον οἶμαι ϑεόν τινα αὐτὸν ἐπ᾽ 
αὐτὴν ἀγαγεῖν τὴν τιμωρίαν, in Betreff dessen, dass, 

ec. Genitiv, als nähere Bestimmung von Verben und 
Adjektiven oder als Attributiv eines Substantiv. X. Comm. 1. 
2, 55 (Σωχράτης) παρεχάλει ἐπιμελεῖσϑαι τοῦ ὡς φρονιμώτατον 
εἶναι χαὶ ὠφελιμώτατον. An. 1. 4, 15 ἄρξαντες τοῦ διαβαίνειν. 
Th. 2, 65 ὀρεγόμενοι τοῦ πρῶτος ἔχαστος γίγνεσϑαι ἐτράποντο. 
X. Cy. 3. 1, 9 τὸ ψευδόμενον φαίνεσϑαι, εὖ ἴσϑι, ὁοτι xal τοῦ συγ- 
Ἰνώμης τινὸς ᾿τογχάνειν ἐμποδὼν μάλιστα ἀνϑρώποις γίγνεται. Isoer. 
4, 28 (Δήμητρος δούσης) τοὺς καρπούς, οὗ τοῦ μὴ ϑηριωδῶς ζῆν 
ἡμᾶς αἴτιοι γεγόνασι. So αἰτιώτερον, αἰτιώτατον εἶναι, γίγνεσθαι τοῦ 
c. inf. X. Comm. 1. 6, 8. 4. 4, 15. Dem. 20, 42. Auch 
ὃ αἴτιος X. An. 7. 7, 48 ὁ Σεύϑης χατηράσατο τῷ αἰτίφ τοῦ μὴ 
πάλαι ἀποδεδόσϑαι τὸν μισϑόν. Ηάί. 1, 86 εἴ τίς μιν δαιμόνων ῥύ- 
σεται τοῦ μὴ ζῶντα καταχαυϑῆναι. Χ. An. 1. 3, 2 Κλέαρχος μιχρὸν 
ἐξέφυγε τοῦ μὴ χαταπετρωϑῆναι. Comm. 2. 1, 16 τοῦ δραπετεύειν 
(ol δεσπόται τοὺς οἰχέτας) δεσμοῖς ἀπείργουσι. An. 3. 5, 11 πᾶς 
ἀσκὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ καταδῦναι. Dem. 21, 134 dx τῶν 
ἄλλων ὧν Eins ἄξιος αὐτοῖς ἐδόχεις εἶναι τοῦ τοιαῦτ᾽ ἀχούειν. Beim 
Komparat. X. Cy. 1. 5, 13 τί οὖν ἐστιν ἢ τοῦ ἀλέξασϑαι διχαι- 
ὄτερον 7) τοῦ τοῖς φίλοις ἀρήγειν χάλχιον; Pl. conv. 218, d ἐμοὶ 
μὲν οὐδέν ἐστι πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὁ τι βέλτιστον ἐμὲ γὔγνεσϑαι. 
Dem. 1, 23 δοχεῖ τὸ φυλάξαι τἀγαϑὰ τοῦ χτήσασϑαι χαλεπώτερον 
εἶναι. Bei Substantiven. Th. 2, 56 πρὸς τὴν πόλιν  προσβαλόν- 
τος ἐς ἐλπίδα ἦλϑον τοῦ ἑλεῖν. X. Ογ. 1. 4, 4 ὡς προῆγεν ὁ χρό- 
von αὐτὸν σὺν τῷ μεγέθει εἰς ὥραν τοῦ πρόσηβον γενέσθαι. Dem, 
1, 28 τὸ εὖ πράττειν παρὰ τὴν ἀξίαν ἀφορμὴ τοῦ καχῶς φρονεῖν 
τοῖς ἀνοήτοις γίνεται. Pl. Phaed. 78, d αὐτὴ ἢ οὐσία, ἧς λόγον 
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δίδομεν τοῦ εἶναι „essentia dla, cujus hanc reddimus rationem, 
ut dicamus illam esse id, quod sit“ Stallb., wofür auch gesagt 
werden könnte: περὶ ἧς A. ὃ. τοῦ εἶναι. 14, 7 oxenteov, ὅπως μήθ᾽ 
ἡμεῖς ἐν τῷ πολέμῳ γενησόμεϑα οὐχ ἴσοι, μήτε ἐχεῖνος.. τὴν τοῦ 
φίλος αὐτοῖς δοχεῖν εἶναι πίστιν λήψεται. Ferner der Gen. als Er- 
klärung eines Substantivs, 8. $. 402, d), S. 227. Sehr häufig 
steht τοῦ, τοῦ μή c. Inf. als nähere Bestimmung eines 
ganzen Satzes zur Bezeichnung eines Zweckes, einer Absicht: 
damit, damit nicht. Th. 1, 4 Μίνως τὸ λῃστιχὸν χαϑύρει ἐχ τῆς 
ϑαλάσσης τοῦ τὰς προσόδους μᾶλλον ἰέναι αὐτῷ, damit ihm die 
Einkünfte besser einkämen. Vgl. 2, 22. 32. 75, 93. 5, 72 extr. 
ist τοῦ μὴ φϑῆναι τὴν ἐγχατάληψιν, wie Hofmann richtig urtheilt, 
mit εὐθὺς ἐνδόντας zu verbinden: sofort weichend, damit ihnen die 
Gefangennehmung nicht zuvorkomıne, und die Worte χαὶ ἔστιν οὐς 
xal χαταπατηϑέντας sind als ein parenthetisches Einschiebsel zu be- 
trachten. X. Cy. 1. 3, 9 ol τῶν βασιλέων οἰνοχόοι εἰς τὴν ἀριστέραν 
(οἴνου) ἐγχεάμενοι χαταῤῥοφοῦσι τοῦ δή, εἰ φάρμακα ἐγχέοιεν, μὴ 
λυσιτελεῖν αὐτοῖς. 1. 6, 40 τοῦ δὲ μη δ᾽ ἐντεῦϑεν (τὸν λαγὼ) διαφεύγειν 
σχοποὺς χαϑίστης. Pl. Gorg. 457, 6 μή με ὑπολάβῃς οὐ... λέγειν 
τοῦ καταφανὲς γενέσϑαι. Υρὶ. 6809, ἀ. Lycurg. 142 ibig. Maetzner. 
Dem. 18, 107. Aehnlich im Lat., z. Β. Sall. Cat. 6, 7 regium 
imperium, quod initio conservandue libertatis atque augendae rei 
publicae fuerat, in superbiam convertit ἢ). (Von einer Folge 
wird dieser Genitiv nicht gebraucht. Th. 2. 4, 2 ist τοῦ μὴ ἐχφεύ- 
yeıv mit τοὺς διώχοντας zu verbinden, 8. Poppo, u. Lys. 20, 36 
ist die Lesart der cdd. μηδὲν... τοῦ σωϑῆναι von den neueren Her- 
ausgebern mit Recht in unöt.. τὸ σωϑῆναι verändert.) — Mit den 
Präpositionen: ἀντί, anstatt zu, oder — tantum abest, ut.. 
ut, ἐξ, ἀπό, πρό, ὑπέρ, damit, um, διά (weil), μετά, mit, περί, 
de, und mit den unächten Präp.: Evexa und μή, damit nicht, 
um nicht, χάριν, wegen, um zu, ἄνευ, ohne, ausserdem 
dass (καὶ ἄνευ τοῦ, auch wenn nicht), χωρίς, ausserdem dass, 
abgesehen davon, dass, μέχρι, bis zu, soweit dass; fer- 
ner mit den Adverbien ἔξω, ausserhalb, πόῤῥω, entfernt, in 
Verbindung mit εἶναι, γίγνεσθαι, u. ähnl. Th. 7, 28 (ἢ πόλις) ἀντὶ 
τοῦ πόλις εἶναι φρούριον χατέστη. 1, 68 ἀντὶ τοῦ ἐπελϑεῖν (ἐπ- 
vadere) αὐτοὶ ἀμύνεσϑαι βούλεσϑε μᾶλλον ἐπιόντας. X. Hell. 8. 4, 
12 ὁ ᾿Αγησίλαος ἀντὶ τοῦ ἐπὶ Καρίαν ἰέναι εὐϑὺς τἀναντία ἀποστρέψας 
ἐπὶ Φρυγίας ἐπορεύετο. Th. 1, 138 (θεμιστοχλῇς) γίγνεται παρ᾽ αὐτῷ 
(τῷ βασιλεῖ) μέγας ἀπὸ τοῦ πεῖραν διδοὺς ξυνετὸς φαίνεσϑαι. Vgl. 
X. oec. 13, 6, 8.478, 2. Th. 7, 68 χινδύνων οὗτοι σπανιώτατοι, ol 
av ἐλάχιστα dx τοῦ σφαλῆναι (post cladem acceptam) βλάπτοντες 
πλεῖστα διὰ τὸ εὐτυχῆσαι ὠφελῶσιν. Dem. 18, 26 ὁ δὲ τοῦτο ἐπραγμα- 
τεύετο, νομίζων, ὅσα τῆς πόλεως προλάβοι πρὸ τοῦ τοὺς ὄρχους ἀπο- 
δοῦναι, πάντα ταῦτα βεβαίως ἕξειν. Pl. Phaed. 99, a διχαιότερον 
ᾧμην χαὶ χάλλιον εἶναι πρὸ τοῦ φεύγειν τε xal ἀποδιδράσκειν ὑπέχειν 
τῇ πόλει δίχην. 8, Ant. 882 ἀοιδὰς χαὶ γόους (sc. λέγων) πρὸ τοῦ 
ϑανεῖν [.. οὐδ᾽ ἄν εἷς παύσαιτ᾽ ἄν, statt zu sterben. X. Hier, 4, 18 
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δορυφοροῦσι δ᾽ ἐπὶ τοὺς χαχούργους ὑπὲρ τοῦ μηδένα τῶν πολιτῶν 
βιαίῳ ϑανάτῳ ἀποϑνήσχειν. Dem. 18, 204 ὁπὲρ τοῦ μὴ . ποιῆσαι. 
ϑ, 45 xdxeiva ὑπὲρ τοῦ τούτων γενέσϑαι χύριος χαὶ τἄλλα πάντα 
ραγματεύεται. 5, ὅ μετὰ τοῦ προσοφλεῖν αἰσχύνην... πάντες ὑμεῖς 
ἔνατεις τὰ βέλτιστα εἰρηχότα ἐμέ. Th. 4, 84 οἱ δὲ περὶ τοῦ 
δέχεσθαι αὐτὸν xar ἀλλήλους ἐστασίαζον, in Ansehung seiner Auf- 
nahme. 1, 45 προεῖπον ταῦτα τοῦ μὴ λύειν Evexa τὰς σπονδάς. 
ΡΙ. Theaet. 173, e οὐδὲ γὰρ αὐτῶν ἀπέχεται τοῦ εὐδοχιμεῖν χάριν. 
Phaed. 99, a εἰ δέ τις λέγοι, ὅτι ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν... 
οὐκ ἄν οἷός τ᾽ ἦν ποιεῖν τὰ δόξαντά μοι, ἀληϑῇ Av λέγοι. X. Comm. 
4. 3, 1 ἄνευ τοῦ σωφρονεῖν, ohne besonnen zu sein, ohne Beson- 
nenheit. Dem. 18, 89 ὁ τότε ἐνστὰς πόλεμος ἄνευ τοῦ χαλὴν δόξαν 
ἐνεγχεῖν ἐν πᾶσι τοῖς χατὰ τὸν βίον ἀφϑονωτέροις .. διήγαγεν ὑμᾶς, 
aeterguam quod. X. Ογ. 5. 4, 28 οἱ χίνδονοι οἱ αὐτοὶ χαὶ 
ἄνευ τοῦ λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, auch wenn man nicht. PI, Crit. 
44, Ὁ χωρὶς μὲν τοῦ ἐστερῆσϑαι τοιούτου ἐπιτηδείου... ἔτι δὲ καὶ 
πολλοῖς δόξω... ἀμελῆσαι, ubi v. Stallb. Symp. 184, b οὐδὲν δοκεῖ 
τούτων οὔτε βέβαιον οὔτε μόνιμον εἶναι, χωρὶς τοῦ μηδὲ πεφυκέναι 
dr’ αὐτῶν γενναίαν φιλίαν, abgesehen davon, dass hieraus eine edle 
Freundschaft gar nicht entspringt. X. Comm. 4. 7,5 μέχρι τοῦ.. 
γνῶναι. Pl. leg. 670, d μέχρι τοῦ δυνατὸν εἶνα. Dem. 4, 84 
τοῦ πάσχειν αὐτοὶ χαχῶς ἔξω γενήσεσϑε. Pl. Phaed. 96, e 
πόῤῥω που ἐμὲ εἶναι τοῦ οἴεσθαι περὶ τούτου τοῦ τὴν αἰτίαν εἰδέναι, 
d. Datiy bei Verben, als: πιστεύω, ἀπιστω, ἔοιχα, und Ad- 
jektiven, als: ὅμοιος, ἐναντίος, und besonders in instrumentaler Be- 
deutung vom Mittel, Grunde. X. ap. 14 ἀπιστοῦσι τῷ ἐμὲ τετι- 
μῆσϑαι ὁπὸ δαιμόνων, vgl. Isocr. 15, 24. Pl. Phaed. 71, ὁ τῷ {nv 
ἐστί τι ἐναντίον, ὥσπερ τῷ ἐγρητορέναι τὸ χαϑεύδειν. Dem. 18, 269 
τὸ τὰς ἰδίας εὐεργεσίας ὑπομιμνήσχειν μιχροῦ δεῖν ὅμοιόν ἐστι τῷ 
ὀνειδίζειν. Th. 2, 42 παϑεῖν μᾶλλον ἡγησάμενοι N τῷ ἐνδόντες. σώ- 
ζεσϑαι. X. Cy. 4. 5, 9 ἐβριμοῦτό τε τῷ Κύρῳ καὶ τοῖς Μήδοις τῷ 
χαταλιπόντας αὐτὸν ἔρημον οἴχεσϑαι. Dem. 8, 11 οὐδενὶ τῶν πάντων 
πλέον χεχράτηχε τῆς πόλεως Φίλιππος ἢ τῷ πρότερος πρὸς τοῖς πρά- 
μασι γίγνεσϑαι. Ρ]. Hipp. 1, 299, d ἐρωτῶ, εἴ τις (ἡδονὴ) αὐτῷ 
τούτῳ διαφέρει, τῷ ἢ μὲν ἡδονὴ εἶναι, ἣ δὲ μὴ ἡδονὴ εἶναι τῶν ἣδο- 
νῶν. — Mit den Präpositionen: ἐν, ἐπί, wegen, desshalb 
weil, unter der Bedingung, dass, «πρός, ausserdem, dass. 
S. Αἰ. 554 ἐν τῷ φρονεῖν γὰρ μηδὲν ἥδιστος. βίος, vgl. OC. 11ὅ. 
Th. 1, 34 οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ δοῦλοι, ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὅμοιοι τοῖς λειπομέ- 
νοις εἶναι ἐχπέμπονται. TI ἐπὶ τῷ μὴ λυπεῖν τε τοὺς ἄλλους xal 
αὐτοὶ ἀμυνόμενοι “μὴ βλάπτεσϑαι τὸ ἴσον νέμετε (judicatis). Pl. Gorg. 
456, e (ol γονεῖς τοὺς παῖδας τοῖς παιδοτρίβαις) παρέδοσαν ἐπὶ τῷ 
δικαίως χρῆσϑαι τούτοις (τοῖς ὁπλοις) πρὸς τοὺς πολεμίους. X. Comm. 
4. 8, 2 (Σωχράτης) ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε καὶ εὐχόλως ζῆν. 
Dem. 19, 229 ὁ μὲν πρὸς τῷ μηδὲν dx τῆς πρεσβείας λαβεῖν τοὺς 
αἰχμαλώτους ἐχ τῶν ἰδίων ἐλύσατο. 

Sowie der Infinitiv ohne Artikel (8. 472, 5. 579), so wird 
auch“ der artikulirte Infinitiv als Apposition oder Epexe- 
gese eines vorangehenden Wortes, namentlich eines Demon- 
strativs, gebraucht. Th. 1, 41 xal h sdepysola αὕτη te xal h ἐς 
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Σαμίους, τὸ Ei ἡμᾶς Πελοποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι, παρέσχεν 
ὁμῖν Αἰγινήτων ἐπιχράτησιν, diese Wohlthat, nämlich dass durch un- 
sere Vermittelung die P. ihnen keine Hülfe leisteten. Pl. civ. 
590, ὁ ἢ τῶν παίδων ἀρχή, τὸ μὴ ἐᾶν ἐλευϑέρους εἶναι, ἕως Av κτλ. 
Gorg. 483, ὁ τοῦτό ἐστι τὸ ἀδιχεῖν, τὸ πλέον τῶν ἄλλων ζητεῖν ἔγειν. 
X. Ag. 7, 1 βασιλέως ἀγαϑοῦ τοῦτο ἔργον ἐνόμιζε, τὸ τοὺς ἀρχομέ- 
vous ὡς πλεῖστα ἀγαϑὰ ποιεῖν. 8, 3 τοῦτο ἐπαινώ ᾿Αγησιλάου, τὸ 
πρὸς τὸ ἀρέσκειν τοῖς “Ἕλλησιν ὁπεριδεῖν τὴν βασιλέως ξενίαν, ubi v. 
Breitenb. 9, 6 ἐκεῖνο πῶς οὐ καλόν, τὸ αὐτὸν ἀνδρὸς ἔργοις xal 
κτήμασι χοσμεῖν τὸν ἑαυτοῦ οἶχον; ΟΥ. ὅ. 1, 28 ἐγὼ μόν, εἰ νὸν 
ἀπκέλϑοιτε, δαίμονος ἂν φαίην τὴν ἐπιβουλὴν εἶναι, τὸ μὴ ἐᾶσαι ὑμᾶς 
μέγα εὐδαίμονας γενέσθαι. Ρ]. conv. 178, ἃ ὁπόϑεν ποτὲ ταύτην τὴν 
ἐπωνυμίαν ἔλαβες, τὸ μανιχὰς χαλεῖσθϑαι, οὐχ οἶδα. Civ. 578, ἃ (οἱ 
πλούσιοι) τοῦτό γε προσόμοιον ἔχουσι τοῖς τυράννοις, «ὁ πολλῶν ἄρχειν. 
X. Cy. 8. 7, 25 εἰ τούτου μαχαριώτερον, τοῦ γῇ μιχϑῆναι: Hier. 
7, 3 δοχεῖ τούτῳ διαφέρειν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ τιμῆς ὀρέγες 
σθαι, ubi v. Breitenb. Vgl. Oec. 14, 10. Comm. 4. 7, ὅ τὸ 
μέχρι τούτου ἀστρονομίαν μανϑάνειν, μέχρι τοῦ. . γνῶναι, 8. "m. 
uns. Bmrk. Pl. Prot. 356, Ὁ ἐν τούτῳ ἡμῖν ἣν τὸ εὖ πράττειν, ἐν 
τῷ πράττειν. 


8. 419. Bemerkungen tiber besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
. des artikulirten Infinitive. 


1. Viele Verben und verbale Ausdrücke, die in der Regel 
‚mit dem blossen. Infinitive verbunden werden, nehmen zuweilen 
auch den Infinitiv mit dem Artikel τό im Akkusative zu 
sich, selbst dann, wenn sie ein substantivisches Objekt im Geni- 
tive bei sich haben würden. Das Objekt bezeichnet alsdann nicht 
die blosse Handlung, sondern einen bleibenden Zustand, 8. 
8. 478, 4. Dieser Gebrauch ist besonders häufig bei den Tra- 
gikern, aber auch der Prosa keineswegs fremd !), Ueber τὸ μή 
c. Inf. u. τὸ μὴ οὐ c. Inf. 8. 8. 516, Anm. 9. Aesch. Ag. 15 
φόβος „rap dvd’ unvov παραστατεῖ τὸ μὴ βεβαίως βλέφαρα συμ- 
βαλεῖν ὕπυῳ. 1268 τλήσομαι τὸ xardaveiv. 8. OC. 442 οἱ δ᾽ 
ἐπωφελεῖν... τῷ πατρὶ δυνάμενοι τὸ δρᾶν | οὐκ ἠϑέλησαν, ver- 
schmähten die Ausführung der Hülfe. El. 467 τὸ γὰρ δίκαιον οὐχ 
ἔχει λόγον [δυοῖν ἐρίζειν, ἀλλ᾽ ἐπισπεύδειν τὸ δρᾶν, das Gerechte 
hat keinen Grund für Zwei zu hadern, wohl aber die Handlung 
zu beschleunigen. 1079 Ch, τὸ δὲ μὴ βλέπειν. ἑτοίμα, bereit zum 
Tode. Ph. 620 τὸ σπεύδειν δέ oor.. παραινῶ, zur Eile. OC. 48 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐμοί τοι τοὐξανιστάναι πόλεως | δίχ᾽ ἔστι ϑάρσος, 
habe nicht den Muth zu deiner Vertreibung. Tr. 545 τὸ δ' αὖ 
Euvorxeiv τῇδ᾽ ὁμοῦ τίς ἄν γυνὴ | δύναιτο; Ant. 27 τὸν... νέχυν 
ἀστοῖοί φασιν ἐκχεχηρῦχϑαι τὸ μὴ | τάφῳ καλύψαι. 18 τὸ δὲ 
βίᾳ πολιτῶν δρᾶν ἔφυν ἀμήχανος, bin unfähig zu einer That gegen 


ı), Vgl. Matthiä II, 8. 543. Rost Gr. Gr. 8. 125, 3. Bernhardy 
S. 856. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs 8. 199. Poppo ad Thuc. 
Vol. I. p. 113. Schneider ad Pl. οἷν. T. Ip. 97. Madvig Bemer- 
kungen über einige Punkte der Griech. Wortfüg. 5. 60 ff. 
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den Staat. 236 τῆς ἑλπίδος γὰρ ἔρχομαι δεδραγμένος (= ἐλ- 
κίζων) | τὸ μὴ παϑεῖν ἂν ἄλλο πλὴν τὸ μόρσιμον. 266 ἦμεν δ᾽ ἕτοι- 
por... ϑεοὺς ὁρκωμοτεῖν τὸ μήτε δρᾶσαι μήτε τῳ ἐξυνειδέναι, zu 
beschwören die Nichttheilnahme an der That und die Nichtwissen- 
schaft. 535 ἢ ᾿ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι. 545 μήτοι, χασιγνήτη, μ᾽ 
ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν.. σὺν σοί. OR, 283 μὴ παρῇς τὸ 
μὴ οὐ φράσαι. 1232 λείπει μὲν οὐδ᾽ ἃ πρόσθεν ἤδεμεν τὸ μὴ 
od | βαρύστον᾽ εἶναι „nihtl abest, quin luctuosa sint.“ Vgl. Tr. 88. 
1106 μόλις μέν, καρδίας δ' ἐξίσταμαι | τὸ δρᾶν, ungern zwar 
entschliesse ich mich zur Handlung. Ph. 1258 ἀλλ᾽ οὐδέ τοι σῇ 
χειρὶ κείϑομαι τὸ δρᾶν, durch deine Hand lasse ich mich nicht 
zur That bewegen. 118 μαϑὼν γὰρ οὐχ av dpvolunv τὸ δρᾶν, 
ich dürfte nicht die That verweigern. ΑἹ. 728 ὀνείδεσιν | npasoov.., 
ὡς οὐχ dpxkaoı | τὸ μὴ οὗ... χκαταξανϑεὶς ϑανεῖν. Ph. 1241 ἔστιν 
τις, ἔστιν, 06 σε κωλύσει τὸ δρᾶν. EI. 1080 μακρὸς τὸ κχρῖναι 
ταῦτα χὡώλοικὸς χρόνος. Eur. J. A. 452 τὸ μὴ δαχρῦσαι δ᾽ αὖϑις 
αἰδοῦμαι τάλας, Ηάϊ. 5, 101 τὸ μὴ λεηλατῆσαί σφεας ἔσχε τόδε. 
Th. 2, 53 τὸ προσταλαιπωρεῖν τῷ δόξαντι χαλῷ οὐδεὶς πρόϑυμας 
ἦν. 871 ἢ γενομένη ναυμαχία οὐχὶ δικαίαν ἔχει τέχμαρσιν τὸ ἐχ- 
φοβῆσαι sc. ὁμᾶς. 8, 1 τὸν πλεῖστον ὅμιλον τῶν φιλῶν εἴργον τὸ 
μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως χακουργεῖν. Lycurg. 100 πρὸς ἃς (πράξεις) 
ἀποβλέποντας συνεϑίζεσϑαι ταῖς ψυχαῖς τὸ τὴν πατρίδα φιλεῖν, ge- 
wöhnten sie sich in ihrem Geiste an die Liebe zum Vaterlande. 
X, ap. 13 τὸ προειδέναι τὸν ϑεὸν τὸ μέλλον πάντες λέγουσι. 
Ar. R. 68 χοὐδείς γέ μ᾽ ἂν πείσειεν ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐχ | ἐλϑεῖν 
ἐπ᾿ ἐχεῖνον. Hell. 5. 2, 36 οὐ μέντοι ἔπειϑέ γε τὸ μὴ οὗ με- 
Ἰαλοπράγμων τε καὶ χαχοπράγμων εἶναι. ec. 9, 12 καὶ τὸ zpo- 
ϑυμεῖσϑαι δὲ συναύξειν τὸν οἶχον ἐπαιδεύομεν αὐτὴν. Comm. 8. 
6, 6 τὸ πλουσιωτέραν τὴν πόλιν ποιεῖν ἀναβαλούμεϑα. So ἀνα- 
τίϑεμαι 1. 2, 44. 4. 3, 1 τὸ λεχτιχοὺς.. γίνεσθαι τοὺς συνόντας 
οὐχ ἔσπευδεν. 3. 14, 1 σχύνοντο τὸ μὴ χοινωνεῖν. Conv. 3, 8 
οὐδείς σοι ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν. Cy. 5. 1, 25 τίς Μήδων σοῦ 
ἀπελείφϑη τὸ μή σοι ἀχολουϑεῖν; An. 1. 8, 2 Κλέαρχος μιχρὸν 
ἐξέφυγε τὸ μὴ χαταπετρωϑῆναι. 4. 8, 14 οὗτοί εἰσιν ἡμῖν ἐμ- 
ποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι, ἔνϑα πάλαι σπεύδομεν. Cy. 1. 6, 82 οὐχ 
ἀπείχοντο οὐδ᾽ ἀπὸ τῶν φίλων τὸ μὴ οὐχὶ πλεονεκτεῖν παρ᾽ αὐτῶν 
κειρᾶσϑαι Vgl. Comm. 1. 3, 7 mit uns. Bmrk. R. L. 5, 7 ἀνα- 
Ἱκάζονται τὸ ὑκὸ οἴνου μὴ σφάλλεσθαι ἐπιμελεῖσθαι, ubi v. 
Sauppe. Pl. Soph. 247, ὁ αἰσχύνονται τὸ τολμᾶν ὁμολογεῖν. 
Leg. 948, ἃ χρὴ φοβεῖσϑαι τὸ μὴ ἐπενεγχεῖν ψαυδῇ τιμωρίαν. 
Phaed. 117, c τέως μὲν οἷοί τε ἧσαν κατέχειν τὸ μὴ δαχρύειν. 
Civ. 354, b οὐκ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐκ ἐπὶ τοῦτο ἐλθεῖν ἀπ᾽ ἐχεί- 
νου, ubi v. Stallb. et Schneider. Crit. 43, ὁ οὐδὲν αὐτοὺς ἐπι- 
λύεται h ἡλιχία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν τῇ παρούσῃ τύχῃ. Ap. 29, c 
ὃς ἔφη.. οὐχ οἷόν τε εἶναι τὸ μὴ ἀποχτεῖναί με. Vereinzelt: 
Pl. Lach. 190, e ἴσως ἐγὼ αἴτιος τὸ σὲ ἀποχρίνασϑαι μὴ τοῦτο, ὃ 
διανοούμενος ἠρόμην, ἀλλ᾽ ἕτερον, vielleicht bewirke ich, dass [eine 
Antwort von dir]. 1) Auffallend bei einem rekapitulirenden Demon- 


1) Wegen der Seltenheit dieser Konstruktion (8. 8. 478, 8) will 
39* 
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strative im Genit.: X. Cy. 1. 6, 16 τὸ ἀρχὴν μὴ χάμνειν τὸ 
στράτευμα, τούτου σοι δεῖ μέλειν, ubi v. Poppo. 20 τό γε μὴν 
πειϑομένους παρέχεσϑαι τοὺς στρατιώτας, οὐχ ἀπείρως μοι δοχῶ 
αὐτοῦ ἔχειν. 

ῶ, Wenn der Infinitiv mit einer Präposition verbunden 
ist, so muss der Artikel stehen, damit durch demselben die Kon- 
struktion der Präposition angezeigt werde. Nur Herodot erlaubt 
sich bei ἀντί den Artikel wegzulassen. 1, 210 ὃς ἀντὲ μὲν δούλων 
ἐποίησας ἐλευϑέρους Πέρσας εἶναι, ἀντὶ δὲ ἄρχεσϑαι ὑπ᾽ ἄλλων 
ἄρχειν ἁπάντων (ohne Variante), wahrscheinlich wegen des Gegen- 
satzes zu ἀντὶ μὲν δούλων. So auch 7, 170 (Κρῆτας) μεταβαλόντας 
(sich, ἃ. h. ihren Namen verändernd) ἀντὶ μὲν Κρητῶν γενέσϑαι 
Ἰήπυγας Μεσσαπίους, ἀντὶ δὲ εἶναι νησιώτας ἠπειρώτας (Var. ἀντὶ 
δὲ τοῦ. Aber auch ohne diesen Grund: 6, 32 παῖδας τοὺς εὐειδε- 
στάτους ἐξέταμνον καὶ ἐποίευν ἀντὶ εἶναι ἐνόρχιας εὐνούχους (Ald. 
ἀντὶ ἐνόρχων εἶναι. Das Adverb πλήν aber, das in Verbindung 
mit dem Genitive auch als Präposition gebraucht werden kann, 
kommt oft als Adverb in Verbindung mit dem blossen Infinitive 
vor. 8. OC. 954 ϑυμοῦ (irae) γὰρ οὐδέν ἐστι γῆρας (Alter, d. h. 
Ende) ἄλλο πλὴν ϑανεῖν. Vgl. Eur. OR. 718. Ph. 503. 

3. Sowie der Infinitiv ohne Artikel (8. 474, 6), ebenso, und 
zwar häufiger, wird der artikulirte Infinitiv als Ausdruck von 
affektvollen Exklamationen gebraucht. 8. Ph. 234 ὦ φίλτατον 
φώνημα, φεῦ τὸ (sc. ἐμέ) καὶ λαβεῖν | πρόσφϑεγμα τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς. dv 
χρόνῳ μαχρῷ. Ar. N. 268 τὸ δὲ μηδὲ χυνῆν οἴχοϑεν ἐλϑεῖν ἐμὲ τὸν 
χαχοδαίμον᾽ ἔχοντα, ubi v. Kock. 819 τῆς μωρίας, | τὸ Δία νομίζειν 
ὄντα τηλιχουτονί, dass Einer in solchem Alter an Zeus glaubt! 
R. 741 τὸ δὲ μὴ πατάξαι σ᾽ ἐξελεγχϑέντ᾽ ἄντιχρυς |, ὅτι δοῦλος ὧν 
ἔφασχες εἶναι δεσπότης. Pl. 593 τὸ γὰρ ἀντιλέγειν τολμᾶν ὁμᾶς. 
X. Cy. 2. 2, 8 ἐκεῖνος πάνυ ἀνιαϑεὶς εἶπε πρὸς ἑαυτόν: Τῆς τύχης, 
τὸ ἐμὲ νῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. 

4. Als adverbiale Ausdrücke kommen viele Redensarten 
vor, in denen der Artikel τό vor dem mit einem Adverb oder 
einer Präposition mit ihrem Kasus verbundenen Infinitive εἶναι steht. 
Man muss sie als Akkusative ansehen, da der Akkusativ, wie wir 
88. 408, 2 u. 410, A. 15. 16 gesehen haben, derjenige Kasus ist, der 
sich so ganz zum Ausdrucke adverbialer Bestimmungen eignet, indem 
er überhaupt das Objekt angibt, welches ein Prädikat ergänzt; der 
Infinitiv εἶναι zeigt das Sein, das Verhalten, den Zustand 
an. Z. B. rd νῦν εἶναι, das jetzige Verhalten, und als adver- 
bisler Ausdruck: nach dem jetzigen Verhalten der Dinge, 
pro praesenti temporis conditione, τὸ τήμερον εἶναι, pro ἦο- 
dierni diei conditione 1), für jetzt, für heute. Pl. Crat. 396, ἃ 
δοχεῖ οὖν μοι χρῆναι οὑτωσὶν ἡμᾶς ποιῆσαι, τὸ μὲν τήμερον εἶναι 
χρήσασϑαι αὐτῇ. X. An. 8. 2, 87 ὀπισϑοφυλαχῶμεν ἡμεῖς οἱ νεώ- 


Madvig a. a. O0. 8. 65 τό entweder in τοῦ verwandeln oder ganz 
streichen, doch mit Unrecht. Aber Th. 6, 14 τὸ μὲν λύειν τοὺς νόμους... 
αἰτίαν σχεῖν erklärt er richtig τὸ λύειν für das Subjekt u. αἰτίαν σχεῖν = 
crimini, fraudi esse. 

ı) Vgl. Hermann ad Viger. p. 888 u. Opusc. Vol. L p. 228. 
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τεροι τὸ νῦν εἶναι. Vgl. Cy. 5. 3, 42. 5, 35. Th. 4, 48 ἐχέ- 
Asvev ἥντινα βούλεται δύναμιν λαβόντα τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι ἐπιχειρεῖν. 
X. Bell. 3. 5, 9 τὸ ἐπ᾽ ἐχείνοις εἶναι ἀπολώλατε, Soviel von 
jenen abhängt. Lys. 13, 58 xal τό ys ἐπ᾽ ἐχεῖνον εἶναι ἐσώϑης. 
An. 1. 6, 9 τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι, 8o viel auf ihn ankommt, 
(Auch ohne τό, wie &xav εἶναι 8. 478, A. 13. Pl. Prot. 317, a ἐγὼ δὲ 
τούτοις ἅπασι χατὰ τοῦτο εἶναι οὐ ξυμφέρομαι, ego vero cum his 
omnibus, quantum quidem ad hoc attinet, nom consentio. Peolit. 
300, ὁ τὰ παρὰ τῶν εἰδότων εἰς δύναμιν εἶναι γεγραμμένα „quae 
a scientibus quoad possunt praescripta sunt* 8. Stallb. Isae. 2, 
32 ὠμόσαμεν εὖ ποιεῖν ἀλλήλους ἐκ τοῦ ἐπιλοίπου χρόνου κατὰ δύ- 
γαμῖν εἶναι. Man sagt auch ohne εἶναι: τὸ νῦν u. 5. w. 8. 410, 
A. 11 u. 16.) (Folgende Stellen, die von den Grammatikern hier- 
her gezogen werden, gehören nicht hierher: Hdt. 1, 153 καὶ τοὺς 
Ἴωνας ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιησάμενος τὴν πρώτην εἶναι; denn hier 
ist εἶναι Prädikat von Ἴωνας, und wie nach ὀνομάζειν u. a, 8. 
8.355, A. 2, gewissermassen überflüssig hinzugefügt. 7, 143 extr. 
᾿Αϑηναῖοι ταῦτά σφι ἔγνωσαν αἱρετώτερα εἶναι μᾶλλον ἢ τὰ τῶν χρη- 
σμολόγων, οὗ οὐχ ἔων ναυμαχίην ἀρτέεσϑαι, τὸ δὲ σύμπαν εἶναι, 
οὐδὲ χεῖρας ἀνταείρεσϑαι, ἀλλὰ ἐχλιπόντας χώρην τὴν ᾿Αττικὴν ἄλλην 
τινὰ οἰκίζειν, i. 6. censuerunt Athenienses potiorem esse rationem, 
quam illam, quae erat ab oraculorum interpretibus proposita, 
qui, apparatum navalis pugnae dissuadentes, summam rei in 
eo verti ajebant, ut ne manus quidem tollerent etc. 6, 137, 
wo der Infinitiv ἰδεῖν in orat. obliqua statt des Opt., wie oft, steht. 
8. unten. 8. ΟΟ 1191 ἔφυσας αὐτὸν, ὥστε μή γε δρῶντά σε τὰ 
τῶν χάχιστα δυσσεβεστάτων, πάτερ, ϑέμις σέ γ᾽ εἶναι χεῖνον ἀντιδρᾶν 
χαχῶς.ς Verbinde: ὥστε ϑέμις εἶναι, nicht: ὥστε ἀντιδρᾶν; ϑέμις 
εἶναι ist grammatisches Prädikat von dem Satze: σέ xeivov ἀντιδρᾶν ; 
ϑέμις ist hier indeklinabel.) 1) 


IM. Partizip. 
| 8. 480. Allgemeine Bemerkung. 


1. Der Gebrauch des Partizips hat einen weit grös- 
seren Umfang als der des Infinitivs. Denn wenn der Infinitiv 
ohne Artikel — von dem Infinitive mit dem Artikel kann 
hier die Rede nicht sein, da derselbe in Ansehung der Kon- 
struktion die Geltung eines Substantivs hat — nur als Sub- 
jekt, als Prädikat und als ergänzender Akkusativ gebraucht 
wird, so wird das Partizip, jedoch immer in Verbindung mit 
einem Substantive oder in Beziehung auf ein solches auf fol- 
gende Weise gebraucht: 

a) wie im Deutschen, zur Bezeichnung einer unmit- 
telbaren attributiven Bestimmung eines Substan- 
tivbegriffes, als: ὃ γράφων παῖς oder ὁ παῖς ὁ γράφων, der 
schreibende Knabe; 


1) Vgl. Eichhoff über den Infin. Krefeld 1831. S. 52 ἢ 
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b)y gleichfalls wie im Deutschen, in Verbindung mit der 
Kopula εἶναι zur Bezeichnung des Prädikats (8. 363, A. 3), 
als: τὸ ῥόδον ἀνθοῦν ἐστιν; 

6) zur Bezeichnung einer solchen mittelbar attribu- 
tiven Bestimmung, welche wir im Deutschen entweder 
dadurch ausdrücken, dass wir das Partizip nachsetzen, als: 
ἵπποι ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο, Rosse, gleichend den Strahlen der 
Sonne, oder durch einen adjektivischen Nebensatz mit wel- 
cher oder der; das Partizip hat alsdann prädikative Be- 
deutung, als: γυνή τις ὄρνιν εἶχε χαϑ' ἐχάστην ἡμέραν ὠὸν αὐτῇ 
τίχτουσαν, eine Henne, die.. legte. Th. 7, 25 μία (ναῦς) ἐς Πελο- 
πκόννησον ᾧχετο πρέσβεις ἄγουσα; 

ἃ) zur Ergänzung eines Verbalbegriffes, als: 
ὁρῶ τὸν παῖδα τρέχοντα; auch hier hat das Partizip prädikative 

edeutung, daher verschieden von ὁρῶ τὸν τρέχοντα παῖδα 
(8. 463, 3, 8. 529 ff); 


e) zur Bezeichnung adverbialer Nebenbestimmun- 

en der Haupthandlung zum Ausdrucke der Beziehungen 

der Zeit, des Grundes, der Absicht, Bedingung, der 

Art und Weise, des Mittels, als: ὁ ἀνὴρ γελῶν εἶπε, sagte 

lachend, τοῦ ἀνδρὸς γελῶντος, viro ridente, als der Mann lachte; 

auch hier ist das Partizip prädikativ, verschieden von ὃ ye- 
λῶν ἀνήρ, τοῦ γελῶντος ἀνδρός (8. 463, 3, 8. 529 fl.). 


2. Die Grundbedeutung des Partizips ist die 
attributive, und zwar entweder eine unmittelbar attri- 
butive, als: ὁ γράφων παῖς, der schreibende Knabe, oder eine 
nur mittelbar attributive, wenn es prädikative Bedeutung 
hat, als: ὁ παῖς γράφων, der Knabe schreibend. In der n 
Mannigfaltigkeit seiner Beziehungen hält es die attributive 
Natur fest. Es kann daher nie selbständig auftreten, sondern 
lehnt sich jedesmal als ein Substantiv oder substantivisches 
Pronomen an und unterscheidet sich demnach vom Infinitive 
wie das Adjektiv vom Substantive. Allerdings kann das 
Partizip wie das Adjektiv auch ohne Substantiv gebraucht 
werden, wenn es substantivirt ist, wie εἰ 400 τόσσον ἀπῆν, 
ὅσσον τε γέγωνε βοήσας, ein Schreiender (8. 8. 462, 1, 8. 525); 
allein alsdann ist ein allgemeiner Substantivbegriff, wie av 
dpwros oder τὶς, zu ergänzen; gewöhnlich tritt alsdann der 
Artikel hinzu, als: οἱ ἔχοντες, 8. 8. 461, 4. 


3. Das Partizip stellt eine Thätigkeit als an einem Ge- 
genstande haftend und mit ihm verbunden dar, und zwar 
entweder als unvollendet, noch in der Entwickelung be- 
griffen, oder als vollendet oder bevorstehend und ent- 
weder als in einem thätigen oder in einem leidenden 
Zustande befindlich dar. Vgl. 8. 471, 1. 

Anmerk. Da die unter 1, a) und b) erwähnten Fälle in der Lehre 
vom Attributive ($. 404) und von dem Prädikate ($. 353) erörtert sind, 


der dritte aber keine Schwierigkeit hat; so haben wir nur die beiden 
letzten zu betrachten. 
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8.481. A. Partizip als Ergänzung eines Verbalbegriffs. 


1. Da das Partizip ein Attributiv ist und sonach die 
Thätigkeit als an einem Gegenstande haftend ausdrückt, so 
fällt in die Augen, a) dass das Partizip nie, wie der Infinitiv, 
z.B. μανϑάνω ἱππεύειν, ἐπιϑυμῶ γράφειν, φοβοῦμαι μὴ Baveiv, allein 
ohne ein Substantiv, auf welches es sich bezieht, stehen 
könne, sondern immer in Gemeinschaft mit einem Substantive 
die Ergänzung bilde, und zwar so, dass, da das Partizip die 
Form eines adjektivischen Attributivs, das adjektivische At- 
tributiv aber mit seinem Substantive gleichen Kasus hat, 
beide in demselben Kasus stehen, als: χαίρω ἐλϑόντι τῷ πατρί; 
— b) welche Bedeutung diejenigen Verben haben müssen,, 
welche ihre Ergänzung nicht ım Infinitive, sondern im Par- 
tizipe zu sich nehmen. Es können nämlich nicht solche Ver- 
ben sein, deren Ergänzung erst aus denselben hervorgeht oder 
durch dieselben bewirkt wird, die Wirkung oder auch das Ziel 
der Thätigkeit ausdrückt, als: νομίζω, λέγω σε εὐδαίμονα εἶναι, 
δύναμαι γράφειν, διδάσχω γράφειν, ἐπιϑυμῶ γράφειν, ἤχω μανθάνειν, 
Br; δ᾽ ἰέναι, sondern solche, welche als Ergänzung eine Thätig- 
keit verlangen, die an einem Gegenstande wie ein Attribut 
haftet, so dass derselbe in irgend einer Thätigkeit oder in 
irgend einem Zustande begriffen erscheint, wie in: ὁρῶ τὸν 
avdpwxov τρέχοντα, χαίρω τῷ φίλῳ ἐλϑόντι, οἶδα ἄνθρωπον ϑνητὸν 
ὄντα, ἀχούω αὐτοῦ λέγοντος, παύω αὐτὸν γράφοντα. Am Deutlich- 
sten tritt der Unterschied zwischen dem ergänzenden Infinitive 
und dem ergänzenden Partizipe bei solchen Verben hervor, 
welche beide Konstruktionen, aber in verschiedener Bedeutung 
zulassen, als: γυμννώσχω τοὺς ἀγῶνας τοῖς στρατιώταις ἀγαϑοὺς εἶναι 
und ὄντας, ich urtheile, dass die Kampfspiele nützlich sind (εἶναι), 
und ich erkenne, sehe ein, dass ἃ. K. n. 5β.ἁ. Während der In- 
finitiv Etwas ausspricht, was erst mit dem regirenden Verb 
eintritt, bezeichnet das Partizip Etwas, was zugleich mit dem 
regirenden Verb da ist. Der Gebrauch des ergänzenden 
Partizips war in unserer älteren Sprache ungleich ausgedehn- 
ter als in der jetzigen und stimmt in vielen Fällen ganz mit 
dem im Griechischen überein !}). 

2. Die Konstruktion ergibt sich von selbst. Das 
Partizip steht mit dem substantivischen Objekte des Haupt- 
verbs in gleichem Kasus, dieses Objekt aber steht, wie 
natürlich, in dem Kasus, welchen das Hauptverb auch sonst 
verlangt, als: ἀχούω Σωχράτους und ἠχουσά ποτε αὐτοῦ περὶ φίλων 
διαλεγομένου. Χαίρω σοι und χαίρω σοι ἐλθόντι. ᾿Ορῶ ἄνθρωπον 
und ὁρῶ ἄνθρωπον τρέχοντα. 

3. Wenn aber das Subjekt des Hauptverbs zugleich 
auch Objekt desselben ist, wie: οἶδα (ἐγὼ) ἐμαυτὸν ϑνητὸν ὄντα: 
so wird der Akkusativ des Personalpronomens weg- 
gelassen, und das Partizip tritt vermittelst der Attraktion ın 


—— mn 


ἢ 5. Grimm IV, 8. 125 — 12%. 
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leichen Kasus mit dem Subjekte des Hauptverbs, d. h. in 

en Nominativ (vgl. 8.475, 5), als: olöa ϑνητὸς ὦν. Th. 7, 47 
ἑώρων οὐ κατορϑοῦντες (86 rem non prospere gerere) xal τοὺς 
στρατιώτας ἀχϑομέάνους. 4, 27 (ol ᾿Αϑηναῖοι ἠπόρουν) ὁρῶντες 
τῶν τε ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν Πελοπόννησον χομιδὴν ἀδύνατον ἐσο- 
μένην ἅμα ἐν χωρίῳ ἐρήμῳ, καὶ οὐδ᾽ ἐν ϑέρει οἷοί τε ὄντες ἱχανὰ 
προπέμπειν, τόν τε ἔφορμον.. οὐχ ἐσόμενον. Die Lateinischen 
Dichter haben diese Attraktion nachgeahmt, Ζ. Β. Virg. Aen. 
2, 377 sensit medios delapsus in hostes. Auf gleiche Weise 
muss das Partizip in den Nominativ treten, wenn es auf 
das Subjekt eines Passivs oder Reflexivs bezogen wird, als: 
δρῶμαι, φαίνομαι, φανερός εἶμι, δῆλός εἰμι ἣμᾶς εὖ ποιήσας. ᾿Επαύοντο 
ἀδιχοῦντες. 


Anmerk. 1. Bei unpersönlichen Verben oder Redensarten steht 
bloss das Partizip des unpersönlichen Verbs oder das Adjektiv mit öv 
im Akkusative. Isoer. 4, 48 ὁρῶσα περὶ μὲν τὰς ἄλλας πράξεις ταραχώδεις 
οὔσας τὰς τύχας, τῶν δὲ λόγων τῶν χκαλώς ἐχόντων οὐ μετὸν τοῖς φαύλοις. 
X. Comm. Er 6, 29 ὁρῶ καὶ σοὶ τούτων δεῆσον. Th. 4, 15 εἴδον ἀδύνα- 
τον ὃν τιμωρεῖν τοῖς ἀνδράσι. 


Anmerk. 2. Die Attraktion des auf das Subjekt bezogenen 
Partizipe unterbleibt zuweilen und der Akkusativ des Personal- 
Pronomens und des Partizips wird als Objekt des Hauptverbs ausdrück- 

ch 1 gesetzt wenn das Subjekt als Objekt mit Nachdruck hervorgehoben 
werden soll. Vgl. 8. 476, 1. X. Cy. 1. 4, 4 οὐχ, ἃ xpelttwv de ὧν, 
ταῦτα προὐχαλεῖτο τοὺς συνόντας, AAN ἅπερ εὖ ἥδει ἑαυτὸν ἥττονα ὄντα, 
ταῦτα ἐξῆρχε wo erst im zweiten Satzgliede der Gegensatz hervorgeho- 
ben wird. 1. 5, 10 περιεῖδον αὑτοὺς γήρᾳ ἀδυνάτους γενομένους. Vgl. 5. 
5, 8. Isocr. 15, 321 olda γὰρ ἐμαυτὸν ὁσίως καὶ διχαίως χεχρημένον 
αὐτοῖς. 12, 239 εἰδὼς δὲ aaurdv ἐπηνεχότα τὴν Σπαρτιατῶν ἡ ἰοίκησιν u 
μὴ δόξῃς ὅμοιος εἶναι τοῖς λέγουσιν, ὅ τι ἂν τύχωσι. 4, 109 περιείδομεν ἡμᾶς 
« τοὺς ἀπορωτέρως ζῶντας. Dem. 27, 14 ἀπέγραψε ταῦτα ἔχοντα 

αὐτόν. 

Anmerk. 3. Bei σύνοιδα und συγγιγνώσκω (letzteres besonders 
Ὁ. Hdt.), ἐμαυτῷ, bin mir bewusst, conscius mihi sum, kann das Par- 
zip entweder auf das im Verb liegende Subjekt oder auf das dabei- 
stehende Reflexivpronomen bezogen werden und steht demnach im erste- 
ren Falle im Nominative, im letzteren im Dative, als: σύνοιδα (vr 

νώσχω) ἐμαυτῷ εὖ ποιήσας oder σύνοιδα ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι. X. Cy. 1. 
N 11 σύνιομεν Ἦν αὐτοῖς ἀσχηταὶ ὄντες τῶν καλῶν χκἀγαϑῶν ἔργων. Pl. 
Ap. 21, Ὁ ἐγὼ ξύνοιδα ἐμαυτῷ σοφὸς ὧν. Leg. 773, Ὁ τὸν αὑτῷ ξυνειδότα 
πρὸς πάσας τὰς πράξεις φερόμενον (ΞΞ ὃς αὑτῷ ξύνοιδε.. φερόμενος). AP. 
2, ἃ ἐμαυτῷ ξυνήδειν οὐδὲν ἐπισταμένῳ. Lys. 9, 11 συνέγνωσαν αὐτοὶ 
σφίσιν ὡς ἠδικηχότες. Hdt. ὅ, 91 συγγινώσχομεν αὐτοῖσι ἡμῖν οὐ ποιήσασι 
ὀρθῶς. Wenn aber das Subjekt nicht zugleich auch Objekt ist, sondern 
verschieden von dem Objekte, und σύνοιδα bedeutet ich weiss mit 
davon, bin Mitwisser, so dass ich Zeuge einer Sache sein kann 
(conscius sum), zuweilen aber auch überhaupt ich weiss genaul); so 
steht entweder das Objekt mit seinem Partizipe im Dative, als: σύνοιδά 
σοι εὖ ποιήσαντι, oder, aber seltener, Beides im Akkusative, als: 
σύνοιδά σε εὖ ποιήσαντα, oder das Substantiv zwar im Dative, das Par- 
tizip aber im Akkusative, als: σύνοιδά σοι εὖ ποιήσανται was sehr 
selten ist. 84) Hdt. 9, 60 συνοίδαμεν ὑμῖν ἐοῦσι προϑυμοτάτοισι. X. 
conv. 4,62 τί μοι σύνοισϑα τοιοῦτον εἰργασμένῳ; quid me tale commisis- 
se scis? Pl. conv. 193, 6 ξυνήδειν Σωκράτει τε καὶ ᾿Αγάϑωνι δεινοῖς 
οὖσι περὶ τὰ ἐρωτιχά, ubi v. Stallb. Phaed. 92, ἃ ἐγὼ τοῖς διὰ τῶν 


1) Vgl. Straube im Archive f. Philolog. ν. Seebode, Jahn u. Klotz 
1839. III. Heft. 5. 4756 fl. Kühner ad X. Comm. 2. 7, 1. 
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εἰκότων τὰς ἀποδείζεις ποιουμένοις λόγοις ξύνοιδα οὖσιν ἀλαζόσι. Isocr. 
7, 50 σύνοιδα τοῖς πλείστοις αὐτῶν ἥκιστα χαίρουσι ταύτῃ τῇ χατα- 
στάσει. — b) Aesch. Ch. 215 σύνοιδ᾽ ᾽Ο ν πολλά σ᾽ ἐχπαγλουμένην. 
8. 0C. 948 ἐγὼ ξυνύδη χϑόνιον ὄνϑ'᾽, ὃς οὐκ ἐᾷ χτλ. Isoer. 8 113 ouvl- 
can τοὺς τετυραννευκότας.. ἀνῃρημένους. Ps. Dem. 49 68 συνειδώς 

e ἀληϑῆ ἐγκαλοῦντα, 61, 28 συνειδὼς τῶν ἀϑλημάτων καὶ δούλους καὶ 
ξένους μετέχοντας. --- 6) X. Oec. 8, 7 ἐγώ σοι σύνοιδα ἐπὶ μὲν χωμφῳ- 
δῶν ϑέαν χαὶ πάνυ πρωῖ ἀνιστάμενον xal πάνυ μιχρὰν ὁδὸν βαδίζοντα 
χαὶ ἐμὲ ἀναπείϑοντα προθυμῶς συνθεᾶσϑαι, Die erste und die letzte 
Konstr. verbunden. Isocr. 15, 48 συνίσασι τοῖς μὲν διὰ πολυπραγμοσύνην 
ἐμπείροις τῶν ἀγώνων γεγενημένοις, τοὺς δ᾽ ἐκ φιλοσοφίας. .. τὴν δύνα- 
μιν εἰληφότας κτλ., doch m. d. Var. τοὺς μὲν ἐμπείρους y ους. - So 
auch λανϑάνω ἐμαυτὸν ποιῶν τι (aber nicht ποιοῦντος. . An. 6. 8, 
22 ἐλάνθανον αὑτοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ γενόμενοι. R. θα. 9, 8 ὡς ἂν μάλιστα 
λανθάνοι αὑτὸν ὁ ἵππος... ἀφικνούμενος. Comm. 2, 8, 11 ὃ ἐγὼ εἰδὼς 
λέληϑα ἐμαυτόν. Pl. Crit. 49, Ὁ ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς παίδων οὐδὲν δια - 
φέροντες. — Auch bei ἐοικέναι, erscheinen, gleichen, ähnlich 
sein, steht das Partizip zuweilen in Beziehung auf das Subjekt, häufiger 
jedoch wird es auf das Objekt bezogen. Pl. Crat. 419, ὁ ὀδύνη ἀπὸ τῆς 
ἐνδύσεως τῆς λύπης κεκλημένη ἔοικεν. X. Hell. 6. 8, 8 ἐοίκατε τυραν- 
νίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡ όμεν οι. Comm. 4. 8, 8 ταῦτα παντάπασιν ἔοιχεν 
ἀνθρώπων ἕνεχα Τινόμενα ἃ Y, 879 αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν 
ἐΐκτην, schienen auf den Wogen springen zu wollen. X. conv. 2, 15 
ἐπαινοῦντι ἔοικας τὸν ὀρχηστοδιδάσχαλον. Vgl. Comm. 1. 6, 10. Civ. 
414, ὁ ἔοικας ὀκνοῦντι λέγειν, ubi v. Stallb. Ap. 27, ἃ ἔοιχε γὰρ 
ὥσπερ alvıypa ξυντιϑέντι. Οτδί, 416, ἃ καὶ ἔοικάς γε ὀρθῶς Adyovrı, 
ubi v. Hdrf. Vgl. Civ. 527, ἃ. Alc. 1. 124, Ὁ. [Ps. Pl. ep. 7. bs, 6 
ταῦτα διανοούμενος εἰς Zu αχούσας διεπορεύϑην, ἴσως μὲν χατὰ τύχην, ἔοιχε 

ἣν τότε μηχανωμένῳ τὴ τῶν χρειττόνων ἀρχὴν βαλέσϑαι κτλ. muss wol 
ko ıxa st. ἔοιχε gelesen werden.] Mit ausgelassenem Partizip: Pl. Phaed. 
62, ο ὃ ἔλεγες... ἔοικε τοῦτο ἀτόπῳ (86. ὄντι) 8. $. 488. "Oporov εἶναι 
scheint nur mit dem Dative des Partizips verbunden worden zu sein, 
als: Pl. Men. 80, ἃ ὅμοιος εἶ οὐχ eidsy. l. 97, a. Denn X. An. 8. 5, 
13 ist statt ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες mit den meisten und besten cdd. 
ϑαυμάζειν zu lesen, 8. das. uns. Bmrk. 

Anmerk. 4. Wenn ein Verb mit dem Dative, als: δοχῶ μοι, vVor- 
angeht, und ein Infinitiv, der seine Ergänzung im Partizipe zu sich 
nimmt, davon abhängt; so wird dieses auf den vorangehenden Dativ 
bezogen. Dem. 18, 46 συμβέβηχε τοῖς προεστηχόσι (τῆς πόλεως) καὶ τάλλα 
πλὴν ἑαυτοὺς οἰομένοις πωλεῖν, πρώτους ἑαυτοὺς πεπραχόσιν αἰσϑέσϑαι 
= οἱ προεστηχότες πρώτους ἑαυτοὺς πεπραχότες ὕσϑηνται). | 

Anmerk. 5. Ueber die Ellipse des Partizips von εἶναι s. 8. 483. 


8. 482. Fortsetzung tiber das ergänzende Partizip. 


Die Verben und Ausdrücke, auf welche das Partizip als 
Ergänzung bezogen wird, sind folgende: 

1. Die Verba sentiendi, d. h. der sinnlichen oder gei- 
stigen Wahrnehmung, als: ὁρᾶν, ἀχούειν, ἀχροᾶσϑαι, χλύειν poef.; 
νοεῖν, ἐννοεῖν, ἀγνοεῖν, εἰδέναι, dmloraodar; μανθάνειν, γιγνώσχειν;; σύυνεῖι- 
δέναι u. συγγιηγνώσχειν (8. 481, A. 8); φρονεῖν, ἐνθΠυμεῖσϑαι ; πυνϑάνεσθϑαι, 
αἰσϑάνεσϑαι: μιμνήσχεσϑαι, ἐπιλανθάνεσϑαι; εὑρίσχειν, λαμβάνειν ἃ. xara- 
λαμβάνειν, antreflen, αἱρεῖν, deprehendere, ἁλίσχεσϑαι, χιχάνειν poet., 
τι. a. Th. 1, 82 ἡμεῖς ἀδύνατοι ὁρῶμεν ὄντες περιγενέσθαι. ᾿Αχούειν 
c. gen. von einer unmittelbaren, c. acc. von einer mittel- 
baren, aber sicheren und begründeten Wahrnehmung. X. Comm. 


1) Vgl. Matthiä IL 8. 555, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 104, 6. 


614 Lehre von dem Partizipe. $. 482. 


2. 2, 4 ἤκουσα δέ κοτε αὐτοῦ καὶ περὶ φίλων διαλεγομένου. 
An. 1. 4, 5 ἤχουε Κῦρον ἐν Κιλιχίᾳφ ὄντα, 5. δ, 7 ἤχοσον 
δῃουμένην sc. τὴν χώραν. Vgl. 7 2, 10. Hell. 4. 8, 29 nxouce 
τὸν θρασύβουλον προσιόντα; vgl. Cy. 1. 4, 25. [S. Ph. 615 
χαὶ ταῦϑ' ὅπως (= ὅτε) ἤκουσ᾽ ὁ Λαέρτου τόχος | τὸν μάντιν 
εἰπόντ᾽ st. des gebräuchlichen Genitivs.| 5. EI. 298 ὅταν χλύῃ 
τινὸς ἡξοντ' Ὀρέστην. Mit d. Gen. Δ, 505 τοῦ δὲ Ποσειδάων 
μεγάλ᾽ ἔχλυεν αὐδήσαντος. X. Comm. 1. 2, 18 Οἴδα Σωχρά- 
τὴν δειχνύντα τοῖς ξυννοῦσιν ἑαυτὸν χαλὸν χἀγαϑὸν ὄντα. |X. 
Comm. 1. 1, 11 οὐδεὶς πώποτε Σωχράτους οὐδὲν ἀσεβὲς οὔτε 
πράττοντος εἶδεν οὔτε λέγοντος ἤχουσεν. Hier ὁρᾶν 6. gen. 
bloss der Symmetrie wegen, 8. uns, Bmrk. z. d. St. Ar. R. 815 
ἡνίχ᾽ ἂν ὀξυλάλου περ ἴδῃ ϑήγοντος ὀδόντας | ἀντιτέχνου u. Αταῖ, 
480 μέχρι βορῆος ἀπαστράψαντος ἴδηαι bedeutet ἰδέσϑαι c. 6. 
Β. v. a. αἰσϑέσϑαι c. g.] Cy. 7. 2, 17 ἄνθρωποι καλοὶ χἀγαϑοί, ἐπει- 
δὰν γνῶσιν ἀπιστούμενοι, οὐ φιλοῦσι τοὺς ἀπιστοῦντας. ΤῊ. 1, 120 
ὁ ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐχ ἐντεϑύμηται ϑράσει ἀπίστῳ 
ἐπαιρόμενος. X. Comm. 1. 2, 14 ἤδεσαν Σωχράτην ἀπ᾽ ἐλα- 
χίστων μὲν χρημάτων αὐταρχέστατα ζῶντα, τῶν ἡδονῶν δὲ πασῶν 
ἐγχρατέστατον ὄντα. Hdt. 3, 1 ὦ βασιλεῦ, διαβεβλημένος 
ὁπὸ ᾿Αμάσιος ou μανθάνεις; ubi v. Valck. 40 ἡδὺ πυνϑάνεσϑαι 
ἄνδρα φίλον καὶ ξεῖνον εὖ πρήσσοντα. 6, 28 οἱ Ζαγχλαῖοι ὡς 
ἐπύϑοντο ἐχομένην τὴν πόλιν ἑωυτῶν ἐβοήϑεον αὐτῇ, vgl. 6, 


100. 9, 58. Th. 4, 50. Seltener c. gen. P, 426 χλαῖον, ἐπειδὴ. 


πρῶτα πυϑέσθϑην ἡνιόχοιο ἐν χονίῃσι πεσόντος. Aesch. Ch. 752 
τεϑνηχότος δὲ νῦν τάλαια πεύϑομαι. Th. 4, 6 ὡς ἐπύϑοντο 
τῆς Πύλου χατειλημμένης. Eur. M. 26 πρὸς ἀνδρὸς ἢσϑετ᾽ 


ἡδιχημένη. X. Comm. 2. 2, 1 αἰσϑόμενος δέ ποτε Λαμπρο- ᾿ 


χλέα πρὸς τὴν μητέρα χαλεπαίνοντα, vgl. Cy. 1. 1,2. Th. 1, 61. 
Mit dem Gen. X. Comm. 4. 4, 11 ἤσϑησαι οὖν πώποτέ μου ἢ 
φευδομαρτυροῦντος ἢ συχοφαντοῦντος; Vgl. Cy. 7.1, 22 u. 
so oft. Pl. Charm. 156, a μέμνημαι Κριτίᾳ τῷδε ξυνόντα σε. Criti. 
121, Ὁ (Ζεὺς) ἐννοήσας γένος ἐπιειχὲς ἀϑλίως διατιϑέμεν ον. 
Hipp. 2, 369, ὁ ἐννενόηχα σοῦ λέγοντος, ὅτι χτλ., ich habe 
dich sagen hören, vgl. oben ἀχούω. A, 330 τὸν δ᾽ εὗρον... 
ἥμενον. Th. 2, 6 ὁ χῆρυξ ἀφιχόμενος εὗρε τοὺς ἄνδρας διε- 
φϑαρμένους. Pl. civ. 389, d ἄν τινα λαμβάνῃ ψευδόμενον. 
609, c ὅταν ληφϑῇ ἀδικῶν, ubi v. Stallb. Th. 1, 59 κατα- 
λαμβάνουσι τὴν re Ποτιδαίαν xal τἄλλα ἀφεστηχότα. Vgl. 
61. X. Cy. 3. 1, 16 πῶς δ᾽ ἄν τότε πλείστου ἄξιοι γίγνοιντ᾽ av οἱ 
ἄνθρωποι, ὁπότε ἀδιχοῦντες ἁλίσχοιντο; Pl. Phaed. 60, a. Ap. 
29, ὁ ἐὰν ἁλῷς ἔτι τοῦτο πράττων, ἀποθανεῖ. Eur. Μ. 84. 

Anmerk. 1. Ueber die Konstruktion von σύνοιδα, συγγιγνώσχω 8. 
$. 481, A. 3; über die Konstruktion der genannten Verben mit ὅτι, ὡς, 
8. 8. 850 und einiger mit ὅτε $. 551, 7; tiber die Konstruktion einiger 
mit dem Infin. $. 484. Die Verben des Glaubens werden mit dem 
Infinitive oder Acc. c. Inf. verbunden, s. 8. 475, 8. 4; tiber νομίζειν 
= εἰδέναι c. parlic. 8. 8. 484, 8. 

2. Die Verba declarandi, d. ἢ, die-Verben, aus deren 
Thätigkeit eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung hervorgeht, 
als: δειχνύναι, δηλοῦν, δῆλον ποιεῖν, φαίνειν, φανερὸν ποιεῖν, φαίνεσθαι, 
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sich zeigen, apparere, ἱἐνδάλλεσθαι == φαίνοσϑαι, P, 218, δῆλον u. 
φανερὸν εἶναι, ἑπάϊστον γίνεσθαι, bekannt werden, Hdt. 2, 119. 6, 74. 
8, 128, ἐοικέναι (8. 481, A. 3), erscheinen, gleichen, ähnlich gein, 
ὁμοῖον εἶναι (8. 481, A. 3), zuweilen ὁμολογεῖν, zugestehen; ἀγγὲλ- 
λιν; μνημονεύειν selten: ἐλέγχειν, ἐξελέγχοιν, darthun; ποιεῖν, wie 
facere, in der Bedentung darstellen, vorstellen (8. $. 484, 19) 
u. a. Hdt. 7, 18 ᾿Αρτάβανος, ὃς πρότερον ἀποσπεύδων μοῦνος 
ἐφαίνετο, τότε ἐπισπεύδων φανερὸς 6, 21 ᾿Αϑηναῖοι δῆ - 
λον ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑέντες τῇ ihren ἁλώσει. Th. 3, 84 
ἢ ἀνϑρωκπεία φύσις ἀσμένη ἐδήλωσεν ἀκρατὴς μὲν ὀργῆς οὖσα, 
χρείσσων δὲ τοῦ διχαίου, πολεμία δὲ τοῦ προὔχοντος. 64 δῆλον 
ἐποιήσατε οὐδὲ τότε.. μηδίσαντες, ubi ν. Poppo. So auch 
40 τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις παράδειγμα σαφὲς καταστήσατε (ΞΞ 
σαφῶς δηλώσατε), ος ἂν ἀφιστῆται, (τοῦτον) ϑανάτῳ ζημιωσόμενον. 
67 ποιήσατε τοῖς “Ἕλλησι παράδειγμα οὐ λόγων τοὺς ἀγῶνας 
προϑήσοντες, ἀλλ᾽ ἔργων. 5. ΕἸ. 24 σαφῆ | σημεῖα φαίνεις 
(= σαφῶς- φαίνεις) ἐσϑλὺς εἰς ἡμᾶς γεγώς. Ant. 20 δηλοῖς γάρ 
τι καλχαίνου σ᾽ ἔπος. Th. 1, 21 ὁ πόλεμος ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν ἔργων 
σχοποῦσι δηλώσει μείζων γεγενημένος (τῶν ἀρχαίων). Hdt. 4, 
42 Λιβύη δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα περίῤῥυτος st. des gwhnl. 
ἐοῦσαν περίῤῥυτον od. δηλοῦται (δηλοῦ περίῤῥυτος οὖσα. Isocr. 9, 9 
πλησιάζοντας τοὺς ϑεοὺς τοῖς ἀνθρώποις οἷόντ᾽ αὐτοῖς (τοῖς 
κοιηταῖς ἐστι) ποιῆσαι καὶ διαλεγομένους xal συναγωνιζομέ- 
νους, οἷς ἂν βουληθῶσιν. Pl. Crit. 50, ἃ ἐμμένομεν οἷς ὦμολο- 
Τήσαμεν διχαίοις οὖσιν. Isae. 6, 49 ἢ τούτων μήτηρ ὅὁμολο- 
Toupdvn οὖσα δούλη xal.. αἰσχρῶς βιοῦσα. Vgl. 56 ibig. 
Schoemann. Isocr. 4, 33 τοὺς ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένους 
χαὶ πρώτους Τενομένους χαὶ πρός τε τὰς τέχνας εὐφυεστάτους 
ὄντας καὶ πρὸς τὰ τῶν ϑεῶν εὐσεβέστατα διακειμένους. 22. 
(Vereinzelt xatınyopeiv Aesch. Ag. 262 εὖ γὰρ φρονοῦντος 
ὁμμα σου κατηγορεῖ, d. i. ὄμμα χατηγορεῖ σοῦ εὖ φρονοῦντος δέ, 
d. gwhnl. δηλοῖ σε εὖ φρονοῦντα) Dem. 29, 5 ἐπιδείξω τοῦτον 
οὐ μόνον ὡμολογηχότα εἶναι τὸν Μιλύαν ἐλεύϑερον, ἀλλὰ καὶ φανερὸν 
τοῦτ᾽ ἔργῳ πεποιηχότα, καὶ πρὸς τούτοις ἐκ βασάνου περὶ αὐτῶν 
πεφευγότα τοῦτον τοὺς ἀχριβεστάτους ἐλέγχους, χαὶ οὐκ ἐϑελήσαντ᾽ 
ἐχ τούτων ἐπιδεῖξαι τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλ᾽ ἀεὶ παν ουργχοῦντα xal μάρ- 
τύρας Ψευδεῖς παρεχόμενον χαὶ διαχλέπτοντα τοῖς αὑτοῦ λόγοις 
τὴν ἀλήθειαν τῶν πεπραγμένων. 27, 16 φανήσεται ταῦϑ᾽ ὧμο- 
λογηκώς. 20 ῥᾳδίως ἐλεγχϑήσεται Ψευδόμενος. Pl. Phaed. 
107, ce ἢ ψυχὴ ἀϑάνατος φαίνεται οὖσα. X. Comm. 1. 2, 60 
(Σωχράτης) φανερὸς ἦν καὶ δημοτιχὸς καὶ φιλάνθρωπος ὦν. 
1014. 1. 7, 2 εὐϑὺς ἐλεγχϑήσεται γελοῖος ὧν. Hdt. 2, 121, 5 
ὡς αὐτῷ ἀπηγγέλθη τοῦ φωρὸς ὁ νεχὺς ἐκκεχλεμμένος, Th, 
3, 16 ἠγγέλλοντο καὶ al περὶ τὴν Πελοπόννησον τριάχοντα νῆες 
τῶν ᾿Αϑηναίων τὴν περιοιχίδα αὐτῶν πορϑοῦσαι. Dem. 3, 4 
ἀπηγγέλϑη Φίλιππος ὁμῖν τρίτον ἢ τέταρτον Eros τουτὶ ἩΗραῖον 
τεῖχος πολιορκῶν. Vgl. 8. 5. Hell. 7. 5, 10 ἐξήγγειλε τῷ 
᾿Αγησιλάῳ προσιὸν τὸ στράτευμα. ΟΥ. 1. 9, 2 φύσιν τῆς μορφῆς 
xal τῆς ψυχῆς τοιαύτην ἔχων διαμνημονεόεται. 
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Anmerk. 2. Statt der impersonellen Redensarten: δῆλόν ἐστι, 
φανερόν ἐστι, φαίνεται, ὅτι, es ist offenbar, dass, bedient sich der Grieche 
in der Regel der persönlichen (vgl. 8. 477), als: δῆλός εἰμι, φανερός 
εἰμι, φαίνομαι τὴν πατρίδα εὖ ποιήσας. Κ. Aj. 826 δῆλός ἐστιν ὥς τι dpa- 
σείων χαχόν. Hdt. 8, 26 ἀπιχόμενοι φανεροί εἰσι ἐς "Dacıv πόλιν. Th. 1, 
140 Λακεδαιμόνιοι δῆλοι ἦσαν ἐπιβουλεύοντες ἡμῖν. X. An. 2. 6, 38 στέργων 
δὲ φανερὸς μὲν ἦν οὐδένα, ὅτῳ ὃ φαίη φίλος εἶναι, τούτῳ ἔνδηλος ἐγίγνετο 
ἐπιβουλεύων. Vgl. 1. 2, 11. ὃ, 9. 10,5. 2. 4,2 u. 8. Pl. Ap. 38, ἃ xard- 
δηλοι γίγνονται προσποιούμενοι μὲν εἰδέναι, εἰδότες δὲ οὐδέν. 


Anmerk. 3. Ueber das Partizip bei den Verben des Sagens, 
Leugnens st. des Infin. s. 8. 484, 18, Anm. 2. 


Anmerk. 4. Ueber die Konstruktion einiger Verben dieser Klasse 
mit dem Infin. 8. 8. 484; tiber die Konstr. mit ὅτι, ὡς, dass, 8. 560. 

3. Die Verba affectuum, ἃ. ἃ. der Gemüthsstim- 
mungen, als: χαίρειν, ἥδεσθαι, γηϑεῖν od. γεγηϑέναι poet., ἀγάλλε- 
σθαι; ἀγαπᾶν, zufrieden sein, φιλεῖν, gern thun, vereinzelt Ar. Pl. 
645 φιλεῖς δὲ δρῶσ᾽ αὐτὸ σφόδρα; λυπεῖσθαι, βαρύνεσϑαι, ἀλγεῖν, 
ἀρχεῖσϑαι, ἄχϑεσθϑαι, ἀγαναχτεῖν, ἀσχαλᾶν Hom., περιημεχτέειν Hdt.; 
ὀργίζεσϑαι; αἰδεῖσϑαι poet., αἰσχύνεσθαι, ὄϑεσθαι E, 408 οὐχ oder’ 
αἴσυλα ῥέζων; μέλειν 4, 6 μέλε γάρ οἱ (Ὀδυσσεὺς) ἐὼν ἐν δώμασι 
γύμφης, μεταμελεῖ, μέταμέλεσϑαι; χαλεπῶς, ῥᾳδίως φέρειν: ϑαυμάζειν 
vereinzelt 5. OR. 289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται; ἃ. a. X, 
Comm. 1. 2, 47 ὑπὲρ ὧν ἡμάρτανον ἐλεγχόμενοι ἤχϑοντο. Vgl. 
2. 1, 33. Part. auch c. acc. N, 352 ἤχϑετο.. δαμναμένους 
(τοὺς ᾿Αχαιούς). Zuweilen auch c. gen. pers. Hdt. 9, 98 ἤχϑοντο 
ἐχπεφευγότων. Th. 1, 95 ἤδη δὲ βιαίου ὄντος αὐτοῦ ol 
“Ἕλληνες ἤχϑοντο, vgl. X. An. 1. 1, 8. Ebenso Hdt. 8, 109 οὗτοι 
μάλιστα ἐχπεφευγότων περιημέχτεον. B, 292 f. ἕνα μῆνα 
μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο | ἀσχαλάᾳ, vgl. Q, 403. Hdt. 7, 54 
μετεμέλησέ ol τὸν ᾿Ἑλλήσποντον μαστιγώσαντι. Th. 4, 27 ol 
᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς σπονδὰς οὐ δεξάμενοι, vgl. 5, 35. 
Eur. Μ, 244 ἀνὴρ δ᾽ ὅταν τοῖς ἔνδον ἄχϑηται ξονών, ἔξω μολὼν 
ἔπαυσε χαρδίαν ἀσης. Hipp. 8 τιμώμενοι χαίρουσιν (οἱ ϑεοὶ) 
ἀνθρώπων ὕπο. X, Hell. 6. 4, 23 ὁ ϑεὸς πολλάχις χαίρει τοὺς 
μὲν μιχροὺς μεγάλους ποιῶν, τοὺς δὲ μεγάλους μιχρούς. Ρ]. civ. 
328,6 Χαίρω διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα πρεσβύταις. Ap. 33, b. ὁ 
διὰ τί μετ᾽ ἐμοῦ yalpoual τινες πολὺν χρόνον διατρίβοντες; .. 
ὅτι ἀχούοντες χαίρουσιν ἐξεταζομένοις τοῖς οἰομένοις μὲν 
εἶναι σοφοῖς, οὖσι δ᾽ οὔ. So schon öfters b. Hom. τ, 463 τῷ μέν 
ῥα πατὴρ xal πότνια μήτηρ | χαῖρον νοστήσαντι. Auch poet. oft 
c. acc. Eur. Hipp. 1840 τοὺς γὰρ εὐσεβεῖς ϑεοὶ | ϑνήσχοντας 
οὐ χαίρουσι, vgl. Rh. 890. 8. ΑἹ. 186 σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ 
ἐπιχαίρω, ubi v. Lobeck. Pl. Prot. 315, Ὁ τοῦτον τὸν χόρον 
μάλιστα ἔγωγε ἰδὼν ἤσϑην. Poet. auch c, acc. 85. Ph. 1314 
ἤσϑην σε εὐλογοῦντα πατέρα τὸν ἐμόν. Pl. οἷν. 475, Ὁ ὑκὸ 
σμιχροτέρων χαὶ φαυλοτέρων τιμώμενοι ἀγαπῶσιν. Phaed. 62, ὁ 
τοὺς μὲν φρονίμους ἀγαναχτεῖν ἀποϑνήσχοντας πρέπει, τοὺς 
δὲ ἄφρονας χαίρειν. Th. 4, 96 πόλεως, ἣν ἕχαστος πατρίδα ἔχων 
πρώτην ἐν τοῖς Βλλησιν ἀγάλλεται, vgl. X. Hier. 8, ὅ. Th. 1, 77 
ἀδιχούμενοι οἱ ἄνθρωποι μᾶλλον ὀργίζονται ἢ βιαζόμενοι. 2, 16 
ἐβαρύνοντο χαὶ χαλεπῶς ἔφερον οἰχίας τε καταλιπόντες xal 
ἱερά. Pl. Phil. 47, ce ἐλπίζων μὲν χαίρει, χενούμενος δὲ ἀλγεῖ. 
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S. Ph. 86 ἀλγῶ χλύων. 1021 σὺ μὲν γέγηϑας ζῶν, ἐγὼ δ᾽ 
ἀλγύνομαι. Γηϑεῖν c. acc. poet. 8, 378 ὄφρα ἴδωμαι, | εἰ νῶϊ 
Πριάμοιο πάϊς...  γηϑήσει προφανείσα, ubi v. Spitzn. Th. 2, 
65 ἐλυποῦντο ol δυνατοὶ καλὰ κτήματα ἀπολωλεχότες. X. Cy. 
5. 1, 21 καὶ τοῦτο μὲν οὐχ αἰσχύνομαι λέγων. 8. ΑἹ. 506 f. 
ἀλλ᾽ αἴδεσαι μὲν πατέρα τὸν σὸν ἐν λυγρῷ | γήραι προλείπων. 

j Anm erk. 5. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
8. $. 

4. Die Verben sich sättigen an Etwas, geniessen 
Etwas, voll, angefüllt sein von Etwas, gentigen, als: 
tipreodar, ἐμπίπλασθαι, μεστὸν, πλήρη εἶναι, ἄδην ἔχειν (Hdt. 9, 39 
ἄδην εἶχον κτείνοντες), ἀρχεῖν, genügen, ἱκανὸν εἶναι; ἅλις εἶναι poet. 
a, 369 νῦν μὲν δαινύμενοι τερπώμεϑα. Ω, 633 ἐπεὶ τάρπησαν 
ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες. Daher Eur. Andr. 1029 f. Ch. ἐναλλάξασα 
φόνον ϑανάτῳ | πρὸς τέχνων ἀπηύρα — ἀπέλαυσεν, den Gewinn zog 
sie, dass sie den Mord mit ihrem Tode vertauschte, ἃ. h. büsste. 
8. ΟΟ. 768 μεστὸς ἦν ϑυμούμενος. Eur. Ion. 925 οὔ τοι σὸν 
βλέπων ἐμπίπλαμαι πρόσωπον (Nauck e conj. οἴχτου 8ὲ. οὔ τοι). 
Hdt. 7, 146 ἐπεὰν ταῦτα ϑηεύμενοι ἕωσι πληρέες. 9. ΑἹ. 76 
ἕνδον ἀρκείτω μένων, es gentige, dass er drinne bleibe (über d. 
persönl. Konstr. st. der unpers. 8. Anm. 2). Ant. 547 ἀρχέσω 
ϑνήσχουσ᾽ ἐγώ. Vgl. 5. OC. 498 f. Eur. J. A. 1418 sq. Hel. 
1274 ibig. Pflugk. X. oec. 12, 4 ὅστις μέλλει ἀρχέσειν, ὅταν 
ἐγὼ ἀπῶ, ἀντ᾽ ἐμοῦ ἐπιμελούμενος. Th. 5, 9 ἀρχείτω βραχέως 
δεδηλωμένον, sufficiat breviter rem demonstratam esse. So auch 
xarapxeiv Hdt. 1, 32 extr. Pl. Civ. 465, b Ixavo τὼ φύλαχε 
κωλύοντε, δέος τε καὶ αἰδώς. 1686. 2, 7 ἰχανὸς ἔφη αὐτὸς dru- 
χῶν εἶναι, es sei genug, dass er selbst unglücklich sei, 8. Schoe- 
mann. Carystius b. Ath. 435, ἃ ἔλεγε (Φίλιππος) Χρὴ πίνειν" 
᾿Αντίπατρος γὰρ ἰχανός ἐστι νήφων. 8. OR. 1061 ἅλις νοσοῦσ᾽ 
ἐγώ, ubi ν. Schneidew. 

5. Die Verben des Zulassens, Geschehenlassens, Dul- 
dens, Ertragens, Beharrens und des Gegentheils, des Er- 
müdens, als: περιορᾶν (eigtl. übersehen), (poet. öpäv,) ἐφ-» εἰσορᾶν, 
προίεσθαι, vernachlässigen, zulassen, ἐν ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσθαι, οὐ φροντίζειν, 
ἐπιτρέπειν zulassen (selten); ἀνέχεσθαι, χαρτερεῖν, ὑπομένειν, τλῆναι 
u. τολμᾶν (beide poet., u. ersteres nur selt.), λιπαρεῖν, perseverare, 
χάμνειν, ἀπαγορεύειν, ἀπειπεῖν, ἀπειρηχέναι, versagen, ἃ, ἢ. örmtden, 
tiberdrüssig sein, verzweifeln. «, 362 τλήσομαι ἄλγεα πάσχων. 
v. 311 τάδε μὲν καὶ τετλάμεν εἰσορόωντες. ὦ, 162 ἐτόλμα 
ἑνὶ μεγάροισιν ἑοῖσιν βαλλόμενος xal ἐνισσόμενος. Eur. Hipp. 
416 τόλμα δ᾽ ἐρῶσα. 8. ΕἸ. 948 τλῆναί σε δρῶσαν ἂν ἐγὼ 
καραινέσω. Vgl. Assch. 8. 736. Ag. 1011. Hdt. 7, 101 εἰ “Ἑλλη- 
vs ὑπομενέουσι χεῖρας ἐμοὶ ἀνταειρόμενοι 9. OR. 1324 
ὑπομένεις pe τὸν τυφλὸν χηδεύων. X. Oy. 4. 5, 22 ὁπόμεινον 
προστάξας τοῖς ἡγεμόσι χτλ. Pl. Gorg."505, ce οὗτος ὁ ἀνὴρ οὐχ 
ὑπομένει ὠφελούμενος. Hdt. 9, 45 λιπαρέετε μένοντες, 
vgl. 3, 51. 8, 65 (ὑμῖν ἐπισχήπτω) μὴ περιϊδεῖν τὴν ἡγεμονίην 
αὖτις ἐς Μήδους περιελθοῦσαν. 7, 168 οὐ περιοπτέη ἐστὶ ἡ “Ἐλ- 
λὰς ἀπολλυμένη. 9, 58 νῦν δὲ ἐχείνοισι ταῦτα ποιεῦσι οὐχ ἐπι- 
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τρεπτέα ἐστί. Isoer. 12, 170 ἢ πόλις αὐτοῖς οὐχ ἐπιτρέφει 
παραβαίνουσι τὸν νόμον. [Dafür m. d. Artik. Aeschin. 3, 5 εἰ 
ταύτας χαταλύσετε ἢ τοῖς χαταλύουσιν ἐπιτρέψετε Bl. ἢ τοῖς 
χαταλύουσιν ἐπιτρέψετε χαταλύουσιν oder (nach ὃ. 484, 25) καταλύειν. 
Pl. Euthyphr. 5, e ἐπιτρέπειν τῷ ἀσεβοῦντι͵] Th. 1, 86 τοὺς ξυμ- 
μάχους οὐ περιοφόμεϑα ἀδιχουμένους. Dem. 9, 29 μείζω 
γιγνόμενον τὸν ἄνϑρωπον περιορῶμεν. Isocr. 4, 96 ἐτόλμησαν 
ἐπιδεῖν ἐρήμην μὲν τὴν πόλεν γενομένην, τὴν δὲ χώραν πορ- 
ϑουμένην χτὰλ. Eur. M. 712 καὶ μὴ μ'’ ἔρημον ἐχπεσοῦσαν 
εἰσίδῃς. Th. 2, 73 ᾿Αϑηναῖοί φασιν ἐν οὐδενὶ ἡμᾶς προέσϑαι 
ἀδικουμένους. 4, 5 (οἱ Λακεδαιμόνιο:) πυνϑανόμενοι ἐκ ὀλι- 
γωρίᾳ ἐποιοῦντο. X. Cy. 5. 1, 26 ὁρῶντές σε ἀνεξόμεϑα 
χαὶ καρτερήσομεν ὑπὸ σοῦ εὐεργετούμενοι. Eur. Or. 746 μή 
w ἰδεῖν ϑανόνθ᾽ ὑπ᾽ ἀστῶν. Hec. 256 τοὺς φίλους βλάκτοντες 
οὐ φροντίζετε. Hipp. 354 οὐχ ἀνέξομαι ζῶσα. M. 74 Ἰάσων 
παῖδας ἐξανέξεται πάσχοντας, ubi ν. Pflugk. Hdt. 8, 26 
οὔτε ἠνέσχετο σιγῶν. Oft mit dem Gen, sowol bei Dichtern 
als Prosaikern. X. An. 2. 2, 1 οὖς οὐχ av ἀνασχέσϑαι αὐτοῦ 
βασιλεύοντος. Pl. Ap. 31, b ἀνέχεσθαι τῶν οἰχείων ἀμελουμένων, die 
häuslichen Angelegenheiten vernachlässigen lassen, s. Stallb. Civ. 
613, c ἀνέξει λέγοντος ἐμοῦ, ubi v. Btallb. Dem. 9, θ ἀν ἐχεσϑ αἱ 
τινῶν ἐν ταῖς ἐχχλησίαις λεγόντων πολλάκις, ὡς χτλ᾿. X. Cy. 8 
2, 5 τῶν πόνων οὐδεὶς ῥξφων ἐστὶ τοῦ νῶν χαρτερῆσαι σπεύδον. 
τας. Comm. 2. 6, 35 οὐχ ἀποχάμνεις μηχανώμενος. Pi. 
Gorg. 470, c μὴ χάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. X. An. ὅ. 1, 2 
dreipnxa ἤδη συσχευαζόμενος xal βαδίζων καὶ τρέχων καὶ 
τὰ ὅπλα φέρων καὶ ἐν τάξει ἐὼν καὶ φυλαχὰς φυλάττων xal μα- 
χόμενος. Isoer. 6,47 ἀπείποιμεν ἂν ἀκούοντες τε χαὶ λέγον - 
τες, εἰ πάσας τὰς τοιαύτας πράξεις ἐξετάζοιμεν. 

j Anmerk. 6. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
B. 8. 484. 

6. Die Verben des Anfangens und Aufhörens, Auf- 
hörenlassens, des Unterlassens und Nachlassens in Etwas, 
als: ἄρχειν poet., ἄρχεσθαι, ὅπ-, χατάρχειν ἢ παύειν, παύεσθαι (ἔχειν — 
παύειν u, ἐπέχειν — παύεσϑαι, ἄπαγε = παῦσαι poet.), (zuweilen auch 
χωλύειν.) λήγειν, ἐλινύειν —= παύεσθαι Hdt., διαλλάττειν, versöhnen, 
aufhören lassen, ἀπαλλάττεσθαι, sich von Etwas losmachen, sich 
einer Sache entledigen, fertig werden mit Etwas; μεϑίεσϑαι, μεϑιέναι 
poet,, ἀνιέναι, ἐπανιέναι, Asinschar, ἀπο-, ἐχλείκειν, ἐπιλείπειν. B, 378 
npyov χαλεπαίνων, vgl. Γ, 447. (Aber S. El. 522 heisst apyo, 
ich herrsche, 8. Wunder.) A, 191 ὁπότε λήξειεν ἀείδων u. 8. 
506 ᾿Αλέξανδρος... παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα. X, 502 παύσαι- 
τό τενηπιαχεύων. Q, 84 χλαύσας μεϑέηχε, hörte auf mit Weinen. 
Hdt. 6, 75 Κλεομένης, παραλαβὼν τὸν σίδηρον ἄρχετο dx τῶν χνη- 

ων ἑωυτὸν λωβώμενος. 7.8,2 ἐμὲ χαὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξαν 
ἄδιχα ποιεῦντες. Vgl.'9, 78. Pl. conv. 186, Ὁ ἄρξομαι ἀπὸ 
τῆς ἰατρικῆς λέγων. Menex. 237, a πόϑεν ἄν ὀρθῶς ἀρξαίμεϑα 
ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἐπαινοῦντες; Χ. An. 5. 5, 9 οὐδὲ ἡμεῖς ὁμᾶς 
οὐδὲν πώποτε ὑπήρξαμεν καχῶς ποιοῦντες. vgl. 2. 8, 23. X. 
Cy. 1. 4, 4 καὶ κατῆρχεν ἤδη ἀναπηδῶν ἐπὶ τοὺς ἵππους, ἢ 
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διατοξευσόμενος ἢ N διαχοντιοόμενος ἀπὸ τῶν ἵππων. 4. 5, 58 καὶ αὐτὸς 
οὕτω κοιῶν xarnpyev. Eur. Hipp. 706 καῦσαι λέγουσα. X. 
Comm. 3. 6, 1 Γλαύχωνα οὐδεὶς ἐδόνατο καῦσαι ἑλχόμενον τε 
ἀπὸ τοῦ βήματος καὶ καταγέλαστον ὄντα, 8. das. uns. Berk. An. 8. 
1, 19 οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς οἰχτείρων. Vgl. Cy. 1. 2, 2. 
pl Menex. 241, Ὁ (ol περὶ Σαλαμῖνα καὶ ἐπ᾽ Ἀρτεμισίῳ. ναυμαχήσαν- 
τες τοὺς “Ἑλληναξ) ἕπαυσαν φοβουμένους πλῆθος νεῶν τε χαὶ ἀν- 
δρῶν. Leg. 662, e ἀεὶ διαχελευόμενος οὐδὲν ἐπαύου ζῆν με 
ὡς δικαιότατα. So aueh X. An. 8. 5, 31 προαπετράποντο διώ. 
χοντες :-Ξ πρϑεκαύσαντο. Hät. 1, 67 τοὺς δεῖ.. διαπεμπκομένους 
μὴ ἐλινόδειν ἄλλους ἄλλῃ. 8, 71 καὶ ἐλίνυον οὐδένα γρόνον ol 
βοηϑήσαντες ἐργαζόμενοι. X. Oee, 1, 28 (αἱ ἐπιθυμίαι) αἰκιζό - 
μεναι τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων καὶ ᾿τὰς ψυχὰς xal τοὺς οἴχους 
οὔποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν. 6, 1 ἔνϑεν λέγων περὶ 
τῆς οἰχονομίας ἀπέλιπες, πειρῶ τὰ τούτων ἐχόμενα διεχπεραίνειν. 
Comm. 2. 4, 7 τούτων φίλος εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. 6, ὅ 
μὴ ἐλλείπεσϑαι εὖ ποιῶν τοὺς εὐεργετοῦντας αὐτόν. Hdt. 4, 28 
τὸ ϑέρος ὕων (sc. ὁ ϑέος) οὐχ ἀνίει. 125 οὐ γὰρ ἀνίει ἐπιὼν 
(instare) ὁ Δαρεῖος. Vgl. 3, 109. ΡΙ. Phil. 26, b xal ἄλλα γε δὴ 
μυρία ἐπιλείπω λέγων, übergehe ich im Reden. Menex. 249, b 
τοὺς τελευτήσαντας τιμῶσα οὐδέκοτε ἐχλείπει (ὁ πόλις). Phaedr. 
266, a τοῦτο τέμνων οὐχ ἐπανῆχε, liess nicht nach. Phaed, 60, c 
ὁ ϑεὸς βουλόμενος αὐτὰ (τὸ ἡδὺ καὶ τὸ λυπηρὸν) διαλλάξαι πολε- 
μοῦντα, ἐπειδὴ οὐχ ἠδύνατο, ξυνῆψεν εἰς ταὐτὸν αὐτοῖς τὰς κορυφάς. 
Gorg. 491, ὁ εἰπὼν ἀπαλλάγηϑι, eigtl. entledige dich „ger Rede, 
werde fertig mit ἃ. R., tandem dic. Leg. 800, e ἵνα ὅτι τάχιστα 
περὶ αὐτῶν λέγων ἀπαλλάττωμαι, vgl. Ap. 39, ἃ, Pi. Theaet. 
183, c. Pind. J. 3, 72 8’ ἀνὴρ. .., κρανίοις ὄφρα (= ἵνα) ξένων 
ναὸν Ποσειδάωνος ἐρέφοντα σχέϑοι (== παύσειεν. Eur. Ph. 449 
ἀμφὶ τείχη καὶ ξυνωρίδας λόχων τάσσων ἐπέσχον πόλιν, d. i. Euvap. 
My. ἀμφὶ τείχη χαὶ πόλιν τάσσων ἐπαυσάμην. 1733 anay ε τὰ 
κάρος εὐτυχήματ' αὐδῶν — παῦσαι αὐδῶν. 8. ΕἸ. 1312 f. οὔποτ᾽ 
ἐχλήξω χαρᾶς δαχρυῤῥοοῦσα = συνεχῶς χαιρήσω δαχρύουσα 
Herm. (Die neueren Hrsg. nach Schäfer’s Konjektur yapg, ohne 
Grund, die Worte οὐ yapas ἐχλήγειν bezeichnen gleichsam Einen 
Begrif‘: ; aber nicht gehört hierher Eur. M. 457 σὺ δ᾽ οὐχ ἀνίεις 
μωρίας, λέγουσ' ἀεὶ | καχῶς τυράννους.) Th. 1, 26 μὴ χωλύωνται 
br αὐτῶν xara ϑάλασσαν περαιούμενοι. Isoer. 14, 44 εἰ θηβαίους 
μὴ διαχωλύσετε παραβαίνοντας τοὺς Opxouc. Dionys, H. antiq. 
R. 7, 25 εἰ μὴ χκωλύσειαν αὐτὸν ol πατρίχιοι πόλεμον ἐμφύλιον εἰς 
τὴν πόλιν εἰσάγοντα. 

Anmerk. 7. Ueber den Infinitiv bei ἄρχεσθαι (ἄρχειν), παύειν, παύ- 
εσϑαι, μεϑιέναι 8. 8. 484. 

7. Die Verben des Glücklichseins, sich Auszeichnens, 
Uebertreffens, Nachstehens, Wohlthuens, Unrechtthuens, 
Willfahrens, Dankwissens, sich Abmühens u. dgl., Feh- 
lene, als: εὐτυχεῖν; νιχᾶν, χρατεῖν, περιγίγνεσθαι, hasacdaı, λείπεσθαι; 
εὖ ποιεῖν, ἁμαρτάνειν, ἀδικεῖν, χαρίζεσϑαι, χάριν εἰδέναι od. ἔχειν; πράγματα 
ἔχειν, πονεῖσθαι Hom., περιεργάζεσθαι, sowie auch das Verb xara- 
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προΐξομαι, Tmpune faciam, immer mit vorangehender Negation. 
Eur. Or. 1212f. εἴπερ εὐτυχήσομεν.. ἑλόντες, wenn wir glück- 
lich sein werden zu fangen, vgl. X. Hell. 7.1, 11. Hdt. 5, 24 εὖ 
ἐποίησας ἀφικόμενος. 3, 156 οὐ γὰρ ἐμέ γε ὧδε λωβησάμενος 
χαταπροΐξεται. ὅ, 105 οὗτοι οὐ xaranpolkovrar ἀποστάντες. 
Vgl. 7, 11. Ar.eg.435 οὐ.. καταπροΐξει τάλαντα πολλὰ | κλέψας. 
Vgl. v. 1366. Th. 566. Th. 1, 53 ἀδικεῖτε πολέμου ἄρχοντες 
χαὶ σπονδὰς λύοντες. 2, 71 οὐ δίχαια ποιεῖτε ἐς γῆν τὴν Πλα- 
ταιέων στρατεύοντες. x. Comm. 1. 1, 1 ἀδικεῖ Σωχράτης οὖς 
μὲν ἢ πόλις νομίζει ϑεοὺς οὐ νομίζων, ἕτερα δὲ χαινὰ δαιμόνια 
εἰσφέρων. Cy. ὃ. ὅ, ὅθ ὁ Κυαξάρης ἔλεγεν, ὅτι (6 Κῦρος) ἐξα- 
μαρτάνοι διατρίβων xal οὐκ ἄγων ὡς τάχιστα ἐπὶ τοὺς πολεμίους. 
Pl. Phaed. 60, ὁ εὖ γ᾽ ἐποίησας ἀναμνήσας με, ubi ν. Stallb., 
vgl. Euthyd. 282, c. X. Cy. 1. 4, 13. Hier. 11, 14 £. πάντας (τοὺς 
φίλους) πειρῶ νιχᾶν εὖ ποιῶν᾽ av γὰρ τοὺς φίλους χρατῇς εὖ ποιῶν, 
οὐ μή σοι δύνωνται ἀντέχειν οἱ πολέμιοι. Vgl. An. 1.9. 11. 24. 2. 8, 
28 οὐχ Ἧττησόμεϑα εὖ ποιοῦντες. Vgl. 2. 6, 17. Comm. 2, 
4, 7 εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται, ebenso ἐλλείπεσθαι 2. 6, ὅ. 
2. 3, 17 ὅπως περιγένηταί σου καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ εὖ ποιῶν. 
Ar. Εο. 1045 κεχάρισαί γέ μοι | .. τὴν γραῦν ἀπαλλάξασά μου. 
Hdt. 9, 79 χάριν ἴσϑι ἐὼν ἀπαϑής. Th. 1, 77 οὐ τοῦ πλέονος 
μὴ στερισκόμενοι χάριν ἔχουσιν, ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοῦς (= τοῦ 
ἐλάσσονος) χαλεπώτερον φέρουσιν. K, 117 νῦν ὄφελεν. . πονέεσϑαιΪ[ 
λισσόμενος. PI. Hipp. 1. 285, ὁ πράγματ᾽ ἂν εἶχες ἐχμαν- 
ϑάνων. Hdt. 2, 15 τί περιειργάζοντο δοχέοντες πρῶτοι ἄν- 
ϑρωποι᾿ γεγονέναι; was mühten sie sich ab den Schein zu haben, sie 
seien u.8.w. Pl. ap. 19, Ὁ Σωκράτης ἀδικεῖ καὶ περιεργάζεται 
ζητῶν τά τε ὑπὸ γῆς καὶ τὰ ἐπουράνια καὶ τὸν ἥττω λόγον χρείττω 
ποιῶν καὶ ἄλλους ταὐτὰ ταῦτα διδάσχων. Vgl. Dem. 18, 72. 

8. Das Verb πειρᾶσθαι, besonders häufig bei Herodot, 
zuweilen aber auch bei den Attikern, sich versuchen in Etwas; 
dann die Ionischen Redensarten: πολλός εἰμι, ἔγχειμαι, γί- 
νομαι; παντοῖος γίνομαι, auch im Att. πολὺς ἔγχειμαι u. ohne 
πολύς, πάντα ποιῶ, vereinzelt ἐπείγεσϑαι [Hdt. 8, 68, 2 nv μὴ 
ἐπειχϑῇς ποιεύμενος (sc. ναυμαχίην), dich nicht beeilst mit einer 
Sesschlacht, ] auch selt. σπουδάζειν, ich lasse es mir angelegen 
sein, z.B. παντοῖός εἰμι ποιῶν τι, es liegt hierin der Begriff des 
sich Versuchens in Etwas; sowie auch d. V. παρασχευάζεσθϑαι, 
meistens in Verbindung mit ὡς und dem Partizipe des Futurs. Hdt. 
7, 158 ὁ Γέλων πολλὸς ἐνέχειτο λέγων. ΤῊ, 4, 22 πολὺς ἐνέ- 
xerro λέγων γιγχώσχειν χτλ. 2, 81 ἐνέχειντο φεύγοντες ol βάρ- 
βαροι; liessen sich angelegen sein zu fliehen. Hdt. 9, 90 πολλὸς 
ἵν λισσόμενος ὃ ξεῖνος. 1, 98 ὁ Δηϊόχης ἦν πολλὸς ὑπὸ παν- 
τὸς ἀνδρὸς xal προβαλλόμενος χαὶ alvednevoc. 9, 109 παν- 
τοῖος ἐγένετο οὐ βουλόμενος δοῦναι, nihtl non tentavit, quo 
efficeret, ut non daret. 7. 10, 8 παντοῖοι ἐγένοντο Σχὖϑαι 
δεόμενοι Ἰώνων λῦσαι τὸν πόρον. X. Cy. 5. 4, 26 πάντα 
ἐποίουν πείϑοντες τὸν βασιλέα συγχωρῆσαι ταῦτα. ΡΙ. Euthyphr. 
8, ὁ πάντα ποιοῦσι καὶ λέγουσι φεύγοντες τὴν δίκην. X. οθο. 
9, 1 ἡ γυνὴ ἐδόχει σοι braxobsıv ὧν σὺ ἐσπούδαζες διδάσχων. Pl. 
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Polit. 310, Ὁ τὰ πλούτου διώγματα τί xal τις ἂν ὡς ἄξια λόγου σπου- 
δάζοι μεμφόμενος; „serio reprehendat“ Stallb. Hdt. 7. 9, 1 
ἐπειρήϑην ἐπελαύνων ἐπὶ τοὺς ἄνδρας τούτους. 139 οὐδαμοὶ ἂν 
ἐπειρῶντο ἀντιεύμενοι βασιλέϊ Vgl. 6. 5, 9. Antiph. 8, 1 ὡς 
οὐκ ὀρϑώῶς ἀπελογήϑη. νῦν πειρασόμεϑα ἐλέγχοντες. ΡΙ. Theaet. 
190, 6 οὐχ ἐρῶ σοι, πρὶν ἂν πανταχῇ πειραϑῶ σχοπῶν. Th. 2, 
18 προσβολὰς παρεσχευάζοντο τῷ τείχει ποιησόμενοι, ubi v. 
Poppo, vgl. 2, 91. 5, 8. 7, 17. X. Hell. 4. 1 41. Pl. Menex. 
247, a. Häufiger mit ὡς, 2. Β. Th. 2, 7 οἱ ᾿Αϑηναῖοι napeoxeu- 
άἀζοντο ὡς πολεμήσοντες. Pl. Phaed. 98, a. 

Anmerk. 8. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 8. 8. 484. 

9. Einige meist unpersönliche Ausdrücke, als: es geziemt, 
sich, es nützt, frommt, es schadet, es ist gut, lieb, an- 
genehm, es bringt Schande, es ist mir Muth, Furcht u. 
dgl., seltener ähnliche persönliche Ausdrücke. X. Oec. 4, 1 αἱ 
δοχοῦσι χάλλισται τῶν ἐπιστημῶν χαὶ (ες. ὧν) ἐμοὶ πρέποι ἂν μάλιστα 
ἐπιμελομένφ. Pl. Phaed. 114, ἃ τοῦτο χαὶ πρέπειν μοι δοχεῖ. 
οἱομένῳ οὕτως ἔγειν. (So vielleicht zu erklären: ζ, 193 our’ οὖν 
ἐυθῆτος δευήσεαι οὔτε τεῦ ἄλλου, ὧν ἐ πέοιχ' ἱχέτην ταλαπείριον ἀν - 
τιάσαντα, woran Theil zu nehmen einem Schutzflehenden zu- 
kommt, über ἃ. Ace. 5. ὃ. 495, 1, Nitzsch will aber aus dem 
Vorhergehenden μὴ δεύεσθαι ergänzen.) Aesch. Ag. 156 εἰ τόδ᾽ 
αὐτῷ φίλον χεχλημένῳ. Lys. 25, 27 οἷς οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέ- 
λησε πειϑομένοις. 8. OR. 316 φρονεῖν ὡς δεινὸν, ἔνϑα μὴ τέλη 
Aby φρονοῦντι (= λυσιτελ). Th. 1, 118 ἐπηρώτων τὸν ϑεόν, εἰ 
(ee. αὐτοῖς) πολεμοῦσιν ἄμεινον ἔσται. X. R. L. 8,5 ἐπήρετο 
τὸν ϑεόν, εἰ λῷον xal ἄμεινον εἴη τῇ Σπάρτῃ πειϑομένῃ οἷς 
αὐτὸς ἔϑηχε νόμοις. Vect. 6, 2 ἐπερέσθαι τοὺς ϑεούς, εἰ λῷον καὶ 
ἄμεινον εἴη ἄν τῇ πόλει οὕτω κατασχευαζομένῃ. Pl. Ap. 41, 
ἀντιπαραβάλλοντι (sc. μοί, conferentt) τὰ ἐμαυτοῦ πάϑη πρὸς τὰ 
ἐχείνων οὐχ ἂν ἀηδὲς εἴη. S. ΕἸ. 480 Ch. ὑπεστί μοι ϑράσος 
ἁδυπνόων χλύουσαν ἀρτίως ὀνειράτων (über ἃ. Acc. 8. 8. 495, 1). 
OR. 296 ᾧ μή ᾽στι δρῶντι τάρβος, οὐδ᾽ ἔπος φοβεῖ. 864 Ch. 
εἴ (-ΞΞ utinam) μοι ξυνείη φέροντι μοῖρα τὰν εὔσεπτον ἁγνείαν 
λόγων. Aesch. Ch. 404 πέπαλται δ᾽ αὖτέ μοι φίλον χέαρ τόνδε 
χλύουσαν οἶχτον. P. 877 λέλυται ἐμοὶ γυίων ῥώμη τήνδ᾽ ἡλιχίαν 
εἰσιδόντα. 5. ΟΟ. 648 εἰ σοί γ᾽ ἅπερ φῇς ἐμμένει τελοῦντί 
gor!). — Persönlich: Th. 1, 100 οἷς πολέμιον ἣν τὸ χωρίον 
χτιζόμενον, die es als eine Feindseligkeit ansahen, dass. 5, 52 οἷς 
ἦν ἐν βλάβῃ τειχισϑέν, quibus ἀεύγίπιθηο erat locum muniri. 
Pl. eiv. 458, b (ταῦτα) ξυμφορώτατ' ἂν εἴη πραχϑέντα τῇ πόλει. 
Hdt. 1, 82 τοῖσι χατ᾽ αὐτὸν τοῦτον τὸν χρόνον συνεπεπτώχεε ἔρις 
ἐοῦσα. 5, 36 ᾿Αρισταγόρῃ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνου πάντα 
ταῦτα συνελϑόντα. 9, 101 γεγονέναι νίχην .. ὀρϑῶς σφι a φήμη 
σονέβαινε ἐλθοῦσα. ῬΙ. Menex. 237, c οὕτω συμβαίνει & apa xal 


}) Vgl. Matthiä TI. 8. 555, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 114, d. 
. T. A. Krüger Untersuchungen aus d. Gebiete der Lat. Sprachlehre 
> 40 τς Schneidewin ad 8. El. 479. ΟΟ. 648. Haase δὰ X. 
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ἢ τῶνδε εὐγένεια χοσμουμένη. Phil. 42, ἃ πάνϑ᾽, ὁπόσα τοιαῦτ᾽ 
ὀνόματ᾽ ἔχει, ξυμβαίνει γιγνόμενα. Euthyd. 281, e τί οὖν συμ - 
βαίνει ἐχ τῶν εἰρημένων; ἄλλο τι ἢ τῶν μὲν ἄλλων οὐδὲν ὃν οὔτε 
ἀγαϑὸν οὔτε xaxöv; χτλ. Phil. 47, d μίξις μία λύπης τε καὶ ἡδονῆς 
ξυμπίπτει γενομένη. Civ. 402, d ὅτου ἂν ξυμπίπτῃ ἕν τε ψυχῇ 
χαλὰ ἤϑη ἐνόντα. Alec. 1. 113, ἃ σχοποῦσιν, ὁποτέρα συνοίσει 
πράξασιν. Th. 5, 84 ὥστε μήτε ἄρχειν μήτε πριαμένους τι ἢ 
πωλοῦντας χυρίους εἶναι, so dass sie weder ein Amt verwalten 
noch das Recht besassen Etwas zu kaufen oder zu verk. 8, 51 
ἐστρατήγει xal χύριος ἣν αὐτὸς πράσσων ταῦτα. S. OR. 76 f. 
τηνικαῦτ᾽ ἐγὼ χαχὸς | μὴ δρῶν ἄν εἴην πάνϑ᾽, 00’ ἂν δηλοῖ ϑεός. 
Tr. 414 μῶρος δ᾽ ἣν πάλαι χλύων σέϑεν, ich war thöricht dich 
anzuhören, es war eine Thorbeit. So öfters βελτίων, ἀμείνων, 
χρείσσων εἰμὶ ποιῶν τι ἢ), wo wir uns der impersonellen Konstr. 
bedienen: es ist besser, dass. ὃ. OR. 1368 xpelscwv ἦσϑα 
μήχετ᾽ ὧν ἢ ζῶν τυφλός, vgl. Aj. 635 Ch. Hipper. fract. 3 p. 133 
χρέσσων Av εἴη μὴ παρεοῦσα. Hdt. 1, 37 ἀνάπεισον, ὅχως μοι 
ἀμείνω ἐστὶ ταῦτα οὕτω ποιεόμενα. Th. 8, 92 τὸν θηραμένην 
ἠρώτων, εἰ δοκεῖ αὐτῷ En ἀγαθῷ τὸ τεῖχος οἰχοδομεῖσϑαι, xal εἰ 
(δοχεῖ ἄμεινον εἶναι χαϑαιρεϑέν. X. Cy. 8. 4, 11. Lys. 26, 
4 χρείττων nv ὃ πατὴρ αὐτοῦ μὴ λειτουργήσας ἢ τοσαῦτα τῶν 
ἑαυτοῦ ἀναλώσας. Dem. 8, 84 οἴχοι μένων εἶ βελτίων. Pind. Ο. 
9, 108 ἄνευ δὲ ϑεοῦ σεσιγαμένον οὐ σχαιότερον χρῆμ᾽ ἕχαστον, 
jedes ohne Gott’unternommene Werk ist nicht schlimmer, wenn es 
verschwiegen bleibt, d. h. es schadet nicht, wenn es verschw. bl., 
8. Dissen. N. 5, 16 f. οὔ τοι ἅπασα χερδίων | palvorsa πρό- 
σωπον ἀλάϑει' ἀτρεχής, es ist wahrlich nicht gut, dass jedes wirk- 
liche Ereigniss sein Gesicht zeige, d. i. enthüllt werde. 

Anmerk. 9. Wenn das Partizip nicht auf ein bestimmtes Subjekt 
bezogen wird, so wird auch, doch selten, statt des blossen Partizips 
das Partizip mit dem Artikel gebraucht. Pl. leg. 656, a μῶν οὖν 
τι βλαβὴν ἔσϑ᾽ ἥντινα φέρει τῷ χαίροντι πονηρίας ἢ σχήμασιν ἢ μέλεσιν 
1 τιν ὠφέλειαν αὖ τοῖς τἀναντία τὰς ἡδονὰς ἀποδεγομένοις; schadet 
es, wenn man sich freut, oder nlitzt es, wenn man billigt? 

Anmerk. 10. Ueber den Infinitiv bei diesen Verben und Aus- 
drücken 8. 8. 484, 31. 

10. Die Verben des Gehens und Kommens, als: ἔρχε- 
σϑαι, Ixveisdar poet., ἱέναι, βαίνειν poet., πέτεσϑαι poet., besonders 
ἥχειν, werden in Verbindung mit dem Partizipe öfters gebraucht, 
um den durch das Partizip ausgedrückten Begriff hervorzuheben, 
als: nxw ἔχων, ich bringe mit, ἥκω ἀγγέλλων, ich melde. B, 167 
βῆ δὲ xar’ Οὐλύμποιο χαρήνων ἀΐξασα, eilte herab. 302 ous μὴ 
χῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι, wegführten. 665 βῆ φεύγων. 0, 150 
τὼ δ᾽ ἀΐξαντε πετέσϑην, eilten im Fluge. Vgl. ν, 117. S. Ph. 
1199 (οὐδέποτε βήσομαι) οὐδ᾽ εἰ πυρφόρος ἀστεροπητὴς | Ppovras 
αὐταῖς μ᾽ εἶσι φλογίζων. Eur. Or. 1628 ἵν᾿ εἰδῇς, οὺὃς φέρων 
nxw λόγους. Pind. N. 7, 69 μαϑὼν δέ τις ἄν ἐρεῖ, | εἰ πὰρ μέλος 
ἔρχομαι ψόγιον ὄαρον ἐννέπων, incedamne malignum cantum 
fundens. Hdt. 1, 122 nie τε ταύτην (τὴν γυναῖχα) αἰνέων, ubi v. 


1) Vgl. Lobeck ad Soph. Aj. 684. 
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Baehr. Pi. Phaed. 100, b ἔρχομαι γὰρ δὴ ἐπιχειῖρ ὧν σοι ἐπι- 
δείξασϑαι τῆς αἰτίας τὸ εἶδος. X. An. 1. 2, ὁ ἧχε Μένων ὁπλίτας 
ἔχων χιλίους, brachte mit sich. Pl. Theaet. 23, a ὥσπερ νόσημα 
ἤχει φερόμενον αὐτοῖς ῥεῦμα οὐράνιον, tanguam morbus in 608 
irruit. Conv. 188, a ἐπειδὰν τά τε ϑερμὰ χαὶ τὰ ψυχρὰ χαὶ ξηρὰ 
καὶ ὑγρὰ καὶ ἁρμονίαν xal κρᾶσιν λάβῃ σώφρονα, ἤχει φέροντα εὐετη- 
ρίαν τε xal ὑγίειαν. Gorg. 491, c νῦν δ᾽ αὖ ἕτερόν τι ἥχεις ἔχων, 
ubi v. Stallb. Civ. 456, b nxopev εἰς τὰ πρότερα περιφερό- 
pevor, ubi v. Stallb. So auch βαίνω poet., ἔρχομαι, ἥχω, 
εἶμι c. partic. fut. A, 101 αὐτὰρ ὃ βῆ... Γάντιφον ἐξεν αρίξων. 
β, 24 βῆ δ' ἵμεν ἀγγελέων. Eur. Hec. 210 f. Ὀδυσεὺς ἔρχεται.. 
νέον τι πρὸς σὲ σημανῶν änoc. Ph. 1075 τί μοί zoß’ ἤχεις καινὸν 
ἀγγελῶν ἔπος; Vgl. Andr. 1071. 2. T. 237. Hdät. 1,5 ἐγὼ 
δὲ περὶ μὲν τούτων οὐχ ἔρχομαι ἐρέων, ubi v. Baehr. 1, 94 
ἔρχομαι φράσων. 4, 82 ἀναβήσομαι δὲ ἐς τὸν χατ᾽ ἀρχὰς ἤϊα 
λέξων λόγον, i.e. ἐς τὸν λόγον, ον χτλ. X. Ag. 2, 7 τοῦτο λέξων 
ἔρχομαι. Pl. civ. 449, a xal ἐγὼ μὲν na τὰς ἐφεξῆς ἐρῶν. 562, ο. 
Theaet. 198, ὁ !). Vgl. 8. 486, 5. Ueber den Infinitiv bei diesen 
Verben s. $. 473, 7. 

11. Das Verb ἔχω bildet in Verbindung mit einem Par- 
tizipe (in der Regel des Aorists, selten des Perf. und noch seltener 
des Präs.) eine scheinbare Umschreibung des einfachen Verbi finiti, 
indem es nie eine Form desselben vertritt, sondern überall den 
dauernden Zustand der Thätigkeitsäusserung ausdrückt, wie im 
Lateinischen habere mit dem Partizipe Perfecti Passivi, als: aliquid 
pertractatum habeo. Diese Verbindungsweise scheint ursprünglich 
nur bei transitiven Verben stattgefunden zu haben und aus einer 
Verschmelzung zweier Konstruktionen hervorgegangen zu sein, z.B. 
ἔχω τι λαβών aus ἔλαβον τι xal ληφϑὲν ἔχω. Bald aber verwischte 
sich der eigentliche Ursprung derselben, und man verband ἔχω 
auch mit Partizipien von intransitiven Verben, so dass man ἔχω 
nicht mehr in der transitiven Bedeutung ich habe, sondern in der 
intransitiven ich verhalte mich 2), ähnlich wie εἰμί c. partic., 
8. Nr. 12, auffasste. Bei Homer findet sich diese Ausdrucksweise 
noch nicht, zuerst kommt sie bei Hesiod vor op. 42 χρύψαντες 
γὰρ ἔχουσι ϑεοὶ βίον ἀνθρώποισι. 5. Aj. 22 ἡμᾶς πρᾶγος ἄσχοπον 
ἔχει περάνας. Ph. 1362 xal σοῦ δ᾽ ἔγωγε ϑαυμάσας ἔχω τόδε, 
ebenso Pl. Phaedr. 257, c. 8. OC. 577 ἀδελφὴν τὴν ἐμὴν γήμας 
ἔχεις; 817 ποίῳ σὺν ἔργῳ τοῦτ᾽ ἀπειλήσας ἔχεις; Ant, 22 
τὸν μὲν προτίσας, τὸν δ' ἀτιμάσας ἔχει. 82 τοιαῦτά φασι τὸν ἀγα- 
ϑὸν Κρέοντα σοὶ [χἀμοὶ.. χηρύξαντ᾽ ἔχειν. Vgl. 77. 180. 192. 
Auch im Chore 794 σὺ χαὶ τόδε νεῖχος.. ἔχεις ταράξας. Eur. 
M. 88 ἀφίκετο μετ᾽ ἀνδρός, ὅς σφε (i. 6. αὐτήν) νῦν ἀτιμάσας 
ἔχει, ubi ν. Pflugk. Ba. 802 "Apeos τε μοῖραν μεταλαβὼν 
ἔχει τιιά. Hec. 1018 πέπλων ἐντὸς ἡ χρύψασ' ἔχεις; M. 90 σὺ 
δ᾽ ὡς μάλιστα τούσδ᾽ ἐρημώσας ἔχε. Hdt. 3, 65 δόλῳ ἔχουσι 


I) Vgl. Matthi& II. 8. 560, c. Valcken. ad Eur. Ph. 257. 1082, 
— ἢ Hermann ad Vig. 8. 183, p. 753: ἔχω πέρανας significat proprie: 
sum in ea conditione, quae est ejus, qui perfecıt aliquid. Vgl. Ellendt 
L.S. T.L p. 784 sq. Bieckher Progr. Heilbronn 1858. p. 9 sq. 
40* 
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αὐτὴν (τὴν ἡγεμονίην) χτησάμενοι. 6, 12 ἀνδρὶ Φωχαέϊς ἀλαζόνι 
ἐπιτρές αντες ἡμέας αὐτοὺς ἔχομεν, ubi v. Valck. Th. 1, 68 
οὐ γὰρ ἂν  Κέρχυραν ὁπολαβόντες βίᾳ ἡμῶν εἶχον. X. An. 7. 
7, 21 ἃ νῦν χαταστρεψάμενος ἔχεις. Dem. 27, 17 τὴν προῖχα 
ἔχει λαβών. 9, 12 Φερὰς πρῴην ὡς φίλος εἰς Θετταλίαν ἐλϑὼν 
ἔχει χαταλαβών, ubi v. Bremi. Particip. ‚Perf S. OR. 701 
old μοι βεβουλευκὼς ἔχει. Ph. 600 ὅν γ᾽ εἶχον ἤδη χρόνιον 
ἐχβεβληχότες, X. An. 1. 8, 14 πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνήἠρ- 
παχότες. 4. 7, 1 τὰ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀναχεχομισμένοι. 
Partic. Praes. Eur. Tr. 317 τὸν ϑανόντα πατέρα.. χαταστένου σ᾽ 
ἔχεις. Intransit. S. OR. 731 ηὐδᾶτο γὰρ ταῦτ᾽ οὐδέ πω λή- 
Eavt ἔχει. Tr. 37 ἐνταῦϑα δὴ μάλιστα ταρβήσασ᾽ ἔχω. Ar. 
Th. 236 ἐγχύψας ἔχε, halte dich geduckt. Pl. Crat. 404, c λέγεται 
ὁ Ζεὺς αὐτῆς (Hpas) ἐρασϑεὶς ἔχειν, d. h. Zeus verliebte sich 
nicht bloss in die Hera, sondern beharrte auch in der Liebe zu 
ibr. [Aber ἔχω c. inf. ich kann 8. 473, 3.] 

12. Die Verben εἰμί, γίγνομαι, ὑπάρχω. 8. 8. 353, A. 

13. Einige Verben, besonders des Schwatzens, Scher- 
zens, Zauderns werden mit dem Partizipre ἔχων verbunden. 
Sowie in der Verbindung von ἔχω c. partic. (Nr. 11) dieses Verb 
ursprünglich, wie es scheint, als ein Transitiv und später als ein 
Intransitiv aufgefasst wurde, ebenso scheint das Partizip ἔχων in 
der erwähnten Verbindung ursprünglich transitiv (habend) auf- 
gefasst und erst später in intransitiver Bedeutung gebraucht worden 
zu sein, um einen Zustand auszudrücken: sich verhaltend, sich 
habend, sich geberdend. Zuerst sagte man also: τί ληρεῖς ἔχων; 
was habend schwatzest du so? Worin der Sinn liegt: wie stellst du 
dich an, benimmst du dich, geberdest du dich, dass du so schwatzest? 
== du schwatzest wunderlich. Indem man nun nur den Sinn der 
Redensart festhielt, sagte man später auch ohne Akkusativ: ληρεῖς 
ἔχων, du schwatzest wunderlich. Diese Redeformel wird stäts in 
tadelndem Sinne gebraucht und ist ohne Zweifel aus der Volks- 
sprache geflossen. Ar. N. 131 τί ταῦτ᾽ ἔχων στραγγεύομαι; „was 
(wesshalb) druckse ich da noch lange?“ 5. Kock. 509 χώρει: τί 
χυπτάζεις ἔχων περὶ τὴν ϑύραν; was hockst du da an der Thür. 
Th. 473 τί ταῦτ᾽ ἔχουσαι xeivov αἰτιώμεϑα; Ec. 1151 τί δῆτα δια- 
τρίβεις ἔχων; Pl. Phaedr. 236, 6 τί δῆτα ἔχων στρεφῇ (— ἑἐεγσὶ- 
versaris); Pl. Gorg. 490, e xoia ὑποδήματα φλυαρεῖς ἔχων: „Was 
hast du nur, dass du noch immer von Schuhen schwatzest“ Stallb. 
Ar. Av. 341 τοῦτο μὲν ληρεῖς ἔχων, dieses schwatzest du recht 
wunderlich. R. 202 οὐ μὴ φλυαρησεῖς ἔχων; Vgl. 524. 512 ληρεῖς 
ἔχων. Theocr. 14, 8 παίσδεις, ὦ ᾿γάϑ᾽, ἔχων. 

14. Of steht das Partizip als Ergänzung zu einem voraus- 


"gegangenen, mit einem Demonstrati ve verbundenen Verb. PI. 


Menex. 248, c οὕτως ἀχάριστοι εἶεν ἄν μάλιστα, ἑαυτούς τε χα- 
χοῦντες xal βαρέως φέροντες τὰς συμφοράς. Phaed. 59, a πάντες 
οἱ παρόντες σχεδόν τι οὕτω διεχείμεϑα, ὁτὲ μὲν γελῶντες, 
ἐνιότε δὲ δακρύοντες, ubi v. Hdrf. X. An. 4. 1, 4 τὴν ἐμβολὴν 
ὧδε ποιοῦνται, ἅμα μὲν λαϑεῖν πειρώμενου ἅμα δὲ φϑάσαι. Vgl. 
7. 7, 30. Comm. 2. 1, 30. Hell. 8. 4, 18 ἐπεῤῥώσϑη δ᾽ ἄν τις 
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xal ἐχεῖνο ἰδών, ᾿Αγησίλαιον μὲν πρῶτον, ἔπειτα δὲ χαὶ τοὺς ἄλλους 
στρατιώτας ἐστεφανωμένους ἀπὸ τῶν γυμνασίων ἀπιόντας. Andoc. 3, 
13 διὰ τάδε δεῖν πολεμεῖν, ἢ ἀδιχουμένους ἢ βοηϑοῦντας δι. 
χημένοις. Vgl. Antiph. 6, 48. So: 8. OR. 10 τίνι τρόπῳ καϑέ- 
στατε; δείσαντες ἢ στέρξαντες 1). 

15. Endlich steht das Partizip als Ergänzung bei folgenden 
Verben: a) τυγχάνω u. poet. xupo, bin zufällig, es trifft sich, 
dass ich, in gleicher Bdtg. συγχυρέω vereinzelt bei Hdt.; Ὁ) Aav- 
ϑάνα (λήϑιω poet.), seltener ἀποχρύπτομαι, bin verborgen; 
e) διατελῶ, διαγίγνομαι, διάγω, bin fortwährend, διανύω poet,, 
führe, komme zu Ende, dapilw, frequens sum; d) φϑάνω oder 
φϑάνω τινα, komme, thue zuvor; 6) οἴχομαι, bin fort, weg. Die 
Deutsche Sprache kehrt bei diesen Verben das Verhältniss gerade 
um, indem sie die durch das Partizip ausgedrückte Thätigkeit als 
Hauptmoment auffasst und durch das Verbum finitum darstellt, die 
durch die angegebenen Verben bezeichnete Thätigkeit dagegen als 
blosse Nebenbestimmung ansieht und daher gemeiniglich durch ein 
blosses Adverb oder eine adverbiale Redensart ausdrückt. O0, 581 
(νεβρὸν ἐξ εὐνῆφι ϑορόντα | ϑηρητὴρ ἐτυχήσε βαλών, traf er gerade. 
ξ, 334 εἶὐχησε γὰρ ἐρχομένη νηῦς, eben. Il, 314 (Φυλείδης) 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σχέλος, traf zuvor.. Vgl. A, 451. 
Ψ, 805 u. s. oft. 8, 451 οὔ τι „wopıLöpevös γε ϑάμιζεν, wurde 
nicht häufig ge fegt., B, 71 ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, flog davon. 
Z, 346 ὡς μ᾽ ὄφελ᾽ ἄματι τῷ.. οἴχεσθαι προφέρουσα κχαχὴ ἀνέ- 
μοιο ϑύελλα, hätte mich doch fort gerissen. K, 279. ἢ, οὐδέ σε 
λήϑω xıvöüpevoc, ich bewege mich, ohne dass du es bemerkst. 
Vgl. N, 273. 8, 93 πάντας ἐλάνϑανε δάχρυα λείβων. p, 517 
ἀλλ᾽ οὕπω χαχότητα διήνυσεν ἣν ἀγορεύων, noch nicht hatte er 
sein Unglück zu Ende erzählt. Hdt. 8, 87 εἰ συνεχύρησε ἣ τῶν 
Καλυνδέων χατὰ τύχην παραπεσοῦσα νηῦς, ob gerade zufällig ent- 
gegen kam. 1, 44 ὁ Κροῖσος φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνθανε βόσχων, 
unbemerkt, ohne es zu wissen. 3, 83 καὶ νῦν αὕτη ἡ οἰχίη dta- 
τελέει μούνη ἐλευϑέρη ἐοῦσα Περσέων, immerwährend, unaus- 
gesetzt, stäts. 1, 157 wyero φεύγων, floh fort, weg. Pl. Phaed. 
108, b οἴχεται ἀγομένη, wird weg geführt. Hdt. 4, 186 ἔφϑησαν 
πολλῷ οἱ Σχύϑαι τοὺς Πέρσας ἐπὶ τὴν γέφυραν ἀπιχόμενοι, kamen 
weit früher als die Persier, 6, 115 βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς 
᾿Αϑηναίους ἀπιχόμενοι ἐς τὸ ἄστυ. X. Comm, 4. 8, 4 οὐδὲν ἄλλο 
ποιῶν διαγεγένηται ἢ διασχοπῶν τά τε δίχαια χαὶ τὰ ἄδιχα. 
So auch ib. οὐ δοχῶ σοι τοῦτο μελετῶν διαβε εβιωχέναι: im 
ganzen Lehen geübt zu haben. Eur. Or. 1668 n σε μυρίοις | πόνοις 
διδοῦσα δεῦρ᾽ del διήνυσε, gab immer ohne Unterlass. X. Cy. 
1. 5, 8 ἀσκοῦντες διετέλεσαν. 4. 2, 11 ἔτυχον σχηνοῦντες. An. 2. 
4, 24 ᾧχετο ἀπελαύνων, τ weg. Th. 2, 2 ἔλαϑον ἐσελθόντες, unbe- 
merkt. 4, 133 ἔλαϑεν ἁφϑέντα πάντα χαὶ χκαταφλεχϑέντα. 
7, 38 παρασχευάζομενοι ταῦτα ὅλην τὴν ἡμέραν διετέλεσαν οἱ 
᾿Αϑηναῖοι. Pl. Phaed. 21, ἃ ἔλαϑον ἐμαυτὸν οὐδὲν εἰπών, ubi v. 
Stallb., ohne es selbst zu merken. X. An. 1. 8, 17 βουλοίμην 


1) Vgl. Sallbaum ad Pl. Menex. 248,c. Maetzner ad Antiph. 5, 36. 
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dv λαϑεῖν αὐτὸν ἀπελϑών, ohne dass er es merkte. Cy. 5. 3, 9 
ὁπως λάϑῃ φίλος ὧν ἡμῖν. 8. 1, 41 λαϑεῖν ὑποτιϑεμένους, ubi ν. 
Born. Comm. 3. 5, 28 ὁπως μὴ λάθῃς σεαυτὸν ἀγνοῶν τι, 8. 
das. uns. Bmrk. Pl. Phil. 30, 6 χαίτοι με ἀποχρινάμενος ἕλα- 
ϑες, ubi v. Stallb. Phaed. Crit. 49, b ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς 
παίδων οὐδὲν διαφέροντες. Civ. 457, 6 οὐκ ἔλαϑες ἀποδιδρά- 
σχῶων. ἴβοοῦ. 6, 87 πάντα τὸν βίον ἐν χινδύνοις διατελέσομεν 
ὄντες, ὥστ᾽ οἱ περὶ ἀσφαλείας διαλεγόμενοι λελήϑασιν αὑτοὺς .. τὸν 
πόλεμον εἰς ἅπαντα τὸν χρόνον χατασχευάζοντες. X. Comm. 2. 
8, 14 τὰ ἐν ἀνθρώποις φίτρα ἐπιστάμενος πάλαι ἀπεχρύπτου. 
Conv. 1, 6 ἀπεχρυπτόμην ὑμᾶς ἔγων πολλὰ χαὶ σοφὰ λέγειν. 
Pl. Phaedr. 271, c ἀποχρύπτονται εἰδότες. Th. 4, 113 ἔτυχον 
ὁπλῖται ἐν τῇ ἀγορᾷ χαϑεύδοντες ὡς πεντήχοντα (68 traf sich, 
dass.., es schliefen gerade). Pl. Phaed. 72, e ἡ μάϑησις οὐχ 
ἄλλο τι ἢ ἀνάμνησις τυγχάνει οὖσα, mag wol sein. Τυγχάνω 
wird überall da gebraucht, wo eine Handlung oder ein Ereigniss 
nicht durch unsere Absicht, sondern durch das zufällige Zusammen- 
wirken äusserer Umstände oder durch den natürlichen Gang der 
Dinge herbeigeführt worden ist, kann aber im Deutschen oft nicht 
übersetzt werden. S. ΑἹ. 87 μέν᾽, ὡς χυρεῖς ἔχων, wie du dich 
gerade vorbältst. Vgl. 347. OC. 119 Ch. ποῦ χυρεῖ ἐχτόπιος 
audelc; 414 xal ταῦτ᾽ Ep ἡμῖν Φοῖβος εἰρηχὼς xupei; Vgl. 572. 
1159 rap ᾧ | ϑύων ἔχυρον. 1308 τί δῆτα νῦν ἀφιγμένος 
χυρῶ; Eur. Alec. 954 ὅστις ἐχϑρὸς ὧν χυρεῖ. X. Cy. 1. 8, 12 
γαλεπὸν ἦν ἄλλον φϑάσαι τοῦτο ποιήσαντα, 68 war schwer, dass 
ein Anderer diess früher, zuvor that. An. 3. 4, 49 φϑάνου- 
σιν ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γενόμενοι τοὺς πολεμίους. Comm. 2. 3, 14 ἢ 
ὀχνεῖς ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς, ἐὰν πρότερος τὸν ἀδελφὸν εὖ ποιῇς; 
χαὶ μὴν πλείστου γε δοχεῖ ἀνὴρ ἐπαίνου ἄξιος εἶναι, ὃς ἂν φϑάνῃ τοὺς 
μὲν πολεμίους χαχῶς ποι ὦν, τοὺς δὲ φίλους εὐεργετῶν, wo X. st. 
ἐὰν πρότερος... εὖ ποιῇς auch sagen konnte: ἐὰν φϑάνῃς εὖ ποιῶν. 

Anmerk. 11. Da in φθάνω ein komparativer Sinn liegt, so kann 
auf dasselbe auch πρίν, πρὶν ἢ, πρότερον 7, seltener bloss ἤ mit dem 
Infinitive oder Ace. c. Inf. folgen. Schon Ὁ. Hom., der auch „ ohne 
Inf. darauf folgen lässt und selbst den Genitiv damit verbindet. Π, 322 
ἔφϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι. W, 444 φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα 
χαμόντα | ἢ ὑμῖν. A, 58 ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηΐ μελαίνῃ. A, δ1 
Hay δὲ μέγ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ χοομηϑέντες, | ἱππῆες δ᾽ ὀλίγον μετεχίαϑον, 
sie waren weit eher als die Reisige geordnet, 8. Spitzner. Hdt. 6, 116 
ἔφϑησαν ἀπιχόμενοι, πρὶν ἢ τοὺς βαρβάρους ἥχειν. 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόν- 
τες πρότερον dx τῆς νήσου, N σφι ἵλεων γενέσϑαι τὸν ϑεόν. (Auch 
bloss πρότερον. Th. 7, 25 ἣν φϑάσωσιν αὐτοὶ πρότερον διαφϑείροντες τὸ 
στρατευμα αὐτῶν. Dem. 6, 18 ἂν μὴ φϑάσῃ ποιήσας πρότερος.) Th. 4, 67 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἔϑεον δρόμῳ ἐκ τῆς ἐνέδρας, βουλόμενοι φθάσαι, πρὶν ξυγχλῃ- 
σϑῆναι πάλιν τὰς πύλας. Vgl. 2. 7.86, 1. X. Cy. 3. 2, 4 ᾽ν 
φϑάσωμεν, πρὶν τοὺς πολεμίους συλλεγῆναι, ἀναβάντες. Vgl. 4. 1, ὃ. 
ὅ. 4, 88. 7. 5, 39. Antiph. 1.29 ἐὰν φϑάνωσι, πρὶν ἀποθανεῖν, xal φίλους 
καὶ ἀναγχαίους τοὺς σφετέρους χαλοῦσι, wo man aus dem Zusammenhange 
ein Partizip zu φῦ. ergänzen muss. S. Maetzner. Hdt. 6, 108 φϑαίητε 
ἂν πολλάκις ἐξανὰ αποδισθέντες, n τινα πυϑέσϑαι ἡμέων, ubi v. Baehr. 
X. Cy. 1. 6, 40 ἠσκήχεις φθάνειν ἕλχων (SC. τὰς πάγας), ἢ τὰ πτηνὰ φεύ- 
yeıv, du übtest dich die Netze eher zusammenzuziehen, als. οὐ φϑάνω 
mit folgendem xal oder χαὶ εὐθύς übersetzen wir durch kaum, als 
(eigtl. ich bin in einer Handlung nicht voraus, und schon, alsbald, d. h. 
ch habe eine Handlung noch nicht vollbracht, und schon, nicht 80- 
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bald.. als. Isocr. 4, 86 ol Λακεδαιμόνιοι οὐχ ἔφϑησαν πυϑόμενοι 
τὸν περὶ τὴν ᾿Αττικὴν πόλεμον χαὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες ἦχον 
ἡμῖν ἀμυνοῦντες. 5, ὅ8 οὐ γὰρ ἔφϑασαν τῶν d ὁρῶν χρατήσαντες καὶ 
πάντων ἀμελήσαντες ἠνώχλουν ταῖς πόλεσι ταῖς ἐν Πελοποννήσῳ. 8, 98 οὐχ 
ἔφϑασαν τὴν ἀρχὴν χατασχόντες χαὶ Θηβαίοις εὐθὺς ἐπεβούλευσαν. 
19, 2 οὐκ ἔφϑημεν εἰς Τροιζην ἐλϑόντες καὶ τοιαύταις νόσοις ἐλήφϑη- 
μεν. Vgl. 9, 53. Dem. 48, 69 οὐ γὰρ ἔφϑη Θεόπομπος τὴν ἐπιδιχασίαν 
ποιησάμενος.. καὶ εὐθὺς ἐνεδείξατο, ὅτι κτλ, Auch mit τέ.. χαὶ: X. r. 64. 
5, 8 οὐ φϑάνει τε ἐξαγόμενος ὁ ἵππος καὶ εὐθὺς ὅμοιός ἐστι τοῖς ἀχαϑάρτοις, 
ubi v. Sauppe. 
Anmerk. 12. Die Redensart: οὐχ ἂν φϑάνοις λέγων X. Comm. 
2. 3, 11, welche den Sinn hat: rede sofort, lässt sich daraus erklä- 
ren, dass sie ursprünglich als Frage aufgefasst wurde: dürftest du dich 
nicht redend beeilen? dürftest du nicht sofort reden? Durch den häufigen 
Gebrauch dieser Redensart aber geschah es, dass man, den Ursprung 
derselben ausser Acht lassend, sie auch ohne Frage anwendete, so dass 
das οὔ als überflüssig erscheint: eine Erscheinung, die wir auch bei 
obxouv — ergo (8. 8. 508, 5, 6) sehen. Hdt. 7, 162 ἐπεὶ ἔχειν τὸ πᾶν ἐϑέ- 
λετε, οὐχ ἂν φϑάνοιτε τ ταχίστην ὀπίσω ἀπαλασσόμενοι, 80 geht 
eiligst von hier weg. X mm. 3. 11, 1 οὐχ ἄν φϑάνοιτ᾽ ἀκολοϑοῦντες. 
Vgl. Pl. conv. 185, e. Phaed. 100, oc. Seltener d. I. u. II. Pers. PI. 
conv. 214, 6 οὐχ ἄν φϑάνοιμι 86. λέγων, ich werde sofort reden. Dem. 
24, 143 εἰ μὴ τιμωρήσεσϑε τούτους, οὐκ Av φϑάνοι τὸ πλῆϑος τούτοις τοῖς 
ρίοις δουλεύων, so würde die M. alsbald dienen. Ps. Dem 25, 40 
τοὺς γενομένους κύνας τῶν προβάτων χαταχόπτειν φασὶ δεῖν, wor οὐκ Av 
ϑάνοι χαταχοπτόμενος, so dass er (Sc. ὁ ῥήτωρ, ὁ κύων δήμου) bal- 
digst erschlagen werden müsste. 
Anmerk. 13. Ueber ὅτι, ὅτε nach λανϑάνειν 8. ἃ. Lehre v. ἃ. Nebensätzen. 
Anmerk. 14. Bei λανϑάνειν, φϑάνειν und poet. vereinzelt xu- 
peiv, τυγχάνειν wird bisweilen das Verhältniss umgekehrt, so dass 
dieselben ins Partizip treten und als Ergänzung des Hauptverbs er- 
scheinen. M, 390 ἂψ 8’ ἀπὸ τείχεος alto λαϑών. 9. Ant. 582 σὺ δ᾽, 7.. 
ὡς ἔχιδνα.. | λήϑουσά μ' ἐξέπινες. Th. 1, 65 ἔχπλουν ποιεῖται Aadwv τὴν 
λαχήν, vgl. 2, 80. 8, 4. 25 διαλαϑὼν ἐσέρχεται ἐς τὴν Μυτιλήνην, 
3, 51 ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους αὐτόδεν λανϑάνοντες. X. Cy. 6. 4, 10. 
F, 119 ὅς μ' ἔβαλε φϑάμενος. H, 144 πρὶν γὰρ Auxdopyoc ὑποφϑὰς | 
δουρὶ μέσον περόνησεν. Vgl. W, 779. ὃ, 547 κτεῖνεν ünopddpevoc. Hdt. 
3, 71 οὐκ ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ χατήγορος ἔσται. Vgl. 7, 161. 9, 46. Th. 
62 φϑάσαντες τοὺς νήσαντας ol μὲν τὸν daurwv νεχρὸν ὑφῆπτον, vgl. 2, 91. 
4, 127. X. Ογ. 1. ὅ, 8. 3. 3, 18 φϑάνοντες ἤδη δῃοῦμεν τὴν ἐκείνων 
ἦν, vgl. An. 4. 6. 111). — 5. Ph. 371 πλησίον γὰρ nv χυρῶν, zufällig. 
ur. J. A. 958 τίς δὲ μάντις ἔστ ἀνήρ, ὃς ὀλίγ ἀληθῆ, πολλὰ δὲ ψευδῆ 
λέγει | τυχών, nach Umständen, wie ἐάν, ὅταν τύχῃ gesagt wird. 
Anmerk. 15. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 8. 8. 484, 


8. 483. Weglassung des Partizips ὦν. 


Das mit Adjektiven oder Substantiven verbundene Partizip 
des Verbs εἶναι wird bei mehreren der genannten Verben und Aus- 
drücken bisweilen weggelassen; seltener geschieht diess, wenn 
εἶναι ein Begriffswort ist und ohne ein Adjektiv oder Substantiv 
steht. Vgl. 8. 354, A. 2. 

a. Bei den Verbis sentiendi et declarandi. E, 702 ὡς ἐπύ- 
ϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "Apna (sc. ὄντα, verweilend). 8. OR. 576 
od γὰρ δὴ φονεὺς ἁλώσομαι. 1421 ἐφεύρημαι xaxdc. OC. 1210 
σῶν σ᾽ ἴσϑι. Eur. Hipp. 905 σὴν δάμαρϑ᾽ δὁρ ὦ, πάτερ, νεχρόν (86. 


IL ) Vol. Rieckher progr. Heilbronn 1853. p. 7 sq. Ellendt L, 8. 
Ρ. . 
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οὖσαν). Dem. 4, 18 εἰδὼς εὐτρεπεῖς ὑμᾶς. 41 div ἐν Χεῤῥονήσῳ 
πύϑησϑε Φίλιππον (sc. ὄντα, verweilend). X. Comm. 1.5, 1 
ὄντινα av αἰσϑανοίμεϑα ἥττω γαστρὸς. An. 3. 1, 36 xav ὑμᾶς 
δρῶσιν ἀϑύμους. 2, 16 αὐτῶν τὸ πλῆϑος ἄμετρον δρῶντες. Vgl. 
3. 2, 26. 5. 8, 19. Cy. 8. 3, 67. 5. Ant. 471 δηλοῖ τὸ γέν- 
vn ὠμόν sc. ὄν. ΟΟ. 783 ὡς σε δηλώσω χαχόν. Eur. Hipp. 1077 
τὸ δ᾽ ἔργον οὐ λέγον σε μηνύει χαχόν. Hec. 423 ἄγγελλε πασῶν 
ἀϑλιωτάτην ἐμέ, ubi v. Pflugk. Hec. 1215 χαπνῷ δ᾽ ἐσήμην 
ἄστυ πολεμίων ὕπο, durch Rauch zeigte die Stadt an, dass sie in 
der Gewalt der Feinde sei (ov), d. h. dass sie von den Feinden 
angezündet sei. X. Comm. 1. 7, 4 καὶ τὸ πλούσιον χαὶ τὸ ἀνδρεῖον καὶ 
τὸ ἰσχυρὸν μὴ ὄντα δοχεῖν (sc. εἶναι) ἀλυσιτελὲς (sc. ὄν) ἀπέφαινε. 
2. 3, 14 μὴ αἰσχρὸς φανῇς, vgl. 4. 2, 12. Conv. 3, 8. An. 5. 
6, 13 ἥττους ληφϑησόμεϑα. Isae. 7, 41 χαὶ ἐμέ γε εὑρήσετε 
οὐ χαχὸν οὐδὲ ἄχρηστον. Dem. 18, 211 χαταλαμβάνομεν τοὺς 
μὲν ἡμετέρους φίλους ἐν φόβῳ (sc. ὄντας, in Furcht sich befindend), 
τοὺς δ᾽ ἐχείνους ϑρασεῖς. Pl. Phaed. 62, ὁ ἔοιχε τοῦτο ἀτόπῳ 86. 
ὄντι, 8. ὃ. 481, A. 3. 
b. Bei περιορᾶν sehr selten. Ar. N. 124 ἀλλ' οὐ περιόψεταί 
’ ὁ ϑεῖος Μεγακλέης ἄνιππον. X.R.L. 9, ὅ γυναικὸς δὲ χενὴν ἑστίαν 
(sc. οὖσαν) οὐ περιοπτέον „nuptiis υἱὲ sit domus vacua, non est com- 
mittendum“ Sauppe, der aber unpassend vgl. 8. OR. 1505 (1492) 
u. Hdt. 7, 168, da an beiden Stellen ein Partizip hinzugefügt ist. 
Isoer. 6, 79 ἀργὸν δὲ περιορῶντες BC, τὴν χώραν. Dem. 19, 230 
μηδένα ἐν συμφορᾷ τῶν πολιτῶν δι᾿ ἔνδειαν περιορᾶν. — Poet. bei 
€ ἔχεσϑαι = ἀνέχεσθαι. S. Ant. 466 εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς μητρὸς ϑανόντ᾽ 
ἄϑαπτον (sc. ὄντα) ἐσχόμην νέχυν (Dind. m. Par. A ἠνσχόμην). 

ς. Bei συμβαίνω selt., aber häufig Ὁ. τυγχάνω, (poet. 
κυρῶ,) διατελῶ, διαγίγνομαι. Pl. Gorg. 479, „° ap’ οὖν συμ- 
βαίνει μέγιστον χαχὸν ἣ ἀδιχία χαὶ τὸ ἀδιχεῖν; 86. ὄν. „Ale. 1.130. c 
μηδὲν ἄλλο τὸν ἄνθρωπον συμβαίν εἰν ἢ ψυχήν, sc. ὄντα. θ, 430 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος δὲ βιώτω, Ι ὅ ὃς χε τύχῃ. Vgl. 
A, 116. Ρ, 748. x, 88. 5. El. 46 ὁ γὰρ μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει 
δορυξένων, νεῖ. 818. 1457. Aj. 9 ἔνδον γὰρ ἁνὴρ ἄρτι τυγχάνει. 
Eur. Hipp. 1421 ὃς av μάλιστα φίλτατος χυρῇ βροτῶν. Ar. Ee. 
1141 τῶν ϑεατῶν εἴ τις εὔνους τυγχάνει. Th. 1, 82 τετύχηχε 
τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα... ἀξύμφορον. Pl. civ. 369, . τυ ἀνει ἡμῶν 
ἕχαστος οὐχ αὐτάρχης, ἀλλὰ πολλῶν ἐνδεής, ubi v. Stallb. Gorg. 
502, b. Phaedr. 263, c. Hipp. 1. 300, a. Phaedr. 230, a. Alc. 
1. 113, e. 129, a. 133, a. X. Hell. 4. 3, 3. Vgl. 4. 8, 29. 
An. 3, 1, 3. Oec, 20, 28. Th. 1, 34 ἀσφαλέστατος ἂν διατελοίη. 
X. Comm. 1.6, 2 ἀνυπόδητός τε χαὶ ἀχίτων διατελεῖς, 8. das. uns. 
Binrk. Ag. 6,8. Hell. 6. 3, 10. 7. 3, 1. Cy. 1. 5, 10. R. L. 15, 1. 
Vect. 5, 2. Cy. 1. 2, 15 οἱ δ᾽ av μὴ διαγένωνται dv τοῖς ἐφή. 
βοις. Vgl. 8. 7, 24. Ag. 1, 4. Comm. 2. 8, 5. Isae. 8, 44 
ἀναμφισβήτητοι τὸν ἅπαντα χρόνον διετελέσαμεν Di 


1) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 277, Stallbaum ad Pl. Phaedr. 
230, a. Schneider ad Pl. οἷν. 860, Ὁ. Vol. I. p. 151. Poppo ad Tine. 
P. π᾿ Vol. 1. p. 256. Strange Lpz. Jhrb. 1835. III. Suppl. II. ΠΗ͂. 
S. 448. Kühner ad X. Comm. 1. 6, 8. 
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Anmerk. Häufig ist aber zu ἄνω in Nebensätzen ein Partizip 

aus dem Hauptsatze ἀπὸ χοινοῦ zu ergänzen. X. An. 2. 2, 17 οἱ δὲ ὅστε- 

„ ὡς dor avov (sc. αὐλιζόμενοι) ἕκαστοι, ηὐλίζοντος. Vgl. 8. 1, 8. 

Som’ δ, 4 ἢ. 2. Pl. Crit. 46, d ὅ τι ἂν τύχωσι (86. πράττοντες), τοῦτο 
πλξουσεν ἢ . 


ᾷ. 484. Bemerkungen über den Wechsel des ergänzenden Partizipe und 
des ergänzenden Infinitive. 


Einige Verben und Ausdrücke der angeführten Klassen neh- 
men ihre Ergänzung, jedoch mit Verschiedenheit des Sinnes, auch 
im Infinitive zu sich. 8. 8. 481, 1 

1. ᾿Αχούειν c. gen. et part. von einer unmittelbaren, 
c. acc. et part. von einer zwar nur mittelbaren, aber siche- 
ren und begründeten Wahrnehmung; c. inf. von einer nur 
mittelbaren Wahrnehmung (durch Hörensagen),. ᾿Αχούω αὐτοῦ 
διαλεγομένου, i. 6. ejus sermones auribus πιεὶδ percipio. Kap- 
βύσης ἤχουσε τὸν Κῦρον ἀνδρὸς ἤδη ἔργα dtayeıp ιζόμ ενον. S. 
8. 482, ΒΕ Aber X. Cy. 1. 3, 1 ἰδεῖν ἐπεϑύμει ὁ ᾿Αστυάγης τὸν 
Κῦρον, ὅτι ἤχουε (ex aliis audiverat) χαλὸν χἀγαϑὸν αὐτὸν εἶναι. 
An. 3. 2, 24 ἀχούω χώμας εἶναι χαλάς. Vgl. 2. 5, 18. 8. 1, 45. 
8, 18. δ. 1, 13. 4, δ. δ, 38. 7, ἢ. 8. 8, 15. Comm. 8. 1, 1. 
δ, 9. 4. 2, 4. Ag. 1, 33. Dem. 18, 89. 19, 202. 

2. ‘Opäv c. partic. sehen, als: ὁρῶ τὸν παῖδα τρέχοντα 
ς. inf. nur Th. 8, 60 ἑώρων οὐχέτι ἄνευ ναυμαχίας οἷόν τε εἶναι 
ἐς τὶν Χίον βοηϑῆσαι (whrschl. in d. Bdtg. urtheilen, wie vr 
σχειν) u. zuweilen bei Späteren, wie Dion. Ant. p. 2195. Jos. 

J. 3. 7, 15, s. Poppo ad Th. ]. d. 

3. Πυνϑάνεσϑαι (poet. πεύϑεσϑαι) c. part. erfahren, 
hören, vernehmen; c. inf. mit demselben Unterschiede wie 
dxnyerv. Πυνθάνομαί σε λέγοντα. S. 8. 482, 1, Aber Th. 4, 105 
πυνθανόμενος τὸν Θθουχυδίδην χτῆσιν ἔχειν τῶν χρυσείων μετάλλων 
ἐργασίας. Vgl. 29. 5, 55 πυϑόμενοι τοὺς Λαχεξαιμονίους ἐξεστρα- 
τεῦσϑαι, vgl. X. An. 7. 6, 11. Hell. 1. 4, 11. Lys. 30, 17. 
Lycurg. 55 ibig. Maetzner. lIsocr. 18, 13. Dem. 19, 201. 
Aeschin. 3, 54. 189. 

4. Αἰσϑάνεσϑαι c. part. empfinden, wahrnehmen, 
bemerken, ‚einsehen, verstehen, erfahren; c. inf. wäh- 
nen, opinarı. Aloddvopal σε μέγα παρὰ βασιλεῖ δυνάμενον. Κ΄. 
$. 482, 1. Aber Th. 5, 4 οὐχέτι ἐπὶ τοὺς ἄλλους ἔρχεται, αἰσϑό- 
μενος οὖχ ἂν πείϑειν αὐτούς, opinans 86 eis non 9886 persuasurum. 
6, 59 αἰσθανόμενος αὐτοὺς μέγα παρὰ βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασϑαι. So 
auch 3, 38 καὶ προαισϑέσϑαι τε πρόϑυμοι εἶναι τὰ λεγόμενα, und 
geneigt im Voraus (ohne vorbergegangene Prüfung) zu wähnen, 
dass das, was von Einem gerathen wird, sich auch so verhalte. 
Obne Grund will Poppo εἶναι tilgen. Pl. Phaedr. 235, c πλῆρές 
πως τὸ στῆϑος ἔχων αἰσϑάνομαι παρὰ (praeter) ταῦτα ἂν ἔχε ιν εἰπεῖν 
ἕτερα μὴ γείρω. 

ὅ. Γιγνώσχειν c. part. erkennen; c. inf. urtheilen, 
beschliessen, poet. auch lernen. Tiyvaoxw ἀγαϑοὺς ὄντας τόϊς 


1) Vgl. Kühner ad X. Comm. 3. 12, 1. 
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στρατιώταις τοὺς ἀγῶνας, ich erkenne, sehe ein, dass.. nützlich sind, 
. 8. 482, 1; aber y. ἀγαϑοὺς εἶναι τοὺς dy., ich urtheile, dass. 
Hat. 9, 71 ἔγνωσαν (judicarunt) ᾿Αριστόδημον ἔργα ἀποδέξασϑαι 
μεγάλα. 1, 74 ᾿Αλυάττεα ἔγνωσαν (decreverunt) δοῦναι τὴν ϑυγα- 
τέρα ᾿Αστυδγεῖ, Th. 1, 43 γνόντες (judicantes) τοῦτον ἐχεῖνον εἶναι 
τὸν χαιρόν. X. An. 1. 9, 17 ἔγνωσαν χερδαλεώτερον εἶναι, vgl. 
Comm. 2. 6, 35. Ap. 88 ἔγνω (Σωχράτης) τοῦ ἔτι ζὴν τὸ τεϑνάναι 
αὐτῷ xpeissov εἶναι, vgl. Hell. 3. 1, 12. 4. 6, 9 ὁ ᾿Αγησίλαος 
ἔγνω (decrevit) διώχειν τοὺς dx τῶν εὐωνύμων προσχειμένους. Vgl. 
7. 1, 41. Cy. 2. 1, 22, Isocr. 17, 16 ἔγνωσαν Πασίωνα ἐμοὶ 
παραδοῦναι τὸν παῖδα, 816 beschlossen, dass P. mir den K. über- 
gebe, vgl. Hdt. 1, 74. S. Ant. 1089 (ἡμᾶς ἄπαγε, ἵνα) γνῷ (discat) 

τρέφειν τὴν γλῶσσαν ἡσυχωτέραν. 
6. Συγγιγνώσχω ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι, ich bin mir be- 


'wusst gut gehandelt zu haben, 5. 8. 481, A. 3; aber συγγιγνώσχειν 


c. inf. b. Hdt. u. Spät. eingestehen, zugeben. Hdt. 1, 89 
ἐχεῖνοι συγγνόντες ποιέειν σε δίχαια ἐχόντες ποιήσουσι. 91 συνέγνω 
ἑωυτοῦ εἶναι τὴν ἁμαρτάδα χαὶ οὐ τοῦ ϑεοῦ. 4, 48 Ξέρξης οὔ οἱ 
συγγινώσχων λέγειν ἀληϑέα, ihm nicht einräumend, dass. 1, 45 
συγγινωσχόμενος ἀνθρώπων εἶναι βαρυσυμφορώτατος. 3, 53 ἐπεὶ ὃ 
Περίανδρος παρηβήχεε χαὶ συεγινώσχετο ἑωυτῷ οὐχέτι εἶναι δυνατὸς 
τὰ πρήγματα ἐπορᾶν, und er sich eingestehen musste. Vgl. 6, 61. 
140. Plut. Pompej. 14, 10 συνέγνωσαν βέλτιον αὐτῶν ἐχεῖνον Aoyl- 
ζεσθαι περὶ τοῦ πρέποντος. 

7. Εἰδέναι und ἐπίστασϑαι ὁ. ραγί. wissen; c.inf. ver- 
stehen Etwas zu thun (können). Οἶδα (ἐπίσταμαι) ϑεοὺς σεβό.- 
μενος, ich weiss, dass ich die Götter ehre, 8. 8. 482, 1; aber 
Eur. Hipp. 996 ἐπίσταμαι... ϑεοὺς σέβειν, ich verstehe die G. zu 
ehren. H, 238 οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, οἶδ᾽ ἐπ᾽’ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν. 
Vgl. 0, 632. 679. Δ, 404 ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. E. 60 u. 5. 
οὔ. S. Α]. 666 εἰσόμεσϑα μὲν ϑεοῖς εἴχειν. Ant. 472 εἴχειν δ᾽ 
οὐχ ἐπίσταται χαχοῖς. Pl. Phaedr. 268, ec ἐπίσταται περὶ σμιχροῦ 
πράγματος ῥήσεις παμμήχεις ποιεῖν. Auch dannn finden sich εἰδέ- 
ναι u. ἐπίστασϑαι c. inf., wenn sie die Bedeutung von „sicher, 
fest glauben, eine Ueberzeugung haben“ haben. Dieser 
Gebrauch ist von εἰδέναι im Ganzen selten und imehr poet. als 
pros., von ἐπίστασϑαι jedoch häufig bei Hdt. Aesch. P. 329 πλή- 
ϑους μὲν av σάφ᾽ Tsd’ Exarı βαρβάρους | ναυσὶν χρατῆσαι. 5. Ph. 
1329 xal παῦλαν ἴσϑι τῆσδε μή ποτ᾽ Av τυχεῖν. Vgl. OR. 690 ff. 
El. 616 εὖ νυν ἐπίστω τῶγδε μ᾽ αἰσχύνην ἔχειν. Ant. 1092 ff. ἐπι- 
στάμεσϑα.. μὴ πώ ποτ᾽ αὐτὸν ψεῦδος ἐς πόλιν λαχεῖν. Eur. J. A. 
1005 ἴσϑι μὴ ψευδῶς μ᾽ ἐρεῖν. (Aber Aesch. P. 169. 423. 427. 
Eur. M ‚590, wo auf τόδε der acc. c. inf. folgt, sind nach 8. 472,1, e) 
zu erklären.) X. Cy. 8. 3, 44 ὅστις ἰσχυρῶς χρήμασιν „nöeras, εὖ 
ἴσϑι τοῦτον καὶ δαπανῶντα ἰσχυρῶς ἀνιᾶσϑαι. 7, 12 ἃ σάφ᾽ ἴσϑι 
τῷ εὐφραίνεσϑαι πολλὰς ἀσχολίας παρέχειν, ubi v. Born. Hdt. 1 
122 ἐπιστάμενοι αὐτὸν τότε τελευτῆσαι. 8, 66 ἠπιστέατο ἐπὶ δια. 
βολῇ εἰπεῖν Καμβύσεα. 134, 1. 140 ὁ Συλοσῶν ἠπίστατό οἱ τοῦτο 
ἀπολωλέναι. 7, 172 ἐπίστασϑε ἡμέας ὁμολογήσειν τῷ Πέρσῃ 
u. sonst. ΄ 
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Anmerk. 1. Zuweilen geht nach den Verbis sentiendi die Kon- 
struktion von dem Partizipe zu dem Infinitive über, da der Begriff eines 
solchen Verbs leicht in den eines Verbs des Glaubens tbergehen 
kann, wie Th. 4, 27 δρῶντες κομιδὴν ἀδύνατον ἐσομένην τόν τε ἔφορμον 
οὐχ ἐσόμενον, ἀλλ' 7, σφῶν ἀνέντων τὴν φυλαχήν, περιγενήσεσϑαι τοὺς 
ἄνδρας ἢ τοῖς πλοίοις ἐκπλεύσεσϑαι 1), 

8. Νομίέζειν c. part. — εἰδέναι, wissen, nur sehr selten; 
gwhnl. c. inf. glauben. X. An. 6. 6, 24 νόμιζε, ἐὰν ἐμὲ νῦν 
ἀποχτείῃς, ἄνδρα ἀγαϑὸν ἀϊοχτείνων. R. L. 1, 6 τοῦτο συμφέ- 
ρον τῇ εὐγονίᾳ νομίζων. Inf. u. Partic. Th. 7, 68 νομίσωμεν ἅμα 
μὲν νομιμώτατον slvat.., apa δὲ ἐχθροὺς ἀμύνασϑαι ἐγγενη σόμε- 
νον ὑμῖν, wir wollen glauben, dass es durchaus gesetzlich sei und 
wollen überzeugt sein, dass es uns gestattet sein wird, s. Poppo 
III. 4 p. 549. (Aber Pl. εἶν. 529, Ὁ οὐ δύναμαι ἄλλο τι νομίσαι 
ἄνω ποιοῦν ψυχὴν βλέπειν μάϑημα (ich kann nicht glauben, dass 
eine andere Wissenschaft bewirkt, dass die Seele aufwärts schaue) 
muss wol mit Hrdf. ad Theaet. p. 397 ποιεῖν gelesen werden.) 

9. Μανϑάνειν c. part. einsehen; c. inf. lernen. Mav- 
ϑάνω ἁμαρτών, ich sehe ein, dass ich gefehlt habe, 8. 8.482, 1; 
aber Ζ, 444 f. ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσθλὸς | αἰεὶ nal πρώτοισι μετὰ 
Τρώεσσι μάχεσϑαι. Aesch. Pr. 1070 τοὺς προδότας γὰρ μισεῖν 
ἔμαϑον. X. An. 8. 2, 25 ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζὴν καὶ ἐν 
ἀγϑόνοις βιοτεύειν χτλ., vgl. Cy. 4. 1, 18. 

10. Μεμνῆσϑαι c. part. eingedenk sein; c. inf. geden- 
ken Etwas zu thun, sich bestreben, sich ansckicken, sich 
vornehmen. Μέμνημαι εὖ ποιήσας τοὺς πολίτας, ich erinnere 
mich Gutes getban zu haben, 8. 8. 482, 1; aber εὖ ποιῆσαι, ich 
bestrebe mich Gutes zu thun. X. An. 3. 2, 39 μεμνήσϑω ἀνὴρ 
ἀγαϑὺς εἶναι. 6. 4, 11 ἐάν τις μνησϑῇ δίχα τὸ στράτευμα ποιεῖν. 
Cy. 8. 6, 6 (οἱ σατράπαι) ὁ τι ἄν ἐν τῇ γῇ ἐχάστῃ καλὸν ἢ ἀγαϑὸν 
7, μεμνήσονται χαὶ δεῦρο ἀποπέμπειν. Conv. 4, 20 μεμνήσῃ δια- 
χριϑῆναι περὶ τοῦ χάλλους, du wirst dich anschicken mit mir zu 
streiten. Vgl. Dec. 8, 21. Ven. 10, 15 ἰδίᾳ. Sauppe. 

11. ᾿Ἐπιλανϑάνομαι (poet. Aavddvesdar) c. part. ich ver- 
gesse dass ich Etw. bin, dass ich mit Etw. beschäftigt 
bin; c. inf. ich vergesse, d. i. unterlasse, denke nicht 
daran Etwas zu thun. Eur. Ba. 188 f. ἐπιλελήσμεϑ' ἡδέως | 
ylpovrss ὄντες, 8. ὃ. 482, 1; aber Ar. V. 853 ἐτελαϑόμην τοὺς 
xadloxous ἐκφέρειν. Pl. Civ. 563, Ὁ ὀλίγου ἐπελάϑομεϑ᾽ εἰπεῖν. 
Theaet. 206, c τὸ προχείμενον μὴ ἐπιλαϑώμεϑα δι αὐτὰ ἰδ εἶν. 

12. Λογίζεσθϑαι hat in der Bdtg. überlegen, erwägen, 
glauben, meinen, urtheilen den Infinitiv bei sich; aber ΗΔ, 
3,65 Σμέρδιν τὸν Κύρου μηχέτι ὑμῖν ἐόντα λογίζεσϑε steht λογίζεσθε 
in d. Bdtg. von ἴστε, wisst, dass ihr den S. nicht mehr habt. 

13. Φαίνεσϑαι c. part. erscheinen, sich zeigen; c. inf. 
scheinen, videri. Ἐφαίνετο χλαίων, es war offenbar, dass er 
weinte, er weinte offenbar; aber xAaleıv, er schien zu weinen. X. 
eonv. 1, 15 καὶ ἅμα λέγων ταῦτα ἀπεμύττετό τε (ὁ γελωτοποιὸς) καὶ 


I) Vgl. Poppo δὰ Thuc. 4. 2, 2 ed. Goth. 
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τῇ φωνῇ σαφῶς xAalsıv ἐφαίνετο (er weinte aber nicht). Hdt. 3, 53 
xarspalvero εἶναι νωϑέστερος. Pl. Crit. 52, e μηδὲ δίχαιαι ἐφαί- 
νοντό σοι αἱ ὁμολογίαι εἶναι. Vereinzelt in der klassischen Prosa 
steht Th. 4, 47 ol στρατηγοὶ τῶν ᾿Αϑηναίων, κατάδηλοι ὄντες 
τοὺς ἄνδρας μὴ av βούλεσϑαι In’ ἄλλων χομισϑέντας (wo man ßou- 
λόμενοι erwartet) vielleicht um den Zusammenstoss zweier Partizipe 
zu vermeiden; öfters aber b. Appian, wie Mithr. c. 13. 23, δ. 
Poppo. 

14. 'Eoıxtvar 6. nominat. part. erscheinen, c. dat. part. 
gleichen, ähnlich sein (8, 481, A. 3); c. inf. scheinen. 
"Eotxare τυραννίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι, ihr freut euch 
offenbar, ἔοιχας dxvouvrı λέγειν, du gleichst Einem, der Bedenken 
trägt zu reden; aber X. Hier. 7, 1 ἔοιχε μέγα τι εἶναι 9 τιμή. 
Cy. 1. 4, 9 ποίει, ὅπως βούλει" σὺ γὰρ νῦν γε ἡμῶν ἔοικας βασιλεὺς 
εἶναι. Ap. 29 οὐχ ἔοιχεν εἰδέναι. 

16, Δειχνύναι, ἀποφαίνειν, δηλοῦν c. part. zeigen, 
beweisen; c. inf. lehren, oder auch auf Etwas zeigend 
heissen oder durch ein Zeichen befehlen. "Εδειξά (ἀπέφηνά) 
os ἀδιχήσαντα, 8. 8. 482, 2; aber X. An. 2.3, 14 ἀφίχοντο εἰς 
χώμας, ὅϑεν ἀπέδειξαν ol ἢγεμόνες λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, unde 
duces viae (monstrando) jusserunt milites cibaria capere. Oec. 9, 
4 διαιτήρια τοῖς ἀνθρώποις ἐπεδείχνυον (docebam) αὐτῇ χεχαλλω- 
πισμένα τοῦ μὲν ϑέρους ἔχειν ψυχεινά, τοῦ δὲ χειμῶνος ἀλεεινά. Dem. 
18, 135 (ἢ βουλὴ Αἰσχίνην) καὶ προδότην εἶναι xal χαχόνουν ὑμῖν 
ἀπέφαινεν (docebat). Ag. 1, 88 χηρύγματι ἐδήλου τοὺς ἐλευϑε- 
ρίας δεομένους ὡς πρὸς σύμμαχον αὐτὸν παρεῖναι, edinit, μέ ades- 
sent. Zuweilen werden aber diese Verben mit dem Infinitive 
verbunden, wenn sie 8. v. a. sagen bedeuten oder wenn das 
Objekt des Zeigens nicht als ein Wahrnehmbares, sondern nur als 
ein Mögliches dargestellt werden soll. Ar. Pl. 269 δηλοῖς γὰρ 
αὐτὸν σωρὸν ἥχειν χρημάτων ἔχοντα. Th. 4, 38 δηλοῦντες προ- 
σίεσθαι τὰ χεχηρυγμένα, dicentes se non admittere. 5, 65 δηλῶν 
᾿ τῆς ἐξ ΓΑργους ἐπαιτίου ἀναχωρήσεως τὴν παροῦσαν ἄκαιρον προϑυμίαν 
ἀνάληψιν βουλομένην εἶναι, indem er damit sagen wollte, dass sein 
jetziger unzeitiger Eifer seinen verschuldeten Rückzug aus A. wie- 
dergutmachen solle. Hdt. 3, 65 ὁ μάγος, τόν μοι ὁ δαίμων προ- 
ἐφαινε (praesignificabat) ἐν τῇ ὄψι ἐπαναστήσεσϑαι. X. 
Comm. 2. 3, 17 N χινδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι, σὺ μὲν χρηστός τε xal 
φιλάδελφος εἶναι, ἐχεῖνος δὲ φαυλός τε καὶ οὐχ ἄξιος εὐεργεσίας; B. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 4, 18. (Pl. Menex. 237, b. ς findet sich 
nach ἀποφηναμένη ein Uebergang von Partizipien zum Infinitive, 
wahrscheinlich zur Vermeidung einer zu grossen Anhäufung von 
Partizipien. Dem. 18, 250 ἔννομα καὶ γράφειν xal λέγειν ἀπεδειχνύ- 
μὴν stehen die Inf. st. γράφων x. λέγων wegen der Symmetrie der 
ganzen Periode.) 

16. Eöploxeıv δ. part. befinden; selten c. inf. finden, 
urtheilen. Εὐὑρίσχω σε ἀδιχήσαντα, 8. 8. 482, 1; aber Hdt. 1, 
125 φροντίζων δὲ εὕρισχε ταῦτα χαιριώτατα εἶναι. Pi. leg. 699, b 
εὕρισχον χαταφυγὴν αὑτοῖς εἰς αὑτοὺς μόνους εἶναι καὶ τοὺς ϑεούς: in 


d. Bdtg. impetrare Hdt. 3, 28 παρὰ δέ σφι εὕροντο παρὰ Παυσανίεω 
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ἑστάναι. . τοὺς παρεόντας τριηχοσίους, impelrarunt a P., ut.. sta- 
rent. — Δοχιμάζειν 6. part. erproben, erweisen; 6. inf. 
gründlich auseinander setzen, lehren (vgl. δεικνύναι, δη- 
λοῦν, ἀποφαίνειν. Lys. 31, 34 ὑμᾶς δεῖ τεχμηρίοις χρῆσϑαι ὑμῖν 
αὐτοῖς, ὁποῖοί τινες ὄντες αὐτοὶ περὶ τὴν πόλιν ἐδοχιμάσϑητε. Aber 
X. oec. 6, 8 ἐδοχιμάσαμεν ἀνδρὶ χαλῷ τε χἀγαθῷ ἐργασίαν εἶναι 
χρατίστην γεωργίαν. 

17. ᾿Αγγέλλειν c. part. von der Meldung wirklicher 
Ereignisse; c. inf. von der Meldung noch ungewisser, bloss 
angenommener Sachen. ᾿Απηγγέλϑη Φίλιππος "Hpatov τεῖχος πο- 
λιορχῶν (ausgemachtes Faktum). X. Cy. 1. 5, 30 ὁ ᾿Ασσύριος εἰς 


τὴν χώραν ἐμβάλλειν ἀγγέλλεται, ob die Sache sich so verhalte,. 


ist noch ungewiss. 


18. ᾿Θμολογεῖν zugestehen wird in der Regel mit dem 
Infinitive verbunden, selten mit dem Partizipe, wodurch die 
Handlung bestimmter bezeichnet wird. X. An. 1. 9, 20 (Κῦρος) 
ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι ϑεραπεύειν (τοὺς 
φίλους). Pl. Crit. 50, ἃ ἐμμένομεν οἷς ὡμολογήσαμεν δικαίοις οὖσιν 
= τούτοις, ἃ ὧμ. δίκαια ὄντα, Isae. 6, 49 h τούτων μήτηρ ὁμολο- 
Ἰουμένη οὖσα δούλη. Vgl. Isocr. 4, 33. 8. 8.. 482. 


Anmerk. 2, Die Verben des Sagens, Erwähnens, Leugnens 
werden in derRegel mit dem Infinitive verbunden, 8. 8.473, 1, in der 
Dichtersprache jedoch zuweilen, in der Prosa nur vereinzelt auch mit 
dem Partizipe, wenn das Objekt dieser Verben als ein wirklich 
bestehendes dargestellt werden soll. ψ, 2 γρηὺς δ᾽ εἰς ὑπερῷ ἀνεβή- 
σετο.. δεσποίνῃ ἐρεοῦσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα. S. 0C, 1680 λέξας 
Οἰδίπουν ὀλωλότα. ΕἸ. 616 ϑανόντ' 'Ορέστην νῦν τε καὶ πάλαι λέγω. 
Eur. J. A. 808 τίς ἂν φράσειε.. τὸν Πηλέως | ζητοῦντά νιν παῖδ᾽ ἐν 
πύλαις 'Ayulta; ΗΘ]. 1076 ἀτὰρ ϑανόντα τοῦ μ' ἐρεῖς πεπυσμένη; 8. 
06. 1024 οὗς οὐ μήποτε | χώρας φυγόντες τῆσδ ἐπεύξωνται ϑεοῖς, 
welchen aus diesem Lande entkommen zu sein sie sicherlieh nie den 
Göttern Dank sagen werden. Eur. Tr. 478 οὐδὲ βάρβαρος | γυνὴ τεχοῦσα 
80. τοιαῦτα τέχνα) χομπάσειεν ἄν ποτε. Aeosch. Ag. 569 νιχώμενος 

όγοισιν οὐκ ἀναίνομαι. Eur. Alec. 1168 οὐ γὰρ εὐτυχῶν ἀρνήσομαι. 
Or. 1581 ἀρνῇ καταχτάς; (Aber 8. Ant. 995 ἔχω πεπονϑὼς μαρτυρεῖν 
ὀνήσιμα ‚heisst wol: ich kann es bezeugen, da ich Nützliches erfahren 
habe.) Aus der Prosa Pl. Phil. 22, 6 οὔτ᾽ ἄν τῶν πρωτείων (primarum 
partium) οὐδ᾽ αὖ τῶν δευτερείων ἡδονῇ μετὸν ἀληϑῶς ἄν ποτε λέγοιτο. 
L Soph. 285, ὁ οὗτε οὗτος οὔτε o γένος οὐδὲν μήποτε ἐχφυγὸν 
ἐπεύξηται τὴν.. μέϑοδον, nunquam certe οἰογίαδίίων se effugisse 1). 

19. Ποιεῖν c. part. darstellen, 5. 8. 482, 2; c. inf. a) be- 
wirken, b) annehmen, 8. 8.473,3. Ποιῶ σε γελῶντα. Ποιῶ 
σε yelav, Pl. conv. 174, c ἄχλητον ἐποίησεν (Ομηρος)ὺ ἐλϑόντα 
τὸν Μενέλεων ἐπὶ τὴν ϑοίνη. X. An. 5. 7, 9 ποιῶ ὑμᾶς ἐξαπατη- 
ϑέντας ὑπ᾽ ἐμοῦ ἤχειν εἰς Φᾶσιν, ich setze den Fall. 


20. Καϑίζειν c. part. in einen Zustand versetzen; 
ce. inf. = ποιεῖν, bewirken. X. Cy. 2, 2, 14 τοῦ χλαίειν χαϑί- 
ζοντος τοὺς φίλους, bald darauf νόμοι πολίτας διὰ τοῦ χλαίοντας 
καϑίζειν ἐς διχαιοσύνην προτρέπονται. 15 χλαίοντας ἐχείνους πειράσῃ 
χαϑίζειν. Pl. Jo 535, e ἐὰν χλαίοντας αὐτούς χαϑίσω. 


1) Hdrf. ad Pl. Soph. 286,0. Haage progr. Luneburg. 1841. p. 15. 
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21. Αἰσχύνεσϑαι und αἱἰδεῖσϑαι c. part. sich schämen 
über Etwas, was man thut; c. inf. sich schämen, scheuen 
Etwas zu thun, aus Scheu oder Scham Etwas unterlas- 
sen. Αἰσχύνομαι xaxd ποιῶν τὸν φίλον oder χαχὰ ποιεῖν. X. Cy. 
ὅ. 1, 21 τοῦτο μὲν (τὸ ἀποδιδόναι χάριν μήπω με δύνασθαι) οὐχ 
αἰσχύνομαι λέγων" τὸ δέ᾽ "Edv μένητε παρ᾽ ἐμοὶ, ἀποδώσω, τοῦτο, 
εὖ ἴστε, αἰσχυνοίμην ἄν εἰπεῖν. R. L. 9, 4 πᾶς ἄν τις αἰσχυνϑείη 
τὸν χαχὺν σύσχηνον παραλαβεῖν. Pl. ap. 22, Ὁ αἰσχύνομαι ὑμῖν 
εἰπεῖν τἀληθῆ. Eur. Hec. 968. X. An. 2. 3, 22 ῃσχύνϑημεν 
χαὶ ϑεοὺς xal ἀνθρώπους προδοῦναι αὐτόν brachylogisch st. alsyu- 
νόμενοι x. ϑεοὺς x. ἀνϑρ. σχύνϑημεν προδοῦναι αὐτόν, 8. ung. Bmrk. 
S. Aj. 506 αἴδεσαι μὲν πατέρα τὸν σὸν ἐν λυγρῷ γήραι προλείπων. 
X. conv. 8, 33 τούτους ἂν ἔφη οἴεσθαι μάλιστα αἰδεῖσϑαι ἀλλήλους 


ἀπολείπειν. 35 αἰδοῦνται τοὺς παρόντας ἀπολείπειν. 
Anmerk. 3. Auf gleiche Weise unterscheidet sich das ep. ὄϑομαι 
δ. part. u. 6. inf. E, 408 οὐκ oder αἴσυλα ῥέζων, er empfand keine 
Scheu darliber, dass er Frevelhaftes that; aber 0, 166 f. τοῦ δ᾽ οὐχ oBe- 
ται φίλον ἦτορ | ἴσον ἐμοὶ φάσϑαι, scheut sich nicht, trägt kein Beden- 
ken zu sagen. Vgl. 182 f. Die übrigen Verben der Affekte finden 
sich höchst selten mit dem Infinitive verbunden. Aesch. Eum. 302 Ch. 
εὐθυδίκαι 9° ἡδόμεϑ᾽ εἶναι. v, 202 f. οὐκ ἐλεαίρεις ἄνδρας.. μισγέμε- 
ναι χαχότητι, worin der Begriff liegt: mitleidlos trägst du kein Beden- 
ken; (aber ὃ, 828 σὲ % ὀδυρομένην ἐλεαίρει. sie empfindet Mitleid 
darüber, dass du jammerst.) So auch 8. ΑἹ. 653 f. οἰχτείρω δέ νιν | 
.. Aıretv, aus Mitleid scheue ich mich sie zu lassen. So immer seit 
Hom. στυγεῖν c. inf., ich hasse = ich verabscheue Etw. zu thun, 8. 
Passow. Lex. Φροντίζειν mit οὐ wird in der klassischen Sprache 
immer mit dem Partiz. und ohne οὐ mit ὡς c. part. wie 8. El. 1370, 
oder mit einem Nebensatze verbunden, als: Eur. Hec. 256 οἵ τοὺς φίλους 
λάπτοντες οὐ φροντίζετε. Andoc. 4, 23 γινόμενα (ταῦτα) ἐν τῇ πόλει 
ρῶντες οὐ ρονείξετε. Aber bei den Späteren wird es auch mit dem In- 
finitive verbunden in der Bdtg. des Lat. curo facere, worin der Begriff 
des Bemitihens, Strebens liegt, wie Plut. F. Max. 12, 25 xal τὰ πραττό- 
eva γινώσχειν ἐφρόντιζεν οὐ δὲ ἀγγέλων, ἀλλ᾽ αὐτὸς ἔχων χατασχοπήν. 
Ὁ, 212 μίσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηΐων χυσὶ χύρμα γενέσϑαι, er verabscheute 
es, dass er (Patroklos) eine Beute werde. Eur. Rh. 888 μισῶ φίλοισιν 
ὕστερον Bondpopeiv. Aber Eur. Suppl. 1108 ὦ δυσπάλαιστον γῆρας, ὡς 
μισῶ δ ἔχων — welch ein Hass erfüllt mich, dass ich dich habe! 
Θαυμάζειν wird nach 8. 417, A. 7, ὃ u. A. 9 öfter mit dem Genitive 
und einem Partizipe verbunden, als: ϑαυμάζω σου λέγοντος (Pl. Prot. 
329, c), nur vereinzelt aber mit Akk. u. einem Partizipe Th. 1, 51 ἐθαύ- 
μαζον τοὺς Κορινθίους πρύμναν κρουομένους, Ὁ, Pass. m. ἃ. Nominat.: 8. 
OR. 289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται, man wundert sich, dass er nicht 
zugegen ist; 6. acc. et inf. E,601 οἷον δὴ ϑαυμάζομεν "Exropa δῖον | αἰχμη- 
τήν τ ἔμεναι xal ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 9. Creus. fr. IV. 1 (325 Dind.) 
καὶ μή τι ϑαυμάστς με τοῦ χέρδους.. ἀντέχεσϑαι. Eur. Alc. 1180. M. 268. 
X. Hell. 2. 8, 36. ᾿Αγαπᾶν c. part. zufrieden sein, 8. 8. 482, 3; 
c. inf., insofern der Begriff des Wollens darin liegt, nur vereinzelt in 
der klassischen Prosa: Dem. 55, 19 ταῦτα ἐγὼ πάσχων ὑπὸ τούτων μὴ ὅτι 
δίχην λαβεῖν, ἀλλὰ μὴ προσοφλεῖν ἀγαπήσαιμ’ ἄν, öfter aber Ὁ. d. 
Spät, wie Themist. 4 P- 62. 8 F 126, 29. Herodian. 2. 15 p. 54, 28. 
Luc. D. Mort. 12, 9. Piutarch. VI. p. 224. 85. An anderen Stellen be- 
deutet es wollen oder zeigt an, dass man Etwas gern thut, wie Plutarch. 
I. p. 346, 19. III. p. 119, 10. Themist. 21 p. 311, 18. 27 p. 403, 131). 


22. ᾽᾿Αρχῶ und ἰχανός εἰμι ποιῶν τί, 98 ist genug, dass 
ich, 8. 8. 482, 4: aber ἀρχεῖ unpers. c.inf., es genügt, ist genug, 


1) 8. Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1886. 5. 858. 


8.484. Wechsel des Partizips und des Infinitivs. 635 


dass. Pl. εἶν. 539, ἃ ἀρχεῖ ἐπὶ λόγων μεταλήψει μεῖναι, X. An. 
5. 8, 18 ὅσοις σώζεσϑαι ἥἤρχει δι᾽ ἡμᾶς, iron, die es sich gefallen 
liessen durch uns gerettet zu werden. "Ixavös εἰμι ποιεῖν τι, ich 
bin fähig Etwas zu thun. S. 8. 473, 3. 

23. 'Avtyeodar, ὑπομένειν, τλῆναι, τολμᾶν c. part. 
ertragen, beharren; c. inf. audere, wagen, es über sich 
gewinnen, in animum inducere, 8. 88. 482, 5 u. 473, 2. 
᾿Ανέχομαι πάσχων τι; 6. inf. selten bei den Klassik. Hat. 7, 
139 χαταμείναντες ἀνέσγοντο τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν γώρην δέξασϑαι, 
ubi v. Baehr. Eur. Ph. 547 f. σὺ δ᾽ οὐχ ἀνέξῃ, δωμάτων ἔχων 
ἴσον, | χαὶ τῷδ᾽ ἀπονέμειν; ubi v. Herm., sehr häufig aber bei 
Späteren, wie Plutarch, Arrian, Herodian u. A.1). (ὑπομένω 
κολαζόμενος; aber X. Comm. 2. 7, 11 νῦν δέ μοι δοχῶ εἰς ἔργων 
ἀφορμὴν ὑπομένειν αὐτὸ ποιῆσαι. Pl. leg. 869, ς ὑπομείναντα 
τὰ πάντα πάσχειν. Gorg. 507, Ὁ ὑπομένοντα καρτερεῖν, ὁπου 
δεῖ. Phaed. 104, c οὐ φήσομεν τὰ τρία ἄλλο ὁτιοῦν πείσεσϑαι, πρὶν 
dropeivar ἔτι τρία ὅ ὄντα ἄρτια yev&cdaı; In d. Bdtg. warten 
δ. acc. et inf. (vgl. μένειν 8. 473, A. 3) a, 411 οὐδ᾽ ὑπέμεινεν | 
apevar sc. τινά, bis man ihn kannte. Tinvar u. τολμᾶν c. inf. 
wagen ganz gewöhnlich; aber c. part. ertragen nur poet., 8. 
8. 482, 5. 

24. Περιορᾶν c. part. übersehen, nicht beachten, dass 
Etwas geschieht (δ. 482,5); c. inf. seltener durch Unachtsam- 
keit Etwas geschehen lassen, zulassen, nach Analogie von 
συγχωρεῖν, ἐᾶν c. inf. Hdt. 1, 24 περιιδεῖν αὐτὸν ἐν τῇ σχευῇ 
πάσῃ ἀεῖσαι. 1. 10, 1 πνεύματα ἄνεμων ἐμπίπτοντα οὐ περιορᾶν τὴν 
ϑάλασσαν φύσει τῇ ἑωυτῆς γρῆσϑαι. Th. 1, 35 ἀπὸ τῆς ὑμετέρας 
ἀρχῆς προσλαβεῖν (sc. Κορινϑίους) περιόψεσϑε. 4, 48 οὐδ᾽ εἰσιέ - 
ναι ἔφασαν περιόψεσθαι οὐδένα. Vgl. 1, 36. 5, 29. 6, 38. 86. 
2, 20 τοὺς ᾿Αϑηναίους ἤλπιζεν τὴν γῆν οὐχ ἂν περιιδεῖν τμηϑῆναι. 
(Aber 1014, ol ᾿Αχαρνῇῆς οὐ περιόψεσθαι ἐδόχουν τὰ σφέτερα διαφϑα- 
ρέντα, de re facta u. 2, 18 ὁ δὲ προσδεχόμενος τοὺς ᾿Αϑηναίους 
τῆς γῆς ἔτι ἀχεραίου οὔσης ἐνδώσειν τε καὶ χατοχνήσειν περιιδεῖν αὐτὴν 
τμηϑεῖσαν, ἀνεῖχεν, de re nondum facta.) 

25. Ἐπιτρέπειν zulassen, wird in der Regel wie ἐᾶν 
mit dem Infinitive, gelfen mit dem Partizipe verbunden. X. 
An. 1. 2, 19 ταύτην τὴν χώραν ἐπέτρεψε διαρπάσαι τοῖς “Ελλησιν. 
Vgl. Comm. 4. 3, 14. Pi. Lys. 208, a u.b. Mit acc. 6. inf. 
7. 7,8 πορευομένους ἡμᾶς οὐδὲ καταυλισϑῆναι ἐπιτρέπεις. Ueber 
d. Partiz. 8. $. 482, ὅ. 

26. ᾿Αποχάμνειν c. part. ermatten in einer Hand- 
lung, s. $. 482, 5; c. inf. (selten) aus Ermattung, Erschö- 
pfung ablassen Etw. zu thun. Eur. Jo 134 f. (mel.) πόνους 
μογϑεῖν | οὐχ ἀποχάμνω. Pl. Crit. 45, b μήτε ἀποχάμῃς σαυτὸν 
σῶσαι. 

εσϑαι 6. part. im Anfange einer Thätig- 
keit begriffen sein (im Gegensatze zu dem Ende oder der 
Mitte einer Handlung) oder auch, wenn die Art und Weise, in 


ἢ) 5. Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1886. 5. 852. 
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der der Anfang der Handlung geschieht, angegeben wer- 
den soll; c. ‚inf. anfangen, beginnen (beabsichtigen) Etwas 
zu thun. "Ἤρξαντο τὰ τείχη οἰκοδομοῦντες, Sie waren im Anfange 
des Baues begriffen; aber ΤᾺ, 1, 107 ἤρξαντο τὰ μαχρὰ τείχη ᾿Αϑη- 
ναῖοι olxodopeiv. ὅ ἤρξαντο περαιοῦσϑαι ναυσὶν ἐπ’ ἀλλήλους. 
Vgl. 103. 2, 47. 3, 18 us. X. Comm. 8. 1,5 πόϑεν. ἠρξατό 
σε διδάσκειν τὴν στρατηγίαν; 5, 15 ἀπὸ τῶν ᾿πατέρων ἄρχονται 
χαταφρονεῖν τῶν γεραιτέρων, 8. das, uns. Bmrk. Vgl. 3. 5, 22. 
6, 3. 4. 2, 3 λέγειν ἀρχόμενος ὧδε προοιμιάσεται Aber Cy. 8. 
8, 2 ἄρξομαι διδάσχων dx τῶν ϑείων, mit der Lehre. Pl. conv. 
190: Ὁ ἄρξομαι ἀπὸ τῆς ἱἰατριχῆς λέγων. Bei Homer ὅ rn“ c. purt. 

. 482, 6 u. c. inf. B, 84 ἦρχε νέεσϑαι. Vgl. N, 329 u. 5. 
u. , ἄρχομαι ὃ. inf. H, 224 u. 8. 

28. Παύειν c. part. aufhören lassen (8. 482, 6); c. inf. 
verhindern (ΞΞ χωλύειν), abhalten. A, 442 Eu ἔπαυσας ὲ; πὶ Τρώεσσι 
μάχεσϑαι. Ar. Ach. 635 φησὶν δ᾽ εἶναι πολλῶν ἀγαϑῶν ἄξιος ὑμῖν 
ὁ ποιητής, | παύσας ὑμᾶς ξενιχοῖσι λόγοις μὴ λίαν ἐξαπατᾶσϑαι. 
Hdt. 5, 67 ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε ἀγωνίζεσθαι. Vgl. 7, 54. Pl. εἰν. 
416, c ἥτις (οὐσία) μήτε τοὺς φύλαχας ὡς ἀρίστους εἶναι παύσοι 
αὐτούς χτλ. 

29. Μεϑιέναι poet., μεϑίεσϑαι pros. c. part. lassen in 
Etwas nach, z. B. χλαύσας, 8. ὃ. 482, 6, 'c. inf. versäume 
Etwas zu thun oder zulassen, gestatten Etw. zu thun. S. 
OR. 130 τὸ πρὸς ποσὶ σχοπεῖν | μεϑέντας ἡμᾶς. X. Comm. 2. 1, 
33 οὔτε διὰ τοῦτον (τὸν unvov) μεϑιᾶσι τὰ δέοντα πράττειν. 8. ΕἸ. 

628 μεϑεῖσά μοι λέγειν, gestattend. Ant. 653 μέϑες [τὴν παῖδ᾽ dv 
ἄδου τήνδε νυμφεύσειν τινί, vgl. Hdt. 1, 37 extr. 

Πειρᾶσϑαι c. part. sich in Etwas versuchen, 8. 
8. 482, 8; gewöhnlich c. tuf. versuchen Etwas zu thun. 
Ueber παρασχευάζεσϑαι c. part. fut. od. c. inf. 8. 8. 482, 8. 
Ilavrotos γίνομαι ποιῶν τι, ich biete in der Ausführung einer 
Sache Alles auf, 8, 8. 482, 8; ποιεῖν τι sich auf jede Weise 
bemühen Etwas zu thun. Hdt. 3, 124 παντοίη ἐγίνετο μὴ 
ἀποδημῆσαι τὸν Πολυχράτεα. Ἐπείγεσϑαι c. part. (selt.) sich 
in der Ausführung einer Sache beeilen, 8. 8. 482, 8; 
c. inf. ich beeile mich Etwas zu thun. Hdt. 8. 68, 2 ἣν 
μὴ ἐκειχϑῇς ποιεύμενος (Sc. ναυμαχίην), wenn du dich nicht mit der 
Seeschlacht beeilst; darauf 8. 3 nv δὲ adrixa ἐπειχϑῇῆς ναυμαχῆ- 
σαι, wenn du dich sofort beeilst eine Seeschlacht zu liefern, vgl. 
Aeschin. 1, 145. Σπουδάζειν 6. part. (selten) eifrig mit Etw. 
beschäftigt sein, 8. 8. 482, 8; gewöhnlich c. inf. sich be- 
mühen, als: σπουδάζω μανϑάνειν. 

31. Die 8.482, 9 erwähnten Ausdrücke werden häufiger mit 
dem Infinitive verbunden, indem die Thätigkeit des abhängigen 
Verbs gemeiniglich nicht als schon an der Person haftend, sondern 
erst aus jenen Ausdrlicken hervorgehend gedacht wird. Πρέπει μοι 
τῶν ἐπιστημῶν ἐπιμελεῖσθαι, es geziemt sich die Wissenschaften 
zu treiben ; aber πρέπει μοι τῶν ἐπ. ἐπιμελουμένῳ, 68 geziemt 
sich mir, dass ich die Wiss. treibe. X. An. 3. 1. 7 ἠρώτα, 
πότερον λῷον αὐτῷ εἴη πορεύεσϑαι ἢ μένειν. Vgl. 6. 2, 15. 
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7. 6, 44. Aber Veot. 6, 2 ἐπερέσθαι τοὺς ϑεούς, εἰ λῶον xal ἄμεινον 


εἴη ἄν τῇ πόλει οὕτω χατασχευαζομένῃ. 

32. Φϑάνειν wird nur sehr selten bei den Klassikern, häu- 
figer aber bei den Späteren (s. Passow) mit dem Infinitive 
verbunden, der sich daraus erklärt, dass in diesem Verb der Be- 
griff des Strebens liegt. Th. 1, 34 φϑάσαι.. 7 χαχῶσαι ἡμᾶς 
ἢ σφᾶς αὐτοὺς βεβαιώσασϑαι, ubi v. Poppo Ill. 1 p. 252. 3. 
82,7 ὃ φϑάσας ϑαρσῆσαι, der zuerst sich vornahm Muth zu fassen. 
Ar. Ἐᾳ. 935 f. ὅπως... φϑαίης ἔτ εἰς ἐχχλησίαν ἐλϑεῖν. N. 1384 
χαχχᾶν ὃ ἄν οὐχ ἔφτϑης φράσαι. (Aber K, 368 ἵνα μήτις.. φϑαίη 
ἐπευξάμενος βαλέειν hängt βαλέειν von ἐπευξ. ab, damit Keiner sich 
zuvor rühme geworfen zu haben. Il, 861 τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ x’ ᾿Αχιλεὺς.. 
φϑήῃ .. τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι bildet der Inf. ὀλέσσαι eine Er- 
gänzung zu dem Vorhergehenden: ob A, nicht zuvor getroffen 
werde, so dass er sein Leben verliert. So auch Eur. M. 1170 
μόλις φϑάνει | ϑρόνοισιν ἐμπεσοῦσα μὴ χαμαὶ πεσεῖν = ὥστε μὴ πεσεῖν.) 
— Τυγχάνειν c. inf. gehört der späteren Gracität an. Paus. 4. 
20, 3 ἔτυχε ὕειν τὸν ϑεόν. Galen. 12, p. 178 el μαλαχόσαρχοι 
τόχοιεν εἶναι ἢ). — Λανϑάνειν c. inf. findet sich bei Klassikern 
nirgends als bei Pl. εἶν. 333, e &p’ οὖν καὶ νόσον ὅστις δεινὸς φυ- 
λάξασϑαι, καὶ λαϑεῖν οὗτος δεινότατος ἐμποιῆσαι: quicungue mor- 
bum cavere (a se prohibere) potest, potestne is etiam morbum elam 
aliis inferre? Statt μὴ λαθεῖν haben nur Mon. B u. Flor. B a m. 
Bec. μὴ παθεῖν, was Bekker u. Stallb. aufgenommen haben, das 
aber keinen passenden Sinn gibt. Schneider will daher ἐμποιήσας 
st. ἐμποιῆσαι lesen, weil λανθάνειν c. inf. erst in der späten Gra- 
eität vorkommt, z.B. Pausan. 9. 41, 1 (p. 796 in.) καὶ σφᾶς λέληϑε 
θεόδωρον καὶ “"Poixov Σαμίους εἶναι. Aesop. 146 Fur. (46 Cor.) 
ἔλαϑεν ἐμπεσεῖν. 165 (23 Cor.) Bade διαῤῥῆξαι. 


Anmerk. 4 Th. 6, 6 ἐψηφίσαντο πρέσβεις πέμψαντες (so alle 
cdd. ausser H, der πέμψαι hat, ein offenbares Glossem, das Bekker u. 
Poppo mit Unrecht aufgenommen haben). Die Worte bedeuten: sie fass- 
ten einen Beschluss, indem sie Gesandte abschickten; das Partizip gibt die 
nähere Bestimmung des Beschlusses an, wie oft das Partizip gebraucht 
wird; über d. partic. aor. 8. 8. 392, 5. 161. Ebenso 6. 84, 9 πείϑεσϑε 
οὖν μάλιστα μὲν ταῦτα τολμήσαντες, gehorcht mir, indem ihr euch 
muthig dazu (zu dem, was ich sagte) entschliesst. Ye. Poppo z2.d, 
St. in ed. Goth. 1. 141, 1 sind die Partiz. εἴξοντες u. ἕξοντες nicht von 
διανοήϑητε abhängig, sondern entweder ist εἰ πολεμ: σομεν zu erklären: 
ob wir Kri en wollen, oder nach εἰ πολ. der Inf. πολεμεῖν zu er- 


gänzen. 85. Poppo. 


8.485. B. Partizip als Ausdruck adverbialer Verhältnisse 
der Zeit, der Kausalität und der Art und Weise. 


1. Zweitens wird das Partizip gebraucht zur Bezeich- 
nung einer solchen attributiven Bestimmung eines Sub- 
stantivs, durch welche zugleich das Prädikat des Satzes 
näher bestimmt wird. In diesem Falle bezeichnet das Par- 
tizip die adverbialen Verhältnisse der Zeit, des Grun- 


1) 8. Passow IV. 8.200562. Poppo ad Thuc. P.IIL vol.1. p.252. 
Köhners ausführl, Grisch. Grammatik. II. Th. II. Abk. 41 
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des, des Beweggrundes oder der Absicht, der Bedin- 
gung und Einräumung, der Art und Weise, des Mittels 
und überhaupt eines Nebenumstandes. Es unterscheidet 
sich von dem wirklich attributiven Partizipe oder Adjektive 
dadureh, dass es nie zwischen dem Artikel und dem Sub- 
stantive steht oder mit dem Artikel dem Substantive nach- 
folgt (8. 8.463, 3), sondern stäts ohne Artikel dem Substantive 
nachfolgt oder vorangeht, da es sich überall in ein Prädikat 
auflösen lässt, z.B. ὁ παῖς γράφων oder γράφων ὁ παῖς, der Knabe, 
wenn, indem, da, weil er schreibt (schrieb), τοὺ παιδὸς γράφοντος 
oder γράφοντος τοῦ παιδός, puero scribente, als, da, weil der K. 
schreibt, schrieb; hingegen ὁ γράφων παῖς od. ὁ παῖς ὁ γράφων od. 
παῖς ὁ γράφων, der schreibende Knabe, τοῦ γράφοντος παιδός, des 
schreibenden Knaben. 

2. In Ansehung der Form unterscheidet sich dieses 
Partizip nicht von dem bis jetzt betrachteten Partizipe, indem 
es sich ebenso an ein Substantiv anlehnt und mit demselben 
kongruirt (8. 480); in Ansehung der Bedeutung aber ent 
spricht es dem Gerundium anderer Sprachen, das eine von 
dem Partizipe unterschiedene Form hat!), wie im Altdeut- 
schen, z. B. die Zorn furchtendo habe ich gemeinet, im 
Ital., z. B. scrivendo, im Span., z. B. viendo; das Indi- 
sche Gerundium entspricht dem Ablative des Lateinischen 
Gerundiums in do (auf die Frage wodurch?), hat die Form 
des Instrumentalis und drückt die Beziehungen des Mittels, 
Werkzeugs, der Ursache, sowie überhaupt eines einer 
Handlung Vorangehenden aus 3); die Lateinische Sprache 
besitzt zwar ein Gerundium, bedient sich aber zur Bezeich- 
nung der oben angegebenen adverbialen Verhältnisse ge- 
meiniglich des Partizips.. Im Deutschen werden diese Ver- 
hältnisse häufiger durch ein Substantiv mit einer Präposition 
oder durch Nebensätze als durch das Partizip ausgedrückt. 

3. Die Griechische Sprache hat für diesen Gebrauch des 
Partizips zwei Konstruktionen; die eine nennen wir Partici- 
pium conjunctum oder bezügliches Partizip, die andere 
Genitivi absoluti. Da sich ein solches Partizip in einen Ne- 
bensatz auflösen lässt, so kann der Unterschied dieser beiden 
Konstruktionen auf folgende Weise erklärt werden: 

a) Das Participium conjunctum wird gebraucht, wenn 
das Subjekt des Nebensatzes entweder Subjekt oder 
Objekt des Hauptsatzes ist. In diesem Falle stimmt 
das Partizip im Genus, Kasus und Numerus mit dem 
Subjekte oder Objekte überein. Οἱ πολέμιοι φυγόντες ὑπὸ 
τῶν πολεμίων ἐδιώχϑησαν, als die Feinde flohen, wurden sie von 
den Feinden verfolgt. Τοῖς Πέρσαις εἰς γῆν εἰσβαλοῦσιν ol 
Ἕλληνες ἠναντιώϑησαν, als die Persier ins Land eingefallen waren, 
traten ihnen die Hellenen entgegen. 


1) 8. K. F. Becker ausf. Deutsche Gramm. II. 8. 254. Organism. 
8. 94. — 2) 5. Bopp Konjugationssyst. 8. 48 ff. 
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b) Die @enitivi absoluti werden gebraucht, wenn der 
Nebensatz sein besonderes Subjekt hat, das im 
Hauptsatze nicht vorkommt. Alsdann steht das Subjekt 
des Nebensatzes im Genitive, dem das Partizip gleich. 
falls im Genitive beigefügt ist. Τῶν σωμάτων BnmAuvo- 
μένων xal al φυχαὶ πολὺ ἀῤῥωστότεραι γίγνονται X. Ο. 4, 2, wenn 
die Körper verweichlicht werden, werden auch die Seelen weit 
schwächer. 

Anmerk. 1. Genitivi absoluti werden aber nie gebraucht, wenn 
die durch das Partizip ausgedrückte Handlung auf das Subjekt zu be- 
ziehen ist, sondern in diesem Falle wird immer das Participium con- 
functum gebraucht; anders verhält sich die Sache im Lat. wegen des 

angels an aktiven Partizipien, z. B. milites urbe diruta in castra se 
receperunt, οἱ στρατιῶται τὴν πόλιν καϑελόντες εἰς τὸ στρατόπεδον ἀνε- 
χώρησαν. 

Anmerk. 2. Statt der Partizipialkonstruktion können auch im 
Griechischen entweder des grösseren Nachdruckes oder auch der Deut- 
lichkeit wegen Nebensätze gebraucht werden. j 

Anmerk. 3, Statt der Genitivi absoluti gebraucht die Lateini- 
sche Sprache Ablativi absoluti, weil im Lateinischen die durch dieselben 
bezeichneten Verhältnisse durch den Ablativ ausgedrückt werden. Die 
Griechische Sprache bedient sich des Genitivs, indem sie die Genitivi 
absoluti als eine nähere (qualitative) Bestimmung des ganzen Satzes 
auffasst, wie z.B. im Deutschen „unverrichteter Sache ging er von 
dannen.“ Vgl. 8. 413. Das Gothische und Althochdeutsche haben 
Dativi absoluti!), als: Du weist mir svigentemo waz ih leid (me 
tacente), das Nhd. und die Romanischen Sprachen Accusativi absoluti, 
als: kaum das Wort geredet, Keinen ausgenommen, ζαΐξίο, deito questo, 
operts gli occhj, durante la querra, cela dit. Der Ausdruck „Casus ab- 
soluti“ ist eigentlich falsch; denn dieselben stehen nicht für sich, son- 
dern in ebenso genauer Verbindung wie jeder andere Kasus; nur inso- 
fern lässt er sich entschuldigen, als die so gebrauchten Kasus aus dem 
Verbande des ganzen Satzes abgelöst werden können, ohne dass die 
Konstruktion desselben gestört wird. Aus demselben Grunde lässt es 
sich auch entschuldigen, dass man dieselben durch Kommata von den 
übrigen Satztheilen zu trennen pflegt. 


8. 486. Nähere Bestimmung des Gebrauches des bezüglichen und des 
absoluten Partizipe (des Participii conjuncti und der Genitiv! absoluti). 


Das bezügliche Partizip (Participium conjunctum) 
und die Genitivi absoluti werden, wie wir $. 485, 1 ge 
sehen haben, gebraucht, um zu bezeichnen: 

1. Eine Zeitbestimmung. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ 
τὰ χρήματα ἀναλώσαντες, ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ 
νομίζοντες εἶναι, τούτων οὐχ ἀπέχονται, d.i. nach Verschwendung 
ihres Geldes. So die häufige Umschreibung mit ποιήσας in der 
Bätg.: darauf. Hdt. 6, 96 ἐνέπρησαν xal τὰ ἱρὰ xal τὴν πόλιν" 
ταῦτα δὲ ποιήσαντες ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους dvdyovro, oder mit Wie- 
derholung des vorausgehenden Verbs im Partizipe. Ib. 108 ᾿Αϑη- 
ναίοισι ἐπεϑήκαντο Bowrol’ ἐπιϑέμενοι δὲ ἐσσώϑησαν τῇ μάχῃ. 
7, 60 πάντας τούτῳ τῷ τρόπῳ ἐξηρίϑμησαν᾽ ἀριϑμήσαντες δὲ 
χατὰ ἔϑνεα διέτασσον. Vgl. 1, 158. X. Cy. 8. 1, 87 νῦν μὲν 


1) 3. Grimm IV. 8.896 ff. Vgl. Becker ausf. Ὁ. Gr. 8. 284, 8. 225. 
41* 
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δειπνεῖτε᾽ δειπνήσαντες δὲ ἀπελαύνετε. An. 7. 1, 13. Hell. 2, 
3, 11. Pl. Phaed. 114,a. Partic. Praes. X. Cy. 7. 5, 78 ϑάλπους 
μὲν οὖν xal ψόχους καὶ σίτων xal ποτῶν.. ἀνάγχη xal τοῖς δούλοις μετα- 
διδόναι"᾽ μεταδιδόντας γε μέντοι πειρᾶσϑαι δεῖ ἐν τούτοις πρῶξον 
βελτίονας αὐτῶν φαίνεσδαι, indem man aber dieses thut. Vgl.8.3, 11). 
Gen. abs.: A,88 οὔτις ἐμεῦ ζῶντος xal ἐπὶ ydovi δερχομένοιο 
σοὶ χοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει. X. Hell. 5. 1, 9 ναυ- 
μαχίας πρὸς τὴν σελήνην γενομένης τέτταρας τριήρεις λαμβάνει 
Γοργώπας. 4, 58 ὁποφαίνοντος τοῦ ἦρος ᾿Αγησίλαος χλινοπετὴς 
ἦν. Die Griechen gebrauchen oft Gen. abs, wo man nach der 
Auffassung anderer Sprachen einen Adjektivsatz erwartet. Th. 
1, 94 (ἐστράτευσαν) ἐς Βυζάντιον Μήδων ἐχόντων (quod Medi 
tenebant) καὶ ἐξεπολιόρχησαν. 98 Ἠϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι Μήδων 
ἐχόντων πολιορχίᾳ εἷλον. 138 ταύτης ἦρχε τῆς χώρας δόντος βα- 
σιλέως αὐτῷ (quam rex ei dederat). 


Anmerk. 1. Hierher gehören folgende Partizipien, die wir im 
Deutschen durch Adverbien oder adverbiale Ausdrücke tüber- 
setzen können: a) ἀρχόμενος, Anfangs. Th. 4, 64 ἅπερ καὶ ἀρχόμενος 
εἶπον. Mit d. Gen. Pi. Phaedr. 263, ἃ εἰπέ. εἰ ὡρισάμην ἔρωτα ἀρχόμενος 
τοῦ λόγου, im Anfange meiner Rede, gleich darauf ὁ Λυσίας ἀρχόμενος τοῦ 
ἐρωτιχοῦ ἠνάγχασεν ἡμᾶς xt\., initio sermonis sui amatorii. [Aber ἀρξά- 
μενος ἀπό od. Ex τινος wird in zweifacher Weise gebraucht: a) be- 
zeichnet es einfach den Anfangspunkt einer Zeit, eines Ortes oder über- 
haupt Gegenstandes, von dem eine Handlung ausgeht. Pl. Lach. 186, ὁ 
ἐπιθυμῶ γε τοῦ πράγματος ἐκ νέου ἀρξάμενος, von der Jugendzeit an. So auch 
ἴβοοῦ, 12, 42 νῦν δὲ ποιήσομαι περὶ ἐχείνων τοὺς λόγους ἀρξάμενος, ἐπειδὴ 
χατέσχον τὰς πόλεις τὰς ᾿Αχαιΐδας -ΞΞ ἀρξ. dx τοῦ χρόνου, ἐπειδὴ χτλ. Hdt. 
9, 15 παρῆχε αὐτοῦ τὸ στρατόπεδον ἀρξάμενον ἀπὸ Epudptwv, ροτγεοία sunt 
erus castra inde ab νμ σῶν. — b) hat es den Sinn, dass der mit ἀπό 
bezeichnete Gegenstand anderen gegentiber der erste ist, d.h. derjenige, 
welchem vor allen anderen das Prädikat des Satzes zukommt, so dass wir 
es durch vor Allen oder vorzüglich übersetzen können. Pl. conv. 
173, ἃ δοχεῖς μοι ἀτεχνῶς πάντας ἀνθρώπους ἀϑλίους ἡγεῖσθαι πλὴν Σωκχρά- 
tous ἀπὸ σοῦ ἀρξάμενος, gleich mit dir den Anfang machend, d h. vor 
Allen du, vorzüiglich du. Alc. 1. 118, ἃ ἔχεις εἰπεῖν, Περιχλῆς τίνα ἐποίησε 
σοφόν, ἀπὸ τῶν υἱέων ἀρξάμενος; Ohne Frage: Οὐδένα ἔχεις εἰπεῖν, ὄντινα 
II. σοφὸν ἐποίησε, ἀ. τ. ul. ἀ.. du kannst Niemanden nennen, den P. weise 
gemacht hat, am Wenigsten seine Söhne. X. Cy. 7. 5, 65. In der Regel 
aber kongruirt das Partizip mit dem den Gegensatz bezeichnenden 
Worte. Pl. civ. 600, ὁ τιϑῶμεν ἀπὸ ᾿Θμήρου ἀρξαμένους πάντας τοὺς ποιη- 
τιχοὺς μιμητὰς εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι, dass alle Dichter, vorzüiglich Homer 
u. 8. w. „Quod primum est in aliqua rerum serie. ab eo res ipsae ἄρ- 

sodar, initium habere, dieuntur.” Schneider ad ἢ. 1. 366, 6 πάντων 
ὑμῶν, ὅσοι ἐπαινέται φατὲ δικαιοσύνης εἶναι ἀπὸ τῶν ἐξ ἀρχῆς ἡρώων ἀρξά- 
μενοι χτλ., in primis heroes: illi. vel, 498, c. X. Vect. 5, 3 τίνες οὐ 
προσδέοιντ᾽ ἂν αὐτῆς ἀρξάμενοι ἀπὸ ναυχλήρων καὶ ἐμπόρων; vorzüglich die 
Schiffbesitzer u. Kaufleute. Hdt. 5, 49 ἔστι δὲ καὶ dyadd τοῖσι τὴν ἥπειρον 
ἐχείνην νεμομένοιαι, ὅσα οὐδὲ τοῖσι συνάπασι ἄλλοισι, ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισι 
ἄργυρος καὶ γαλχὸς χαὶ ἐσθὴς ποιχίλη καὶ ὑποζύγιά τε χαὶ ἀνδράποδα, ὙΟΥΙ- 
lich Gold, dann aber auch Silber u, 8. w.2). — β) τελευτῶν, end- 
lich, zuletzt. X. An. 6. 3, 8 τελευτῶντες καὶ ἀπὸ τοῦ ὕδατος elpyov αὐτοὺς 
ol Θρᾷχες. Pl. Civ. 862, ἃ τελευτῶν πάντα xaxd παϑὼν ἀνασχινδυλευϑήσεται, 
ubi v. Stallb. Ap. 22, ὁ τελευτῶν οὖν ἐπὶ τοὺς χειροτέχνας Je, em. 
9, 57 δυστυχεῖς ᾿Ἐρετριεῖς τελευτῶντες ἐπείσϑησαν τοὺς ὑκὲρ αὑτῶν λέγοντας 


-.-».--- 


1) Vgl. Haase δὰ X. R.L. 10, 5 p. 185 βᾳ. — 2) Vgl. Μαι 
Π. 8.568. Stallb. ad Pl. Civ.366,e. Bremi ad Dem. Ph. III. p. 116, 21. 
Schmalfeld Synt. d. Griech, Verbs $. 218, 2. 
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ἐκβαλεῖν. — ἡ διαλιπὼν χρόνον, nach einiger Zeit, oder διαλ. πολὺν, 
yov χρ., ἐπισχὼν πολὺν χρόνον, μιχρόν. Pl. Phaed. 117, 6 οὗτος ὁ δοὺς 
τὸ μᾶκον διαλιπὼν χρόνον ἐπεσκόπει τοὺς πόδας „intermisso aliquo inter- 
vallo“ Stallb. 118 ὀλίγον χρόνον διαλιπὼν ἐχινήϑη. 59, Θ οὐ πολὺν δ᾽ οὖν 
χρόνον ἐπισχὼν ἧχε, ubi v. Stallb. Vgl. Hdt. 1, 182. 6, 129. 9, 49. So 
auch μιχρὸν ἐπισχών Aeschin. 8, 10. μιχρὸν διαλιπών ib. 89. — ὃ) ἀνύσας, 
endlich einmal, fandem aliquando, rasch, sofort. Ar. N. 181 ävory, 
&vory ἀνύσας τὸ φροντιστήριον, ubi v. Kock. Επ. 71 νῦν οὖν ἀνύσαντε φρον- 
τίσωμεν. L. 488 ἀνύσαντε δήσετον, ἐϊέοο colligate. So auch ἀνύσας τι. Ar. 
N. 118 σὺ δ᾽ ἔγχεον πιεῖν | ἀνύσας τι. Vgl. V. 80. N. 506, 635. 1258. 


Anmerk. 2. Der Genitiv des Partizips steht bisweilen ohne 

Substantiv, wenn dasselbe aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
werden kann, oder wenn es in dem Partizipe selbst liegt, wo man dv- 
ϑρώπων, πραγμάτων u. dgl. zu ergänzen pflegt, aber ohne Grund, da aus 
dem Gedankenzusammenhange selbst hervorgeht, dass das Partizip nur 
Menschen oder bestimmte Sachen, welche der Zusammenhang angibt, 
bezeichnen kann, oder wenn ein Nebensatz mit ὅτι, dass, der den Ge- 
nitiv eines Substantivs vertritt, folgt). a) Hdt. 8, 18 οἱ δὲ Αἰγύπτιοι 
ἔφευγον" χατειληϑέντων δὲ (sc. αὐτῶν) ἐς Μέμφιν ἔπεμπε Καμβύσης (ἡ: 
puxa). X. An. 1. 2, 17 προϊόντων sc. αὐτῶν. Vgl. 1. 4, 12. 6, 1. 2. 1. 8. 
1. 10, 6 προσιόντος Β6. αὐτοῦ. Cy. 3. 1, 88. 4. 2, 15. b) 0, 190 ἦτοι ἐγὼν 
ἔλαχον πολιὴν ἅλα ναίεμεν αἰεὶ παλλομένων, indem man looste. X. 67. 
3 ὃ, δά ἰόντων εἰς μάχην, wenn man in die Schlacht geht. ὅ. 8, 
προσταττομένων. N n der Formel ἐσαγγελθέντων, σημανϑέντων U. 8. w. 
mit ὅτι, wo der Plural steht, weil im Nebensatze das Subjekt im Plurale 
steht oder mehrere Umstände erwähnt werden. Th. 1, 116 Περιχλῆς 
ᾧχετο χατὰ τάχος ἐπὶ Kabvou xal Kaptac, ἐσαγγελϑέντων, ὅτι Φοίνισσαι 
νῆες dm αὐτοὺς πλέουσιν. X. ΠΝ 1. 4, 18 δημανϑέντων δὲ τῷ ᾿Αστυάγει, 
ὅτι πολέμιοί εἰσιν ἐν τῇ χώρᾳ, die ι χαὶ αὐτὸς πρὸς τὰ ὅρια, Cy. 6. 2, 
19 ἀπαγγελλομένων ὑμῖν, ὅτι Κροῖσος μὲν ἥρηται τῶν πολεμίων στρατη- 
ὀς.., Kaotoo δὲ... φεύγων wyero. Auch im Singul. Th. 1, 74 σαφῶς 
I adkvrog, ὅτι ἐν ταῖς ναυσὶ τῶν Ελλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο. Ohne 
Nebensatz Th. 6, 58 ἀγγελθέντος δὲ ᾿Ἱππίᾳ, postquam id nuntiatum est. 
So im Lateinischen: cognito, edicto, petito u. 8. w. st. posigquam 
cognitum est etc. Bei unpersönlichen Redensarten. X. An. 3. 1, 40 
οὕτω γε ἐχόντων, rebus sic comparaltis. Pl. Civ. 381, ὁ οὕτως ἔχοντος. 
X. Cy. 5. 5 13 οὕτω μὲν γιγνομένων. Hell. 2. 4, 29 οὕτω δὲ προχωρούν- 
των. Th. 4, 20 ἔτι δ᾽ ὄντων ἀχρίτων. X. Hipp. 4, 2 ἀδήλου ὄντος, εἰ χτλ, 
Doch ist in diesem Falle der Akkusativ gewöhnlich, 8. 8. 487; bei sol- 
chen unpers. Verben, welche ihr Subjekt gewissermassen in sich 
schliessen, wie ὕει, σαλπίζει u. 8. w. [$. 352, b)], steht stäts der Genitiv, 
als: Ar. V. 774 ὕοντος. X. Hell. 1. 1, 16 ὕοντος πολλῷ. + 


Anmerk. 3. Zur näheren Bestimmung der Zeitbeziehung tritt häu- 
fig zu dem Genitive die Präposition: ἐπί, auf, jedoch immer nur, wenn 
das Partizip derGegenwart steht, als: ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος. Κ΄. β. 488. 
Das Zeitverhältniss der Vergangenheit wird zuweilen bestimmter 
durch die Präposition μετά c. acc. (nach) bezeichnet, als: Hdt. 6, 98 
μετὰ τοῦτον ἐνθεῦτεν ἐξαναχϑέντα Δῆλος ἐχινήϑη. 132 μετὰ τὸ ἐν Μαραϑῶνι 
τρῶμα γενόμενον Μιλτιάδης αὔξετο. Th. 6, ὃ ἔτει πέμπτῳ μετὰ Συραχούσας 
οἰκισϑείσας. 8. 8. 439, $ 441. Der Gegensatz wird nur selten durch 
πρό c. g. ausgedrückt, wie in den νόμοις b. Aeschin. 1, 12 πρὸ ἡλίου δύ- 
νοντος, gwhnl. durch πρότερον ἤ c. ind. od. conj. od. inf. oder πρότερον 
πρὶν ἡ, 8. Passow 8. 1242. Das Verhältniss einer ungefähren 
Zeitbestimmung wird bestimmter durch ὑ πό c. acc. dargestellt, als: ὑπὸ 
τὴν πρώτην ἐπελθοῦσαν νύχτα Hdt. 6, 2. 8. 8. 442. Zur Bezeichnung der 
Aufeinanderfolge in der Zeit wird ἐπί c. dat. gebraucht. Hdt. 4, 
164 μαϑὼν ἐπ᾽ ἐξεργασμένοισι τὸ μαντήϊον ἐὸν τοῦτο, gleich nach. 2, 22 
ἐπὶ δὲ χιόνι πεσούσῃ πᾶσα ἀνά ori ὗσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι „continuo post 
nivem delapsam“ Baehr. Val. 8. 438. Das Verhältniss der Gleich- 

1) Vgl. E. Wentzel de gen. et dat. abs; Vratislaviae (ohne Jah- 
reszabl) 8. 14. 
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zeitigkeit wird durch ἅμα c. dat. ausgedrückt. 1, 682 ἅμ' Hot φαινο- 

μένηφιν. Hdt. 8, 86 ἅμ’ μέρῃ διαφωσχούσῃ. 86᾽ ἅμα δὲ τῷ ἵππῳ τοῦτο 

ποιήσαντι ἀστραπὴ ἐξ αἰϑρίης καὶ βροντὴ ἐγένετο. Th. 2, 2 ἅμα ἦρι ἀρχο- 
ww. X. An. 2. 1, 3 ἅμα ἡλίῳ ἀνίσχοντι nAde Ilpoxinc. Seltener sv. 
ὅν. 4. ὅ, 21 ἡ ὀρτὴ -- σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι ἄπεισι, 

nmerk. 4. Zur näheren mmung des Zeitverhältnisses treten 
ferner häufig sowol zu dem einfachen Partizipe als zu den Gen. abe. 
die Zeitadverbien: αὐτίκα, εὐϑύς (ion. ἰϑέως), ἐξαίφνης, μεταξύ, ἅμα, 
ἄρτι. Hdt. 1, 179 ὀρύσσοντες ἅμα τὴν τάφρον ἐπλίνϑευον. 2, 146 ἣν 
yuoov.. αὐτίχα γενόμενον (gleich nach seiner Geburt) ἐς τὸν μηρὸν 
ἐνεῤῥάψατο Ζεύς. 9, 57 χαὶ ἅμα χαταλαβόντες προσεχέατό σφι, sobald sie 
die Feinde erreicht hatten, griffen sie dieselben an. 6, 10 ταῦτα μέν 
νυν ἰϑέως ἀπιχομένων ἐς τὴν Μίλητον τῶν Περσέων ἐγίνετο. Th. 2, 91 
ἐπαιώνιζόν τε ἅμα πλέοντες, inter navigandum. 79 ἄρτι τῆς μάχης 

εγενημένης (eben erst) ἐπιβοηϑοῦσιν ἄλλοι πελτασταί. X. ΑἸ. 8.1, 47 xal 
ἐμὰ ταῦϑ εἰπὼν ἀνέστη, simulatque haec dixit. 6. 8, 5 καὶ τέως μὲν ἐμά- 

ovro ἅμα πορευόμενοι οἱ Ἕλληνες, während des Marsches. Pl. Phaed. 
&o, b xal τρίβων ἅμα — ἔφη, ubi v. Stallb. 77. Ὁ ὅπως μὴ ἅμα ἀπο- 
ϑνήσχοντος τοῦ ἀνθρώπου διασχεδαννῦται ἡ Ψυχή, 10, ἃ μὴ εὐϑὺς 
ἀπαλλαϊτομένη (ἡ φυχὴ) τοῦ σώματος... διασχεδασϑεῖσα οἴχηται, ubi v. 
Stallb. Civ. 828, c 8 ὺς οὖν pe ἰδὼν ὁ Κέφαλος ἠσπάζετό τε καὶ εἶπεν, 
simul ut me conspexit. Lys. 207, ἃ ὁ Μενέξενος dx τῆς αὐλῖς μεταξὺ 
παίζων εἰσέρχεται, während er spielte. Civ. 886. Ὁ χαὶ ὁ Θρασύμαχος πολ- 
λάχις μὲν χαὶ διαλεγομένων ἡμῶν μεταξὺ ὥρμα ἀντιλαμβάνεσθαι τοῦ 
λόγου. ΑΡ. 40, Ὁ ἐν ἄλλοις λόγοις πολλαχοῦ δή με ἐπέσχε λέγοντα μεταξύ 
(mitten im Reden), ubi v. Stallb. Euthyd, 275, ὁ καὶ αὐτοῦ μεταξὺ 
ταῦτα λέγοντος ὁ Κλεινίας ἔτυχεν ἀποχρινάμενος. Phaed. 75, ὁ ἠπιστάμεϑα 
εὐδὺς γενόμενοι ξύμπαντα φὰ τοιαῦτα. Crat. 396, Ὁ τοῦτον δὲ Κρότου 
υἱὸν εἶναι ὑβριστικὸν μὲν ἄν τι δόξειεν εἶναι ἀχούσαντι ἐξαίφνης. ΟΟΥΖ. 
δ28, © (τὸν χριτὴν) αὐτῇ τῇ ψυχῇ αὐτὴν τὴν ψυχὴν ϑεωροῦντα ἐξαίφνης 
ἀποθανόντος ἑχάστου, simulac quisque mortuus est. 

Anmerk. 5. Um die Zeitfolge und überhaupt die Folge nach 
dem Partizipe deutlicher und nachdrücklicher zu bezeichnen, treten sehr 
oft zu dem Prädikate des Satzes die Adverbien ἐνταῦϑα, εἶτα, ἔπειτα. 
τότε, τότ᾽ ἤδη, εὐϑύς, οὕ τω(ς), οὕτω δή, ὧδε. Hdt. 6, 23 πειθομένων 
τῶν Σαμίων χαὶ σχόντων τὴν ζάγχλην ἐνθαῦτα οἱ Ζαγχλαῖοι ἐβοήϑεον. 
(Vel. Virg. Aen. 2, 391 sic fatus deinde comantem An gei galeam.. 
induitur.) 6, 104 ἀποφυγὼν δὲ xal τούτους στρατηγὸς οὕτω ᾿Αϑηναίων ἀπε- 
δέχϑη. ita demum imperator creatus est. 7, 174 θεσσαλοὶ δὲ ἐρη 
συμμάχων οὕτω δὴ ἐμήδισαν προϑύμως. Th. 2, 54 ἐσβεβληχότων τῶν Πελο- 
ποννησίων ἢ νόσος ἤρξατο εὐδύς. X. Cy. 1. 4, 16 ἀκούων οὖν ἐν τοῖς με- 
ϑορίοις πολλὰ ϑηρία εἶναι.., ἐνταῦϑα ἐπεθύμησεν ἐξελθεῖν. Ib. ἀφιχόμενος 
δέ, ὅπου ἦν h φυλαχή, ἐνταῦϑα ἐδειπνοποιεῖτο.. Ρ]. Gorg. 456, ἃ ἐάν τις 
εἰς παλαίστραν φοιτήσας, εὖ ἔχων τὸ σῶμα xal πυχτιχὸς γενόμενος ἔπειτα 
τὸν πατέρα τύπτῃ. X. An. 4. 7, 18 αἱ γυναῖχες ῥιπτοῦσαι τὰ παιδία εἴτα 
χαὶ ἑαυτὰς ἐπικατεῤῥίπτουν. Vgl. 1. 2, 25. 7. 1, 4 ἐχέλευσεν αὐτὸν συνδια- 
βάντα ἔπειτα οὕτως ἀπαλλάττεσβαι, tum demum. Conv. 4, 23 οὗτος συμ- 

οἰτῶν εἰς ταὐτὰ διδασχαλεῖα ἐχείνῳ τότε ἰσχυρῶς προσεκαύϑη, vgl. ΟΥ. 1. 
ᾧ, 6. 2. 1, 1. Hier. 7, 9 ἰδίᾳ. Breitenb. Andoc. 1, 9 (ὑμῶν δέομαι) 
ἀχροασαμένους διὰ τέλους τῆς ἀπολογίας τότε ἤδη (tum demum) ψηφίζεσθαι. 
X. Comm. 8. 10, 2 dx πολλῶν συνάγοντες τὰ ἐξ ἑχάστου χάλλιστα οὕτως 
ὅλα τὰ σώματα χαλὰ ποιεῖτε φαίνεσθαι, vgl. 3. 5, 8 mit uns. ΒΣΚ. Cy. 5. 
2, 6. Pl. Phaedr. 260, d, ubi v. Stallb. Phaed. 61, ἃ καὶ καϑεζόμενος 
οὕτως ἤδη τὰ λοιπὰ διελέγετο. Vgl. Lys. 13, 39. 

2. Emen Grund. 8. Ph. 1035 ὀλεῖσϑε δ᾽ ἠδιχηχότες | 
τὸν ἄνδρα τόνδε. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ τὰ χρήματα dvalasav- 
τες, ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες εἶναι, τοότων 
οὐχ ἀπέχονται. Pi. Hipp. 1. 285, Ὁ παρανομοῦσιν ἄρα Λαχεδαιμόνιοι 
οὐ διδόντες σοι χρυσίον καὶ ἐπιτρέποντες τοὺς αὁτῶν υἱεῖς. Mit 
vorbereitendem Demonstr. Hdt. 1, 86 τοῦδε εἵνεχεν ἀνεβίβασε 
(τὸν Κροῖσον) ἐπὶ τὴν πυρὴν βουλόμενος εἰδέναι, εἴ τίς μιν δαιμόνων 
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δύσεται, ubi v. Baehr. Pl. Theaet. 151, b ταῦτα δή σοι ἕνεχα 
τοῦδε ἐμήχυνα ὑποπτεύων os ὠδίνειν τι xuouvra ἕνδον, ubi v. 
Stallb. Phaed. 102, d ολέτω δὲ τοῦδ᾽ ἕνεχα βουλόμενος (i. 6. 
ὅτι βούλομαι) δόξαι σοι ὅπερ ἐμοί, „ubi v. Hdrf. Sehr häufig in 
Fragsätzen, Pl. Phaed. 63, a τί γὰρ av βουλόμενοι (i. 6. cur) ἄνδρες 
σοφοὶ ὡς ἀληϑώῶς δεσπότας ἀμείνους αὑτῶν φεύγοιεν: Ueber: τί μα- 
ϑών und τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας; cur haec fecisti? 5, 8. 687, ΑΙ 6. 
Gen. abs. (mit vorbereitendem Demonstr.). Thuc. 7, 13 τὰ πλη- 
ρώματα διὰ τόδε ἐφϑάρη τε ἡμῖν χαὶ ἔτι νῦν φϑείρεται, τῶν vau- 
τῶν τῶν μὲν διὰ φρυγανισμὸν χαὶ ἁρπαγὴν μαχρὰν χαὶ böpslav ὁπὸ τῶν 
ἱππέων ἀπολλυμένων, οἱ δὲ ϑεραπεύοντες αὐτομολοῦσι. Pl. Tim. 
92, ἃ τετράπουν τὸ γένος αὐτῶν ἐκ ταύτης ἐφύετο τῆς προφά- 


σεως, ϑεοῦ βάσεις ὑποτιϑέντος τοῖς μᾶλλον a ἄφροσιν, ubi v.Stallb. 
Anmerk.6. Ueber διὰ τὸ c.partieipio Ὁ. Thuky. 8.8.4659. g), 3. 509. 


— Zur näheren Bestimmung des kausa en Δ ΤΑΙ es wird zuweilen 
dem Genitive die Präp. ὑπό hinzugefligt. B ‚884 Kan ὶ δὲ ἧις | σμερδα- 
λέον χοτάβησαν ἀύσάντων ὑπ' ᾿Αχαιῶν. Ar. Av. οὐδ' ἰδεῖν Er of 


br αὐτῶν πετομένων τὴν εἴσοδον. Auch hier wird zuweilen dem Prä- 
dikate des Satzes οὕτω hinzugefügt, um die Folge hervorzuheben. 
Pl. Laeh. 178, b ὑμᾶς δὲ ἡμεῖς ἡγησάμενοι καὶ ἱκανοὺς γνῶναι xal γνόντας 
ἁπλῶς ἂν εἰπεῖν ἃ δοχεῖ ὑμῖν, oben παρελάβομεν, ubi v. Stallb. Und um 
den Grund hervorzuheben, wird dem Adikate διά τοῦτο (ταῦτα), 
ix τούτου hinzugefligt. X. An. 1. 7, 8 νομίζων ἀμείνονας χαὶ L »pelcroue 
πολλῶν βαρβάρων ὁμᾶς εἶναι, διὰ τοῦτο προσέλαβον. vol. 7 Cy. 8. 
1, 39. 1. 8, 61. Comm. 1. 3, 7 mit uns. Binrk. en 
οὖν πεῖραν λαβών, ἐκ τούτου χαὶ ἄλλον... ἤλαυνον. 

3. Eine Bedingung. X. Cy. 8. 7, 28 τοὺς φίλους 
εὐεργετοῦντες χαὶ τοὺς ἐχϑροὺς δυνήσεσθε χολάζειν. Ag. 10, 2 
τίς γὰρ ἂν ϑεοσεβῆ μιμούμενος ἀνόσιος γένοιτο ; Pl. Symp. 193, d 
ou δὴ τὸν αἴτιον ϑεὸν bpvoüvrsc δικαίως ἂν ὁμνοῖμεν "Έρωτα. 
194, α οὐ μέντ᾽ ἄν χαλῶς ποιοίην, ὦ ᾿Αγάϑων, περὶ σοῦ τι ἐγὼ 
dypoixov δοξάζων. 196, ὁ χρατῶν ἡδονῶν καὶ ἐπιϑυμιῶν 6 Ἔρως 
διαφερόντως ἂν σωφρονοῖ. Phil. 48, c al μεταβολαὶ χάτω τε χαὶ ἄνω 
γιγνόμεναι λύπας τε καὶ ἡδονὰς ἀπεργάζονται. Vgl. Phaedr. 269,d. 
Dem. 9, 45 οὐ γὰρ ἄν αὐτοῖς ἔμελεν μὴ τοῦϑ᾽ ὁπολαμβάνουσιν, 
i. 6. εἰ μὴ τοῦϑ᾽ ὑπελάμβανον, ubi ν. Schaefer. In der Frage: 
Pl. Gorg. 509, b τίνα ἃ ἂν βοήϑειαν μὴ δυνάμενος ἄνθρωπος βοηϑεῖν 
ἑαυτῷ χαταγέλαστος av τῇ ἀληϑείᾳ ein; Gen. abs. a, 390 xal κεν 
τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι Διός γε διδόντος ἀρέσϑαι. Aesch. 5. 544 ϑεῶν 
ϑελόντων δ᾽ av ἀληϑεύσαιμ᾽ ἐγώ. 701 ϑεῶν διδόντων οὐχ Av 
ἐχφύγοι xaxd. Eur. Hipp. 1434 ἀνθρώποισι δὲ | ϑεῶν διδόντων 
(si dis auctores sunt) εἰχὸς ἐξαμαρτάνειν. Isocr. „4, 2 τῶν μὲν 
ἀϊλητῶν δὶς τοσαύτην ῥώμην λαβόντων οὐδὲν ἂν πλέον γένοιτο 
τοῖς ἄλλοις, ἑνὸς δ᾽ ἀνδρὸς εὖ φρονήσαντος ἅπαντες ἂν ἀπολαύ- 
σειαν οἱ βουλόμενοι χοινωνεῖν τῆς ἐχείνου διανοίας. Dem. 9, 76 οἴομαι 
χαὶ νῦν ἔτι ἐπανορϑωθϑῆναι ἂν τὰ πράγματα τούτων γιγνομένων. 
Pl. leg. 780, e ὥστε ζώντων χαὶ μὴ ἑταίρων καὶ παίδων σχεδὸν 
ὁμοίως ὀρφανὸν αὐτῷ γενέσϑαι τὸν βίον, „ut, Sive vivant sive non 
vivant sodales et liberi ejus, propemodum aeque orba ipsi vita 
exsistat* Stallb. ?), 


I) Passend zieht Matthiä II. 8. 566, 4 hierher: 8. Ant. 40 τί $’.. 
ἐγὼ | Aboud ἂν ἢ ᾽φάπτουσα npooßelunv πλέον; quid lucri afferam, sive 
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Anmerk. 7. Auch hier wird bisweilen zur Hervorhebung der 
Folge dem Prädikate des Satzes οὕτως hinzugefligt, z.B. X. Cy.1.6,5. 

4. Eine Einräumung. X. oec. 15, 3 (ἢ γεωργία ποιεῖ) 
τοὺς μὴ ἐπισταμένους πολλὰ πονοῦντας ἀπόρως βιοτεύειν, ubi v. 
Breitenb. R. L. 1, 1 ἢ Σπάρτη τῶν ὀλιγανϑρωποτάτων πόλεων 
οὖσα δυνατωτάτη ἐν τῇ Ελλάδι ἐφάνη. Cy. 3. 2, 15 ὡς ὀλίγα δυ- 
νάμενοι προορᾶν ἄνθρωποι περὶ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐπιχειροῦμεν 
πράττειν. Pl. Lach. 197, ὁ οὐδὲν ἐρῶ πρὸς ταῦτα ἔχων εἰπεῖν. Jon. 
541, ἃ ὃν (᾿Απολλόδωρον, τὸν Κυζικηνόν) ᾿Αϑηναῖοι πολλάκις ἑαυτῶν 
στρατητὸν ὥρηνται ξένον ὄντα. | 


Anmerk. 8. Gewöhnlich tritt zu einem solchen Partizipe ein Ad- 
verb: πέρ, so sehr auch, Ὁ. Hom. sehr häufig, auch öfters Ὁ. Aeschy- 


Beisp.; καί, eliam; καὶ ταῦτα: οὐδέ od. μηδέ; xal.. πέρ, wo πέρ 
seine Stelle hinter dem hervorzuhebenden Worte einnimmt, bei Homer, 


lich wird; oöö6.. πέρ Hom., οὐδέπερ od. μηδέπερ bei den Trag. zu- 
weilen, vereinzelt auch bei Aristoph., s. ἃ, Beisp.; xaltoı selten Ὁ. d. 

chriftstellern. Um den Gegensatz hervor- 
zuheben, treten zu dem Prädikate oft die Adverbien ὅμως, ἔμπης ep. 


u. trag, καὶ wc u. οὐδ᾽ wc Ep., εἶτα, ἔπειτα, κάτα, χάπειτα, wobei 
zu bemerken ist, dass in der Dichtersprache dieselben sich in der 


τι δυνήσεαι ἀχνύμενός περ | χραισμεῖν. 586 ἀνάσχεο κηδομένη περ. 275 
. 5. ν γὰρ 
. 168. 


αὐτή, ebendieselbe Nacht.) E, 651 Ἕκχτορα καὶ με- 
μαῶτα μάχης hola Mt ᾿ μὰ 


τὸν μὲν ἔπειτ εἴασε χαὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου  χεῖσϑαι, 
μέρῳ πεπλη- 


successit). X. An. 1. 6, 10. 5. 5, 17. Dem. ‚65 ei μὲν ὁ τετελευ RG 


21, ἐγὼ μὲν οὐδὲ πεπονϑὼς χαχῶς ἐχϑρὸν εἶναί μοι τοῦτον ὁμολογῶ. 
Aesch. Ch. 497 οὕτω γὰρ οὐ τέϑνηχας οὐδ pl. δὲ 


per ἐμμελέως τὸ Πιττάχειον νέμεται, καίτοι σοφοῦ παρὰ φωτὸς εἰρημένον. 
ys. 81, 84 ἱχανά μοι νομίζω εἰρῆσβαι, χαίτοι πολλά γε παραλιπών, Häu- 
. An. 3. 2, 16 τὸ πλῆϑος ἄμετρον ὁρῶντες 


solvam (nodum) sive nectam? Eur. J. A. 1002 πάντως δέ pe ἱκετεύον- 
τες ἧξεν εἰς ἴσον, | εἴ τ ἀνικέτευτος ne = ἐάν τε ἱκετεύητε, ἐάν τε ἀνιχέ- 
τευτος de: εἰ 6. Conj. st. des pros. ἐάν, 
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σώματος προαπολλύηται, ubi v. Hdrf. (Vgl. Ter. Eun. 1. 2, 90 tamen 
contemptus abs te haec habui in πα δ) Eur. Or. 680 χἀγώ σ᾽ ἱκνοῦ- 
μαι καὶ γυνή περ οὖσ' ὅμως | τοῖς δεομένοισιν ὠφελεῖν. X. Cy. 5. 1, 26 
οὕτως ἔχομεν, ὡς σὺν σοὶ ὅμως καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄντες ϑαῤῥοῦμεν. Vgl. 
6.4, 6. 8. 2, 21. Pl. Lys. 213, a ibig. Stallb. Lycurg. 75 ἄξιον ya 
ὅμως καίπερ πρὸς εἰδότας διελθεῖν, ubi v. Maetzner. Isocr. 15, 38 
ὅμως δὲ χαίπερ οὕτω διαχείμενος ἐπιχειρήσω διαλεχϑῆναι περὶ αὐτῶν. 
&, 1 Νέστορα 8 οὐχ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ ἔμπης. ὖ, 899 οὐχέτι τοι 
δύναμαι χατέοντί περ ἔμπη ἢ ἐνθάδε παρμενέμεν. Pina. P. 5, 55 ὁ Βάτ- 
του δ᾽ ἕπεται παλαιὸς ὄλβος ἔμπαν (Dor. st. ἔμπας) τὰ χαὶ τὰ νέμων. 8. 
Aj. 1338 ἀλλ' αὐτὸν ἔμπας ἐν ἐγὼ τοιόνδ᾽ ἐμοὶ οὐχ ἂν ἀτιμάσαιμ ἄν. 
T, 159 ἀλλὰ καὶ ὡς τοίη περ ἐοῦσ ἐν νηυσὶ νεέσϑω. a, 6 ἀλλ οὐδ᾽ ὡς 
ἑτάρους ἐῤῥύσατο ἱέμενός περ. Pl. Gorg. 519, 6 οὐ δοχεῖ σοι ἄλογον εἶναι... 
μέμφεσθαι τούτῳ, ἔτι ὑφ᾽ ἑαυτοῦ ἀγαϑὸς γεγονώς τε χαὶ ὧν ἔπειτα πονηρός 
στινς Charm. 163, ἃ ὑποθέμενος σωφροσύνην εἶναι τὸ τὰ ἑαυτοῦ πράττειν 
ἔπειτα οὐδέν φησι χωλύειν χαὶ τοὺς τὰ τῶν ἄλλων πράττοντας σωφρονεῖν. 
Vgl. Prot. 341, e ibiq. Stallb. et ad Phaed. 70, e. Ar. N. 861 εἶτα 
τῷ πατρὶ | πιϑόμενος ἐξάμαρτε, ubi (857) v. Herm. et ad Vig. p. 772. 
Ida L. ss τὸν ἔρανον.. εἶτ᾽ ἀναλώσαντες οὐχ ἀντεισφέρετε τὰς εἰσφοράς. Pl. 
1148 ἔπειτ᾽ ἀπολιπὼν τοὺς ϑεοὺς ἐνθάδε μενεῖς; X. Comm. 1. 1, 5 rpoayo- 
εύων.. κἄτα ψευδόμενος ἐφαίνετο, 8. das. ung. Bmrk. Pl. Gorg. 457, Ὁ 
ἂν ῥητορικὸς γενόμενός τις xata τῇ τέχνῃ ἀδιχῇ, ubi v. Stallb. Ebenso 
χάπειτα Phaed. 98, c. 85. 66. 1005 24 ὧδ᾽ ἐπαινῶν πολλὰ τοῦδ᾽ ἐχλαν- 
ϑάνῃ. (3. El. 344 ἔπειϑ᾽ ἑλοῦ γε ϑάτερ᾽, 7 φρονεῖν χαχῶς | ἢ τῶν φίλων... 
μνήμην ἔχειν, trotzdem wähle u. 8. w. ist gesagt, als ob vorhergegangen 
wäre: πατρὸς λελησμένη.) . 

Anmerk. 9. Zur näheren Bestimmung des angegebenen Verhält- 
nisses steht zuweilen ἐπί c. dat. Vgl. 8. 438, II. Dem. 4, 51 νῦν δ᾽ ir 
ἀδήλοις οὖσι τοῖς ἀπὸ τούτων ἐμαυτῷ γενησομένοις ὅμως ἐπὶ τῷ 
συνοίσειν ὑμῖν, ἐὰν πράξητε, ταῦτα πεπεῖσϑαι λέγειν αἱροῦμαι, ubi v. Voemel, 
wie Th. 8, 97 ἐπὶ & οὖν τοῖς ἠγγελμένοις οἱ ᾿ἀϑηναῖοι ναῦς εἴχοσιν 
ὅμως ἐπλήρουν. - 


5. Einen Beweggrund oder eine Absicht, einen 
Zweck. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses wird nur das 
Partieipium Fut. Act. und zuweilen auch das Part. Prues. 
Act. (8. 382, 6) gebraucht. Am Häufigsten findet dieser Ge- 
brauch bei den Verben des Gehens, Kommens, Schickens 
statt. B, 49 Ἠὼς... προσεβήσετο.. φόως ἐρέουσα. Hldt. 6, 70 
ἐς Δελφοὺς χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ πορεύεται. X. Comm. 3. 
7, ὃ σέ ye διδάξων ὥρμημαι. 8. 1, 2 χατασχεψομένους ἔπεμπε. 
Vgl. An. 1. 3, 14. Th. 1, 29 προπέμψαντες xhpuxa πρότερον πόλε- 
μὸν προεροῦντα Κερχυραίοις.. ἔπλεον ἐπὶ τὴν ᾿Επίδαμνον Κερχυ- 
ραίοις ἐναντία πολεμήσοντες. Pl. ap. 51, Ὁ ἐάν τε (πατρὶς) εἰς 
πόλεμον ἄγῃ τρωϑησόμενον n ἀποθανούμενον, ποιητέον ταῦτα. 
Vgl. 8. 482, 10.. 

6. Die Art und Weise, das Mittel, sowie überhaupt 
einen Nebenumstand. A, 596 μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο 
γειρὶ χύπελλον. Pl. conv. 202, b καὶ ἢ γελάσασα.. ἔφη. So 
φερόμενος u. das intransitiv gebrauchte φέρων, summo studio, 
mazximo impetu, dedita opera, bei Verben der Bewegung. Hdt. 
7, 210 ὡς ἐπέπεσον φερόμενοι ἐς τοὺς “Ἕλληνας ol Μῆδοι, ἔπιπτον 
πολλοί, vgl. 8, 91. 8, 87 (ναῦς) διωχομένη ὑπὸ τῆς ᾿Αττιχῆς φέ- 
ρουσα ἐνέβαλε νηΐ φιλίῃ. X. Cy. 2. 8, 3 τούτοις:. πᾶσιν ἅμα 
πάντα ἤχει τὰ χαλεκὰ φερόμενα. Aeschin. 3, 82 εἰς τοῦτο φέρων 
περιέστησε τὰ πράγματα, dahin brachte er geflissentlich die Lage der 
Dinge. Vgl. ib. 90 u. 146. X. Cy. 3. 2, 25 ληϊζόμενοι ζῶσιν, 
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raptu vivant. Comm. 8, 5, 16 προαιροῦνται μᾶλλον οὕτω xepdalverv 
an’ ἀλλήλων ἢ συνωφελοῦντες αὑτούς. Isoer. 12, 44 τοὺς “Ελλη- 
νας ἐδίδαξαν, ον τρόπον διοιχοῦντες τὰς αὐτῶν πατρίδας χαὶ πρὸς 
ou; πολεμοῦντες μεγάλην ἄν τὴν Ελλάδα ποιήσειαν. Isoer. 5, 7 
ἔφϑητε ποιησάμενοι τὴν εἰρήνην, πρὶν ἐξεργασθῆναι τὸν λόγον, σωφρο- 
νοῦντες, ἰάᾳιο fecistis prudenter. 
Anmerk. 10. Auf ähnliche Weise bedienen sich die Griechen der 
Partizipien: ἔχων, ἄγων, φέρων, λαβών, wo wir die Präposition mit 
ebrauchen, und zwar ἔχων von lebenden und leblosen Wesen, die in 


elpatos.. ἦλϑεν ξεῖνον ἄγων. γ. 312 
Dion 


stellen. H, 302 δώχε ξίφος ἀργυρόηλον σὺν κολεῷ τε φέρων καὶ ἐ ξέστῳ 
gl. y, 416. S. Ph. 


2 ποιμὴν Bi φέρει πόχον 


ὧν χύσε χεῖρα. 


μεῖζον ἢ χα ἄνδρ ἰών, ἐν A 304. Ph. 353. Eur. Cy. 241. S. Al: 
1098 ἦ σὺ φὴς ἄγειν | τὸν ἄνδρ᾽ ’ 06. 475 
old; νεαλοῦς νεοπόχῳ μαλλῷ (BC. ἔρεψον) λαβών (sc. αὐτόν). B. 774 λαοὶ... 
δίσχοισιν τέρποντο xal αἰγανέῃσιν ἱέντες (Bc. αὐτά). 1) 


8. 487. Accusativus absolutus und Accusativi absoluti. 


1. Statt des absoluten Genitivs wird auch der Akku- 
sativ gebraucht, aber nur dann, wenn das Partizip ohne 
bestimmtes Subjekt steht, also bei impersonellen Ver- 
ben, als: ἐξόν, ἐνόν, παρόν, ὑπάργον, quum liceat (liceret); μετόν 
tivi τινος, da Einer an Etwas Anspruch hat (hatte); δέον, γρεών, 
quum necesse sit (esset), oporteat (oporteret); πρέπον, προσῆχον: 
δοχοῦν, δόξαν, quum videretur, visum esset; μέλον, μεταμέλον ; τυγόν, 
παρατύγχον, wenn 68 sich trifft, traf; παρέχον, παρασχύν, wenn sich 
eine Gelegenheit darbietet, darbot; παρεστηχός 'Th. 4, 133, da es 
in den Sinn kam; οὕτως ἔχον; bei impersonellen Passiven, 
als: δεδογμένον, quum decretum sit (esset), εἰρημένον, γεγραμμένον, 
λεγόμενον, χυρωϑέν, προσταχϑέν; bei impersonellen Redens- 
arten mit einem Neutrum eines Adjektivs und ὄν, als: δῆλον, aön- 
λον, δυνατόν, ἀδύνατον, χαλόν, αἰσχρὸν ὄν u. 8. w.; endlich, aber nur 
selten, in der Verbindung mit einem neutralen Pronomen, wie 
ταῦτα, οὐδέν oder mit einem Substantive. Die Konstruktion des ab- 
soluten Akkusativs kennt die Griechische Sprache erst seit Herodot 
und den Attikern. 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 558. Lobeck ad S. Aj. 57. EllendtL. 
8. I. p. 509. Π. p. 184. Scohneidewin zu 5. Aj. 304. Ph. 1156. 
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2. Dass man in den angegebenen Fällen nicht den Ge- 
nitiv oder doch nur höchst selten (8. 486, A. 2), sondern den 
Akkusativ angewendet hat, davon liegt der Grund offenbar 
darin, dass in der Form des neutralen Genitivs der Unter- 
schied des persönlichen und des sächlichen Geschlechtes nicht 
bervortritt, und der Akkusativ als der allgemeine Kasus der 
Ergänzung vielfach zur Bezeichnung adverbialer Verhältnisse 
angewendet wurde (8. 410, A. 5 ff.). Auch andere Sprachen 
bedienen sich des absoluten Akkusativs (8. 485, A. 3), und 
die Deutsche gebraucht denselben nicht bloss in Verbindung 
mit einem bestimmten Subjekte, als: keinen Menschen aus- 
genommen, sondern auch wie das Griechische bei unpersön- 
lichen Passiven, als: vorausgesetzt, angenommen, gesetzt 
u. 5. w. Die angegebenen impersonellen Ausdrücke sind in 
der Regel mit einem Infinitive oder einem Nebensatze ver- 
bunden, die als grammatische Subjekte, aber als logische 
Objekte zu betrachten sind ($. 352, A. 3). 

3. Beispiele. a. Accusativus absolutus. Hdt. 1. 
129 el, παρεὸν αὐτῷ βασιλέα ενέσϑαι, ἄλλῳ περιέϑηχε τὸ χράτος, 
vgl. 6, 72. 5, 49 παρέχον (quum liceat) τῆς ᾿Ασίης πάσης ἄρχειν 
εὐπετέως, ἄλλο τι αἰρήσεσϑε; 50 χρεὼν γάρ puv μὴ λέγειν τὸ ἐὸν 
λέγει. 3, 65 ἀδελφεοχτόνος, οὐδὲν δέον (φμῖπι fas non esset, fiort 
non deberet), γέγονα. Th. 1, 76 οὐδείς πω, raparuydv ἰσχύϊ τι χτή- 
sachaı, τοῦ μὴ πλέον ἔχειν dnerpdnero. 120 ἀνδρῶν ἀγαθῶν (ἐστιν) 
ἀδιχουμένους ἐχ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐχ πολέμου 
πάλιν ξυμβῆναι, wenn sich eine gute Gelegenheit darbietei, vgl. 5, 
14 χαλῶς παρασχόν. 8, 79 δόξαν αὐτοῖς. A, 125 δοχοῦν 
ἀναχωρεῖν. Pl. Menex. 346, d ἡμῖν ἐξὸν ζῆν μὴ χαλῶς αἱρούμεϑα 
μᾶλλον τελευτᾶν, vgl. X. An. 2. 5, 22. 6. 1, 20 τυχόν, δὲ acci- 
derit = fortasse. Cy. 8. 1, 6 συνδόξαν. Dem. 27, 59 zpo- 
σῆχον. 2, 24 πολλὰ ἰδίᾳ πλεονεχτῆσαι πολλάχις ὑμῖν ἐξὸν οὐχ ἦϑε- 
λήσατε. Isoer. 4, 171 τυχὸν ἄν τι συνεπέραναν, 8ὲ accidisset = 
fortasse. Vgl. Dem. 18, 221. Pl. Alec. 2. 150, c entspricht 
τυχὸν δέ dem vorhergehenden μηδ᾽ ἂν οὕτω τύχῃ. Phaed. 113, e 
μεταμέλον αὐτοῖς, quum eos poenituerit. Polit. 275, 6 τῷ πολι- 
τικῷ δὲ οὐ μετὸν (sc. τοῦ τὰς ἀγέλας τρέφειν) ἐπηνέγκαμεν τοὔνομα. 
Th. 1. 126 δεδογμένον αὐτοῖς εὐθὺς ἀδύνατα ἦν ἐπιχειρεῖν ἀπα- 
ρασχεύοις οὖσιν. 1, 140. ὅ, 80 εἰρημένον. δ6 γεγραμμένον. 
2, 47 ἢ νόσος πρῶτον ἤρξατο γενέσϑαι τοῖς ᾿Αϑηναίοις λεγόμενον μὲν 
καὶ πρότερον πολλαχόσε ἐγχατασχῆψαι (sc. αὐτήν) καὶ περὶ Λῆμνον καὶ 
ἐν ἄλλοις χωρίοις, od μέντοι χτὰλ.,» obwol man sagt. Pl. Phaedr. 
265, ἃ δὁρισϑέν, postquam definitum est. Ps. Lys. 30,2 προ- 
σταχϑέν αὐτῷ, obwol ihm aufgetragen war. — Αἰσχρὸν ὅν X. 
Cy. 2. 2, 20; ἄδηλον ὅν Th. 1, 2. 7, 44 napexeledovro χραυγῇ 
οὐχ ὀλίγῃ χρώμενοι ἀδύνατον ὃν dv νυχτὶ ἄλλῳ τῳ σημῆναι. Pl. 
Crit. 46, a οἷόν τε ὃν xal δυνατόν. Auch ohne ὄν, als: δῆλον 
Pl. eiv. 449, cl). 8.8. 491. 


I) Vgl. Stallbaum ad ἢ. 1. et ad Gorg. 49, c. Richter de 
anacol. Gr. I. p. 11. 
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b. Accusativi absoluti. Hdt. 2, 66 ταῦτα δὲ γινό- 
μενα πένθεα μεγάλα τοὺς Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. 4, 50 ἀντιτι- 
ϑέμενα δὲ ταῦτα ἀντισήχωσις γίνεται, wie im Deutschen: ἀ 1688 
gegeneinander gehalten, so wird eine Ausgleichung bewirkt. 
75 τὸ xataswybpsvov τοῦτο παχὺ ἐὸν χαταπλάσσονται πᾶν τὸ 
σῶμα, nachdem das Zerribene dicht geworden ist, bestreichen sie 
u. s. w. Th. 4, 125 χυρωϑὲν δὲ οὐδὲν (quum nihil decretum 
esset), ἐχώρουν ἐπ᾽ olxou. 5, 65 ὁ δὲ ἄλλο τι δόξαν ἐξαίφνης 
πάλιν τὸ στράτευμα ἀπῆγε. Pl. Tim. 82, a τότε τὸ μέσον μὲν κρῶ- 
τον xal ἔσχατον γιγνόμενον. ., πάνϑ᾽ οὕτως ἐξ ἀνάγκης ταὐτὰ εἶναι 
ξυμβήσεται, wenn das Mittlere zum Ersten und Letzten wird. 69, b 
ταῦτα ἀτάχτως ἔχοντα, ὃ ϑεὸς ἐν ixdorp.. συμμετρίας ἐνεποίησεν. 
Leg. 844, c ἐὰν δέ, dx Διὸς ὕδατα γιγνόμενα, τὸν ἐπάνω γεωρ- 
Ἰοῦντα.. βλάπτῃ τις...) ὦ βουλόμενος ταξάσϑω χτὰ. 866, Ὁ τὸ μίασμα 
ὡς εἰς αὐτὸν περιεληλυϑός, sceleris pollutione quasi ad eum 
recidente. X. Hell. 3. 2, 19 δόξαντα δὲ ταῦτα xal περαν- 
ϑέντα, τὰ στρατεύματα ἀπῆλθεν. 5. OC. 1119 μὴ Babpale.., 
τέκν᾽ εἰ φανέντ᾽ ἄελπτα μηχύνω λόγον. Ar. Ach. 1182 πτίλον... 
πεπόν. ., δεινὸν ἐξηύδα μέλος. 


Anmerk. Wenn zu dem sonst impersonell gebrauchten Verb ein 
neutrales Pronomen als Subjekt hinzugefügt, also personell gebraucht 
ist, so werden gemeiniglich die Genitivi absoluti angewendet. X. Hell. 
1. 1, 86 δόξαντος τούτου wyero, hac re decreta. 7, 80 u. 5. 2, 24 
δοξάντων τούτων. ΟΥ̓. 4. 5, 53 τούτου συνδοχοῦντος nach d. best. 
cdd. 4. 5, 53 τούτου οὕτως ἶ οντος. Auch findet sich δόξαν ταῦτα 
aus ἔδοξε ταῦτα) X. An. 4. 1, τ δόξαν ταῦτα ἐχήρυξαν οὕτω ποιεῖν. Vgl 

l. Prot. 814, c. Andoc. 1, 81. Bei solchen impersonellen Verben, wo 
das Subjekt gewissermassen im Verb liegt, steht der Genitiv, als: 
ὕοντος, σαλπίζοντος, 8. 8. 486, A. 2. Sonst findet sich bei den imper- 
sonellen Redensarten nur sehr selten der Genitiv. 5. 8. 486, A. 2. 
Zuweilen wechselt der Genitiv mit dem Akkusative ab. X. An. 5. 7, 8 
xal χειμῶνός γε ὄντος οἵου λέγεις, σίτου δὲ ἐπιλελοιπότος, οἴνου δὲ 

ὀσφραίνεσθαι παρόν͵ ὑπὸ δὲ πόνων πολλῶν ἀπαγορευόντων χτλ. 
. 8, 53 τεχμαιρόμενοι rpoxarnyoplas τε ἡμῶν οὐ προγεγενημένης... 
τό τε ἐπερώτημα βραχὺ ὄν, ᾧ χτλ. Oefter bei vorgesetztem ὡς (8, 488). 
Th. 7, 25 ὡς ᾿Αϑηναίων προσδοκχίμων ὄντων. . χαὶ τὸ παρὸν στρά- 
τευμα αὐτῶν διαπολεμησόμενον. Pl. Euthyphr. 4, ἃ ὡς ἀνδροφόνου 
ὄντος καὶ οὐδὲν ὄν πρᾶγμα. Οἷν. 604, Ὁ λέγει που ὁ νόμος, ὅτι ἴστον 
ὅ τι μάλιστα ἡσυχίαν ἄγειν ἐν ταῖς ξυμφοραῖς καὶ μὴ ἀγανακτεῖν, ὡς οὔτε ὃ ἡ - 
λου ὄντος τοῦ ἀγαϑοῦ τε καὶ κακοῦ τῶν τοιούτων (talium casuum), 
οὔτε εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖνον τῷ χαλεπῶς φέροντι, οὔτε τι τῶν ἀν- 
ϑρωπίνων ἄξιον ὃν μεγάλης σπουδῆς, 6 τε δεῖ ἐν αὐτοῖς ὅ τι τάχιστα παρα- 
L εσϑαι ἡμῖν, τούτῳ ἐμποδὼν γιγνόμενον τὸ λυπεῖσϑαι, ubi ν. 
411}. Dem. 19, 304 ὡς ἐπιβουλευομένης μὲν ὑπὸ Φιλίππου τῆς 
Ἑλλάδος, ὑμῖν δὲ προσῆχον προορᾶν ταῦτα. 


8. 488. ᾿ῶς in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. Das mit dem Partizipe verbundene Vergleichungs- 
adverb ὡς, wie, als, drjickt wie auch sonst eine Ver- 
leichung aus, indem die Art und Weise der durch das 
Prädikat des Satzes ausgedrückten Handlung durch die Aehn- 
lichkeit mit einer durch ein Partizip bezeichneten Eigen- 
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schaft, also vergleichungsweise, dargestellt wird I), Ob 
diese Eigenschaft in der Wirklichkeit bestehe oder eine 
bloss angenommene, scheinbare sei, kann nur aus dem 
Zusammenhange der Rede erkannt werden. So können z.B. 
in den Worten: οἱ Kepxupatoı τρόπαιον ἔστησαν ὡς νενιχηχότες, 
die K. errichteten eine Trophäe, wie solche, welche gesiegt 
haben (als Sieger) die K. entweder als wirkliche Sieger 
oder als bloss angenommene, scheinbare Sieger (als ob 
sie gesiegt hätten) bezeichnet werden. Während das Par- 
tizip ohne ὡς die Eigenschaft als eine objektive Wirk- 
lichkeit ausdrückt, als: οἱ K. τρ. ἔστησαν νενιχηχότες, weil sie 
gesiegt hatten; bezeichnet das Partizip mit ὡς dieselbe nur 
als eine subjektive, in der Ansicht oder Vorstellung 
des Redenden oder einer anderen Person vorhandene, mag 
dieselbe in Wirklichkeit bestehen (ὡς νενιχηχότες, in Erwägung, 
dass sie gesiegt hatten) oder nur angenommen sein (als ob sie 
gesiegt hätten, oder: in der Meinung, sie hätten gesiegt, 
oder: weil sie gesiegt hätten). Denn jede Vergleichung ist 
etwas Subjektives, Vorgestelltes, gleichviel, ob sie etwas 
Wirkliches oder etwas bloss Angenommenes ausdrückt. Dass 
durch diese Ausdrucksweise etwas Subjektives bezeichnet 
wird, geht auch daraus hervor, dass dieselbe zuweilen in die 
Konstruktion des Infinitivs übergeht. Pl. εἰν. 383, ἃ συγχωρεῖς 
τοῦτον δεύτερον τύπον εἶναι, ἐν ᾧ δεῖ περὶ ϑεῶν καὶ λέγειν καὶ ποιεῖν, 
ὡς μήτε αὐτοὺς yohrac ὄντας τῷ μεταβάλλειν ἑαυτοὺς μήτε ἡμᾶς 
φεύδεσι παράγειν: — indem du annimmat, dass sie weder Zauberer 
seien dadurch, dass sie sich verändern, noch uns durch Lügen 
täuschen. Vgl. Pl. Charm. 164, d. e. Leg. 626, b. Ueber die 
Negation 8. 8. 515, 3. 
Anmerk. 1. Ueber ὡς τί mit dem Partizipe 8. 8. 587, 5. 

a. Bezügliches Partizip. a) Nominativ. S. El. 
1025 ὡς οὐχὶ συνδράσουσα νουϑετεῖς τάδε, als Eine, welche nicht 
mithandeln will, gibst du solche Vorschriften. Elektra spricht hier 
ihre Ueberzeugung aus; ohne ὡς = weil du nicht mit handeln 
willst. ΑἹ. 326 xal δῆλός ἐστιν ὥς τι δρασείων χαχόν, er sieht 
ganz so aus wie Einer, der etwas Schlimmes im Schilde führt. 
Vgl. Ant. 242. OC. 630, ubi v. Wunder. X. An. 1.5, 9 
mit uns. Bmrk. Lys. 12, 90. Hdt. 2, 1 Καμβύσης “Ιωνας καὶ 
Αἰολέας ὡς δούλους πατρωΐους ἐόντας ἐνόμιζε, betrachtet die J. u. 
Ae. als solche, welche.. seien. Th. 1, 8 xal τινες χαὶ τείχη περιε- 
βάλλοντο ὡς πλουσιώτεροι γιγνόμενοι, als solche, welche reicher 
als frtiher werden, in Anbetracht, dass sie reicher wurden. 10 πρὸς 
τὰς μεγίστας xal ἐλαχίστας ναῦς τὸ μέσον σχοποῦντι οὐ πολλοὶ φαίνονται 
ξυνελϑόντες ὡς ἀπὸ πάσης τῆς ᾿Ελλάδος χοινῇ πεμπόμενοι, in An- 
betracht, dass sie.. geschickt wurden. 4, 68 ὡς τὰ βέλτιστα βου- 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 9. 214. E. Wentzel de 

et dat. abs. Vratislav. (ohne Jahreszahl) p. 86 sqq. u. in dem 

. Glogau 1857, S. 10 erklärt die Sache so: ὡς vor dem Partiz. 

nur an, dass die Handlung des Hauptsatzes angemessen oder 
gemäss ist den im Partizipe angegebenen Umständen, 
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λεύοντες ἰσχυρίζοντο, als solche, welche das Beste riethen, be- 
harrten sie bei ihrer Ansicht. 6, 82 ᾿Ἑρμοχράτης παρελθὼν αὐτοῖς, 
ὡς σαφῶς οἰόμενος εἰδέναι τὰ περὶ αὐτῶν, ἔλεγε τοιάδε, als Einer, 
der da meinte, utpote qui putaret, οἰόμενος ohne ὡς = qui 
putabat. Ebenso 7, 40 ὡς.. οἰόμενοι. Vgl. Pl. ap. 35, a 
ὡς... οἰομένους, ubi v. Stallb. X. Cy. 1. 1, 1 ol dk, xav ὁπο- 
σονοῦν χρόνον ἄρχοντες διαγένωνται, ϑαυμάζονται, ὡς σοφοί τε καὶ 
εὐτυχεῖς γεγενημένοι, als solche, welche.. gewesen sind, oder 
indem man annimmt, sie seien.. gewesen. An. 4. 4, 15 ἐδόχει.. 
ἀληϑεῦσαι... τὰ ὄντα τε ὡς ὄντα xal τὰ μὴ ὄντα (si guae non erant) 
ὡς οὐχ ὄντα. Pl. civ. 829, a οἱ πλεῖστοι (τὰς ἐν τῇ νεότητι ἡδονὰς 
ποϑοῦντες) ἀγαναχτοῦσιν ὡς μεγάλων τινῶν ἀπεστερημένοι, als ob 
sie beraubt wären, oder in der Meinung, sie wären beraubt. Oft 
bei dem eine Absicht ausdrückenden Partic. Futuri, indem die 
Absicht aus der Seele der handelnden Person ausgesprochen wird. 
Th. 2, 7 οἱ ᾿Αϑηναῖοι παρεσχευάζοντο ὡς πολεμήσοντες, als solche, 
welche Krieg führen wollen. 4, 30 Κλέων ἐκείνῳ προπέμψας Ayye- 
λον ὡς ἥξων ἀφιχνεῖται ἐς Πύλον. X. An. 1. 1, 3 ὁ δὲ συλλαμβάνει 
Κῦρον ὡς ἀποχτενῶν. 2. 6, 2. Menex. 241, ἃ ἠγγέλλετο βασι- 
λεὺς διανοεῖσϑαι ὡς ἐπιχειρήσων πάλιν ἐπὶ τοὺς “Ἕλληνας, er sei 
so gesinnt, wie Einer, der dieH. wieder angreifen wolle. Euthyphr. 
3, b. — β) Genitiv. Hdt. 8, 69 ὅσοι ἦσαν εὔνοοι τῇ ᾿Αρτεμισίῃ, 
συμφορὴν. ἐποιεῦντο τοὺς λόγους (86. αὐτῇς) ὡς χαχόν τι πεισομένης 
πρὸς βασιλέος, die Worte derselben als eine solche, welche.. erlei- 
den werde, oder: da sie meinten, sie werde.. erleiden. Eur. M. 
1311 ὡς οὐχέτ᾽ ὄντων σῶν τέχνων φρόντιζε δή, 5οὶ bekümmert um 
deine Kinder als solche, welche nicht mehr am Leben sind, Pl. 
Crat. 400, e σῆμά τινές φασιν αὐτὸ (τὸ σῶμα) εἶναι τῆς ψυχῆς ὡς 
τεδϑαμμένης ἐν τῷ νῦν παρόντι, der Seele, die man sich gleich- 
sam als in dem Körper begraben vorzustellen habe. Euthyd. 273, ὁ 
ἐγὼ περὶ ὑμῶν διενοούμην ἔτι.. ὡς... δεινοῖν ὄντοιν dv ὅπλοις μά- 
γεσϑαι. — ἡ) Dativ. S. Ph. 33 στειπτή γε φυλλὰς ὡς ἐναυλί- 
ζοντί τινι, das Laub ist zertreten wie für Einen, der darin scine 
Lagerstätte hat. Pl. Soph. 242, c μῦϑόν τινα ἕχαστος φαίνεταί μοι 
διηγεῖσϑαι παισὶν ὡς οὖσιν ἡμῖν. — ὃ). Akkus. n, 21 Τηλέμαχον... 
ὑφορβὸς | .. χύσεν.. ὡς ἐχ ϑανάτοιο φυγόντα. 5. Ph. 1065 μή 
μ᾽ ἀντιφώνει μηδὲν ὡς στείχοντα δή, da du siehst, dass ich schon 
gehe. Th. 2, 59 τὸν Περιχλέα ἐν αἰτίᾳ εἶχον ὡς πείσαντα σφᾶς 
πολεμεῖν, als Einen, der sie überredet hätte. 

Anmerk. 2. Zu dem relativen ὡς ist das entsprechende demon- 
strative οὕτως hinzuzudenken, das aber nur selten wirklich hinzugefügt 
wird. X. Cy. 1. 6, 4 ὡς πρὸς φίλους ὄντας μοι τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάχει- 
μαι, ich verhalte mich so zu den Göttern, als wenn sie meine Freunde 
wären. Pl. Charm. 164. ἃ τοῦτο οὕτω μοι δοχεῖ τὸ γράμμα (80. τὸ γνῶϑι 
σαυτόν) ἀναχεῖσθαι, ὡς δὴ πρόσρησις οὖσα τοῦ ϑεοῦ τῶν εἰσιόντων ἀντὶ τοῦ 

αἴρε, insofern, als es als eine egrügsun der Gottheit aufzufassen ist. 
gl. Leg. 626, Ὁ. Oft aber wird οὕτως in der Κ. 651, ß) angeführten 
Konstruktion hinzugefügt. 

b. Genitivi absoluti. «) in der gewöhnlichen Kon- 
struktion. 8. Aj. 904 ὡς ὧδε τοῦ δ᾽ ἔχοντος αἰάζειν πάρα, μέ 
pote ἐἶϊο (Ajace) sic se habente gemere decet; der Sinn ist: wisse, 
dass Aj. sich wirklich so verhält, darum geziemt es sich zu seufzen; 
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das darum wird durch die Gen. abs. und das wisse durch ὡς 
ausgedrückt; der Grund wird subjektiv bezeichnet. Hdt. 8, 144 
vov δὲ ὡς οὕτως ἔχοντων (SC. τῶν πραγμάτων) στρατιὴν ὡς τάχιστα 
ἐχπέμπετε, in Erwägung, dass sich die Angelegenheiten so verhal- 
ten. Tb. 1, 2 (ol ᾿Αϑηναῖοι) ἐς Ἰωνίαν ὑστερον, ὡς οὐχ Ixaviis 
οὔσης τῆς ᾿Αττιχῆς, ἀποιχίας ἐξέπεμψαν, in Erwägung, dass Attika 
nicht gross genug war, oder: weil A. nicht gr. g. wäre; der 
Grund wird aus der Seele der Ath. ausgesprochen; ohne ὡς ob- 
jektiv: weil A. ἢ, g. g. war. Th. 7, 15 βουλεύεσϑε ἤδη ὡς τῶν 
Y ἐνθάδε μηδὲ τοῖς παροῦσιν αὐταρχούντων, in Erwägung, dass. 
X. Comm. 1. 1, 4 πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε τὰ μὲν ποιεῖν, 
τὰ δὲ μὴ ποιεῖν, ὡς τοῦ δαιμονίου προσημαίνοντος — λέγων 
τὸ δαιμόνιον προσημαίνειν. An. 1. 3, 8 πέμπων αὐτῷ ἄγγελον ἔλεγε 
ϑαῤῥεῖν, ὡς χαταστησομένων τούτων εἰς τὸ δέον, in Erwägung, 
dass dieses werde geordnet werden. Vgl. 6.4, 23. Hell.5.4,9 ἐχή- 
purrov ἐξιέναι πάντας Bnßalou;, ὡς τῶν τυράννων τεθνεώτων, quia 
tyranni mortur essent. 7. 5, 20 παρήγγειλεν αὐτοῖς παρασχευάζεσθϑαι, 
ὡς μάχης ἐσομένης —= νομίζων μάχην ἔσεσϑαι. Ογ. 8. 1, 13 αἱ 
γυναῖχες ἀναβοήσασαι ἐδρύπτοντο ὡς οἰχομένου τοὺ πατρὸς καὶ 
ἀπολωλότων σφῶν ἤδη, in der Meinung, ihr Vater sei gestorben 
u. 5. w., vgl. Dem. :18, 207. Mit οὕτως. X. Cy. 8. 4, 27 ὡς 
ἀναμενοῦντος xal οὐχ ἀποϑανουμένου (Sc. μοῦ), οὕτω mapa- 
σχευάζου, sowie du überzeugt sein kannst, dass ich.. nicht sterben 
werde, so rüste dich. 

8) Zweitens werden Genitivi absoluti mit ὡς bei Ver- 
ben des Wissens, Einsehens, Denkens, Erwägens, 
Sagens u. ähnlichen, als: εἰδέναι ἐπίστασϑαι, γιγνώσχειν, νοεῖν, ἔχειν 
γνώμην, διαχεῖσϑαι τὴν γνώμην, λέγειν ἃ. a., gebraucht, wo man statt 
der Gen. abs. einen Nebensatz mit ὁτι, ὡς, dass, oder ein 
Objekt mit dem Partizipe im Akkus. oder den Acc. c. Inf. 
erwarten sollte. Aber auch hier sind ὡς und die Genitivi 
abs. ebenso aufzufassen wie in der gewöhnlichen Konstruk- 
tion der Gen. abs.; denn ὡς bezeichnet auch hier eine Ver- 

leichung (wie, ut), und sehr häufig entspricht demselben 

dem Prädikate hinzugefügte demonstrative οὕτως. Der 
Genitiv, als der Kasus der näheren Bestimmung, gibt den 
Grund an, auf dem das Wissen u. s. w. beruht; dieser 
Grund aber wird nicht als ein objektiver, sondern durch 
ὡς als ein subjektiver bezeichnet; da der Grund dem zu 
Begründenden vorangeht, so wird diess sehr häufig durch die 
Wortstellung angedeutet, indem die Gen. abs. mit ὡς dem 
Prädikate vorangehen. Das Objekt der genannten Verben 
des Wissens u. s. w. ist aus den Genitivis abs. zu ent- 
nehmen. Aesch. Pr. 762 ὡς τοίνυν ὄντων τῶνδέ σοι μαϑεῖν 
πάρα, wie es der Fall ist, wenn dieses wirklich ist; so ist dir 
erlaubt zu erfahren, dass es wirklich ist, ὡς ὄντων τῶνδε, οὕτω 
σοι μαϑεῖν πάρα, sc. ὅτι τάδε ἐστίν. 8. ΑἹ. 281 ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων 
τῶνδ᾽ ἐπίστασϑαί σε χρή --Ξ ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων τῶνδε, οὕτως ἐπί- 
στασϑαί σε χρή, 86, ὅτι .τάδε ὧδ᾽ ἔχει, 5. Lobeck u. Schneidew. 
Tr. 894 ὡς ἕρποντος εἰσορᾶς ἐμοῦ = ὡς ἕρποντος ἐμοῦ οὕτως 
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εἰσορᾷς, 86. ἐμὲ ἕρποντα. Th. 7, 15 ὡς καὶ τῶν στρατιωτῶν 
χαὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν γεγενημένων οὕτω τὴν 
γνώμην ἔχετε. X. Ογ. 1. 6, 11 ὡς οὖν ἐμοῦ μηδέποτε ἀμ ε- 
λήσοντος τοῦ τὰ ἐπιτήδεια τοῖς στρατιώταις συμμηχανᾶσϑαι; μήτ᾽ ἐν 

φιλίᾳ μήτ᾽ ἐν πολεμίᾳ, οὕτως ἔχε τὴν γνώμην. 2. 8, 15 ὡς 
ἐμοῦ ἀγωνιουμένου οὕτως γίγνωσχε. 8. 7, 10 ὡς ἔννομα 
λέγοντος ἐμοῦ οὕτως ἀπο δ ἐχ ε σὃ ε. An. 1. 8, 6 ὡς ἐμοῦ οὖν 
ἰόντος, ὅπῃ ἂν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε. Pl. Civ. 
327,c ὡς τοίνυν μὴ ἀκουσομένων (sc. ἡμῶν) οὕτω διανοεῖσϑε 
(ubi v. Stallb. u. ad 470, e, besonders ad Phil. 16, c). 437, a 
ὑποθέμενοι ὡς τούτου οὕτως ἔχοντος. Οταί. 439, c διανοη- 
ϑέντες.. ὡς ἰόντων τε ἁπάντων ἀεὶ καὶ ῥεόντων. Men. 95, e 
οἶσϑ᾽, ὡς ἐν τούτοις μὲν ὡς διδαχτοῦ οὔσης τῆς ἀρετῆς χέγει; 
Leg. 624, a. Ὁ μῶν οὖν λέγεις, ὡς τοῦ Μίνω φοιτῶντος πρὸς ᾿ 
τὴν τοῦ πατρὸς ἐχάστοτε συνουσίαν xal. ϑέντος τοὺς νόμους ; ubi 
v. Stallb. Crat. 412, a N 18 ἐπιστήμη μηνύει ὡς φερομένοις τοῖς 
πράγμασιν ἑπομένης τῆς φυχῆς. Phaedr. 284, b τοὺς ἐρῶν- 
τας οἱ φίλοι νουϑετοῦσιν ὡς ὄντος χαχοῦ τοῦ ἐπιτηδεύματος. 

Anmerk. 8. Zuweilen ist auch οὕτως ἴσϑι oder ‚dgl. zu ergänzen. 
X. Cy. 6. 1, 40 ὡς (ἐ οὖ) π πορευσομένου οὖν, ἔφη, ἤδη νυνί BC. οὕτως 
ἴσϑι, ubi v. Bornem. PI. Charm. 176, Ὁ ὡς ἀχολουϑήσοντος, ἔφη, καὶ 

μὴ ἀπολειφψομένου. ὁ ὡς ιασομένου, ἔφη, ἐπειδήπερ ὅδε γε ἐπιτάττει. 

Anmerk. 4. Sind die Jubjekte gleich, so steht der Nomina- 
tiv. Isoer. 6, 106 wore (8. 8. 489, 3) dv χοινῷ ϑεάτρῳ τῶν “Ἑλλήνων 
διδοὺς ἔλεγχον ἕχαστος μῶν τῆς ς αὑτοῦ φύσεως οὕτω διαχείσϑω τὴν 

νώμην. ὃ. OR. 625 ὡς οὐχ, ὑπείξων οὐδὲ πιστεύσων λέγεις; Ant. 
068 ὡς μὴ 'μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, als Einer, der meinen 
Sinn nicht erkaufen wird, wisse (sc. dass er nicht erk. κ, ird) Hdt. 1, 
91 χαὶ τοῦτο ἐπιστάσϑω Κροῖσος ὡς ἁλούς, se caplum esse. 

Anmerk. 5. Nach den angeführten Verben steht bisweilen auch 
der Akkusativ. S. Ph. 253 ὡς μηδὲν εἰδότ' ἴσϑι μ᾽, ὧν ἀνιστορεῖς, 
wie von Einem, welcher Nichts von dem weiss, wonach du fragst, 
wisse, dass ich Nichts weiss. 415 ὡς μήχετ ὄντα κεῖνον dv φάει νόει. 
OR. 966 πατέρα τὸν σὸν dyy «λῶν, | ὡς οὐχέῤ ὄντα Πόλυβον, ἀλλ᾽ ὀλω- 
λότα. Eur. Ph. 1461 f. ἀπε δ ὀρϑὸς λαὸς εἰς ἔριν λόγων, | ἡμεῖς μὲν 
(80. ἀνήξαμεν εἰς ἶριν λόγων), ὡς νιχῶντα δεσπότην ἐμόν, 
ἐχεῖνον, X. Comm. 4, 2, 80 ὡς nivu μοι δοχοῦν περὶ and ο ἢ ὡς 
εἶναι τὸ ἑαυτὸν γιγνώσχειν, οὕτως ἴσϑι. An. 1. 8, 15 ὡς στρατηγήσοντα 
ἐμὲ... μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω, Isocr. 5, 114 λέγω δ᾽ οὐχ ὡς δυνησόμενον 
ἀπάσας σε μιμήσασθαι τὰς ᾿Ηραχλέους πράξεις χτλ, 

c. Accusativus absolutus. X. Cy. 8. 2, 8 παρηγ- 
Ἰύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζεσθαι, ὡς αὐτίχα Bensov ἐπιδιώχειν, da 
er meinte, man werde.. müssen. Vgl. 6. 1, 26. An. 5. 2, 12 
ὁ δὲ παρήγγειλε τοὺς τοξότας ἐπιβεβλῆσϑαι ἐπὶ ταῖς νευραῖς, dc, ὁπόταν 
σημήνῃ, τοξεύειν δεῖσον, er hiess die Bogenschützen sich schuss- 
fertig halten, da es nöthig sein werde zu schiessen. Hell. 2. 3, 21 
τούτων δὲ γενομένων, ὡς ἐξὸν ἤδη ποιεῖν αὐτοῖς, ὃ τι βούλοιντο, πολ- 
Aods ἀπέχτεινον, als ob erlaubt wäre. Pl. civ. 424, 9 τοῖς ἡμετέροις 
παισὶν ἐννομωτέρου εὐθὺς παιδιὰς μεϑεχτέον, YA παρανόμου γινομένης 
αὐτῆς, ἐννόμους τε καὶ σπουδαίους ἄνδρας αὐξάνεσθαι ἀδύνατον ὄν. 
427, e σὺ γὰρ ὑπέσχου ζητήσειν, ὡς οὐχ ὅσιόν σοι ὃν μὴ οὗ βοηϑεῖν 
δικαιοσόνῃ, In Verbindung mit gen. abs. Isocr. 6, 86 ἐγὼ τούτους 
εἴρηχα τοὺς «λόγους, οὐχ ὡς δέον ἡμᾶς ἤδη ταῦτα πράττειν, οὐδ᾽ ὡς 
οὐδεμιᾶς ἄλλης ἐνούσης ἐν τοῖς πράγμασι σωτηρίας, ἀλλά κτλ. 
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ἃ. Accusativi absoluti. 85. OR. 101 (Φοῖβος ἄνωγεν 
ἧμας) φόνῳ φόνον πάλιν | λύοντας (ἐλαύνειν), ὡς τόδ᾽ αἷμα χειμά- 
ζον πόλιν, da (nach Phöbos’ Aussage) dieses Blut dem Staate Un- 
glück bringe. Hdt. 9, 42 ἥδεσϑε τοῦδε εἵνεκα, ὡς περιεσομέ- 
νους ἡμέας ᾿ Ἑλλήνων, aus diesem Grunde freut ihr euch, in Er- 
wägung (in der Hoffnung), dass wir die Hellenen besiegen werden. 
Th. 1, 34 ὁ ϑεὸς ἔχρησε τοῖς Λαχεδαιμονίοις μετενεγχεῖν (τὸν τάφον) 
xal, ὡς ἄγος αὐτοῖς ὃν τὸ πεπραγμένον, δύο σώματα dvd’ ἑνὸς 
τῇ Χαλχιοίχῳ ἀποδοῦναι. Pl. Civ. 345, e τί δέ; τὰς ἄλλας ἀρχὰς 
οὐχ ἐννοεῖς ὁτι οὐδεὶς ἐθέλει ἄρχειν ἐχών, ἀλλὰ μισϑὸν αἰτοῦσιν, ὡς 
οὐχὶ αὐτοῖσιν ὠφέλειαν ἐσομένην ἐκ τοῦ ἄρχειν, ἀλλὰ τοῖς ἀρχο- 
μένοις; Vgl. 426, c. 468, ἃ “Ὅμηρος τὸν εὐδοχιμήσαντα ἐν τῷ 
πολέμῳ νώτοισιν Αἴαντα ἔφη διηνεκέεσσι γεραίρεσϑαι, ὡς ταύτην 
οἰχείαν οὖσαν τιμὴν τῷ ἡβῶντί τε χαὶ ἀνδρείῳ 1). X. Comm. 1. 
2, 20 διὸ xal τοὺς υἱεῖς οἱ πατέρες ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων 
εἴργουσιν, ὡς τὴν μὲν τῶν χρηστῶν ὁμιλίαν ἄσχησιν οὖσαν τῆς 
ἀρετῆς, τὴν δὲ τῶν πονηρῶν χατάλυσιν. 1. 8, 2 εὔχετο πρὸς τοὺς 
ϑεοὺς ἁπλῶς T ἀγαϑὰ διδόναι, ὡς τοὺς ϑεοὺς χάλλιστα εἰδότας. 
Auch kann das Substantiv (Subjekt) des Partizips weggelas- 
sen werden, wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
werden kann. X. Cy. 1. 4, 21 ol πολέμιοι... προὐχίνησαν τὸ ori- 
905, ὡς παυσομένους (sc. τοὺς ἀμφὶ Κῦρον) τοῦ διωγμοῦ, Vgl. 
Pl. Prot. 342, e u. 8. So auch mit ὥσπερ 8. 8. 489, 3. 

Anmerk. 6. Da der Gebrauch der Accusativi absoluti ohne 
ὡς bei einem bestimmten Subjekte selten, mit ὡς hingegen sehr 
häufig ist; so dürfte vielleicht die Ansicht richtiger sein, dass in dem 
letzteren Falle der Akkusativ mit seinem Partizipe als Objekt eines 
Verbs sentiendi oder declarandi, das durch ὡς angedeutet werde, auf- 
zufassen sei, als: ol πατέρες τοὺς υἱεῖς ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων elpyou- 
σιν, ὡς τὴν τούτων ὁμιλίαν κατάλυσιν οὖσαν τῆς ἀρετῆς = γνόντες τὴν τ. 
ὃμ. κατάλυσιν οὖσαν τ. d. Vgl. X. An. 1. 8, 15 ὡς μὲν στρατηγήσοντα ἐμὲ 
ταύτην τὴν στρατηγίαν μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω, Niemand rede von mir wie 
von Einem, der u. 8. w. S. das. uns. Bmrk. 5. 6, 11. Comm. 4. 2, 30. 
Pl. leg. 854, 6 ὡς ἀνίατον ἤδη τοῦτον ὄντα ὁ διχαστὴς διανοείσϑω. 


8. 489, “ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ in Verbindung mit dem Partizipe, 


1. Ὥστε, das verstärkte ὡς, wird wie dieses gebraucht, 
jedoch mit dem Unterschiede, dass es nur von etwas Wirk- 
lichem, das aber der Redende aus seiner Seele ausspricht, 
gesagt wird. Es drückt eine Erklärung des Redenden aus 
von einem Umstande, der sich von selbst versteht, der ganz 
natürlich ist, daher meistens zu übersetzen durch natür ich 
weil, qui uod, quippe quoniam. Besonders häufig ist es 
bei Herodot, elten“ be den Attiken. Hdt. 1, 8 wore δὲ 
ταῦτα νομίζων... ἔλεγε πρὸς τὸν Γύγην τοιάδε, als Einer, der dieses 
glaubte, weil er dieses glaubte, aus der Seele Herodot's aus- 
gesprochen. 73 ὥστε δὲ περὶ πολλοῦ ποιεόμενος αὐτοὺς παῖδάς 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Phaed. 109, d. et ad Prot. 842, c. Aus den 
Rednern hat sehr viele Beispiele Maetzner ad Lycurg. ὃ. 90, p. 231 Βα. 
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σφι παρέδωχε. 5, 83 ἅτε δὲ ἐόντες διάφοροι ἐδηλέοντο αὐτούς, ὥστε 
δὴ ϑαλασσοχράτορες ἐόντες. Vgl. 1, 73. 9, 87. 76. 5, 35 ὁ 
“Iorıatos βουλόμενος τῷ ᾿Αρισταγόρῃ σημῆναι ἀποστῆναι, ἄλλως μὲν 
οὐδαμῶς εἶχε ἀσφαλέως σημῆναι, ὥστε φυλασσομενέων τῶν ὁδῶν, 
ufpote viis „eustoditis, vgl. 6, 44. 6, 94. 136. 7, 129. 8, 118. 
Th. 7, 24 ὥστε τὰρ ταμιείῳ χρωμένων τῶν ᾿Αϑηναίων τοῖς τείχεσι 
(Bekk. mit 1cd. ἅτε). [Ueber Andoc. 4, 20 τῶν ϑεατῶν συμφιλονει- 
χούντων ἐχείνῳ καὶ μισούντων τοῦτον, ὥστε τῶν χορῶν τὸν μὲν 
ἐπαινούντων, τοῦ δ ἀχροάσασϑαι οὐκ ἐθελόντων. Isae. 9, 16 
ἐπιδείξω ᾿Αστύφιλον οὕτω σφόδρα καὶ δικαίως μισοῦντα τοῦτον, ὥστε. 

διαϑέμενον. Isoer. 4, 64 φαίνονται ἡμῶν οἱ πρόγονοι τοσοῦτον 
ἁπάντων διενεγχόντες, ὡσϑ᾽ ὑπὲρ μὲν ᾿Αργείων δυστυχησάντων θη- 
βαίοις.. ἐπιτάττοντες χτλ. Dem. 3, 1 (ὁρῶ) τὰ πράγματα εἰς 
τοῦτο προήχοντα, ὥστε, ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον χαχῶς, 
σχέψασϑαι δέον. Ar. Ec. 784 8. 8. 586, A. 3.] 

2. Auf dieselbe Weise wie wors (Nr. 1) werden auch 
ἅτε, ἅτε δή, (ἃ δή selt., 8. Lobeck ad Soph. Αἱ. 1043,) οἷα, 
οἷον gebraucht; diese adverbial gebrauchten Akkusative 
haben die Bedeutung unseres veralteten wasmassen, d. h. 
demgemäss, dass, inwiefern. Hdt. 1, 123 ἄλλως μὲν 
οὐδαμῶς (δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώμην) εἶχε, ἅτε τῶν ὁδῶν . Φῦλασ- 
σομένων (vgl. 5, 35 in Nr.1). Vgl. 1, 102. 154. 171 ἅτε δὴ 
Μίνω χατεστραμμένου γῆν πολλήν, τὸ Καριχὸν ἣν. ἔθνος λογιμώτατον. 
Vgl. 190. 5, 83. 6, 79 ἅτε πυχνοῦ ἐόντος τοῦ ἄλσεος, οὐχ ὥρων 
οἱ ἐντὸς τοὺς ἐχτός. Vgl. 7, 87. 138. 188. 8, 86. Th. 4, 180 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἐσπεσόντες ἐς τὴν Μένδην πόλιν, ἅτε οὐχ ἀπὸ ξυμβάσεως 
ἀνοιχϑεῖσαν, διήρπασαν. X. Cy. 1. 8, 3 ὁ Κῦρος, ἅτε παῖς ὦν, 
ὕδετο τῇ στολῇ. An. 4. 8, 27 καί, ἅτε ϑεωμένων τῶν ἑταίρων, 
πολλὴ φιλονειχία ἐγίγνετο. Vgl. 4. 2, 13. 5. 2, 1. Pl. conv. 179, 4 
μαλθαχίζεσϑαι ἐδόχει ἅτε ὦν χιϑαρῳδός. Prot. 321, b ars δὴ οὖν 
οὐ πάνυ τι σοφὸς ὧν ὁ ᾿Επιμηϑεὺς ἔλαϑεν αὑτὸν χαταναλώσας τὰς ὃυ- 
νάμεις εἰς τὰ ἄλογα. Vgl. Phaed, 85, ἢ. -- Hdt. 1, 189 οἷα δὲ 
ὁμίλου πολλοῦ ἐργαζομένου, ἥνετο τὸ ἔργον. 6, 46 of θάσιοι, οἷα 
ὑπὸ “Ἱστιαίου πολιορχηϑέντες χαὶ προσόδων ἐουσέων μεγάλων ἐχρέοντο 
τοῖς χρήμασι χτλ. Vgl. 1, 61. 111. 189. 2, 28. 175. 3, 4. (Ohne 
Partizip 1, 66 οἷα δὲ iv χώρῃ ἀγαϑῇ [sc. ἐόντες 8. ὃ. 491] ἀνά τε 
ἔδραμον αὐτίκα χαὶ εὐθηνήϑησαν, ubi v. Baehr.) Th. 2, 5 ἧσαν 
ἄνϑρωποι χατὰ τοὺς ἀγρούς...) οἷα ἀπροσδοχήτου χακοῦ ἐν εἰρήνῃ γενο- 
μένου.) 8, 95 ᾿Αϑηναῖοι ἀξυγχροτήτοις πληρώμασιν ἀναγχασϑέντες χρή- 
σασϑαι, οἷα πόλεώς τε στασιαζούσης χαὶ περὶ τοῦ μεγίστου βουλόμενοι 
ἐν τάχει βοηϑῆσαι πέμπουσι χτλ. X. Hell. 5. 4, 89 οἷα δὴ ἀπιόν- 
των πρὸς δεῖπνον... τῶν πελταστῶν... .,) ἐπελαύνουσι, vgl. 6. 4, 26. — 
Pl. Charm. 153, a οἷον δὲ διὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως ἴα ἐπὶ 
τὰς ξυνήϑεις διατριβάς. Symp. 208, b οἷον δὴ εὐωχίας οὔσης. 

3. Ὥσπερ wird gebraucht a) wie ὥστε. Eur. Hipp. 1307 
ὃ δ᾽ ὥσπερ ὧν δίχαιος οὐχ ἐφέσπετο | λόγοισιν. Pl. eiv. 880, 6 
αὐτὸς ὥσπερ ἥἤδη ἐγγυτέρω ὦν τῶν ἐχεῖ μᾶλλόν τι χαϑορᾷ αὐτά; 
b) im Gegensatze zu ὥστε, ἅτε U. 8. w. von etwas Ange- 
nommenem (= quası). X. An. 5. 4, 34 ὠρχοῦντο. „ ὥσπερ 
ἄλλοις ἐπιδεικνύμενοι. 3. 1, 14 χαταχείμεϑα, ὥσπερ ἐξὸν ἡσυχίαν 
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ἄγει. Vgl. Oec. 2, 7. An. 5. 7, 24 οἱ δὲ ὡς ἤχουσαν, ὥσπερ 
ἢ συὸς ἀγρίου ἢ ἐλάφου φανέντος, ἵενται ἐπ᾿ αὐτόν. Ygl. Comm. 2. 
3, 3 (Ace. abs.). 2. 6, 36 τί οὖν ἐμοὶ τοῦτο λέγεις, ὥσπερ οὐχ ἐπὶ 
σοὶ ὃ ὃν ὁ τι ἂν βούλῃ περὶ ἐμοῦ λέγειν; quasi non in tua potestate 
sit. Vgl. Symp. 1, 11 ἰδίᾳ. Born. et Herbst. Isoer. 4, 53. 
Dem. 18, 276. 

Anmerk. Der in diesem $. angeführte Gebrauch der Partizipien 


hat sich erst in der nachhomerischen Zeit, besonders seit Herodot, ent- 
wickelt. 


Bemerkungen über den Gebrauch der Partizipien. 


8. 4%. Häufiger Gebrauch der Partiz. im Griechischen. — Partiz. st. 
des Verbi finiti. — Verbindung des Verbi finiti u. des Partizips von 
Verben gleichen Stammes. — Uebergang der Partizipialkonstruktion in 
die des Verbi finiti. — Verbindung des Partizips mit Relativ- oder 
Fragpronomen. 


1. Bei dem grossen Reichthume der Griechischen Sprache an 
Partizipformen hat der Gebrauch derselben in dieser Sprache einen 
Umfang gewonnen, wie nicht leicht in irgend einer anderen Sprache; 
daher wurden ja auch die Griechen φιλομέτοχοι (participii 
amantes) genannt. Durch die geschickte Anwendung der Partizipien 
hat sich die Darstellungsweise der Griechen die grösste Anschaulich- 
keit, Klarheit, Präzision und Schärfe des Ausdrucks zu eigen ge- 
macht. Indem jede adverbiale Beziehung neben dem Prädikate des 
Satzes durch das einfache Partizip oder durch die Casus absoluti 
bezeichnet wird, tritt die Haupthandlung in voller Selbständigkeit 
deutlich hervor, während die durch das Partizip ausgedrückten Ne- 
benmomente der Handlung gleichsam in den Hintergrund des Ge- 
mäldes zurücktreten. 

2. Obwol die Griechen in der Scheidung der Haupthandlung 
von den begleitenden Nebenumständen in der Regel ein sehr siche- 
res Gefühl leitete, so fehlt es doch auch nicht an solchen Stellen, 
in welchen das Verhältniss gerade umgekehrt ist, so dass das 
eigentliche Prädikat des Satzes, als ein Nebenmoment aufgefasst, 
durch das Partizip ausgedrückt, dagegen das Nebenmoment, als die 
Haupthandlung angesehen, durch das Verbum finitum bezeichnet 
wird. 8. Tr. 883 Ch. πῶς ἐμήσατο | πρὸς ϑανάτῳ ϑάνατον | ἀνύσασα 
μόνας wo man erwarten sollte: πῶς μησαμένη.. ἤνυσε; OC. 1038 
χωρῶν ἀπείλει νῦν᾽ σὺ δ᾽ ἥμιν, Οἰδίπους, | ἔχηλος αὐτοῦ μίμνε st. 
ἀκειλῶν χώρει, Gigs. zu μίμνε. Eur. ΕἸ. 984 ῳ (δόλῳ) καὶ πόσιν 
χαϑεῖλες Αἴγισϑον χτανών. Der Hauptbegriff ist das Tödten. Auch 
in Prosa. Pl. Phil. 23, c τὴν δέ γε ἀρχὴν αὐτοῦ διευλαβεῖσϑαι 
πειρώμεϑα τιϑέμενοι st. διευλαβούμενοι τίϑεσθϑαι „caufe conemur 
initium hujus rei facere“ Stallb. Gorg. 488, e χατὰ νόμον γε τὸν 
τῆς φύσεως (ταῦτα πράττουσιν), οὐ μέντοι ἴσως κατὰ τοῦτον, ὃν ἡμεῖς 
τιϑέμεϑα πλάττοντες τοὺς βελτίστους ἡμῶν᾽ ἐκ νέων λαμβάνοντες 
(sc. αὐτούς) .. καταδουλούμεϑα. Der Hauptbegriff ist das πλάττειν, 
wie aus den Worten: &x νέων u. 8. w. hervorgeht, „nam inde a 
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pueris eos in disciplinam recipientes quasi in servilutem redi- 
gimus“ Stallb. 484, d ἄπειροι γίνονται τῶν λόγων, οἷς δεῖ χρώμε- 
νον ὁμιλεῖν ἐν τοῖς συμβολαίοις. . τοῖς ἀνθρώποις St. ὁμιλοῦντα χρῆσϑαι. 
486, ς τὸν δὲ τοιοῦτον... ἔξεστιν ἐπὶ χοῤῥῆς τύπτοντα μὴ διδόναι 
δίχην st. τύπτειν μὴ διδόντα I). Zuweilen freilich hängt es lediglich 
von der Willkür des Schreibenden ab, welchen Begriff er als 
Haupt- und welchen als Nebenbegriff betrachten will. Vgl. $. 482, 
A. 14. Ebenso werden zuweilen sowol die Haupthandlung als die 
Nebenhandlung durch Verba finita ausgedrückt und an einander 
gereiht, obwol nach logischer Auffassung die letztere durch ein Par- 
tizip hätte bezeichnet werden sollen. Sehr häufig geschieht dieses in 
der losen und lockeren Darstellungsweise Herodot's; aber auch der 
bündigen Sprache der Attischen Prosaiker sind Beispiele dieser Art 
nicht fremd. X. An. 1. 1, 9 Κλέαρχος Λαχεδαιμόνιος φυγὰς ἣν τούτῳ 
guyrevönevog ὁ Κῦρος ἠγάσϑη αὐτόν. 1. 9, 14 xal πρῶτον μὲν ἦν αὐτῷ 
πόλεμος πρὸς Πισίδας χαὶ Μυσούς᾽" σερατουδμενος οὖν... ἐποίει χτλ. St. 
πολέμου αὐτῷ ὄντος στρατευόμενος... ἐποίει, 8. das. uns. Bmrk. 8. 1, 
26 οἱ ἀργη οὶ... ἡγεῖσθαι ἐκέλευον πάντες πλὴν ᾿Απολλωνίδης τις Ἦν 
βοιωτιάζων τῇ φωνῇ᾽ οὗτος δ᾽ εἶπεν st. πλὴν ᾿Α. τις βοιωτιάζων τῇ 
φ. εἶπεν. Vgl. 3. 5, 16. 7. 3, 16. 6, 1. Cy. 1. 4, 8 βάλλει εἰς 
τὸ μέτωπον χαὶ χατέσχε τὸν χάπρον. Vgl. 2. 2, 3. 4. 5, 21, ubi 
v. Born. 7. 3, 14 ἡἣ τροφὸς ἀνωλοφύρατό τε xal περιεχάλυπτεν 
ἄμφω. In der Dichtersprache, wenn sie die einzelnen Momente 
einer Handlung ausmalend darstellt, wie diess namentlich in der 
epischen Sprache der Fall ist, darf eine solche Ausdrucksweise 
nicht auffällig erscheinen, sondern dient vielmehr dazu dem Vor- 
trage grössere Anschaulichkeit zu verleihen. Vgl. 8. 518, 7. 

3. Ein eigentümlicher, aber ächt Griechischer Gebrauch der 
Partizipien besteht darin, dass neben dem Prädikate ein Partizip 
desselben Stammes und gleicher Bedeutung steht: ein Ge- 
brauch, der ganz analog ist dem μάχην μάχεσϑαι (8- 410, 2), φυγῇ 
φεύγειν (8.410, Α. 4) υ. 8. ἢ 5, 81 βέλτερον, ὁ ος φεύγων προφύγῃ 
χαχὸν ἠὲ ἁλώῃ. Eur. Ph. 1216 ἣν μή 1ε φεύγων ἐχφύγῃς πρὸς 
αἰϑέρα. Ar. Ach. 177 δεῖ γάρ με φεύγοντ᾽ ἐχφυγεῖν ᾿Αχαρνέας. 
Hät. 4, 23 ὃς ἂν φεύγων χαταφύτγῃ ἐς τούτους. 7. 10, 1 τὴν ἀμείνω 
(μνώμην) αἱρεόμενον ἐλέσϑαι. 6, 84 ἰόντες δὲ τὴν ἱρὴν δδὸν διὰ 
Φωχέων τε xal Βοιωτῶν 7 ηἴσαν, Pl. leg. 693, d εἰσὶ πολιτειῶν οἷον μητέρες 
δύο τινές, ἐξ ὦ ὧν τὰς ἄλλας , Ἰεγονέναι λέγων ἄν τις ὀρθῶς λέγοι. 808, Ὁ 
ἴσως μέντ᾽ ἄν τίς μοι τοῦτ᾽ αὐτὸ ὑπολαβὼν ὀρθῶς ὑπολάβοι. Hipp. 
1. 292, a ἂν μὴ ἐκφύγω φεύγων αὐτόν. Theaet. 183, ἃ ἱππέας 
εἰς πεδίον πρ οχαλεῖ Σωχράτη εἰς λόγους προχαλούμενος. Euthyd. 
285, ἃ τίνα ποτ᾽ οὖν ἄν χτησάμενοι ἐπιστήμην ὀρθῶς χτησαί- 
μεϑα; X. Cy. 5. 1, 1 ἀκούσας.. ἤχουσα. 8. 4, 9 ὃπα- 
χούων σχολῇ ὑπήχουσα: An. 2. 5, 7 φεύγων ἀποφύγοι. Vgl. 
4. 2, 27. Comm. 4. 6, 6 ὀρθῶς ἄν ποτε apa δριζοίμεϑα δρι- 
ζόμενοι χτλ. Antiph. 6, 1 xal εὐχόμενος ἂν τις ταῦτα εὔξαιτο. 


1) 8. Matthiä I. 8. 857, wo jedoch mehrere Beispiele, wie Il. ὃ, 
498. ‘«, 20. 8. OR. 117. OC. 1347. Tr. 1120. Hdt. 6, 94 eine andere 
Auffassung zulassen. 
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So auch das Partizip mit vorgesetztem Artikel. X. Comm. 4. 6, 3 
obxouv ὃ τοὺς νόμους τούτους εἰδὼς εἰδείη av, ὡς δεῖ τοὺς ϑεοὺς 
τιμᾶν; Pl. ΑΡ. 19, Ὁ τί δὴ λέγοντες διέβαλλον οἱ διαβάλλοντες; }). 
4. Zuweilen geht die Partizipialkonstruktion in eine Form 
des Verbi finiti über oder, jedoch seltener, umgekehrt. a) Schon 
bei Homer, als: E, 145 sq. τὸν piv.. βαλὼν... τὸν δ᾽ ἕτερον... 
πλῆξ. ‚vgl. T, 80. 6, 347. A, 127. X, 247. a, 162 ὀστέα 
πύϑεται ὄμβρῳ; χείμενα ἐπ᾽ ἠπείρου, ἢ ἢ εἰν ἁλὶ χῦμα χυλίνδει. Hdt. 
‚85 ἄλλα τε ἐπιφραζόμενος, καὶ δὴ χαὶ ἐς Δελφοὺς περὶ αὐτοῦ 
ἐπακόμοιε χρησομένους. Th. 4, 100 ἄλλῳ τε τρόπ πειράσαν- 
τες χαὶ μηχανὴν προσήγα ον. 1, 52 τὰς μὲν ναῦς ἄραντες... hab- 
χαζον st. τὰς μὲν ναῦς ἦραν, ἣσ. δέ. 67 φανερῶς μὲν οὐ πρεσ- 
βευόμενοι.. χρύφα δὲ οὐχ ἥχιστα.. ἐνῆγον τὸν πόλεμον, ubi v. 
Poppo. Dem. 57, 11 μάρτυρα μὲν. . παρασχόμενος... παρεχελεύετο 
δέ. Vgl. Th. 1, 57. 2, 29. X. Comm. 2. 1, 30 mit unserer Bnnrk. 
Pl. Soph. 222, Ὁ 8% δέ, ὅπῃ χαίρεις, εἴτε μηδὲν τιϑεὶς ἥμερον, εἴτε 
ἄλλο μὲν ἥμερόν τι, τὸν δὲ ἄνθρωπον ἄγριον, εἴτε ἥμερον μὲν λέγεις 
αὖ τὸν ἄνθρωπον, ἀνθρώπων δὲ μηδεμίαν ἣ γῇ ϑήραν. X. Cy. 5 
29 παρῆν ὃ Tasdıaz ἄλλα τε δῶρα πολλὰ xal παντοῖα φέρων δε 
aymv.. καὶ ἵππους δὲ ἦγε πολλούς. Hell. 2. 8, 19 ὥσπερ τὸν 
ἀριϑμὸν τοῦτον ἔχοντα ἀνάγχην χαλοὺς καὶ ἀγαϑοὺς εἶναι, xal.. οἷόν 
τε εἴη st. xal.. οἷόν τε ὄν. An. 1. 8, 15 ὡς μὲν στρατηγή- 
σοντα ἐμὲ... μηδεὶς ὁμῶν λεγέτω πολλὰ γὰρ ἐνορῶ, δι ἃ ἐμοὶ 
τοῦτο οὐ ποιητέον᾽ ὡς δὲ. πείσομαι 8ἰ. ὡς δὲ πεισόμενον. Lycurg. 
100 τά τε ἄλλ᾽ ὧν ἀγαθὸς ποιητής, xal τοῦτον τὸν μῦϑον προ- 
είλετο ποιῆσαι. — b) Hdt. 1, 116 καὶ κατέβαινε ἐς λιτάς τε 
χαὶ συγγνώμην ἑωυτῷ χελεύων ἔχειν αὐτόν. X. Cy. 1. 3, 1 ἔρχεται 
αὐτή τε ἣ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα χαὶ τὸν Κῦρον.. ἔχουσα Ὦ.. 


5. Die Verbindung des Partizips mit einem Relativ- 
oder Fragpronomen bewirkt eine Kürze des Ausdrucks, welche 
die Deutsche Sprache nur selten wörtlich wiedergeben kann. Ge- 
meiniglich müssen wir das Partizip in das Verbum finitum verwandeln 
und das Verbum finitum durch einen Nebensatz ausdrücken. X, 
Cy. 4. 3, 9 τἄλλα, ὅσα δεῖ ἵπποις ἔχουσι χρῆσϑαι, das Uebrige, was 
die Pferde haben müssen, wenn man sich derselben bedienen soll, 
oder: um sich derselben zu bedienen. Vgl. 1. 1, 6. Comm. 1. 3, 
10 καὶ τί δὴ ἰδὼν ποιοῦντα (αὐτὸν) τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ; und was 
sahst du ihn thun, dass du so über ihn urtheilst? Pl. οἷν. 474, Ὁ 
ἀναγκαῖον διορίσασϑαι, τοὺς φιλοσόφους τίνας λέγοντες τολμῶμεν φάναι 
δεῖν ἄρχειν, welche Menschen wir für Ph. erklären, wenn wir uns 
zu behaupten unterfangen, dass sie herrschen müssten. Menex. 
244, Ὁ μεμνημένη, ὡς εὖ παϑόντες ὑπ᾽ αὐτῆς οἵαν χάριν ἀπέδοσαν. 
Th. 4, 20 πολεμοῦνται ἀσαφῶς, ὁποτέρων ἀρξάντων Sc. πολε- 


vgl Matthiä IL. 8. 568. Porson u. Klotz ad Eur. Ph. 1216 
981). ornem. ad X. Cyrop. 5. 1, 1 ed. Goth. Ye 8, 2 ed. Lips. 
auppe u. Kühner ad X. Comm. 4. 2, 21. 3) 1. Matthiae II. 
8. 632, 4. Bernhardy Synt, p. 473. Heindort 18 Stalıh. ad Pl. 
Soph. 222, Ὁ. Schaefer 2d Dem 18, 89 in d. Appar. p. 75. Maetz- 
ner ad Lyeurg. 8. 17, p. 108. 
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μοῦνται, sie verfeinden sich, obwol sie nicht wissen, welche von 
Beiden die Urheber des Krieges sind, um dessen willen sie sich 
verfeinden. Pl. Alec. 1. 126, a ἄμεινον δὲ διοιχεῖται xal σώζεται 
(ἢ πόλις) τίνος παραγιγνομένου ἢ droytyvop&vou; damit der 
Staat besses verwaltet u. erhalten werde, was muss dasein und was 
nicht dasein? Auffallender, aber höchst nachdrücklich Dem. 18, 48 
ἐλαυνομένων καὶ ὀβριζομένων xal τί χαχὸν οὐχὶ πασχόντων πᾶσα 
4 οἰχουμένη (i. 6. Graecia) μεστὴ γέγονε st. des gwhnl. xal πάντα 
xaxd πασχόντων, nihll non malorum. Die Stelle Eur. Ph. 878 ἁγὼ 
τί δρῶν, ὁποῖα δ᾽ οὐ λέγων ἔπη [εἰς ἔχϑος ὄἦλϑον παισὶ τοῖσιν 
Οἰδίπου ist wegen des Wechsels des direkten Fragworts τί und des 
indirekten ὁποῖα auffallender; τί δρῶν sagt Tiresias aus seinem 
Geiste, ὁποῖα δ᾽ οὐ λέγων aus dem Geiste seiner Feinde, also in 
indirekter Fragweise, s. Klotz ad ἢ, I. u. 8. 587, A. 1. Bei 
zwei Relativren ohne Bindewort muss die Uebersetzung meistens 
von dem Griechischen sehr abweichen. 8. El. 751 otpards.. ἀνω- 
λόλυξε τὸν νεανίαν, | οἷ᾽ ἔργα δράσας οἷα λαγχάνει xaxd, bejam- 
merte den Jüngling, dass er nach solchen Thaten solch ein Un- 
lück erfuhr. Tr. 1045 χλύουσ᾽ ἔφριξα τάσδε συμφοράς, φίλαι, | 
ἄναχτος, οἵας οἷος ὧν ἐλαύνεται, vernehmend das Unglück des 
Herrschers, das er, ein solcher Mann, erleidet. Vgl. OR. 1402 ἢ. 
u. das. Schneidewin. Eur. Alc. 144 ὦ τλῆμον, οἵας οἷος ὧν 
ἁμαρτάνεις; Pl. conv. 195, a λόγῳ διελϑεῖν, οἷος οἵων αἴτιος ὧν 
τυγχάνει, ubi v. Stallb. Phaedr. 271, b διδάσχων, οἵα οὖσα ὑφ᾽ 
οἵων λόγων δ nv aldav.. ἢ μὲν πείθεται, ἢ δὲ ἀπειϑεῖ. Hdt. 3, 
42 τράφει ἐς βιβλίον πάντα, τὰ (= a) ποιήσαντά μιν οἷα xara- 
Aelaßhxes, was er gethan habe und wie es ihm damit ergangen sei. 
X. Cy. 4, 5, 29 σχέψαι, οἵῳ ὄντι μοι περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ ἐμὲ 
ἔπειτά μοι μέμφῃ, bedenke, wie du gegen mich gesinnt bist und 
mir, der ich so (freundschaftlich) gegen dich gesinnt bin, dennoch 
Vorwürfe machst. 


8. 491. Weglassung des Partizips ὦν. 


Wenn ein prädikatives Substantiv oder Adjektiv 
mit εἰμί in die Partizipialkonstruktion verwandelt wird, so 
wird bisweilen das Partizip ὧν weggelassen. Bei einem 
Substantive aber wird in der Prosa das Partizip ὧν stäts 
gesetzt, während die Lateinische Sprache, die eines Partizips 
von sum entbehrt, das Substantiv allein setzt. X. Cy. 1. 3, 3 
ὁ Κῦρος, ἅτε παῖς ὧν καὶ φιλόχαλος καὶ φιλότιμος, ἥδετο τῇ στολῇ, 
utpote puer. 1. θ, 28 πῶς μὴν παῖδας ὄντας ἡμᾶς καὶ ἐφήβους τάναν- 
τία τούτων ἐδιδάσχετε: pueros nos οἱ adolescentes. Pl. conv. 178, a 
παίδων ἕντων ἡμῶν ἔτι, pueris nobis, als wir noch Knaben waren. 
In der Dichtersprache jedoch wird, aber nur sehr selten das 
Partizip weggelassen. 8. OR. 966 ὄρνις, ὧν ὑφηγητῶν (quibus 
ducibus) ἐγὼ | xraveiv ἔμελλον πατέρα τὸν ἐμόν. 1260 δεινὸν 8’ 
ἀῦσας ὡς ὑφηγητοῦ τινος | πύλαις διπλαῖς ἐνήλατ᾽, OC. 1588 xal 
σὺ παρὼν | ἕξοισϑ᾽ ὑφηγητῆρος οὐδενὸς φίλων. Bei ἅτε, οἷα, 
auch öfters in Prosa. Hdt. 1, 66 5. 8. 489, 2. Pl. civ. 568, Ὁ 
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αὐτοὺς εἰς τὴν πολιτείαν οὐ παραδεξόμεϑα Are τυραννίδος ὑμνητάς. X. 
Cy. 1. 3, 2 & Κῦρος, οἷα δὴ παῖς φύσει φιλόστοργος, ἠσπάζετο αὐτὸν 
(τὸν ᾿Αστυάγην). Bei Adjektiven aber ist die Weglassung 
von ὧν ungleich häufiger, selbst in der Prosa. 8. OR. 1326 
Ἰηνώσχω σαφῶς, χαίπερ σχοτεινός (86. ὦν), τήν γε σὴν αὐδὴν ὁμῶς. 
ΟΟ. 88 ἔξεστι φωνεῖν, ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας 86. οὐσης. Ant. 44 
ἢ γὰρ νοεῖς ϑάπτειν σφ᾽ ἀπόῤῥητον πόλει; 86. ὄν. ΑἹ. 1048 τάχ’ ἂν 
χαχοῖς | γελῶν, ἃ δὴ (= ἅτε 8. 489, 2) κακοῦργος, ἐξίχοιτ᾽ ἀνήρ. 
Th. 2, 35 οἱ πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηχότων ἤδη ἐπαινοῦσι τὸν προ- 
σϑέντα τῷ νόμῳ τὸν λόγον, ὡς καλὸν (sc. ὄν, weil es schön sei) ἐπὶ 
τοῖς ἐκ τῶν πολέμων ϑαπτομένοις ἀγορεύεσθϑαι αὐτόν. X. An. 6. 6, 9 
ὃ Κλέανδρος ἔφη χηρύξειν μηδεμίαν πόλιν δέχεσϑαι αὐτοὺς ὡς πολε- 
μίους sc. ὄντας, als feindlich gesinnte. 7. 8, 11 ἵνα μὴ μεταδοῖεν τὸ 
μέρος ὡς ἑτοίμων δὴ γρημάτων sc. ὄντων. Cy. 8. 2, 24 συνετείχιζόν 
τε ἀμφότεροι προϑύμως ὡς χοινὸν φρούριον, d. ji. φρούριον ὡς χοινὸν 
ov. 25 συνδείπνους ἔλαβεν ἀμφοτέρους πρὸς ἑαυτὸν ὡς φίλους ἤδη 
sc. ὄντας. 5. 1, 18 ὁρᾷς, ὅτι σὺ πρῶτος, ὡς οὐχ ἀναγχαῖον (sc. ὁν) 
τὸ χλέπτειν, αἰτιᾷ τὸν χλέπτοντα, vgl. Pl. εἰν. 358, c. 449, c ὡς 
ἄρα.. δῆλον, ὅτι χτλ. ). Härter ist die Ellipse in Verbindun- 
gen, wie Th. 1, 30 χειμῶνος ἥδη (sc. ὄντος) ἀνεχώρησαν ἐπ᾽ olxov. 
4, 32 ol ᾿Αϑηναῖοι τοὺς φύλαχας εὐϑὺς διαφϑείρουσιν dv ταῖς εὐναῖς 
ἔτι (sc. ὄντας) ἀναλαμβάνοντας τὰ ὅπλα „in cubilibus etiamtum (stra- 
tos) interficiunt, dum arma capiunt“ Poppo. 8, 101 ἐντεῦϑεν δὲ 
ἔτι πολλῆς νυχτὸς (Sc. οὔσης) παραπλεύσαντες... ἀφιχνοῦνται ἐς “Ῥοίτειον 
ἤδη τοῦ ᾿Ελλησπόντου sc. ὄν 2. Die Λα θκιῖνο ἑχών und ἄχων 
werden seit Homer als Partizipien behandelt und daher ohne 
ὧν gebraucht, vgl. K, 372. ὃ, 372. A, 301. S. Aj. 455. Th. 
7, 86. Pl. Theaet. 180, ὁ. — Wenn neben dem Partizipe ein 
Adjektiv oder Substantiv steht, so wird dem letzteren zwar 
gewöhnlich das Partizip ὧν hinzugefügt, doch auch nicht sel- 
ten weggelassen 3), indem die in dem Partizipe liegende 
Kopula gleichsam auf das Adjektiv oder Substantiv mit über- 
geht. a) Ar. Pl. 751 f. ol γὰρ δίκαιοι πρότερον ὄντες xal βίον | 
ἔχοντες ὀλίγον αὐτὸν ἠσπάζοντο. V. 507 ξυνωμότης ὧν καὶ 
φρονῶν τυραννιχά. P. 686 ἀπορῶν ὃ δῆμος ἐπιτρόπου xal γυμνὸς 
ov. Eur. Andr. 499 f. οὐδὲν μετέχων | οὐδ᾽ αἴτιος ὧν βασι- 
λεῦσι. Hdt. 1, 35 ἀνὴρ συμφορῇ. ἐχόμενος χαὶ οὐ χαϑαρὸς χεῖ- 
ρας ἐών. — b) K, 342 f. οὐχ οἵδ᾽, ἢ νήεσσιν ἐπίσχοπος (Sc. ὧν) 
ἡμετέρῃσιν (ἔρχεται) | ἢ τινα συλήσων νεχύων. 3. Ant. 832 τί με.. 
οὐχ ὀλομέναν ὑβρίζεις, ἀλλ᾽ ἐπίφαντον; (86. οὖσαν), Eur. M. 737 
λόγοις δὲ συμβὰς καὶ ϑεῶν ἀνώμοτος. Or. 457 μελάμπεπλος | 
γουρᾷ τε ϑυγατρὸς πενϑίμῳ χεχαρμένος. Hdt. 1, 60 μέγαϑος ἀπὸ 
τεσσέρων πηχέων ἀπολείπουσα τρεῖς δαχτύλους xal ἄλλως εὐειδής 
(sc. ἐοῦσα). 65 ἀδελφιδέου μὲν ἑωυτοῦ, βασιλεύοντος δὲ Σπαρ- 
τιητέων. Th. 3, 69 αἱ νῆες... πρὸς τῇ Κρήτῃ χειμασϑεῖσαι καὶ 
ἀπ᾽ αὐτῆς σποράδες πρὸς τὴν Πελοπόννησον χατηνέχϑησαν. 82 καὶ 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Gorg. 49δ, ἃ. -- 2) Vgl. Krüger δὰ 
Dionys. historiogr. p. 302. — 3) Porson ad Eur. Or. 782, der die Weg- 
lassung von ὧν leugnet, wird von Schaefer zu derselben Stelle wi- 


derlegt. 
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dv μὲν εἰρήνῃ οὐχ Av ἐχόντων πρόφασιν οὐδ᾽ ἑτοίμων. Vgl. Pl. 
Gorg. 501, a, ubi v. Stallb. Civ. 393, d. 599, a, ubi v. Stallb. 
Phil. 21, d. So auch Th. 8, 112 ἐκιπίπτει τοῖς ᾿Αμπραχιώταις ἔτι 
ἐν ταῖς εὐναῖς (sc. οὖσι) xal οὐ προῃσϑημένοις τὰ γεγενημένα. 
4, 135 χειμῶνος τελευτῶντος xal πρὸς ἕαρ ἤδη sc. ὄντος. PI. 
Parm. 166, b οὐδὲ ἁπτόμενα οὐδὲ χωρίς (sc. ὄντα). Vgl. ὃ. 354, 
Α. 2. 9. 483. 


8. 492. Asyndetische und syndetische Verbindung der Partizipien 1). 


1. Eine besondere Berücksichtigung verdient die sehr häufige 
asyndetische Verbindung mehrerer Partizipien. Ein 
wirkliches Asyndeton findet eigentlich nur da statt, wo die 
Partizipien in dem Verhältnisse vollkommener Beiordnung zu ein- 
ander stehen. Diess ist der Fall, wenn die Partizipien einen Ge- 
gensatz zu einander‘ bilden, oder das letztere als eine Steige- 
rung zu betrachten ist, oder zwei oder drei in gleichem Verhältnisse 
stehende Glieder in lebhafter Darstellung rasch und ohne Unter- 
brechung aufgezählt und vor unserer Seele vorübergeführt werden 
sollen, wie diess so häufig in der Dichtersprache und besonders 
in der epischen geschieht. Das zweigliedrige Asyndeton hat die 
stärkste Wirkung, weil hier der Schluss unerwartet ist, und die 
Rede noch weiter zu streben scheint, während im dreigliedrigen 
Asyndeton die durch das zweite Glied angeregte ‚Erwartung durch 
das letzte befriedigt wird. ®, 324 ἢ xal ἐπῶρτ᾽ ᾿Αχιλῆϊ χυχώμε- 
νος, ὑψόσε ϑύων, μορμύρων ἀφρῷ τε καὶ αἵματι χαὶ νεχύεσσιν. 
X, 414 πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευιε χυλινδόμενος κατὰ χόπρον, ἐξονομα- 
χλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον. θ, 231 sq. ἔσϑοντες χρέα 
πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο (Ge- 
gensatz). μ. 256 Βα. αὐτοῦ δ᾽ εἰνὶ ϑύρῃσι χατήσϑιε χεχλήγοντας, 
χεῖρας ἐμοὶ ὀρέγοντας (Steigerung). 

2. Ein nur scheinbares Asyndeton findet dagegen da statt, wo 
das Verhältniss der Partizipien ungleich ist, wie z. B. wenn die Par- 
tizipien in keiner gegenseitigen Beziehung zu einander stehen, sondern 
von einander unabhängig sind, wenn sie eine verschiedene Auf- 
lösung zulassen, oder das eine Partizip eine Bestimmung oder 
nähere Erörterung des anderen ausspricht, oder das eine Partizip 
mit dem Prädikate des Satzes zu Einem Begriffe verschmolzen ist, 
und das andere Partizip auf beide bezogen werden muss. Partizi- 
pien, auf diese Weise asyndetisch verbunden, finden sich von 
Homer an bei allen Schriftstellern der Poesie sowol als der Prosa. 
2, 259 yalpesxov.. ἰαύων, [ἑλπόμενος νῆας αἰἱρησέμεν, ruhend, 
in der Hoffnung. Pi. Theaet. 180, e προϊόντες λελήϑαμεν ἀμ- 
φοτέρων εἰς τὸ μέσον πεπτωκότες. ὃ. 114 δάχρυ δ᾽ ἀπὸ βλεφά- 
ρῶν χαμάδις βάλε, πατρὸς ἀχούσας (posiguam audivit), χλαῖναν 
πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφθαλμοῖϊν ἀνασχύίν. ε, 374 αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὶ 
χάππεσε, χεῖρε πετάσσας νηχέμεναι μεμαώς (das letztere ist 


I) Ueber das Homerische deton zwi zwischen Partizipien s. Nägels- 
bach’s dlichen kn X Diade. Vgl. old 
des Gr. Verbs 8. 220. Kühner a Xen. Comm. 1. 1.17 
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nähere Bestimmung des ersteren). A, 212 πάλλων ὀξέα δοῦρα 
χατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντη, ὀτρύνων μαχέσασϑαι (πάλλων ᾧχ. bildet 
Einen Begriff u. auf diesen ist ὀτρύνων bezogen). S. Ph. 410 f. 
εἰ παρὼν [Αἴας ὁ μείζων ταῦϑ᾽ ὁρῶν ἠνείχετο, wenn A., falls er 
zugegen war, es anzusehen vermochte. X. An. 1. 1, 7 ὁ Κῦρος 
ὁπολαβὼν τοὺς φεύγοντας συλλέξας στράτευμα ἐπολιόρχει Μίλητον, 
ex receptis exsulibus collecto exercitu. Besonders lieben die Pro- 
saiker durch eine solche Zusammenstellung von Partizipien eine 
Mannigfaltigkeit einzelner Momente mit energischer Kürze zusam- 
menzufassen. Pl. Ap. 31, a ὑμεῖς δ᾽ ἴσως τάχ᾽ av ἀχγϑόμενοι, 
ὥσπερ ol νυστάζοντες ἐγειρόμενοι, χρούσαντες ἄν pe, πειϑόμενοι 
᾿Ανύτῳ, ῥᾳδίως ἄν ἀποχτείναιτε. Phaed. 70, a εὐθὺς ἀπαλλαττο- 
μένη τοῦ σώματος xal ἐχβαίνουσα ὥσπερ πνεῦμα ἢ χαπνὸς δια- 
σχεδασϑεῖσα οἴχηται διαπτομένη χαὶ οὐδὲν ἔτι οὐδαμοὺ 7 1). 

3. Wenn aber das Verhältniss der Partizipien ein und das- 
selbe ist, und somit die Partizipien einander beigeordnet sind, so 
werden sie durch καί, τὲ... χαί, δέ mit einander verbunden, und 
zwar geschieht diess auch in der Verbindung eines bezüglichen 
Partizips und der Genitivi absoluti. X. An. 2. 1, 8 οὗτοι δὲ προ- 
σελϑόντες xal χαλέσαντες τοὺς τῶν Ελλήνων ἄρχοντας λέγουσιν, 
ὅτι χτλ. Hdt. 2, 25 τῶν ὄμβρων ἐπιλειπόντων αὐτοὺς (τοὺς 
ποταμούς) καὶ ὑπὸ τοῦ ἡλίου ἑλχόμενοι ἀσϑενέες εἰσί. Th. 1, 2 
τῆς ἐμπορίας οὐχ οὔσης οὐδ᾽ ἐπιμιγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις... 
οὐ ταλεπῶς ἀπανίσταντο (sedes mutabant). 1, 65 ᾿Αριστεὺς δὲ ἀπο- 
τειχισϑείσης τῆς Ποτιδαίας καὶ ἐλπίδα οὐδεμίαν ἔχων σωτηρίας 
ξυνεβούλευε χτλ. 4, 28 ὁ Νιχίας τῶν τε ᾿Αϑηναίων τι ὁποϑορὺυ - 
βησάντων ἐς τὸν Κλέωνα... xal ἅμα δρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα ἐκχέ- 
Aeusv ἐπιχειρεῖν. 4, 29 xal πάντα διαπραξάμενος (Κλέων) ἐν τῇ ἐχ- 
χλησίᾳ χαὶ ψηφισαμένων ᾿Αϑηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν... τὴν ἀγω- 
γὴν (iter) διὰ τάχους ἐποιεῖτο, Vgl. 54. 7, 67 ὑπερβαλλόντων 
αὐτοῖς τῶν χαχῶν χαὶ βιαζόμενοι ὑπὸ τῆς παρούσης ἀπορίας ἐς 
ἀπόνοιαν χαϑεστήχασιν. 8, 106 οἱ δὲ ἀφιχομένης τῆς νεὼς καὶ 
ἀνέλπιστον τὴν εὐτυχίαν ἀκούσαντες πολὺ ἐπεῤῥώσϑησαν. X. An. ὅ. 
6, 82 διασπασϑέντες av xal χατὰ μιχρὰ γενομένης τῆς δυνά- 
μεως οὔτ᾽ ἂν τροφὴν δύναισϑε λαμβάνειν χτλ. Vgl. Comm. 1. 2, 25 2). 

Anmerk. Zuweilen jedoch findet sich die Verbindung durch καί, 
obwol das eine Partizip dem anderen untergeordnet ist. Th. 1, 1 Θου- 
χυδίδης.. ξυνέγραψε τὸν πόλεμον. ᾿ ἀρξάμενος εὐθὺς χαϑισταμένου χαὶ ἐλπί- 


σας μέγαν ἔσεσϑαι (= quum existimaret), wo ῬΟΡΡΟ vergl. 1, 61. 109. 
6, 93. 7, 20. 53. 8, 7. 66. 73. 


Wirkliche und scheinbare Anakoluthien in der Partizipial- 
konstruktion. — Vertauschung der Kasus. 
8. 493. a. Nominativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


Der Nominativ des Partizips wird häufig auf ein vor- 
ausgegangenes Substantiv im Dative oder Akkusative oder 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. ap. 27, a. Phaedr. 228, 6. — 2?) Vgl. 
Poppno ad Thuc. Part. IH. Vol. 2, p. 8848ᾳ. Kühner ad Xen. Comm. 
1. 1, 18. An. 1. 1,7. 
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Genitive bezogen, wenn der Dativ oder Akkusativ oder Genitiv 
in der voranstehenden Redensart in grammatischer Hinsicht zwar 
das Objekt, in logischer Hinsicht aber das Subjekt ausdrückt, 
und durch diese Konstruktion das logische Subjekt als Haupt- 
begriff hervorgehoben werden soll, wie z.B. in: δοχεῖ μοι —= ἐγὼ 
ἡγοῦμαι 1). — a. Dativ. Th. 3, 36 ἔδοξεν αὐτοῖς ( e. ἐψη- 
φίσαντο) οὐ τοὺς παρόντας μόνον ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ xal τοὺς ἅπαντας 
Μιτυληναίους.. ἐπιχαλοῦντες χτλ., vgl. X. Cy. 6. 1, 31. 7. ὅ, 
37 (wie Sall. Jug. 112 populo romano melius visum — 
ratı). Th. 4, 108 καὶ γὰρ ἐφαίνετο αὐτοῖς (i. 4. « ἡγοῦντο) 
ἐψευσμένοις μὲν τῆς ᾿Αϑηναίων δυνάμεως ἐπὶ τοσοῦτον, ὅση ὕστε- 
ρον διεφάνη, τὸ δὲ πλέον βουλήσει χρί νοντες ἀσαφεῖ ἢ προνοίᾳ ἀσφα- 
λεῖ. 6, 24 καὶ ἔρως ἐνέπεσε πᾶσιν (— ἐπεθύμουν πάντες) ὁμοιὼῶς 
ἐχπλεῦσαι᾽ τοῖς μὲν πρεσβυτέροις ὡς. . χαταστρεψομένοις ἐφ᾽ ἃ 
ἔπλεον...) τοῖς δ᾽ ἐν ἡλιχίᾳ.. εὐέλπιδες ὄντες σωϑήσεσθϑαι. 7, 42 
τοῖς Συραχουσίοις καὶ ξυμμάχοις χατάπληξις dv τῷ αὐτίχα 
οὐχ ὀλίγη ἐγένετο (= οἱ Συραχούσιοι χατεπλήχϑησαν).. ὁρῶντες 
χτλ, X. Ογ. 8. 8, 10 ἣν αὐτοῖς νόμιμον (= νόμιμον ἡγοῦντο) 
μηδὲ προχοΐδας εἰσφέρεσϑαι εἰς τὰ συμπόσια, δηλονότι νομίζοντες 
τῷ μὴ ὑπερπίνειν ἧττον ἂν xal σώματα xal γνώμας σφάλλειν. 3. 2, 
28 δεῖσθαι δὲ τούτων νομίζων τῶν μὲν ὑμετέρων ἡδύ μοι φείδε. 
σϑαι = ἐπιϑυμῶ. Eur. Cy. 330 δοραῖσι ϑηρῶν σῶμα περιβαλὼν 
ἐμὸν | χαὶ πῦρ ἀναίϑων χιόνος οὐδέν μοι μέλει (= οὐδὲν φρον- 
τίζω). Pl. Leg. 686, d ἀποβλέψας πρὸς τοῦτον τὸν στόλον. - ἔδοξέ 
wor πάγχαλος εἶναι. 769, c ϑνητὸς ὧν σμιχρόν τινα γρόνον αὐτῷ 
πόνος παραμενεῖ πάμπολυς — ϑνητὸς ὧν πόνον ἔχει, 58. Stallb. 
Zuerst der Nomin., dann epanaleptisch der Dat.: X. Cy. 4. 2, 3 
ἐννοηϑέντες..,) ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν αὐτοῖς χτλ. Vgl. 
Dem. 41, 5. — b. Akkusativ, besonders, wenn der Schriftstel- 
ler mit der passiven Konstruktion beginnt oder dieselbe doch im 
Sinne hat und dann in die aktive übergeht. Z, 510 ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι 
πεποιϑὼς ῥίμφα € γοῦνα φέρει (= ῥίμφα φέρεται). Eur. Hell. 
289 χλείϑροις av eipyolneoda τὴν ὑπ᾽ Ἰλίῳ | δοχοῦντες “Ἑλένην... 

ἐλϑεῖν (= μ᾽ ἄν εἴργοιεν). J. T. 919 ἐλϑὼν δ᾽ ἐχεῖσε πρῶτα μέν 
μ᾽ οὐδεὶς ξένων | ἑκὼν ἐδέξατο --Ξ ἐγὼ ἐδέχϑην. Th. 6, 21 εἴρητο... 

ϑεραπεύοντες (= εἰρήχεσαν). Isoer. 4, 107 ἢ. ἔχοντες. . ὅμως 
οὐδὲν τούτων ἐπῆρε --- οὐδενὶ τούτων ἐπήρϑησαν. Oder wenn der 
Schriftsteller mit der aktiven Konstruktion beginnt, dann aber in 
die passive übergeht. Th. 2, 53 ϑεῶν δὲ φόβος ἢ ἀνθρώπων νόμος 
οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν... xplvovres χτὰ. —= ϑεῶν φόβῳ οὐδενὶ 
ἀπείργοντο. E, 135 xal πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσθαι, 
δὴ τότε μὲν τρὶς τόσσον ἕλε μένος (= ἐχώσατο). Eur. Hec. 970 
αἰδώς p ᾿ ἔχει (= αἰδοῦμαι) ἐν τῷδε πότμῳ τυγχ άνου σ᾽, ἵν᾽ εἰμὶ 
νῦν |, Ubi v. Pflugk. Hipp. 23 τὰ πολλὰ δὲ πάλαι προχόφψα σ᾽ 
οὐ πόνου πολλοῦ με δεῖ (= οὐ «πολλοῦ πόνου δέομαι). Zuweilen 


ἡ. δι ΠΠ ἢ Vgl. Matthiä 11. 8. 556, A. 83. Hermann ad Vig. 8%. Rich- 
ter de anac. Gr. spec. 1 p. 7. Lobeck ad Ehryn, p- 755. Poppo ad 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 110 200. 1 Sauppe ad Xen. R. Ath. 3, 1. Stall- 
baum ad Pl. ap. 21, c. 241, d. Bremi ad Isoer. B 63, 107 8q. 
ad Lys. Excurs, Υ. Ῥ. 441 89. Maetzner ad Antiph. 1, 
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steht der Nomin. des Partizips in der Or. obliqua nach einem Acc. 
ς. “Inf., als ob or. recta vorangegangen wäre. B, 350 fl. φημὶ γὰρ 
οὖν κατανεῦσαι.. Κρονίωνα. 353 dorpdrtov.. φαίνων, dem 
Dichter schwebte die direkte Ausdrucksform Κρονίων χατένευσε vor. 
X. Cy. 1. 4, 26 πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασιν αὐτόν. .. τέλος δὲ 
xal.. ἐχδύντα δοῦναί τινι, δηλῶν, ὁτι χτλ. Pl. Phaedr. 241, ἃ 
nv εὲ μεσοῦν αὐτὸν χαὶ dpeiv.. λέγων χτλ. Eur. Μ. 595 εὖ 
νῦν τόδ᾽ ἴσϑι μὴ γυναιχὸς οὔνεχα | γῆμαί με λέχτρα βασιλέων... |, ἀλλ᾽ 
ὥσπερ εἶπον xal πάρος, σῶσαι ϑέλων | σέ χτλ. 1). — c. Genitiv. 
Aesch. Eum. 100 παϑοῦσα δ᾽ οὕτω δεινὰ πρὸς τῶν φιλτάτων, οὐδεὶς 
ὑπέρ μου δαιμόνων μηνίεται (— οὐδενὸς δαίμονος μῆνιν ἔχω). 
Hdt. 4, 182 Δαρείου ἣ Ὑνώμη ἔην (= ἐγίγνωσχε) .. εἰχάζων. 
Th. 4, 52 ἣν αὐτῶν ἡ διάνοια... χρατυνάμενοι αὐτὴν (τὴν 
"Αντανδρον).. τὴν Λέσβον... χαχώσειν (ΞΞΞ διενοοῦντο). 

Anmerk. 1. ΤΉ. 8, 104. ἐπειγομένων δὲ τῶν Πελοποννησίων πρότερόν τε 
ξυμμῖξαι χαὶ χατὰ μὲν τὸ δεξιὸν τῶν ᾿Αϑηναίων, ὑπεροχέντες αὐτοὶ τῷ 
εὐωνύμῳ, ἀποχλῇσαι τοῦ ἔξω αὐτοὺς ἔχπλου steht der Nom. ὑπερσχόντες 
αὐτοί, als ob vorherginge: ἐπεὶ ἠπείγοντο, vielleicht um dadurch den 
durch das Partizip ausgedrlickten Grund hervorzuheben. 

2. Ein ähnliches Verhältniss findet in solchen Beispielen statt, 
in welchen sich an das Prädikat des Satzes zwei oder mehrere 
Substantive oder Pronomen und die dazu gehörigen Partizipien im 
Nominative in der Form einer partitiven oder distributiven 
Apposition nur mit Rücksicht auf den Sinn und die Bedeutung 
der Konstruktion des vorangehenden Satzes anschliessen. Auch in 
dieser Verbindung tritt das Streben hervor das logische (thätige) 
Subjekt auch in der Form zu bezeichnen und hervorzuheben. Th. 
4, 23 τὰ περὶ Πύλον br’ ἀμφοτέρων xard χράτος ἐπολεμεῖτο 
(ΞΞ- ἀμφότεροι ἐπολέμουν), ᾿Αϑηναῖοι μὲν... τὴν νῆσον περιπλέον- 
τες. 9 Πελοποννήσιοι δὲ ἐν τῇ Ἠπείρῳ στρατοπεδευόμενοι. 
5, 70 μετὰ ταῦτα ἣ ξύνοδος ἦν (= ξυνῆλθον)" ᾿Αργεῖοι μὲν καὶ 
οἱ ξύμμαχοι ἐντόνως καὶ ὀργῇ χωροῦντες, Λαχεδαιμόνιοι δὲ 
βραδέως. Aesch. Pr. 201 στάσις τ᾽ ἐν ἀλλήλοισιν ὠροθϑύνετο, | οἱ 
μὲν ϑέλοντες ἐχβαλεῖν ἕδρης Κρόνον, | οἱ δὲ τοὔμπαλιν σπεύδον- 
τες χτλ. (= στάσιν ὠρόϑυνον). S. Ant. 260 λόγοι δ᾽ ἐν ἀλλήλοισιν 
ἐῤῥόϑουν xaxol (= καχοὺς λόγους εἶπον ἀλλήλους), | φύλαξ ἐλέγχων 
φύλαχα. Eur. Heracl. 40 δυοῖν γερόντοιν δὲ στρατηγεῖται φυγή, | ἐγὼ 
μὲν ἀμφὶ τοῖσδε χαλχαίνων τέχνοις, | ἣ δ᾽ αὖ χτλ. (— δύο γέρον- 
τες στρατηγοῦσι τῆς φυγῆς). Ba. 1182 ἣν δὲ πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοή, | ὁ μὲν 
στενάζων... |, αἱ δ᾽ ἠλάλαζον. X. Hell. 2. 2, 8 οἰμωγὴ ἐκ τοῦ 
Πειραιῶς... εἰς ἄστυ διῆχεν, ὁ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ παραγγέλλων 
(= ᾧμωζον). 

Anmerk. 2. Ueber den Nominativ des Partizips in der par- 
titiven Apposition 8. 8. 406, 7. 8 u. Anm. 11. 

3. Eine rhetorische Anakoluthie, durch welche das han- 
delnde und einem anderen entgegengestellte Subjekt als das den 
ganzen Satz beherrschende bezeichnet und hervorgehoben werden 


l) vgl. Wentzel absol. Hartizipialkonstr. Glogau 1857, S. 12. — 
Ὁ Vgl. Poppo δὰ Thuc. P. I. Vol. 1. P: 109. P. IIL Vol. 8. p. 82, 
ichter l.d. p. 6. Klotz ad Eur. Ph. 1467 sq. 
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soll, besteht darin, dass der Nominativ mit einem Partizipe 
so zu Anfang des Satzes gesetzt wird, dass unmittelbar darauf ein 
anderes Subjekt mit μέν und dem Verbum finitum, auf diesen Satz 
aber jenes frühere Subjekt, welches jetzt mit δέ wiederholt wird, 
mit seinem Verbum finitum folgt. Th. 3, 34 ὁ δὲ (Π άχη () προ- 
χαλεσάμενος ἐς λόχους Ἵππίαν. . ὁ μὲν (Ἱππίας) ἐξῆλϑε παρ᾽ 
αὐτόν, ὃ (Πάχης) δ᾽ ἐχεῖνον μὲν ἐν φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν st. ὁ δὲ 
προχαλεσάμενος ἐς A. ᾿ἱππίαν.. ἐξελθόντα αὐτὸν ἐν φυλαχῇ εἶχεν, 8 
Poppo. 4, 80 καὶ προχρίναντες (οἱ Λακεδαιμόνιοι) ἐς δισχι- 
λίους (sc. Εἴλωταρ), οἱ μὲν (Εἵλωτες) ἐστεφανώσαντό τε xal τὰ ἱερὰ 
περιῆλϑον, ὡς ἠλευϑερωμένοι᾽ οἱ δὲ (Λαχεδαιμόνιοι!) οὐ πολλῷ 
ὕστερον ἠφάνισαν... αὐτούς 8t. προχρίναντεξ ἐς ὃ. αὐτοὺς στεφανωσαμέ- 
vous τε xal τ. |. περιελϑόντας.. ἠφάνισαν. Vgl. X. Cy. 4. 6, 3, 
ubi v. Poppo|). 

4. Ueberhaupt ist das Streben das logische (thätige) Sub- 
jekt hervorzuheben oftmals der Grund, dass der Nominativ 
eines Substantivs mit einem Partizipe ohne Rücksicht auf 
die Konstruktion der folgenden Worte vorausgeschickt wird, wäh- 
rend nach der gewöhnlichen Grammatik Genitivi absoluti erwartet 
werden, durch die aber das Subjekt mit seinem Partizipe in den 
Hintergrund gestellt wird 2). Hdt. 7, 157 ἁλὴς γενομένη πᾶσα 
ἡ ᾿Ελλὰς χεὶρ μεγάλη συνάγεται. Die Vorstellung: „die Vereinigung 
von ganz Hellas“ wird als die Hauptvorstellung, als das 10 gische 
Subjekt eines hypothetischen Urtheils im Nominative auf energische 
Weise vorausgeschickt ohne Rücksicht auf die passive Konstruktion 
des Satzes, als ob folgen würde: χεῖρα μεγάλην συνάγει; wäre nach 
der gewöhnlichen Ausdrucksweise ἁλέος γενομένης πάσης τῆς ᾿Ελλά- 
δος gesagt, 80 würde die Vorstellung: „die Vereinigung von ganz 
H.“ als eine blosse Nebenvorstellung bezeichnet worden sein. Eur. 
J. T. 680 £. σωϑεὶς δὲ παῖδας ἐξ ἐμῆς ὁμοσπόρου χτησάμενος. 
ὄνομά, τε ἐμοῦ γένοιτ᾽ av οὐδ᾽ ἄπαις δόμος πατρῷος οὗμὸς ἐξαλειφϑείη 
ποτ᾽ ἄν. Dem Dichter schwebt der Gedanke vor: gerettet und 
Kinder zeugend kannst du meinen Namen erhalten u. s. w. Ph. 
283 μέλλων δὲ πέμπειν μ᾽ Οἰδίπου χλεινὸς γόνος μαντεῖα σεμνὰ 
Λοξίου τ᾽ ἐπ’ ἐσχάρας, | ἐν τῷδ᾽ ἐπεστράτευσαν ᾿Αρχεῖον πόλιν, der 
Dichter beginnt: „der edle Spross des Oedipus, gedenkend mich... 
zu schicken,“ als ob darauf folgen würde: konnte seinen Entschluss 
nicht ausführen, da in diesem Augenblicke die A. die Stadt be- 
stürmten, Pl. οἷν. 455, ἃ ὁμοίως διεσπαρμέναι al φύσεις (sc. 
ἀνδρὸς καὶ γυναικός) καὶ πάντων μὲν μετέχει γυνὴ ἐπιτηδευμάτων χατὰ 
φύσιν, πάντων δὲ ἀνήρ. X. Hell. 4, 1, 24 ἐπιπεσὼν τῇ Φαρνα- 
βάζου στρατοπεδείᾳ, τῆς μὲν προφυλακῆς αὐτοῦ Μυσῶν ὄντων πολλοὶ 
ἔπεσον χτλ., als ob folgen sollte πολλοὺς ἀπέχτεινε. Cy. 6. 8, 2 
onıchev δὲ ἢ φάλαγξ ἐφεπομένη, τῶν σχευοφόρων εἴ τι ὑπολεί- 
rorto, οἱ προστυγχάνοντες τῶν ἀρχόντων ἐπεμέλοντο, ὡς μὴ κωλύοιντο 


νὰ Poppo ad Th. P. I. Vol. 1. p. 108. Richter 1. ἃ. p. 9 sq. 
— ) Vg Wentzel 1.d.p. 21 24 Solche Nominative absolute zu 
nennen st offenbar unrichtig, da die absoluten Partizipialkonstruktionen 
nur adverbiale Verhältnisse ausdrücken, diese aber nie durch den No- 
minativ, den Subjektskasus, bezeichnet werden können. 
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πορεύεσθαι. Dem Schriftsteller schwebte der Gedanke vor: die 
Phalanx hatte, da sie hinten nachfolgte, die Aufgabe Sorge zu tra- 
gen, dass u. 8. w. 


Anmerk. 3. Zuweilen steht der Nominativ des Partizips in 
einem Satze allein ohne Verbum finitum, so dass das Partizip die 
Stelle des Verbi finiti zu vertreten scheint, aber nur scheint. Das 
Verbum finitum nämlich muss alsdann aus dem vorausgehenden oder 
folgenden Satze ergänzt werden. ®, 307 μήχων 8’ ὡς ἑτέρωσε χά ῥξ 
λεν, ἦτ ἑνὶ χήπῳ | χαρπῷ βριϑομένη 86. ἑτέρωσε χάρη βάλλει. y 
τὰ φρονέων, ὅτι ol βλάβεν ἅρματα χαὶ ταχἔ ἵππω, αὐτός τ ἐσθλὸς ἐών 86. 
ἐβλά ῃ 8. Spitzner. 8. ὁ 1503 τίς... ἠχεῖται χτύπος..; μή τις Διὸς 
χεραυνὸς ἤ τις ὀμβρία | χάλαζ᾽ ἐπιῤῥάξασα: SC. ἡχεῖται, es ertönt doch 
wol nicht ein Donner des Zeus oder ein stlirmendes Hagelwetter? Hdt. 
1, 82 Λακεδαιμόνιοι τὰ ἐναντία τούτων ἔϑεντο νόμον᾽ οὐ γὰρ χομῶντες 
πρὸ τούτου ἀπὸ τούτου χομᾶν (scil. νόμον ἔϑεντο). Th. 1, 25 Κορίνθιοι χατά 
τε τὸ δίχαιον ὑπεδέξαντο τὴν τιμωρίαν, ἅμα δὲ χαὶ μίσει τῶν Κερχυραίων, ὅτι 
αὐτῶν παρημέλουν ὄντες ἄποιχοι" οὔτε γάρ ἐν πανηγύρεσι ταῖς χοιναῖς δι- 
δόντες (seil παρημέλουν) γέρα τὰ νομιζόμενα, οὔτε Κορινθίῳ ἀνδρὶ προχα- 
ταρχόμενοι τῶν ἱερῶν χτλ. So auch bei Konjunktionen, als: εἰ, ἐάν, 
ὅταν τ. 8. w. X. Comm. 2. 1, 28 ὁρῶ σε ἀποροῦντα, ποίαν ὁδὸν ἐπὶ τὸν 
βίον τράπῃ᾽ ἐὰν οὖν ἐμὲ φίλην ποιησάμενος (scil. τὴν ἐπὶ τὸν βίον ὁδὸν 
τράπῃ). Ferner bei ὅσα μὴ = so weit es möglich ist, ohne m. d. Infin. 

. 111 τῆς γῆς ἐχράτουν, ὅσα ἐν προϊόντες πολὺ ἐχ τῶν ὅπλων ΞΞ ὅσα 
ἀρατεῖν ἐδύναντο μὴ προϊόντες, 8. POppo, sie bemächtigten sich des Lan- 
des, so weit es möglich war, ohne sich weit vom Lager zu entfernen. 
4, 16 φυλάσσειν τὴν νῆσον ᾿Αϑηναίους μηδὲν ἧσσον, ὅσα μὴ ἀποβαίνοντας = 
ὅσα δύναιντο μὴ ἀποβαίνοντες, die A. sollten nichts destoweniger die Insel 
bewachen, aber nur insoweit es möglich wäre, ohne auf derselben zu 
landen. — In Dialogen in Beziehung auf die vorhergehende Rede eines 
Anderen. X. conv. 4, 53 αἰσϑάνομαι γάρ τινας ἐπιβϑυλεύοντας διαφϑεῖραι 
αὐτόν. Kal ὁ Σωχράτης ἀκούσας" “ ράκλεις, ἔφη, τί τοσοῦτον νομίζοντες 
ἠδικῆσθαι. .; Β6, ἐπιβουλεύουσιν, aus ἐπιβουλεύοντας zu entnehmen. PI. 

haedr. 228, ἃ ἐν χεφαλαίοις ἕχαστον ἐφεξῆς δίειμι, ἀρξάμενος ἀπὸ τοῦ πρώ- 
του. ΣΩ. δείξας γε πρῶτον, ὦ φιλότης, τί ἄρα ἐν τῇ ἀριστερᾷ ἔχεις. 86. 
δίελϑε, aus δίειμι zu entnehmen. Phaed. 74, Ὁ n xal ἐπιστάμεϑα αὐτὸ ὁ 
ἔστιν; Πάνυ γε, ἦ δ᾽ ὅς. Πόθεν λαβόντες αὐτοῦ τὴν ἐπιστήμην; sc. ἐπιστάμεϑα. 
Phil. 39, a τὸ rap ἡμῖν σῶμα ap οὐ ψυχὴν φήσομαι ἔχειν. Prot. Δῆλον, 
ὅτι φήσομεν. Socr. [1όϑεν λαβόν: sc. ἔγχει, 8. Ant. 404. N καὶ ξυνίεις xal 
λέγεις ὀρθῶς ἃ φής; Φύλαξ. Ταύτην Y ἰδὼν ϑάπτουσαν 86. ξυνίημι χαὶ λέγω. 
So auch 321 Κρέων. ol, ὡς ἄλημα δῆλον ἐχπεφυχὸς εἴ. Dil. οὔχουν τό Y 
ἔργον τοῦτο ποιήσας ποτέ, ἃ. h. οὔχουν ἐχπεφυχώς εἰμι τό Y ἔργον τ. 
ποιήσας, doch sicherlich nicht als ein solcher, welcher. Vgl. Eur. M. 
606 sqq-.!). An sehr vielen Stellen aber lässt sich das Partizip durch 
Ergänzung von εἰμί erklären. 5. 8. 354, Ὁ) u. A. 1. u. 2. 


8. 404, Ὁ, Genitivi absoluti statt des bezüglichen Partizips im 
Nominative, Akkusative oder Dative. 


Die Genitivi absoluti finden sich zuweilen auch da, wo das 
Subjekt derselben nicht verschieden ist von dem Subjekte des 
Prädikats oder einem Objekte desselben, wobei zu be- 
merken ist, dass das Subjekt bei dem Partizip oft fehlt, da es 
leicht ergänzt werden kann ($. 486, A. 2). Der Grund dieser 


I) vgl. Matthiae IL 8. 556, A. 1.2.3. 8.560, A. Hermann ad 
Vig. p. 770, 215. p. 776, 227. Wannowski de casib. abs. p. 213 ggg. 
Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. P- 147 sq. P. IH. Vol. 1. p. 216 sq. 
Vol. 2. p. 351 eq. Stallb. ad Pi. Alc. 1.110, c. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 2, 42. 
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abweichenden Konstruktion liegt gemeiniglich in dem Bestreben das 
Satzglied mit grösserem Nachdrucke hervorzuheben und den übrigen 
Worten entgegenzustellen; oft wird aber auch diese Konstruktion 
desshalb gewählt, weil durch dieselbe das adverbiale Verhältniss zu 
dem Prädikate des Satzes deutlicher bezeichnet wird als durch 
das bezügliche Partizip, das auch statt eines Adjektivsatzes ge- 
braucht werden kann). 

a. Genitivi absoluti statt des Nominativs. Hdt. 1, 
178 πόλις κέεται ἐν πεδίῳ μεγάλῳ μέγεϑος ἐοῦσα μέτωπον Exastov 
εἴχοσι χαὶ Exarov σταδίων ἐούσης τετραγώνου. 208 Κῦρος προ- 
nyöpeve Topöpt ἐςαναχωρέειν αὐτοῦ διαβησομένου ἐπ᾽ ἐκείνην. 
2, 111 τοῦ ποταμοῦ χατελθόντος μέγιστα δὴ τότε ἐπ᾽ ὀχτωχαί- 
δεχα πήχεας.. κυματίης ὃ ποταμὸς ἐγένετο. „Th. 2, 83 παρὰ 
γῆν σφῶν χομιζομένων καὶ πρὸς τὴν ἀντιπέρας ἤπειρον διαβαλλόν- 
των... χατεῖδον (sc. αὐτοί) τοὺς ᾿Αϑηναίους. 8, 18 βοηϑησάντων 
ὑμῶν προθύμως πόλιν προσλήψεσϑε. 70 ἐς λόγους χαταστάντων 
(Κερχυραίων) ἐψηφίσαντο Κερχυραῖοι. X. Cy. 1. 4, 20 ταῦτα 
εἰπόντος αὐτοῦ ἔδοξέ τι (sc. αὐτός) Neyeıv τῷ ᾿Αστυάγει. 6. 1, 37 

μή τι πάϑω ὑπὸ σοῦ ὡς ἠδιχηχότος ἐμοῦ μεγάλα. ΡΙ. Menex. 
237, Ὁ ἢ τῶν προγόνων γένεσις οὐχ ἔπηλυς οὖσα. . ἄλλοϑεν σφῶν 
ἡκόντων, der Deutlichkeit wegen st. αὐτὴ ἤχουσα, da N τῶν np. 
yiveoıs st. ol πρόγονοι gesetzt ist. So auch im Lateinischen: Ov. 
Amor. 2.12,13 Me duce ad hanc voti finem, me milite veni. 

b. Genitivi absoluti statt des Akkusativs. Hdt. 9, 99 
οἱ Σάμιοι ἀπιχομένων ᾿Αϑηναίων αἰχμαλώτων.. τούτους 
λυσάμενοι πάντας ἀποπέμπουσι ἐς τὰς ᾿Αϑήνας. Th. 2, 8 ἐς τοὺς 
Λαχεδαιμονίους, ἄλλως τε χαὶ προεικόντων (Λακεδαιμονίων), ὅτι 
τὴν ᾿Ελλάδα ἐλευϑεροῦσιν. 3, 22 προσέμιξαν τῷ τείχει τῶν πολεμίων 
λαθόντες τοὺς φύλαχας, ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν μὲν οὐ προϊδόντων 
αὐτῶν, ψόφῳ δὲ... οὐ χαταχουσάντων. 4, 18 σφεῖς δὲ ἐχπο- 
λιορχήσειν τὸ χωρίον κατὰ τὸ εἰχός, σίτου τε οὐχ ἐνόντος χαὶ dr 
ὀλίγης παρασχευῆς κατειλημμένου (Βα. αὐτοῦ). 5, 81 ἔπειτα παυ- 
σαμένων.. οἱ Ἠλεῖοι ἐπηνάγχαζον (αὐτούς). 33 Λαχεδαιμόνιοι δὲ 
ἐστράτευσαν τῆς ᾿Αρκαδίας ἐς Παῤῥασίους. . χατὰ στάσιν ἐπιχαλε- 
σαμένων σφᾶς. 56 ἦλθον ἐπὶ τὴν Ἐπίδαυρον ὡς ἐρήμου οὔσης. 
X. Cy. 1.4, 2 ἀσϑενήσαντος αὐτοῦ (τοῦ πάππου) οὐδέποτε ἀπέ- 
λιπε τὸν πάππον. An. 2. 6, 8 οἱ ἔφοροι γδη ἔξω ὄντος αὐτοῦ 
ἀποστρέφειν αὐτὸν ἐπειρῶντο. Mit ὡς. X. Cy. 8. 1, 9 ἐρώτα, ὁ τι 
βούλει, ὡς τἀληϑῆ ἐροῦντος (sc. μοῦ) st. ὡς ἐροῦντά pe. Comm. 
2. 6, 32 ὡς οὐ προσοίσοντος (86. μοῦ) τὰς χεῖρας. δίδασχε. 

ὁ. Genitii absoluti statt des Dativs. Hdt. 3, 65 τὸν 
μέν νυν μάλιστα χρῆν, ἐμεῦ αἰσχρὰ πρὸς τῶν Μάγων πεπονϑότος, 
τιμωρέειν ἐμοί. 6, 85 μελλόντων ἄγειν τῶν Αἰτινητέων τὸν 
Λευτυχίδεα, εἶπέ σφι θεασίδης. 7, 235 μὴ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος 


1) Vgl. Richter ]. 10 p-2u 8.16. Wannowski l. ἃ, p. 61 8αα. 
p. 210 sqq. Poppo 1. Volı .118. Dissen ad Dem. de 
cor. $. 135. Stalb. ad Pl. Phacar. 554. Symp. 183, b. Phil. 44, c. 
Kühner ad X. An. 1. 4, 12 und besonders Fr. Gu. Hoffmann in d. 
Progr. Budissae 1836, " Ohservata quaedam de casib. abs. ap. Gr. et Lat. 


p. 18 qq. 
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ἁλισχομένης ὑπὸ τοῦ πεζοῦ βοηϑέωσι ταύτῃ (sc. ᾿Ελλάδ). 9, 58 
καὶ ὑμῖν μὲν ἐοῦσι Περσέων ἀπείροισι πολλὴ ἔχ γε ἐμεῦ ἐγίνετο 
συγγνώμη, ἐπαινεόντων τούτους, τοῖσί τι χαὶ auvgöcats. Ih. 1, 114 
χαὶ ἐς αὐτὴν διαβεβηχότος ἤδη Περιχλέους.. ἠγγέλϑη αὐτῷ 
(Περιχλεῖ). X. Comm. 4. 8, ὅ ἤδη μου ἐπιχειροῦντος φροντίσαι 
τῆς πρὸς τοὺς δικαστὰς ἀπολογίας ἠναντιώϑη τὸ δαιμόνιον. Vgl. An. 
1. 4, 12. 2. 4, 24 διαβαινόντων... ὁ Γλοῦς αὐτοῖς ἐπεφάνη. 
5. 2, 24 μαχομένων δ᾽ αὐτῶν χαὶ ἀπορουμένων ϑεῶν τις 
αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας δίδωσιν. Eur. M. 910 εἰχὸς γὰρ ὀργὰς ϑῆλυ 
ποιεῖσθαι γένος, γάμους παρεμπολῶντος ἀλλοίους, πόσει, ubi v. 
Anmerk. Von diesen Beispielen muss man diejenigen Homeri- 
schen unterscheiden, in denen der Genitiv des Partizips auf einen 
Dativ eines Pronomens folgt, wie: 5, 26 λάχε δέ σφι περὶ χροῖ yal- 
χὸς ἀτειρὴς νυσσομένων ξίφεσιν. τ, 257 ἡμῖν δ᾽ αὖτε κατεχλάοθη φίλον 
ἦτορ δεισάντων φϑόγγον τε βαρὺν αὐτόν τε πέλωρον, ubi ν. Nitzsch. 
458 54. τῷ χέ οἱ ἐγχέφαλός γε διὰ σπέος ἄλλυδις ἄλλῃ dervo μένου ᾧῥαίοιτο 
πρὸς οὐὔδεΐ. In diesen Stellen rührt der Genitiv des Partizips davon her, 
dass Homer häufig die Dative der Pronomen an der Stelle der Geni- 
tive gebraucht (8. 424, A. 2), so dass: ἡμῖν χατεχλάσϑη φίλον ἦτορ 80 
viel ist als: ἡμῶν φίλον ἦτορ. Daher kann aber auf den Genitiv eines 
Substantivs oder Pronomens der Dativ des Partizips folgen ($.496, A.). 
— Auch dürfen nicht solche Beispiele hierher gezogen werden, in denen 
Genitivi absoluti stehen iu Verbindung mit einem Verb, welches den 
Dativ erfordert, das Verb aber absolute steht, wie: Dem. 6, 20 ἢ λέ: 
οντος ἄν τινὸς πιστεῦσαι οἴεσθε (τὸν Φίλιππον); wofür auch stehen 
önnte: ἢ λέγοντι ἄν τινι πιστεῦσαι oleode; 


8. 495. c. Akkusativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


1. Zuweilen steht der Akkusativ des Partizips, obwol 
es in Beziehung auf einen anderen Kasus steht. Der Grund 
dieser Abweichung liegt darin, dass das Partizip nach dem Sinne 
einer anderen Redensart, welche zwar einen anderen Kasus ver- 
langt, in Ansehung der Bedeutung aber der wirklich ausgedrück- 
ten gleichkommt, konstruirt worden ist. (Vgl. $. 493.) Aesch. 
"Ch. 405 πέπαλται δ᾽ αὐτέ μοι φίλον | χέαρ (— τρόμος ἔχει με) 
τόνδε χλύουσαν olxtov. Pers. 878 λέλυται γὰρ ἐμῶν γυίων ῥώμη | 
τήνδ᾽ ἡλιχίαν ἐσιδόντ᾽ ἀστῶν — λέλυχέ pe ῥώμη. Soph. ΕἸ. 480 
ὑπεστί μοι ϑράσος | ἀδυπνόων χλύουσαν ἀρτίως ὀνειράτων — ὑπέρ- 
χεταί με ϑράσοςς. Pl. Phaedr. 275, a τοῦτο τῶν μαϑόντων λήϑην 
μὲν ἐν ψυχαῖς παρέξει... ἅτε διὰ πίστιν γραφῆς... ἀναμιμνησχο- 
μένους, als ob vorherginge: τοῦτο τοὺς μαϑόντας ἐπιλανθανομένους, 
8. Stallb. So δοχεῖ c. dat. in oratione obliqua mit dem Akku- 
sative verbunden. Pl. Alec, 2. 148, ἃ. e τοὺς οὖν ᾿Αϑηναίους 
ἀγαναχτοῦντας τῷ πράγματι... βουλευομένοις αὐτοῖς δοχεῖν χράτιστον 
εἶναι st. τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἀγαναχτοῦσι.. βουλευρμένοις δοχεῖν xp. εἶναι, 
sowie in or. recta δοχεῖ μοι mit dem Nominative verbunden wird 
(8. 493). Auch P, 489 οὐχ ἂν ἐφορμηϑέντε ye νῶϊ | τλαῖεν 
ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι "Apni scheint der Akk. χατὰ σύνεσιν 
gesetzt zu sein, indem in ἐναντίβιον στῆναι μ. Δ. der Sinn 
von δέχεσθαι, excipere, sustinere liegt, wie auch Matthiä II. 
8. 563, 3 urtheilt. X. Cy. 2. 3, 4 καὶ ὁ ϑεὸς οὕτω πῶς ἐποίησε᾽ 
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τοὺς μὴ ϑέλοντας ἑαυτοῖς προστάττειν ἐχπονεῖν τἀγαϑὰ ἄλλους αὐτοῖς 
ἐπιταχτῆρας δίδωσι Sc. ὁ ϑεός st. τοῖς μὴ ϑέλουσι.. ἄλλους ἐπιτ. ὃ.) 
indem X. wegen des vorherg. ἐποίησε im Sinne hatte zu schrei- 
ben: τοὺς μὴ ϑέλοντας... ποιεῖ δι᾿ ἄλλους ἐπιταχτῆρας ἐχπονεῖν τἀγαϑά. 
Auffallend X. R. L. 5, 7 Σπεριπατεῖν ἀναγκάζονται. . χαὶ μὴν τὸ ὑπὸ 
οἴνου μὴ σφάλλεσθαι ἐπιμελεῖσϑαι, εἰδότας, orı οὐχ, ἔνϑαπερ ἐδεί- 
πνουν, χαταμενοῦσι, wo der Akkusativ εἰδότας gesetzt ist, als ob st. 
ἀναγχάζονται das Verb δεῖ stände, in ähnlicher Weise, wie nach 
den Verbaladjektiven der Akkusativ folgt ($. 427). Vgl. Sauppe 
ad h. |, 

2. Zuweilen steht auch der Akkusativ des Partizips zu 
Anfang des Satzes, obgleich das Verb des Satzes einen ande- 
ren Kasus erfordert. Der Akkusativ ist alsdann durch die Kon- 
struktion des vorhergehenden Satzes veranlasst, sei es aus Nach- 
lässigkeit oder aus rhetorischen Gründen. Hdt. 5, 103 ἐχπλώσαν.- 
τές τε ἔξω τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον, Καρίης τὴν πολλὴν προςεχτήσαντο 
σφίσι σύμμαχον εἶναι" χαὶ γὰρ τὴν Καῦνον πρότερον οὐ βουλο μέ- 
νὴν συμμαχέειν, ὡς ἐνέπρησαν τὰς Σάρδις, τότε σφι xal αὕτη προ- 
σεγένετο (als ob die Konstr. fortginge : καὶ τὴν Καῦνον... προσεχτή- 
σαντο). ΡΙ. Phaedr. 233, Ὁ τοιαῦτα γὰρ ἔρως ἐπιδείχνυται " δυστυ- 
χοῦντας μὲν, ἃ μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει, ἀνιαρὰ ποιεῖ νομίζειν" 
εὐτυχοῦντας δὲ καὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων ἐπαίνου 
ἀναγκάζει τυγχάνειν st. παρ᾽ εὐτυχούντων δέ, ubi Heindorf: „guum 
sic procedere deberet structura: καὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια ἐπαινῶν 
ἀναγκάζει, quo rotundior exeat periodus, subito convertitur oratio.“ 
Der Grund ist hier offenbar ein rhetorischer; der Akkusativ 
steht nämlich wegen der Antithese zu δυστυχοῦντας. 

3. In anderen Beispielen endlich wird der Akkusativ mit 
dem Partizipe als schlichtes Objekt, als Gegenstand, über den 
sich die Rede verbreiten soll, vorausgeschickt, ohne Rücksicht auf 
die grammatische Gestaltung des ganzen Satzes. Pl. Legg. 819, d 
περὶ ἅπαντα ταῦτα ἐνοῦσάν τινα φύσει γελοίαν τε χαὶ αἰσχρὰν 
ἄνοιαν ἐν τοῖς ἀνθρώποις πᾶσι, ταύτης ἀπαλλάττουσι. 761, 6 καὶ 
δὴ xal τοὺς ἀγρονόμους... ὀνείδη φερέσϑωσαν 1). 


8. 406. d. Dativ des Partizips statt eines anderen Kasus. 


Wie zuweilen der Nominativ und Akkusativ des Partizips auf 
einen anderen Kasus bezogen werden, indem nicht die gramma- 
tische Konstruktion, sondern der Sinn des Hauptverbs berücksich- 
tigt wird; ebenso findet sich der Fall, obwol weit seltener, beim 
Dative 2), Th. 1, 62 nv γνώμη τοῦ Apıotios (= ἔδοξεν αὐτῷ) 
τὸ μὲν ned ἑαυτοῦ στρατόπεδον ἔχα οντι ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐπιτηρεῖν τοὺς 
᾿Αϑηναίους. So: Eur. I. A. 487 ἄλλως τέ μ᾽ Deo; τῆς ταλαιπώρου 
χόρης ἐσῆλϑε συγγένειαν ἐννοουμένῳ. M. 57 weh’ ἵμερος w ὑπῆλϑε 
0 Te χουρανῷ | λέξαι μολούσῃ δεῦρο δεσποίνης τύχας. Aehnlich 
p, 555 μεταλλῆσαί τί & ϑυμὸς | ἀμφὶ πόσει χέλεται χαὶ χήδεά περ 


j rn Richter 1. ἃ. 8. 11. Klotz ad Eur. J. A. 487. — 2) Rich- 
er 
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πεπαϑυίῃ, da χάλεσθαι auch m. ἃ, Dat. verbunden wird. 8. OR. 
353 ἐννέπω ob τῷ κηρύγματι | .. ἐμμένειν dp’ ἡμέρας τῆς νῦν 
προσαυδᾶν μήτε τούσδε μήτ᾽ ἐμέ, | ὡς ὄντι γῆς τῆσϑ᾽ ἀνοσίῳ μιά- 
stop: da man auch sagen kann ἐννέπω σοί c. inf., und weil der 
Akkusativ hier leicht eine Zweideutigkeit des Sinnes hätte bewir- 
ken können, s. Wunder u. Schneidew. 

Anmerk. Ueber Homer. Stellen, wie: K, 188 ἀπό τέ σφισιν ὕπνος 
ὄλωλεν" ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος βλεφάροιϊν ὁλώλει νύχτα φυλασσομένοισι 
χαχήν. &, 141 ᾿Ατρείδη, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος ὁλοὸν κὴρ γήϑει ἐνὶ στή- 
ϑεσσι φόνον καὶ φῦζαν ᾿Αχαιῶν δερκομένῳ Β. 8. 494, A. 


Sechstes Kapitel. 
8.497. Lehre von dem Adverb. 


1. Sowie das attributive Adjektiv eine nähere Bestim- 
mung eines Substantivbegriffes ausdrückt, so ist die ursprüng- 
liche Aufgabe des Adverbs einen Verbalbegriff, der 
entweder durch ein einfaches Verb oder durch ein mit der 
Kopula εἶναι verbundenes Adjektiv bezeichnet wird, näher zu 
bestimmen; daher bemerkt Apollonius de Adv. in Bekk. 
An. II. p. 535 richtig, die Adverbien (ἐπιῤῥήματα) seien duvd- 
ner ἐπιϑετιχὰ τῶν ῥημάτων. Nach weiterer Entwickelung der 
Satzverhältnisse wurde das Adverb auch zur näheren Bestim- 
mung eines attributiven Adjektivs und selbst eines anderen 
Adverbs gebraucht. | 

2. Die Verhältnisse, die durch die Adverbien (Um- 
standswörter) bezeichnet werden, sind die Art und Weise, 
das Verhältniss des Ortes, der Zeit, der Frequenz oder 
Wiederholung, der Intensität, 8. 8. 94, 6. In erweiterter 
Bedeutung umfasst man unter dem allgemeinen Namen: ad- 
verbialer Ausdruck Verbal- oder Substantivformen oder 
Wortverbindungen, wie eine Präposition mit ihrem Substan- 
tive, wenn sie als Ausdrücke der genannten Verhältnisse ge- 
braucht werden, als: γελῶν εἶπε, σπουδῇ, διὰ τάχους. 

3. Ausser den erwähnten Adverbien besitzt die Sprache 
auch noch andere Adverbien, welche nicht wie die genann- 
ten in unmittelbarer Beziehung zu dem Prädikate, dem Aus- 
gesagten, stehen und dasselbe näher bestimmen, sondern auf 

ie Aussage selbst, den Gedanken, bezogen werden und 
denselben näher bestimmen, indem sie das Verhbältniss des 
Gedankens zu der Ueberzeugung des Redenden an- 
eben. Wir nennen dieselben Modaladverbien. Die 

odaladverbien bezeichnen Bejahung (ναί, νή, γέ, δή, δῆτα 
u. 8. w.) oder Verneinung (οὐ, μή, οὐδαμῶς, μηδαμῶς, οὔτοι, 
μήτοι u.8.w.), Gewissheit, Zuverlässigkeit (ἢ, μήν, τοί, 
κάντως, ἀληδῶς u. 5. w.) oder Ungewissheit, Zweifel (ἄν, 
πού, ἴσως, τάχα, σχεδόν Ὁ. 8. w.) des Gedankens, oder stellen 
den Gedanken fragend hin (ἢ, ἄρα, μῶν ἃ. 8. W.). 


Käinor's ausführl. Grisch. Gremmaiik, II. Th. II. Abi. 43 
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4. Die durch das Adverb ausgedrüekte nähere Be- 
stimmung des Prädikats kann oft mittelbar auf das Subjekt 
oder Objekt des Satzes bezogen werden, so dass statt des 
Adverbs ein auf das Subjekt oder Objekt bezogenes Adjek- 
tiv stehen könnte, ala: Assch. Ag. 775 χάρτ᾽ ἀπομούσως ἦσϑα 
Ἱεγραμμένος — ἀπόμουσος, wie ohne Grund Elmsl. ad Eur. M. 
102 schreiben will. Pl. leg. 752, Ὁ εὐχόλως καὶ ἀφόβως ἀπεί- 
ροις ἀνδράσι νομοϑετοῦμεν — εὔχολοι χαὶ ἄφοβοι ὄντες. X. Comm. 
4, 8, 2 (Σωχράτης) ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε χαὶ εὐχόλως 
ζῆν. Th. 6, 27 τὸ πρᾶγμα μειζόνως ἐλάμβανον, nahmen die Sache 
zu hoch auf (als eine zu wichtige). Isoer. 11, 24 ὥστε... ὑπολαμ- 
βάνεσϑαι μειζόνως ἢ χατὰ τὴν ἀξίαν. Hdt. 3, 155 φὰς... σεωυτὸν 
ἀνηχέστως διαϑεῖναι. X. An. 1. 4, 17 Μένωνι δῶρα ἐλέγετο πέμ- 
ψαι μεγαλοπρεπῶς = μεγαλοπρεπῆ, wie d. cd. C u. die Ald. 
haben. Cy. 6. 2, 6 ὧθλα τοῖς νιχῶσι μεαγαλοκρεπῶς ἐδίδου. Lys. 
13, 11 νομίζων, el διαϑείη ὑμᾶς ἀπόρως.., ἐθελῆσαι Av εἰρήνην 
ποιήσασθαι. Dem. 20, 22 τοὺς ἅπαντας ἀπίστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς 
διαϑῶμεν: Ὁ) Dass aber die Griechen sulche adverbiale Ver- 
hältnisse sehr häufig als attributive auffassen und durch Ad- 
jektive ausdrücken, haben wir 8. 405, 2 gesehen. 

5. Nicht selten werden die Folgen einer Handlung mit 
energischer Kürze als ein Merkmal (Attributiv) der Handlung 
durch ein Adverb statt eines konsekutiven Nebensatzes 
ausgedrückt. Sowie das Adjektiv in Beziehung auf ein Sub- 
stantiv proleptisch gebraucht werden kann (8. 405, 8. 236), 
ebenso ist diess der Fall bei dem Adverb in Beziehung auf 
ein Verb. Th. 1, 21 τὰ πολλὰ ὁπὸ γρόνου αὐτῶν ἀπίστως Ent 
τὸ μυϑῶδες ἐχνενιχηκότα, ia, ut nulla eis fides habeatur. 1, 140 
ἐνδέχεται γὰρ τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων οὐχ ἧσσον ἀμαϑῦδς χω- 
ρἦσαι ἣ χαὶ τὰς διανοίας τοῦ ἀνθρώπου, ἱδα, ει sciri (providert) non 
possint. 32, 33 χαὶ βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐχομίσϑησαν ἐπ᾽ οἴχου 
„ita, μὲ acrius urgerentur“ Poppo. 3, 238 ὥστε φϑάνουσι... δια- 
βάντες τὴν τάφρον, χαλεπῶς δὲ χαὶ βιαίως, sed aegre atque ita, ut 
(ab hostibus) urgerentur. 4, 19 νομίζομέν τε τὰς μεγάλας ἔχϑρας 
μάλιστ᾽ ἂν διαλόεσϑαι βεβαίως, ia, ut sd (τὸ διαλόεσϑαι) firmum 
sit. So kann auch ein Adverb statt eines kausalen oder 
finalen oder auch eines anderen Nebensatzes stehen. Th. 
2, 64 φέρειν τε χρὴ τὰ δαιμόνια ἀναγκαίως, quia necesse est. 
8, 40 παρὰ τὸ εἰκός τοι xal τούσδε ξυμφόρως δεῖ χολάζεσθαι͵ 

ja utilttas dd postulat. 4, 62 τιμωρία οὐχ εὐτυχεῖ δικαίως, 
ὅτι xal ἀδιχεῖται, αἰὐΐ jussum est, wie 7. 63, 4, ubi ν. Poppo 3). 
So oft πολλάχις, Besonders nach el, ἐάν, μή, ἵνα μή, wie 
das Lat. saepe, in der Bdtg. etwa, vielleicht, entstanden 
aus 0 τι πολλάχις γίγνεται. Pl. Lach. 179, b εἰ δ᾽ ἄρα πολλάκις 


ı) Vgl. Bernhardy Synt. 5.887. Schaefer ad Dem. Lept. 8. 22. 
Lübcker gramm. Studien 1. S. 89, die aber beide Pl. $ymp. 221, ἃ 
κάλλιον ἐθεασάμην Σωκράτη unzichtig erklären: in einem sehönerem Lichte, 
da χάλλιον Nichts weiter bedeutet als besser, wie aus dem Folgenden 
erhellt. τ δὶ Vgl. Poppo ad Thuc. Part. 1. Vol. 1. p. 292. Lübcker 
8. ἃ. . 91. 
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μὴ προσεσχήχατε τὸν νοῦν τῷ τοιούξῳφ. Phaedr. 238, ἃ ὥστε, ἐὰν 
ἄρα πολλάχις νυμφόληπτος προϊόντος τοῦ λόγου γένωμαι, μὴ ϑαυ- 
μάσῃς, ubi v. Stallb. Phaed. 60, e. 61, a εἰ ἄρα πολλάκις 
χτλ. Prot. 361, ec. Civ. 424, 6 μὴ πολλάχις. Ueber μάλιστα 
— was mir das Liebste wäre, s. $. 577, 5. Selbst ganze Ge- 
danken, die durch einen Hauptsatz ausgedrückt sein müssten, 
werden zuweilen, wie auch oft im Lat. u. Deutschen, mit 
energischer Kürze durch ein blosses Adverb ausgedrückt, so 
besonders εἰχότως, διχαίως, ἐπιεικῶς, εὖ, οὕτως. Th. 1, 77 ἢ δὲ 
ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοχεῖ εἶναι" εἰχότως. 2, 8 ἔῤῥωντο ἐς τὸν 
πόλεμον᾽ οὐκ ἀπεικότως. Dem. 1, 10 καὶ ἔμοιγε δοχεῖ τις av.. 
μεγάλην av ἔχειν αὐτοῖς γάριν᾽ εἰχότως. Pi. Lach. 181, a εὖ γε 
νὴ τὴν Ἥραν, ὦ Σώχρατες, ὅτι ὀρϑοῖς τὸν πατέρα, vortrefflich, dass 
du u. 8. w. 


Anmerk. Ueber die Verbindung von Adverbien mit εἶναι und 
ylyveodaı 8. 8. 353, 4 u. Anm. 2. 


Bemerkungen über die Bedeutung und den Gebrauch einiger 
Adverbien. 


In grammatischer Hinsicht sind die Modaladverbien, von den 
übrigen Adverbien nur wenige Zeitadverbien von Bedeutung. Da- 
her werden wir uns nur auf diese beschränken, alle übrigen aber 
dem Lexikon überlassen ?). 


8. 498. Νῦν, νῦν, vbv, vB; ἄρτι, ἀρτίως. 


1. Νὺν (entst. aus νέξον, Lat. num in etiamnum, entst. aus 
novum, sk. nu, nt, nü-nam, jetzt, D. nun, nu, entst. aus ndwa, 
neu, (s. Hartung a. a. Ὁ. II. 8. 23. Curt. Et. S. 285) ist als 
ein Akkusativ anzusehen — v&Fov ypövov und drückt eigentlich die 
Gegenwart aus, kann jedoch auch mit einem Präteritum und 
Futurum verbunden werden, wenn der Redende die Vergangenheit 
oder Zukunft mit seiner Gegenwart verknüpft, vgl. Bekk. An. II. 
p. 937. Γ, 439 νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίχησεν. Eur. Hec. 1144 
γείτοσιν δ᾽ εἴη xaxdv | Τρώων, ἐν ᾧπερ νῦν, ἄναξ, ἐχάμνομεν. Dem. 
29, 9 νῦν... αὐτὸ xad’ αὑτὸ διδάξειν ἐμέλλομεν. --- Ἐξ, 279 νῦν αὖτ᾽ 
ἐγχείῃ πειρήσομαι, αἵ χε τύχωμι. Pl. Phaed. 60, ἃ ὕστατον δή 
σε προσεροῦσι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι. X. Ογ. 4. 1, 23 νῦν δὴ σὺ 
δηλώσεις, εἰ ἀληϑῆ λέγεις 2. Vgl. Thom. M. p. 248 sg. 


I) Die Lehre von den sogenannten Partikeln, zu denen man die 
Konjunktionen, Präpositionen und namentlich die Modaladverbien (8.497, 3) 
rechnet, ist zuerst von dem Holländer Heinr. Hoogeveen auf eine 
für die damalige Zeit (1769) gründliche und gelehrte Weise behandelt 
worden. Aber eine tiefer eingehende wissenschaftliche Untersuchung 
ist derselben erst in unserer Zeit zu Theil geworden, und zwar beson- 
ders in vier Werken, nämlich in: Lehre von den Partikeln der Griech. 
Spr. von J. A. Hartung I. Th. Erlangen 1832. I. Th. 1833, in Rost’s 
Bearbeitung des Passow’schen Wörterbuches, in der neuen Bearbei 
des Werkes von Matth. Devarius de Graecae linguae particulis 
durch Reinhold Klotz, Lips. Vol. I. 1840. Vol. TI. 1842 und in 
W. Bäumilein’s Untersuchun über Griech. Partikeln, Stuttgart 1861. 
— 3 Vgl. Passow Lex. IIL 8. 371. 
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2. Das Zeitverhältniss wird zweitens auf die Kausalität 
übertragen, und dann bedeutet νῦν, besonders zu Anfang des 
Satzes νῦν δέ, nun aber, wie das Lat. nunc, πῆς vero, nunc 
autem [rebus sic comparatis od. ut nuno est] !). A, 417 αἴϑ᾽ ope- 
λες καρὰ νηυσὶν dödxpuros.. ἧσθαι..." νῦν δ' ἅμα τ᾽ ὠχύμορος.. 
ἔπλεο. [Elliptisch Σ, 88 τὰ μὲν Πηλῆϊ ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δώρα | 
ἤματι τῷ, ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ... νῦν δ᾽ (sc. σὲ 
βροτοῦ ἀνέρος ἔμβ. εὐνῇ), ἵνα κτλ). Eur. El. 975 μητροχτόνος νῶν 
φεύξομαι, τόϑ᾽ ἁγνὸς av. .Β, 82 vuv δ᾽ ἴδεν. a, 166 νῦν δ᾽ ὃ 
μὲν ὡς ἀπόλωλε, ubi ν. Nitzsch. S. OC. 273. Th. 1, 68 εἰ 
μὲν ἀφανεῖς που ὄντες ἠδίχουν τὴν Ελλάδα, διδασχαλίας Av.. προ- 
σέδει᾽ νῦν δὲ τί δεῖ μαχρηγορεῖν; Lycurg. 8 ἐβουλόμην δ᾽ ἄν..." 
γῦν δέ χτλ., ubi v. Maetzner, vgl. Isocr. 6, 2. 8, 36. 15, 114. 
Isae. 8, 24, ubi v. Schoemann. So auch χαὶ νῦν, auch unter 
diesen Umständen. X. An. 7. 4, 24 ἱχανὴν νομίζω καὶ νῦν 
δίχην ἔχειν. Vgl. 7. 7, 17. Oefters beim Imperative oder negat. 
Konjunktive, bei einem Konjunktive der Aufmunterung. ὃ. Ph. 
1452 φέρε νῦν στείχων χώραν χαλέσω, nun denn lass mich anrufen! 
X. An. 7. 2, 26 ἴϑι νῦν, agedum. Vgl. Cy. 5. 3, 21. Hell. 4. 
1, 39 μέμνησο νῦν. 5. 1, 32 ἴτε νῦν. Ὁ, 115 μὴ νῦν por "εμε- 

ger. 

τ 3. Νυνί, d. i. νῦν mit dem Demonstr. {, wie Lat. nunc aus 
num ce, wird, indem es wegen seiner demonstrativen Bedeutung 
auf die wirkliche Gegenwart stärker hinweist als νῦν, gewöhnlich 
nur mit einem Haupttempus: Präsens, Perfekt, Futur verbunden, 
jedoch zuweilen auch wie νῦν mit einem Präteritum. Pl. Theaet. 
151, e καί, ὥς γε νυνὶ φαίνεται, οὖχ ἄλλο τί ἐστιν ἐπιστήμη ἢ 
αἴσϑησις. Isoer. 6, 7 περὶ ὅσων νυνὶ βουλευσόμενοι συνεληλύϑα- 
μεν. Pl. Theaet. 158, ας ἃ νυνὶ διειλέγμεϑα. Isocr. 18, 35 
εἰ τότε μὲν... φυγεῖν ἠναγχάσϑη, νονὶ δ᾽, ἐν ᾧ χρόνῳ προσῆχεν αὐτὸν 
δίχην λαβεῖν, ἄτιμος γενήσεται. Ar. 64. 483 νυνὶ διδάξεις, εἴπερ 
ἀπεχρύψω τότε... τὸ χρέας, vgl. Dem. 16, 7. 22, 8. Isae. 1, 20 
τότε μέν.., νυνὶ δὲ... ἐβουλήϑη. Dem. 18, 14 ὧν νυνὶ διέ- 
βαλλε καὶ διεξήει. Pi. conv. 198, a πρὸ τοῦ ev ἥμεν᾽ νυνὶ δὲ 
διὰ τὴν ἀδιχίαν διφχίσθϑημεν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. Die in der Vergan- 
genheit liegende Sache vergegenwärtigt sich der Redende 2). Un- 
gleich seltener als νῦν δέ wird νυνὶ δέ in kausalem Sinne, und 
zwar mit grösserem Nachdrucke gebraucht (s. Nr. 2). Lys. 25, 5 
νυνὶ δὲ νομίζουσι τὴν πρὸς ἐχείνους ὀργὴν ἱκανὴν εἶναι. Isae. 1, 30 
εἰ μὲν... ἐτελεύτησεν. ., εἰχύότως ἄν τις ὁμῶν πιστεύσαι τοῖς λόγοις 
τοῖς τουτωνί νυνὶ δὲ πᾶν τοὐναντίον εὑρήσετε. “Lycurg. fr. 41 ed. 
Bait. et 3. εἰ μὲν ὁπὲρ ἰδίου τινὸς ἦν ὁ ἀγών..." νυνὶ δέ κτλ. 
Dem. 21, 128 3). 

4. Das in der übertragenen Bedeutung gebrauchte vov sank 
zu einer Enklitika: νῦν 4) herab, die sich aber nur innerhalb der 


.— 


ἢ 5. Kühner ad Cicer. Tuso.3.1,2. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p. 19. Bornem. ad Xen. conv. 4, 18 p. 118. Schoemann ad Isae. 
p. 187 eg. Breomi ad Isocr. Archid. p. 117, 7. — 3) Vgl. Maetzner 
ad Lycurg. p.122. — 4) Dass νύν von den Dramatikern bisweilen lang 
gebraucht werde, |jfbehaupten Monk ad Eur. Alc. 1096, Blomfield 
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Gränzen der Poesie (von Homer an) gehalten hat, in der Verbin- 
dung von μέν νον jedoch in die Ionische Prosa gewandert ist, die 
dieselbe bei Uebergängen der Erzählung gebraucht, vgl. Hdt. 1. 
18,1. 5. 85, 1 u. sonst. (Verschieden davon sind die Beispiele, wo 
μέν einem Satze mit δέ entspricht; alsdann gehört μέν nicht zu νύν, 
wie 1, 85 Κροῖσος μέν νυν παρημελήχεε..., ὁ δὲ na... ἔῤῥηξε φω- 
γήν. 8, 154. 5, 44. 87: sehr häufig gebraucht Hdt. μέν νυν auch am 
Schlusse einer Erzählung wie δὲ ὦν; alsdann hat νύν folgernde Bdtg., 
und μέν dient dazu das Wort, dem es nachfolgt, hervorzuheben, wie 
1, 20 Μιλήσιοι μέν νυν οὕτω λέγουσι yavkodar. 24 ταῦτα μέν νυν 
Κορίνϑιοί τε χαὶ Λέσβιοι λέγουσι. Vgl. ὅ, 44 extr. ταῦτα δὲ ὧν 
οὗτοι λέγουσι.) Die Zusammensetzung von τοίνυν kommt erst nach 
Homer und Hesiod vor, wird aber dann allgemein gebräuchlich 
(8. 542, 3). Növ entspricht dem Deutschen nun, das sowol von 
der Zeit in der Bdtg. jetzt, häufiger aber in der tibertragenen 
Bdtg. gebraucht wird; die temporelle Bedeutung von νόν ist nur 
selten, bei Pindar jedoch findet sie sich öfters, bei den Attischen 
Dichtern aber nie !). K, 105 οὔ ϑὴην "Extopı πάντα νοήματα μητίετα 
Ζεὺς | ἐχτελέει, ὅσα πού vov ἐέλπεται, ubi v. Spitzn. Pind. Ο. 3, 
34 xal νὸν ἐς ταύταν Eopräv.. νίσσεται. 11, 78 ἀρχαῖς δὲ προτέραις 
ἑπόμενοι χαί νυν... χελαδησόμεϑα βροντάν χτλ. P. 3, 66. 9, 71. 
11, 7. 44. N. 6, 9. In der Regel aber übernimmt es das Amt 
einer leise folgernden Konjunktion, wie öfters das Lat. igitur 
gebraucht wird. Am Häufigsten steht es bei Imperativen od. negat. 
Konjunktiven oder bei einem Konjunktive der Aufmunterung, wie 
auch νῦν gebraucht wird, s. Nr. 2. W, 485 δεῦρό νυν περιδώμε- 
dov. 8. OC. 21 κάϑιζέ νυν με. Tr. 92. Ph. 576 μή νόν μ' ἔρῃ 
τὰ πλείονα. So bei χρή: Tr. 1193 ἐνταῦϑά νυν χρὴ τοὐμὸν ἐξάραντά 
σε | oöp’.. ἐμβαλεῖν. Ion. Prosa: Hdt. 1, 18 τὰ μέν νυν ek 
ἔτεα... ἦρχε. 24 ταῦτα μέν νυν... λέγουσι. 

5. Eine noch geschwächtere Form des ursprünglichen νῦν ist 
die in der epischen Sprache bei Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius 
vorkommende Enklitika νῦ 2). Vgl. Apollon. de conjunct. in Bekk, 
An. II. p. 513. Dieselbe entspricht hinsichtlich der Form durch- 
aus dem Deutschen temporellen Adverb nu, das häufig in leiden- 
schaftlicher Rede gebraucht wird, als: nu, lasst uns das Werk be- 
ginnen! nu, wag gibt es?, hinsichtlich der Bedeutung theils diesem 
nu, theils der in übertragenem Sinne gebrauchten Enklitika vöv. 
Das Deutsche nu hat aber eine stärkere Bedeutung als das enkli- 
tische vd und wird daher immer mit Nachdruck dem Gedanken 
vorausgeschickt. So oft in leidenschaftlichen Fragen: P, 469 τίς 
τοί vu ϑεῶν νηχερδέα βουλὴν | ἐν στήθεσσιν ἔθηχε; nu, wer flösste 
dir den nutzlosen Rath ein? Vgl. A, 414. Δ, 81. Ο, 440. «a, 59 ff. 


ad Aesch. Sept. 228, Wunder ad S. Ant. 699 (705). Dagegen EI- 
lendt L. S. DI. p. 188. 

ἢ Vgl. Ellendt L.8.II. p.183. — 2) Hartung 8. 8. 0. II. S.95 δὲ 
verwirft die sowol von den Ütriechischen als von den neueren Gram- 
matikern aufgestellte Ableitung des νύ von νῦν vom gänzlich, stellt v6 
mit dem Lat. nempe zusammen und leitet es von dem Stamme dessel- 
ben ab; aber gewiss mit Unrecht. 
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αὐδέ νυ σοΐ περ | ἐντρέπεται φίλον ἦτορ, Ὀλύμπιε οὔ νό τ᾽ Ὀδυσ- 
σεὺς | .. χαρίζετο ἱερὰ ῥόζων. .; τί νύ οἱ τόσον ὠδύσαο, Ζεῦ; τυ. 8. W. 
Ausserhalb der Frage entspricht es dem enkl. νύν, dem Deutschen 
aun, aber mit dem Unterschiede, dass νύ von dem Redenden nur 
in aufgeregter Gemüthsstimmung gebraucht wird, so dass man es 
je nach dem Inhalte der Rede verschieden tibersetsen muss, als: 
nun freilich, nun ja, nun wahrlich u. 8. w., Lat. videlicet, 
scilicet, nimirum, wobei freilich zu bemerken ist, dass sämmtliche 
Uebersetzungen für das leichte hauchartige νύ gar zu schwerfällig 
sind. B, 320 εἶμι μὲν... ἕμπορος᾽ οὐ γὰρ νηὸς ἐπήβολος οὐδ᾽ ἐρε- 
τάων | γίγνομαι" ὥς νύ ποὺ ὕμμιν ἐείσατο χέρδιον εἶναι, 80 num frei- 
lich, „sic nimirum, opinor (πού) vobis satius videbatur“ 1). Σ, 392 
Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὥδε᾽ θέτις νύ τι σεῖο χατίζει, nun wahrlich, Th. 
bedarf deiner. A, 28 μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆκτρον καὶ στέμμα 
ϑεοῖο, dann wahrlich. a, 847 οὔ νύ τ᾽ ἀοιδοὶ αἴτιοι, ἀλλά. ποϑι 
Ζεὺς αἴτιος, nun wahrlich. A, 416 αἴϑ᾽ ὄφελες... ἀπήμων | ἦσϑαι, 
ἐπεί νύ τοι αἷσα μίνυνϑά περ, guandoqutdem, weil ja nun. Γι, 182 
ἢ ῥά νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο χοῦροι Αχαιῶν, nun wahrlich. Vgl. 
Z, 215. Oefters xal νό χε c. opt. od. indic. praeter. mit folgen- 
dem ei μή ο. ind. praet. Ἐς, 311 καὶ “νύ xev ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ 
ἀνδρῶν Αἰνείας, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, und 
oaun wahrlich. Vgl. 888. 679 xal νύ χ᾽ ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε 
δῖος ᾿Οδυασεύς, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε... “Ἕχτωρ. 

6. Αρτι und ἀρτίως, die von Y ἀρ ("AP-w) stammen, be- 
seichnen eine eng verbundene Zeit2), werden aber in der 
klassischen Sprache nur von der Gegenwart und Vergangen- 
heit gebraucht (Phryn. 18). Die Grundbedeutung der innigen Ver- 
bindung tritt deutlich hervor Eur. Ph. 1160 xal ῥαφὰς | ἔῤῥηξεν 
ὀστέων, ἄρτι δ᾽ οἰνωπὸν γένυν | καϑῃμάτωσεν = zu gleicher Zeit. 
Gewöhnlich bedeuten sie eben, 80 eben, modo, nunc ipsum. 
X. ap. 27 ἢ ἄρτι daxpbere; οὐ γὰρ πάλαι ἴστε, ὅτι χτλ. Pl. Crit. 
48, ἃ ἄρτι δὲ rue ἢ πάλαι: Gorg. 454, b ὥσπερ xal ἄρτι ἔλεγον. 
Phil. 15, a χαϑάπερ ἀρτίως ἡμεῖς εἴπομεν. Erst bei den Späteren 
findet sieh die Verbindung mit dem Fut. App. b. Mithr. 69 ὡς 


ἄρτι δὴ χριϑησόμενος, 
8. 499. "Ηδη. 


1. Ἤδη entspricht in seinem Gebrauche ganz dem Lat. 
jam 3) und wird erstens, und zwar am Häufigsten, von dem ge- 


I) Nach Naegelsbach zur Il. 8.258. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. 

p. 18 Βαᾳ. — 3) Die Etymologie des Wortes ist unsicher. Hartung’s 
Ableitung (a. a. 0. 1. 5. 223 ff.) von dem Indischen a-diva, zu dieser 
Stunde, wird jetzt von Curtius Et. S. 561 verworfen; er lässt es aus 
1 u. δή = jam entstehen; Rost (in Passow II. 5. 1326) sagt, ἤδη be- 
eute Zuversicht (n), die auf augenf älliger Wahrnehmung (δή) beruhe. 
Die von Klotz ad Devar. p. 598 aufgestellte Ableitung des ἤδη von ' 
εἰδέναι verdient kaum erwähnt zu werden. Als Grundbegriff von ἤδη 
gibt Bäumlein a.2.0. 83.189 an: jetzt mit vergleichender Rück- 
sicht auf eine andere Zeit; allein wie liesse sich alsdann die Ver- 
bindung von νῦν ἤδη, jam nunc erklären? H. Heller im Pbilolog. 1863, 
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braucht, was vor einer anderen Handlung schon oder be- 
reits geschehen ist oder in der Gegenwart als etwas bereits 
Geschehenes erscheint, zweitens von dem, was sahon geschah 
oder geschieht, d. h. ehe es erwartet worden ist, drittens 
von dem, was schon, d. h. alsbald, sofort, sogleich ge- 
schehen wird oder geschieht. A, 250 τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν 
yevsal μερόπων ἀνϑρώπων | ἐφϑίαϑ. X. Oy. 7. 1, 5 ἐπεὶ δὲ ἤδη 
προεληλύϑεσαν ὡς εἴχοσι σταδίους, np ἤρχοντο ἤδη τὸ τῶν πολεμίων στρά- 
ἀντιπροσιὸν παρορᾶν. Von dem Unerwarteten: T, 122 nön 
ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλός, ὃς ᾿Αργείοισιν ἀνάξει, ist schon geboren, vor der 
gewöhnlichen Zeit (ἠλιτόμηνος), Νῦν ἤδη, jetat schon. X. An, 
6. 1, 82 καὶ νῦν Δέξιππος ἡ δὴ διέβαλλεν αὐτὸν πρὸς ᾿Αναξίβιον. Vgl. 
Syap. 4, 24. In Verbindung mit dem Präsens kann ἤδη be- 
zeichnen: a) eine aus der Vergangenheit in die Gegenwart hinüber- 
reichende Handlung. X. Cy. 1. 3, 17 τά γε δίκαια Ravtdraaıy nn 
ἐχριβώ, weiss ich (jetzt) schon; daher auch νῦν ἤδη. X. An. 
7. 1, 8 xal νῦν τινες nön σὲ αἰτιῶνται, b) eine in der Gegenwart 
bereits stattfindende Handlung im Gegensatze zu einer zukünftigen; 
alsdann lässt es sich durch für jetzt, ἐν praesens übersetzen, 
X. Cy. 4.1, 2 ἐγὼ δὲ ξύμπαντας μὲν ὑμᾶς ἤδη ἐπαινῶ ὧν 5 
ἕκαστος ἄξιος, .. τὴν ἀξίαν ἑχάστῳ πειράσομαι ἀποδιδόναι. Vgl. 4 
An. 1. 4, 16; c) eine Handlung, die in der Gegenwart eintritt, 
ehe sie erwartet worden ist. X. Cy. 7. 2, 26 ἀποδίδωμι nön 
Ἰυναῖχα ἔχειν, ἣν ἔχεις. So öfters ἤδη νῶν, schon jetzt; d) eine 
Handlung, welche schon, d. i. gleich jetzt, sogleich, sofort ein- 
tritt oder eintreten soll. X. An. 2. 2, 1 εἰ βούλεσϑε συναπιέναι, 
ἥκειν ἤδη χελεύει τῆς νυχτός. 3. 1, 46 καὶ νῦν μὴ μέλλωμεν, ἀλλ᾽ 
ἀπελϑόντες ἤδη αἱρεῖσϑε.. ἄρχοντας. PL Prot. 316, e τοῦτ᾽ οὖν 
ἤδη σχόπει. Dem. 18, 10 ἀναστάντες καταψηφίσασθε ἤδη. 
So ἤδη νῦν od. νῦν ἤδη, schon jetzt, jetzt schon, gleich 
jetzt. 8, 168 ἤδη͵ νῦν σῷ παιδὶ ἔπος φάο. Pl. Prot. 361, 6 νῦν 
δ᾽ ὥρα ἤδη καὶ ἐπ᾽ ἄλλο τι τρέπεσθαι. Die letzte Bedentung (80 - 
gleieh) hat ἤδη gewöhnlich bei einer zukünftigen Handlung. 
X. An. 7. 1,8 ἠσπάζετο αὐτὸν ὡς ἀποπλευσούμενος ἤδη. So νῦν 
ἤδη. Χ. Ag. 1, 6 00a.. διεπράξατο, νῦν nd διηγήσομαι. Doch 
kann es auch von einer Handlung gebraucht werden, die sich von 
jetzt an in die Zukunft erstreckt (= von nun an, nun 
mehr), so öfters τὸ λοιπὸν ἤδη ἢ), wie im Lat. posthac jam. 
8. Ph. 454 τὸ λοιπὸν ἤδη... φυλάξομαι, vgl. ΟΟ. 1619. Tr. 81. 
168. Eur. Andr. 1258. Das Gegentheil ist, wenn eine Handlung 
sich von der Vergangenheit in die Gegenwart erstreckt, 
wo wir ἤδη und jam durch bisher übersetzen können. S. OR, 
1299 ὦ δεινότατον πάντων, 00’ ἐγὼ | προσέχυρσ' ἤδη, quae jam 
= adhuc) expertus sum. Daher kann ἤδη οὐ, jam non, non 
jam, entweder dureh nicht mehr ader durch noch nicht tüber- 


p. 260 sagt richtiger: „non simpliciter ἤδη tempus praesenti conjunctum 
sive praeteritum sive futurum indi dieat, sed e gus particulae propria vis 
est ea, ut significet factum esse alianla aut fierl aut futurum esse, ante- 
quam quis putet vel putaverit.“ 


ἢ Ὁ. Eilmsl ad Eur. Med. 1096. 
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setzt werden. Ἤδη ποτέ von einer vergangenen Handlung ist 
τς schon einmal, schon manchmal. A, 260 ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ 
χαὶ ,ἀρείοσιν ἠέπερ ὑμῖν ἀνδράσιν ὡμίλησα. PL conv. 216, 6 ἤδη 
κοτ᾽ εἶδον, oder von einer zuktinftigen erwarteten, ersehnten Hand. 
lung = endlich einmal. Plut. Flam. 20 ἀναπαύσωμεν ἤδη ποτὲ 
τὴν πολλὴν φροντίδα “Ῥωμαίων Ξ- tandem aliquando; auch das 
blosse ἤδη wird 80 gebraucht. S. ΟΟ. 103 ἀλλά μοι, ϑεαί, | βίου.. 
δότε | πέρασιν ἤδη καὶ χαταστροφήν τινα. 

2. An manchen Stellen ist der Begriff schon von einer 
unerwarteten Sache versteckter. X. conv. 5, 5 οἶσϑα οὖν, 
ὀφθαλμῶν τίνος ἕνεχα δεόμεϑα: Δῆλον, ἔφη, ὅτι τοῦ ὁρᾶν. Our μὲν 
τοίνυν ἡ δὴ ol ἐμοὶ ὀφθαλμοὶ χαλλίονες ἄν τῶν σῶν εἴησαν, 80 dürf- 
ten ja schon (ganz unerwartet) meine Augen den Vorzug vor 
den deinen verdienen ἢ). Eur. Tr. 234 Ch. τί φέρει (ὁ κῆρυξ); τί 
λέγει; δοῦλαι γὰρ δὴ | Δωρίδος ἐσμὲν γϑονὸς ἤδη, was für eine 
Nachricht bringt der Herold? Sklavinnen des Dorischen Landes 
sind wir schon (eher, als wir es vermutheten). X. Hell. 7. 1, 12 
ἤδη γὰρ ἡγήσεσϑε κατὰ ϑάλατταν, denn (wenn ihr auf mich hört) 
werdet ihr schon, d.h. ohne Weiteres, ohne Zweifel, den Oberbefehl 
zur See haben. Comm. 8. 5, 1 βούλει οὖν... ἐπισχοπῶμεν, ὅπου ἤδη 
τὸ δυνατόν ἐστιν: WO schon das Mögliche liege, sagt Sokrates in 
Beziehung auf die vorhergehenden Worte des Perikles: ὅπως δὲ 
ταῦτα γένοιτ᾽ ἄν, οὐ δύναμαι γνῶναι, also schon, indem es Perikles 
vorher noch nicht erkannt hat. (Aber Hipparch. 3, 4 xal οὕτως, 
ὅσα ἐστὶν ἤδη ἐν ἵππῳ ἀναβεβαμένῳ, πάντα ἐπιδεδειγμένα ἔσται scheint 
ἤδη eigentlich zum Hauptsatze zu gehören: und so wird nun schon 
Alles gezeigt sein, was an einem berittenen Pferde ist.) In über- 
tragenem Sinne steht ἤδη öfters in Beziehung auf einen voran- 
gehenden Satz oder in einem Nachsatze, um eine unmittelbare, 
sich ohne Weiteres ergebende ‚Folge auszudrücken. Hdt. 
2, 15 εἰ ὦν Bouröpede Ἰνώμῃσι τῇσι Ἰώνων χρᾶσϑαι τὰ περὶ Αἴγυ- 
πτον. . ἀποδειχνύοιμεν ἄν τούτῳ τῷ λόγῳ χρεώμενοι Αἰγυπτίοισι οὐχ 
ἐοῦσαν. πρότερον χώρην᾽ ἤδη γάρ σφι τό γε Δέλτα ἐστὶ χατάῤῥυτόν τε 
χαὶ νεωστὶ ἀναπεφηνός, denn das liegt ja schon, d. h. sof ort, auf 
der Hand, dass u. 8. w. 144 ἤδη ὦν, τῶν al εἰχόνες ἦσαν, τοιού- 
τους ἀπεδείκνυσάν σφεας. πάντας ἐόντας, sofort also zeigten sie. 
7, 184 ἤδη ὦν ἄνδρες ἄν εἶεν ἐν αὐτοῖσι (86. τοῖς πλοίοις) τέσσερες 
μυριάδες καὶ εἴχοσι, aus der angeführten Aufzählung ergibt sich also 
sofort eine Streitmacht von u. 8. w. Vgl. X, An. 4. 7,6. Pi. 
civ. 569, b. Th. 1, 18 xal τῶν ἄλλων ᾿ Ελλήνων εἴ τινές ποὺ δια- 
σταῖεν, πρὸς τούτους ἤδη ἐχώρουν, Bo schlossen sie sich sofort 
diesen an. X. Oec. 9, 6 ἐπεὶ δὲ ταῦτα διήλθομεν, οὕτω δὴ ἤδη 
κατὰ φυλὰς διεχρίνομεν. τὰ ἔπιπλα. ΑΡ. 18 εἴ 1ε μὴν ὅσα εἴρηχα περὶ 
ἐμαυτοῦ μηδεὶς δύναιτ᾽ ἄν ἐξελέγξαι με, ὡς φεύδομαι, πῶς οὐχ ἂν ἤδη 
διχαίως ἐπαινοίμην: So auch nach einem Partizipe. X. Cy. 7. 5, 
58 ποιήσας δὲ τοῦτο τὰ ἄλλα ἤδη ἤρχετο διοιχεῖν. Oft entspricht 08 
dem Lat. efiam (ἃ. i. et jam) oder auch dem einfachen jam, in- 
dem es eine Vermehrung, einen Zusatz oder eine Steigerung 


1) Vgl. Heller a. a. O0. 8. 274 gegen Hartung ἃ. a. 0. 8. 239 f. 
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ausdrückt. Hdt. 2,175 ἤδη δέ τινες λέγουσι, ὡς ἄνθρωπος διεφϑάρη, 
auch sagen Einige. 4, 71 καίτοι τινὰ ἤδη ἤχουσα λόγον ἄλλον. 
1, 35 ἤδη δὲ ἤχουσα, ὡς κτλ. Vgl. 55 extr. So auch οὐ μόνον.. 
ἀλλ᾽ ἤδη X. Cy. 8. 8, 16, wo auch ἀλλὰ καί stehen könnte. Auch 
wird es, wie das Lat. jam, bei Uebergängen zu einem nenen Ge- 
danken gebraueht — ferner. Eur. Hel, 914 ἤδη τὰ τοῦ ϑεοῦ 
al τὰ τοῦ πατρὸς σχόπει, wie Barnes. richtig liest st. n δή. 
Heracl. 214. Hdt. 2, 148 τὸν (λαβύρινϑον) ἐγὼ ἡ δὴ ἴδον λόγου 
μέζω, majorem etiam farm. 8, 105 “Ἑρμότιμος ἦν, τῷ μεγίστη 
τίσις ndn ἀδιχηϑέντι ἐγίνετο. 106 ὦ κάντων ἀνδρῶν ἡδη μάλιστα 
dx’ ἔργων ἀνοσιωτάτων τὸν βίον χτησάμενε, ubi ν. Baehr. X. Hell. 
3. 5, 14, ubi ν. Breitenb. 5. 1, 4. Ar. Ach. 812 ταῦτα δὴ 
τολμᾷς λέγειν | ἐμφανῶς Nön πρὸς ἡμᾶς; = sogar. 8. El. 92 τὰ 
δὲ παννυχίδων ἢ ὃ η στυγεραὶ  ξυνίσασ᾽ εὐναὶ μογερῶν οἴχων, | ὅσα τὸν 
δόστηνον ἐμὸν ϑρηνῶ | πατέρα, vollends, erst „atque vigilias 
demum si commemorem* Ellendt L. S. I. p. 761. X. Hier. 7, 3 
οἷς ἂν ἐμφυῇ τιμῆς τε χαὶ ἐπαίνου ἔρως, οὗτοί εἰσιν ἢ δ᾽ οἱ πλεῖστον 
τῶν βοσχημάτων διαφέροντες, erst diese sind diejenigen, welche 
u. s. w. Comm. 2. 1, 14 τοῦτο μέντοι ἤδη λέγεις δεινὸν πάλαισμα 
„das fürwahr ist mir erst eine meisterliche, Finte“, s. das. uns. 
Bmmrk. Pl. Phaedr. 260, c παγγέλοιόν γ᾽ ἂν ἤδη εἴη, das wäre ja 
erst recht lächerlich. Symp. 204, b δῆλον δὴ τοῦτό γε ἤδη καὶ 
καιδί, sogar auch einem Kinde. Ar. V. 426 τοῦτο μέντοι δεινὸν 
ἤδη νὴ Al, εἰ μαχούμεϑα, das fürwahr ist doch gar zu schrecklich. 
Vgl. Ach. 316. In der Frage: X. C. 2. 1, 5 ἄρ᾽ οὐχ nön τοῦτο 
χαχοδαιμονῶντός ἐστιν; ist denn das nicht erst ein rechter Unsinn? 
Ἐνταῦϑ᾽ ἤδη, τότε ἤδη, tum demum, οὕτως ἤδη ita demum. 
Dem. 18, 193 τότ᾽ ἤδη χατηγόρει μου, vgl. Andoc. 1, 9. Aeschin. 
1, 23; seltener ἤδη τότε, wie X. Comm. 2. 9, 7, 8. das. uns. 
Binrk. Th. 4, 35 ὡς δὲ ἐνέδοσαν (cesserunt), ἐνταῦ ὅϑα nön πολλῷ 
ἔτι πλείονι βοῇ τεϑαρσηχότες οἱ φιλοὶ ἐνέχειντο. ὅ, 76 ἐβούλοντο δὲ 
πρῶτον σπονδὰς ποιήσαντες πρὸς τοὺς Λακεδαιμονίους, αὖϑις ὕστερον 
καὶ ξυμμαχίαν, καὶ οὕτως ἤδη τῷ δήμῳ ἐπιτίϑεσϑαι. Vgl. 6, 48. 
Pl. conv. 199, c. Selten wird das zeitliche schon auf den Raum 
übertragen, um die unmittelbare Nähe zu bezeichnen. Hdt. 
3, 5 ἀπὸ ταύτης (τῆς λίμνης) ἤδη Αἴγυπτος, gleich nach. 7, 176 
dx δὲ τοῦ στεινοῦ τῆς E6 ὑβοίης ἤδη τὸ ᾿Αρτεμίσιον δέχεται αἰγιαλός. 
Th. 3, 95 καὶ Φωχεῦσιν ἤδη ὅμορος ἣ Βοιωτία ἐστίν. 


8. 600. Konfirmatives δή. 


1. At, von gleicher Wurzel mit dem Lat. jam, Goth. u. 
Ahd. ju, jetzt, schon, Lit. ja&, schon, ja 1), mit denen es auch 
im Gebrauche vielfach übereinstimmt, hat ursprünglich temporelle 
Bedeutung = schon; aus dieser entwickelte sich die bildliche, in 


1) 5, Curtius Et. 5. 560f. u. Kvidala in ἃ. Ztschr. f. ἃ. Oesterr. 
G n. 1865. 5. 313. Aber Hartuug Partik. I. 8. 223 fi. stellt δή mit 

r. V div, av jami glänze, u. 8. w. zusammen; damit stimmt Bäum- 
ἫΝ 2.2.0.8 rein; ὁ Jetzt aber wird diese Ableitung mit Recht 
verworfen, 8. Cure“ 2.20 
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der es auf bereits (jam) Bekanntes, Offenbares, Augen- 
scheinliches hinweist, so dass es sich oft durch gewiss, offen- 
bar erklären lässt]. Es tritt nie an die Spitze des Satzes ausser 
in der epischen Sprache, sowie auch in der Iyrischen in gewissen 
Verbindungen, nämlich: δή τότε oft bei den Epikern, besonders 
im Nachsatze (zuweilen auch einem vorangeh. μέν entsprechend, 
als: v, 92 κρὶν μέν...) δὴ τότε γε, vgl. ο, 228, vereinzelt bei den 
Lyrikern, als: Pind. O. &, 25. Aeseh. 8. 196 u. δὴ τόϑεν Pind. 
N. 9,17; δὴ γάρ oft b. d. Epikern; δὴ πάμπαν T,342 (s. Nr. 2), 
sondern lebnt sich in der Regel an dasjenige Wort des Satzes an, auf 
dessen Begriff es den meisten Einfluss hat; eine Ausnahme machen 
die Eneliticae, denen δή voranzugehen pflegt, als: δή που (δήπου), 
δή ποϑεν (δήποθεν), δή ποτε (δήποτε), δή πουϑεν, δή τις, oft auch 
die Präpositionen u. der Artikel, als: πρὸς δὴ τοῦτο Pl. Phaed. 
87, Ὁ. ἀπὸ δὴ ϑαυμαστῆς ἐλπίδος 98, Ὁ. μετὰ δὴ ταῦτα οἷν. 459, d, 
ubi v. Schneider. So hat es gewissermassen die Kraft eines 
Adverbs verloren und die Natur eines Suffixes angenommen, 
indem es nicht, wie die eigentlichen Adverbien, unmittelbar auf 
das Prädikat bezogen wird; es müsste denn sein, dass es sich an 
das Prädikat selbst angelehnt hätte, als: X. Cy. 3. 2, 12 νῦν δ᾽ 
δρᾶτε δή, ἐν οἵῳ ἐστέ, sondern als Sufüx nur mittelbar, d.h. erst 
mittelst des Wortes, dem es sich beigesellt hat. In Nebensätzen 
nimmt es, wenn es auf den ganzen Gedanken zu beziehen ist, 
seine Stellung hinter der einleitenden Konjunktion oder dem Re- 
lative ein. Daraus, dass es sich meisten Theils einem einzelnen 
Worte anschliesst, hat sich sein determinativer Gebrauch ent- 
wickelt, indem es häufig dazu dient einen Begriff nachdrüicklich 
hervorzuheben, und so ist es gekommen, dass es in den Demon- 
strativen ὅδε, ἥδε, τόδε, τοιόσδε, τοσόσδε, τηλιχόσδε in geschwächter 
Form zu einer blossen Enklitika herabgesunken ist. 

2. Die temporelle Bedeutung tritt deutlich da hervor, wo 
δή den Satz beginnt, wie Ὁ, 437 Teuxps πέπον, δὴ νῶϊν ἀπέκτατο 
πιστὸς ἑταῖρος, vgl. T, 342; in den Verbindungen δὴ τότε, ὃ ἡ 
πάμπαν und δὴ γάρ, in denen δή gegen seine Gewohnheit die 
erste Stelle einnimmt (s. Nr. 1). A, 475 ἦμος δ᾽ ἠέλιος χατέδυ. ., | 
δὴ τότε χοιμήσαντο. Vgl. M, 17. T, 342 δὴ πάμπαν. N, 122 
δὴ γάρ — denn, wie ihr deutlich seht, denn offenbar. Vgl. P, 
546 u. 5. — Ferner in der Verbindung δὴ αὖτε, die Hartung 
1. 5. 323 jetzt wieder übersetzt (dafür will Buttmann im 
Lexilog. II. S. 231 δεῦτε schreiben und nicht in der gewöhn- 
lichen Bedeutung kommt her, sondern in der Bedeutung hört 
Leute! oder seht doch ‚aufgefasst wissen); übrigens schwanken 
die Lesarten zwischen δ᾽ αὖτε, δηῦτε, δ᾽ note. A, 340 εἴ ποτε δὴ 
αὖτε | χρειὼ ἐμεῖο γένηται, wie Bekker richtig st. δ᾽ αὖτε schreibt; 
δὴ αὖτε ἰδὲ mit Synizese zu lesen, wie auch A, 540 Bekker schreibt 
τίς δὴ αὖ st. τίς δ᾽ αὖ; durch δή wird ποτέ hervorgehoben, wie 
39 el ποτέ δή τι... ὥνησας, vgl. 503. H, 448 οὐχ ὁράᾳς, ὅτι δὴ 
αὖτε. - ᾿Αχαιοὶ ] τεῖχος ἐτειχίσσαντο (80 Bekk. at. δ' αὖτε); δηῦτε 


1) Vgl. Heller I. ἃ. p. 288 sqg. 
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ist durch Krasis entstanden, 5. Apollon. de conj. p. 495. Anaer. 
fr. 15 Bergk (Ὁ. Athen. 599, c) σφαίρῃ δηῦτέ με πορφυρέῃ βάλ- 
λων. Ἔρως | συμπαίζειν προχαλεῖται. fr. 45 (b. Hephaest. p. 68) 
μεγάλῳ δηῦτέ μ᾽ ΓΕρως ἔκοψεν. fr. 60 (Ὁ. „Heph. p . 70) παρὰ δηῦτε 
Πυϑόμανδρον | κατέδυν at. παρὰ Π. δὴ αὖτε, 8. Nr. 1, vgl. fr. 91 
(Ὁ. Strabo 14, p. 661). fr. 17 (Heph. p. 130) ἀρϑεὶς, δηῦτ᾽ ἀπό 
Λευχάδος „| κέτρης. Ebenso fr. 67 (Heph. p. 39) μνᾶται δηῦτε 
φαλαχρὸς ἤΑλεξις. Alem. b. Ath. 600 f. "E ρῶς με δ᾽ αὖτε (d. i. δὴ 
αὖτε)... ἰαίνει. Sapph. 1, 15 ff. nach Ahr. npe, ὅττι δηῦτε κέκονθα 
χώττι | δηῦτε κάλημι᾽ |... τίνα δηῦτε Πείϑων  λαῖς aynv εἰς σὰν φι- 
λότατα; — Ferner xal δή oft = καὶ ἤδη, und schon, auch 
schon oder sogar schon, namentlich, wenn xal δή in der Mitte 
des Satzes steht oder den Nebensatz einleitet; doch geht in dieser 
Verbindung die temporelle Bedeutung häufig in die bildliche über: 
ohne Weiteres, gewiss, sogar u. dgl. 0, 251 καὶ δὴ ἔγωγ᾽ 
ἐφάμην... δῶμ᾽ ᾿Αΐδαο ἢ ἤματι τῷδ᾽ ὄψεσϑαι. Β, 135 καὶ δὴ δοῦρα 
σέσηπε. E, 175 ὅστις ode xparkeı xal δὴ xaxd πολλὰ ἔοργεν. Mit 
Beziehung auf das Vorhergehende (s. Nr. 1). Pi. Hipp. 1. 289, ὁ 
τοῦτ᾽ ἔγωγε᾽ καὶ δὴ... ἀληϑῇ ἐρεῖ, Ap. 41, b xal δὴ τὸ μέγι- 
στον. In der Mitte des Satzes: Hdt. 9, 66 προτερέων δὲ τῆς ὁδοῦ 
ὥρα καὶ δὴ φεύγοντας τοὺς Πέρσας. Cy. 2. 4, 17 ὁπότε ϑηρῴης 
χαὶ δὴ δύο ἡμέρας, sogar schon zwei Tage. 8. 1, 2 λέγοντες, ὅτι 
χαὶ δὴ αὐτὸς ὁμοῦ, sogar in eigener Person. 3. 3, 48 οἱ δ᾽ ᾿᾽Ασ- 
σόριοι χαὶ δὴ ἠριστηχότες ἐξήεσάν τε ϑρασέως καὶ παρετάσσοντο ἐῤῥω- 
μένως, hier entsprechen sich xal.. xal, e&.. ei, und δή weist auf 
das Vorhergehende ἀριστήσαντες zurück. 4. 4, 11. 6. 3, 14. 
Hell. 4. 2, 13. Zu Anfang des Nachsatzes. x. An. 1. 10, 10 
ἐν ᾧ δὲ ταῦτα ἐβουλεύοντο, χαὶ ὃ ἢ βασιλεὺς... χατέστησεν ἀντίαν τὴν 
φάλαγγα. Hdt. 9. 7, 2 ἐπεί τε ἐξεμάϑετε τὸ ἡμέτερον φρόνημα. .; 
χαὶ δὴ λόγον οὐδέγα τῶν ᾿Αϑηναίων ποιέεσϑε. In diesem Falle zeigt 
καί, auch, efiam, an, dass die Handlung des Nachsatzes mit der 
des Vordersatzes zugleich eintritt, wie von Homer an xal im Nach- 
satze gebraucht wird; dieses xal kann daher durch sofort, 80- 
gleich, continuo übersetzt werden, δή verstärkt diesen Begriff. 
Kal δή in Antworten — ja, gewiss. 5. Aj. 49 Ul. ἢ καὶ 
παρέστη..; Min. καὶ δὴ ᾿πὶ δισσαῖς ἦν στρατηγίσιν πύλαις. Vgl. 
Ant. 245. So auch nach einem Imperative. 8. OC. 173 Oed. 
πρόσϑιγέ νύν μου. Ant. ψαύω καὶ δή, vgl. El. 817. Ar. Av. 175. 
— Auch wenn xat δή von einer Annahme oder Fallsetzung, 
dass Etwas stattfinde, gebraucht wird, behält δή seine Grund- 
bedeutung, indem das bloss Angenommene als etwas bereits statt- 
findendes gesetzt wird; daher steht in der Regel der Indikativ, s. 
8. 391, 1. — Die Verbindung τὲ... καὶ δὴ xal wird gebraucht, 
wenn an Allgemeines etwas Besonderes, etwas "Wichtigeres, Stär- 
keres angereiht wird, wie im Lat. gquum.. tum vero etiam, be- 
sonders ἄλλος te.. καὶ δὴ καί. Pl. Jo 530, Ὁ ἕν τε ἄλλοις ποιηταῖς 
διατρίβειν πολλοῖς χἀγαϑοῖς καὶ δὴ καὶ μάλιστα ἐν ᾿“Ομήρφ, ubi v. 
Stallb. Phaed. 112, e. Auch χαί.. καὶ δὴ καί, wie Pl. Gorg. 
526, 6. Civ. 352, a ibigq. Stallb. Hdt. 6, 137. Ohne voran- 
gehendes τέ od. καί vereinzelt Lycurg. 95 ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν xal 
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δὴ xal πρὸς πόλιν τινά {ubi v. Maetzner), wo vielleieht ἐπὶ τήν 
€ ἄλλην zu lesen ist. Nach vorangegangenem τὲ xal. Pl. Lys, 
218, ce ἐφάτην τε καὶ συνεχωρείτην οὕτω τοῦτ᾽ ἔχειν, χαὶ δὴ καὶ 
αὐτὸς ἐγὼ πάνυ ἔχαιρον. — An vielen Stellen könnte st. δή auch 
ἤδη gebraucht sein. B, 117 ὃς δὴ πολλάων πολίων χατέλυσε χάρηνα 
ἠδ᾽ ἔτι χαὶ λύσει, 134 ἐννέα δὴ βεβάασι Διὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, χαὶ 
δὴ δοῦρα σέσηπε γεῶν. 272 ἢ δὴ μυρί' ᾽Οδυσσεὺς ἐσϑλὰ ἔοργεν... 
vov δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον... ἔρεξεν. A, 388 ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ 
τετελεσμένος ἐστίν. Pl. Phaed. 60, ὃ ἐπειδὴ ὁπὸ τοῦ δεσμοῦ ἦν ἐν 
τῷ σκχέλει πρότερον τὸ ἀλγεινόν, ἥχειν δὴ φαίνεται ἐπαχολουϑοῦν τὸ 
ἡδύ. Daher häufig in Verbindungen, wie νῦν δή, τέλος δή, ὀφὲ δή, 
νεωστὶ δή, ὕστερον δή u. dgl. 

8. Beispiele von δή in der abgeleiteten Bedeutung: T', 457 
von μὲν δὴ ,Φαίνετ' ’Apnipllou Μενελάου — offenbar. Hdt. 1, 4 
τὸ δὲ ἀπὸ τούτου “Ἕλληνας δὴ μεγάλως αἰτίους γενέσϑαι. .᾽ δῆλα γὰρ 
δή, ὅτι, εἰ μὴ αὐταὶ ἐβουλέατο, οὐχ Av ἡρπάζοντο᾽ σφέας μὲν δὴ... 
λέγουσι Πέρσαι ἁρπαζομενέων τῶν γυναιχῶν λόγον οὐδένα ποιήσασϑαι. 
(Ueber δῆλα δή vgl. Pl. Crit. 48, b δῆλα δὴ xal ταῦτα. Civ. 
387, c. Prot. 309, a.) X. An. 1. 1, 4 Παρύσατις μὲν δὴ ἣ μήτηρ 
ὑπῆρχε τῷ Köpp. Vgl. 1. 2, 3. 5. 1, 5. Pl. ap. 21, a χαὶ ἴστε 
δή, οἷος ἦν Χαιρεφῶν, ὡς σφοδρός, ἐφ᾽ 0 τι ὁρμήσειε" καί ὃ ἡ ποτε 
χαὶ εἰς Δελφοὺς ἐλθὼν ἐτόλμησε τοῦτο μαντεύσασϑαι. 27, c οὐχ οὕτως 
ἔχει: ἔχει δή, offenbar. So oft in Antworten. Vgl. Pl. Prot. 
359, e nörepov..; Λέγεται δή. Gorg. 448, b Pol. Ἐρώτα. Chase. 
Ἐρωτῶ δή. Prot. 311, e σοφιστὴν δή τοι ὀνομάζουσί γε τὸν ἄνδρα 
εἶναι —= ὡς δῆλόν ἐστι. Hdt. 1, 34 ἔσαν τῷ Κροίσῳ δύο παῖδες, 
τῶν οὕτερος μὲν διέφϑαρτο" nv τὰρ δὴ κωφός, denn bekanntlich. X. 
Comm. 2. 1, 21 ἐν τῷ συγγράμματι τῷ περὶ τοῦ “Ηραχλέους, ὅπερ 
δὴ καί πλείστοις ἐπιδείχνυται, quod, μέϊ constat inter omnes, recitat. 
vgl.2.2,3. 3.5,11. An.6. 5,23 ὅσας δή. Hier. 11, 8. 1, 1 ὁποῖα 
δή, das, was, wie du sagst, δή in Beziehung auf die vorangehen- 
den Worte. Pl. οἷν. 467, Ὁ οἷα δή, dergleichen bekanntlich. Phaedr. 
242, ἃ σχεδὸν ἤδη μεσημβρία loraraı ἣ δὴ χαλουμένη σταϑερά. Vgl. 
X. An. 1.8,10. Oft wird es in affektvoller Rede gebraucht 1). 
P, 34 νῦν μὲν δή... ἢ μάλα τίσεις | γνῶτον ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, jetzt 
sollst du, wie du erfahren „wirst, für meinen Bruder büssen, 
vgl. 556. N, 446 Δηΐφοβ', N ἄρα δή τι οἰΐσχομεν ἄξιον εἶναι | τρεῖς 
ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι: ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι οὕτως, halten wir es etwa, 
wie du meinst, für einen genüigenden Ersatz, dass ἃ. 5. w.? Auch 
in der Ironie (xat’ ἀντίφρασιν), indem das, was nicht ist oder 
nicht möglich oder nicht wahrscheinlich ist, so ausgesagt wird, als 
ob es etwas Ausgemachtes wäre. » A, 110 xal νὸν ἐν Δαναοῖσι ἀγο- 
ρεύεις, [ ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν Εχήβολος ἄλγεα τεύχει, ouvex’ ἐγὰν 
χούρης Χρυσηΐδος ἀγλά' ἄποινα | οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι. So besonders 
εἰ ἐτεὸν δή, wie N, 375. Μ, 233 Th. 8, 10 ἡμεῖς δὲ αὐτόνομοι 
δὴ ὄντες καί ἐλεύϑεροι τῷ ὀνόματι ξυνεστρατεύσαμεν, ubi v. Poppo. 
6, 80 χάλλιον.. τοὺς ᾿Αϑηναίους, φίλους ὃ ἡ ὄντας, μὴ ἐᾶσαι ἁμαρτεῖν, 
wenn sie wirklich euch befreundet sind. X. Hell. 5. 4, 6 εἰσήγαγε 


ı) Vgl. Heller 1. ἃ. p. 293 δα. 
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τὰς ἑταίρας δή, 608, qui seilicet erant meretrisum loco, 8. Brei- 
tenb. Pi. Prot. 342, c φιλογυμναστοῦσι ᾿ καὶ «βραχείας ἀναβολὰς 
(tunicas) φοροῦσιν, ὡς δὴ τούτοις κρατοῦντας τῶν Ελλήνων τοὺς Λα- 
χεδαιμονίους, scilicet eredentes his rebus Laoedaemonios Buperiores 
esse ceteris Graeeis. Pl. ap. 27, a apa γνώσεται Σωχράτης ὁ σοφὸς 
ὃ ἡ „sapiens scilicet ille.* 

4. Da δή überall etwas bereits. Erkanntes, Offenbares be- 
zeichnet, so wird es sehr häufig so gebraucht, dass es auf vorher 
Genanntes oder Angeführtes hinweist. So oft bei Historikern, wenn 
sie naclı Beendigung einer Erzählung das Ergebniss derselben kurz 
zusammenfassen. Hdt. 1, 13 τὴν μὲν δὴ τυραννίδα οὕτως ἔσχον ol 
Μερμνάδαι οὺς ᾿Ηραχλείδας ἀπελόμενοι. Th. 2, 4 οἱ μὲν δὴ ἐν τῷ 
Πλαταίᾳ οὕτως ἐπεπράγεσαν. X. Cy. 1. ὅ, δ. Zugleich mit dem- 
Uebergange zu einer neuen Erzählung durch μὲν δή.. δέ, Udt. 
1, 82 Σόλων μὲν δὴ εὐδαιμονίης δευτερεῖα ἕνεμς τούτοισι" Κροῖσος 
δὲ σπερχϑεὶς εἶπε. Ueberhaupt oft, wie tgitur, bei einem Ueber- 
gange zu einem neuen Gedauken, wie X. An. 2. 5, 10 1). Ferner 
wird durch δή oft nach längeren Zwischensätzen früher Gesagtes 
wieder aufgenommen. Th. 1, 126 τοῦτο δὴ τὸ ἄγος ol Λαχεδαιμό- 
νίοι ἐλαύνειν ἐχέλευον, nachdem die Sache vorher ausführlicher erzählt 
ist. Vgl. X. Cy. 1. 3, 2. Comm. 1. 2, 56. Seltener bei einem 
einzelnen erwähnten Worte, wie Hdt. 1, 43 ὁ ξεῖνος, οὗτος δὴ ὃ 
χαϑαρϑεὶς τὸν φόνον. Hiermit ist der Gebrauch von δή bei einer 
Folgerung (tgitur, 'ergo) nah verwandt. X. Cy. 5. 3, 4 οὕτω 
δὴ λαβόντες ἐκεῖνοι, ὅσα ἔδει, τἄλλα ἔδοσαν τῷ Γωβρύᾳ. Val. Comm. 
1. 3, 14. Pl. Phaedr. 248, d. Civ. 494, a dx δὴ τούτων. Nach 
einem Imperative oder adhortativen Konjunktive. X. Comm. 1. 2, 
41 δίδαξον ὃ ἡ, nun so zeige. Vgl. 3. 6, 5. Ar. L. 311 ϑώμεσϑα 
δὴ τὸ φορτίον. Bei Plato oft φέρε δή, ἴϑι δή, ἔχε δή u. dgl., wenn 
Vorausgegangenes eingeräumt ist, und nun die Rede weiter fort- 
schreitet oder zu einem gewissen Ergebnisse gelangt ist. Vgl. Gorg. 
450, a. 460, a. 501, a. So auch in einer Frage. Hdt. 1, 115 
σὺ δὴ... ἐτόλμησας τὸν τοῦδε καῖδα ἀειχείῃ τοιῇδε περισπεῖν : du also 
wagtest...? in „Beziehung auf die vorhergehende Erzählung. X. 
R. Ath. 3, 2 ἄρα δή τι ϑαυμαστόν ἐστιν, εἰ χτλι: darf man sich 
also verwundern? Bei Homer ἢ apa δή N, 447. 2, 429. 

5. Da δή bereits Bekanntes bezeichnet und sich dem Worte, 
das für dasselbe das bedeutungsvollste ist, anschliesst, so über- 
nimmt es zugleich gewissermassen das Amt eines Suffixes, durch 
das ein Begriff vor den übrigen hervorgehoben und aus- 
gezeichnet wird, was Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 521 
80 ausdrückt: & μὲν δὴ περιγραφήν τινα ἐδήλου. Th. 1, 1 χίνησις 
αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς “Ελλησιν ἐγένετο. vgl. 1, 50. 2, 64. X. 
An. 1. 9, 20 ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι. 
‚vgl. 1. 9, 12. 18. 22. 8. 1, 2 ἐν πολλῇ δὴ ἀπορίᾳ ἦσαν ol 
"Pins. Vgl. 7. 6, 36. Cy. 1. 4, 27. Ap. 13. Th. 1, 33 
ὀλίγοις δή. X. An. 3. 1, 38 ἄνευ ἀρχόντων οὐδὲν ἄν οὔτε χαλὸν 
οὔτε ἀγαϑὸν γένοιτο, ὡς μὲν συνελόντι εἰπεῖν, οὐδαμοῦ, ἐν δὲ δὴ τοῖς 


I) Mehr Beispiele b. Schneider ad Pl. civ. 868, a. 
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πολεμιχοῖς παντάπασιν (— dv τοῖς πολεμιχοῖς δή), vollends. 
Cy. 4. 1, 28 νῦν δὴ σὺ δηλώσεις, εἰ ἀληϑῆ ἔλεγες, gerade jetzt 
oder jetzt erst, nunc demum. Pl. conv. 198, a. Th. 2, 62 πολ- 
λάχις δή. X. Comm. 8. 7, 2 ὀχνοίη δή, 5. das. uns, Bmrk. 
Bei Aufzählung mehrerer Wörter wird bisweilen dem letzten δή 
hinzugefügt, um dieses besonders hervorzuheben. Pl. εἰν. 367, ἃ 
οἷον ὁρᾶν, dxoberv, φρονεῖν xal ὑγιαίνειν ὃ ἡ, und besonders gesund 
sein, eigtl. und offenbar, ohne Zweifel, natürlich. 498, d 
εἴτ᾽ dv γραφιχῇ εἴτ᾽ ἐν μουσιχῇ εἴτε δὴ ἐν πολιτικῇ (St. εἴτε dv 
r. δή). Besonders häufig bei Pronomen. Hdt. ὃ, 155 σύ, τῷ 
(= ᾧ) ἐστι δύναμις τοσαύτη ἐμὲ δὴ ὧδε διαθεῖναι, me quidem, 
eigtl. mich, der, wie Alle wissen, bei dir in so grossem An- 
-sehen (δοχιμώτατος) steht. 1, 114 τοῦτον δή, gerade diesen 
(den aus der vorhergehenden Erzählung bekannten). Pi. Phaedr. 
227, 0 ἀλλ' αὐτὸ δὴ τοῦτο καὶ χεχόμψευται" λέγει γάρ, ὡς yapı- 
στέον μὴ ἐρῶντι μᾶλλον 7) ἐρῶντι, aber gerade Folgendes hat er 
auch hübsch ausgesonnen (wie du dich gleich überzeugen wirst). 
Häufig ἔνϑα δή, ἐνταῦϑα δή, οὕτω δή, τότε δή, besonders im Nach- 
satze. X. An. 1. 10, 1 ἐνταῦϑα δὴ Κύρου ἀποτέμνεται ἢ χεφαλή, 
tum vero, eigtl. da bekanntlich. 4. 5, 4 ἔνϑα δή. 5. 5, 8 ἐν- 
τεῦϑεν δή. 2. 4, 22 τότε δή. 1. 10, 5 ἐνταῦϑα δή. 5. 4, 25. 
Pl. conv. 184, ἃ, 6 τότε δή, ubi v. Stallb. (Bei Hom. xal 
τότε δή. A, 92. B. 108.) Aber auch sonst wird der Nachsatz 
oft dadureh hervorgehoben, dass an der Spitze desselben ein her- 
vorzuhebendes Wort mit δή steht. X. An. 4. 5, 34 ἐπεὶ δ᾽ ἀλλή. 
λους ἐφιλοφρονήσαντο... κοινῇ δὴ ἀνηρώτων τὸν χωμάρχην, τίς εἴη 
ἡ χώρα. Vgl. 1. 8, 5. 8, 8. 10, 18. 8. 1, 2. 4. 2, 20. 3, 21 
δ. 2, 5. Ebenso nach einem Partizipe. X. Hell. 4. 8, 2 ἐρομένου 
δὲ τοῦ ᾿Αγησιλάου..,) drexplvaro δὴ 5 Δερχυλίδας. Sehr häufig 
nach Fragpronomen. X. Comm. 1. 3, 10 χαὶ τί δὴ ἰδὼν 
ποιοῦντα τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ; quid tandem? Auch hier be- 
hält δή seine Grundbedeutung, wie man sieht, wenn man den Sinn 
des Fragsatzes auffasst: offenbar hast du ihn nichts Derartiges 
thun sehen. Auch τί δή; allein = quid tandem? mit Verwunde- 
rung: wie in aller Welt? — das ist offenbar nicht möglich. X. 
Comm. 4. 4, 20. 3. 13, 6 xal πῶς δὴ ἀπήλλαχεν ἐχ τῆς ὁδοῦ: 
und wie ist ihm denn die Reise bekommen? == und offenbar 
ist ihm die R. gut bek. 4. 4, 10 xal ποῖος δή σοι οὗτος ὁ λόγος 
ἐστίν; -- offenbar bedeuten deine Worte Nichts. Οὐ δή in der 
Frage = doch gewiss nicht? von einer Frage, auf die man 
eine Antwort erwartet, welche die Verneinung der Frage be- 
stätigt. 5. Ph. 900 οὐ δή σε δυσχέρεια τοῦ νοσήματος | ἕπεισεν, 
ὥστε μή μ' ἄγειν ναύτην ἔτι; EI. 1202 οὐ δή ποτ᾽ ἡμῖν ξυγγενὴς 
ἥχεις ποϑέν; Vgl..1108 u. οὐ δήπου 8. 501, 1, 0% που, οὔτι που 
8. 587, 10. Aber nach einem Fragworte, wie ἄρα u.s. w., drückt 
es eine Folge aus, s. Nr. 4. In Verbindung mit den unbe- 
stimmten Pronomen, wie δή τις od. τὶς δή, δή ποτε (über d. 
Stellung s. Nr. 1), ποιός τις, ὅστις δή, ὅστις δήποτε, ὁποῖος δή, 
ὁποῖος δήποτε (δηποτοῦν), ὁπόσος δήποτε, ἄλλοι δή, alii, quicungue 
sunt, dient δή dazu den Begriff der Unbestimmtkeit zu steigern, 
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gerade so, wie in πολλοὶ δή der Begriff der Vielkeit, in ὀλίγοι δή 
der der Wenigkeit gesteigert wird. 5. Ant. 158 χωρεῖ τινα δὴ | 
μῆτιν ἐρέσσων, irgend einen Plan, ich weiss nicht welchen. Eur. 
J. T. 946 ix του δὴ χερῶν μιάσματος. Pl. Phaed. 107, ἃ ἄγειν 
ἐπιχειρεῖ εἰς δή τινα τόπον, ubi v. Hdrf. p. 220. 108, c. X, 
An. 1.5, 7 καὶ δή mors.. πηλοῦ φανέντος, und wenn sich irgend 
einmal zeigte. Cy. 3. 2, 26 ἐγὼ δώσω, ὅσον τις xal ἄλλος πλεῖστον 
δή ποτε ἔδωχε, je einmal, (An anderen Stellen kann δή auf das 
vorangehende Wort bezogen werden, wie Hdt. 1, 116 μόγις δὲ δή 
xore.. εἶπε — μόγις δή, work od. ποτέ bedeuten oft endlich ein- 
mal. Ebenso Eur. Hipp. 1181.) 

6. Von den Verbindungen des δή mit Modaladverbien 
und Konjunktionen sind besonders folgende bemerkenswerth: 
xal δή (A, 286), vgl. Nr. 2, ἡ δή (A, 518. Aesch. Ch. 731), ἢ μάλα δή 
(a, 384), μὲν δή oder μενδή (1,309 χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως 
ἀκοειπεῖν, profecto. Beim Impr. A, 514 νημερτὲς μὲν ὃ ἡ μοι ὑπό- 
σχεο, versprich mir wirklich, vgl. Ὁ, 650. Aesch. Ag. 1186 ἡμῖν 

γε μὲν δὴ πιστὰ θεσπίζειν δοχεῖς. 8. El. 108 οὐ μὲν δὴ. X. Hier. 
7, 11 οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδείς, noch fürwahr irgend ein 
Anderer, vgl. 2, 12. 18. Pi. Euthyphr. 10, ἃ ἀλλὰ μὲν δὴ διότι 
γε φιλεῖται ὑπὸ Bein, φιλούμενόν ἐστι καὶ ϑεοφιλὲς τὸ ϑεοφιλές Vgl. 
Hipp. 1. 290, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. Von diesem konfirmativen μὲν δή 
ist das μὲν δή zu unterscheiden, dem ein folgender Satz mit δέ 
entgegengesetzt oder doch gedacht wird, 68. Nr. 4. Durch δή 
(= offenbar) wird die Versicherung, Betheuerung gesteigert, wie 
in οὐ (μή) δή die Verneinung == offenbar nicht. Dem 18, 11 οὐ 
δή. &, 44 δείδω, μὴ δή χτλ., ich befürchte, ob nieht wirklich 
u. 8. w. Pl. civ. 335, ἃ οὐ ϑερμότητος. ., οὐδὲ ξηρότητος... οὐδὲ 
δὴ τοῦ ἀγαθοῦ, neque vero; μὴ δὴ b. Impr. od. impr. Konj. = 
ja nicht. K, 447. Th. 2, 89 μὴ δὴ... δείσητε. — Die Bedeu- 
tung von δή wird durch γέ verstärkt: δή je, ganz offenbar; 
doch kommt diese Verbindung nur selten und kritisch sicher nur 
bei Späteren vor (5. L. Dindorf in Steph. Thes. 2. 1049), als: 
Mosch. 4, 71 ὅτε δή γε χαὶ εὐφροσύνης χόρος ἐστί, guandoguidem. 
In der Verbindung γὲ δή wird das schon durch γέ ausgezeichnete 
Wort noch mehr hervorgehoben. Th. 4, 78 τὴν θεσσαλίαν ἄλλως 
τε οὐχ εὔπορον ἦν διϊέναι ἄνευ ἀγωγοῦ xal μετὰ ὅπλων γε δή, und 
ganz besonders (eigtl. offenbar) bewaffnet. Vgl. 1, 11. X. oee. 
13, 4 ἢ οὖν καὶ σὺ ἄρχειν ἱχανοὸς εἶναι παιδεύεις τοὺς ἐπιτρόπους: 
Πειρῶμαί yes δή, ich versuche es wenigstens, wie ich versichern 
kann. Pi. Phaedr. 242, ἃ λέγεταί γε δή, dieitur quidem certe. 
Bei Aufzählung mehrerer Gegenstände, um Einen vor den tibrigen 
hervorzuheben. X. oec. 5, 20 xal βοὼν καὶ προβάτων xal ὁπὲρ πάγ- 
τῶν γε δὴ τῶν χτημάτων, vgl. Pl. Theaet. 156, b. Noch nach- 
drüicklicber γέ τοι δή, vgl. Pl. Phaedr. 264, b; μή τί γε δή, 
geschweige denn. Dem. 2, 28 οὐχ ἕνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς 
φίλοις ἐπιτάττειν ὁπὲρ αὐτοῦ τὶ πονεῖν, μή τί γε δὴ τοῖς ϑεοῖς. --- 
Γὰρ δή, denn offenbar, vgl. Hdt. 1, 34. X. An. 2. 6, 2. Symp. 
3, 4. Cy. 4. 4, 7. — Bei δὲ δή, ἀλλὰ δή wird durch δή der 
ganze Gedanke hervorgehoben (sigtl. aber, sondern oflenber), ἀλλὰ 
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δή oft bei einem Einwurfe. Pl. Phaedr. 238, a ἐπιθυμίας δὲ. 
ἀρξάσης ἐν ἡμῖν τῇ ἀρχῇ ὕβρις ἐπωνομάσθη ὕβρις δὲ δὴ πολυώνυμον, 
bekanntlich, aber auch Ὁ. e. Uebergange, wie 238, d βλέποντας δὲ 
δὴ πρὸς αὐτὸ τὰ λοιπὰ λέγωμεν — igteur. X. Cy. 2. 1, 11 ἄρχον- 
τος γάρ ἐστιν οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑὸν παρέχειν, ἀλλὰ ἘΝ xal τῶν 
ἀρχομένων ἐπιμελεῖσϑαι, ὁπῶς ὡς βέλτιστοι ἔσονται, sondern ohne 
Zweifel auch. An. 6. 3, 16 ἀλλὰ δὴ ἐκεῖ μὲν οὔτε πλοῖά ἐστιν, 
at profecto, aber das ist ausgemacht, dass u. 8. w., vgl. Pl. εἰν. 
365, ἃ (ubi v. Stallb.). Phaedr. 269, c. Noch stärker ἀλλά 
1ε δή Pl. Phaedr. 262, ἃ. — Bei οὖν δή dient δή dazu die Fol- 
gerung hervorzuheben, vgl. Pl. Phaedr. 237, ἃ, Sehr häufig τί 
οὖν δή; was nun denn? z. B. Phaed. 59, c. Gorg. 515, e, ubi 
v. Stallb. Civ. 459, a πῶς οὖν δή..; (Steht aber δὴ οὖν 
nach dem Fragworte, 80 wird dieses durch δή bervorgehoben, wie 
Pl. Phaedr. 265, c πῶς δὴ οὖν αὐτὸ λέγεις;:) Οἷν. 526, d ἀλλ᾽ 
οὖν δὴ πρὸς μὲν τὰ τοιαῦτα βραχύ τι ἂν ἐξαρχοῖ γεωμετρίας μόριον; 
aber nun (nachdem die Rede auf diesen Punkt gekommen ist) in 
der That (offenbar), vgl. Schneider, vgl. Phaed. 100, a. — Ebenso 
dient δή zur Hervorhebung in den Verbindungen: ὡς δή, dass 
offenbar, z. B. A, 110, ὡς δή, ὥσπερ δή, οἷα δή, wie offenbar, 
natürlich, wie X. Cy. 5. 4, 4. 3. 1, 29. 1. 3, 2, 4. 2, 32; 
ὡς δή oft ironisch —= quasi vero, scilicet. 8. ΟΟ. 809 Cr. χωρὶς 
τότ᾽ εἰπεῖν πολλὰ xal τὰ χαίρια, Oed. ὡς δὴ σὺ βραχέα, ταῦτα δ' 
ἐν καιρῷ λέγεις quasi vero tu pauca, illa pauca autem apte dicas“ 
Herm. Vgl. Eur. Andr. 235. Hdt. 9, 59 ὡς δὴ ἀπκοδιδρησχόν- 
των. Pl. Phaedr. 228, ce ἐθρύπτετο ὡς δὴ οὐχ ἐπιθυμῶν λέγειν, 
vgl. X. conv. 8, 4 ibig. Herbstium. Ferner: ἵνα δή, ὡς ὃ ἡ, 
ὅπως δή -ὸΞ offenbar in der Absicht, dass, vgl. H, 26. Hdt. 1, 
22. 24. 29. 32. X. conv. 1, 14. Pl. οἷν. 420, e; οτε δή, ὁπότε 
δή, ἐπειδή entweder temporell: als gerade, "nachdem nun 
oder kausal weil bekanntlich, weil ja, quoniam (aus quum 
jam), sintemal (aus geit einmal), Franz. putsque, Engl. since od. 
sith. Hdt. 1, 114 καὶ ὅτε δὴ ἦν δεχαετὴς 6 παῖς, vgl. Th. 2, 102. 
X. Cy. 2. 1, 1 ἐπειδὴ δὲ διέβησαν, nachdem sie nun (über die 
Gränzen) gegangen waren (in Beziehung auf das Vorhergehende 
οὕτω διέβαινον τὰ ὅρια). 1. 5, 18 ἐπειδή = da ja; — orı δή, 
weil ja (bekanntlich), vgl. Pl. Euthyphr. ὃ, b; ouvexa δὴ Γ, 403. 
— εἰ (ἐάν) δή, wenn wirklich, vgl. A, 61. M, 79. X. Comm. 
1. 5, 1. 6, 9. 2. 6, 20. β, 270. ῳ 455 u. das. Nitzsch. oder 
wenn nun in Beziehung auf Vorhergehendes, wie X. Comm. 2. 
6, 20. 
 Anmerk. Auch können in Einem Satze zwei & stehen. Th. 5, 
τά μὲν μά N. ἐγένετο, πλείστου δὴ χρόνου μεγίστη δὴ τῶν “Ελληνιχῶν, 
5 ἐπεὶ δὲ ἄνω ἦσαν. ” ἐνταῦϑα δὴ οἱ πολέμιοι ὁμοῦ δὴ πάντες 
pri: Häroven 8. Nr. δ. Cy. 1. 8, 9 λαβόντα δὴ τὸν Κῦρον οὕτω μὲν 


εὖ χλύσαι τὸ ἔχπωμα. 8. Ph. 877 f. ἐπειδὴ... δοκεῖ | λήϑη τις εἶναι 
ἀν αῦλα δή, da ja.. offenbar. 


8. 501. Δήπου. Δήπουθεν. Andev. Δῆτα. Aal. θήν. 


1. Ahrov, sicherlich wol, vereinigt in sich zwei gewis- 
serımasgen einander widersprechende Bestandtheile: Versicherung 


8. 501. Δήπου. Atroudev. Δῆϑεν. 685 


und Zweifel; es stellt eine ausgemachte Behauptung mit einem. 
gewissen Zweifel dar und eignet sich daher besonders dazu dem 
ansgesprochenen Gedanken eine ironische Färbung, wie scilicat, 
videlicet, nimirum, zu geben. X. An. 3. 2, 15 νῦν δ᾽, ὁπότε περὶ 
τῆς ὑμετέρας σωτηρίας 5 ἀζών ἐστι, πολὺ δήπου ὑμᾶς προσήκει προ- 
ϑυμοτέρους εἶναι. 5. 7, 6 ἴστε δήπου, ὅϑεν ἥλιος ἀνίσχει χαὶ ὅπου 
δύεται, ihr wisst doch wol. Vgl. 9. 7. 6, 13. 16. Οὐ δήπου, 
sicherlich nicht. Isoer. 4, 63 οὐ δήπου πάτριόν ἐστι ἡγεῖσθαι 
τοὺς ἐπήλυδας τῶν αὐτοχϑόνων. Οὐ δήπου in Fragen = doch 
sicherlich nicht? wenn man eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage bestätigt. Pl. conv. 194, Ὁ οὐ δήπου με 
οὕτω ϑεάτρου μεστὸν ἡγεῖ, ὥστε χτλ.; ubi v. Stallb,, vgl. X. Comm. 
2. 3, 1. In ironischen Fragen: 4. 2, 11 οὐ δήπου ταύτης τῆς 
ἀρετῆς ἐφίεσαι, δ ἣν ἄνθρωποι πολιτιχοὶ γίγνονται; fragt Sokrates, 
obwol er wusste, dass der Andere darnach strebte, 8. uns. Bmrk. 
Vgl. 2. 3, 1. In Antworten. X. Comm. 1. 2, 41 Ale. εἰπέ 
μοι, ἔχοις av με διδάξαι, τί ἐστι νόμος; P. πάντως δήπου, ja gewiss. 
Oft τὰρ δήπου, denn sicherlich, vgl. X. Cy. 1.2, 10 ibiq. Born. 
in ed. Lips. p. 22. Geht γέ dem δήπου voran, so wjrd dadurch 
das vorangehende Wort hervorgehoben. Pl. Euthyphr. 8, d ἐχεῖνό 
ya δήπου, ὦ ϑαυμάσιε, οὐδεὶς οὔτε ϑεῶν οὔτε ἀνθρώπων τολμᾷ λέγειν (mit 
Ironie). Der Gebrauch dieses δήπου ist der Homerischen Sprache 
fremd; wo δή ποὺ hier vorkommt, gehört δή zu einem anderen 
Worte, 

23. Δήπουϑεν (auch nachhomer.), zusammengesetzt aus δήπου 
und dem aus ϑήν (s. Nr. 6) verkürzten Suffix dev, hat gleiche Be- 
deutung wie δήπου, doch stärkere. Ar. Pl. 140 οὐχ ἔσϑ᾽, ὅπως | 
ὠνήσεται δήπουϑεν, sicherlich, Av. 187 dv μέσῳ δήπουϑεν ἀήρ ἐστι 
γῆς. X. Cy. 4. 3, 20 ὅταν ἐπὶ τοῦ ἵππου γένωμαι, τὰ τοῦ ἱπποχεν- 
ταύρου δήπουϑεν διαπράξομαι, videlicet. vgl. Pl. Jo 534, a. Phil. 
62, e. Dem. 14, 34 ἐχεῖνό Je δήπουθεν ἅπαντες ἐπίστασϑε. 18, 127 
ταῦτα γὰρ δήπουθεν ἠχούετ᾽ αὐτοῦ λέγοντος. 

8, Δῆϑεν (noch nicht bei Hom. u. Hesiod gebräuchlich), 
önde nur Eur. El. 268, d. i. δή mit dem unter Nr. 2 angeführ- 
ten Sufhix, bezeichnet wie δή zwar etwas Offenbares, jedoch in 
der Regel, wenn der Schein des Offenbaren, ein Vorgeben 
ausgedrückt werden soll (Suidas sagt richtig: önfev προσποίησιν 
ἔγει, δύναμιν δὲ ψεύδους); daher wird es oft mit Ironie gebraucht !); 
im Lat. scilicet, videlicet, nimirum. Gewöhnlich steht es wie δή 
hinter dem hervorzuhebenden Worte, zuweilen jedoch auch zu An- 
fang einer Partizipialkonstruktion. a) Einfach offenbar: Aesch. 
Pr. 202 οἱ μὲν ϑέλοντες ἐχβαλεῖν ἕδρας Κρόνον, | ὡς Ζεὺς ἀνάστοι 
δῆϑεν, vgl. 988. S. Tr. 382. Eur. Or. 1119 εἴσιμεν ἐς οἴχους, 
öndev ὡς ϑανούμενοι, offenbar als solche, welche sterben werden, 
vgi. 1320. ΕἸ. 268. Hdt. 6, 138 καί σφισι βουλευομένοισι δεινόν 
τι ἐσέδυνε. ., τί δὴ ἀνδρωϑέντες δῆϑεν (ol παῖδες) ποιήσουσι, was die 
Knaben nun erst, wenn sie Männer geworden wären, thun würden, 


vet Hartung I. S. 317 f. Bäumlein a. a. 0. S. 110 f. Klotz 
. Ὁ. 434 qq. 
Kühnars ausführt. Arivah. Arammatik. Il. Th. II. Abtk. 44 
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scilicet viri faeti, die Knaben, nämlich als Männer. — Ὁ) Schein 
des Offenbaren. ZHdt. 6, 1 (Ἰστιαῖος) ἐθωύμαζε τὸ γεγονός, ὡς 
οὐδὲν δῆϑεν τῶν πραγμάτων ἐπιστάμενος. 1, 59 (Πεισίστρατος) τρω- 
ματίσας ἑωυτόν τε χαὶ ἡμιόνους ἤλασεν ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ζεῦγος, ὡς 
ἐχπεφευγὼς τοὺς ἐχϑρούς, οἵ μιν ἐλαύνοντα ἐς ἀγρὸν ἠθέλησαν ἀπολέσαι 
δῆϑεν (ubi v. Baehr), die ihn offenbar hätten tödten wollen. Th. 
1, 92 Λαχεδαιμόνιοι ὀργὴν μὲν φανερὰν οὐχ ἐποιοῦντο τοῖς ᾿Αϑηναίοις" 
οὐδὲ γὰρ ἐπὶ χωλύμτρ ἀλλὰ γνώμης παραινέσει δῇῆϑεν τῷ χοινῶ ἐπρε- 
σβεύσαντο, sed αἱ consilio monerent setlicet in commune. Vgl. 127. 
3. 111, 1. — ce) Mit Ironie. Ζ' Cy. 4. 6, 8 ἐγὼ μὲν ἀπεπεμ- 
ψάμην (τὸν υἱόν), μέγα φρονῶν, ὅτι δῆϑεν τῆς βασιλέως ϑυγατρὸς 
ὀψοίμην τὸν ἐμὸν υἱὸν γαμέτην, mit bitterem Spotte wegen des trau- 
rigen Endes seines Sohnes. 

4. Anra, entstanden aus δή und dem demonstrativen Suffix 
za, wie ἐνθαῦτα aus ἕνϑα, τηνιχαῦτα Aus τηνίκα, und die Dorischen 
Adverbien πότα, Ora, ἄλλοτα u. 8. w. 1), ist eine verstärkte Neben- 
form von δή, mit dem es auch in der Bedeutung und im Ge- 
brauche übereinstimmt, nur dass es mit der verstärkten Form 
auch eine gesteigerte Bedeutung erhalten hat. Wie δή, kann es 
nicht an der Spitze des Satzes stehen, sondern schliesst sich einem 
Worte an, und zwar regelmässig demjenigen, auf welchem der grösste 
Nachdruck lieg. Der Homerischen und Hesiodischen Sprache, 
sowie auch der Dorischen Mundart ist es fremd; auch Herodot 

ebraucht es selten, häufig aber die Attiker. Aesch. S. 652 ἢ δῆτ᾽ 
av εἴη πανδίχως ψευδώνυμος | δίκη. Pr. 847 ἐγὼ γὰρ οὐχ... τοῦδ᾽ 
εἵνεχα | ϑέλοιμ᾽ Av.. πημονὰς τυχεῖν. | 06 δῆτα, wahrlich nicht. Oft 
in Antworten. X. Comm. 2. 2, 9 Soer. n νομίζεις χαχόνουν τὴν 
μητέρα σοι εἶναι; L. Οὐ δῆτα. Vgl. 2. 6, 1. 16. 3. 10,4. Pl. 
Hipp. 1. 283, d. Civ. 333, a. Ueber μὲν δῆτα 89. ὃ. 503, 2. 
In Fragen nach Satzfragwörtern, wie ἢ, ἄρα, dient es zur Her- 
vorhebung des ganzen Satzes, nach Nominalfragw., wie τίς u. 8. w. 
zur Hervorhebung dieser. Aesch. $, 91 πότερα δῆτ᾽ ἐγὼ ποτιπέσω 
βρέτη δαιμόνων; Pr. 630 τί δῆτα μέλλεις; 5. ΟΟ. 258 τί δῆτα 
δόξης. . ὠφέλημα γίγνεται; Vgl. Eur. Andr. 84. Pl. conv. 211, d. 
Steht aber kein Fragwort, so ist es auf das Wort zu beziehen, 
hinter dem es steht. 8, Tr. 1219 τὴν Eöpurelav οἶσϑα δῆτα ndp- 
ϑενον; kennst du gewiss? Μὴ δῆτα bei einem Befehle, einem 
Wunsche, einer Aufmunterung = ja nicht. Eur. M. 1056 μὴ 
δῆτα, Buuk, . . ἐργάσῃ τάδε. 644 f. Ch. μὴ δῆτ᾽ ἄπολις γενοίμαν. 
Dem. 18, 324 μὴ δῆτ᾽, ὦ πάντες ϑεοί, μηδεὶς ταῦϑ᾽ ὑμῶν ἐπινεύσειεν. 
᾿Αλλὰ δῆτα, aber (sondern) offenbar. Ar. Pl. 1097 τίς ἔσϑ᾽ 
ὁ xöntov τὴν ϑύραν; τουτὶ τί ἦν; | οὐδεὶς ἔοιχεν, ἀλλὰ δῆτα τὸ ϑύ- 
prov [φϑεγγόμενον ἄλλως χλαυσιᾷ, Niemand, wie es scheint, sondern 
offenbar knarrt die Thür so für sich. ᾿Αλλὰ δῆτα in der Frage: 
aber offenbar, gewiss? oft ironisch. Pl. Hipp. 1. 283, c ἀλλὰ δῆτα 
Σιχελιῶται μὲν ἐπιϑυμοῦσιν ἀμείνους γίγνεσϑαι, Λαχεδαιμόνιοι δ᾽ οὔ; 
Vgl. 285, d. Γὰρ δῆτα, denn offenbar. Eur. ΕἸ. 926 ἤδεισϑα 


1) S. Hartung a. a. 0. I. 5. 800 ff. Vgl. Bäumlein a. a. 0. 
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γὰρ δῆτ᾽ ἀνόσιον γήμας γάμον. Kal δῆτα, ac profecto, auch et 

em, und allerdings. Ar. Av. 511 τουτὶ τοίνυν οὐχ ἤδη 1ώ, 
καὶ δῆτά μ᾽ ἐλάμβανε ϑαῦμα, | ὁπότ᾽ ἐξέλϑοι χτλ. Vgl. Ec. 385. 
X. Cy. 5. 1, 4. Pl. Prot. 310, c. Ὃς δῆτα, qui profecto, aperte, 
mantfesto. Aesch. 8. 811 ol δῆτ᾽ ὀρϑῶς. . ὦλοντο. Οὖν δῆτα, 
also wirklich. Ρ]. Theaet. 164, Ὁ τί οὖν δῆτ᾽ ἂν εἴη ἐπιστήμη; 
So wird es auch sonst bei einer Folgerung aus dem Vorhergehen- 
den oder überhaupt bei einer Beziehung auf Vorhergehendes ge- 
braucht, wie δή (8.500, 4). Hdt. 4, 69 δέδοχται.. (αὐτοὺς) ἀπόλ- 
λοσϑαι. ᾿Απολλῦσι δῆτα αὐτοὺς τρόπῳ τοιῷδε, und so tödten sie die- 
selben auch wirklich. Bei einem Imperative. Pl. Gorg. 452, ὁ 
σχόπει δῆτα, ἐάν σοι πλούτου φανῇ τι μεῖζον ὄν, betrachte denn nun. 
Oft auch in Fragen. Pl, Soph. 218, d βούλει δῆτα... πειραϑώ- 
μεν; willst du nun wirklich. .? "Ore δῆτα, als nun wirklich. 
Ar. V. 121 ὅτε δῆτα ταύταις ταῖς τελεταῖς οὐχ ὠφέλει, | διέπλευσεν 
εἰς Αἴγιναν. 

5. Aal), die gedehnte Form von δή, wie ναί von νή, ist 
besonders der Umgangssprache eigen und kommt daher nur sehr 
selten in der edleren Sprache der Tragiker 2) vor, bei Homer 3) 
und Hesiod noch gar nicht. Sein Gebrauch beschränkt sich nur 
auf die Verbindungen: τί δαί: und πῶς δαί; und dient dazu eine 

mit Verwunderung, Befremden, kurz mit einem ge- 
wissen Affekte auszudrücken, oft in dem Sinne des Lat. ain tu? 
meinst du? wirklich?) Ar. Ach. 764 τί δαὶ φέρεις; ei, was 
bringst du denn? Av. 136 τί δαὶ σύ; was denn du? 1615 τί dal 
σὺ φῇς; was sagst denn du aber? Gewöhnlich steht es vor einer 
Interpunktion, so z. B. wol „Immer bei Plato 5). S. Ant. 318 τί 
δαί; ῥυθμίζεις τὴν ἐμὴν λύπην ὅπου; Pl. Phaed. 61, c τί δαί; ἢ δ᾽ 
ὃς΄ οὐ φιλόσοφος Εύηνος : Bei einem Uebergange aber von einer 
Person oder Sache zu einer anderen wird τί δέ; gebraucht, obwol 
zuweilen die cdd. zwischen τί δαί; u. τί δέ; schwanken, z. B. Pl. 
Phaed. 71, a. 

6. θήν stimmt zwar in seiner Bedeutung und in seinem Ge- 
brauche mit dem determinativen δή überein, ist aber sicherlich nicht 
von δή abzuleiten, wie Hartung I. 5. 312 will, sondern steht für 
sich selbständig da. Es findet sich schon bei Homer als Enklitika, 
dann besonders in der sicilischen Mundart6) bei Sophron, Epiecharm 
und Theokrit; von den Attikern gebraucht es nur Aeschylus (Pr. 930 
σύ ϑην ἃ χρίζεις, ταῦτ᾽ ἐπιγλωσσᾷ Διός). Bei Homer wird es meistens 
wie das Att. δήπου in ‚ironischem oder spöttischem Sinne gebraucht. 
N, 620 λείψετέ ϑήν οὕτω γε νέας Δαναῶν ταχυπώλων, Τρῶες. Örep- 
φίαλοι. vgl. 1, 394. Ferner: ὥς ϑὴν P, 29, so sicherlich; 7 ®nv 
A, 365 u. 8.; οὔ ϑὴην B, 276 u. s.; οὐ μέν ϑην θ, 448 u. N; 


1) Vgl. Hartung I. S. 320 ff. — ἢ S. Hermann ad Vig. p. 848; 
Porson ad Eur. M. 1008 u. A., z.B. Wunder ad 8. Ant. 818, sprechen 
δαί den Tr kern änzlich ab; "doch wol mit Unrecht. — 3) 3. Nitzsch 
zur Odyas. . 40. Spitzner ad Il. x, 408. — %) S. Kühner ad 
Cicer. Tusc. δ 18, 56 — 5) 8. Schneider "2a Pl. Civ. 468, a. — 9) 5. 
Ahrens dial. II. p. ἘΠῚ — Ὧ 5. Spitzner δᾶ ἢ. |. u. Nägelsbach 
Exkurs. 1, 5. 161. 
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γάρ ϑην Φ, ὅ68; ἐπεί ϑὴν x, 91. Epich. fr. 18 (1) Ahr. νὸν 
ya Omv | εὔωνον alvei σῖτον. Sophr. fr. 10 (72) Ahr. 54 (12). 
92 (126). Theoer. 15, 15 πρώαν (λέγομες δὲ πρώαν ϑὴν | πάντα), 
unter neulich nämlich verstehen wir Alles, jede beliebige Zeit). 
63 πείρᾳ ϑην πάντα τελεῖται, tentando scilicet, nimirum. Sonst in 
Verbindung mit Pronomen: 1, 97 τό ϑὴην (mit Hohn). 7, 83. 
2, 114 ἐγώ ϑην. 5, 111 χὐμές ϑην. 

Anmerk. Dieses ϑήν Haben wir in verkürzter Form als blosses 


Suffix in &fnoudev, δῆϑεν und in noch abgeschwächterer Form in δῆϑε 
gesehen; ausserdem Ändet eg sich in εἴϑε, wenn doch, in Wunschsätzen. 


8. 502. Konfirmatives μήν [μᾶν] 1). 


1. Μήν (μάν dor. u. auch ep.) drückt Bekräftigung, 
Versicherung, Betheuerung aus, — wahrlich, fürwahr, 
und entspricht in seinem Gebrauche dem Lat. vero. Es tritt nie 
an die Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an ein anderes Wort 
an, πὰ zwar an das wichtigste im Satze, besonders an einen Im- 
perativ und an ein Fragwort oder, wenn es auf den ganzen Satz 
zu beziehen ist, an einige Modaladverbien und an Konjunktionen 
(6. Nr. 4) und nimmt mit diesen die erste Stelle des Satzes ein. 
Die Annahme, dass μὴν eine subjektive, δή eine objektive Ver- 
sicherung bezeichne, ist unbegründet. 

2. Der Gebrauch von μήν ist ein doppelter. Entweder drückt 
es die einfache Versicherung der Aussage aus oder stellt die 
Versicherung derselben nachdrücklich in einen Gegensatz zu dem 
Vorhergehenden. a) Einfache Versicherung: Pind. J. 3, 
53 Iste μὰν Αἴαντος ἀλχὰν φρόνιμον. ihr kennt fürwahr. In Be- 
ziehung auf einen vorhergehenden Satz bezeichnet μὴν oft nebst der 
Betheuerung zugleich auch eine Steigerung des Ausgesagten, wie 
vero, vollends, sogar. Pl. civ. 520, ὁ ἀπειϑήσουσιν οὖν ἡμῖν ol 
τρόφιμοι.. ; ᾿Αδύνατον, ἔφη δίχαια γὰρ δὴ διχαίοις ἐπιτάξομεν " παντὸς 
μὴν μᾶλλον ὡς ἐπ᾽ ἀναγχαῖον αὐτῶν Exastos εἶσι τὸ ἄρχειν, sogar 
wird jeder von ihnen lieber als Alles ein Amt, als eine nothwen- 
dige Pflicht, übernehmen. — b) Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden. Θθ, 372 νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει.., ἔσται μάν, ὅτ᾽ av 
αὖτε φίλην γλαυχώπιδα εἴπῃ, erit vero (tempus), quum. Vgl. TI, 14. 
Pl. leg. 663, ὁ χαλὸν μὲν ἣ ἀλήϑεια καὶ μόνιμον, ἔοιχε μὴν οὐ 
ῥάδιον εἶναι πείϑειν. Soph. 216, b καί μοι δοχεῖ ϑεὸς μὲν ἁνὴρ οὐ- 
δαμῶς εἶναι, ϑεῖος μα ἦν. Ohne vorhergehendes μέν Ps. Pi. epinom. 
981, ἃ τὸ γὰρ πλεῖστον πυρὸς ἔχει, ἔχει μὴν γῆς τε κχαὶ ἀέρος. 
Einen Gegensatz zu dem Folgenden, in dem die Betheuerung 
die Konzessive (Zugestehung) zu dem folgenden Satze bildet, be- 
zeichnet μὴν höchst selten, da in diesem Falle in der Regel die 
abgeschwächte Form μέν gebraucht wurde, 8. Nr. 4, a). 

3. In Verbindung mit dem Imperative drlickt μήν wie im 
Lat. vero ein Drängen auf Verwirklichung des Begehrten aus. 


I) Vgl. Hartun I. 3. 373 ff. Nägelsbach Exk. I. zur Iliade. 
Bäumlein 2.2.0. 638 ff. Rost in Passow’s Lex. III. 5. 236 ff. 
Fr. Thiersch Diequisitt ie analo. alop- Graec. capitibus minus cognitis. 
Monachii 1851. P. I. p. 440 sga. p. 5 ἐᾳᾳ. 
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A, 302 εἰ δ᾽ ἄγε μήν, πείρησαι, auf denn! So ἄγρει μάν E, 765. 
H, 459. 8. ΟΟ. 178 ἕπεο μάν, folge doch. 587 opa γε μήν, be- 
denke doch. Vgl. Ar. L. 183. Terent. Ad. 2. 4, 3 in tuto est 
omnis res; omitte vero tristitiam tuam, — Häufig steht es nach einem 
Fragworte, um dasselbe nachdrücklich hervorzuheben. X. conv. 
4, 55 ἀλλὰ μὰ Al, ἔφη. οὐχ ἐπὶ τούτῳ μέγα φρονῶ. AM ἐπὶ τῷ 
μήν: nun worauf denn sonst? Cy. 1. 6, 28 πῶς μὴν ἡμᾶς 
τἀναντία τούτων ἐδιδάσχετε; (Aber Hier. 1, 81 πῶς μήν..; qui 
vero, als Gegensatz. Conv. 4, 23 ἀλλά πότε μήν) Pl. Lys. 308, e 
ἀλλ᾽ ἀντὶ τίνος μὴν οὕτω σε δεινῶς διαχωλύουσιν εὐδαίμονα εἶναι; 
Phaedr. 229, a. Ph. ὁρᾷς οὖν ἐχείνην τὴν ὑψηλοτάτην πλάτανον; S. 
τί μήν; was ist denn damit? — nun ja, ja gewiss. Vgl. 261, d, 
Civ. 410, b. Phil. 17, Ὁ u. so sehr oft, 8. Stallb. ad ἢ. 1. 
39, 6 S. δίχαιος ἀνὴρ καὶ εὐσεβὴς... ap οὐ ϑεοφιλής ἐστιν; P. τί 
μήν; Zuweilen aber auch — quid vero? Doch wie? wenn man 
ungewiss ist, ob man der Ansicht des Anderen beipflichten soll, 
wie 44, b. Polit. 263, b. 

4. Die Verbindungen von μὴν mit Modaladve rbien und 
Konjunktionen sind folgende: 

a. Ἦ μήν, starke Versicherung: wahrlich, traun. α) einfach: 
H, 393 ἦ μὴν Τρῶές γε χέλονται. Ἦ μάν N, 354. P, 429. Ἦ δὴ μάν 
P, 538. Daher besonders bei Schwüren sowol in direkter als indirek- 
ter Rede: X. Cy. 2. 3, 12 σὺν ϑεῶν ὅρχῳ λέγω" Ἦ μὴν ἐμοὶ δοκεῖ Κῦρος, 
οὔστινας ἄν ὁρᾷ ἀγαϑούς, φιλεῖν οὐδὲν ἧττον ἑαυτοῦ, ubi v. Born. et Poppo. 
Vgl. An. 6. 1, 31. Pl. ap. 22, a νὴ τὸν χύνα.. ἡ μὴν ἐγὼ ἔπαϑόν τι 
τοιοῦτον. X. Cy. 4. 2, 8 τὰ πιστὰ δίδωσιν αὐτοῖς, ἡ μὴν ὡς φίλοις καὶ πι- 
στοῖς χρήσεσθαι αὐτοῖς. Vgl. 6. 2, 39. Hell. 8. 4, 5. 6. An. 2. 3, 26. 
7. 8, 2. 2. 3, 27 ὀμόσαι ἦ μὴν πορεύεσϑαι. 6. 6, 17. Pl. Crit.51,e ὁμολογή- 
σας ἦ μὴν (80 richtig Stallb. aus Codd.) πείϑεσϑαι οὔτε πείθεται οὔτε πείϑει 
ἡμᾶς: — B) im Gegensatze zudem Vorhergehenden: I, 57 ἀτὰρ 
οὐ τέλος ἵχεο μύϑων᾽ ἡ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ χε χαὶ πάϊς εἴης, jedoch 
du bist fürwahr noch jung; — y) im Geg. zu dem Folgenden 
(höchst selten, s. Nr. 2). N, 354 ἦ μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος 48 ἴα 
πάτρη, ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 

Ὁ. Οὐ μήν, μὴ μήν, wahrlich nicht; a) einfach: M, 318 οὐ 
μὰν ἀκληεῖς Λυχίην χάτα χϑιρανέουσιν ἡμέτεροι βασιλῆες. Vgl. P, 41, 448, 
Μὴ μάν in e. Wunsche Θ, 512. 0, 476. X, 804. Οὐ μὴν οὐδέ, und 
wahrlich auch nicht, Pl. Ale. 1. 135, e. Zugleich mit Steigerung, so 
besonders οὔτε μήν u. οὐδὲ μὴν (neque vero).. — β) im Gegs. z. d. 
Vorherg. 0, 16 σὸς δόλος, Ἥρη, "Extopa δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ 
λαούς᾽ οὐ μὰν old, εἰ αὖτε χαχοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς πρώτη ἐπαύρηαι, doch 
weiss ich wahrlich nicht. Isocr. 4, 68 ἐπιφανέστατος μὲν οὖν τῶν πολέμων 
ὁ Περσιχὸς γέγονεν, οὐ μὴν ἐλάττω τεχμήρια τὰ παλαιὰ τῶν ἔργων ἐστὶ τοῖς 
περὶ τῶν πατρίων ἀμφισβητοῦσιν. Vgl. Pl. 108. 207, ec. In der Frage: 
Eur. Alec. 518 οὐ μὴν γυνή Y ὅλωλεν ᾿Αλχηστις σέϑεν; aber doch nicht. 
So: ἀλλ’ οὐ μάν E, 895. AM οὐ μὰν οὐδ' ὡς Y, 441, aber wahrlich 
auch so nicht. Th. 1, 5 Δαναοὺς δὲ ἐν τοῖς ἔπεσι καὶ ᾿Αργείους καὶ ᾿Αχαιοὺς 
ἀναχαλεῖ (Ομηρος)" οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε, nicht jedoch stellt er 
wahrlich die Barbaren den Hellenen gegenüber. X. Ag. 2, 12 καὶ χραυγὴ 
μὲν οὐδεμία παρῆν, οὐ μὴν οὐδὲ σιγή, Aber in der That auch keine Stille. 
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5. Καὶ μήν, a) einfach, und zwar aa) so, dass χαί verbindende 
Konjunktion (und) ist: und wahrlich (Att. dafür gwhnl. καὶ μέντοι). 
Ψ, 410 ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται. Oft bei der Aufzäh- 
lung mehrerer Dinge mit Steigerung: und vollends, und sogar, 
ja sogar. X. Comm. 1. 4, 12 ἀνθρώπῳ δὲ xal χεῖρας προσέϑεσαν.., καὶ 
μὴν γλῶτταν γε χτλ. Vgl. 1. 6, 3. Hell. 4. 2, 16. Conv. 4, 15. Pl. Lys. 
207, c. Im Nachsatze Τὶ 45 καί ῥ᾽ οἵπερ τὸ πάρος γε νεῶν dv ἀγῶνι μένε- 
ὄχον... | χαὶ μὴν οἱ τότε y εἰς ἀγορὴν ἴσαν, ja auch diese. — BB) 50, 
dass καὶ auf einen aus dem Zusammenhange zu ergänzenden Gedanken, 
wie: ὥσπερ xal λέγεις, ὥσπερ καὶ δοχεῖ u. dgl., zurückweist: ja wahr- 
lich, ja gut. Ar. Pl. 414 Bl. μή νυν διάτριβ᾽, ἀλλ᾽ ἄνυε πράττων Ev γέ τι. 
Chr. καὶ μὴν βαδίζω, ja (wie du willst) ich gehe auch (eigtl. und wahr- 
lich ich gehe). Mit Steigerung. Pl. οἷν. 328, ἃ δεῦρο παρ᾽ ἡμᾶς φοίτα 
ὡς παρὰ φίλους. Kal μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, χαίρω γε διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα 
πρεσβύταις, ja, ich freue mich sogar. --- yy) Oft bei einem Uebergange 
zu einer Erzählung. Pl. Phaed. 58, ἃ ἀλλὰ zeıpw.. dxpıßlorara διελϑεῖν 
πάντα. Ph. Καὶ μὴν ἔγωγε ϑαυμάσια ἔπαϑον παραγενόμενος" οὔτε γάρ χτλ., 
ja wahrlich, ich wurde in eine wunderbare Stimmung versetzt. — β) im 
Gegs. z. ἃ. Vorherg., et vero, und doch, vgl. Apollon. de conjunct. 
in Bekk. An. II. p. 518. 3. El. 821 Ch. φιλεῖ γὰρ ὀχνεῖν πρᾶγμ’ ἀνὴρ 
πράσσων μέγα. El. χαὶ μὴν ἔγωγ᾽ ἔσωσ' ἐχεῖνον οὐχ ὄκνῳ. Vgl. OR. 987. 
Eur. J. A. 20. X. Comm. 2. 8, 10 δέδοιχα, μὴ οὐκ ἔχω ἐγὼ τοσαύτην σο- 
plav.. Καὶ μὴν οὐδέν γε ποικίλον, ἔφη ὁ Σωχράτης, .. δεῖ ἐπ αὐτὸν μηχα- 
νᾶσϑαι. Vgl. 2. 8, 14. 19. 8, 4. 5 u. sonst oft. Καὶ μὴν wird oft ge- 
braucht, wenn eine neue Angabe bekräftigend angeführt wird. X, 582 
καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον. 599. Eur. Suppl. 925. Bei den Dramati- 
kern wird xal μήν häufig gebraucht, wenn die Aufmerksamkeit auf 
das Auftreten einer neuen Person gelenkt werden soll. 8. Ant. 526 
καὶ μὴν πρὸ πυλῶν 98 ᾿Ισμήνη. 1180 καὶ μὴν ὁρῶ τάλαιναν Εὐρυδίχην 
ὁμοῦ (ΞΞ ἐγγύς). Ferner: καὶ μὴν καί, et vero etiam, und vollends 
auch, negat. χαὶ μὴν οὐδέ. Pl. Prot. 810, a Socor. καὶ χάριν γε εἴσομαι; 
ἐὰν ἀχούητε. Et, καὶ μὴν καὶ ἡμεῖς σοί, ἐὰν λέγῃς. Th. 1, 142 χαὶ μὴν 
068 ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ τὸ ναυτιχὸν ἄξιον φοβηϑῆναι ei vero ne.. quidem. 

ἃ, ᾿Αλλὰ μήν, aber fürwahr, in der That, αὐ vero, sed vero. 
Pl. Phaed. 68, a καὶ ὁ Σιμμίας" ᾿Αλλὰ μήν, ἔφη, νῦν γε δοχεῖ τί μοι xal 
αὐτῷ λέγειν Κέβης. Zuweilen wird es auch durch ein Wort, das hervor- 
gehoben werden soll, getrennt, als: P, 448 ἀλλ᾽ οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ 
ἅρμασι δαιδαλέοισιν "Extwp Πριαμίδης ἐποχήσεται᾽ οὐ γὰρ ἐάσω. 8. El. 817 
ἀλλ᾽ οὗ τι μήν, aber wahrlich durchaus nicht. Eur. Hec. 401 ὡς τῆσδ᾽ 
ἑχοῦσα παιδὸς οὐ μεϑήσομαι. ᾿Αλλ' οὐδ᾽ ἐγὼ μὴν τήνδ᾽ Ama αὐτοῦ λιπών, 
nein, auch ich wahrlich nicht, Bei einem steigernden Zusatze, als: 
X. Cy. 5. 3, 31 καὶ ἅμα δίκαια ποιοῖμεν Av χάριν ἀποδιδόντες. ἀλλὰ μὴν 
καὶ ξυμφορά γ' ἄν πράξαιμεν ἡμῖν αὐτοῖς, ja in der That auch.. Oft bei 
einem Uebergange zu einem neuen Gedanken, besonders wenn ein Ge- 
gensatz zu dem Vorhergehenden darin liegt. X. Comm. 1. 1, 6 πιστεύων 
δὲ ϑεοῖς πῶς οὐχ εἶναι ϑεοὺς ἐνόμιζεν; ᾿Αλλὰ μὴν ἐποίει xal τάδε, 5. das. 
uns. Bmrk. So auch, wenn Einer eines Anderen Rede aufnimmt. Ib. 
2. 7, 2 ἀλλὰ μήν, ἔφη, dv πολλῇ γέ εἰμι ἀπορίᾳ, aber fürwahr, vgl. 8. 
8, 1 u. s. Häufig in Schlüssen, wie Lucian dial. Jov. trag. 51 εἰ εἰσὶ 
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βωμοί, εἰσὶ καὶ Bsol’ ἀλλὰ μὴν (alqui) εἰσι βωμοί᾽ εἰσὶν ἄρα Beol. Vgl. X. 
Comm. 8. 8, 8. Ρ]. Gorg. 477, 9. 

6. Ὅμως μήν, dennoch fürwahr, wie Pl. Polit. 297, d. 

f. Ti μήν wird ebenso wie das einfache μήν gebraucht, nur dass 
durch γέ das ihm vorangehende Wort. nachdrücklich hervorgehoben 
wird: Pind. J. 3, 18 ἄτρωτοί γε μὰν παῖδες dev. So bei der Aufzählung 
mehrerer Dinge mit Steigerung. X. Comm. 1. 4, 5 nach Erwähnung 
der Augen u. Ohren: ὀσμῶν γε μήν, εἰ μὴ ῥῖνες προσετέϑησαν, τί Av 
ἡμῖν ὄφελος ἦν; 8. das. uns. Bmrk.; sodann auch bei dem Uebergange 
zu einem neuen Gedanken, der nachdrücklich hervorgehoben werden 
soll, ferner oft, besonders häufig bei Xenophon, wo der Lateiner jam 
vero = ferner gebrauchen würde. X. An. 1. 9, 16 εἴς γε μὴν dtxaro- 
σύνην εἴ τις αὐτῷ φανερὸς γένοιτο ἐπιδείκνυσθαι βουλόμενος, περὲ παντὸς 
ἐποιεῖτο τούτους πλουσιωτέρους ποιεῖν, 8. das. ung. Bumrk. Vgl. X. Ag. 1, 
4. 6 ibiq. Breitenb. u.s.w. Von einem nachdrücklichen Gegensatze, 
mit oder ohne vorangebendes μέν. X. Cy. 6. 1, 7 ὅτε δὲ χωρὶς ἦμεν 
ἀλλήλων, Exeivor (ol πολέμιοι) ἡμῖν ἐχρῶντο, ὡς ἐκείνοις ἦν ἥδιστον, ἡμῖν γε 
μὴν ὡς χαλεπώτατον. Wenn γὲ μήν nach einer Konjunktion steht, so 
bezieht es sich auf den ganzen Gedanken. X. ap. 13 wc γε μὴν οὐ 
ψευδόμαι χατὰ τοῦ ϑεοῦ, xal τοῦτ᾽ ἔχω τεχμήριον. 18 εἴ γε μήν. Hier. 
10, 8 ὅταν γε μήν. Ag. 1, δ ὥς γε μήν. 9 ἐπεί γε μήν. 


Φ 
8. 508. Konfirmatives μέν. --- Μὲν δή; μέντοι; μὲν οὖν 1), 


1. Μέν, als abgeschwächte Form von μήν, wie dieses, nur 
etwas schwächer Bekräftigung, Versicherung, Betheuerung 
ausdrückend, findet sich häufig in den Homerischen Gedichten und 
noch häufiger bei Herodot; aber auch den Attischen Schriftstellern 
ist der Gebrauch des konfirmativen für sich ohne folgenden Ge- 
gensatz stehenden μέν keineswegs abzusprechen. Es steht gleich- 
falls nie an der Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an das wich- 
tigste Wort im Satze oder in Nebensätzen, wenn es auf den ganzen 
Gedanken bezogen wird, an die Konjunktionen an. 

2. Der Gebrauch dieses μέν stimmt mit dem des μήν fast 
ganz überein. Es wird erstens einfach versichernd gebraucht. 
A, 234 ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον, τὸ μὲν οὔ ποτε φύλλα καὶ ὄζους | 
φύσει, das wah rlich nie Zweige treiben wird. 267 χάρτιστοι μὲν 
ἔσαν. Aecsch. P. 541 νῦν δὴ πρόπασα μὲν στένει γαῖ᾽ ᾿Ασίς ἐχχενου- 
μένα. Th. 1, 10 καὶ ὅτι μ᾽ ἐν Μυχῆναι μιχρὸν (sc. πόλισμα) ἦν. 
οὐχ ἀχριβεῖ ἄν τις σημείῳ χρώμενος ἀπιστοίη μὴ γενέσϑαι τὸν στόλον 
τοσοῦτον; und weil wirklich, in der That. X. Cy. 1. 6, 2 ὦ παῖ, 
ὅτι μὲν ol ϑεοί σε Dep πέμπουσι, καὶ ἐν ἱεροῖς δῆλον xal ἐν οὐρα- 
νίοις σημείοις, dass in der That. So beginnt Isaeus seine erste 
Rede (1, 1): πολλὴ μὲν ἢ μεταβολή μοι yeyovev..* ἐχεῖνος γὰρ χτλ᾿, 
ubi v. Schoemann. Ferner μὴ μέν b» Inf. = wahrlich nicht, 
Hdt. 3, 66 δεινῶς ὁ Πργξάσπης ἕξαρνος ἦν μὴ μὲν ἀποχτεῖναι Σμέρ- 
διν, vgl. 8, 99. In der Frage können wir es durch denn wol 


I) Vgl. Hartung a. a. 0. 8. 890 ff. Naogelshach 8. ἃ. 0. 
Bäumlein a. ἃ. Ο. ὅ. 169 ff. Rost a. a. O0. 5. 145. Thiersch 1]. ἃ. 
Spitzner excurs. VIII ad Iliad. 
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übersetzen. Pl. Charm. 153, ὁ παρεγένου μὲν τῇ μάχῃ; warst du 
denn wol in der Schlacht? Ar. Av, 1214 ὑγιαίνεις μέν; bist du 
denn wol bei gesundem Verstande? Eur. M. 676 din μὲν ἡμᾶς 
χρησμὸν εἰδέναι ϑεοῦ; Vgl. Hipp. 316. Pi. Men. 82, Ὁ. In 
Antworten und Erwiderungen. X. Com. 1. 4, 4 πότερα 
τύχης xal πότερα γνώμης ἔργα xplvew; [Πρέπει μὲν τὰ Er’ ὠφελείᾳ 
yeyvöpeva Ἰνώμης ἔργα εἶναι. Eur. El. 631. Ar. Av. 358. Ver- 
stärkt durch δῆτα (8. 501, 4): 5. Ant. 551 Ism. τί ταῦτ᾽ ἀνιᾷς μ' 
οὐδὲν ὠφελουμένη; Ant. ἀλγοῦσα μὲν δῆτ᾽, εἰ γελῶτ᾽ ἐν σοὶ γελῶ, 
08 thut mir fürwahr leid, wenn ich dich verlachen muss. Zweitens 
stellt es wie μήν die Versicherung der Aussage in einen Gegensatz 
zu dem Vorhergehenden (adversative Bedeutung). Pi. Lach. 
182, ἃ ἀλλ' ἔστι μὲν... χαλεπόν, aber es ist in der That 
schwierig. Sehr oft nach einer Negation ἀλλὰ... μέν. Pl. soph. 
240, Ὁ οὐδαμῶς ἀληϑινόν γε, ἀλλ᾽ ἐοιχὸς μέν, at.. certe. \'gl. Prot. 
844, a. Theaet. 201, b. Phaedr. 242, c ibig. Stallb. So drückt 
μέν häufig nach einem Vokative einen Gegensatz aus. φ, 344 μῆτερ 
ἐμή, τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔτις ἐμεῖο χρείσσων ᾧ χ᾽ ἐϑέλω δόμεναί τε 
καὶ ἀρνήσασϑαι, immo vero arcum. v, 154 ὦ πέπον, ὡς μὲν ἐμῷ 
ϑυμῷ δοχεῖ εἶναι ἄριστα, immo vero sic. 

Anmerk. 1. Das konfirmative μέν ist auch da anzunehmen, wo 
e8 hinter Pronomen auf eine erwähnte Person rekapitulirend zurück- 
weist, indem es die Identität der genannten Person in einem neuen Ge- 
danken versichernd, re? ζ, 18 ’AAxtvong δὲ τότ᾽ Npye.., τοῦ 
μὲν ἔβη πρὸς δῶμα... ᾿Αϑήνη. Vgl. λ, 51 u. 55. μ, 181 u. 184 u. sonst 

leich nach dem wu, p, 533 σῖτος καὶ μέϑυ ἡδύ τὰ μὲν οἰχῆες 
ἔδουσι, Vgl. X 300. 388 u. sonst. So auch ἔνϑα μέν ὃ, 87 u. 8. ὦ; μέν 
481. Auch mehrmals wiederholt in auf einander folgenden Sätzen. 
819 f. (ῥόπαλον) τὸ μὲν ἔχταμεν, τὸ μὲν ἄμμες ἐΐσχομεν. τοῦ μὲν 90%V 
T ὄργυιαν ἐγὼν ἀπέχοψα παραστάς. Vgl. τ, 469. 462. An anderen Stellen 
hat das nach Pronomen ‚stehende konfirmative μέν adversative Be- 
deutung. B, 324 tin! ἄνεω ἐγένεσϑε; .. ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας... 
Ζεύς, al vero nobis. Vgl. A, 286. 341. F, Eee πο Zuweilen folgt 
auch auf μέν wieder ein μέν 80, dass das eine μέν konfirmativ die Iden- 
tität der Person bezeichnet, das andere hingegen konzessiv einem Ge- 
gensatze entspricht, Vgl. B 5 ‚101. 102 ff. Ar 432. 434 dx μέν w ἄλλχων 
νδρὶ δάμασσεν μὲν ne jP χεῖται Evi μεγάροις ἀρημένος, 
ἄλλα δέ μοι νῦν (86. ἄλγε ἔ ri 73 ἴ. 1). ' 

3. Die Verbindungen. ve Μὴ mit Modaladverbien sind fol- 
gende: 

a. Ἦ μέν, das bei Homer ganz so, wie ἡ μήν ($. 502, 4, a.) ge- 
braucht wird, so bei Schwüren und Betheuerungen, a) einfach: £, 160 
ἦ μέν τοι τάδε πάντα τελείεται, ὡς ἀγορεύω. Hdt. 4, 154 dkopxoi, ἡ μέν 
οἱ διηχονήσειν, ὅ τι Av δεηϑῇ: 5, 98. 6, 74. 9, 91. — B)im Gegensatze 
zu dem Vorhergehenden: λ, 447 λίην Ἱὰρ πινυτή τὲ χαὶ εὖ φρεσὶ 

υήδεα oldev.. Πηνελόπεια ἦ μέν μιν νύμφην γε νέην κατελείπομεν ἡμεῖς 
ἐρχόμενοι πόλεμόνδε, sehr verständig, und doch wahrlich war sie da- 
mals noch jung; — y) im Gegs. z. d. Folg.: 0, 410 ἡ μέν μιν. 
ἕλκει, οὐδέ μιν αἰσχύνει. 

Ὁ. Od μέν, un μέν (= οὐ μήν, μὴ μήν 8. 502, 4, Ὁ.); a) einfach: 
Β, 233 οὐ μὲν ἔοικεν | ἀρχὸν ἐόντα χαχῶν ἐπιβασχέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν, vgl. 


1) S. Nägelsbach ἃ. a. 0. 85. 168 ff - 
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Ξ, 472. Hdt. 2, 118 καὶ ὀμνύντας καὶ ἀνωμοτὶ μὴ μὲν ἔχειν ᾿Ἐλένην. 
3.99. 8o: οὐ μὲν γάρ, ἐπεὶ οὐ μέν, denn (weil) wahrlich nicht, οὐ 
μέν τοι, wahrlich durchaus nicht; — βὺ) im Gegs. z. ἃ. Vorherg. 
0, 735 ἠέ τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω, ἠέ τι τεῖχος ἄρειον, 6 x 
ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι: Οὐ μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις, aber wahrlich es ist 
keine St. nahe. Hdt. 9, 7 καίπερ ἀδικεόμενοι ὑπ᾽ ᾿ Ἑλλήνων..." οὐ μὲν οὐδὲ 
ὁμολογήσομεν, so werden wir doch nicht (mit den Persiern) einen Ver- 
trag schliessen. So: οὐδὲ μέν st. ἀλλ᾽ οὐ μήν. 

6. Καὶ μέν (= καὶ μήν 8. δ02, 4, c.), a) einfach: Q, 488 χαὶ μέν 
που χεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες telpous, sicherlich auch jenen wol 
(ποὺ). Σ, 362. — β) im Geges. z. ἃ. Vorh. bei einer neuen Angabe, 
wie xal μήν, dann auch in strengen Gegensätzen: 1, 499 mächtig sind die 
Götter, καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι.. παρατρωπῶσ᾽ ἄνθρωποι, aber auch Bie, 

d. Ti μέν alt- u. neuion. (= γὲ μήν 8. 802, 4,f., aber etwas schwä- 
cher) wird adversativ gebraucht. B, 708 πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν, doch 
vermissten sie den Führer. Vgl. A, 813. Hs. th. 363. Hdt. 7, 284 ἔστι 
ἐν τῇ Λακεδαίμονι Σπάρτη, πόλις ἀνδρῶν ὀχταχισγιλίων μάλιστά χη οὗτοι 
πάντες εἰσὶ ὁμοῖοι τοῖς ἐνθάδε μαχεσαμένοισι" οἵ γε μὲν ἄλλοι Λακεδαιμόνιοι 
τούτοισι μὲν οὐχ ὁμοῖοι, ἀγαϑοὶ δέ. Vgl. 7, 162. Davon ist wohl zu unter- 
scheiden μέν γε: hier wirkt γέ zuerst auf μέν. zugleich aber auch auf 
das vorangehende Wort ein, indem dasselbe durch beide nachdrücklich 
hervorgehoben wird. Th. 1, 40 Κορινϑίοις μέν γε Evonovdol ἐστε, Kep- 
χυραίοις δὲ οὐδὲ di ἀναχωχῆς πώποτε ἐγένεσϑε. X. Cy. 2. 2, 2 πρώην 
μέν γε Κυαξάρης ἔπεμψεν ἱερεῖα, neulich wenigstens. Vgl. 2. 1, 2, 2. 1. 10. 
Hier. 8, 9, ubi v. Frotscher. Pl. conv. 180, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. Th. 1,40. 
Dem. 18, 93. Ebenso verhält es sich mit δέ γε. X. An. 3. 1, 35 ἡμῖν 
δέ γΥ᾽ οἵμαι πάντα ποιητέα, Vgl. 3. 3, 17. Cy. 4. 1,8 Comm. 2. 6, 31 
τὰς δέ γε Σειρῆνας, 8. das. uns. Bmrk. 

e. ᾿Ατὰρ μέν, ἀλλά μέν: a) einfach = nun fürwahr. g, 156 
ἀλλ' ἐρέω μὲν ἐγώ; — B) im Gega. z. d. Vorherg. = doch wahr- 
lich. o, 405 vroos.. οὔτι περιπληϑὴς λίην τόσον, ἀλλ ἀγαϑὴ μέν, X. 
Comm. 2. 6, 21 ἀλλ᾽ ἔχει μέν. ἔφη ὁ 2., ποιχίλως πως ταῦτα, Vgl. 1. 2, 2 
mit uns. Bmrk. Ueber ἀλλὰ μὲν δύ, 8. S. 69. — Vgl. ἀλλὰ μὴν 
8. 502, 4, ἃ. 

ῖ. Μὲν δή (auch nevdrt, geschrieben) bezeichnet die Versicherung 
(μέν) als eine ausgemachte, unbezweifelte (δή), S. Ph. 1308 τὰ 
μὲν δὴ 765 ἔχεις, den Bogen fürwahr hast du ja. Tr. 627 X οἵἷσϑα 
μὲν δὴ τὰ τῆς ξένης, nun du kennst fürwahr ja. Oft in der Schluss- 
formel ταῦτα μὲν δὴ ταῦτα, atque haec quidem hactenus. Aesch. Pr. 498 
τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτα. Ebenso bei einer Schlussfolge. X. Comm. 1. 
2, 62 ἐμοὶ μὲν δὴ Σωχράτης τοιοῦτος ὧν ἐδόχει τιμῆς ἄξιος εἶναι, 8. das. 
uns. Bnırk. Pl. Gorg. 470, Ὁ τοῦτο μὲν δή, ὡς Enıxe, χαὶ παρὰ σοῦ χαὶ 
παρ᾽ ἐμοῦ ὁμολογεῖται, ὃ ἡ weist auf das Vorgehende zurück, s. 8. 504, 4. 
Bei dem Iımperative gebraucht Homer μὲν δύ wie μήν allein (8. 502,3). 
A, 514 νημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο, ubi v. Naegelsb. Vgl. Q, 650. 
Νῦν μὲν δή m. d. Futur zu Anfang einer Rede, in der ausgesagt wird, 
dass Etwas nun endlich einmal zum Abschluss sicher geführt werden 
soll. τ, 253 νῦν μὲν δή por, ξεῖνε, πάρος περ ἐὼν ἐλεεινός, ἐν μεγάροισιν 
ἐμοῖσι φίλος 7 ἔσῃ αἰδοῖός τε. Εἰ μὲν δή gleichfalls zu Anfang einer 
Rede: wenn nun einmal die Sache sich wirklich so verhält, sehr 
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oft bei Homer, als: «, 82. ὃ, 831. 5. OR. 294 ἀλλ᾽ εἴ τι μὲν δὴ δείματός 
Y ἔχει μέρος, | τὰς σὰς ἀχούων οὐ μενεῖ torded ἀράς, wenn er nun (δή) 
wirklich (μέν) noch eine Spur von Furcht hat. — Καὶ μὲν δή, ac pro- 
fecto, δή steigert die Versicherung. X. ΟΥγ. 1. 6, 3 xal μὲν δὴ... dta- 
τελέσω ἐπιμελούμενος. Vgl. 6. 2, 28. 8. 4, ὃ καὶ μὲν δὴ xal. Oft auch 
bei einem Uebergange zu einem neuen Gedanken, besonders um ein 
neues Argument einzuleiten; alsdann drückt δή eine Folge aus. PI. 
Pol. 287, ἃ χαὶ μὲν δὴ χαλεπὸν ἐπιχειροῦμεν δρᾶν. Vgl. Symp. 197, a 
ibig. Stallb. Phaedr. 231, ἃ. 282, Ὁ. e. 283, a. d. Seltener wird es in 
adversativem Sinne gebraucht: αὐ vero, aber in der That, wie Th. 
8, 118 καὶ μὲν δὴ τούτοις γε ἡμεῖς... ἐμαχόμεϑα, ubi v. Poppo. Was 
bisweilen in den cdd. gelesen wird: καὶ μὴν δή, steht nirgends kritisch 
sicher. — Ἦ μὲν δή, das verstärkte ἦ μέν, 8. oben a. I, 848. ὃ, 88. 
ξ, 216. — Οὐ μὲν δή, das verstärkte οὐ μέν, fürwahr nicht. X. conv. 
4, ὃ μὰ τὸν Al, ἔφη, οὐ μὲν δή, ubi v. Herbst. Vgl. Hier. 1, 21. Cy. 
δ. 5, 18. 6. 8, 10. Hier. 7, 11 οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδείς, neque 
vero alius quisquam. Oft in adversativem Sinne. Pl. Phaedr. 266, c 
βασιλικοὶ μὲν ἄνδρες, οὐ μὲν δὴ ἐπιστήμονές γε ὧν ἐρωτᾷς, allerdings. ., 
jedoch keineswegs. Vgl. X. An. 1. 9, 13 u. das. uns. Bmrk. 2. 2, 3 οὐ 
μὲν δὴ αὐτοῦ γε μένειν οἷόν τε, doch fürwahr hier wenigstens ist es nicht 
möglich zu bleiben. 2. 4, 6. 3. 2, 14. Cy. 6. 8, 10. — ᾿Αλλὰ μὲν δή, 
das verstärkte ἀλλὰ μέν, aber wahrlich. PI. Crit. 48, ἃ ἀλλὰ μὲν δή, 
φαίη Y ἄν τις, οἷοί τ' εἰσὶν ἡμᾶς οἱ πολλοὶ ἀποχτιννύναι. Vgl. Phaed. 75, a. 
— Γὲ μὲν δή, das verstärkte γὲ μέν. Aesch. Suppl. 20 μαχράν γε μὲν 
δὴ ῥῆσιν οὐ στέργει πόλις. 5. Tr. 484. Eur. Hel. 1259. 


Anmerk. 2. Von dieser Verbindung des μέν δή ist wohl diejenige 
zu unterscheiden, in der das μέν konzessive Bedeutung hat und einem 
folgenden Gegensatze entspricht. S. 8. 527. Ueber das ep. μέν τε 8. 
8. 506 


‚2. 
g. Μέντοι [in den Gedichten Homer’s u. Hesiod’s noch nicht zu 
Einem Worte verschmolzen, also: μέν τοι l)] ist ein durch τοί (8. 8. 507) 
verstärktes μὲν confirmativum und wird gebraucht, um entweder ein- 
fach eine Versicherung, Bekräftigung (= fürwahr, vero, pro- 
fecto) oder einen Gegensatz bekräftigend (= vero, famen, doch) 
auszudrücken. Bei Homer findet sich neben μέν τοι (z.B. Θ, 294 οὐ μέν 
zor.. παύομαι. ca, 233) Öfters μέν Ü st. μέντοι geschrieben 3). A, 341 
σφῶϊν μέν τ' ἐπέοιχε μετὰ πρώτοισιν ἐόντας ἑστάμεν —= fürwahr, vos vero 
decet. e, 447. Die vollständige Form aber in dem oben Anm.1 erwähn- 
ten Gebrauche von μέν hinter einem rekapitulirenden Pronomen ὃ, 157 
χείνου μέν τοι 08 υἱός in Beziehung auf 143, wie μέντοι auch tm Attischen 
gebraucht wird. Pl. Theaet. 187, Ὁ οὕτω μέντοι χρὴ λέγειν in Beziehung 
auf das Vorhergehende. Der Gebrauch von μέντοι ist sehr häufig. X. 
Comm. 3. 1, 2 αἰσχρὸν μέντοι, ὦ νεανία, τὸν βουλόμενον ἐν τῇ πόλει στρα- 
τηγεῖν, ἐξὸν τοῦτο μαϑεῖν, ἀμελῆσαι αὐτοῦ. Pl. Phaedr. 214, a τὰ μέγιστα 
τῶν ἀγαθῶν ἡμῖν γίγνεται διὰ μανίας, Bela μέντοι δόσει διδομένης. Phaed. 
87, 6. Besonders häufig wird das gegensatzlose μέντοι in Antworten 
gebraucht. X. conv. 4, 33 οὐχοῦν τοῖς ἀποτροπαίοις ϑυείς; Μὰ Δία, τοῦτο 


1) Mit Unrecht spricht Spitzner Exc. ΥἹΠ. ad Il. 8. 8 dem Homer 
u. Hes. den Gebrauch von pe τοι (μέντοι) ab. — 2) S. Nägelsbach 
zu Il. ß, 145, 5. 243 f., III. Aufl. 
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μέντοι, ἔφη, οὐ row. Vgl. Comm. 2. 6, 2. 4. 2, 12. 14. Cy. 1. 4, 19. 
Pl. Phaed. 65, ἃ ibig. Stallb. 68, Ὁ. 73,d. Negativ οὐ μέντοι 82,0. Ap. 
26, 6, Aber auch ausserhalb der Antwort: οὐ μέντοι, μὴ μέντοι. 
Schon Homer ®, 294. ®, 370. X. conv. 4, 17 ἀλλ' οὐδὲ μέντοι ταύτῃ γε 
ἀτιμαστέον τὸ κάλλος. Vgl. Ap. 26. An. 8. 2, 17 μηδὲ μέντοι τοῦτο μεῖον 
δόξητε ἔχειν. Sehr häufig ist o6.. μέντοι auch in Fragen, auf die man 
mit Gewissheit eine bejahende Antwort erwartet. Pl. οἷν. 338, Ὁ καί 
nor eine‘ Οὐ καὶ neldscher μέντοι τοῖς ἄρχουσι δίχαιον φὴς εἶναι; "Eywys, 
behauptest du nicht wirklich..? Vgl. Phaedr. 229, b. 261, cl). Μέν- 
τοι.. δέ, zwar, allerdings.. aber. X. Comm. 2. 10, 4 οἱ μέντοι 
ἀγαϑοὶ οἰκονόμοι... φασὶ δεῖν ὠνεῖσϑαι" νῦν δέ χτλ. — Kal.. μέντοι, und.. 
in der That, e&.. profecto, oder auch e!.. quidem. X. An. 1. 9, 6 φιλο- 
ϑηρότατος ἦν καὶ πρὸς τὰ Impla μέντοι φιλοχινδυνότατοςς. Vgl. 1. 9, 29, 
4, 6, 16. 7. 7,17. Comm. 4. 7, 4. Auch in dem Sinne: und.. den- 
noch. X. An. 1. 8, 20 καὶ οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, 8. 
das. uns. Bmrk. Beim Impr. X. conv. 4, 5 καὶ ἀνάσχον μέντοι, ὦ σο- 
φιστά, ἐλεγχόμενος, ei patere vero te redargui. — ᾿Αλλὰ... μέντοι, hier 
bezieht sich μέντοι auf das ihm vorangehende Wort; aber ἀλλὰ μέν- 
τοι, at vero, oft in Antworten. X. An. 7. 6, 89 ἀλλ᾽ ἐμοὶ μέντοι οὐ 
δικαίως δοκεῖτε τῷ ἀνδρὲ τούτῳ χαλεπαίνειν. Vgl. Cy. 5. 5, 86. Pl. civ. 
831, 6 ἀλλὰ μέντοι, ἦν 8 ἐγώ, Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥάδιον ἀπιστεῖν. 430, ὁ 
εἰ ἔμοιγε βούλει χαρίζεσϑαι, σχόπει πρότερον τοῦτο ἐχείνουι ᾿Αλλὰ μέντοι, 
ἦν ὃ ἐγώ, βούλομαί γε, εἰ μὴ ἀδιχῶ. Vgl. Prot. 881, ἃ. X. Comm. 8. 6, 
14. Im Vordersatze: εἰ μέντοι, wenn wirklich. X. Comm. 1. 8, 
10 AR εἰ μέντοι, ἔφη ὁ E,, τοιοῦτόν ἐστι τὸ ῥιψοχίνδυνον ἔργον, χἂν ἐγὼ 
δοχῶ μοι τὸν χίνδυνον τοῦτον ὑπομεῖναι. Vgl. 2. 1, 12. ΟΥ. ὅ. 1, 9. ΡΙ. 
ap. 31, Ὁ. Im Nachsatze. Pl. Phaed. 87, e εἰ γὰρ ῥέοι τὸ σῶμα... 
ἀναγχαῖον μέντ᾽ ἂν εἴη χτλ., so würde es in der That nöthig sein. — 
Adversativ oft durch γέ verstärkt, wie X. Cy. 1. 6, 8 örav.,, ὅταν 
ptvrot γε. 8. 8, 18. 5. 5, 11. 24. Geht aber γέ voran, so bezieht es 
sich auf das ihm vorangehende Wort. X. An. 2. 3, 9 olpal γε μέντοι, 
allerdings glaube ich jedoch. Vgl. 1. 9, 14 u. uns. Bmrk. 8. El. 898 
χαλόν γε μέντοι μὴ ᾽ξ ἀβουλίας πεσεῖν. Oft μέν...) μέντοι, X. An. 2. 
8, 10 καὶ οἱ μὲν ἡγοῦντο, Κλέαρχος μέντοι ἐπορεύετο. Vgl. 2. 4, 14. 24. 
Οὐ μέντοι, verstärkt οὐ μέντοι γε, doch nicht. Hdt. 2, 98 εἴη δ᾽ ἂν 
χαὶ ἄλλος τις ΓΑρχανδρος, οὐ μέντοι γε Αἰγύπτιον τὸ οὔνομα. X. ΟΥ. 5. 5, 
24 ἀχοῦσαι μέντοι γε οὐδὲν χωλύει. Th. 1, 8 οὐ μέντοι πολλοῦ γε χρό- 
νοῦ ἠδύνατο καὶ ἅπασιν ἐχνιχῆσαι. Auch kann das adversative μέντοι in 
einem Vordersatze stehen. X. Comm. 1. 4, 18 ἣν μέντοι = si vero. 
b. Mtv οὖν, μενοῦν 8. 8. 738, 2, ὁ). 


8. 504. Konfirmatives und interrogatives ἧ. --- "Hror 3). 


1. ”H drückt wie μήν, μέν, δή eine Bekräftigung und 
Versicherung aus (Hesych. ἢ —= ἀληϑῶς, ὄντως) = wahrlich 
fürwahr, aber mit dem Unterschiede, dass es grösseren Nachdruck 


Ὦ Vgl. Stallbaum ad Pl. 1. ἃ, Phaedr. 229, Ὁ. Bornemann ad 
X. ap. 8. 8 p. 34 sq. — 322 Vgl. Bäumlein a. ἃ. Ὁ. 5. 119 ff. 248 ἢ, 
Hoogeveen doctr. particul. Gr. p. 832 sqq. ed. Schütz. Klotz ad 
Devar. I. p. 593 qq. 608sqq. Nägelsbach ἃ. ἃ. Ὁ. 8.182 ff. Kvitala 


696 Lehre von dem Adverb. ὃ. 504. 


hat und daher auch zu Anfang des Satzes seine Stelle einnimmt, 
sowie immer seine adverbiale Natur festhält und nicht zu einer 
blossen Konjunktion berabsinkt. 7, 441 ἢ καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα 
μέλει. Pl. Gorg. 447, c ἢ καλῶς λέγεις. Gern verbindet es sich 
mit anderen bekräftigenden Modaladverbien (μήν, μέν 88. 502, 4; 
503, δή 8. 500, 6, δῆτα 8. 501, 4) und Adverbien des Grades, 
wie μάλα, μάλα δή (8. 500, 6), xdpra. PB, 328 ἢ μάλα Τηλέμαγος 
φόνον ἡμῖν μερμηρίζει. Aesch. Ag. 578 ἢ κάρτα χτλ. 

2. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemer- 
ken: n apa oft b. Hom., wie ὦ, 193 ἢ ἄρα σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ 
ἐχτήσω ἄχοιτιν, 8. 8. 509. — Ἦ γάρ —= fürwahr ja, s. ὃ. 509, 
8, a). Gewöhnlich aber = denn fürwahr. Vgl. A, 78. B, 242. 
Pl. Phaedr. 227, ἃ ὦ γενναῖος, εἴϑε ράψειεν, ὡς χρή χτλ.᾿ ἢ γὰρ 
ἂν ἀστεῖοι εἶεν οἱ λόγοι. — Ἦ που, sicherlich wol, drückt eine 
mit einem gewissen Zweifel ausgesprochene Betheuerung aus, wenn 
der Redende seiner festen Ueberzeugung die Färbung des Zweifels 
beimischen will; oft liegt eine Ironie darin, wenn von Dingen die 
Rede ist, die klar am Tage liegen. T, 43 ἢ ποὺ xayyaldwat.. 
᾿Αχαιοί. Pl. Lys. 207, ἃ ἦ που, ἢ δ᾽ ἐγώ, σφόδρα φιλεῖ σε ὁ πατήρ, 
ubi v. Stallb. Ironisch. Lycurg. 71 N που ταχέως ἄν ἠνέσχετό 
τις ἐχείνων τῶν ἀνδρῶν τοιοῦτον ἔργον, ubi v. Maetzner. So wird 
ἢ rov auch in Schlüssen gebraucht, wenn sich die Folge ganz 
von selbst ergibt, wo sicherlich wol eigentlich sagen will: 
ganz offenbar, oder um so viel mehr. Th. 1, 42 τὴν μὲν 
(ἐπιτείχισιν) γὰρ γαλεπὸν xal ἐν εἰρήνῃ... παρασχευάσασϑαι, ἢ ποῦ δὴ 
ἐν πολεμίᾳ sc. χαλεπόν ἐστιν, der Sinn: wenn das Eine schwierig 
ist, so ist das Andere erst recht schwierig. 6, 37 ὥστε μόλις av 
μοι δοχοῦσιν.. οὐχ Av παντάπασι διαφϑαρῆναι, ἢ πού γε δὴ ἐν πάσῃ 
πολεμίᾳ Σιχελίᾳ.. ἐξιόντες, um so viel mehr oder zumal da sie 
u. 8. w., vgl. Andoc. 1, 24. Isoer. 4, 138. 8, 24. — ᾿Αλλ ἢ 
— at profecto. Eur. Alc. 816 ἀλλ᾽ ἢ πέπονθα δείν᾽ ὑπὸ ξένων 
ἐμῶν, wo man in den neueren Ausg. eine Frage annimmt: auch 
wird st. ἀλλ᾽ ἢ. at profecto, häufig falsch geschrieben dA’ ἡ, indem 
man wähnte, dass ἀλλ᾽ n nur in der Frage gebraucht werde !). 

Anmerk. 1. In ἐπειή (ep.), τίη (ep. u. τιή Attisch in der Komöd- 
die), ὁτιή (Att. in d. Komödie) ist 7, zu einem blossen Suffix herab- 
gesunken und hat dadurch auch von seiner stark konfirmativen Kraft 
Viel eingebüsst; ursprünglich also bedeuten ἐπειή weil wirklich, etwa 
wie ἐπειδή, ch warum wirklich, eigentlich, etwa wie τί δή, ὁτιή, 


weil wirklich, dass wirklich, u. als indirektes Fragw. warum 
eigentlich. Nach der Ansicht der vorzliglichsten und meisten Gram- 


matiker der Griechen 2) soll zwar ἐπεὶ 7) geschrieben werden, aber τί 
(nach Tryphon tin), ὅτι 9%: Eustathius führt als Attische Schreibart τι 


(Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1863, 8. 814 f.) lässt dieses n, das disjunk- 
tive ἤ u. das komparative ἤ — guam aus derselben Wurzel entstehen. 
Grundbdtg. die demonstrative modale = tam, ita, so; aus dieser habe 
sich die betheuernde entwickelt, wie das Lat. ita in Antworten und 
Schwiüren; die disjunkt. τ΄... n aus d. Bdtg. so.. so, daher ἡμέν.. ἠδές 
die kompar. quam, indem sich aus dem demonstr. Adv. das relative 
entwickelt habe. 


I) Vgl. G. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ' ἤ 8. 81 p. 46 sqq. — 
2) S. Lehrs quaest. ep. p. 62 sqq. Vgl. Spitzner ad Il. «a, 156. 
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u. ὁτιή an. Allein da in allen drei Wörtern dasselbe konfirmative 7 
anzuerkennen ist, so müsste auch dieselbe Schreibart stattfinden. Da 
ferner das ἡ sonst überall dem zu bekräftigenden Satze stäts vorangceht, 
in diesen drei Verbindungen aber nachfolgt, so springt in die Augen, 
dass in denselben die ursprüngliche Kraft des ἡ bedeutend geschwächt 
sein muss und daher auch nur in schwächerer Form auftreten kann. 
Daher scheint die gewöhnliche Schreibart in den cdd. und Ausgaben 
dreh, τιή, ὁτιή die natüirlichste und richtigste zu sein. Die von Bekker 
im Homer gegen alle Autorität eingeführte Schreibart τί ἡ ist jeden- 
falls zu verwerfen. 

3. Aus dem konfirmativen Modaladverb n hat sich das Frag- 
wort ἢ entwickelt, wie aus ἄρα das Fragwort ἄρα. Auch als 
Fragwort schliesst n ursprünglich ohne Zweifel ein Betheuerung 
in sich, 8. 8. 587, 6. 

4. Ἤτοι, aus dem konfirmativen ἢ und dem versichernden 
τοί (3.8. 507) zusammengesetzt, drückt wie n eine Versicherung 
aus, die aber durch das hinzugefügte τοί gesteigert ist. Sein Ge- 
brauch ist am Häufigsten bei den Epikern, bei denen es theils an 
der Spitze des Satzes, theils nach Konjunktionen, wie ὡς ἤτοι ε, 23, 
opp' ἤτοι 7, 418, ἀλλ᾽ ἤτοι A, 140. 211. a, 267), theils nach 
einem demonstrativen oder relativen Pronomen (z. B. «, 155 τοῦδ᾽ 
Arcor χλέος ἔσται) steht; dann begegnet es mehrmals bei Pindar (in 
der Ausg. v. Boeckh ἤτοι geschrieben), und zwar immer an der 
Spitze des Satzes (Ol. 2, 3. 30. 42, 13. 13, 84. P. 12, 13. N. 
5, 43); bei den Tragikern nur selten, und zwar immer in Ver- 
bindung mit einer anderen Partikel, als: ἡτάρ᾽ --Ξ ἤτοι ἄρα Eur. 
Hrel. 651. Alec. 642. Hipp. 1028; av (= ἤτοι ἄν) im Nachsatze 
Aesch. S. 534 (ubi v. Wellauer). 5. OC. 1366 (ubi v. Wun- 
der); Arap' ἄν Eur. Hipp. 480, wo aber der Nachsatz dem Vor- 
dersatze vorangeht, 8. das. Valcken., ebenso Alc. 732. Bei 
Homer erscheint es oft in Begleitung des ebenfalls versichernden 
μέν (= μήν) theils ohne, theils mit darauf folgenden oppositiven 
δέ, ἀλλά u. 5. w. Wenn dieses μέν unmittelbar hinter ἤτοι steht: 
tor μέν, so dient es nur zur Verstärkung des ἤτοι und steht daher 
in keiner Beziehung zu einer folgenden adversativen Konjunktion ; 
wenn es hingegen einem anderen Satzgliede beigegeben ist, so be- 
reitet es einen folgenden Gegensatz vor und ist nicht mit ἤτοι zu 
verbinden. Doch A, 140 ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ 
αὖτις, | νῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν entspricht dem 

das folgende δέ nicht, vgl. ξ, 259 u. 261. Hingegen Z, 404 
ἤτοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ  ᾿Ανδρομάγη δέ ol 
αγχι παρίστατο δαχρυχέουσα. Auch das allein stehende ἤτοι leitet 
zuweilen einen Satz ein, der auf das Vorhergehende hinweist und 
zu dem der folgende Satz mit δέ einen Gegensatz bildet, wie: nroı 
0% ὥς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο᾽ τοῖσι δ᾽ ἀνέστη | Κάλχας A, 68. 101. 
Oft wird ἤτοι bei einem auf das Gemüth der Hörer einwirkenden 
Kontraste gebraucht, und zwar entweder so, dass ἤτοι eine Ver- 
sicherung gegen den Kontrast aufstellt, als: 8, 323 ἤτοι ὁ μὲν 
(Τεῦχρος) φαρέτρης ἐξείλετο πιχρὸν ὀϊστόν, ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ 
αὖ χορυϑαίολος "Extop.. βάλεν λίϑῳ ὀχριόεντι, oder 80. dass es 
selbst den Kontrast einleitet, als: φ, 98 τῷ δ᾽ ἄρα Nupds.. ἐώλπει 
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νευρὴν ἐντανύσσειν διοϊστεύσειν τε σιδήρου" ἤτοι ὀϊστοῦ γε πρῶτος 
γεύσεσϑαι ἔμελλεν ἐχ χειρῶν ᾿Οδυσῆος ἀμύμονος, ὃ ov ποτ᾽ ἀτίμα. 

5. Die versichernde Kraft, die ἤτοι mit μέν (μήν) theilt, hat 
bewirkt, dass es, wie dieses, dazu dient ein Ausgesagtes gegen 
einen folgenden Gegensatz festzuhalten, jedoch mit dem Uhter- 
schiede, dass nror weit nachdrucksvoller und kräftiger ist als μέν. 
0, 6 εὗρε δὲ Τηλέμαχον καὶ Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν. ἤτοι Νεστο- 
ρίδην μαλαχῷ δεδμημένον U ὑπνῳ᾽ Τηλέ μαχον δ᾽ ody ὕπνος ἔχε γλυ- 
χύς. ὦ, 154 ἵχοντο προτὶ ἄστυ περιχλυτόν᾽ ἤτοι Ὀδυσσεὺς ὕστερος, 
αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. Wie μήν, kann ἥτοι auch 
gebraucht werden, um ein Ausgesagtes gegen einen vorbergehen- 
den Satz gleichsam versichernd festzustellen (do. ch 8. 502, 2); so 
oft ἀλλ᾽ ἥτου aber doch. ο, 486 Εὐμαι, N μάλα δὴ μοι ἐνὶ 
φρεσὶ ϑυμὸν optvas, ταῦτα ἕχαστα λέγων, ὅσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ᾽ 
ἀλλ᾽ ἡ ἤτοι σοὶ μὲν παρὰ xal χαχῷ ἐσθλὸν ἔϑηχεν Ζεύς. Ferner wird 
ἤτοι, wie μέν, dem Imperstive „beigefügt, um das Gebot ein- 
dringlicher zu machen. ὃ, 238 ἤτοι νῦν δαίνυσϑε.. καὶ μύϑοις 


τέρπεσϑε. 
Anmerk. 2. Ueber das disjunktive ἤτοι -ΞΞ auf 8. 8. 588, 4. 


8. 605. Konfirmatives νή, ναί, μά. 


1. NA, nur der Attischen Mundart eigen, das Lat. n&, nae, 
drückt eine Betheuerung aus und wird in der Regel mit dem 
Akkusative der Person, bei der man schwört, verbunden, am Häu- 
figsten mit Δία: νὴ Δία, auch vn τὸν Δία, ferner νὴ τὴν ραν, νὴ 
τοὺς ϑεούς, auch νὴ τὸν χύνα, eine dem Sokrates eigenttimliche 
Schwurformel I). Nur bei Lucian findet sich an einigen Stellen 
vh allein gebraucht in der Formel νὴ καὶ σύγε. Tim. 46. Dial. 
mort. 20, 3. Ὦ, deor. 20, 7. 22, 12), wo man mit Unrecht ent- 
weder ναί st. vh oder νὴ Δία hat schreiben wollen. Es steht nur 
in affirmativen Sätzen, und zwar bei Schwüren, vn Δία auch 
überhaupt als eine Betheuerung, so oft in Antworten. Zuweilen 
soll es auch negative Bedeutung haben, allein bei näherer Un- 
tersuchung erkennt man den Irrtum, 2. B. X. Comm. 2. 7, 4 ist 
νὴ A’ nicht auf den ganzen vorhergehenden Satz zu beziehen, son- 
dern nur auf die Worte: τὸν μὲν... εὐπορεῖν, σὲ δὲ... ἐν ἀπορίαις 
εἶναι, 8. das. uns. Bmrk. 

2. Ναί verhält sich zu νή wie δαί zu δή, hat dieselbe Be- 
deutung wie νή und ist seit Homer in Poesie und Prosa ge- 
bräuchlich. A, 286 ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν 
ἔειπες, Bo οἵ. Bei Schwüren in Verbindung mit μά und einem 
Akkusative. A, 234 ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον. Pind. N. 11, 24 ναὶ 
μὰ γὰρ opxov. Sehr oft ναὶ μὰ Δίας Ohne μά erst nachhom. u. 
selten. Ar. V. 1438 εἰ ναὶ τὰν Köpav | .. ἐπρίω, νοῦν ἄν εἶχες 
πλείονα. Den Attikern eigenttimlich ist der Gebrauch des val in 
Antworten = ja, sowie auch einer Bestätigung eines voran- 
gehenden Gedankens, auf die aber ein Gegensatz folgt. Pl. Theaet. 


1) 5. Stallbaum ad Pl. apol. 22, a. — 2) 5. Lehmann ad Luc. 
T. I. p. 455. Π. p. 360. 
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193, ἃ λέγω τι ἢ οὐδέν: Ναί, ἀληϑῆ γε. Oft auch ναὶ μὰ Δία. X. 
Cy. 2. 1,4 ἢ μάτην ἐφοβήϑης, οἱ δὲ πολέμιοι οὐχ ἔρχονται; Ναὶ μὰ 
Δί᾽, ἔφη, καὶ πολλοί γε) vgl. 6. 3, 10. Aeschin. 3, 84 χαὶ τὸ τε- 
λευταῖον. . τὴν μὲν εἰρήνην διέλυσε, τὴν δὲ συμφορὰν ᾿καὶ τὸν πόλεμον 
παρεσχεύασεν. Ναί, ἀλλὰ... ἀδαμαντίνοις τείχεσιν, ὡς αὐτός φησι, 
τὴν χώραν ἡμῶν ἐτείχισε, ja (gut, ganz recht), aber. Die Dichter 
gebrauchen ναί auch bei Beschwörungen, dringenden Bitten. Eur. 
J. A. 1249 ἀλλ᾽ αἴδεσαί με xal κατοίχτειρον βίον, | ναί, πρὸς γενείου 
σ᾽ ἀντόμεσϑα, vgl. Ph. 1665, ubi v. Valcken. Ar. P. 1118. 

3. Μά, gleichfalls ein Adverb der Betheuerung, wird mit 
deın Akkusative der Person oder Sache, bei der man schwört, ver- 
bunden und sowol in affirmativen als negativen Sätzen ge- 
braucht; in affirmativen verbindet es „sich mit ναί (ναὶ μὰ Δία 
u. 8. w. (8. Nr. 2), in negativen mit οὐ (οὐ μὰ Δία). A, 86 οὐ 
μὰ τὰρ ᾿Απόλλωνα. W, 43. Wenn μὰ Δία ohne οὐ begegnet, 80 
geht entweder ein Fragsatz mit einer Negation, die man alsdann 
bei μὰ Δία hinzudenken muss, vorher, oder eine Negation folgt 
nach, wo aber μὰ Δία nicht negativ aufzufassen ist, sondern nur 
dazu dient den folgenden negativen Satz zu bekräftigen — für- 
wahr nicht. a) X. Comm. 1. 4, 8 ἄλλοϑι δὲ οὐδαμοῦ οὐδὲν 
οἴει φρόνιμον εἶναι. ; Μὰ Δί᾽" οὐ γὰρ ὁρῶ χτλ., 8. das. uns. Bmrk. 
4. 6, 10 χρήσιμον ἄρα οὐ πρὸς τὰ ἐλάχιστα νομίζεις τὴν ἀνδρίαν ; 
Μὰ Δί᾽, ἔφη, πρὸς τὰ μέγιστα μὲν οὖν, non per Jovem ad minima, 
immo ad maxima. Oec. 12, 1 ἀλλὰ γάρ, ἔφην ἐγώ, μή σε χατα- 
χωλύω ἀπιέναι ἤδη βουλόμενον: Μὰ Al, ἔφη (se. οὔ με χαταχωλύεις). 
— b) Eur, M. 1059 f. μὰ τοὺς παρ᾽ Αἰδῃ νερτέρους ἀλάστορας | 
οὔτοι ποτ᾽ ἔσται χτλ. —= wahrlich keineswegs. Ar. R. 508 μὰ τὸν 
᾿Απόλλω οὐ μή σ᾽ ἐγὼ | περιόψομ᾽ ἀπελϑόντα. Oft geht der Nega- 
tion die adversative Konjunktion ἀλλὰ voran. X. Comm. 3. 4, 3 
οὐχ ὁρᾷς, ὅτι... πᾶσι τοῖς χοροῖς νενίχηχε Μὰ Al, ἔφη ὁ Ν,, ἀλλ’ 
οὐδὲν ὁμοιόν ἐστι χοροῦ τε χαὶ στρατεύματος προεστάναι, 78, aller- 
dings,'jedoch ist nicht das Nämliche u. 8. w., vgl. Cy. 8. 3, 45. 
An vielen Stellen, wo weder ein Fragsatz mit einer Negation 
vorangeht, noch auch ein negativer Satz folgt, scheint μὰ Δία 
negative Bedeutung zu haben; diess ist nämlich der Fall, wenn 
aus dem Gedankenzusammenhange erhellt, dass die vorgelegte Frage 
negativ aufzufassen sei, und diess meistens auch durch ein folgen- 
des ἀλλά hinlänglich angedeutet wird. X. Comm. 3. 13, 3 ap’ 
οὖν... aydovrar..; Μὰ τὸν Al, ἔφη ἀλλὰ xal πολλάχις τεϑαύμαχα, 
ὡς ἡδέως αὐτῷ.. ᾿χρῶνται, vgl. Cy. 1. 4, 28. 


8. 506. Konfirmatives Adverb τέ und indefinites Suffix τέ 2). 


1. Wir nehmen zwei verschiedene τέ an: a) das konfir- 
mative Adverb, das wir für eine adverbiale Form des Demon- 
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)) Vgl. Rost in Passow III. S. 104. Bornem. ad X. conv. 4, 7. 
Reisig. Aristoph. conjectan. p. 106. Stallb. ad Pi. Phil. Ῥ, 36 8. 72. 
Gorg. 489, 6. Bellermann dissert. de Gr. verb. tim. struct. Berol. 1833, 
p. 21. Saup ppe u. Kühner ad X. Comm. 1. 4, 9. — 2) Ueber dieses 
tt sind von den Gelehrten viele verschiedene Ansichten vorgetragen 


100 Lehre von dem Adverb. $. 506. 


strativs τό halten, und das eine Betheuerung oder Versicherung 
ausdrückt; b) das indefinite Suffix, in dem wir eine adver- 
biale Form des Indefinitums ri sehen, wie in dem Lateinischen 
que, eine adverbiale Form des Indefinitums guid; mit diesem τέ, 
l. que, stimmt hinsichtlich der Ableitung und Form gänzlich das 
Bindewort τέ (und), 1. que, tiberein. In welchem Zusammenhange 
aber die Bedeutungen des indefiniten Suffixes und des Bindewortes 
(= und) stehen, bekennen wir offen nicht erklären zu können. 

2. Das konfirmative Adverb τέ ist nur Eigentum der 
epischen Sprache und findet sich in folgenden Fällen gebraucht. 
a) Bei Konjunktionen und Modaladverbien sehr häufig 
zur Verstärkung derselben: «) χαί re, et vero et quidem, A, 521 
νειχεῖ χαί τέ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν, vgl. T, 235. 1, 509. 
Hs. op. 360. 371 u. 56. Theogn. 139, oft b. spät. Epikern; χαί 
τέ... xal τε Hs. op. 5815 ἢ. — β) δέ Te, das verstärkte δέ, gleich- 
viel, ob Letzteres adversativ oder kopulativ sei. A, 403 ὃν Bpla- 
ρέων χαλέουσι Bent, ἄνδρες δέ τε πάντες | Alyalova, vgl. B, 456. 
Γ, 25 u. sonst sehr oft, sowie auch Ὁ. Hesiod. Auch wiederholt 
P, 392 ἄφαρ δέ τε ἰχμὰς ἔβη, δύνει ὃ ἐ τ᾽ ἀλοιφή. Vgl. 6, 559. 
Ferner μέν.. δέ τε. I, 503 ἄνδρας μὲν χτείνουσι, πόλιν δέ τε πὺρ 
ἀμαθύνει, | τέχνα δέ 7’ ἄλλοι. ἄγουσι. — 7) μέν τε, das verstärkte 
μέν confirmativum. 0, 208 ἢ τι μεταστρέψεις; στρεπταὶ μέν τε φρέ- 
νες ἐσθλῶν, vgl. Β, 145. A, 341. 485. 487. N, 47. ε͵, 447. Hs. 
op. 552. — δ) μέν τε.. δέ. 1, 508 f. TI, 28 f. Φ, 463. 465. 
Ω, 530. Hs. op. 231 ἄχρη μέν τε φέρει βαλάνους, μέσση δὲ μελίσ- 
σας. Ebenso: μέν τε.. αὐτάρ. E, 142. A, 476. 478. 481; μέν 
τε... δ᾽ αὖτε. ὃ, 102 ἄλλοτε μέν Te.. ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. A, 64 f. 
δτὲ μέν τε... ἄλλοτε δέ; μέν τε.. δέ τε. Ζ, 147 φύλλα τὰ μέν 
τ᾽ ἄνεμος γαμάδις χέει, ἄλλα δέ ὃ’ ὕλη | τηλεϑόωσα φύει, vgl. B, 90. 
E, 139. N, 706 f. Ὁ, 273. 275. ᾧ, 260 f.; μέν τε.. ἀλλά τε 
m 62. 64; μέν τε.. οὐδέ. E, 138. — εὴ οὐδέ Te, neque vero. 
A, 406 τὸν χαὶ ὑπέδεισαν μάχαρες ϑεοί οὐδέ τ᾽ ἔδησαν u. sonst. — 
ζὴ) ἀτάρ τε, αὐ vero ἃ, 484: ἀλλά τε. A, 81 ἢ. K, 226. T, 165. 
®, 577. X, 192. Hs. th. 797: — ἢ) γάρ τε, denn gewiss. 
A, 63. B, 481. T, 25 u. sonst. Hs. op. 30. — ὃ) ἢ te, das ver- 
stärkte konfirmative ἢ = wahrlich gewiss. Γ, 366. E, 201. 
350 u. sonst oft; häufig auch im Nachsatze K, 449 f. Π, 686 ἢ. 
X, 49 f. Dieses versichernde ἢ re wird auch gebraucht, wenn 
der Satz einen Gegensatz zu dem vorangehenden bildet; der Ge- 
gensatz liegt aber nur in dem Verhältnisse der Sätze zu einander. 
3, 12 ff. ἢ μάλα δὴ τέϑνηχε Μενοιτίου ἄλχιμος υἱός, σγέτλιος" ἢ τ᾽ 
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worden (8. Bäumlein a. a. O. S. 227 ff... Darin aber stimmen alle 
überein, dass sowol das konfirmative Adverb als das indefinite Suffix 
und das Bindewort τέ gleichen Stammes seien. Auch Kvitala in d. 
Ztschr. f. Oesterr. Gymnas, 1864, S. 894 ff. ist dieser Ansicht; er leitet 
τέ von dem indefiniten Pronominalstamme χα, skr. 6a, 1. que (=irgend) 
ab. Die Bedeutungen dieses τέ aber sind so ausserordentlich verschie- 
den, dass man nur auf künstliche Weise einen innigen Zusammenhang 
zwischen denselben darlegen kann. Daher bin ich zu der Ueberzeugung 
gekommen, dass man zwei nach Ableitung sowol als nach Bedeutung 
verschiedene τέ annehmen muss. 


8.806. Konfirmatives τέ und indefinites τέ. 101 


ἐκέλευον... ad ἐπὶ νῆας ἵμεν, αὐ ‚vero jubebam eum.. redire, wört- 
lich: wahrlich gewiss. — » ἤ τε nach einem Komparative nur 
πι 216 xAalov.. ἀδινώτερον ἡ τ᾽ οἰωνοί, als disjunktives Bindewort. 
T, 147 ἢ. δῶρα μέν. . παρασχέμεν 7 τ᾽ ἐχέμεν. Vgl. 148. So auch 
ἢ τε.. ἢ τε, aut.. aut, A, 410. P, di. — b) Selten bei an- 
deren Adverbien. A, 218 ὃς χε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ’ 
ἔχλυον αὐτοῦ. Il, 688 ἀλλ᾽ αἰεί τε Διὸς χρείσσων νόος ἠέ περ 
ἀνδρῶν. Vgl. P, 176. a, 60 οὔ νύ τ’ Ὀδυσσεὺς... χαρίζετο ἱερὰ 
ῥέζων; vgl. 847. — c) An das Demonstrativ τό bat sich τέ als 
Suflix angeschlossen, wenn es die Bedeutung tum, damals, hat, 
und dieses τότε hat sich von Homer an durch alle Zeitalter erhal- 
ten. — d) Endlich verbindet sich das konfirmative τέ ep. häufig 
mit Fragewörtern (πότε aber seit Hom. allgem. gbr.), um die 
Frage lebhafter zu machen. A, 8 τίς τ᾿ ἄρ opwe ϑεῶν ξυνέηχε 
μάγεσϑαι; quis tandem? Vgl, B, 761. T, 226 u. 95. v 417 τίπτε 
τ᾽ ap.. A, 838 πῶς τ᾿ ap'..; N, 307 πῇ τ᾽ ap’ μέμονας; 
Σ, 188 πῶς τ᾽ ap ἴω; 

3. Das indefinite Suffix τέ, das gänzlich dem Lat. que 
entspricht, findet sich erstens in dem ep. τίς τε, das dem Lat. 
quisque entspricht, irgend Einer. B, 292. T, 12. Ξ, 90 u. 8. 
Hs. op. 21; dann in den seit Homer allgemein gebräuchlichen 
Adverbien: ποτέ, zu irgend einer Zeit, dann einst, einmal, 
und ἄλλοτε, zu irgend einer anderen Zeit; zweitens schliesst 
es sich an Relativpronomen und relative Konjunktionen 
an, um den Begriff derselben zu verallgemeinern. Der Gebrauch 
dieses τέ ist zwar am Häufigsten in der epischen und lyrischen 
Sprache, häufig aber auch bei Herodot, bei den Tragikern und in 
gewissen Verbindungen selbst in der Attischen Prosa !), a) Das 
Pronomen ὅστε (b. Hom. auch ὅτε) hatte ursprünglich ohne Zwei- 
fel die Bedeutung welcher irgend, quicungue, wie noch häufig 
bei Homer, z. B. A, 779 ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηχεν, ἅτε ξείνοις. ϑέμις 
ἐστίν, dergleichen vorzusetzen billig ist, vgl. ξ, 89, besonders, wenn 
der Konjunktiv folgt, wie O, 411 t&xtovog.., ὃς ῥά τε πάσης | εὖ 
εἰδὴ σοφίης. Π, 54. ὃ, 207 u. s. Da aber neben ὅστε das Inde- 
finitum ὅστις bestand, durch welches die verallgemeinernde Bedeu- 
tung deutlicher bezeichnet wurde, 80 „geschah es, dass schon Homer 
nach Bedarf des Metrums ὅστε st. os gebrauchte, wenn das Pro- 
nomen auf einen bestimmten Gegenstand bezogen wurde, wie A, 86. 
E, 332. N, 625. T, 224. h. Cer. 218. Der Gebrauch des ὅστε 
hat sich auch bei den Lyrikern, in den Iyrischen Stellen der Tra- 
giker, aber selten im Trimeter [nur b. Aeschyl.] 2) erhalten. (Aber 
Hät. 1, 74 Opxıa δὲ ποιέεται ταῦτα τὰ ἔϑνεα, τάπερ τε Ἕλληνες, καὶ 
πρὸς τούτοισι... τὸ αἷμα ἀναλείχουσι ἀλλήλων bezieht sich τέ auf das 
folgende καί.) — Β) ὅσος τε, wie gross auch nur. Hs. op. 846, 
ὅσοιτε, wie viele auch nur. X, 115 χτήματα... πάντα μάλ᾽, 
ἅσσα τ᾽ ᾿Αλέξανδρος... ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, vgl. P, 446; sehr häufig 
ὅσον te bei ungefähren Massbestimmungen, wie Γ, 12. Καὶ, 351. 


I) Vgl. Kvidala a. a. 0. 8. 396, 1. 398. — 2) S. Ellendt L. 8. 
II. p. 380. Wellauer ad Aesch. Eum. 25. 


Kühner’s ausführt. Öriech. Grammatik. II. Th. II. ΑΔ. 45 
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X, 115 u. s. Hs. op. 681, auch b. Hdt. 1, 126. 2, 96. 99 
3.5 u.8. — 6) οἷός τε, qualiscungue. H, 208. P, 157. n, 106. 
8, 160. ξ. 62 u. 5. Hs. th. 93. sc. 8. ἢ. Merc. 343; οἷός τε 
c. infin. bei Hom., z.B. x, 160. 9, 117. 173, beschaffen, wie nur 
immer, Etwas zu thun, d. h. durchaus geeignet, befähigt Etwas zu 
thun; nachhom. allgemein gebräuchlich οἷός τέ εἰμι ποιεῖν τι, ich 
bin im Stande Etwas zu thun. — d) are, als Adverb gebraucht 
in der Bdtg. wie, urspr. wie auch immer, daher ganz 80 wie, 
ist erst nachhomerisch, und zwar sehr häufig auch in der Prosa; 
ἅπερ te Aesch. Ch. 375; aber οἷά τε in derselben Bdtg. schon 


4, 73; auch Hdt. ὦ, 175. — e) ὅτε, urspr. wenn einmal, wenn 
irgend, quandoque, wie z.B. Z, 506; doch schon bei Homer in 
der Regel = quum, als; daher fügte man, um die verallgemei- 


nernde Bedeutung bestimmter zu bezeichnen, das indefinite Suffix 
τέ noch einmal hinzu, also: ὅτε re, wie B, 472. 782. ε, 500. 
ὃ, 556; auch getrennt T, 33 ὡς δ᾽ orte τίς τε; aus dieser nnbe- 
stimmten Bditg. hat sich die der Allgemeinheit entwickelt, wie μ, 92 
δισϑανέες, ὁτε τ᾽ ἄλλοι ἅπαξ ϑνήσχουσ᾽ ἄνϑρωποι, während sonst immer, 
sowie auch, wenn von einer einzelnen bestimmten Handlung die Rede 
ist, die Bdig. von ὁτε ποτέ, als einmal, als einst, wie ὑπότε 
stattfindet. T, 189 ἤματι τῷ, orer' ἦλθον ᾿Αμαζόνες ἀντιάνειραι, vgl. 
η, 323; mit ὅτε ist gleichbedeutend εὖτε, das seit Homer in allen 
Gattungen der Poesie und selbst in der ion. Prosa, z. B. Hdt. 2, 63. 
6, 27 u. 8. gebraucht wird. — f) ἐπείτε, wie ore te in der letz- 
ten Bdig. als (nachdem) einmal, b. Hom. nur A, 87. 562. 
M, 393, aber sehr häufig bei Hdt., als: 1, 34. 35. 54. 58 u.s. ν΄. 
— g) ὄχως τε, wenn einmal, gehört der neuion. Prosa an. 
Hdt. 2, 108. — h) ὥστε a) in Vergleichungen wie irgend, 
dann wie nur immer, wie durchaus, ganz wie, ep., Iyrisch, 
trag. u. b. Hdt., in der Attischen Prosa höchst selten, zum Theil 
zweifelhaft, =. Poppo ad Th. 7. 24, 2 ed. Goth.; ß) von einer 
Gemässheit und Uebereinstimmung Ὁ. Hom. Γ᾽, 380 f. τὸν 
δ᾽ ἐξήρπαξ' ᾿ΑΔφροδίτη ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, als cine Gottheit, wie 
immer oder ganz wie eine Gottheit, nämlich entrafft, das man aus 
dem Vorhergehenden ergänzen muss, vgl. 2,516. 1ı,422f. x, 282 f.; 
auch b. Hdt., aber in Verbindung mit einem Partizipe 1, 73. 127 
u. 8.; y) als konsekutive Konjunktion, seit Homer (1, 42. 
p, 21) allgemein gebräuchlich; auch dieses wore, das bei Homer 
nur mit dem Infinitive verbunden wird, hat ursprünglich die Bdtg. 
80, wie nur immer, durchaus. — i) ἔστε ist nachhom. und 
vorzugsweise Attisch; es bedeutet urspr. bis dahin immer 
(durchaus), dass oder so lange als immer (durchaus). — 
k) εἴ τε, wenn etwa, ὡς εἴ te B, 780 u. 8., auch Pind. P. 
1, 44. 4, 112. S. Ant. 653; elte.. εἴτε, sive.. sive, seit Hom. 
allgemein gebräuchlich; εἴπερτε a, 188. 204 oder ‚getrennt εἴπερ 
yar τε A, 81 ἃ. 8. — 1) die ep. relativen Adverbien: οϑι τε Θ, 8%. 
Σ, 521 u. s., ἔνϑα te B, 594. E, 305, ἵνα τε Y, 478, 0Bev te 
Ὁ 321. ὃ, 358. 9, 142 werden überall nur auf einzelne Gegenstände 
bezogen; sie scheinen aus der Sprachperiode zu stammen, als man 
die Demonstrative zugleich als Relative gebrauchte (κα. 8. 518, 2); 
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8o findet sich ἵνα τε, wo, auch b. Eur. Ph. 645 Ch. J. A. 1490 

mel. u. Ὁ. ἃ. späteren Epik.; ὁϑι τε Ap. Rh. 4, 761; τόϑι τε st. 

ὁϑι τε Mimnerm. fr. 11 (10), 5 Brgk., τόϑι πέρ τε Ap. Rh. 4, 772. 
Anmerk. Ueber das kopulative τέ = und 8. 8. 519. 


8. 507. Konfirmatives Tol}). 


1. Das enklitische Modaladverb τοί scheint die Lokativform 
des unbestimmten Pronomens τὶ zu sein und in der Weise wie das 
dubitative Modaladverb πού oder die Verben οἶμαι, opinor, credo 
eine Versicherung mit bescheidenem Zweifel und einer 
gewissen Zurückhaltung auszudrücken. Während daher andere 
versichernde Adverbien, wie δή, 7, μὴν, eine Versicherung schlecht- 
weg bezeichnen, drückt τοί eine subjektive Versicherung aus, 
indem der Redende dieselbe entweder als seine eigene aussprechen 
(= mein’ ich, credo, opinor) oder einem Anderen zu Gemüthe 
führen will (= mihi crede, du kannst mir glauben, wisse 
wol). A, 425 Zeöp γὰρ. . χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα. . δωδεχάτῃ δέ 
τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε (am zwölften aber, mein’ ich, τες 
sicherlich, wird er in den O. zurückkehren), χαὶ τό τ᾽ ἔπειτά τοι 
εἶμι Διὸς ποτὶ χαλχοβατὲς δῶ, und dann, glaube mir, wisse wol, 
werde ich gehen u. s. w. Eur. Hipp. 1043 εἰ γὰρ σὺ μὲν παῖς 
ἢσϑ᾽, ἐγὼ δὲ σὸς πατήρ, | ἔχτεινά τοί σ᾽ av, so würde ich dich, glaube 
mir, getödtet haben. X. An. 6. 6, 84 ἀλλὰ ναὶ τὼ σιώ (— ϑεώ), 
ἔφη. ταχύ τοι ὑμῖν ἀποχρινοῦμαι. So oft im Nachsatze. Th. 8, 40 
εἰ δὲ δὴ ὅμως ἀξιοῦτε τοῦτο δρᾶν, παρὰ τὸ εἰχός τοι χαὶ τούσδε 
ξυμφόρως δεῖ χολάζεσϑαι. Vgl. Pl. leg. 859, e ubi ν. Stallb. 
Soph. 261, c. In Antworten sehr häufig. X. Comm. 1. 2, 46 
μάλα τοι, ja gewiss. Als eine Enklitika kann τοί nie an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern muss sich an ein Wort anlehnen. Be- 
zieht es sich auf den ganzen Satz, so nimmt es im Anfange des- 
selben seine Stelle ein; bezieht es sich aber mehr auf ein einzelnes 
Wort, und soll dieses besonders hervorgehoben werden, so schliesst 
es sich an dieses an, wie in den angeführten Beispielen. Pl. Gorg. 
447, Ὁ τί δέ, ὦ Χαιρεφῶν; ἐπιθυμεῖ Σωχράτης ἀχοῦσαι Γοργίου ; 
Chaer. ἐπ᾿ αὐτό γ1έ τοι τοῦτο πάρεσμεν. W, 572 τοὺς σοὺς (ἴπ- 
πους) πρόσϑε βαλών, οἵ τοι πολὺ χείρονες ἦσαν, qui quidem. 

2. Aus seiner subjek#iven Natur erklärt es sich, dass es 
häufig gebraucht wird, wenn der Redende einer anderen Person 
gegenüber seine Ueberzeugung mit Lebhaftigkeit, Leidenschaftlich- 


ı) Hartung a. a. O. Th. 11. 5. 340 hält τοί für identisch mit dem 
Goth. thauh oder thau (hochd. doh, doch), das einen Kasus des ein- 
fachen Demonstrativs oder des Artikels und das trennende Suffhix uh 
in sich vereinigt. Naegelsbach in dem II. Exkurse zur Iliade hält 
dieses τοί für den Dativ des Personalpronomens der zweiten Person 
(st. σοί) und führt diese Ableitung auf eine sehr eigentümliche Weise in 
seiner ganzen Abhandlung durch. Ihm scheint Bäumlein a. a. 0. 
8. 235 ff. beizustimmen. dere nehmen τοί für τῷ, darum, dess- 
halb, ohne Zweifel durch τοίνυν, tolyap verleitet. Klotz ad Devar. IL 
Ρ 35 hält τοί für identisch mit dem enklitischen τῴ (τινί), alöiguo modo, 
ese Ansicht scheint mir die richti zu sein; nur darin weiche ich von 
derselben ab, dass ich τοί für die Lokativform des Pron. τὶ erkläre. 
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keit,” mit erregter Gemüthsstimmung, kurz mit einem gewissen 
Affekte ausspricht. Der Redende drückt die Versicherung zwar 
zweifelhaft aus, will dieselbe aber von dem Anderen als eine nicht 
zu bezweifelnde angenommen wissen. Das ist der Grund, wess- 
halb τοί von einigen Gelehrten für den Dativ von τό — σύ ge- 
halten und ihm die Bedeutung einer zutraulichen Versicherung 
zuertheilt worden ist. So erwidert Teukros dem Agamemnon, der 
ihn zu weiterem Kampfe aufgefordert hatte, empfindlich 6, 294 
᾿Ατρείδη χύδιστε, τί pe σπεύδοντα xal αὐτὸν | ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, 
ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, | παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ χτλ., wahrlich (μέν) 
ich bin, mein’ ich, nicht müssig. K, 250 Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ με μάλ᾽ 
αἴνεε μήτε τι νείχει" εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα... ἀγορεύεις, denn was du 
sagst, sagst du, mein’ ich, (glaube mir,) einem Wissenden. Ebenso 
in Prosa. Pl. Phaed. 63, a ἀεί τοι, ἔφη, 6 Κέβης λόγους τινὰς 
ἀνερευνᾷ, ubi v. Stallb., ironisch und mit einigem Unwillen: 
„immer doch spürt Kebes Einwürfe aus,” semper, opinor. Symp. 
219, a ἀλλ᾽, ὦ paxdpıs, ἄμεινον axörer.." ἢ τοι τῆς διανοίας ὄψις 
ἄρ χεται ὀξὺ βλέπειν, orav ἣ τῶν ὀμμάτων τῆς ἀχμῆς λήγειν ἐπιχειρῇ, 
mentis, credo, acies. Eutbyphr. 5, e Socr. καὶ ἐγώ τοι, ὦ φίλε 
ἑταῖρε, ταῦτα γηνώσχων μαϑητὴς ἐπιθυμῶ γενέσθαι σός, und, glaube 
mir, ich wünsche u. 8. w. 

3. So ferner ın lebhaften, leidenschaftlichen An- 
reden: σύ τοι...) σέ τοι. δ. El, 582 el γὰρ χτενοῦμεν ἄλλον 
ἀντ᾽ ἄλλου, σύ Tor | πρώτη ϑάνοις ἄν, 80 dürftest du, denk’ ich, 
zuerst sterben, vgl. 624. 1445 σέ τοι, σὲ χρίνω, ναὶ σέ, τὴν dv 
τῷ πάρος | χρόνῳ ϑρασεῖαν, vgl. Aj. 1228. Hdt. 1, 41 πρὸς δὲ 
τούτῳ καὶ σέ Tor γρεών ἐστι ἰέναι, ἔνϑα λαμπρύνεαι τοῖσι ἔργοισι. 
Ist aber die Anrede affektlos, so ist τοί bloss determinativ, 8. Nr. 6. 

4. Besonders häufig wird τοί bei der Anführung von All- 
gemeinsätzen, Sentenzen gebraucht. M, 412 πλεόνων δέ τοι 
ἔργον ἄμεινον. β, 276 οὐ σέγ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν ἃ μενοινᾷς" | 
παῦροι γάρ τοι παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται, denn Wenige, glaube 
mir, u. 8..ἁ w. Theogn. 74 παῦροί τοι πολλῶν πιστὸν ἔχουσι νόον. 
S. ΑἹ. 580 χάρτα τοι φιλοίχτιστον γυνή. Ph. 475 τοῖσι γενναίοισί τοι | 
τό τ᾿ αἰσχρὸν ἐχϑρὸν καὶ τὸ χρηστὸν εὐχλεές. 637 ἡ τοι χαίριος 
σπουδὴ πόνου | λήξαντος ὑπνὸν χἀνάπαυλαν ἤγαγεν. Vgl. X. Cy. 8. 
7, 14. An. 6. 5, 24. Pl. civ. 595, e ibig. Stallb. _Symp. 219, a 
ἥ τοι τῆς διανοίας ὄψις ἄρχεται ὀξὺ Babe, ὅ ὁταν ἢ τῶν ὀμμάτων τῆς 
ἀχμῆς λήγειν ἐπιχειρῇ» ubi v. Stallb. 

5. Zuweilen scheint τοί eine Folgerung aus einem voran- 
gehenden Satze auszudrücken; allein an sich hat τοί nie diese Be- 
deutung, die Folgerung liegt in dem Gedankenzusammenhange, und 
τοί dient nur dazu einem vorangehenden Satze gegenüber den fol- 
genden zu bekräftigen. Z, 211 schliesst Glaukos, nachdem er sein 
Geschlecht aufgezählt hatte, seine Rede mit den Worten: ταύτης 
τοι γενεῆς τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι, wo wir τοί zwar durch 
also übersetzen können; es soll aber nur eine Bekräftigung der 
vorhergehenden Rede ausdrücken. Pl. εἶν. 547, a ταύτης τοι (τῆς 9) 
γενεῆς χρὴ φάναι εἶναι στάσιν. Ebenso wenig drückt τοί eine adver- 
sative Beziehung aus, sondern wo diess der Fall zu sein scheint, hat 
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eB gleichfalls konfirmative Bedeutung, wie z. B. Pl. civ. 499, e μὴ 
πάνυ οὕτω τῶν πολλῶν χατηγόρει" ἀλλοίαν τοι δόξαν ἕξουσιν, ἐὰν. 
ἐνδειχνύη, gewiss werden sie eine andere Ansicht haben. 


6. Da sich τοί an das Wort anzulehnen pflegt, welches das 
bedeutungsvollste ist; so hat sich daraus sein determinativer 
Gebrauch entwickelt, indem es zur nachdrücklichen Hervorhebung 
eines Wortes angewendet wird: eine Erscheinung, die wir auch 
bei dem konfirmativen Adverb δή (δ. 500, 1. 4. 5) gesehen haben. 
Y, 315 μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ.." μήτι τοι δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων 
ἠὲ Bingw? μήτι δ᾽ αὖτε κυβερνήτης. . νῆα ϑοὴν ἰϑύνει..., | μήτι 8’ 
ἡνίοχος περιγίγνεται ἡνιόχοιο, eigtl. durch Verstand, mein’ ich. Am 
Häufigsten in Verbindung mit Pronomen. ı, 259 ἡμεῖς τοι. X. 
Comm. 1. 6, 11 ἐγώ τοι, ich meinerseits. Vgl. 3. 5, 1. Cy. 
5. 2, 23. 7. 5, 53. In Antworten oft ἀλλ᾽ ἐγώ τοι, at ego qui- 
dem. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 13. S. Ant. 278 ἐμοί ἴοι, 
Vgl. Pl. Prot. 816, b, ubi ν. Stallb. K, 477 οὗτός τοι; οὗτοι 
δέ τοι. Pl. eonv. 207, ὁ ταῦτά τοι, ob hanc ipsam causam, 
wie Lys. 211, Ὁ. Ar. Th. 899 ὁπόσα τοι. Pl. οἷν. 330, Ὁ οὗ 


τοι ἕνεχα. 


7. Verbindungen des verschiedenen τοί mit anderen Modal- 
adverbien und Konjunktionen: 


a) Kairo!) (nachhom., denn N, 267 gehört xal = auch 
zu ἐμοί, auch nicht bei Hesiod), eigtl. und gewiss, und sicher- 
lich, wird gebraucht, wenn der Redende zu einem neuen Gedan- 
ken fortschreitend (xati) diesen versichernd (τοί) dem vorhergehen- 
den entgegenstellt (und gewiss). Th. 1, 10 Λαχεδαιμονίων 
εἰ ἢ πόλις ἐρημωϑείη, λειφϑείη δὲ τά τε ἱερὰ καὶ τῆς χατασχευῖς (do- 
miciliorum) τὰ ἐδάφη, πολλὴν ἂν οἶμαι ἀπιστίαν τῆς δυνάμεως... εἶναι" 
χαίτοι [Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς δύο μοίρας νέμονται, vgl. 1. 
69, 5. 2. 64, 4. Pl. Phaed. 65, b. Dem. 20, 141. Auch wird 
χαίτοι öfters gebraucht, wenn der Redende das von ihm Ausgesagte 
verbessert, wo die Lateiner qguanquam, etsi gebrauchen. Aesch. 
Pr. 101 καίτοι τί φημι; guanguam quid loquor? vgl. 5. ΟΟ. 1132. 
Oft durch γέ verstärkt: xalroı yes, vgl. X. Comm. 1.2, 3. 4.2,7. 
7, 41. 3. 1, 38; aber in der Verbindung χαίτοι.. γέ gehört γέ 
zu dem ihm vorangehenden Worte, wie Eur. Or. 75 χαίτοι στένω 
γε. X. Comm. 3. 12, 7. Auch in Schlüssen wird χαίτοι ge- 
braucht, und zwar eigentlich im Untersatze wie das Lat. atqui, 
nun aber. X. Comm. 1. 1, 5 πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε 
τὰ μὲν ποιεῖν, τὰ δὲ μὴ ποιεῖν... Καίτοι τίς οὐχ ἄν ὁμολογήσειεν αὐτὸν 
βούλεσϑαι μήτ᾽ ἠλίθιον μήτ᾽ ἀλάζονα φαίνεσϑαι τοῖς συνοῦσιν; ἐδόχει δ' 
ἂν ἀμφότερα ταῦτα, εἰ... ψευδόμενος ἐφαίνετο. Δῆλον οὖν, ὅτι οὐχ ἄν 
προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. Sokrates sagte u. 8. w.; nun 
aber (aiqui) muss man zugeben, dass er nicht Lust hatte u. s. w.; 
also u. 8. w. Gewöhnlich aber wird der Schlusssatz nicht hinzu- 


I, Vgl. Hermann ad er. 840, 833. Hartung II. S. 362. 866 f. 
Hoogev. p. 416 sqq. ed. Sch eyariun I. p. 108 gg. u. dazu Klotz 
I. 653 sgq. Bäumlein a. a. S. 245 ff. 
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gefügt, sondern muss aus dem Untersatze mit xaltoı entnommen 
werden. So z.B. Isocr. 4, 25: nachdem er von dem hohen Alter 
und der Berühmtheit des Athenischen Staates gesprochen hatte, um 
zu beweisen, dass die Herrschaft Griechenlands demselben zukomme, 
fährt er fort: χαίτοι χρὴ τοὺς εὐλόγως φρονοῦντας xal περὶ τῆς ἧγε- 
μονίας δικαίως ἀμφισβητοῦντας τοιαύτην τὴν ἀρχὴν τοῦ γένους ἔχοντας 
φαίνεσθαι. Also kommt die Herrschaft Griechenlands den Athe- 
nern zu, vgl. 8. 37. Pl. ap. 27, a. Nicht selten steht dem Satze 
mit xalroı ein anderer mit ἀλλά, ἀλλ᾽ ὅμως entgegen. Ar. R. 43 
οὔτοι... δύναμαι μὴ γελᾶν" | καίτοι δάχνω γ᾽ ἐμαυτόν ἀλλ᾽ ὅμως 
ı\o. Pl. Parm. 128, c σὺ δ᾽ οὖν τὴν ἀλήθειαν τοῦ γράμματος οὐ 
πανταχοῦ ἴσϑησαι᾽ καίτοι ὥσπερ 1ε αἱ Λάκαιναι σχύλαχες. .᾿ ἰχνεύεις 
τὰ λεχϑέντα, ἀλλὰ πρῶτον μέν σα τοῦτο λανϑάνει, ὅτι χτλ., ubi v. 
Stallb. Phaed. 68, e καίτοι..." ἀλλ᾽ ὅμως χτλ., ubi v. Stallb. 
Conv. 177, 6. Euthyphr. 3,c. Selten wird καίτοι so gebraucht, dass 
es ohne Gegensatz einen Uebergang zu einem neuen Gedanken 
anzeigt, der sich aus dem Vorhergehenden ergibt = und so 
denn. ZHdt. 8. 68, 1 xalroı τάδε λέγω, und so sage ich denn. 
Pl. Gorg. 452, e χαίτοι dv ταύτῃ τῇ δυνάμει δοῦλον μὲν ἕξεις τὸν 
ἰατρόν, δοῦλον δὲ τὸν παιδοτρίβην, und so wirst du denn durch diese 
Ueberredungsgabe den Arzt zu deinem Diener haben. Vgl. X. Cy. 
3. 3, 19. 5. 4, 25. 

Anmerk. 1. Ueber χαίτοι beim Partizipe s. $. 486, A. 8. Wenn 
zwischen xal und τοί ein Wort tritt, so gehören beide nicht zusammen, 
sondern τοί gehört zu dem ihm vorangehenden Worte. X. Cy. 7. 3, 10 
xal τἀλλά τοι οὕτως ἔχει. Ueber das konfirmative ἦτοι 8. 8. 504, 4; 
über das disjunktive ἤτοι, aut, 8. 540, 5 

b) Αὐτάρ ror(ep.), ἀτάρ τοι, ἀλλά τοι, δέ τοι, aber gewiss. 
0,45 αὐτάρ τοι καὶ κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην [τῇ ἴμεν, 9 xev δὴ 
σὺ... ᾿γεμονεύῃς. — Hdt. 8, 29 ἀτάρ τοι ὑμεῖς γε οὐ γαίροντες 
γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε, vgl. Eur. Ba. 516. — ᾿Αλλά τοι seit Homer 
allgemein gbr. o, 230 ἀλλά τοι οὐ δύναμαι... πάντα νοῆσαι, vgl. 
X. Comm. 1. 2, 36. 2. 2, 7. 3. 6, 10. Cy. 1. 6, 9. Werden 
aber beide Wörter durch ein oder mehrere Wörter getrennt, so be- 
zieht sich τοί auf das ihm vorangehende X. Cy. 1. 5, 13 ἀλλὰ 
πιστεύω τοι, at confido certe, vgl. Hell. 2. 4, 13. — Hs. sc. 353 
ἀλλὰ παρὲξ ἔχε δίφρον..." Τρηχῖνα δέ τοι παρελαύνω. X. Cy. 3. 
3, 54 εἰ δέ τοι... δυνήσεταί τις... ποιῆσαι, wenn aber wirklich. 
Μέν.. δέ τοι: Aesch. Ag. 1419 ὁ μὲν γὰρ οὕτως, h δέ τοι χύχνου 
δίκην [τὸν ὕστατον μέλψασα ϑανάσιμον γόον | κεῖται. 


6) Γάρ τοι, denn gewiss, seit Homer allgemein gbr. Ο, 
222 ἔρχεο νῦν..." | ἤδη μὲν γάρ τοι..." ᾿Εννοσίγαιος | οἴχεται. X. 
Comm. 2. 5, 4. 2. 8, θ᾽ διὰ τοῦτο γάρ τοι, denn gerade aus 
diesem Grunde, vgl. 3. 5, 19. Pl. ap. 29, a. 


d) Ἐπεί τοι, weil gewiss, weil ja, quandoguidem. Eur. 
Andr. 89 ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ἐπεί τοι χοὺ περίβλεπτος βίος | δούλης γυναιχός, 
vgl. Pl. Hipp. 1. 288, c, ubi ν. Stallb. Theaet, 142, b. Charm. 
154, e u. 8. Verstärkt ἐπεί τοί ye, selt. Eur. Suppl. 879 ἐπεί 
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τοί γ᾽ οὐδὲν αἰτία πόλις, certe quidem. Antiph. 6, 9 ἐπεί τοί γε 
χαὶ δεινόν, öfter bei Späteren, wie Lucian u. Α. ). 

e) TE τοι, quidem certe, und noch stärker γέ τοι δή. X. 
Comm. 3. 4, 10 ἀλλ᾽ ἐχϑροί γέ τοι ἀμφοτέροις γίγνονται, aber Feinde 
wenigstens gewiss, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 6, 13. 4. 2, 18. 
33 u. 8. Pl. εἶν. 545, e κατὰ λόγον γέ tor οὕτω γίγνοιτο ἡ τε ϑέα 
χαὶ ἢ χρίσις, planmässig wenigstens gewiss. Phaedr. 264, b ἔστι 
γέ τοι δή τελευτή, περὶ οὔ τὸν λόγον ποιεῖται, es ist wenigstens ge- 
wiss (γέ τοι), wie am Tage liegt (δή). Civ. 504, ἃ πρέπει γέ τοι 
δή. — Γέ τοί που. PI. leg. 888, 6 εἰχός γέ τοί που σοφοὺς ἄν- 
öpas ὀρϑὼς λέγειν, natürlich gewiss (γέ) ist es doch (τοί) wol (πού). 

ἢ Ah τοι, offenbar, mein’ ich (sicherlich), ganz of- 
fenbar. Th. 2, 41 μετὰ μεγάλων δὲ σημείων xal οὐ δή τοι 
ἀμάρτυρόν γε τὴν δύναμιν παρασχόμενοι ϑαυμασϑησόμεϑα, und da wir 
offenbar, mein’ ich, unsere Macht nicht unbezeugt gelassen haben. 
Pl. eiv. 366, c. Phaedr. 242, c. Schon b. Hom. nach einem 
Relative, als: K, 316 ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην χαχός, ἀλλὰ ποδώ- 
χης. Vgl. X, 12. ὦ, 731. 

g) Οὗ τοι (οὔτοι), μή τοι, sicherlich nicht. ı, 27 οὔ- 
τοι ἔγωγε | ἧς γαίης δύναμαι γλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. Aesch. 
Ag. 914. X. Comm. 1. 4, 10. — Μή τοι mit dem Infinitive, 
Imperative oder imperativischen Konjunktive wird gebraucht, wenn 
auf eindringliche Weise Etwas verhütet werden soll. Pl, εἶν. 388, Ὁ. ὁ 
πολὺ δ᾽ ἔτι τούτων μᾶλλον δεησόμεϑα μήτοι ϑεούς γε ποιεῖν ὀδυρο- 
μένους... εἰ δ᾽ οὖν ϑεούς, μήτοι τόν je μέγιστον τῶν ϑεῶν χτλ. 
852, 6. Aesch. Pr. 628 μήτοι με χρύψῃς Todd’, ὅπερ μέλλω παϑεῖν, 
vgl. S. Ant. 544. 

Anmerk. 2. Von diesem τοί ist wohl zu unterscheiden das τοί in 
den konklusiven Konjunktionen τοίνυν τοιγάρι τοιγαροῦν, τοιγάρτοι, deren 
i 


Gebrauch wir 8. 515 betrachten werden. eseg letztere τοί ist ohne 
Zweifel für eine Lokativform des Demonstrative τό zu halten, dessen 


A, 290. E, 126. 484. a, 239. y, 224. 258 (s. Nitzsch 8. 186) u. 8. w. 
S. OR. 510 Ch. Callim. ep. 46, 5 τῷ καὶ νῦν δείδοικα. Theocr. 17, 28. 


8. 508. Konfirmatives οὖν [Lesb., Dor. u. neuion. ὦν] 3). 


1. Οὖν ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, das 
in der Regel als ein zu einem blossen Suffix von Konjunktionen 


1) Κ. Maetzner ad Antiph. l. d. p.252. Obne Grund spricht Por- 
son ad Eur. Med. 675 die Verbindung den Attikern ab, sie doch 
μέντοι γε, καίτοι γε gebrauchen. — 3 meiniglich hält man das τοί in 
τοίνυν u. 8. w. für gleich mit dem konfirmativen τοί (8. 507), so auch 
Kvitala im Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1863, 8. 817. — 3) Hartung 
II. S. 2 ff. hält οὖν (av) für einen Akkus. v. αὖς (Kretisch u. Lakon. 
st. αὐτός nach einer Glosse des H chius) oder ἄς u. ak Dor. = εἷς 
(oder vielmehr ἧς, s. Ahrens dial. I. p. 278 und vergleicht die Vokal- 
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und Pronomen herabgesunken oder doch sich unmittelbar an die- 
selben anlehnend, als: γ᾽ οὖν, γοῦν, μὲν οὖν, μῶν (d. i. μὴ οὖν), 
οὔχουν, δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν, εἴτ᾽ οὖν, γὰρ οὖν; ὅστις οὖν, ὅσπερ οὖν 
u. 8. w., sehr selten selbständig (6. Anm. 2) erscheint. Es be- 
zeichnet eine Versicherung, dass das Ausgesagte jedenfalls, 
unter allen Umständen, wie auch immerhin sich die Sache 
verhalten möge, stattfinde; daher in der That (profecto), für- 
wahr, wirklich. Zu bemerken ist aber, dass dieses οὖν nie wie 
ἢ, μήν zu Anfang eines Satzes steht, sondern sich immer auf etwas 
Vorhergegangenes bezieht. Eigentlich gehört es dem ganzen Ge- 
danken des Satzes an, schliesst sich aber, wie auch andere kon- 
firmative Adverbien, an ein einzelnes Wort an, das für den Ge- 
danken ein besonderes Gewicht hat. Der syllogistische Gebrauch 
von οὖν (also, daher, igitur, ergo, itaque) hat sich erst später 
aus der versichernden Bedeutung entwickelt, 8. 8. 545, 2. Homer 
kennt den syllogischen Gebrauch noch nicht; in den beiden Ver- 
bindungen ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν tritt er nur scheinbar hervor; s. Nr. 2; 
bei Hesiodus begegnet merkwürdiger Weise oöv nur Einmal, und 
zwar in der Verbindung ἐπεὶ οὖν th. 853. Auch dem Pindar ist 
er noch durchaus fremd; überall verbindet er ὧν mit einem Modal- 
adverb oder einer Konjunktion; nur Ο. 1, 86 sagt er: ὡς Zwe- 
rev’ οὐδ᾽ ἀχράντοις ἐφάψατ᾽ ὦν ἕπεσι, wo aber ὦν offenbar zu οὐδ᾽ 
gehört und zur Bekräftigung der Negation dient, wie S. ΟΟ. 1135 
οὐδ᾽ οὖν ἐάσω. Fast ein Gleiches gilt von Aeschylus, obwol bei 
ihm, doch nur vereinzelt, auch schon der syllogistische Gebrauch 
gefunden wird, s. Nr. 4, ὁ. Da bei den genannten Autoren das 
Wesen des Adverbs οὖν (ὧν) am Deutlichsten hervortritt, so wollen 
wir vorerst den Gebrauch desselben bei diesen betrachten und zu- 
gleich erörtern, wie die übrigen Schriftsteller mit ihm überein- 
stimmen. 

2. Bei Homer kommen folgende Verbindungen vor: γ᾽ οὖν; 
γὰρ οὖν; μὲν οὖν; οὔτ᾽ (μήτ᾽) οὖν... οὔτε (μήτε) oder οὔτε... οὔτ᾽ 


veränderung mit οὖς, wc, aus od. auris. Allein die Glosse des Hesychius 
verdient wenig Glauben, 8. Ahrens 1. ἃ. p. 272. Auch wird durch 
diese sehr unsichere Ableitung für die Bedeutung des Wortes Nichts 
ewonnen. Denn was er als Grundbedeutung annimmt, Einheit und 

dentität, lässt sich nur auf künstliche Weise dartkun. Bäumlein 

8. a. 0. S. 174, Hartung’s Ansicht im Allgemeinen billigend, nimmt als 
Grundbedeutung die der Uebereinstimmung an. Klotz ad Devar. 
Π. p. 717 leitet οὖν von den Partiz. des Verbs εἶναι ab und meint, die 
Grundbedeutung von oöv entspreche dem Lat. igitur. Wie aber diese 
Bedeutung aus dem Partizipe ὄν hervorgehen soll, ist schwer zu be- 
greifen, und die Bedeutung ἐσίζων ist offenbar erst eine abgeleitete, 
nicht die ursprüngliche. Auch Rost (in dem Goth. Schulprogr.: über 
Ableit., Bedeut. u. Gebr. der Partik. οὖν. Götting. 1859) leitet οὖν von 
ἃ. Partiz. ὄν ab und erklärt οὖν für eine Wechselform von ὄντως wit 
der Grundbedeutung in Wirklichkeit, wirklich, in Wahrheit, 
wahrhaftig. Diese Bedeutung ist aber erst eine von der oben an- 
benen Grundbedeutung abgeleitete; auch dürfte die Ableitung von 

y schwerlich zu billigen sein. Wäre die Grundbedeutung in Wirk- 

lichkeit, so würde οὖν wie 7, μήν auch in dem ersten Gedanken ste- 
hen; allein es weist überall, wie Bäumlein richtig bemerkt, auf etwas _ 
Vorangehendes hin. 
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οὖν; ἔμπης οὖν: ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν. In allen diesen Fällen tritt οὖν 
als ein versicherndes, bekräftigendes, bestätigendes 
Adverb auf, und zwar, wie wir Nr. 1 bemerkt haben, in Bezie- 
hung auf etwas Vorangegangenes. 

a) 7 οὖν nur zweimal. E, 258 τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποί- 
σετον ὠκέες ἵπποι | ἄμφω ἀφ’ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν 
(so richtig Bekk., Spitzn. u. A. mit dem „Venet. st. γοῦν), wenn 
anders auch immerhin. Π, 30 μὴ ἐμέ γ᾽ οὖν οὗτός γε λάβοι γόλος 
(gleichfalls nach ἃ. Ven. st. „redv), mich wenigstens jedenfalls. 
Aesch. Eum. 248 ὁδ᾽ αὖτέ γε οὖν ἀλχὰν ἔχων, rursus quidem certe 
praesidium .nactus. Oft auch bei anderen Autoren in nachdrück- 
lich bejabenden Erwiderungen. Eur. El. 350 Myc. τί φασίν: 
ἁνὴρ ἔστι xal λεύσσει φάος: El. ἔστιν λόγῳ γ᾽ οὖν, ja gewiss, wenig- 
stens nach dem, was man Bagt. X. Comm. 2. 1, 1 βούλει σχοπῶ- 
μεν ἀρξάμενοι ἀπὸ τῆς τροφῆς, ὥσπερ ἀπὸ τῶν στοιχείων; Καὶ ὁ ’A. 
ἔφη΄ Δοκεῖ Y οὖν μοι ἣ τροφὴ ἀρχὴ εἶναι, ja, wenigstens scheint 
mir jedenfalls u. 5. w. Aber auch häufig so, dass οὖν eine Fol- 
gerung bezeichnet. Pl. ap. 21, ἃ χινδυνεύει ἡμῶν οὐδέτερος οὐδὲν 
καλὸν χἀγαϑὸν εἰδέναι, ἀλλ᾽ οὗτος μὲν οἴεταί τι εἰδέναι οὐχ εἰδώς, ἐγὼ 
δέ, ὥσπερ οὖν οὐχ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι᾽ δοιχά 1 [ οὖν τούτου γε σμιχρῷ 
τινι αὐτῷ τούτῳ σοφώτερος εἶναι, ὅτι ἃ μὴ οἴδα, οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι, 
daher (οὖν) scheine ich wenigstens. — Das aus γέ und οὖν zu 
Einem Worte verschmolzene γοῦν ist nachhom. Es hat die Be- 
deutung eines verstärkten γέ, gewiss, wenigstens, certe; es ver- 
einigt die Begriffe von γέ, quidem, wenigstens, und von dem 
konfrmativen οὖν, jedenfalls, und wird namentlich gebraucht, um 
eine starke Begründung eines vorangehenden Gedankens auszudrücken, 
indem es einen Grund angibt, der, wenn man auch von allem An- 
deren absehen will, jedenfalls als gültig angesehen werden soll. 
Es unterscheidet sich von ydp (enim, nam) dadurch, dass es da 
gebraucht wird, wo man aus einzelnen Erscheinungen, That- 
sachen oder Beispielen einen Beweis hernimmt, während jenes im 
Allgemeinen einen Grund angibt I), Auch wird γοῦν = wenig- 
stens wie 1έ, aber nachdrücklicher, in Beziehung auf einen ein- 
zelnen Begriff gebraucht. Es kann wie γέ nie an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern nach einem Worte, und zwar oft nach 
dem, auf dem ein besonderer Nachdruck liegt. Aesch. Ag. 1399 
ἐὰν δὲ τούμπαλιν χραίνῃ ϑεός, [ γνώσῃ διδαγϑεὶς ὀψὲ γοῦν τὸ σωφρο- 
νεῖν, wirst du jedenfalls, obwol erst spät, Besonnenheit lernen. 
Vgl. 421. Ebenso Andere, vgl. 8. Aj. 527. X. Comm. 1. 6, 2 
σὺ δέ μοι δοχεῖς τἀναντία τῆς φιλοσοφίας ἀπολελαυχέναι᾽ ζῇς γοῦν 
οὕτως, ὡς οὐδ᾽ ἄν εἷς δοῦλος ὁπὸ δεσπότῃ διαιτώμενος μείνειε, das 
wenigstens steht fest, dass du ᾧ, 8. w., 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Th. 
1. 2, 2. X. conv. 9, 5. Cy. 1. 3, 10. 5, 8. Lyeurg. 71. 86 υ. 8. 
An. 7. 1, 30. Cy. 1. 1, 4, ubi v. Born. Neuion. γῶν. Vgl. 
Hdt. 1, 31. 7, 104, Auch in Erwiderungen und Antwor- 
ten wird γοῦν —= gewiss gebraucht. Vgl. X. Cy. 5. 3, 14. 
Comm. 1. 4, 8 mit uns. Bmrk. Pl, Phaedr. 262, c. Civ. 334, a. 


1) 8. Maetzner ad Lycurg. p. 203. 
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Der Unterschied zwischen γοῦν und γ᾽ οὖν liegt darin, dass bei 
dem Ersteren die Begriffe von γέ und οὖν zu Einem (certe) ver- 
schmolzen sind, bei dem Letzteren aber beide Begriffe getrennt 
hervortreten. 

Ὁ) γὰρ οὖν, καὶ γὰρ οὖν, denn jedenfalls, gewiss. 
Δ, 754 ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα χράτος ἐγγυάλιξεν. τόφρα γὰρ οὖν 
ἐπόμεσϑα χτλ. Vgl. B, 350. β, 123. „Pind. J. 2, 12. Aesch. Ag. 
510 ἀλλ’ εὖ νιν ἀσπάσασϑε᾽ xal γὰρ οὖν πρέπει. Vgl. 660. Eum. 
346. PI. ap. 30, c ὀνήσεσϑε ἀχούοντες᾽ μέλλω γὰρ οὖν ἄττα ὑμῖν 
ἐρεῖν καὶ ἄλλα xrel. Oft in nachdrücklich bejahenden oder ver- 
neinenden Erwiderungen, wie γ᾽ οὖν, „aber kräftiger. X. Comm. ὃ. 
6, 12 εἴς je μήν, ἔφη, τἀργύρια οἶδ᾽ ὅτι οὐχ ἀφῖξαι χτλ. Οὐ γὰρ οὖν 
ἐλήλυϑα, ἔφη, nein, ich bin durchaus nicht hingekommen, 8. zu ἃ, 
St. uns. Bmrk. Vgl. 3. 14, 2 u. 8. W. Pl. Soph. 245, a X. 
ἀμερὲς δήπου δεῖ παντελῶς τό je ἀληϑῶς ev.. εἰρῆσϑαι. Th. δεῖ γὰρ 
οὖν, Ja, es ist jedenfalls (durchaus) nothwendig. Lys 215, Ὁ οὐ 
γὰρ οὖν, minime vero. „Folgernd: X. An. 1. 9, 11 φανερὸς δ' 
ἣν καί, εἴ τίς τι ἀγαϑὸν ἢ καχὸν ποιήσειεν αὐτόν, νιχᾶν πειρώμενος. 
xal γὰρ οὖν πλεῖστοι δὴ αὐτῷ... ἐπεθύμησαν χαὶ χρήματα χαὶ πόλεις 
χαὶ τὰ ἑαυτῶν σώματα προέσϑαι, darum begehrten denn auch, ita- 
que profecto. Vgl. 1. 9, 8 mit uns. Bmrk. Pl. Phaed. 104, c. 

ὁ) μὲν οὖν wird schon bei Homer wie bei den folgenden 
Schriftstellern so gebraucht, dass demselben ein folgendes δέ oder 
ἀλλά (bei den Attikern auch οὐ μήν, wie Isoer. ‚ 68, oder οὐ 
μὴν ἀλλά, veruntamen, wie Isae. 8, 5, oder ὅμως. δέ, wie Dem. 
27, 2) entspricht, und ein ausgesprochener Gedanke näher aus- 
geführt oder genauer entwickelt werden soll, οὖν weist auf das 
Vorhergehende hin und dient zugleich zur Kräftigung des μέν. 
Gewöhnlich steht μὲν οὖν zu Anfang des Satzes oder eines Satz- 
gliedes nach Einem Worte, selten in der Mitte des Satzes, s. d. 
Beisp. ὃ, 780 βὰν δ' ἰέναι ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. | Νῆα 
μὲν οὖν πάμπρωτον ἁλὸς βένθοσδε ἔρυσσαν, ἐν δ᾽ ἱστὸν τ᾽ ἐτίθεντο 
χαὶ ἱστία νηΐ μελαίνῃ. Vgl. v, 122. ο, 361. χ, 448. 4, 142. I, 550 
(ὄφρα μὲν οὖν... τόφρα δέ). Pind. Ο. 1, 111. P. 8, 47. J. 3, 25. 
N. 6, 11 (τόχα μὲν ὦν... τόχα δ᾽ αὖτε). Aesch. Pr. 829. 5. 597. 
Ar 1061. S. OR. 843 ff. (el μὲν οὖν. ., εἰ δέ). El. 549 (ἐγὼ 
μὲν οὖν..." el δέ). Th. 4, 104 καὶ ἐβούλετο φϑάσαι μάλιστα μὲν 
οὖν τὴν ᾿Αμφίπολιν.., εἰ δὲ μή, τὴν ᾿Ηιόνα προχαταλαβών. X. Comm. 
1. 1, 2. 2, 4. Pl. ap. 18, b u. 8. w. Auch kann μὲν οὖν ohne 
einen „folgenden Gegensatz so gebraucht werden. S. OR. 587 ἐγὼ 
μὲν οὖν. . ἔφυν, ich wenigstens. Auch kann dem μὲν οὖν ein fol- 
gendes δ᾽ οὖν entgegengestellt werden. Pl. Lach. 184, a ἴσως μὲν 
οὖν „ein, ἄν τι ταῦτα, ὥσπερ Νιχίας λέγει" οἷς δ᾽ οὖν ἐχὼ ἐντετύχηχα, 
τοιαῦτ᾽ ἄττα ἐστίν, wo durch οὖν beide Glieder gleichmässig gekräf- 
tigt werden. Durch den häufigen Gebrauch der Verbindung von 
μὲν οὖν in der angegebenen Weise wurde die Bedeutung derselben 
abgeschwächt, so dass sie sehr häufig zu einer blossen Uebergangs- 
formel, zu einer folgenden Entwickelung oder Erzählung wurde 
(nachhom. Gebrauch). Eur. El. 1284 Πυλάδης μὲν οὖν... olxad’ 
elsropeuktw .., σὺ δ᾽ ᾿Ισϑμίας γῆς αὐχέν᾽ dußalvov.. χώρει πρὸς olxov 
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Κεχροπίας u. so oft auch in Prosa. Auch folgende Fälle des Ge- 
brauches der Verbindung von μὲν οὖν sind nachhom. Wenn die 
Rede von einem Gedanken zu einem anderen neuen übergehen 
will, so dient die Verbindung von μὲν οὖν dazu den vorangegan- 
gegen Gedanken abzuschliessen. Th. 1, 15 τὰ μὲν οὖν vaurıxd 
τῶν ᾿Ἑλλήνων τοιαῦτα ἦν. .᾿ ἰσχὺν δὲ περιεποιήσαντο χτλ. Vgl. X. 
Comm. 1. 1, 16. 2, 28. 88. Zuweilen dient es auch dazu einem 
vorangehenden Gedanken einen anderen versichernd entgegen- 
zustellen. Pind. P. 3, 82 ev παρ᾽ ἐσλὸν πήματα σύνδυο δαίονται 
βροτοῖς | ἀθάνατοι" τὰ μὲν ὧν οὐ δύνανται νήπιοι κόσμῳ φέρειν, ἀλλ᾽ 
ἀγαϑοί, aber freilich vermögen Thoren diese doppelten Uebel nicht 
verständig zu ertragen. Ferner dient es dazu Vorangehendes zu 
bekräftigen oder zu steigern und besonders zu berichtigen, wie das 
Lat. immo. Aesch. Eum. 38 δείσασα γὰρ γραῦς, οὐδέν, ἀντίπαις μὲν 
οὖν, ein altes Weib, ja (quin immo) einem Kinde gleich, vgl. Ch. 
991. Eur. Hipp. 1012. Pl. Crit. 44, b Cr. ὡς ἄτοπον τὸ ἐνύπνιον, 
ὦ 2. S. ἐναργὲς μὲν οὖν (immo vero), ubi v. Stallb. Sehr häufig 
ist sein Gebrauch in Erwiderungen, und zwar entweder be- 
jahend oder berichtigend (= immo). Aesch. Ag. 1061 Ch. 
πρὸς τὴν ᾿Ατρειδῶν (στέγην ἡγαγόν σε). Cas. μισόθεον μὲν οὖν, ja 
wahrlich zu einem gottverhassten. P. 989 Ch. παπαῖ παπαῖ. X. καὶ 
πλέον ἢ παπαῖ μὲν οὖν, ja wahrlich mehr als weh. Pl. soph. 228, Ὁ, 
X. Comm. 2. 7, 5 ἔπειτα, ἔφη, ol παρὰ σοὶ τούτων οὐδὲν ἐπίστανται 
ποιεῖν; Πάντα μὲν οὖν, immo vero omnia, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Cy. 5. 3, 8. 8. 3, 37. 4, 11. Hier. 10, 2. Zu den bejahen- 
den Antworten treten sehr oft Adverbien, wie πάνυ, παντάπασι, 
χομιδῇ, χαὶ δή. X. Comm. 1. 3, 9 πάνυ μὲν οὖν. Vgl. 2. 1, 2. 
Pl. εἶν. 469, ce u. 8. w., παντάπασι μὲν οὖν Pl. 332, Ὁ u. 8. w., 
χομιδῇ μὲν οὖν Pl. Theaet. 155, a u. 5. w. Ar. Pl. 888. S. 0C. 
31 Oed. n δεῦρο προσστείχοντα χἀξορμώμενον: Ant. xal δὴ μὲν οὖν 
παρόντα, immo praesentem. Negative Erwiderung: οὐ μὲν 
οὖν. Pl. conv. 201, c σοὶ οὐχ Av δυναίμην ἀντιλέγειν... Οὐ μὲν οὖν 
τῇ ἀληϑείᾳ, φάναι, δύνασαι ἀντιλέγειν, ubi ν. Stallb,, vgl. X. Hier. 
1, 21. 


ἃ) οὔτ' (μήτ᾽ odv.. οὔτε (μήτε) oder οὔτε (μήτε)... οὔ τ᾽ 
(kt) οὖν, in dem ersteren Falle wird durch οὖν der Inhalt des 


ersteren Gliedes, in dem letzteren der des letzteren hervorgehoben. 
P, 20 οὐ μὲν καλὸν ὑπερβίον εὐχετάασϑαι᾽ οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσ- 
σον μένος οὔτε λέοντος | οὔτε συὸς χάπρου, vgl. θ, 7. II, 98. Υ͂, 7. 
a, 414. ß, 200. ζ, 192. x, 802. p, 401. So auch die nachhom. 
Schriftsteller. Vgl. Pind. O. 6, 52. [N. 11, 39 οὔτ᾽ ὦν... τ᾽ οὐκ. 
P. 4, 295 μήτ᾽ ὧν.. δέ] Eur. 7. A. 1438. Andr. 329. 731. 

λ, 200 οὔτ᾽ ἐμέ Y’.. ᾿χατέπεφνεν, οὔτε τις οὖν μοι νοῦσος ἐπήλυϑεν. 
Nachhom. Pind. O. 6, 19. Fragm. 241. Aesch. Ag. 350. 460. 
Eum. 390. 8. OR. 90. Eur. Hec. 1244. 

e) ἔμπης οὖν —= gleichwol jedenfalls. λ, 351 ξεῖνος δὲ 
τλήτω, μάλα περ νόστοιο χατίζων, [ ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, 
wie ὅμως δ᾽ οὖν Ps. Pl. ep. ‚P- 317. 

f) ἐπεὶ οὖν u. ὡς οὖν werden bei Homer erstens so ge- 
braucht, dass οὖν dazu dient den Gedanken des Nebensatzes zu 
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bekräftigen; ἐπεὶ οὖν ist in ähnlicher Weise gebraucht wie ἐπειδή 
8. 500, 8. 684, ἐπείτοι 8. 507, S. 706 f., ἐπείτε 8. 566, 1, ἐπείπερ 
8.510, 5, ἐπεί γε 8. ὅ11. Β, 661 Τληπόλεμος δ᾽, ἐπεί οὖν τράφη.. 
αὐτίχα.. μήτρωα χατέχτα, vgl. Γ, 4. A, 244. 882. E, 573. K, 972. 
N, 1.0, 868. II, 394. X,475. 2, 333 νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὖν... σεῦ ὕστερος 
εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, | οὔ σε πρὶν χτεριῶ, πρίν χτλ., da ich nun jedenfalls. 
p, 226 ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα xdx’ ἔμμαϑεν, οὐχ ἐϑελήσει | ἔργον 
ἐποίχεσϑαι, aber da nun einmal offenbar (δή). Vgl. σ, 362. Sodann, 
wenn von einer vorher erwähnten Handlung ausgesagt wird, dass 
sie nun wirklich eingetreten ist. A, 54 τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε xa- 
λέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς.. 57 οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν. Vgl. Γ, 340. 
A, 642. ξ, 467. p, 88. φ, 273. Endlich mit abgeschwächter Be- 
deutung als Uebergangsformel von einem Gedanken zu einem an- 
deren. Ἦν 418 ὡς φάτο, μείδησεν δ᾽ ἱερὴ Ts Τηλεμάχοιο... Οἱ δ᾽ 
ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου χτλ. Vgl. τι 213. 251. φ, 57. Hs. th. 
853. B, 821 ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύχγϑη᾽ | ὡς οὖν 
δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑχατόμβας, vgl. Γ, 21. 30. 154. 396. 
E, 95. 711. In der späteren Zeit aber wird οὖν in Verbindung 
ἐπεί, ἐπειδή, ὁτε, ὅταν, ἕως u. a. meistens in syllogistischer 
Beziehung oder von einem Uebergange von einem Gedanken zu 
einem anderen, wie das Lat. igitur, gebraucht, z.B. ἐπεὶ οὖν X. 
Comm. 3. 9, 5; or οὖν ὃ. Ant. 170; besonders aber von einem 
Uebergange S. El. 38. X. Comm. 1. 1, 17. 1. 2, 17. 19. 52 
u. 8, oft. Pl. ap. 19, a.b. 20, cu. se. w. 

3. Pindar ebraucht ausser den angeführten Verbindungen: 
γὰρ οὖν, μὲν οὖν, our (μήτ᾽) ὦν... οὔτε od. οὔτε (μήτε) .. οὔτ᾽ (μήτ᾽ 
ὧν noch folgende: 

a) alt’ ὧν - εἴτ᾽ οὖν. P. 4, 78 ξεῖνος alt’ ὧν ἀστός, zur 
Hervorhebung des zweiten Gliedes.. Die Verbindungen εἴτ᾽ οὖν... 
εἴτε oder εἴτε... εἴτ᾽ οὖν, je nachdem das erste oder das zweite 
Glied hervorgehoben werden soll, findet sich seitdem in allgemei- 
nem Gebrauche. Aesch. Ag. 477 εἴτ᾽ οὖν ἀληϑεῖς εἴτ᾽ ὀνειράτων 
δίκην. Vgl. 817. S. OR. 1049. Pl. ap. 27, c. Leg. 639, Ὁ ἄντ' 
οὖν.. ἄντε μή. — Aesch. Ag. 350 μήτε μέγαν μήτ᾽ οὖν νεαρῶν 
τινα, vgl. 480. Eum. 390. 5. Ph. 345. Eur. Alec. 140. Auch 
εἴτ᾽ οὖν... εἴτ᾽ οὖν, wenn beide Glieder hervorgehoben werden 
sollen. Aesch. Ch. 672 εἴτ᾽ οὖν χομίζειν δόξα νικήσει φίλων, | εἶτ᾽ 
οὖν ὧν Honor Pl. ap. 84, 6 εἴτ᾽ οὖν ἀληϑές, εἴτ᾽ οὖν ψεῦδος. ᾿Εάντ 

. ἐάντ᾽ οὖν Pl. leg. 934, d. 

"a δ᾽ ὦν, aber jedenfalls (in der That, wirklich, 
gewiss), wenn der Gegensatz hervorgehoben werden soll. Pind. O. 
3, 38 ἐμὲ 8’ ὧν πὰρ ϑυμὸς ὀτρύνει φάμεν Ἐμμενίδαις.. ἐλθεῖν χῦδος, 
vgl. P. 9, 103. Diese Verbindung findet sich überall. Vgl. Aesch. 
Ag. 34. S. Ant. 890. Besonders häufig kommt sie vor, wenn 
der Redende einen vorangehenden Gedanken auf sich beruhen las- 
sen, den folgenden hingegen als jedenfalls stattfindend bezeich- 
nen will, S. Ant. 769 δράτω, φρονείτω μεῖζον ἢ κατ᾽ ἄνδρ᾽ ἰών" | 
τὰ δ᾽ οὖν χόρα τάδ᾽ οὐχ ἀπαλλάξει μόρου. Eur. Alc. 74. Mit vor- 
angehendem μέν Hdt. 3, 80 καὶ ἐλέχϑησαν. λόγοι ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι 
“Ἑλλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὧν, es mag sein, jedenfalls aber. 
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2. An. 1. 3, 5 εἰ μὲν δὴ δίχαια ποιήσω, οὐχ οἶδα΄ αἱρήσομαι δ᾽ 
οὖν ὑμᾶς, vgl. 2. 4, 6 u. ums. Bmrk. ad 1. 2, 12. Pl. ap. 
34, 6. So εἰ δ᾽ οὖν — wenn aber wirklich, Pl. εἶν. 337, ς οὐδέν 
re χωλύει, ἦν δ᾽ ἐγώ" εἰ δ᾽ οὖν xal μή ἐστιν ὅμοιον χτλ., wenn aber 
wirklich. Zuweilen elliptisch. Eur. Hipp. 507 εἴ τοι δοχεῖ σοι, 
χρῆν μὲν οὔ σ᾽ ἁμαρτάνειν" | εἰ δ᾽ οὖν (sc. ἥμαρτες), πιϑοῦ μοι. 5, 
Ant. 722 φήμ᾽ ἔγωγε πρεσβεύειν πολὺ | φῦναι τὸν ἄνδρα πάντ᾽ ἐπι- 
στήμης πλέων᾽ εἰ δ᾽ οὖν, φιλεῖ γὰρ τοῦτο μὴ ταύτῃ ῥέπειν, | xal τῶν 
λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ μανϑάνειν, ist diess aber wirklich nicht der 
Fall. Diese Verbindung wird aber auch oft gebraucht, wenn δέ 
in geschwächter Bedeutung mehr zur Anreihung eines Satzes dient, 
Aesch. Pr. 226 ὃ δ᾽ οὖν dpwrat .. τοῦτο δὴ σαφηνιῶ. ‚Konzessiv 
in Verbindung mit d. Impr. Aesch. Pr. 937 ὁ δ᾽ οὖν (vulgo δδ' 
οὖν) ποιεί᾽ςω. Eum. 217 σὺ δ᾽ οὖν δίωχε. S. ΑἹ. 961 οἱ δ᾽ οὖν 
γελώντων. ΟΟ. 1205. Ar. Th. 612, ubi ν. Fritzsche. Ach. 186 
ot δ᾽ οὖν βοώντων „per me vociferentur licet.“ 1.491. V. 6. 765. 

6) οὐδ᾽ ὧν = und od. aber jedenfalls nicht, und od. 
aber gewiss nicht. Pind. O. 1, 86, s. Nr. 1. Attisch: οὐ δ᾽ 
οὖν. 5. OC, 1135 οὐχ ἔγωγέ σε (sc. ϑελήσαιμ᾽ ἂν ϑιγεῖν ἐμοῦ), | 
οὐδ᾽ οὖν ἐάσω (sc. εἰ χαὶ αὐτὸς ϑέλοις ϑιγεῖν). 

4. Bei Aeschylus kommen, ausser ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν, οὐδ᾽ 
οὖν, alle übrigen bisher erwähnten Verbindungen vor und ausser- 
dem noch folgende: 

a) μήτι ποτ᾽ οὖν γενοίμαν ὑποχείριος Aesch. Suppl. 387, wo 
οὖν zur Bekräftigung von ποτέ dient, 

Ὁ) ἀλλ᾽ οὖν, aber jedenfalls, wie δ᾽ οὖν (Nr. 3, d), nur 
stärker [oft mit folgendem γέ ἢ]. Pr. 1060 ἀλλ᾽ οὖν ὀμεῖς Ya 
πημοσύναις | συγχάμνουσαι ταῖς τοῦδε, τόπων μετά που χωρεῖτ᾽ ἐχ 
τῶνδε ϑοῶς. Vgl. 1078. 5. 199. Ebenso Andere. S. Ant. 84. 
X. Comm. 4. 4, 21 χαὶ γὰρ ἄλλα πολλὰ παρανομοῦσιν᾽ ἀλλ᾽ οὖν 
δίκην γέ τοι διδόασιν οἱ παραβαίνοντες τοὺς ὑπὸ τῶν ϑεῶν κειμένους 
νόμους, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. ΟΥ. 1. 4, 19 Ἰρίῖᾳ. Born. Nach 
einem Bedingungssatze. Pl. Phaed. 91, Ὁ εἰ δὲ μηδέν ἐστι τελευ- 
τήσαντι, ἀλλ᾽ οὖν τοῦτόν γε τὸν χρόνον αὐτὸν τὸν πρὸ τοῦ ϑανάτου 
ἧττον τοῖς παροῦσιν ἀηδὴς ἔσομαι ὀδυρόμενο ς. Isoer. 4, 171 εἰ δὲ 
χαὶ προεῖπον, ἀλλ᾽ οὖν τούς γε λόγους worep εἰς τὸν ἐπιόντα χρόνον 
χατέλιπον. Auch verstärkt durch y&. Lycurg. 141 ἀλλ’ οὖν γε 
περὶ προδοσίας χρίνοντας χτλ. In gleicher Bedeutung: ἀτὰρ οὖν PI. 
civ. 367, e u. verstärkt ἀτὰρ οὖν δή Pl. Charm. 154, c. 

€) οὐχ οὖν, haudquaquam, Aesch. Pr. 518 τοῦτ᾽ οὐχ ἂν οὖν 
πύϑοιο-. Wo die Konstruktion des Satzes μή st. οὔ verlangt, steht μὴ 
οὖν. Th. 8, 91 ἐξειργόμενοι δὲ xal τούτου μὴ οὖν ὑπὸ τοῦ δήμου 1ε. 
διαφϑαρῆναι, nullo modo. (Herodot gebraucht οὐχ ὧν in der 
Bedeutung nicht daher, aber so, dass er den negativen Begrün- 
dungssatz mit oöx wv vorausschickt, dann aber den Folgesatz, 
dem das ὧν angehört, folgen lässt. 1, 11 μετὰ δὲ Ixkreus μή μιν 


I) Mit Unrecht meint Fritzsche ad Ar. Th. 765 tv’ οὖν τό γ᾽ αἶμα 
τοῦ τέκνου, τοῦ "mod λάβω, dass οὖν... γέ per tmesin st. γοῦν per tmesin 


gesagt sei. 
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ἀναγκαίῃ ἐνδεῖν διαχρῖναι τοιαύτην αἵρεσιν᾽ οὐχ ὧν δὴ ἔπειϑε, ἀλλ᾽ 
apa ἀναγκαίην ἀληϑέως προχειμένην ἢ τὸν δεσπότην ἀπολλύναι ἢ ἢ αὐτὸν 
ὑπ᾽ ἄλλων ἀπόλλυσϑαι" αἱρέεται αὐτὸς περιεῖναι, er überredete sie nun 
(δή) nicht, sondern. .; er zieht daher (ὦν vor am Leben zu bleiben. 
S. das. Matthiä u. Abicht. Vgl. 1, 59 οὐχ ὧν ταῦτα παραινέ- 
σαντος Χίλωνος πείθεσθαι ἐθέλειν τὸν *Imnoxpdren, γενέσθαι ol μετὰ 
ταῦτα τὸν Πεισίστρατον τοῦτον, ὃς χτλ., d. i. οὐ ταῦτα...) γενέσθαι ὧν 
οἱ «ri. Vgl. ὃ. 518, 9. Mit einer Konjunktion im logischen Haupt- 
satze: 1, 11 οὐχ ὧν δὴ πείϑειν αὐτὸν τούτοισι, ἀλλὰ χελεύειν τοὺς 
πορϑμέας χτλ., er konnte sie nicht überzeugen, und so hiessen sie 
ihn u. s. w. Ebenso 3, 137, wo aber οὐχ ὦν in der Mitte des 
Satzes steht, wie 138 mit folg. δέ. 1, 206 οὐχ ὧν ἐϑελήσεις ὑπο- 
ϑήχῃσι τῃσίδε ypndar.., σὺ δὲ.. φέρε = οὐχ ἐθελήσεις, φέρε ὦν. 
209 οὐχ ὧν ἔστι μηχανὴ..." σὺ τοίνυν... πορεύεο. Verbunden 
ouxouv Aesch. Pr. 516 οὔχουν ἄν ἐχφύγοι γε τὴν πεπρωμένην. Vgl. 
322. 5. 199. Ebenso bei Anderen, 8) Nr. 5, 6) ß). Ueber den 
Unterschied zwischen οὔχουν u. οὐχοῦν 8. Nr. 5, e). 

ἃ) οὖν in Verbindung mit einem Fragworte, als: τίς οὖν, 
πῶς οὖν u. 8. w., wird gebraucht, a) im Zwiegespräche, wenn der 
Fragende in Beziehung auf eine gethane Aeusserung eines Anderen 
mit Lebhaftigkeit Aufklärung verlangt. Aesch. Pr. 513 Pr. τέχνη δ᾽ 
ἀνάγχης ἀσθενεστέρα μαχρῷ. Ch. τίς οὖν ἀνάγχης ἐστὶν οἰαχοστρόφος; 

tandem necessitatis est gubernator ? 773 Pr. οὐ δῆτα (ἔσται 
αὐτῷ ἀποστροφὴ τύχης), πρὶν ἔγωγ᾽ ἂν dx δεσμῶν λυϑῶ. Jo. τίς, 
οὖν ὁ λύσων σ᾽ ἐστὶν ἄχοντος Διός; Vgl. Suppl. 309. 313. Ch. 112. 
'Eum. 862. Ch. 169 El. εὐξύμβολον τόδ᾽ ἐστὶ παντὶ δοξάσαι. Ch. 
πῶς οὖν παλαιὰ παρὰ νεωτέρας μάϑω; Vgl. S. Ph. 100. 110. 568. 
121 ἥ μνημονεύεις οὖν, & σοι παρῆνεσα; Χ. Comm. 3. 11, 15 ἐάν 
ye vn Δί᾽, ἔφη, πείθτς με σύ. Πῶς οὖν ἄν, ἔφη, πείσαιμί oe; Pl. 
Prot. 322, ς ἐρωτᾷ οὖν ᾿ Ἑρμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον δοίη δίχην καὶ 
αἰδῶ ἀνθρώποις, quo tandem modo. Vgl. Phaed. 57, ἃ. Auch 
ohne Fragwort. S. OR. 655. 1128. 1520. Ebenso auch, wenn 
der Redende sich selbst eine Frage aufwirft. Aesch. S. 190 τί οὖν; 
χτλ. 8. ΑἹ. 1215 τίς μοι, τίς ἔτ᾽ οὖν τέρψις ἐπέσται; --- b) Fol- 
gernd. Aesch. Eum. 367 τίς οὖν τάδ᾽ οὐχ ἄζεται; quis igüur..? 
S, 686 τί οὖν ἔτ᾽ ἂν σαίνοιμεν ὀλέϑριον μόρον; X. An. 7. 7, 80 
ποτέρως οὖν u. 80 sehr oft. Ueber μῶν (d. i. μὴ οὖν) 8. ἃ. Lehre 
vom Fragsatze 8. 587, 12. 

e) Der später so häufige syllogistische Gebrauch von οὖν 
findet sich bei Aeschylus ausser der Frage nur vereinzelt. FEum. 
210 ἐν τοῖσιν οὖν χτείνουσιν ἀλλήλους χαλᾷς. 

f) οὖν nach Relativen dient dazu den Begriff derselben zu 
verstärken. So bei Aeschylus οἷός περ οὖν; ὥσπερ οὖν. Ag. 
394 γυναῖχα πιστὴν δ᾽ ἐν δόμοις εὖροι μολών, | οἷανπερ οὖν ἔλειπε, 
gerade so, wie. 1444 ἄχος δ᾽ | οὐδὲν ἐπήρχεσαν | τὸ μὴ πόλιν μέν, 
ὥσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν, wie sie sich jedenfalls verhält. Vgl. Ch. 94. 
875 δόλοις ὀλούμεϑ᾽, ὥσπερ οὖν ἐχτείναμεν, gerade 80, wie. So 8. 
dj. 991 τοὐδέ σοι μέλειν : ἐφίεϑ᾽ ἁνὴρ κεῖνος, ὥσπερ οὖν μέλει 86. 
σοί. Pl. Phaedr. 242, e εἰ 8’ ἔστιν, ὥσπερ οὖν ἔστι, ϑεός, ul certe 
est. Vgl. ap. 21, d. Charm. 155, b ἀλλ᾽ τξει, ἔφη. Ὃ οὖν καὶ 
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ἐγένετο, was auch wirklich geschah. Der besonders in der Prosa 
so sehr häufige Gebrauch des οὖν nach Relativen und abhän- 
gigen Fragpronomen zur Verallgemeinerung des Begriffs 
ist dem Aeschylus noch fremd. Ar. Pl. 385 xod διοίσοντ᾽.. τῶν 
᾿Ηραχλειδῶν οὐδ᾽ ὁτιοῦν, auch nicht, was es auch jedenfalls, immer- 
hin sein mag = ne minimum quidem. X. An. 7.6, 27 εἰ οὖν. 
μηδ᾽ ὁντιναοῦν μισϑὸν προσαιτήσας Σεύδτν σύμμαχον ὑμῖν παρέλαϑον. 
Th. 4, 37 χαὶ ὁποσονοῦν. X. Cy. 2. 4, 10 ὁποιοστισοῦν. Häufig 
χαὶ od. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν I. 8. W. 

5. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemerken: 

a) δὴ οὖν —= offenbar also. PI. conv. 191, ce ἔστι δὴ 
οὖν dx τόσου 6 ἔρως ἔμφυτος ἀλλήλων τοῖς ἀνθρώποις. Hinter Frag- 
wörtern aber kann es auch bloss dazu „dienen die Frage lebhaft 
auszudrücken. ΡῚ. conv. 206, e τί δὴ οὖν τῆς γεννήσεως: Phaedr. 
265, C πῶς δὴ οὖν αὐτὸ λέγεις: Umgekehrt ‚kann auch οὖν durch 
δή, verstärkt werden. ΡΙ. Phaed. 59, ς τί οὖν δή ; τίνες, φής, ἦσαν 
οἱ λόγοι; Doch kann οὖν in dieser Verbindung auch syllogistisch 
stehen. Vgl. Pl. Tim. 24, ce ταύτην οὖν δὲ χτλ., diese also offen- 
bar. Cıv. 340, e. 

b) τὲ οὖν (vgl. 5. 711) οὔτ᾽ οὖν vereinzelt. 8, A). 34 πάντα 
dp τά τ᾽ οὖν πάρος | τά τ' εἰσέπειτα σῇ χυβερνῶμαι χερί. 

6) χαὶ.. χαὶ οὖν, gleichfalls nur vereinzelt. Pl. Prot. 309, Ὁ 
xal γὰρ πολλὰ ὑπὲρ ἐμοῦ εἶπε... χαὶ οὖν χαὶ ἄρτι dr’ ἐχείνου ἔργο- 
μαι, cinerseits sagte er.., andererseits komme ich ja jedenfalls 
eben von ihm. 

d) ἤγουν, oder wenigstens, scheint nur der späteren 
Gräzität anzugehören. Xen. oec. 19, 11 hat man die Worte nach διὰ 
ξηρότητα : ἤγουν χαυνότητα τῆς γῆς mit Recht getilgt; die Grammatiker 
gebrauchen es wie ἤτοι sehr oft bei der Erklärung eines Wortes 
in der Bedeutung nämlich, das ist (eigtl. oder genau genommen). 

e) οὐχοῦν. Dieses οὐχοῦν ist von dem Nr. 4, 6) erwähn- 
ten ouxouv wohl zu unterscheiden 1). Der Unterschied beider 
Wörter ist schon von den alten Grammatikern (Phryn. in Bekk. 
An. I. p. 57. Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 525 sq. 
Joann. Charax in Bekk. An. III. p. 1155. Ammon. de differ. 
affın. vocal. p. 105 u. A.) anerkannt; auch die Handschriften stim- 
men meistens mit der Lehre derselben tberein, so dass man die 
Ansicht mehrerer neueren Grammatiker, welche überall οὐχοῦν 
schreiben wollen, durchaus verwerfen muss. 

a) Οὐχοῦν wird zuerst und ursprünglich in der Frage ge- 
braucht und bedeutet nonne igitur, nonne ergo. In einer solchen 
Frage liegt das ganze Gewicht des Gedankens auf dem syllogistischen 
οὖν; aus der Folge selbst ergibt es sich schon an sich, dass der 
fragweise ausgesprochene Gedanke zu bejahen sei; die Negation ist 
bloss desshalb hinzugefügt, damit die bejahende Antwort des An- 
deren unzweifelhaft gesetzt und als von selbst folgend bezeichnet 
werde. Dieses οὐχοῦν entspricht daher sowol nach seiner Betonung 
als nach seiner Bedeutung unserem nicht wahr, das gleichfalls 


1) S. Kühner Excurs. III. ad Xen. Commentar. p. 513—523 ed. I. 
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oxytonirt ist und so gebraucht wird, dass man eine bejahende 
Antwort erwartet. Es liegt in einer solchen Frage der Sinn: 
„Nicht wahr? du bist der Ansicht, dass?“ „Nicht wahr? du 
stimmst mir bei, wenn ich behaupte, dass?“ Die folgernde Be- 
deutung iet in einer solchen Frage so überwiegend, dass statt des 
zusammengesetzten οὐχοῦν auch das einfache οὖν gebraucht werden 
kann, ohne dass der ‘Gedanke der Frage selbst geändert wird. 
Man vgl. X. An. 1. 6, 7 Πάλιν δὲ ὁ Κῦρος ἠρώτα: Obxoüv ὕστε- 
ρον, ὡς αὐτὸς σὺ ὁμολογεῖς, οὐδὲν ὑπ᾽ ἐμοὺ ἀδιχούμενος.. χαχῶς 
ἐποίεις τὴν ἐμὴν χώραν; Ἔφη ὁ ᾿()ρόντης. mit 8. 8 ἠρώτησεν ὁ Κῦ- 
ρος αὐτόν" “Ομολογεῖς οὖν περὶ ἐμὲ ἄδικος γεγενῆσϑαι; Ἦ γὰρ ἀνάγχη, 
ἔφη ὁ Ὀρόντης. Der Unterschied beider Ausdrucksweisen liegt 
bloss darin, dass οὖν die Folgerung einfach bezeichnet, οὐχοῦν 
aber so, dass die Bejahung als von selbst sich ergebend von dem 
Anderen erwartet wird. Vgl. X. Comm. 1. 2, 37. 4, 5. 2. 1, 2. 4. 
5.6.7 u. 9. w. Pl. Prot. 332, Ὁ u. sonst oft. Pl. Gorg. 449, a 
οὐχοῦν xal ἄλλους σε φῶμεν δυνατὸν ποιεῖν (86. ῥήτορας ἀγαϑούς); 
nonne ergo diceamus..? Wenn nach οὐχοῦν eine verneinende 
Antwort erwartet wird, so wird demselben die Negation οὔ nach- 
gesetzt. Pi. Phil. 43, ἃ οὐχοῦν οὐχ ἄν εἴη τὸ μὴ Auneiodal ποτε 
ταὐτὸν τῷ χαίρειν; Dem. 16, 4 οὐχοῦν οὐδ᾽ av εἷς ἀντείποι...:; 
wo man mit Unrecht statt des Fragezeichens ein Punkt gesetzt hat. 
Aus diesem Interrogativgebrauche von οὐχοῦν ist der Gebrauch 
hervorgegangen, in dem es ausserhalb der Frage ergo, tgitur 
bedeutet oder wenigstens zu bedeuten scheint. Anfänglich haben 
die Attischen Schriftsteller (die Zeit vor der Attischen Litteratur 
kannte weder odxouv noch ouxouy) ohne Zweifel oöxouy nur in 
Fragsätzen gebraucht, Später aber bewirkte, wie es scheint, 
der sehr häufige Gebrauch desselben in der Umgangssprache, dass 
es wie unser nicht wahr? mit dem Fragtone einem Gedanken 
vorangeschickt wurde, der Gedanke selbst aber ohne Fragton aus- 
gesprochen wurde, und so geschah es, dass, als allmählich durch 
den täglichen Gebrauch seine wahre Bedeutung mehr und mehr in 
den Hintergrund trat und in Vergessenheit gerieth, man seine 
ursprüngliche Bedeutung ausser Acht liess und nur den affrmativen 
Gedanken, der in dieser negativen Frage liegt, berücksichtigte und 
80 οὐχοῦν ohne Frragton auszusprechen und mit dem folgenden 
Gedanken zu verbinden anfing, so dass es die Bedeutung von ergo, 
igitur annahm. Vgl. X. Comm. 3. 6, 6. 8. An. 6. 6, 14. Pl. 
Phaed. 81, a u. sonst oft. Sehr passend kann man dieses οὐχοῦν 
mit dem Worte πώμαλα vergleichen, das zuerst bei den Doriern 
fragend (st. πῶς pala;) gebraucht wurde in der Bedeutung quo 
tandem modo? wie in aller Welt?, später aber bei den Atti- 
kern (vgl. Ar. Pl. 66. Dem. 19, 51) ohne Frage st. οὐδαμῶς, 
indem man nur den darin liegenden Gedanken auffasste ἢ). An den 


I) So im Neugriechischen τίποτες — keineswegs, als: ἐγὼ σᾶς δίδω 
πολλὴν ἐνόχλησιν. Antw. τίποτες, ὦ χύριε, ich mache Ihnen viel Unruhe, 
Antw. keineswegs (urspr. wie 80 denn?). Ferner in den Nibelungen je, 
jemand, immer nach dem Verb wähnen in negativom Sinne st. nie, 
niemand, nimmer, als: ich waene, es jemen tuo = ich wähne, Nie- 
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meisten Stellen, wo in unseren Ausgaben οὐχοῦν ohne Frage in 
der Bedeutung von also gelesen wird, lässt sich der Satz auch 
als Frage mit οὐχοῦν, nonne igiiur, auffassen, z. B. X. Comm. 3, 
6, 10 οὐχοῦν, ἔφη, καὶ περὲ πολέμου σομβουλεύειν τήν γε πρώτην ἐπι- 
σχήσομεν᾽ ἴσως γὰρ οὕπω... ἐξήτακας. Wollen wir nicht also auch 
über den Krieg Rath zu .ertheilen für's Erste gut sein lassen’? 
Denn du hast die Sache noch nicht hinlänglich geprüft. Vgl. 3. 
4,5. 5, 8. 6, 6 u. 8. w. Pl. Lach. 195, a οὐχοῦν διδάσχωμεν 
αὐτόν, ἀλλὰ μὴ λοιδορῶμεν. Sollen wir ihn also nicht belehren, 
nicht aber tadeln? Einige Stellen hingegen sind von der Art, 
dass sie eine solche Auffassung entweder durchaus verschmähen 
oder doch nicht recht wohl zulassen. S. Ant. 91 οὐχοῦν, ὅταν δὴ 
μὴ σϑένω, πεπαύσομαι. Diese Worte lassen sich auf keine Weise 
als Frage auffassen: „Nicht wahr? wenn ich nicht mehr kann, 80 
werde ich davon abstehen,“ man muss übersetzen: „nun gut, wenn 
ich u. 8. w.“ Vgl. 817. Ph. 639. OR. 342. El. 789. Am Weite- 
sten hat sich oöxouv von seiner ursprünglichen Bedeutung entfernt, 
wenn es einem Imperative vorangeht. Pi. Phaedr= 274, b οὐχοῦν 
τὸ μὲν τέχνης τε χαὶ ἀτεχνίας λόγων πέρι ἱχανῶς ἐχ ko. 278, b 
οὐχοῦν ἤδη πεπαίσϑω μετρίως ἡμῖν τὰ περὶ λόγων. ἵνα. 278, b. 
Luc. Ὁ. M. 23, 3, 6 oöxouv ἀπάγαγέ με αὖϑις ἐς τὸν βίον. Negat. 
Aeschin. 1, 169 οὐκοῦ ὧν μὴ καταλιπὼν ἣν εἵλου συμμορίαν αὐτομο- 
λήσῃς εἰς τὰς τῶν ἐλευϑέρων διατριβάς. 

β) Οὔχουν (über οὐχ ὦν b. Hdt. = nicht daher, s.Nr. 4, ο). 
Sowie in οὐχοῦν das folgende οὖν vorherrscht und seinen Akzent 
behält, so herrscht in οὔχουν die Negation οὐχ vor, und zwar 
dergestalt, dass, obwol es an sich ‚ein Atonon ist, in der Verbin- 
dung mit οὖν den Akzent erhält, οὖν hingegen seinen Akzent auf- 
gibt. Hieraus erklärt es sich, dass in dem Gebrauche von ouxouv 
die Bedeutung der Negation überall auf das Deutlichste hervortritt, 
οὖν hingegen entweder geine Grundbedeutung jedenfalls, wie in 
Ἰοῦν, μὲν οὖν, δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν, γὰρ οὖν U. 8. W., behauptet oder 
zwar die syllogistische Bedeutung hat, aber in einem ungleich 
schwächeren Grade als in οὐχοῦν. Dass οὖν in ouxouv die Inklina- 
tion erfährt, während es in den übrigen Verbindungen, wie δ᾽ οὖν, 
ἀλλ᾽ οὖν u.8.w. seinen Akzent bewahrt, scheint darin seinen Grund 
zu haben, dass οὐχ ein sogenanntes Atonon ist, μέν, δέ, ἀλλά u. 8. w. 
ihren Akzent haben. Da durch Hinzufügung von οὖν (jeden- 


mand thut es (urs Brapr. ich wähne, thut es wol Jemand? So iht (etwas, 

ἃ wie) st. niht (nicht), als: das wirs ihf haben schande, dass wir 
nicht Schande davon haben (urspr. dass N haben wir etwa Schande 
davon?). Im Schwedischen ver en (wirklich u. sannerligen (wahrlich) 
zu Anfang des Satzes in der Bdtg. wirklich, wahrlich nicht, als: 
verkligen jag känner honom wörtlich: wirklich ich kenne ihn, statt: 
wirklich ich kenne ihn nicht‘ (urspr. wirklich? ich kenne ihn? ich 
sollte ihn kennen?); hingegen: verkligen känner jag honom icke, 
wörtlich: wirklich ich kenne ihn nicht, st. wirklich ich kenne ihn (urspr. 
wirklich? kenne ich ihn nicht? = rklich ich kenne ihn). Im Fran- 
zösischen z.B. ectacles, 68 gibt keine Schauspiele mehr (urspr. 
mehr Sch. soll ge n?); du tout in Antworten == point du tout, 
ganz und ar nichh it, personme, aucun, Jamass 4. gleichfalls in Antworten 
— Nieman randes a. a. 0. 8 


Kühner’s ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. II. Αι. 46 
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falls) aus der einfachen Negation eine sehr gewichtige und starke 
geworden ist, 80 ist es natürlich, dass die Negation οὐκ nicht mehr 
ohne Akzent gesprochen werden konnte, wie ‘sie es nicht kann, 
wenn sie einen Satz schliesst oder eine verneinende Antwort (nein) 
bezeichnet. Dieses οὔκουν wird erstens ausserhalb der Frage 
gebraucht, und zwar erstlich in einer kräftig negirenden Er- 
widerung oder Antwort, gleichviel, ob der vorangehende Ge- 
danke affırmativ oder negativ ist, = jedenfalls nicht, nicht, 
wie sich auch immerhin die Sache verhalten mag, unter 
‚allen Umständen nicht, wie im Lat. nor ulique, neutiquam 
(d. h. ne utiquam — nicht wie auch immer), nequaquam, haud- 
quaquam. X. Comm. 4. 2, 10 ἀλλὰ μὴ ἀρχιτέχτων βούλει yevk- 
dar; Οὔχουν ἔγωγ᾽, ἔφη. nein, unter keiner Bedingung. Vgl. 4. 5,7. 
ΟΥ. 4. 1, 23. 7. δ, 73. 76. Oee. 1, 9. An. 3. δ, 6. Pl. Phaedr. 
258, c ibiq. Stallb. Lach. 192, d. Soph. 235, eu. 8. οὔ, S. 
Ant. 321. 993. Ph. 908. 1388. Wenn dieses οὔχουν durch ein 
dazwischentretendes γάρ getrennt wird, so gibt die Negation den 
Akzent auf und οὖν erhält seinen Akzent wieder, also: οὐ γὰρ οὖν, 
vgl. X. Comm. 4. 4, 23 mit uns. Bmrk. 4. 6, 3. Pl. Phaed. 
93, 6. 104, e u. 8. w. Sodann wird dieses ouxouv auch in fort- 
laufender Rede gebraucht, wo es zuweilen in die folgernde 
Bedeutung (non tgitur) übergeht, die jedoch mehr im Gedanken- 
zusammenhange liegt. Vgl. Pl. eiv. 398, c ἐγὼ τοίνυν, ὦ 2. 9. Χῖν- 
δυνεύω ἐχτὸς τῶν πάντων εἶναι οὔχουν ἱκανῶς je ἔχω ἐν τῷ πα- 
ρόντι ξυμβαλέσϑαι, ποῖ᾽ ἄττα δεῖ ἡμᾶς λέγειν, ὑποπτεύω μέντοι, videor 
de hac re nihil seire; non igitur satis quidem possum etc. Leg. 
807, a. 810, 6 ὁδοῦ ἐχϑοδοποῦ γεγονυίας πολλοῖς, ἴσως δ᾽ οὐχ ἐλάττο. 
σιν ἑτέροις προσφιλοῦς, εἰ δὲ ἐλάττοσιν, οὔχουν χείροσί γε, jedenfalls 
nicht. Vgl. 5. Ph. 872. Th. 2, 43 χαὶ ὁπότε xal πείρᾳ του σφα- 
λείησαν, οὔχουν xal “τὴν πόλιν γε τῆς σφετέρας ἀρετῆς ἀξιοῦντες στε- 
ρίσκειν, die, wenn sie auch in einem Unternehmen unglücklich waren, 
darum doch nicht ihre wackeren Dienste dem Staate zu entzie- 
hen für gut halten. — Zweitens wird οὔχουν in der Frage ge- 
braucht, aber in ganz verschiedener Weise als oöxouv. Denn bei 
οὐχοῦν liegt das ganze Gewicht des Gedankens in οὖν, ἃ. h. in der 
Folgerung, so dass, wie wir gesehen haben, an der Stelle des zu- 
sammengesetzten odxouv auch das einfache οὖν gesetzt werden kann; 
bei οὔκουν hingegen herrscht die Negation so vor, dass an der 
Stelle des zusammengesetzten οὔχουν auch das einfache οὔ in fast 
gleichem Sinne gebraucht werden kann, nach Wegnahme der Ne- 
gation aber entweder ein durchaus entgegengesetzter oder wenig- 
stens unpassender Gedanke bezeichnet wird. Die I’rage mit οὐχοὺῦν 
gehört der ruhigen und gemässigten Rede an, namentlich den 
Sokratischen Gesprächen bei Xenophon und Plato, in denen aus 
eingeräumten Sätzen Folgerungen gezogen werden; die Frage mit 
οὔχουν hingegen der aufgeregten und pathetischen Rede, die aus 
einem leidenschaftlichen, unwilligen, erzürnten, erstaunten, ungedul- 
digen Gemtithe hervorgegangen ist, wie sie besonders in den Tra- 
gödien zu sein pflegt. Durch eine Frage mit ouxouv wird nicht 
wie durch die mit οὐχοῦν Etwas gefolgert, was sich aus einem 


6.508. Konfirmatives οὔχουν. " 119 


anderen Gedanken von selbst ergibt, sondern es wird ein bestimm- 
tes und festes Urtheil von Einem, dessen Gemüth heftig erregt ist, 
mit allem Ernste in der Form einer Frage ausgesprochen. Man 
vergleiche Ar. Pl. 257. Ein Sklave sagt dem Chore, der aus 
Greisen besteht: ἴτ᾽, &yxoveite, σπεύδεϑ᾽, ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν. 
Die Greise, tiber die Worte des allzu grosse Eile von ihnen ver- 
langenden Sklaven unwillig, erwidern: Obxovv ὁρᾷς ὁρμωμένους 
ἡμᾶς πάλαι προϑύμως, ὡς εἰχός ἐστιν ἀσϑενεῖς γέροντας ἄνδρας nön; ; 
Σὺ δ᾽ ἀξιοῖς ἴσως με ϑεῖν, πρίν (sc. σέ) ταῦτα χαὶ φράσαι μοι, οτου 
χάριν Y ὃ δεσπότης ὃ σὸς χέχληχεν ἡμᾶς --Ξ siehst du denn nicht, 
.? Hier wtirde die Frage mit οὐχοῦν ὁρᾷς; d.h. nicht wahr? 
Ἢ ichst, dass u.8. w. ganz verkehrt sein. S. Aj. 79 ruft Athene 
den Ajax aus dem Zelte; Odysseus, dartiber erschrocken, bittet die 
Göttin diess nicht zu thun; diese erzürnt über jenes Feigheit, sagt: 
Οὕὔχουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς γελᾶν; wo die F mit οὐχοῦν 
höchst matt und unpassend sein würde. OR. 973 ouxouv ἐγώ σοι 
ταῦτα προύλεγον πάλαι: Vgl. 5. Ph. 628. Aesch. Pr. 377. Eum. 
695 u. sonst. Eur. J. T. 1190. 1196. Ohne Grund legen Viele 
dem Suffix οὖν in solchen Fragen adversative Bedeutung bei. Die- 
868 ouxouv wird häufig mit der II. Person des Futurs in Fra- 
gen gebraucht, durch welche Etwas mit Strenge, oft auch mit 
Unwillen gefordert wird (vgl. 8. 387, 6). Aesch. Pr. 52 οὔχουν 
ἐπείξῃ δεσμὰ τῷδε περιβαλεῖν; willst du dich denn nicht beeilen..? 
= .beeile dich doch. 5. OR. 676 ouxouv μ' ἐάσεις χἀχτὸς al; Ant. 
244 οὔχουν ἐρεῖς ποτ᾽, εἶτ᾽ ἀπαλλαχϑεὶς ἄπει; Vgl. Ar. PL. 71. 
Statt der II. Pers. kann auch die III. in Verbindung mit τὶς ste- 
hen, wie 5. OC. 897 ἢ. ouxouv τις... προσπόλων... πάντ᾽ ἀναγχάσει 
λεὼν... σπεύδειν. 5 In milderer Form steht der Opt. mit av. 8. 
ΑἹ. 1051 οὔχουν ἂν εἴποις. .:; dürftest du denn nicht sagen? Mit 
wiederholter Negation: S. El. 630 οὔχουν ἐάσεις οὐδ᾽ In’ εὐφήμου 
βοῆς | ϑῦσαί με; willst du mich nicht einmal „unter frommer Rede 
auch opfern lassen ? Prosa: Hät. 4, 118 οὔχων ποιήσετε ταῦτα ; 
Pl. conv. 175, a. Dieses οὔχουν in der Frage entspricht der La- 
teinischen mit non, sowie οὐχοῦν der mit nonne? 1) 
Anmerk. 1. Das tiber οὐχοῦν und οὔχουν Erörterte fassen wir in 


folgende Ergebnisse zusammen: Οὐχοῦν bedeutet: 1) nonne igiturf 
nonne ergo? — 2) ergo, igitur ; — οὔκουν 1) nullo modo, neutiguam, ne- 


Zunge non ergo, non igitur in einer negativen 
folge; — non? oder non ἐρίων in leidenschaftlichen en. 
Anmerk. 2. Aber auch ohne Verbindung mit einem anderen Worte 
wird οὖν selbst in der Attischen Prosa zuweilen so gebraucht, dass es 
eine Bekräftigung eines vorhergehenden Gedanken ausdrlickt2). Hdt. 
1, 144 χατάπερ ol.. Δωριέες... φυλάσσονται ὧν μηδαμοὺς ἐσδέχεσϑαι.. ἐς τὸ 
Τριοπιχὸν ἱρόν, wie "die Dorier sich durchaus ἼΣ Acht nehmen. . ὃ. 
1 sagt Diodotos, nachdem er gez hat, dass die Festsetzung der 
Todesstrafe dem Staate für die Zukun eher nachtheilig als vortheil- 
haft sein werde: ἐν οὖν ταῖς πόλεσι πολλῶν (& en ϑανάτου ζημία 
όχειται. ως δὲ ἐλπίδι ἐπαιρόμενοι χινδυνεύουσι χτλ., allerdings 
dest sie nicht Abrede stellen) ist in den Staaten auf viele 
Vergehungen die Todesstrafe gesetzt; dennoch aber setzt man sich 


1) 8. Kühner ad Cicer. Tusc. 1. 8, 17 u. Lat. Gr. 9. 158, Anm. 10, 
— 2) Vgl. Rost ἃ. 84. 0. 5.48 
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dieser Gefahr aus. (Hier wiirde οὖν = ergo unpassend sein.) Ebenso 
Pl. ap. 22, Ὁ ἀναλαμβάνων οὖν αὐτῶν τὰ rerhnata.. διηρώτων ἄν αὐτούς, 


7 


τί λέγοιεν, ἵν ἅμα τι μανϑάνοιμε παρ᾽ αὐτῶν᾽" αἰσχύνομαι οὖν ὑμῖν εἰπεῖν... 
τἀληϑῆ, ὅμως δὲ δητέον, allerdings schäme ich mich die Wahrheit zu 

en, gleichwol muss ich sie sagen. Charm. 154, ἃ οὗτος μέντοι, ἔφη, εἰ 
ἐθέλοι ἀποδῦναι, δόξει σοι ἀπρόσωπος εἶναι οὕτως τὸ εἶδος πάγκαλός ἐστιν. 
Συνέφασαν οὖν χαὶ οἱ ἄλλοι ταὐτὰ ταῦτα τῷ Χαιρεφῶντι, es stimmten in 
der That auch die Uebrigen eben hierin dem Ch. bei. 


Anmerk. 3. Von dem syllogistischen Gebrauche von οὖν, den 
wir in der Lehre von der Beiordnung $. 545 näher betrachten werden, 
finden wir schon bei Homer wenigstens einen leisen Anfang, indem er 
in die Verbindung ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν als Uebergangsformel von einem Ge- 
danken zu einem anderen gebraucht, 8. Nr. 1, 5. 708 u. Nr. 2, 8. 111 ἢ 
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1. λρα [episch auch ap vor einem Konsonanten, enklitisch 
ba, (ῥ᾽ zwischen zwei Vokalen,) ῥά auch b. Pind., aber nur selten 
bei Attischen Dichtern, s. Passow; alle drei Formen stehen nie 
an der Spitze des Satzes selbst !), wohl aber zu Anfang desselben; 
zuweilen rückt es auch weit davon weg 2); namentlich ist die Stel- 
lung von ἄρα als Adverb ziemlich frei, wenn es sich auf den gan- 
zen Satz bezieht; in Verbindung mit gewissen Wörtern nimmt es 
aber den Charakter eines determinativen hervorhebenden Suflixes 
an und folgt alsdann dem Worte nach, das hervorgehoben werden 
soll; als konsekutive Konjunktion = igitur nimmt es in der Regel 
seine Stelle zu Anfang dea Satzes an] ist gleichfalls ursprünglich 
ein konfirmatives Adverb wie οὖν, und sein syllogistischer Ge- 
brauch (igi£ur) hat sich wie der von οὖν erst später aus der kon- 
firmativen Bedeutung entwickelt. Dass es aus der Wurzel dp 
(dp-ap-i-sx-w, füge) stamme, wird wol mit Recht angenommen 3). 
Das Verb "APw (dp-ap-I-sx-w) bedeutet als Transitiv füge zusam- 
men, passe an, als Intransitiv (aprpa, ἀρηρώς) bin gefügt, an- 
gepasst, befestigt, stehe fest (ζωστὴρ ἀρηρώς A, 134, fest 
anliegend. Τρῶες ἀρηρότες N, 800, fest an einander geschlossen, 
u. 8. w., 8. die Lexika). ὕΑρα drückt daher eine Versicherung 
oder Bekräftigung aus und scheint unter den Deutschen kon- 
firmativen Adverbien am Meisten dem in Süddeutschland so sehr 
gebräuchlichen Adverb halt, das gleichfalls von einem Verb (hal- 
ten) stammt, zu entsprechen, nur dass dasselbe wie alle übrigen 
Deutschen konfirmativen Adverbien eine schwerfälligere Form hat, 
zumal im Vergleiche mit den abgeschwächten Formen ἄρ, ῥά, ῥ᾽, 


ı), S. Hermann opuse. vol. 4 p 358. — 2) 8. Stallbaum ad Pi. 
civ. 517, Ὁ. Prot. 855 μὰ 213, a. Maetzner Lycurg. 78 p. 215. 
— 3). 5. Curtius Et. 8. 306. Nägelsbach IM. Exkurs zur Iliade 
8. 191 f. Bäumlein Gr. Partik. 8. 38 f. Reisig enarr. Soph. Oed. 
Col. CCVII. Die Ansicht Hartung’s Gr. Partik. 1. S. 418 ff, der 
den Stamm von ἄρα dem von rasch, rapio, repente, ἁρπάζω gleichstellt 
und behauptet, dpa bezeichne das Unerwartete und Befremdende, 
die Ueberraschung, ist sicherlich zu verwerfen. Rost in Passow I. 
S. 377 leitet es von αἴρω ab und stimmt in der Erklärung desselben im 
Ganzen wit Hartung überein; aber auch diese Ableitung dürfte schwer- 
lich zu billigen sein. 
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die aus allmählicher Abschwächung der ursprünglichen Bedeutung 
hervorgingen. 

Anmerk. 1. DieLyriker, Tragiker und Komiker gebrauchen 
an) Diea des Versen zuwö en st. „apa vu) die verstärkte Form 
apa). Dieses apa ist aus dem epischen = a) entstanden 
das wie das Attische ἄρα sowol interrogativ [τ (εὐ ἄρα ἰ 
wird; 7, da steht aber immer an der Spitze des Satzes, ἄρα hingegen 
nur als ort; ausserhalb der Frage jedoch als konfirmatives Äd- 


μ᾽ ἕξει. J. T. 457 τίς apa μ τεχοῦσ᾽ ὑμᾶς ποτε; Ar. N. 1301 φεύ- 
γεις; ἔμελλόν σ᾽ ἄρα κινήσειν Aug enand. in, Com. fr. Meineke 4, p. 194 


᾽ 


ap (profecto) ἐστὶν ἀρετῆς καὶ ᾿βίου διδάσκαλος | ἐλευϑέρου τοῖς πᾶσιν ἀν- 
1. p. 198. 841 5 


ποις ἀγρός. Vgl. p . 868, 
ve . Di hil. p. 421 ap ἐστὶν ἀνοητότατον αἰσχροκερδία. 


2. Die ursprüngliche Bedeutung, in der das konfirmative 
Adverb als Ausdruck einer fest begründeten Gewissheit 2) 
erscheint, zeigt sich am Deutlichsten in den Homerischen Gesän- 
gen; aber auch in den nachhomerischen Schriftstellern finden sich 
noch viele Spuren derselben. Der Begriff einer festbegründe- 
ten, zweifellosen Gewissheit tritt bei Homer am Klarsten 
da hervor, wo ἄρα von dem Unabänderlichen gebraucht ist, wie 
2. B. von dem göttlichen Verhängnisse oder Rathschlusse, wie in 
der häufig vorkommenden Formel οὐχ (οὐδ᾽) ἄρ᾽ ἔμελλεν oder τῷ δ᾽ 
ἄρ᾽ ἔμελλεν mit einem Infinitive τῆς nicht (nicht aber) war es halt 
bestimmt, ihm war es halt bestimmt. K, 336 οὐδ᾽ ap’ ἔμελλεν | 
ἐλϑὼν dx νηῶν ἂψ “Εχτορι μῦϑον ἀποίσειν, vgl. E, 205. M, 3. P, 497. 
u 230. x, 26. ὃ, 408 τῷ δ᾽ ap’ ἔμελλεν | αὐτῷ χήδε᾽ ἔσεσϑαι. So 
auch bei einer Anrede: οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλες: ı, 475 Κύχλωψ, οὐχ ἄρ᾽ 
ἔμελλες ἀνάλχιδος ἀνδρὸς ἑταίρους | ἔδμεναι, nicht sollst du fürwahr, 
vgl. ı, 553. v, 293. Ferner: E, 674 οὐδ᾽ ap’ ᾿Οδυσῆϊ μεγαλήτορι 
μόρσιμον ἦεν | ἴφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀποχτάμεν. A, 139 Τειρεσίη, τὰ μὲν 
ἄρ ποὺ ἐπέχλωσαν ϑεοὶ αὐτοί, vgl. Β, 419 u. 8. w. Nach einem 
Ausrufe: ν, 172 ὦ πόποι, οὐχ ἄρα πάντα νοήμονες οὐδὲ δίκαιοι | 
Ἦσαν Φαιήχων ἡγήτορες, wahrlich nicht. 

3. Ebenso auch bei den nachhomerischen Schriftstellern nicht 
selten von dem Feststehenden, Zweifellosen. Aesch. P. 897 08’ 
ἐγών, ol ol, alaxtds | μέλεος γέννᾳ γᾷ τε πατρῴᾳ | xaxdv ἄρ᾽ ἐ)γενό- 

5. Tr. 1172 χἀδόχουν πράξειν χαλῶς᾽ τὸ δ᾽ ἦν ἄρ᾽ οὐδὲν 
ἄλλο πλὴν ϑανεῖν ἐμέ, das aber war halt nicht Anderes u. 8. w. 
El. 936 ἐγὼ δὲ σὺν χαρᾷ λόγους | τοιούσδ᾽ ἔχουσ᾽ ἔσπευδον, οὐχ εἰδυῖ᾽ 
apa, | Tv’ ἦμεν ἄτης, da ich halt nicht wusste. Eur. J. T. 351 


1) Hermann (praef. ad 8. OC. p. XVI. sqq.) nimmt an, dass dieses 
apa nur in Sätzen stehe, welche entweder eine oder einen Aus- 
ruf enthalten. Dieser Ansicht treten mit Recht Hartung Partik. 1. 
8. 456 ff. und Ahrens de crasi Stolberg. 1845, p. 7 sq. entgegen. — 
2) Vgl. Bäumlein a. a. Ο, 8. 21 ff. Kvidala (Ztachr. f. ἃ. Öesterr. 

yon. 1868, 5. 309 f.) nimmt die Bezeichnung der äusseren Folge u. 
Anreihung als Grundbedeutung an; allein dieser Begriff scheint uns zu 
unbestimmt zu sein. 
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χαὶ τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἦν ἀληϑές, σϑόμην, φίλαι, und dieses war halt (ohne 
Zweifel) wahr. Bei einem Ausrufe. Ar. Ach. 990 ὦ... Διαλλαγή, | 
ὡς καλὸν ἔχουσα τὸ πρόσωπον ἄρ᾽ ἐλάνθανες, Oo Friede, wie war mir 
halt dein schönes Antlitz verborgen! Egq. 1170 ὡς μέγαν ap’ εἶχες, 
ὦ πότνια, τὸν δάχτυλον 1), Auch in Prosa. X. Cy. 2. 2, 10 ὦ 
Zeö .., οἵους ἄρα ἡμεῖς ἔχομεν ἄνδρας ἑταίρους. Ohne ὡς Hell. T. 
1, 32. Ferner: Hdt. 3, 64 ὁ μὲν δὴ dv τοῖσι Μηδιχοῖσι ᾿Αγβατά- 
voror ἐδόχες τελευτήσειν γηραιός. .,). τὸ δὲ χρηστήριον... ἔλεγε ἅ ἄρα, und 
das Orakel verkündete diess offenbar. 6, 62 τὸν δὲ ᾿Αρίστωνα 
ἔχνιζε ἄρα τῆς τυναιχὸς ταύτης ὃ ἔρως, den A. quälte halt (ohne 
Zweifel) die Liebe. 7, 35 σοὶ δὲ xard δίχην ἄρα οὐδεὶς ἀνθρώπων 
ϑύει (sicherlich). 8, 7 οὗτος... ἐν vöp μὲν εἶχε ἄρα καὶ πρότερον 
αὐτομολήσειν ἐς τοὺς “Ἕλληνας (ohne Zweite) ubi v. Baehr. 111 
λέγοντες, ὡς χατὰ λόγον 7 ἤσαν ἄρα αἱ ᾿Αϑῆναι μεγάλαι τε καὶ εὐδαίμο- 
ve, in Vergleich mit ihnen sei A. ohne Zweifel mächtig u. glück- 
lich, vgl. 136. x. Cy.1.3, 8. An. 2. 2, 3. Pl. conv. 177, 6 
ταῦτα δὴ καὶ ol ἄλλοι πάντες ἄρα ξυνέφασαν (offenbar), ubi v. Stallb. 
Vgl. 198, d. Oft mit Ironie = setlicet, vgl. Pl. Civ. 600, c. 
Th. 1, 121. 123. X. An. 4. 6, 15. 5. 6, 292). So bei Plato 
öfters in einem Schlusse ἃ minore ad majus: μέν... δὲ... ἄρα. 
Ap. 34, e τάχα δ᾽ ἄν τις ὑμῖν ἀγαναχτήσειεν, el ὁ μὲν καὶ ἐλάττω 
τουτουὶ τοῦ ἀγῶνος ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος... ἱκέτευσε τοὺς δικαστὰς μετὰ 
πολλῶν δαχρύων.., ἐγὼ δὲ οὐδὲν ἄρα τούτων ποιήσω, ich hingegen 
sicherlich Nichts der Art thun werde. Stallb.: quo indicatur 
contrarium fieri praeter exspectationem pro ratione eorum, quae ex 
prioribus colligere liceat. Vgl. 37, d. Crit. 46, d. 50, e. 51, a. 
Phil. 30, b. Civ. 600, d. 

4. Deutlich tritt die Grundbedeutung von ἄρα auch in den 
Sätzen hervor, in denen eine Enttäuschung, ein Erkennen 
des Irrtums über Etwas, was man früher nicht gedacht, erwar- 
tet, befürchtet hatte. Dieser Gebrauch erstreckt sich von Homer 
an bis auf die spätesten Schriftsteller. TI, 33 νηλεές, οὐχ apa σοί γε 
(sc. Achilli) πατὴρ ἣν ἱππότα Πηλεὺς οὐδὲ θέτις μήτηρ᾽ γλαυχὴ δέ 
σε τίχτε ϑάλασσα, nicht war, das liegt jetzt zu Tage, P. dein Vater. 
Vgl. π, 420. p, 454. Eur. Or. 1667. X. Cy. 1. 4, 11 ὦ παῖδες. 
ὡς ἄρα ἐφλυαροῦμεν, ὅτε τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία hnsane was 
trieben wir doch für ein Kinderspiel, wie es jetzt offenbar ist. 
8. 3, 25. Pl. οἷν. 375, ἃ, ubi ν. Stallb. Phaed. 68, Ὁ oöxouv 
ἱκανόν σοι τεχμήριον τοῦτο ἀνδρός, ὃ ὃν av ἴδῃς ἀγαναχτοῦντα μέλλοντα 
ἀποϑανεῖσϑαι, ὅτι οὐχ ἄρ᾽ ἦν φιλόσοφος, ἀλλά τις φιλοσώματος; dass 
er offenbar kein Philosoph ist, 8. Stallb. 

5. Sehr häufig wird ἄρα von den Attikern in Erklärungs- 
sätzen gebraucht. Auch hier zeigt sich seine Grundbedeutung 
deutlich; denn ein Erklärungssatz enthält Feststehendes, Gewisses, 
Bekanntes. X. Cy. 1. 3, 8 Σάχᾳ δέ, φάναι τὸν ᾿Αστυάγην τῷ οἶνο- 
χόῳ, ὃν ἐγὼ μάλιστα τιμῶ, οὐδὲν δίδως; “0 δὲ Σάχας ἄρα χαλός τε 


I) Mehr Beispiele von der Verbindung ὡς ἄρα bei einem Ausrufe 
s. b. Reisig Conjectan. I. p. 274 sq. — 2) Vgl. Kratz in Ztschr. f. d. 
Gymnasialwes. 1866. 8. 598 f. 
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ὧν ἐτύγχανε καί χτλ., S. sctlicet pulcher erat. Vgl. 1. 8, 9 extr. 
1. 6, 81. 80 oft nach ὡς, ὅτι, das. X. Cy. 1. 3, 10 τότε γὰρ 
δὴ ἔγωγε χαὶ πρῶτον χατέμαϑον, ὅτι τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἦν ἰσηγορία ὃ ὁμεῖς 
τότε ἐποιεῖτε (mit Ironie -ῖς scilicet). Vgl. An. 5. 7, 5. Dem. 
18, 22. 54. 73. Daher ydp (d.i. y& u. ap) in der Bedeutung von 
nam, enim u. verstärkt γὰρ apa, s. Nr. 8. 

6. Auch in Fragsätzen ist die Grundbedeutung von ἄρα 
nicht zu verkennen — ist es gewiss, wirklich so? wofür wir 
zu sagen pflegen: ist es denn s0? Oft mag es bloss dem Frag- 
worte beigegeben sein, um die Frage lebhafter zu machen. In der 
Homerischen Verbindung ἢ ἄρα dient es zur Hebung des ἥ. H, 446 
N ῥά τίς ἐστι βροτῶν... ‚| ὅστις xl. Vgl. θ, 286. u, 166 ξεῖν, 
ἢ ἄρ τί σε μᾶλλον ᾿Αχαιοὶ εἰσορόωσιν | ἠέ σ᾽ pre Pind. J. 
6, 3: auch b. Att. Dichtern. Aesch. Pr. 625 Ch. ’ ἀΐει μου. 
5. Aj. 172 Ch. In Verbindung mit νό: ἢ ῥά νυ (rel 8. 498, 8) 
Γ, 93. H, 48. Aesch. 8. 90 τίς ἄρα ῥύσεται, τίς ἄρ ἐπαρχέσει; 
Eur. Or. 1269. X. Hell. 2. 4, 40 σχέψασϑε, εἰ ἄρα ie ἀνδρείᾳ 
ὁμῖν μέγα φρονητέον, ob denn wirklich. Vgl. An. 3. 2, 22. Comm. 
4. 3, 9. Pl. Phaedr. 228, d. [Ist der Fragsatz direkt und steht 
zu dem vorangehenden im Verhältnisse einer Folge, so ist ἄρα als 
konsekutive Konjunktion (= tgtitur) aufzufassen. Pl. οἷν. 595, ὁ 
sagt Glaukon, nachdem Sokrates erklärt hatte, er selbst verstehe 
nicht, was Nachahmung sei, verwundert: ἦ ποὺ ἄρ᾽ ἐγὼ ξυννοήσω ; 
soll ich es also wol verstehen? Uebrigens vergleiche man γάρ, 
das gleichfalls in der Frage, aber nachdrücklicher, gebraucht wird, 
8. S. 726.] In der epischen Verbindung τίς τ' ἄρ. .; (A, 8. 
B, 761. T, 226 u. sonst) findet eine doppelte Verstärkung des 
Fragwortes statt, erstens eine unmittelbare durch τέ (s. 8. 506, 2), 
dann eine mittelbare durch ἄρα, das zunächst das vorangehende τέ 
hervorhebt, etwa — wer da denn..? Ueber die falsche Schrei- 
bung τᾶρ 8. Spitzner ad A, 8. 

7. Ungleich häufiger als in den bisher angeführten Fällen 
findet sich ἄρα bei Homer, zuweilen auch bei den Attikern, in ab- 
geschwächter Bedeutung, besonders in den abgeschwächten Formen 
ῥά, ῥ᾽, als ein Uebergangsadverb (ἐπίῤῥημα μεταβατιχόν) ge- 
braucht, das, insofern es einen Gedanken mit dem vorhergehenden 
verknüpft und ihn gleichsam als aus diesem sich ergebend dar- 
stellt, einen konjunktionellen Charakter annimmt, wie auch im 
Deutschen das konfirmative Adverb halt in der süddeutschen Volks- 
sprache häufig angewendet wird. So können wir z. B. A, 458 ὡς 
ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυς Φοῖβος ᾿Απόλλων᾽ | αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο 
tibersetzen: als sie halt gebetet hatten, nur dass das Deutsche halt 
weit schwerfälliger ist als das „leichte und flüchtige ῥ᾽. Ebenso 
sehr häufig im Nachsatze. B, 2 ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκχτυλος 
Ἠώς, [ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Ὀδυσσῆος φίλος υἱός, da erhob sich 
halt von dem Lager des O. Sohn. So auch nach einem Partizipe. 
A, 68 ἤτοι 07° ὡς εἰπὼν xar’ ἄρ᾽ ἕζετο. X. Cy. 1. 3, 2 ἐρωτώσης 
δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος καλλίων αὐτῷ δοκεῖ εἶναι. ‚ ἀπεχρίνατο 
ἄρα ὃ Κῦρος. 7. 8, 6 ταῦτα ἀκούσας ὁ Κῦρος ἐπαίσατο ἄρα τὸν 
μηρόν. Im Vorder- und im Nachsatze: ß, 10. So oft δ᾽ ἄρα, καί 
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ba. B, 16 ὡς φάτο’ βῇ 8’ ap’ „Ovaupos. 18. 20. A, 360 xapra- 
λίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλός. ., | καί ῥα πάροιϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο, vgl. 
E, 592. H, 403. K, 349 fi. u. 8. 

8. Sowie die übrigen konfirmativen Adverbien, so nimmt 
auch ἄρα in Verbindung mit Pronomen und Konjunktionen häufig 
gewissermassen den Charakter eines determinativen Suffixes 
an und dient dazu den Begriff des Wortes, dem es sich anschliesst, 
hervorzuheben und auszuzeichnen oder zu verstärken. Hierher ge- 
hören besonders folgende Fälle: 

a) Γάρ !), entstanden aus der Verschmelzung von γέ und 
ἄρα und demnach die Begriffe von γέ und von ἄρα in sich ver- 
einigend, ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, welches 
eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnet. Der konjunk- 
tionelle Gebrauch von γάρ (= enim, nam), den wir in der Lehre 
der Beiordnung (8. 541) näher betrachten werden, hat sich erst 
aus dem adverbialen entwickelt. Γάρ kann als Kompositum von 
16 und a apa natürlich nie an der Spitze des Satzes stehen; in der 
- Regel nimmt es seine Stelle gleich hinter dem ersten Worte des 
Satzes ein, besonders wenn es in der Bedeutung von enim, nam 
gebraucht wird; als konfirmatives Adverb hat es eine freiere Stel- 
lung, aber auch sonst steht es bisweilen entfernter von dem An- 
fange des Satzes, wie X. Oy. 7. 5, 25 ὡς ἐν χώμῳ δοχεῖ γάρ, ubi 
v. Born.; weniger auffallend 8. 8, 21 χατὰ τὴν χώραν γάρ. In 
der Dichtersprache ist die Stellung nicht selten sehr frei, z. B. 
8. Ph. 1451 χαιρὸς καὶ πλοῦς | 08° ἐπείγει γὰρ χατὰ πρύμνην an der 
VI. Stelle, besonders bei den Komikern, z.B. Sophil Ὁ. Ath. 640, ἃ 
κωμάσαι πρὸς τὴν Γαναγρικχὴν δεῖ γάρ. Athenio ibid. 660, e τοῦ 
ϑηριώδους xal παρασπόνδου βίου | ἡμᾶς γὰρ ἀπολύσασα 2). Sowie γέ 
dazu dient den Begriff eines einzelnen ihm vorangehenden Wortes 
gleichsam zu befestigen und zu kräftigen ($. 511), so dient das 
adverbiale γάρ dazu einen ganzen Gedanken als einen durch- 
aus gewissen und zweifellosen (eine Bestätigung oder 
Versicherung) == gewiss, ja gewiss u. dgl. auszudrücken. 
A, 293 τὸν δ᾽ ap’ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλεύς᾽ γάρ κεν δει- 
λός τε καὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, εἰ. . ὁποείξομαι, wahrlich ich würde 
gewiss. . genannt werden, Vgl. ψ, 248. Eur. ΕἸ. 82. ΡΙ. conv. 
194, a τὸν οὖν Σωχράτη εἰπεῖν Καλῶς γὰρ αὐτὸς ἠγώνισαι, ὦ E., 
ja wahrlich. Euthyphr. 13, ce Soer. καὶ σὺ τοῦτο ξυγχωρήσαις 
av... E. μὰ Al, οὐχ ἔγωγε. ᾽Β.. οὐδὲ γὰρ ἐγώ, ὦ Εῤϑ., auch ich 
gewiss nicht. Vgl. X. Comm. 4. 2, 6. Oft in Erwiderungen 
und Antworten = ja fürwahr. S. Ph. 756 N. δεινόν γε rov- 
κίσαγμα τοῦ νοσήματος. Ph. δεινὸν γὰρ οὐδὲ ῥητόν, ubi v. Buttm. 
Vgl. Ant. 639. Eur. Hipp. 281 Ch. X. An. 1. 6, 8 ὁμολογεῖς 
οὖν περὶ ἐμὲ ἄδικος γεγενῆσϑαι; Ἦ γὰρ ἀνάγκη, ἔφη ὁ Ὄρόντης. Vgl. 
2. 5, 40. Comm. 1. 4, 9. 2. 1, 2. 15. 3, 6. 6, 7. 15. 3. 5, 2. 
10. 11. 16. 6, 2. 7, 8. 10, 2. 4. 4, 23. 5, 8. 6, 3. 14. Pl. 


‚ Hartung L 5. 457 ff. Klotz ad Devar. I. p. 231 qq. 
Bäumich ᾿ 8. ἃ. 68. — 2) S. Meineke Menandri et Philem. 
relig. p. 7 
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Menex. 235, e. Phaedr. 268, a u. 8. oft. Sowie οὐδὲ γάρ, ja 
fürwahr auch nicht (wie X. Comm. 1. 4, 9) in negativen Er- 
widerungen, ' so wird καὶ γάρ in afürmativen gebraucht. Aesch. 
Ag. 1228 Cas. καὶ μὴν ἄγαν τ “Ελλην' ἐπίσταμαι φάτιν. Ch. χαὶ γὰρ 
τὰ ποϑόχραντα, δυσμαϑῇ δ᾽ ὅμως, ja, gewiss auch. Eur. Ph. 607 
Pol. ἐξελαυνόμεσϑα πατρίδος. Et. χαὶ γὰρ ἦλθες ἐξελῶν, du kamst ja 
auch gewiss in der Absicht, um zu vertreiben. J. A. 637. X. An. 
δ. 8, 11. Pl. Euthyphr. 14, a. — Auch in der Verbindung ἀλλὰ 
dp = at enim, sed enim drückt γάρ eine Versicherung aus, 
indem es den Gegensatz als einen gewissen, festbegründeten dar- 
stellt = aber gewiss, aber ja, oft durch aber freilich zu 
übersetzen. X. An. 3. 2, 25 xal ἡμῖν γ᾽ ἄν old’ ὅτι τρισάσμενος 
ταῦτ᾽ ἐποίει, εἰ ἑώρα ἡμᾶς μένειν παρασχευαζομένους. ᾿Αλλὰ γὰρ δέ- 
δοιχα, μή... ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. Vgl. 26. 32. ὅ. 7, 8. 
11. 8, 25. 7. 3, 47. 7, 35. 43. Oec. 8, 2. Pl. ap. 19, c. 
Oft wird aber zwischen ἀλλά und γάρ ein Wort, das besonders her- 
vorgehoben werden soll, oder auch mehrere Wörter eingeschoben. 
Hdt. 9, 27 ἀλλ᾽ οὐ γάρ τι προέχει τούτων ἐπιμεμνῆσϑαι, aber in der 
That es nützt nichts dieser Dinge zu gedenken. X. Cy. 2. 1, 18 
ἀλλὰ γηνώσχω γάρ. Pl. ap. 20, c. Schon b. Homer, wie H, 242. 
O, 739. So wird in gleichem Sinne, besonders bei Plato, νῦν δὲ. 

γάρ gebraucht; denn νῦν δέ ist 8. v. a. ἀλλά, wie nunc aulem = 
atqui. Pl. conv. 180, c εἰ μὲν γὰρ εἷς ἢ ἣν ὁ "Ἔρως, καλῶς ἂν εἶχε" 
νῦν δὲ οὐ γάρ ἐστιν εἷς, nun aber ist es ja nicht Einer. Vgl. Charm. 
175, a. b. Lach. 184, d. 200, e. Ap. 38, b. Euthyphr. 11, c. 
Antiph, 1, 11). Statt νῦν δέ steht Pl. Parın. 137, a ὅμως δὲ 
δεῖ γὰρ χαρίζεσϑαι, ἐπειδὴ χαὶ ὃ Ζήνων λέγει, = altamen oportet 
sine dubio gratificari 2). (Oft aber hat γάρ in dieser Verbindung 
kausale Bedeutung, indem der Grund der Handlung antizipirt wird; 
es findet hier eine Verschränkung der Sätze statt, die wir später in 
der Lehre des kausalen γάρ ($. ‚541) behandeln werden. S. Ant. 148 
Ch. ἀλλὰ γὰρ ἁ μεγαλώνυμος ἦλθε Nixa, | .. dx μὲν δὴ πολέμων | 
τῶν νῦν ϑέσϑε λησμοσύναν, doch, da die Siegesgöttin erschienen ist, 
vergesst, oder — ἀλλὰ τῶν νῦν ϑέσϑε A." ἁ γὰρ N. ἦλϑε. Eur. Ph. 
1308 ἀλλὰ γὰρ Κρέοντα λεύσσω... στείχοντα, παύσω τοὺς παρεστῶτας 
λόγους — ἀλλὰ παύσω τ. π. λόγους᾽ λεύσσω γάρ χτλ. Wenn aber 
ἀλλά von γάρ durch Ein oder mehrere dazwischentretende Wörter 
getrennt ist und nicht dem Verb des Satzes mit ydp, sondern dem 
folgenden angehört, so ist keine Verschränkung anzunehmen, son- 
dern ein parenthetischer Zwischensatz: eine Ausdrucksweise, die seit 
Homer allgemein gebräuchlich ist. &, 355 ἀλλ᾽ — οὐ γάρ σφιν ἐφαίνετο 
χέρδιον εἶναι [μαίεσθαι προτέρω -— τοὶ μὲν πάλιν αὖτις ἔβαινον. 5. 


Stallbaum ad Ρ]. 11, dd. u. eines an ad Antiph. 1. d. nehmen 
mit nrecht in dieser Verbindung eine Ellipse — 2) Auch hier nimmt 
Stallb. eine Ellipse ag. Di inpiele, die gr für seine Ansicht an- 
führt, sind unpassend; denn Pind. P 85_ AAN ὅμως, χρέσσων ἂρ 
οἰκτιρμοῦ φϑόνος, μὴ παρίει χαλά ist nach Ἐν ὅμως ein Satz 2 gingee 
ben, "der mit ἀλλ' ὅμως in keiner ou Ariye steht, wie M, 825 νῦν δος 
ἔμπης Τὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν — .. dal u. Ar. Lys. 144 ὅμως yt μάν᾽ δεῖ γάρ 

χτλ. findet eine Aposiopese statt. 
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Ph. 81 ἀλλ᾽ — ἡδὺ γάρ τοι χτῆμα τῆς νίχης λαβεῖν ---- τόλμα -ΞΞ ἀλλὰ 
τόλμα" 80 γάρ... λαβεῖν. Vgl. Ant. 392. Hdt. 1, 14 ἀλλ᾽ — οὐδὲν 
γὰρ μέγα ἔργον ἀπ᾽ αὐτοῦ ἄλλο ἐγένετο — τοῦτον μὲν καρήσομεν. ΗΝ 
An. 8.1, 24 ἀλλ᾽ — ἴσως γὰρ καὶ ἄλλοι ταῦτ᾽ ἐνθυμοῦνται — |. 
ἀναμένωμεν ἄλλους ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐλθεῖν. Ein Gleiches gilt von x a. 
dp. Hdt. 1, 27 κάρτα τε ἡσθῆναι Κροῖσον τῷ ἐπιλόγῳ καί οἱ --- 
προσφυέως γὰρ δόξαι: λέγειν — πειϑόμενον παύσασϑαι τῆς ναυπηγίης. 
Th. 1, 137 καί — ἦν γὰρ ἀγνὼς τοῖς ἐν τῇ νηΐ --- δείσας φράζει τῷ 
ναυχλήρῳ, ὅστις ἐστί.) — Auch in Wunschsätzen tritt die Grund- 
bedeutung von γάρ deutlich hervor = möchte es doch gewiss 
sein, dass, möchte doch ja. Eur. Cy. 261 καχῶς γὰρ ἐξόλοιο. Sehr 
häufig al γάρ (alt- u. neuion.), εἰ γάρ, vgl. utinam. H, 132 al ydp.. 
ἡβῷμι KHdt. 1, 27 al γὰρ τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν. X. Cy. 6. 1, 38 
εἰ γὰρ γένοιτο. Eur. Alc. 1072 εἰ γὰρ τοσαύτην δύναμιν εἶχον. Auch 
durch δή verstärkt: αἱ γὰρ δή, wie Δ, 189. In gleicher Weise 
beim Imperative. Ar. R. 1162 πῶς δή; δίδαξον γάρ pe, xad’ 
ὅ τι δὴ λέγεις, belehre mich doch ja. — In Fragsätzen hat γάρ 
entweder die ursprüngliche Bedeutung = ist ee gewiss, wirk- 
lich 80? wofür wir zu sagen pflegen: ist es denn s0? daher 
auch oft in lebhaften Fragen, oder die abgeleitete konklusive 
oder be gründende Bedeutung = igitur oder enim, nam. 
a) Σ, 182 "Ip: Bed, τίς γάρ σε θεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἧχεν; quisnam..? 
Oft πῶς ydp..; vgl. A, 128. K, 61. 424. X. Comm. 2. 3, 16 
πῶς; οὐ γὰρ.. νομίζεται; 8. 4, 1. An. 1. 7, 9 Κλέαρχος ὧδέ πως 
ἤρετο τὸν Κῦρον’ Οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι τὸν ἀδελφόν; glaubst du 
wirklich..? 3, Ph. 248 sqq. Ν. ἡ γὰρ μετέσχες χαὶ σὺ τοῦδε 
τοῦ πόνου: Ph. ὦ Τέκνον, οὐ γὰρ οἶσϑά μ᾽, ὅντιν᾽ εἰσορᾷς; N. πῶς 
γὰρ καάτοιδ᾽, ὧν τ εἶδον οὐδεπώποτε; ΕἸ. 1221 n ζῇ γὰρ ἀνήρ; 
Pl. eiv. 607,c ἦ γὰρ οὐ χηλῇ ὑπ᾽ αὐτῆς xal a6; abi v. Schneider. 
Hipp. 2. 363, c. Oft ἢ γάρ; ohne Verb — "ist es wirklich 50? 
nicht wahr? Vgl. Pl. Euthyphr. 10, 6. 13, a. Phaedr. 263, a. 
265, a. 266, e. Hipp. 363, c. Gorg. 468, c u. sonst, πῶς γάρ; 
wie denn? als nachdrückliche Verneinung in der Antwort = 
keineswegs (selten affirmativ: S. Aj. 279 δέδοικα, μὴ ’x ϑεοῦ | 
πληγή τις ne’ κῶς γάρ; εἰ (= ἐπεί) πεπαυμένος | μηδέν τι μᾶλλον 
7) νοσῶν εὐφραίνεται.) Isae. 8, 30, ubi v. Schoemann. Isoer. 4, 
150 u. 8. w., (in gleichem Sinne: πόϑεν γάρ; oder auch bloss 
πόϑεν: 8. Stallb. ad Pl. Menex. 235, d. Lys. 298, b. Conv. 
172, c. Bremi ad Dem. 18, 47 u. Passow Lex. 3, 8. 972, a;) 
πῶς γὰρ οὔ; wie denn nicht? mit bejahender Kraft in der 
Antwort — ufique, sane. X. Comm. 4. 4, 13. Pl. Gorg. 487, a, 
ubıi v. Hdrf. Euthyphr. 9, b. Lycurg. 57, ubi v. Maetzner, 
u. 858. w. b) S. OC. 1583 sagt der Chor, nachdem der Bote den 
Tod des Oedipus gemeldet hatte: ὕλωλε γὰρ δύστηνος; — „ergo 
periit? Οὐ γάρ = nonne igitur? X. Comm. 1. 4, 14 οὐ γὰρ 
πάνυ σοι κατάδηλον, ὅτι χτλ.; Aber auch so, dass man eine Ant- 
wort erwartet, welche die Verneinung der Frage bestätigt. X. oec. 
19, 2 οὐ γὰρ σὺ... ἐπίστασαι; also verstehst du dieses nicht? Fer- 
ner nach einer ausgesprochenen Behauptung = ist es nun nicht 
80? nicht wahr? Pl. Gorg. 480, a δεῖ... dx τῶν νῦν ὡμολογημένων 
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αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν, ὅπως μὴ ἀδιχήσῃ, ὡς ἱκανὸν xaxdv 
ξξοντα" οὐ ydp; Oder auch parenthetisch in die Mitte des Satzes 
eingeschoben. Dem. 18, 136 ἕν μὲν τοίνυν τοῦτο τοιοῦτο πολίτευμα 
τοῦ νεανίου τούτου ὅμοιόν 1ε (οὐ γάρ!) οἷς ἐμοῦ κατηγορεῖ. Vgl. 
22, 73. 28, 161. X. Comm. 8. 6, 6 οὐχοῦν τὸ μὲν πλουσιωτέραν 
τὴν πόλιν ποιεῖν ἀναβαλούμεϑα; πῶς γὰρ οἷόν τε μὴ εἰδότα γε τὰ 
ἀναλώματα... ἐπιμεληθῆναι τούτων; quomodo enim . .9 X. An. 1. 7,9 
οἴει γάρ σοι μαχεῖσθαι τὸν ἀδελφόν; Dem. 4, 10 ἢ βούλεσϑε... 
περιιόντες αὑτῶν πυνϑάνεσϑαι, λέγεταί τι χαινόν; γένοιτο γὰρ ἄν τι 
καινότερον ἢ Μαχεδὼν ἀνὴρ ᾿Αϑηναίους χαταπολεμῶν; kann es nun 
wol eine grössere Neuigkeit geben, als dass. 27 οὐ γὰρ dypiiv.. 
ταξιάρχους παρ᾽ ὑμῶν... εἶναι; sollten also nicht? Oft τί γάρ; wie 
nun? quid ergo? bei einem lebhaften Uebergange zu etwas Neuem, 
vgl. X. Comm, 2. 6, 2. 3. 10, 3, oder = quid enim? mit Verwun- 
derung: was kann man dagegen sagen? freilich, ganz natür- 
lich. 8. OC. 542 δύστανε, τί γάρ; Unglücklicher, freilich (in Be- 
ziehung auf döoravs). Eur. Or. 482 T. Μενέλαε, προσφϑέγγῃ νιν 
ἀνόσιον xdpa; M. τί γάρ: φίλου μοι πατρός ἐστιν ἔχγονος. 

b) Γὰρ ἄρα (γάρ ῥα, γάρ ῥ, ep.). In dieser Verbindung 
dient apa dazu das kausale γάρ (= denn, enim, nam) zu ver- 
stärken, da der Begriff der Gewissheit in dem kausal gebrauchten 
γάρ minder deutlich hervortritt. N, 352 ᾿Αργείους δὲ Ποσειδάων 
ὀρόϑυνε.." ἤχϑετο γάρ ba | Τρωσὶν δαμναμένους, vgl. A, 118, 280 
u. 8. ΡΙ. οἷν. 438, 4 οὐδεὶς ποτοῦ ἐπιθυμεῖ, ἀλλὰ χρηστοῦ ποτοῦ. 
πάντες γὰρ ἄρα τῶν ἀγαθῶν ἐπιϑυμοῦσιν, vgl. conv. 205, b. Prot, 
315, d. Auch kann ἄρα von γάρ getrennt werden, wenn zugleich 
ein Wort im Satze hervorgehoben werden soll. Pl. civ. 358, c 
πολὺ γὰρ ἀμείνων ἄρα ὁ τοῦ ἀδίκου ἢ ὁ τοῦ δικαίου βίος, ὡς λέγου- 
σιν, multo enim melior scilicet. 

6) Ἐπεί ῥά, ἐπεὶ ἄρ, ὁτι ῥα, οὐνεχ᾽ ἄρα (ep.), weil ja, 
weil nämlich, um den Grund als einen gewimen hervorzuheben, 
wie bei γὰρ ἄρα. Vgl. Q, 288. a, 263. A, 56. H, 140. A, 79. 
Bei ἐπεί als Zeitpartikel und ὅτε dentet ἦρα den wirklichen 
Eintritt der Handlung an, 2. „B- A, 458 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο. 
8, 251 οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽, ὅτ᾽ ἄρ ἐχ ᾿Διὸς nAußev 0 ὄρνις. Vgl. Nr. ΤΡ 

ἃ) Δὴ apa. A, 493 ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐχ τοῖο δυωδεχάτη γένετ' 
As. Hier wird ὅτε durch δή verstärkt und ,δή wieder durch „apa. 
Miv δὴ apa. Xen. oec. 18, 9 σὺ μὲν δὴ ἄρα, ἔφη, .. κἂν ἄλλον 
δύναιο διδάσχειν. Hier werden die versichernden Modaladverbien 
μὲν δὴ (8. 503, 3, ἢ durch ἄρα verstärkt. 

6) ᾿Αλλ᾽’ ἄρα, aber, sondern gewiss, natürlich, sed 
nimirum, scilicet, öfters auch ironisch, drückt einen Gegensatz 
aus, der nach dem Gedankenzusammenhange mit Gewissheit zu 
erwarten ist. Z, 418 οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόγε θυμῷ, 
ἀλλ᾽ ἄρα μιν κατέχηε, sondern natürlich. Vgl. Μ, 320. 7, 259 
τῷ χέ οἱ (sc. Αἰγίσϑῳ) οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, | ἀλλ᾽ 
apa τόν γε κύνες τε χαὶ οἱωνοὶ χατέδαψαν, 50 würde man ihm keinen 
Grabhügel errichtet haben, sondern gewiss hätten ihn Hunde zer- 
fleischt. x, 214 οὐδ᾽ oly' ὡρμήϑησαν ἐπ᾽ ἀνδράσιν, ἀλλ᾽ ἄρα τοίγε | 
οὐρῇσιν μαχρῇσι περισσαίνοντες ἀνέσταν, sondern natürlich (da sie 
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von der Circe gezähmt waren) erhoben sie sich mit den Schwänzen 
wedelnd. Vgl. ı, 554. hymn. Ven. 10. X. Hier. 1, 13 εἴποις 
οὖν ἴσως σύ᾽ AM’ ἄρα ἔρχεται αὐτοῖς (τοῖς τυράννοις) τὰ τοιχῦτα 
(ἀξιοϑέατα) καὶ οἴχοι μένουσιν, aber dergleichen Sehenswürdigkeiten 
werden ja (das ist gewiss) den Tyrannen, auch wenn sie zu 
Hause bleiben, zu Theil. Vgl. Pl. civ. 374, b. So auch in der 
Frage. X. Comm. 3. 11, 4 εἰπέ μοι, ἔστι σοι ἀγρός; Odx ἔμοιγ᾽, 
ἔφη. ᾿Αλλ’ apa οἰκία προσόδους ἔχουσα; aber doch gewiss..? Vgl. 
4, 2, 22. Pl, Prot. 312, a. Ap. 25, a. Euthyd. 290, e. Auch 
können Wörter, auf denen ein gewisser Nachdruck liegt, dazwischen- 
treten. X. Ag. T, 5 dxeivos... οὐχ ἐφησϑεὶς φανερὸς ἐγένετο, ἀλλ᾽ 
εἶπεν apa’ Φεῦ, ὦ Ἕλλάς, sondern natürlicher Weise rief er aus. 
Pl. Crit. 47, e ἀλλὰ per’ ἐχείνου ἄρα ἡμῖν βιωτόν κτλ. ; aber mit 
jenem doch gewiss..? Ebenso wird δὲ apa gebraucht, aber 
mit dem Unterschiede, dass δέ nicht bloss adversative, sondern auch 
kopulative Bedeutung (8. 526) hat. Vgl. „A 46. 148 u. 8. w. 
Davon zu unterscheiden das getrennte δὲ. . ἄρα b. ἃ. Attikern, 8. 
Nr. 8, — Mit ἀλλ᾽ ἄρα ist das aus αὖτε und ap verschmolzene 
αὐτάρ (daraus ἀτάρ) zu vergleichen. 

ἢ) 088 apa, aber gewiss, wahrlich nicht, entspricht 
negativ dem affirmativen ἀλλ᾽ ἄρα. A, 330 τὸν δ᾽ eupov.. ἥμενον 
οὐδ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν γήϑησεν ᾿Αχιλλεύς. Vgl. E, 621. 674. 

g) Apa nach Relativen und Demonstrativen dient 
dazu diese hervorzuheben — welcher gerade, eben, nämlich, 
dieser gerade, eben. A, 430 χωόμενον.. γυναικός, τήν ba 
Bin ἀέκοντος ἀπηύρων. Vgl. B, 210. E, 650. Z, 131. H, 182. 
N, 594. α, 80. υ, 106 πλησίον, ἕν ϑ᾽ apa ol μύλαι elaro, wo gerade, 
da erade, wo. Th. 1, 69 καίτοι ἐλέγεσθε ἀσφαλεῖς (cauti) εἶναι, 
ὧν ἄρα ὃ λόγος τοῦ ἔργου ἐχράτει, quorum videlicet fama rem 
ipsam superabat, aber euer Ruf übertraf sicherlich die Wirklich- 
keit. X. Cy. 2. 2, 10 ὦ Ζεῦ, οἵους ἄρα ἡμεῖς ἔχομεν ἄνδρας ἑ 
ἑταίρους, was haben wir doch für wackere Gefährten! — wir haben β 
in der That, hier ironisch: quales sctlicet habemus socios! (Wenn 
aber das Relativ statt des Demonstrativs steht, so kann sich ἄρα 

sauf das Vorhergehende beziehen und den Uebergang, zu einem 
neuen Gedanken ausdrücken (8. Nr. 7), wie A, 405 ὅς fa παρὰ 
Κρονίωνι χαϑέζετο χύδεῖ γαίων, dieser nun 8888.) — A, 149 ὁ δ᾽, 
ὅϑι πλεῖσται χλονέοντο φάλαγγες, τῇ 2 ἐνόρουσε. Ω, 188 ἦμος δ 
Ὡριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος Ἠώς,, τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ER 
"Exrropos ἔγρετο λαός. A, 196 τοὔνεχ᾽ ἄρα. H, 405 καὶ τότ᾽ 
Ἰδαῖον „posten χρείων ᾿ΑἹαμέμναν. Pl. conv. 198, ce καὶ ἐνενόησα 
τότε ἄρα καταγέλαστος ὦν, ἡνίκα χτλ. Phaedr. 259, Ὁ οὕτως ἄρα. 
Auch ohne Demonstrativ steht ἄρα in einem korrelativen 
Nachsatze, um denselben hervorzuheben. ὃ, 73 αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος 
καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, | Μοῦσ᾽ ἄρ᾽ ἀοιδὸν ἀνῆκεν ἀειδέμεναι χλέα 
ἀνδρῶν. Vgl. A, 465. B, 433. H, 360. Auch in der Prosa findet 
sich nicht selten ἄρα zu Anfang des Nachsatzes oder nach einer 
Partizipialkonstruktion, wo es nicht eyllogistisch aufzufassen ist. 
x. Cy. 1..3, 2 ἐρωτώσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος καλλίων 
αὐτῷ δοχεῖ εἶναι, ἀπεχρίνατο ἄρα ὁ Κῦρος, da antwortete halt K. 
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(natürlich, wie man von ihm erwarten konnte). 7. 3, 6 ταῦτα 
ἀχούσας ὃ Κῦρος ἐπαίσατο ἄρα τὸν μηρόν. Dem Demonstrative 
wird auch dann oft apa hinzugefügt, wenn in demselben ein vor- 
her genannter und beschriebener Gegenstand wiederholt und 
von ihm ein neuer Gedanke ausgesprochen wird, so dass apa nicht 
bloss zur Hervorhebung dient, sondern zugleich auch den Ueber- 
gang zu einem neuen Gedanken anzeigt (Nr. 7). N, 170 Teüxpos 
δὲ πρῶτος .. κατέχτα Ἴμβριον αἰχμητήν. 177 τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος 
π᾽ οὔατος ἔγχεϊ μαχρῷ vote. B, 477 μετὰ δὲ χρείων ᾿Αγαμέμνων.. 
482 τοῖον' ap’ ᾿Ατρείδην ὃτχε Ζεὺς ἤματι κείνῳ. Vgl. Γ, 146 δ, 
153 τοῖοι ἄρα χτλ. So oft: ὡς ἄρ᾽ ἔφη, ὡς ἄρα φωνήσας u. dgl. 
Häufig tritt zwischen das Demonstrativ und ἄρα das konfirmative 

(8. 503). B, 867 Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο... 870 τῶν μὲν 

ap ᾿Α. καὶ N. ἡγησάσϑην. 

h) Ei (ἐὰν) ἄρα, wenn halt, wenn wirklich. Th. 1, 136 
καὶ οὐχ ἀξιοῖ (θημιστοχλῆς), εἴ τι ἄρα αὐτὸς ἀντεῖπεν αὐτῷ ᾿Αθηναίων 
δεομένῳ, φεύγοντα τιλωρεῖσϑαι. X. Hell. 6. 3, 6. Th. 1, 93 ἣν 
apa ποτὲ κατὰ γῆν βιασϑῶσι. X. An. 5. 1, 13. Pl. Phaedr. 238, ἃ, 
— Ei μὴ apa bei Homer —= wenn nicht halt, wirklich, 
eben, gerade. B 680 xal vo x’ ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε δῖος 
᾿Οδυσσεύς, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας χορυϑαίολος "Extop, vgl. Ζ, 75. 
Die Attiker gebrauchen εἰ μὴ ἄρα in ironischem Sinne (Let. 
nisi orte), es müsste denn sein, dass. X. Comm. 1. 2, 8 
πῶς Av οὖν ὃ τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι τοὺς νέους; εἰ μὴ ἄρα ἢ τῆς 
ἀρετῆς ἐπιμέλεια διαφϑορά ἐστιν. 

i) Elr apa. . εἴτε oder elre.. εἴτ' ἄρα Diese Verbin- 

οὔτ᾽ ἄρα.. οὗτε oder οὔτε.. οὔτ᾽ ἄρα } dungen ent- 

μὲν apa.. δέ oder μέν... δὲ ἄρα sprechen den 
8.508, 5, a erwähnten εἴτ᾽ οὖν... εἴτε oder εἴτε.. εἴτ᾽ οὖν ι. 8. ν᾿. 
oder auch ἤτοι... n oder n.. nror 8. 538, 5. Durch ἄρα wird 
wie durch οὖν od. τοί entweder das erste oder das zweite Glied her- 
vorgehoben; zuweilen wird zu beiden Gliedern ἄρα gesetzt, um 
beide hervorzuheben. A, 65 εἴτ᾽ ap’ oy' εὐχωλῆς πιμέμφεται εἴϑ᾽ 
&xatöußng. Pl. Phaed. 70, ὁ σχεψώμεϑα.. εἴτε apa ἐν Διδου εἰσὶν 
αἱ ψυχαὶ τελευτησάντων τῶν ἀνθρώπων εἴτε xal οὔ. Vgl. Th. 6, 60. 
X. Cy. 7. 2, 29. So auch ἡ ῥ᾽ (ἡ ῥ᾽) - . ἠέ Καὶ, 445. u, 175. 
8. Ph. 345 λέγοντες εἴτ' ἀληϑές, εἴτ' ap’ οὖν μάτην, wo zu noch 
grösserer Verstärkung οὖν hinzugefügt ist. Ar. N, 271 fl. εἴτε. 
εἴτε. . εἴτ᾽ apa. — A, 115 οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἄρ φρένας 
οὔτε τι ἔργα." vgl. E, 333, 532, M, 53. N, 513. W, 632f. Q, 40. 
Ebenso μήτ᾽ ἄρα.. μήτε, wie H, 400 ἢ, (Pl. εἰν. 538, e οὔτε 
ἄρα ἀνθρώπους ἀξίους λόγου χρατουμένους ὑπὸ ,Ἰέλωτος ἄν τις ποιῇ, 
ἀποδεχτέον, κολὺ δὲ ἧττον, ἐὰν ϑεούς 5. οὔτε ἄρα ἀνϑρ... οὔτε 
ϑεούς, aber um den Gegensatz hervorzuheben, ist πολὺ δὲ ἧττον 
gesetzt, vgl. Stallb.) Z, 352 τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ νῦν φρένες ἔμπεδοι 
οὔτ᾽ ἄρ’ ὀπίσσω | ἔσσονται. Vgl. E, 89 sq. 9, 337 ὡς ἄγαγ᾽, ὡς 
μήτ᾽ ἃ ap τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ. --- Β, 1 ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί 
τε... εὗδον.., Δία δ᾽ οὐχ ἔχε νήδυμος ὕπνος. Vgl. Z, 312. θ, 119 
u. 8., oft auch b. Hom. μέν „ba. αὐτάρ od. ἀλλά, vgl. β, 148 ff. 
Pl. Phaedr. 263, b ἐν μὲν ἄρα τοῖς συμφωνοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς οὔ, 


180 Lehre von dem Adverb. 8.510. 


ubi v. Stallb. Civ. 467, ἃ εἰς μὲν ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς 
εὐλαβήσονται. Prot. 325, b. ὁ τὰ μὲν ἄλλα ἄρα τοὺς υἱεῖς διδά- 
σχοντα.. ταῦτα δ᾽ ἄρα οὗ διδάσκονται: ubi v. Stallb. So oft bei 
Plato. Crit. 50, e ἢ πρὸς μὲν ἄρα σοι τὸν πατέρα οὐκ ἐξ ἴσου ἣν 
τὸ δίκαιον καὶ πρὸς τὸν δεσπότην. „ πρὸς δὲ τὴν πατρίδα ἄρα καὶ 
τοὺς νόμους ἐξέσται σοι, ὥστε χτλι; Vgl. Civ. 600, d. Oder μέν.. 
δ᾽ apa. Crit. 46, ἃ 7, πρὶν μὲν ἐμὲ δεῖν ἀποθνήσκειν, (ὁ λόγος) 
χαλῶς ἐλέγετο, νῦν δὲ χατάδηλος ἄρα ἐγένετο, ὅτι ἄλλως (temere) 
ἕνεχα λόγου (dieis causa) ἐλέγετο; Vgl. ap. 84, c ibig. Stallb. 
Men. 91, d. Phaed. 68, a ibig. Hdrf. Leg. 931, c. 


Anmerk. 2, Ueber das konsekutive apa 8. 8. 545 und über 
das fragende ἄρα 8. $. 587, 14. 


8. 510. Πέρ 1). 


1. Πέρ ist die enklitische und abgestumpfte Nebenform von 
dem Adverb πέρι, sowie auch das Lateinische per, das als Präp. 
durch und in der Komposition durchaus, sehr (per mihi gratum 
accidit, per enim magni aestimo, per fore accomodatum tibi, 
gratus perque jucundus, 8, uns. Bmrk. ad Οἷς. Tusc. 4. 16, 36, 
ferner: pertinere, pertinax, permanere, u. 5. w., perquam, semper, 
paullisper, parumper, nuper u. a.) bedeutet. Der Wurzel, der 
πέρι, πέρ, per entstammen, gehören auch πέρα, πέραν, πέρας, περάω, 
περαίνω, πείρω an. Die Grundbedeutung von πέρ ist: durch und 
durch, durchaus, aber nicht in Beziehung auf den Raum, son- 
dern auf den Grad (durchaus, sehr) und die Umstände 
(984 65 4118). Πέρ stimmt mit γέ darin tiberein, dass es, wie die- 
ses, eine Mehrung ausdrückt, weicht aber darin von γέ ab, dass 
es die Mehrung extensiv (also das Mass, die Grösse, den Um- 
fang des Begriffes), γέ dagegen die Mehrung intensiv (also den 
Grad, die innere Stärke eines Begriffes, so stark er ist) bezeichnet. 
Πέρ dient also eigentlich dazu einen Begriff seinem Umfange nach 
hervorzuheben, sodann aber auch tiberhaupt einen Begriff hervor- 
zuheben. Seine adverbiale Natur hat es aufgegeben und ist zu 
einem enklitischen Suffixe herabgesunken. Als Enklitika lehnt es 
sich stätse an ein anderes Wort, und zwar in der Regel an das 
hervorzuhebende an. Sein eigentlicher Sitz ist die Homerische und 
nach deren Vorgang tiberhaupt die epische Sprache; dann findet es 
sich auch bei den Lyrikern, ziemlich häufig bei Aeschylus, ver- 
einzelt nur bei Anderen; in der Attischen Prosa nur in Verbindung 
mit Relativen und Konjunktionen, sonst nur vereinzelt Isae. 9, 11 
ὅτῳ ἐπὶ βραχύ περ er ᾿Αστύφιλον χρώμενον, auch in der neuion. 
Prosa Herodot's nur bei dem Partizipe (8. 8. 486, A. 9) und hin- 
ter Relativen und Konjunktionen. 

2. Am Häufigsten erscheint πέρ hinter Adjektiven und 
Adverbien. T, 201. ὃς τράφη dv δήμῳ Ἰ᾿ϑάχης xpavans περ 
ἐούσης, das durchaus, sehr steinig ist. A, 131 μὴ δ᾽ οὕτως dya- 


Α S. 688 290. Sch 8. 327 ff. „Damit zu vergleichen Hoo eveon 
1. d. ch. Devar. I. p. 187 sq. u. Klotz ad nl. 
p. 729 099. Rost in Passow. II. 3. 818 f. Bäumlein a. a. 0. 8. 188 f. 
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ϑός περ ἐὼν... χλέπτε νόῳ, der du so sehr vortreflich bist, 8. 
Nägelsbach. Aesch. Ag. 1054 μένει τὸ ϑεῖον δουλίᾳ περ ἐν φρενί. 
1552 τάδε μὲν στέργειν δύσπλητά περ ὄντα; vgl. Suppl. δά. S. 
Ph. 1068 μὴ πρόσλευσσε, γενναῖός περ ὦν, 80 sehr es auch dein 
Edelmuth thun mag. Mit ἃ. Verbum finitum. A, 211 ἀλλ᾽ 
nor ἔπεσιν μὲν ὀνείδισεν, ὡς ἔσεταί περ, wie es jedenfalls sein wird, 
vgl. 9, 212. Mit Pronomen. Z, 417 ὡς καὶ ἐγώ περ, wie ich 
jedenfalls. A, 508 σύ πέρ μιν τῖσον, du jedenfalls ehre ihn. Θ, 242 
τόδε περ. K, 70 καὶ αὐτοί περ. Mit einem Substantive. 
H, 204 εἰ δὲ χαὶ Ἕκτορά περ φιλέεις. ΥἉ, 65 ϑεοί περ, Götter 
sogar, vgl. y, 236. Aesch. Ag. 1176. S. 1029 γυνή περ οὖσα. 
Mit Adv. B, 236 οἴκαδέ nep.. νεώμεϑα, nach Hause jedenfalls. 
=, 295 πρῶτόν περ. Θ, 353 ὑστάτιόν περ. υ, 7 πάρος περ; 
früher jedenfall. Pind. N. 8, 80 ὀψέ περ, sehr spät. 7, 101 τό 
κερ νῦν (st. νῦν περ), für jetzt jedenfalls. Mit einem Partizipe. 
W, 79 γεινόμενόν περ, gleich nach der Geburt. p, 14 ἔχοντά περ 
ἄλγεα ϑυμῷ, der ich jedenfalls habe. 47 μηδέ μοι ἦτορ | .. ὄρινε 
φυγόντι περ αἰπὺν ὄλεϑρον, der ich jedenfalls entflohen bin. 

3. Zuweilen dient es dazu Gegensätze hervorzuheben; als- 
dann hat πέρ die Bedeutung: doch durchaus, doch jedenfalls, 
äbnlich wie ἔμπης, bei alledem, u. ὅμως. A, 353 μῆτερ, ἐπεί 

μ΄ ἔξεχές γε μινυνθάδιόν περ (sehr) ἐόντα, τιμήν περ μοι ὀφελ- 

λεν ᾿θΟλύμπιος ἐγγυαλέξαι, „honorem utique mihi debebat Ο. imper- 
tire.“ Vgl. Naegelsbach z. ἃ. St. |, 301 εἰ δέ τοι ᾿Ατρείδης 
μὲν ἀπήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον... σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιοὺς τειρο- 
μένους ἐλέαιρε. Besonders häufig wird das Partizip mit περ ver- 
bunden, wenn dasselbe etwas dem Prädikate des Satzes Entgegen- 
strebendes bezeichnet (= so sehr auch). A, 241 οὔτι δυνήσεαι 
ἀχνύμενός περ | χραισμεῖν, vgl. 586. Z, 85 u. 8. w. Oft aber folgt 
das Partizip, besonders ἐών, nach, und πέρ lehnt sich an das her- 
vorzuhebende Wort an. E, 94 οὐδ᾽ ἄρα μίμνον, πολέες περ ἐόν- 
τες, vgl. A, 546. 587 u. 58. w. β, 249 οὔ χέν οἱ χεχάροιτο γυνή, 
μάλα περ χατέουσα. Vgl. die Nr. 2 aus Aeschyl. angeführten 
Stellen. 

4. Zur Verstärkung des πέρ, und zwar in der Regel in der 
Nr. 3 angegebenen Bedeutung, werden demselben andere Adverbien 
hinzugefügt, besonders καί, efiam, und zwar zuerst getrennt: xal.. 
πέρ bei Homer, später stäts χαίπερ in Verbindung mit einem Par- 
tizipe in der Nr. 3 erwähnten Bedeutung: so sehr auch, quam- 
vis, obgleich, 8. 8. 486, A. 9; ohne Partiz. P, 104 ἄμφω x’ 
αὖτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης καὶ πρὸς δαίμονά περ, selbst, 
sogar gegen einen Gott, auch wenn es gegen 6. G. wäre. I], 247 
καὶ ὀψέ περ, obgleich spät. Ueber καίπερ, οὐδέπερ, μηδέπερ, 
χαί.. περ. . ὅμως c. partic. 8. 8. 486, A. 9. 

5. Wenn πέρ mit Konjunktionen u. Relativen verbun- 
den wird und daher dem Nebensatze angehört, so erstreckt es seine 
Wirksamkeit zugleich auf den Hauptsatz oder auf ein Glied des 
Hauptsatzes und entspricht ganz dem in unserer Sprache ehemals 
gebräuchlichen all (= ganz) vor Konjunktionen und Relativen, 
als: ἐπεί περ, alldieweil = ganz, durchaus, weil, ὅπου περ, allwo 
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= ganz, durchaus, gerade, eben (da), wo. Es kommen folgende 
Verbindungen der Art vor: ὅσπερ, durchaus, ganz derselbe, 
welcher, osoorep, durchaus, 80 gross, als, οἷός περ, durchaus, 
ganz 80 beschaffen, wie u. 8. w. — ὅπου περ, ὅϑι περ, ἵνα περ, 
ἔνϑα περ, durchaus, ganz gerade (da), wo, ὅϑεν περ, eben 
daher, woher, οἷ xep u.8.w., ὥσπερ, ganz, durchaus, gerade 
50), wie; ἀλλά περ ep. M, 362 εἰ δὲ χαὶ ἐνθάδε περ πόλεμος... 
ὁρῶρεν, | ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος, nun denn, vgl. 849; — 
ὅτε περ, ἡνίκα περ, ἐξ ὅτου περ, πρίν περ, ἕως περ, bis, ἔστε περ, 
durchaus (so lange) bis u. 8. w.; — ἐπείπερ, alldieweil, ἐπει- 
δήπερ, alldieweil einmal, alldieweil und sintemal, διότι 
περ. 8. Υ. — εἴπερ, ἐάνπερ (eigtl. durchaus wenn), wenn 
wirklich, wenn anders, wenn nämlich. Dieser Gebrauch von 
πέρ kommt ebenso häufig bei den Attikern als in der epischen 
Sprache vor. Auch kann πέρ in der Nr. 3 angegebenen Bedeutung 
stehen: wenn auch noch so sehr, sogar (selbst) wenn. 
doch durchaus (meist episch). Γ, 25 μάλα γάρ τε κατεσϑίει (sc. 
λέων alya), εἴπερ Av αὐτὸν | σεύωνται.. xövec, 80 sehr ibn auch 
die Hunde verfolgen. a, 167 οὐδέ τι ἥμιν | ϑαλπωρή, εἴπερ τις 
ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων | φησὶν ἐλεύσεσϑαι (θΟδυσῆα). B, 286 οὐδέ τοι 
ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἣν περ ὑπέσταν, das Versprechen, das sie 
doch gegeben haben. Q, 603 καὶ γάρ τ᾽ ἠΐχομος Νιόβη ἐμνήσατο 
σίτου, τῆπερ δώδεχα παῖδες ἑνὶ μεγάροισιν ὄλοντο, obwol ihr starben. 
Aesch. P. 415 φυγῇ δ᾽ ἄχοσμως πᾶσα ναῦς ἠρέσσετο, | ὅσαι περ 
Ἦσαν βαρβάρου στρατεύματος, 80 viel auch ihrer waren. 


8. 611. Γέ (Dor. u. Aeol. γά). 1) 


1. Die Grundbedeutung von y& haben wir ὃ. 510, 1 ge- 
sehen. Es bezeichnet Intension, innere Stärke, Festigkeit, 
Bekräftigung, Hervorhebung und dient dazu einen Begriff 
auszuzeichnen; aus dieser Bedeutung hat sich die der Abson- 
derung, der Restriktion entwickelt. T& und πέρ stimmen in 
ihrem Gebrauche insofern ganz überein, als beide zur Hervor- 
hebung eines Begriffes dienen; inwiefern sie aber in ihrer Be- 
deutung von einander abweichen, ist 8. 510, 1 erörtert. Auch 
darin stimmen beide überein, dass sie ihre adverbiale Natur gänz- 
lich verloren haben und zu enklitischen Sufhixen herabgesunken 
sind. Als Enklitika lehnt sich γέ immer an das Wort an, dessen 


I) Das Griechische γέ, y4 entspricht dem Ved. gka, das dieselbe Be- 
deutung und denselben ebrauch at, als: sa-gha — γε (ya), dem Lit. 
ge Margi = ὅγε) und dem Kirchenslav. 8. Curtius Et. S. 460. 
Hartung L . 344 ff. hält es für identi mit dem untrennbaren 
Adverb einer blossen Nebenform von &ya- (ἄγαν), mit Som eh. 
schen ja (ö< γε, der ja) und mit dem Lat. qui in quidem ( ὲ δή). 
Die Se unterliegt manchem Zweifel, besonders ὁ Tdentizirang t 
Ca u. idem. Aber kaum erwähnenswerth sind Klotz’s Ab- 
leitun en "2a evar. II ἐδ 218, der γέ für eine Imperativform von einem 
Verb TEw, d. i. EAw (ἑλεῖν) oder aa ar von ἄγε hält. Vgl. über 
ἐ ausserdem Rost in Passow ägelsbach IV. . zur 
iade, Kvidala in ἃ. Ztschr. f. ἃ. Oosterr. Gymn. Κ. 311 f. u. Bäum- 
lein a. 8. 0. 8. 53 ff. 
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Begriff es hervorhebt; bei dem Artikel und Präpositionen mit dem | 
Substantive steht es jedoch fast immer in der Mätte, da beide Be- 
standtheile nur Ein Ganzes bilden, als: 6 γ᾽ ἄνθρωπος, ἕν γε τῷ 
χρόνῳ, ferner Σιμμίας τέ γε ὁ Θηβαῖος, oder οἵ τέ γε μεμαϑηχότες 
u. dgl. Wenn zwei oder mehrere Wörter gleichsam Ein Ganzes 
bilden, so steht es entweder hinter denselben oder tritt auch zwi- 
schen dieselben, als: βίος ἀνθρώπινός γε — βίος γε ἀνθρώπινος. Die 
beiordnenden Bindewörter, wie μέν, δέ, τέ, nehmen ihre Stelle vor 
γέ ein, als: ὃ μέν γε, ἐκεῖγος δέ γε, οὗτός τέ γε. Wenn γέ auf den 
ganzen Satz bezogen wird, 80 verbindet es sich mit der einleiten- 
den Konjunktion, als: ἀρά γε, εἴ γε, ἐπεί γε. Homer aber lässt 
gern das Pronomen ὃ h τό dazwischen treten, als: εἴ τό γ᾽ ἄμεινον. 

2. Sowie πέρ, so kann auch γέ sich an jede Art von Wör- 
tern anlehnen, um sie hervorzuheben. T, 334 ἤδη γὰρ Πηλῇά γ᾽ 
ὀΐομαι. τεϑνάμεν. X. oec. 4, 8 οὗς μὲν av αἰσϑάνηται τῶν ἀρχόν- 
των συνοιχουμένην γε τὴν χώραν παρεχομένους, τούτοις μὲν χώραν 
τε ἄλλην προστίϑησι καὶ δώροις κοσμεῖ. Oft bei Ausrufungen, 
Schwüren, dringenden Wünschen, Befehlen, Eur. Hec. 
826 δεινόν γε, θνητοῖς ὡς ἅπαντα συμπίτνει, ja schrecklich ist es. 
X. Comm, 8. 11, 5 νὴ τὴν Ἥραν, ἔφη, ὦ Θ., καλόν γε τὸ χτῆμα, 
8. das. uns. Bmrk. Pl. Phaedr. 280, ἃ. Ar. Ach. 94 ἐχχόψειέ 
γε] κόραξ τόν γε σόν. Plat. com. fr. 2, 673 παίσειέ γέ σου τὸν 
πρωχτόν. 8. OC. 587 ὅρα ye μήν, sieh ja zu. Aj. 488. OC, 1409 
μή μ' ἀτιμάσητέ γε. Aber bei Schwüren wird zu dem Namen des 
Gottes, bei dem man schwört, nur selten γέ hinzugefügt. Ar. Ec. 
748 μὰ τὸν Ποσειδῶ γ᾽, οὐδέποτ. Εα. 1350 καὶ νὴ Δία γ΄. Ar. 11 
οὐδ᾽ ἄν μὰ Δία γ. X. ap. 20 καὶ ναὶ μὰ Δία γε, ubi v. Born.}); 
bei Späteren aber, wie Julian., Liban., Themist., häufiger 2. Fer- 
ner bei dringenden Fragen, in denen man allen Nachdruck 
entweder auf einen einzelnen Begriff werfen will, und dann steht 
γέ hinter diesem, oder auf den ganzen Satz, und dann steht γέ 
hinter dem Fragworte (ἄρά γε). Ar. V. 4 ἄρ᾽ οἶσϑά γ᾽, οἷον χνώ- 
δαλον φυλάττομεν, du weisst doch..? X. Comm. 1. 5, 4 ἄρά 1ε 
οὐ χρὴ πάντα ἄνδρα τὴν ἐγχράτειαν dv τῇ ψυχῇ κατασχευάσασθαι:; 
muss denn nicht..? Vgl. 3. 2, 1. 2. 8, 3. 8. PI.. Crit. 44, ὁ 
ἄρά je μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ; du bist doch nicht etwa gar um mich 
besorgt? Vgl. Symp. 192,d. Dem. 18, 107. Oft steht γέ in ironi- 
schen Sätzen. Lycurg. 133 ὃς γὰρ ὑπὲρ τῆς αὑτοῦ πατρίδος οὐχ 
. ἐβοήϑησε, ταχύ γε ἂν ὑπὲρ τῆς ἀλλοτρίας χίνδυνόν τινα ὑπομείνειε, ubi 
v. Maetzner. Dem. 45, 56 ὁμοιός γε ὁ Δεινίας τούτῳ, ὃς... οὐδὲ 
τἀληϑῇ μαρτυρεῖν ἐθέλει χατὰ τούτου. 21, 209 ταχύ γ᾽ av χαρίσαιντο, 
οὐ γάρ: Pl. Gorg. 470, c χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι, ὦ Σ. ἀλλ᾽ οὐχὶ 
χἂν παῖς σε ἐλέγξειεν, ὅτι οὐχ ἀληϑῆ λέγεις; ubiv. Stallb. Γέ που, 
sicherlich, gewiss, wol, ganz ähnlich wie γὲ δήπου ὃ. 500, 1. 
Ar. Ach. 896 ταύτην γέ που δώσεις, diese gewiss wirst du mir wol 
geben. Pl. εἶν. 607, ἃ δοῖμεν δέ γέ που av, geben würden wir 


1) Porson Adversar. p. 35 sad. (p. 30 29. ed. 1468. u. Reisig 
Conject. in Aristoph. I. p. 253 wollen übe solche Stellen ändern, 
aber mit Unrecht. — ?) & Meineke quaestt. Menandr. p. 51. 
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sicherlich wol. Stärker μέν τέ που. Ib. 478, a ἐπιστήμη μέν γέ 
που ἐπὶ τῷ ὄντι, τὸ ὃν γνῶναι ὡς ἔχει: Wissenschaft ist doch wol 
ganz gewiss ..? 

3. Bei Entgegenstellung zweier Gegenstände können 
entweder beide oder, was der gewöhnliche Fall ist, nur einer durch 
γέ ausgezeichnet werden. 0, 48 εἰ μὲν δὴ σὺν ἔπειτα, βοῶπις 
πότνια Hpn, Toov ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀθανάτοισι καϑίζοις, τῷ χε 
Ποσειδάων γε, xal εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ αἶψα μεταστρέψειε νόον. 
X. Cy. 8.1, 80 ὅταν ὁρῶσιν ᾧ μάλιστα ἔξεστιν ὑβρίζειν τοῦτον 
σωφρονοῦντα, οὕτω μᾶλλον οἵ γε ἀσϑενέστεροι ἐϑέλουσιν οὐδὲν 
ὁβριστικὸν ποιοῦντες φανεροὶ εἶναι. Der Gegensatz muss häufig aus 
dem Zusammenhange ergänzt werden. Besonders häufig werden 
die Personalpronomen und die Demonstrative auf diese Weise aus- 
gezeichnet. So auch bei Gegensätzen. Hdt. 4, 120 εἰ δὲ μὴ 
ἐχόντες γε ὑπέδυσαν τὸν πόλεμον, ἀλλ᾽ ἀἐχ οντας ἐχπολεμῶσαι (86. 
ἐβουλεύοντο). Eur, Andr. 239 σὺ δ᾽ οὐ λέγεις γε (sc. αἰσχρά), 
δρᾷς δέ μ', εἰς ὅσον δύνῃ. Der Gegensatz ist oft zu suppliren, 
als: ἔγωγε ταῦτα ποιήσω, ich werde diess thun, wenn auch Andere 
nicht. X. Comm. 1. 2, 27 dA οἵ γε πατέρες αὐτοὶ συνόντες τοῖς 
υἱέσι τῶν παίδων πλημμελοόντων οὐχ αἰτίαν ἔχουσιν, ἐὰν αὐτοὶ σωφρο- 
νῶσιν, Gegens.: um so viel weniger können verständige Lehrer 
die Schuld der Fehler ihrer Schüler tragen, da sie mit denselben 
weit weniger verkehren als die Acltern, 5. 088. Burk. z. d. St. 
So in der Disjunktion bei 7.. ἢ, mor.. ἡ, elte.. εἴτε; hier 
tritt γέ zu dem Gliede, das als das vorzüglichere bezeichnet werden 
soll. Hdt. 1, 11 ἥτοι χεῖνόν γε, τὸν ταῦτα βουλεύσαντα, δεῖ ἀπόλ- 
λυσϑαι, ἢ σέ, τὸν ἐμὲ γυμνὴν ϑηησάμενον. Pl. Hipp. 1. 301, a εἰ 
‚yewvaloı ἢ σοφοὶ ἢ τίμιοι ἢ γέροντές γε ἢ νέοι τύχοιμεν ὄντες, vgl. 
Th. 6, 34. X. Hell. 4. 8, 12. Ar. Th. 428 ibig. Fritsch. 
Ebenso tritt in der Doppelfrage γέ zu dem Gliede, auf das es 
besonders ankommt. Eur. M. 1295 ἄρ᾽ dv δόμοισιν ἢ τὰ δείν᾽ 
εἰργασμένη | Μήδεια τοισίδε γ᾽ ἢ μεϑέστηχεν φυγῇ; So auch bei 
Aufzählung mehrerer Gegenstände, von denen einer besonders 
hervorgehoben werden soll. X. Hier. 2, 1 xal σίτων xal ποτῶν καὶ 
ὄψων καὶ ἀφροδισίων γε ἀπεχομένους, vgl. 3, 8. Cy. 2. 1, 15. 
R. L. 8, 4 ἰδίᾳ. Haase. ΡΙ. Crit. 47,b. Ap. 34, d ibiq. Stallb. 
Negat. PL. εἶν. 499, Ὁ οὔτε πόλις οὔτε πολιτεία οὐδέ γ᾽ ἀνήρ. 

4. Die bei den Attikern so häufige Verbindung xal.. γέ, 
et (ac) .. quidem, und zwar, wird gebraucht, wenn an Vorher- 
gehendes Etwas als nachdrückliche Ergänzung angeführt wird. Pl. 
Phaed. 58, d ἀλλὰ παρῆσάν τινες xal πολλοί γε, ac multi quidem. 
Vgl. 65, d. Sehr häufig steht γέ in Antworten, um den Ge- 
danken der Frage zu bekräftigen oder auch zu steigern oder zu 
berichtigen, oft auch denselben zu ergänzen, weiter auszuführen (so 
besonders xal.. γέ). X. Comm. 2. 1, 8 ἤδη ποτ᾽ ἐσχέψω, εἰς πο- 
τέραν τῶν τάξεων τούτων σαυτὸν δικαίως ἃ ἄν τάττοις; "Εγωγ᾽, ἔφη, ja 
gewiss. Pl. ap. 27, ἃ φὴς ἢ σύ; Πάνυ γε. Vgl. 20, b. 25, c. 
So oft εὖ γε, καλῶς γε, ὀρθῶς γε U. dgl.!). Eur. Hipp. 95. Hee. 


1) 5. Stallb. ad Pl. conv. 174, ὁ. ad Gorg. 451, d. 
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246 Hec. ἥψω δὲ γονάτων τῶν ἐμῶν ταπεινὸς ὦν; Od. ὥστ᾽ ἐνθανεῖν 
1ε σοῖς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμήν, ja, und zwar so, dass. J. T. 498 Iph, 
πότερον ἀδελφὼ μητρός ἐστον ἐκ μιᾶς; Or. φιλότητί U ἐσμὲν δ᾽ οὐ 
χασιγνήτω, γύναι, ja durch Freundschaft sind ‚wir Brüder, Geschwister 
aber nicht. Pl. Civ. 556, a πῶς γάρ, ἔφη, οὐ πολύν; Οὔτε 7’ ἐχείνῃ, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, τοιοῦτον χαχὸν ἐχχαόμενον ἐθέλουσιν ἀποσβεννύναι..., οὔτε 
τῇδε, Ὦ χτλ.. ubi v. Schneider. Gorg. 470, e. Aber auch dann 
wird γέ in der Antwort gebraucht, wenn man das von dem Anderen 
Erwähnte leugnet und das Gegentheil bekräftigt. Ar. eq. 186 
Dem. μῶν dx χαλῶν εἶ χἀγαϑῶν; Al. μὰ τοὺς ϑεούς, | el μὴ ’x 
πονηρῶν ys. Id. N. 84 Str. εἰπέ μοι, φιλεῖς ἐμέ; Ph. νὴ τὸν Πο- 
σειδῶ τουτονὶ τὸν ἵππιον. Str. μὴ μοί γε τοῦτον μηδαμῶς τὸν ἵππιον, 
komm mir doch ja nicht mit diesem Pferdebeschützer. Mit zu 
ergänzender Negation: Eur. Andr. 1063 Pel. xolav προτείνων ἐλπίδα; 
ἢ γῆμαι ϑέλων; Ch. xal σοῦ γε παιδὸς παιδὲ πορσύνων μόρον 1). 

ὅ. Da durch γέ ein Gegenstand vor den tbrigen ausgezeich- 
net und hervorgehoben wird, so ergibt sich daraus von selbst sein 
restriktiver Gebrauch, indem es einen Gegenstand yon allen 
übrigen ausscheidet (= wenigstens, quidem). A, 60 νῦν ἄμμε.. 
ὀΐω | ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, den Tod wenig- 
stens, um sonstigen Ungemachs nicht zu gedenken. Pl. Prot. 309, c 
ob δήπου τινὶ καλλίονι ἐνέτυχες ἄλλῳ ἕν γε Tide τῇ πόλει. ἃ σοφω- 
τάτῳ τῶν γε νῦν. ΑΡ. 28, c φαῦλοι γὰρ av τῷ γε σῷ λόγῳ εἶεν 
τῶν ἡμιϑέων ὅσοι ἐν Τροίᾳ τετελευτήχασιν. 

6. Ueber den Gebrauch des y& in Verbindung mit Pro- 
nomen sind noch einige Bemerkungen hinzuzufügen: 


a. Wenn in disjunktiven Sätzen das Pronomen sich selbst 
entgegen gestellt wird, so wird in der epischen Sprache demsel- 
ben zuweilen in dem zweiten Gliede γέ beigegeben. 1, 214 εἰπέ 
μοι, ἠὲ ἐχὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέ γε λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du freiwillig 
dich bändigen lässt, oder ob du der bist, den. 9, 399 ἢ ῥά νό 
ποὺ τοιαῦτα xal αὐτῷ olxodı χεῖται, | ἢ ὃ γ᾽ ἐφορμᾶται ποιησέμεν, ὡς 
χτλ. Vgl. 8. 469, 2. 

b. Auf diese Weise wird γέ den Pronomen beigegeben, wenn 
in ihnen ein Begriff rekapitulirt werden soll. Diess ist der 
Fall, a) wenn in dem ersten Gliede eines Disjunktivsatzes auf das 
Subjekt zurückgewiesen wird. Für uns ist auch hier das Pronomen 
pleonastisch. β, 131 πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης, ζώει ὁγ᾽ ἢ τέϑνη- 
xev. K, 504 αὐτὰρ ὁ μερμήριζε. . ἣ ὅγε δίφρον... ἐξερύοι, ἢ ἔτι 
τῶν πλεόνων θρῃκῶν ἀκὸ ϑυμὸν ἕλοιτο; — b) in einem adver- 
sativen Satze. X, 33 ᾧμωξεν δ᾽ ὁ γέρων, χεφάλην δ᾽ ὅγε χόψατο 
χερσίν (8. 469, 2). — c) aber auch sonst in der Rekapitulation, 
wo das Pronomen auch für uns nothwendig ist; so besonders: ἄρα 
ὅγε, olye, tolye u. s. w. H, 169 πάντες ap’ οἷν ἔϑελον πολεμίζειν, 
alle die eben genannten. Vgl. I, 511. N, 15 u. s. w.; — ferner: 
ὅγε nach einem gleichfalls rekapitulirenden Demonstrative. N ‚88 
Tpwas.. τοὺς oly' εἰσορόωντες... δάχρυα λεῖβον. Vgl. 94. 538 


- 


1) Vgl. Fritzsche quaestt. Luc. p. 119 Βα. 
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Ὁ. 8. ἡ. Φ, 6 τῇ Ῥ οἵγε προχέοντο. &, 169 ἕνϑ᾽ ἣγε. A, 186 
ὡς τώγε. Μ, 1711). 

7. Häufig wird γέ einem Worte hinzugefügt, dessen Begriff 
in einem kausalen Verhältnisse zu dem Gedanken eines meist 
vorangehenden Satzes oder Satzgliedes steht, indem es eine Be- 
gründung angibt. 8. Ph. 93 πεμφϑείς γε μέντοι σοὶ ξυνεργάτης 
ὀχνῶ | προδότης καλεῖσϑαι, doch (μέντοι) da ich ja dir als Helfer 
geschickt bin, so u. 8. w. 106 οὐχ ἄρ᾽ ἐχείνῳ γ᾽ οὐδὲ προσμῖξαι 
ϑρασύ; also darf man sich ihm, da er ja mit unentfliehbaren Pfei- 
len bewaffnet ist, nicht einmal nähern? Eur. J. A. 85 χἀμὲ στρατη- 
_ yeiv χάρτα Μενέλεω χάριν | εἵλοντο, σύγγονόν γε, da ich ja sein 
Bruder bin. 1394 οὐ δεῖ τόνδε διὰ μάχης μολεῖν | πᾶσιν ᾿Αργείοις 
γυναιχὸς ouvex’ οὐδὲ κατθανεῖν" [εἷς γ᾽ ἀνὴρ χρείσσων γυναιχῶν μυρίων 
ὁρᾶν φάος, Eines Mannes Leben ist ja mehr werth u. 8. w. So 
wird: öfters γέ, wie im Lat. quidem (s. uns. Bmrk. ad Cie. Tusec. 
1. 48, 116) gebraucht, wenn für eine aufgestellte Behauptung ein 
Beleg angeführt wird, was auf gleiche Weise, aber nachdrück- 
licher durch γάρ (= 72 ἄρα) geschieht. X. Comm. 1. 2, 54 ἔλεγε 
δέ, ότι ἕχαστος.. τοῦ σώματος ὁ τι av ἀχρεῖον 7, αὐτός τε ἀφαιρεῖ 
χαὶ ἄλλῳ παρέχε:" αὐτοί τέ γε αὑτῶν Ovuyas τε καὶ τρίχας καὶ τύλους 
ἀφαιροῦσι, 8. das. unsere Bmrk. Vgl. 8. 14, 5. Cy. 2. 2, 2. Noch 
häufiger ist dieser Gebrauch des γέ in Verbindung mit Rölativen 
und Konjunktionen, s. Nr. 9. 

8. Von den Verbindungen, welche γέ mit anderen Modal- 
adverbien eingeht, sind diejenigen auszuschliessen, in welchen 
γέ denselben vorangeht; denn alsdann bezieht sich γέ auf das ihm 
vorangehende Wort, und die Bedeutung des folgenden Modaladverbs 
bleibt unverändert, wie in y& δή, γέ τοι δή, μή τί γε δή 8. 
8. 500, γὲ δήπου ὃ. 501, 1; γέ που u, μέν γέ που 8. Nr. 2; 
τὲ μήν 8. 602, 4, ἢ, γὲ μέν 8. 503, 3,d, γὲ μὲν δή 8. 503, 3, f, 
γὲ μέντοι 8. ὅ08, 8, 5, γὲ τοι, γέ τοι δή, γέ τοι που 8. δ07, 7, 6). 
Anders verhält sich aber die Sache, wenn γέ den genannten Modal- 
adverbien nachfolgt; alsdann dient es dazu den Begriff derselben 
zu verstärken und hervorzuheben, wie in δή ye s. 8. 500, 5; 
μέν ya u. δέ γε $. 503, 3, d; μέντοι γε 8. 508, 3, g; τοί γε 
ὃ. 507, 6, d). 

9. In Verbindung mit Relativen und Konjunktionen 
hat γέ eine kausale Bedeutung (vgl. Nr. 7), indem es anzeigt, 
dass der Nebensatz eine Begründung, nähere Bestimmung, 
Erklärung oder Ergänzung des Hauptsatzes enthalte; daher 
nehmen die temporellen Konjunktionen in Verbindung mit γέ eine 
kausale Bedeutung an. Die Wirkung des γέ erstreckt sich in die- 
sem Falle zugleich auf den Hauptsatz, da zwischen diesem und 
dem Nebensatze eine Wechselwirkung stattfindet, die bei Homer in 
der Verbindung πρίν γε... πρίν γε auch wirklich durch ein sowol 
im Haupt- als im Nebensatze gesetztes γέ deutlich ausgedrüickt wird. 
E, 288 οὐ μὲν σφῶϊ γ᾽ ὀΐω πρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, πρίν γ᾽ ἢ Ers- 
ρόν γε πεσόντα | αἵματος ἄσαι "Apna, vgl. B, 127 f. Dieses γέ lässt 


1) Vgl. Nägelsbach a. a. 0. 8. 217 ff. 
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sich im Deutsaben oft durch ja tbersetzen, als: ἐπεί γε) da ja, 
ὅς yes, der ja, oder durch wenigstens, zwar, die wir alsdann 
vorausschicken, als: ὃς γε, wenigstens, zwar, der, welcher. 

a) Relative mit γέ, Th. 1, 11 ῥᾳδίως ἂν μάχῃ χρατοῦντες 
εἷλον, οἵ γε χαὶ οὐχ ἀϑρόοι.. ἀντεῖχον, qui quidem, da ja. X. 
An. 1. 6, 5 ὅς γε, qui quidem, der „I* = weil er ja, 8. uns. 
Binrk. Comm. 2. 3, 15 ἄτοπα λέγεις, ὃς 12 zaleneıc ἐμὲ νεώτερον 
ὄντα καϑηγεῖσϑαι, qui quidem jubes oder quippe qui jubeas, s. das, 
uns. ΒΚ. Vgl. 4. 4, 14. Pl. Phaedr. „257, e ibig. Stallb. 
Lycurg. 88 ibig. Mastzner. S. Ph. 1283 ὅστις Te Dem. 43, 68. 
Pl. civ. 374, e οὖχ ἄ „apa φαῦλον πρᾶγμα ἠράμεϑᾳ, ὅμως δὲ οὐχ ἀπο. 
δειλιατέον, ὅσον γ᾽ ἂν δύναμις παρείχῃ, guantum quidem vires con- 
cedunt, wenigstens so viel, als. 829, ἃ ἐγώ σοι ἐρῶ, οἷόν γέ μοι 
φαίνεται, wenigstens, wie es mir scheint, S. Tr. 444 ( Epu<) ἄρχει 
χαὶ ϑεῶών, ὅπως ϑέλει, | κἀμοῦ ya’ πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας, οἵας γ᾽ ἐμοῦ; 
wie sollte er nicht auch eine Andere beherrschen, die ja so be 
schaffen ist wie ich? — da sie ja wie ich b. ist. Pl. οἷν. 352, ἃ 
ὥς γέ μοι doxei, wenigstens wie es mir scheint. (Aber ὡς ἐμοί γε 
δοχεῖ, ut mihi quidem videtur.) X. conv. 4, 17 ὥσπερ γε (80r 
wie ja), ubi v. Herbst. Pl. Phaed. 78, d. Conv. 187, Ὁ. 

b) Beiordnende Konjunktionen. Kal γε, und zwar, 
und sogar, und doch (Hesych. χαί γε καί τοῦ kommt in der 
späteren Gräzität, namentlich im alten und neuen Testamente, sehr 
oft vor, bei den früheren Schriftstellern nur sehr selten !), Hip- 
pocr. 258, 11 ἀμβλύνουσι γὰρ al δυνάμεις ἐν ταῖς μύξῃσι xal γε ὁ 
ϑάνατος διὰ τὴν μοιρίην ἔλαχεν, und sogar. Pa. Lys. 11, 7 ‚eb 
τοῦν δεξαίμην Av πάσας (Sc. ἀσπίδας) ἀποβεβληχέναι ἢ τοιαύτην Ἰνώμην 
περὶ τὸν πατέρα ἔχεν καί 1ε τοῦτον μὲν ἑώραχα ποιοῦντα, ὡς καὶ 
ὑμεῖς ἴστε, αὐτὸς ὃ ἔσωσα τὴν ἀσπίδα, δὲ quidem. Luc. imag. 11 
χαί γε al τοιαῦται ὅμοιαί μοι δοχοῦσι τοῖς Αἰγυπτίοις ἱεροῖς, δὲ qui- 
dem, et sane. ‚ Tragopodagr. 251 xal γὰρ ἡρώων ἐγὼ | ἐδάμασα 
πλείστους" χαί γ᾽ ἐπίστανται σοφοί. Ueber xal.. γέ 8. Nr. 4; καί- 
τοι γε 8. 8. 507, 6, a); fast in gleichem Sinne ἀλλά γε. Pl. 
Hipp. 1. 287, Ὁ φεῦ ὡς εὖ λέγεις" ἀλλά γε, ἐπειδὴ χαὶ σὺ χελεύεις, ᾿ 
φέρε 0 τι μάλιστ' ἐχεῖνος γενόμενος πειρῶμαί σε ἐρωτᾶν, aber doch. 
Vgl. Pl. εἶν. 331, Ὁ ibiqg. Schneider. 543, ὁ. Phaedr. 262, a. 
Arrhian. ven. 15, 1 ibig. Sauppe. Polyb. 12. 4, 10 οὐ δύνανται 
ταῦτα χατὰ γένη τηρεῖν, ἀλλά γε συμπίπτει... ἀλλήλοις. Häufiger 
aber wird ἀλλά γε durch das dazwischen geschobene Prädikat ge- 
trennt, als: ἀλλ᾽ ἔφη γε, ἀλλ᾽ οἶσϑά 18) 8. uns. Bmrk. ad X. Comm. 
1. 2, 12. . Theoer. 5, 22 ἀλλ᾽ οὖν, αἴκα λῇς ἔρεφον ϑέμεν, ἐντὶ μὲν 
οὐδὲν ἱερόν, ἀλλά γε τοι διαείσομαι, so ist diess zwar nichts Be- 
sonderes, aber doch will ich mit dir im Siegen wettkämpfen. 
(Brunck m. d. cd. Vatic. ἀλλ᾽ ἄγε.) Ueber μέν γε u. δέ γε 8. 
ὃ. 503, 3, d. 
| c) Unterordnende Konjunktionen. Ὅτι γε — (das) 
wenigstens, gewiss, dass. X. Cy. 8. 8, 13 καὶ ὅτι γχε ol παῖδες... 

ἢ W. Dindorf (Steph. Thes. 2,539) erklärt daher dieses χαί γε bei 


den älteren Schriftstellern überall für verderbt, was aber Klotz ad 
Devar. II. p. 318 mit Becht nicht billigt. 
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ἐδόχουν μανϑάνειν διχαιότητα, καὶ τοῦτο παντάπασιν ἀνέστραπται. Vgl. 
Pl. εἰν. 433, a. 505, ἃ. b. 543, b ibig. Schneider. Dem. 18, 
229. — Οὐ.. πρίν 718, non prius quidem, quam. 0, 557 οὐ γὰρ 
ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν ᾿Αργείοισιν | μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ χαταχτάμεν ἠὲ... 
Ἴλιον αἰπεινὴν ἑλεῖν, wenigstens nicht eher, als. X. Comm. 4. 4, 9 
οὖχ ἀχούσῃ, πρίν Y ἂν αὐτὸς ἀποφήνῃ» 9 ὁ τι νομίζεις τὸ δίκαιον εἶναι, 
non audies prius quidem, quam ipse declaraveris, — Ἔστε γε, 
ξως ys — gewiss bis, so lange wenigstens, als. X. Cy. 4. 1, 23 
οὐχοῦν xal ἄλλους, ἔφη, προϑύμως ἐξάξεις; Κἀκχεῖνος ἐπομόσας᾽ Νὴ 
τὸν Δί᾽, ἔφη, ἔστε γ᾽ av ποιήσω χαὶ σὲ ἡδέως ἐμὲ ϑεᾶσϑαι. An. 1. 
3, 11 ἴως 1ε. — Ἐπεί 18 ἐπειδή γε, ἐπειδή πέρ γε, ὅτι 18, 
εὖτέ 18 poet., ὁπότε γε; ὅπου Je — quandoquidem, quoniam, 
quidem, weil, dieweil, da ja; ἐπειδή ys eigtl. weil bekanntlich (δή) 
ja (18); ἐπειδ ἧπερ ys, alldieweil ja, eigtl. weil bekanntlich (δή) 
durchaus (πέρ) ja (γέ), dem veralteten sintemal und alldie- 
weil „entsprechend. X. An. 6. 6, 26 αἰτιῶμαι δὲ οὔτε τὴν στρατιὰν 
οὔτε ἄλλον οὐδένα ἔτι, ἐπεί γε οὗτος αὐτὸς ὁμολογεῖ ἀφελέσθαι, vgl. 
1. 3, 9. 7. 7, 22. Pl. Gorg. 292, b. X. An. 1. 9, 24 καὶ τὸ 
μὲν τὰ μεγάλα νιχᾶν τοὺς φίλους εὖ ποιοῦντα οὐδὲν ϑαυμαστόν, ἐπειὸ ἡ 
γε καὶ δυνατώτερος ἦν. Vgl. Pl. civ. 848, c. Phaed. 77, d. 87, a. 
Euthyd. 296, c ἔοιχα (ἐπίστασϑαι), ἐπειδήπερ γε οὐδεμίαν ἔχει 
δύναμιν τὸ ἃ ἐπίσταμαι, πάντα δὲ ἐπίσταμαι. Vgl. p 27, d. Phaed. 
84, e ὅτε γε. X. An. 7. 6, 11 ὁπότε γε. Cy. 2.2, 13. 6. 1, 8. 
8. 3, 7. 8. Aj. 715 Ch. bci ıı.. Ph. 1099 Ch. X. Cy. 2 
3, 11 ὅπου γε, vgl. 8. 4, 31. — Εἴ ys, ἐάν γε, si quidem, 
unter der Bedingung gewiss, wenigstens, dass, wenn ja, insofern 
ja, wenn wenigstens, wenn anders, oder auch: sogar, selbst wenn; 
verstärkt: εἴπερ γε, ἐάν περ γε; ἐπειδάν Ye, mit dem Neben- 
begriffe der Zeit: dann gewiss, wenigstens, wenn. X. Comm. 2. 
1, 17 τί διαφέρουσι τῶν ἐξ ἀνάγχης χαχοπαϑούντων, εἴ γε πεινήσουσι 
. χαὶ διψήσουσι; in dem Falle wenigstens, wenn, wenn anders. Vgl. 
3. 4, 2. Εἴ γε wird von den Attikern mit einer gewissen Ur- 
banität auch von unzweifelhaften Aussagen gebraucht, wo auch 
ἐπειδή, quoniam, stehen könnte. X. Comm. 2. 2, 3 οὐχοῦν, εἴ γε 
οὕτως ἔχει τοῦτο, εἰλιχρινής τις av εἴη ἀδιχία ἢ ἀχαριστία: Pl. Phaedr. 
253, c προϑυμία τῶν ὡς ἀληϑῶς ἐρώντων, ἐάν γε διαπράξωνται, ὃ 
προϑυμοῦνται, οὕτω καλὴ... γίγνεται, si quidem. X. An. 1. 7, 9 
οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι, ὦ Κῦρε, τὸν ἀδελφόν: Νὴ Δί, ἔφη ὁ K., 
εἴπερ γε Δαρείου καὶ Παρυσάτιδός ἐστι παῖς, “οὐχ ἀμαχεὶ ταῦτα ἐγὼ 
λήφομαι. Vgl. Comm. 1. 4, 4 u. uns. Burk. „el. Lys. 216, b. 
X, R. eq. 10, 11 ἤνπερ γε. Cy. 1. 4, 8 καί, ἣν βούληται, μαστι- 
γωσάτω, ἐπειδάν γε ἐγὼ δῶ αὐτῷ, er mag mich züchtigen, dann 
‚wenigstens wenn ich ihm meine Beute gegeben haben werde. — 
Ἵνα γε, ὅπως γε. X. Cy. 1. 6, 29 ἵνα γε.. μὴ χαχουργυίητε 
τοὺς φίλους, damit nämlich. 5. 4, 21 xal ὅπως τε μηδὲ τὸ χωρίον 
ἡδέως ὁρῶσιν, ja sogar werden wir bewirken, dass sie den Ort 
verabscheuen, 3. Bornem. — "Dore (ὧς) γε so wenigstens, 
dass. S. OR. 1131 οὐχ ὥστε γ᾽ εἰπεῖν ἐν τάχει, Vgl. Pl. Phaedr. 
230, Ὁ ibiq. Stallb. Ar. N. 465. 
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Anmerk. Dass in Einem Satze γέ oft zweimal vorkommt, kann 
ho „aufl i erscheinen, za οἷν demze) ben Satze zwei Wörter hervor- 
ο werden können. . 2. εἴ γε dp’ ἡμῶν γε τῶν dv μέ 
οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται. 2. 3, 24 μήτοι ge ee ἡμέρᾳ: Pl. eiv 836, ὃ 
χαὶ πάνυ γε, ἔφη, τούς γε πονηρούς τε xal ἐχϑροὺς εἴ βλάπτειν. Gorg. 

502, a δῆλον δὴ τοῦτό γε, ὦ Σ., Κινησίου γε πέρι Ἰ). 


8. 512. Die Modaladverbien der Negation οὖ und μή 3). 


1. Οὔ (οὐ vor Konsonanten, οὐχ vor unaspirirten, οὐχ vor 
aspirirten Vokalen, ep. u. Attisch auch οὐχί mit dem Suffxe yı 
wie valyı, ἧχι, wahrsch. mit stärkerer Bdtg.) negirt objektiv, μή 
subjektiv, ἃ, h. οὐ wird gebraucht, wenn Etwas schlechtweg 
negirt, d. h. als an und für sich nicht seiend bezeichnet 
wird; μή hingegen, wenn Etwas von dem subjektiven Stand- 
punkte des Redenden aus negirt, d. h. als nur in dem 
Willen oder in der Vorstellung des Redenden nicht 
seiend bezeichnet wird 3). Durch οὔ wird das äussere, objek- 
tive Sein aufgehoben; durch μή hingegen wird ein Akt der 
Vorstellung oder des Willens des Redenden ausgedrückt. Was 
über od und μὴ gesagt ist, gilt natürlich auch tiber ihre Kom- 
posita, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, μηδείς u. 8. w. 


Anmerk. 1. In Betreff der Stellung der Negationen οὔ und μή 
ist Folgendes zu bemerken. Ihre natürliche Stellung ist vor dem 
Worte, das sie verneinen. Doch bei der grossen Freiheit der Wort- 
stellung im Griechischen darf man sich nicht wundern, dass von dieser 
Regel häufig Abweichungen vorkommen, namentlich in der Dichter- 

rache, in der oft das Metrum und der Rhythmus Einfluss haben. 

1891 f. τί @ οὐ λαβὼν | ἔχτεινας εὐθύς; δἰ. τί με λαβὼν οὐχ Ext.; 
Ph.12 ἀχμὴ γὰρ οὐ μαχρῶν ἡμῖν λόγων st. οὐ γάρ ἐστιν dxwn. Sehr häufig 
wird in der Absicht ein Wort nachdrücklich hervorzuheben die Negation 


1) Mehr Beispiele Ὁ. Klotz ad Devar. Il. p. 320 0 Lobeck ad 
Soph. Aj. 584. Heindorf ad Pl. Euthyd. 277, a. Stallb. ad Pl. 
eb. 62, ὁ. — 2) Eine Uebersicht von den verschiedenen Ansichten 
der Grammatiker über die Bedeutung von οὔ und μή gibt Gayler de 
negat. partic. Graec. p. 8 sqg. „qui cogitans rem simpliciter non esse 
promuntiat, negalione οὖ ulitur; qui cogitans de re, i. 6. cogitans, pro- 
üis an improbabilis ea sit, facienda an non factenda, judicat, nega- 
tione μὴ. — 8) Hermann ad Viger. 804 drückt sich so aus: οὖ negat 
rem ipsam, μα ἡ cogitationem rei. Diese Ansicht ist von fast allen Gram- 
matikern, von vielen jedoch in modifizirter Form, angenommen worden, 
z.B. von Gayler I, d, K. E. Chr. Schneider (Akadem. Vorles. über 
Griech. Gr. 3. 224), zuletzt von Bäumlein a. a. O. 8.257 (οὖ wird da 
braucht, wo die Negation dem Objekte selbst anhaftet, mit dem Ob- 
ekte gegeben ist; μή da, wo die Negation von dem Subjekte aus in 
seinem Willen oder in seiner Vorstellung vollzogen wird). Joh. Kvitala 
Ztschr. f. d. Oesterreich. Gymn. 1856, 3. 745 drückt sich so aus: οὔ ist 
diejenige Partikel, die eigentlich und ursprünglich den Begriff des Auf- 
hebens, Verneinens in sich schliesst; μή hingegen hatte, wenn wir die 
ältesten Gebrauchsweisen desselben ins Auge fassen, Anfangs gar nicht 
die Geltung einer Negation, sondern war nur eine ablehnende, ab- 
wehrende Partikel; oö beruht auf der Verstandesthätigkeit des Leug- 
nens, μὴ auf der Willensthätigkeit der Abwehr. In Betreff der Bestim- 
mung von μή weicht Hartung Partik. II. 8. 106 ab, der nach dem 
Vorgange von Thiersch Gr. 8. 300, 3 sich so ausdrlickt: μή involvirt, 
indem es vereint, zugleich die Beziehung auf eine von Aussen hinein- 


getragene Vorstellung. 
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demselben 1), 8. El. 905 καὶ χερσὲ βαστάσασα δυσφημῶ μὲν οὗ. 
Ph. 67 εἰ δ de og | μὴ ταῦτα, λύπην πᾶσιν ᾿Αργείοις βαλεῖς, δ πῶς Υ 
χάτοιδ, ὅν Υ εἶδον οὐδεπώποτε; So zuweilen nach dem Optative 
dem Imperative oder imperativ. . 8. Ph. 961 ὄλοιο μήπω, πρὶν 
μάϑοιμ᾽ χτλ. Eur. M. 82 ὁὀλοιτὸ μέν a’ δεσπότης ap ἔστ ἐμός. S. 0C. 
1522 τοῦτον δὲ φράζε μή ποὺ ἀνθρώπων τινί. 1787. Ph, 332 φράσης par 
μὴ πέρα, πρὶν Av μάϑω κτλ. Vgl. Ant. 84. El. 482. Diess geschieht 
sonders in Gegensätzen. 8. Ph. 70 ἔστ ἐμοὶ μὲν οὐχί, σοὶ 8 ὁμιλία | 
πρὸς τόνδε͵ vgl. 545. X. An. 4 4, 8 οὗτος © ἦν καλὸς μέν, μέγας δ᾽ οὔ, 
s. das. uns. Bmrk. 4. 8, 2. 6. 4,20. 4. 6, 2. Pl.ap. 21, ὁ ἔδοξέ μοι ἀνὴρ δοχεῖν 
μὲν εἶναι σοφὸς .., εἶναι δ᾽ οὔ.ἁ Th. 8, 18 νομίσῃ δὲ μηδεὶς. 4, 95 παρα- 
στῇ δὲ μηδενί. 6, 84 ὑπολάβῃ δὲ μηδείς. 85. Tr. 388 ὅλοιντο μἧτι 
πάντες οἱ χαχοί, τὰ δὲ | λαϑραῖ᾽ ὃς ἀσχεῖ.. καχά ist die Stellung nothwen- 
dig wegen des Gegensatzes; nicht Alle, wohl aber der, welcher u. s.w. 
(Bei ἔστι δὲ οὗ zu Anfang eines Satzes ist die Nachstellung von od 
nothwendig, um nicht zu sagen: οὐδ᾽ ἔστι, was einen anderen Sinn geben 
würde, als: Isoer. 4, 130 ἔστι δὲ οὐχ οἷόν τ' ἀποτρέπειν.) 


Anmerk. 2. Wenn aber die Negation vor dem Artikel oder 
dem Relative oder einer Konjunktion oder Präposition steht, 
so darf man keine Versetzung annehmen, sondern die Negation wird 
desshalb vorausgeschickt, weil ein Gegensatz in Gedanken ergänzt wer- 
den muss. Th. 1, 78 βουλεύεσθε οὖν βραδέως ὡς οὐ περὶ βραχέων, ut de 
rebus non exiguis, sed magni momenti. 1, 141 πολεμεῖν δὲ μὴ πρὸς ὁμοίαν 
ἀντιπαρασχευὴν ἀδύνατοι, non adversus parem apparatum, sed adversus 
disparem. 3, 57 εἰ δὲ περὶ ἡμῶν γνώσεσϑε μὴ τά εἰχότα. X. Comm. 8. 9, 6 
τὸ δὲ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν καὶ μὴ ἃ οἷδε δοξάζειν --- χαὶ μὴ ἃ οἶδεν, ἀλλ' ἃ μὴ 
οἶδεν, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. An. 7. 2, 33. Pl. Crit. 47, ἃ πειϑόμενοι 
μὴ τῇ τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ, ubi v. Stallb. Phaed. 77, e μᾶλλον δὲ μὴ 
ὡς ἡμῶν δεδιότων (Ggs. zu dem vorherg. ὡς δεδιότων). Lys. 1,282). 

Anmerk. 8. Ueberhaupt tritt die Negation, obwol sie an sich eine 
andere Stellung einnehmen müsste, vor das Wort, das einen Gegensatz 
zu einem anderen entweder gesetzten oder zu ergänzenden Worte bil- 
det, damit der Gegensatz nachdrücklich hervorgehoben werde. Eur. 
Rh. 928 τρέφειν δέ σ᾽ οὐ βροτείαν ἐς χέρα | Στρυμὼν δίδωσιν, ἀλλὰ πη - 
Ἱαίαις κόραις. Hipp. 1264 ἐμοῖς δὲ χρώμενος βουλεύμασιν | οὐκ ὠμὸς 
εἰς σὸν παῖδα δυστυχοῦντ ἔσῃ, (8. οὐχ ἔσῃ ὠμός, aber wegen des ge- 
dachten Gegensatzes: οὐχ ὠμός, ἀλλ' εὐμενής. So immer οὐ πάνυ (ep. 
οὐ πάμπαν, οὐ πάγχυ), d.i. eigtl. nicht durchaus, wobei der Gegen- 
satz: „sondern vielmehr recht sehr“ gedacht wird, was wir durchaus 
nicht übersetzen, so ferner οὐ μάλα, οὐ πρὸ πολλοῦ u. dgl. Isae. 
4, 12 οὐ πάνυ χαλεπόν, ἃ. h. οὐ πάνυ χαλεπόν, ἀλλὰ πάνυ ῥάδιον. Pl 
Lach. 189, c οὐ πάνυ μέμνημαι = οὐ πάνυ μέμνημαι, ἀλλὰ πάνυ ἐπιλέλησμαι. 
X. Comm. 2. 8, ὅ. An. 2. 6, 16 äpyeodaı δὲ ὑπὸ ἄλλων οὐ μάλα ἐδϑέλειν 
ἐλέγετο 8). Daher οὐ χαλός = turpis, vollständig: οὐ καλός, ἀλλ᾽ αἰσχρός, 
οὗ φημι, nego, = οὔ φημι, ἀλλὰ λέγω, auch wenn ein Infinitiv oder ein 
Nebensatz darauf folgt, als: X. An. 1. 3, 8 οὐκ ἔφη ἰέναι, negavit se 
ire, = οὐχ Eon, ἀλλ᾽ ἔλεξεν ἱέναι, während im Deutschen die Negation zu 


. . 1, 136 
οὐχ dEroT.. φεύγοντα τιμωρεῖσθαι st. ἀξιοῖ μὴ τιμ. (wie 8, 66 ἀξιοῦτε μὴ 
Cra 19, 45 


N) Vgl. Ellendt L. 8. Π. p. 110. 408. Bäumlein a. a. Ὁ. S. 308. 
Foppo ad Thuc. 8. 13, 5. Wunder ad Soph. 0C. 1360. Ant. 4. — 
2) Hartung II. S. 173 erklärt die Stellung der Negation durch Ergän- 
zung des derselben zunächst stehenden Verbs, als: φϑέγγεσδαι μὴ ‚es. 
φϑεγτόμενον) τὰ καίρια, reden, ohne das Schickliche zu reden. — 3) Vgl. 
Arrtung a. ἃ. 0. 8. 87. Schoemann ad Isae, 4, 12. Passow Lex. 
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Aumerk. 4 Nur selten treten die Theile der Komposition von 
οὔ oder μή in versetster Ordnung auseinander, aber immer mit grossem 
Nachdrucke. 8. OR. 24 ἔτ᾽ οὐγ οἷα τε st. οὐκέτι, vgl. Tr. 161. 1217 
ἔτ᾽ οὐδέν εἰμι at. οὐκέτι οὐδέν εἰμι. Eur. Aloe. 198 οὗ πότ' οὐ λελήσεται 
(Nauck ὁ conj. οὔ ποϑ' οὗ ohne Grund). Hdt. 8, 119 μίαν οὐχ weit 
stärker als οὐδεμίαν. (Auffallend 8, 57 περὶ οὐδεμιῆς ἔτι πατρίδος yayna- 
χήσεις ut. οὐχέτι περὶ οὐδεμιῆς, Bekker u. A. mit Plutarch οὐδὲ περὶ 
μιῆς, Β. Bähr.) Yo Von οὐδείς (μηδείς) ist wohl zu unterscheiden οὐδὲ (μηδὲ) 
εἷς, ne unus quidem }). 

2. Od steht in allen Behauptungssätzen, mögen sie un- 
abhängig oder abhängig, mögen sie bestimmt durch den Indikativ 
oder unbestimmt durch den Optativ mit av für die Gegenwart oder 
Zukunft ($. 396) und durch den Indikativ der historischen Zeit- 
formen mit av (8. 3928, 4. 5. 6) für die Vergangenheit aus- 
gedrückt sein. Auch kann eine bejahende Behauptung in 
der Form einer Frage mit οὐ ausgedrückt werden. 

a) Behauptung in Hauptsätzen: τοῦτο οὐ γίγνεται, οὐχ 
ἐγένετο, οὐ γενήσεται. Τοῦτο οὐχ Av γίνοιτο, das dürfte nicht ge- 
schehen. Pl. ap. 30, c ἐμὲ μὲν οὐδὲν ἂν βλάψειεν οὔτε Μέλητος 
οὔτε Ανυτος, vgl. x. Comm. 1. 5, 5. 2. δ, 16. Hell. 4. 4, 12 
πῶς οὐχ Av τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Antiph. 5, 26 οὔτε γὰρ αὐτοῦ 
χρατεῖν ἴσως ἂν ἐδύνατο, οὔτε τῷ ἀπάγοντι vöxtap N πρόφασις ἂν 
εἰχότως ἐγίγνετο. So auch bei „Homer in Verbindung mit dem 
Konjunktive, sowol mit als ohne av (χέν), wenn er die Stelle des 
Indieativi Futuri vertritt (8. 394, 2 u. 3), A, 262 οὐ γάρ πω τοίους 
ἴδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι. Γ, δά οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ xldapıc. 

Anmerk. ὅ. Ueber μή in Fragen, welche eine Behauptung aus- 
drücken, 8. 8. 513, 

b) Behauptung in Nebensätzen: a) nach ὅτι ὡς = 
dass. X. Cy. 1. 3, 11 λέγοι ’ ἄν, ort οὔπω δυνατὸν τῷ ἀρίστῳ 
ἐντυχεῖν. Th. 1, 40 ὡς δ᾽ οὐχ av δικαίως αὐτοὺς δέχοισϑε, μαϑεῖν 
χρή. Pl. civ. 380, a. So auch, wenn eine Behauptung aus der Seele 
eines Anderen durch den Optativ ausgesagt wird. Th. 1, 38 λέγοντες, 
ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ χαχῶς πάσχειν ἐχπεμφϑείησαν (or. recta: οὐχ ἐξεπέμ- 
φϑημεν). — ß) in Relativsätzen. X. Cy. 1. 8, 10 ἃ οὐχ ἐᾶτε 
ἡμᾶς τοὺς παῖδας ποιεῖν, ταῦτα αὐτοὶ ἐποιεῖτε. An. 2. 2, ‚3 ἐν μέσῳ ἡμῶν 
καὶ βασιλέως ὁ Τίγρης ποταμός ἐστι ναυσίπορος, ὃν οὐχ ἂν δυναίμεϑα 
ἄνευ πλοίων διαβῆναι (— τοῦτον δὲ οὐχ ἂν δυναίμεϑα a. rn. 8.). Hell, 
4. 4, 12 ἔδωχε τότε γε ὁ ϑεὸς αὐτοῖς ἔργον, οἷον οὐδ᾽ εὔξαντό ποτ᾽ ἄν. 
Dass in gewissen Fällen auch μή stehen könne, werden wir 8. 513, 3 
sehen; aber nothwendig ist οὗ erstens, wenn ein Ge gensatz aus- 
gedrückt wird, wie Th. 1, 11 ῥᾳδίως ἄν μάχῃ χρατοῦντες εἷλον, ol 
1ε χαὶ οὐχ ἀϑρόοι, ἀλλὰ μέρει... ἀντεῖχον, zweitens, wenn ein 
negativer Hauptsatz oder ein Fragsatz, der die Bedeutung eines 
negativen Hauptsatzes hat, vorangeht. Isocr. 15, 210 εἰ τῶν μὲν 
σωμάτων μηδὲν οὕτως Av φήσειαν εἶναι φαῦλον, 0 τι γυμνασϑὲν οὐχ ἂν 
εἴη βέλτιον (or. recta: οὐδὲν οὕτως Av εἴη 9 0 Te. οὐχ ἂν εἴη β. 
Vgl. Pl. εἶν. 416, d. 458, b ἔστιν οὖν, ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρει 


1) 8, Stallbaum ad Ρ]δί, οἷν. 506, a. Kühner ad Xen. Comm. 
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γυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν; == οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐ διαφέρει. Daher in 
den Ausdrücken: οὐχ ἔστιν, ὅ ὁστις οὔ, οὐδεὶς (ἔστιν), ὅστις οὔ, οὐχ 
(οὐδὲν) ἔστιν, ὁποῖον οὔ, οὐκ ἔστιν, ὅπως οὔ, οὐδαμῶς, ὅπως οὔ. (PL 
εἶν. 376, b.) Vgl. 88. 554, A. 9. 555, 4. Ueber ὃς μή, ὅπου 
μή nach einem Bedingungssatze 8. ὮΝ 513, 3. — y) in den teı- 
porellen Adverbialsätzen mit ὅτε, ὡς (als), ἐπειδή u. 8. w. 
c. Indicat. Pl. Prot. 320, e ἦν γάρ ποτε χρόνος, ὅτε ϑεοὶ μὲν 
ἦσαν, ϑνητὰ δὲ γένη οὐχ ἦν = ϑνητὰ γένη οὐχ ἦν ποτε. — δὴ in 
den kausalen Adverbialsätzen mit ὅτι, weil, ἐπεί u. 8. w. 
Pl. οἷν. 341, ὁ διὰ ταῦτα χαὶ ἢ τέχνη ἐστὶν ἢ ἰατρικὴ γῦν εὑρ 
ὅτι σῶμά ἐστι πονηρόν χαὶ οὐχ ἐξαρχεῖ αὐτῷ τοιούτῳ εἶναι = οὐ 
γὰρ ἐξ. Ueber μή b. d. Spät. 5. 8. 513, 3. — ε) in den kon- 
sekutiven ‚Adverbialsätzen mit ὥστε c. Indic., c. Indie. 
Praeter. u. ἄν, 6. Opt. u... X. Cy. 1. 4, 5 ταχὺ τὰ ϑηρία dvn- 
λώχει (Κῦρος), ὥστε ὁ ᾿Αστυάγης οὐχέτ᾽ εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν ϑηρία 
= οὐχέτ' οὖν ὁ „A. εἶχεν χτλ. Th. δ, 6 καὶ χατεφαίνετο πάντα αὐτό- 
ϑεν, ὥστε οὐχ ἂν ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων τῷ στρατῷ = οὐχ 
ἂν οὖν ἔλαϑεν. X. Cy. 1. 1, 4 τοσοῦτον διήνεγχε τῶν ἄλλων βασι- 
λέων, ὥσϑ᾽ ὁ μὲν Σχύϑης, χαίπερ παμπόλλων ὄντων Σχυϑῶν, ἄλλου 
μὲν οὐδενὸς δύναιτ᾽ ἂν ἔϑνους ἐπάρξαι. Ueber ὥστε μή c. verbo 
fin. 8. 8, 513, 3. — ἢ in „abhängigen Fragsätzen. Pl. εἰν. 
353, a ἄμεινον ἂν άϑοις, ὃ ἄρτι ἠρώτων πυνθανόμενος, εἰ οὐ τοῦτο 
ἑχάστου εἴη ἔργον, ὃ ἄν. . ἀπεργάζηται. 354, c καὶ (εἴσομαι), πότε- 
pov ὃ ἔχων αὐτὸ οὐχ εὐδαίμων ἐστὶν ἢ εὐδαίμων. Prot. 841, b Πρω- 
ταγόρας ἐρωτᾷ, εἰ οὐχ αἰσχύνομαι τἀγαϑὰ δεινὰ (= χαχά) χαλῶν; 
Ueber μή 8. 8. 513, 2. 

8. Οὐ steht, wenn der Begriff eines einzelnen Wortes 
im Satze schlechtweg negirt werden soll, als: οὐχ ἀγαϑός, nicht 
gut, οὐ xaxwc, und dieses nur auf ein einzelnes Wort bezogene οὗ 
bleibt in der Regel auch da stehen, wo die Konstruktion des Satzes 
μή erfordert, 5. 8. 513, 4; ferner, wenn der Begriff des Wortes 
so aufgehoben wird, dass er in den entgegengesetzten über. 
geht, als: τὰ οὐ καλά, inhonesta, οὐ καλῶς, tu » οὐχ εἷς oder 
οὐχ ὀλίγοι = πολλοί, οὐχ ἥχιστα = μάλιστα, vel maxime, οὐχ ἀφα- 
νής = ἔνδοξος. X. Hell. 6. 4, 18 οἱ οὐκ ἐλάχιστον δυνάμενοι ἐν 
τῇ πόλει, vel potentissimi. Comm. 1. 2, 32 πολλοὺς μὲν τῶν πολι- 
τῶν καὶ οὐ τοὺς χειρίστους ἀπέχτεινον. So ferner: οὐ φημι, Nego, 
οὐχ ὑπισχνοῦμαι, Tecuso, οὐχ da, prohibeo, οὐ χελεύω, veto, οὐ 
στέργω, odi, οὐχ ἐθέλω, abhorreo, od συμβουλεύω, dissuadeo, wie 
Hdt. 7, 46 ὁ πάτρως, ὃς τὸ πρῶτον γνώμην ἀπεδέξατο ἐλευϑέρως, οὐ 
συμβουλεύων Ξέρξῃ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα. Diese Aus- 
drticke sind aus der bei den Griechen sehr beliebten Redefigur, 
welche λιτότης heisst, wodurch man weniger zu sagen scheint, als 
man verstanden wissen will, zu erklären. Sie involviren immer 
einen Gegensatz, als: οὐ στέργω, nicht liebe ich, sondern hasse viel- 
mehr, wie auch bei Hdt. öfters vorkommt οὐχ ἥχιστα, ἀλλὰ μάλιστα, 
z.B. 2, 43. 4, 170. 

4. Μή hingegen steht: 

a) in Hauptsätzen. α) beim Imperative und impera- 
tivischen Konjunktive, wie im Lat. ne, als: μὴ γράφε, μὴ 


ἢ. 512. Mh. | 743 


Ἰράψῃς, ne scripseris (8. 397, 8); — β) bei einer Aufmunte- 
rung, Aufforderung durch die I. Pers. des Konjunktivs, als: 
μὴ ἴωμεν, ne eamus (8. 394, 4); — 7) in Fragsätzen, welche 
eine Befürchtung, Besorgniss des Fragenden, dass Etwas 
stattfinde, ausdrücken und daher eine negative Antwort erwar- 
ten lassen, als: μὴ oder ἄρα μὴ oder μῶν (ἃ. i. μὴ οὖν) ὁ φίλος 
τέθνηχε; num amicus mortuus est? der Freund ist doch nicht ge- 
storben ὃ — es ist doch nicht zu fürchten, dass der F. gestorben 
ist? 5. 8. 587, 11. 12. 14; ebenso bei zweifelnden Fragen 
durch die I. Pers. des Konjunktivs, als: πῶς λέγεις; μὴ ἀποχρίνω- 
μαι; soll ich dir nicht antworten? (8. 394, 5); — 8) bei einer 
Besorgniss, dass Etwas stattfinde durch μή c. Conjunct., 
oder dass Etwas nicht stattfinde durch μὴ οὔ c. Conj., als: 
μὴ ἀγροιχότερον ἢ τὸ ἀληϑὲς εἰπεῖν, es dürfte unzart sein, μὴ οὐ 
ἀγρ. ἢ, es dürfte nicht unzart sein (δ. 394, 6); — e) bei einem 
Wunsche durch den Optativ und durch den Indikativ der 
Praeterita, als: μὴ τοῦτο γένοιτο, εἴθε μὴ τοῦτο γένοιτο, εἴθε σε 
μήποτ᾽ εἶδον auch bei μὴ, ὡς μὴ ὥφελον (8, 395, 6 u. A. 4); — 
ζ) bei Schwüren, und zwar nicht allein bei solchen, in welchen 
man schwört, dass Etwas nicht geschehen soll, sondern auch 
bei solchen, in welchen man schwört, dass Etwas nicht geschehe 
oder geschehen sei. In dem ersteren Falle ist die Anwendung 
von μὴ selbstverständlich. Κι, 330 ἴστω νῦν Ζεύς.., μὴ μὲν τοῖς 
ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος. Vgl. ε, 187. Ar. Ec. 1000 μὰ 
τὴν ᾿Αφροδίτην.., μὴ ᾿γώ σ᾽ ἀφήσω. So ὄμνυμι μή 6. Inf., als: Φ, 
373 f. Andoc. 1, 90. In dem letzteren Falle hingegen sollte 
man nicht μή, sondern οὔ erwarten, da eine Behauptung aus- 
gesprochen zu sein scheint. Allein der Grieche fasst auch solche 
Schwüre subjektiv auf, indem der Schwörende durch μή das Ge- 
fühl der Abneigung, des Abscheus ausdrückt, womit er sich von 
einer Handlung abwendet, wie unsere Sprache häufig die Aus- 
drücke: bewahre! behüte! nimmermehr! auch in Beziehung 
auf Faktisches gebraucht, als: bewahre! das ist nicht gesche- 
hen I). 0, 41 τὸ μὲν οὐχ ἄν ἐγώ ποτε μὰψ ὀὁμόσαιμι" | μὴ dr ἐμὴν 
ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίγϑων | πημαίνει Τρῶας. Ar. Av. 196 μὰ γῆν... 
μὴ ᾿γὼ νόημα χομψότερον ἤχουσά πώ, wo diese Formel scherzhaft 
angewendet ist. Häufiger mit folgendem Infinitive. Vgl. T, 261. 
W, 585. Andoc. 1, 126 wpocev ἦ μὴν μὴ εἶναί ol υἱὸν ἄλλον μηδὲ 
γενέσθαι πώποτε. Vgl. X. An. 7. 6, 18 u. 19. 

Anmerk. 6. Ueber Pl. Phaed. 106, ἃ σχολῇ av τι ἄλλο φϑορὰν μὴ 
δέχοιτο 8. $. 516, 9. 

b) in Nebensätzen: a) in den Absichtssätzen mit ἵνα, 
ὡς, ὅπως und den Sätzen mit ὅπως welche eine Wirkung aus- 
drücken, als: λέγω, ἵνα μὴ zog, οἱ νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως μὴ οἱ 
πολῖται xaxol ἔσονται (88. 552 f.). Erst in der späteren Gräzität, 
z. B. bei Plutarch, findet sich öfters ὅπως οὔ δὲ. ὅπως μή 2). — 


I) Vgl. Bäumlein 8. 8. 0. 9.286 ἢ u. gegen Hartung Π. S. 136 f. 
im Archive f. Phil. u. Pädag. 1889, 5. 801. Schon Nitzsch zur Odyss. 
Th. II. S. 31 bemerkt richtig, μή drücke die starke Abwehr des Ge- 
dankens aus. — ἢ 5. Aken Grundzüge $. 171. 
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β) in den Bedingungessätzen, und zwar nicht allein in denen, 
welche mit εἰ und ἐάν eingeleitet sind, sondern auch in den Ad- 
jektivsätzen (ὃς μή, ὅστις μή, ὃς Av μή u. 8. w.), in den Ad- 
verbialsätzen der Ortsbeziehung (οὗ, ὅπου μή u. 8. w.), 
der Zeitbeziehung (ὅτε, ὁπότε μή, ὅταν; ἐπὰν, ἐπειδὰν, ἕως ἂν 
μή c. conj.), der Art und Weise (ὡς, ὅπως μή, ὡς ἄν, ὅπως ἄν 
μή), wenn in denselben eine Bedingung enthalten ist, 5, 88. 570 ff., 
als: εἰ μὴ λέγεις, ἐὰν μὴ Kr ὅταν ταῦτα μὴ Ἱένηται u. 8. w. 
Dem. 20, 24 εἰ δὲ... φήσουσιν . .. εἰσὶ νόμοι. ." οτε δὲ τοῦτο μὴ 
ποιοῦσιν, οὐδὲ τὸν λόγον αὐτοῖς τοῦτον v λεκτέον, wo ὅτε dem vorherg. 
ei entspricht. Pl. Phaed. 84, e ἦ που χαλεπῶς ἂν τοὺς ἄλλους πεί- 
σαιμι ἀνθρώπους. ., ὁτε γε μη δ᾽ ὑμᾶς δύναμαι πείϑειν; ὁτε 1ε μή = 
si quidem non. Pl. Gorg. 522, e αὐτὸ τὸ ἀποθνήσκειν οὐδεὶς φο- 
βεῖται, ὅστις μὴ.. ἄνανδρός ἐστι. Mehr Beisp. in der Lehre von 
d. Nebensätzen. So auch ὁ τι μή, ausser, nist (entst. aus οὐδέν, 
ὁ τι μή), dann überhaupt st. εἰ μή, ὅσοι μή, ausser wie viel, 
Hdt. 1, 18 τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐδαμοὶ Ἰώνων τὸν πόλεμον τοῦτον 
συνεπελάφρυνον, ὁ τι μὴ Χῖοι μοῦνοι (eigtl. was nicht Ch. allein 
waren — ausser den Ch, allein). Vgl. 1, 143. Th. 4, 26. ΡΙ. 
Phaed. 67, a. Civ. 405, c. 110, b. Crit. 52, b. Phaedr. 274, ἃ. 
So auch ὅσον μή Pl. Phaed. 83, a. 5. OR. 347 f. X. An. 5. 
8, 1 εἰς τὰ πλοῖα τούς τε ἀσϑενοῦντας ἐνεβίβασαν. . καὶ παῖδας καὶ 
γρναῖκας xal τῶν σχευῶν ὅσα μὴ ἀνάγκη ἦν ἔχει. Homer kennt 
μή noch nicht, aber ὅτε μή — nısi quum 1). (Ueber εἰ οὔ, 
ὅτε eye οὔ 8. Ὁ. 513, 4.) Ebenso auch in Nebensätzen, welche eine 
Wiederholun ausdrücken, „mögen sie durch temporelle Kon- 
junktionen, als: orav c. conj., ὅτε c. opt. u. 8. w. „oder durch ἐάν 
δ. conj., εἰ c. opt. eingeleitet werden, als: ἐὰν (ὅταν) μὴ ἄλλο τι 
σπουδαιότερον πράττωσι, ταύτῃ τῇ παιδιᾷ χρῶνται, oder εἰ (öte).. 
πράττοιεν, . . ἐχρῶντο 8. ὃ. 567; sehr häufig in den Adjektivaätzen 
mit ὃς ἄν c. conj. oder mit ὃς Ὁ. opt. 8. 88. 559 f. — y) in den 
Folgesätzen mit ὡς od. ὥστε c. inf., in denen die Folge eine 
nur vorgestellte ist. Pl. Phaed. 66, ἃ τὸ σῶμα ἡμᾶς ἐχπλήττει, 
ὥστε μὴ δύνασθαι ὑπ᾽ αὐτοῦ χαϑορᾶν τἀληϑές, 8. 8. 584 (über ὥστε 
οὔ c. inf. 8. 8. 513, 45) — 38) in abhängigen Fragsätzen, 
welche eine Befürchtung, Besorgniss, dass Etwas statt- 
finde, ausdrücken, ebenso wie in den Nr. 4, a) erwähnten direk- 
ten Fragsätzen. Dem. 1, 18 ὀχνῶ, μὴ μάταιος ὑμῖν ἣ στρατεία 
γένηται, ich bin besorgt, ob der Feldzug von euch nicht vergeblich 
unternommen sei. e, 300 δείδω, μὴ δὴ πάντα Bed νημέρτεα εἶπεν, 
ob die Göttin nicht Alles wahrgesprochen hat, 8. 8. 589; ebenso 
in den indirekten deliberativen Fragsätzen im Konjunktive, wie in 
den direkten [Nr. 4, a)], als: Eur. 7. A. 639 οὐχ οἶδ᾽, ὅπως φῶ 
τοῦτο χαὶ μὴ φώ. Ausserdem s. 8. 513, 2. — e) in den Neben- 
sätzen mit einem Relativpronomen, als: ὃς, ὁστις υ. 8. W., WENN 
sie eine Bedingung [8. b), ß)] oder eine Absicht in sich 
schliessen, wie 3. El. 380 μέλλουσι γάρ σε..  ἐνταῦϑα πέμψειν, 
ἔνϑα μή ποϑ᾽ ἡλίου | φέγγος προσόψει (nach ‘der Absicht der 


8. Spitzner Excurs. XXVIL ad Diad. π, 227. 
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Aeltern), vgl. Aj. 659. OR. 1412. Tr. 903 χρύψασ᾽ ἑαυτήν, ἔνϑα 
μή τις εἰσίδοι. Ueberhaupt, wenn der Nebensatz eine Bestimmung 
enthält, die nur in der Vorstellung vorhanden ist, daher, wenn 
der Nebensatz eine allgemeine, unbestimmte Angabe von 
Personen oder Sachen, von einem allgemeinen (nicht konkreten) 
Begriffe oder von öfter wiederkehrenden Fällen enthält, und 
sich der Satz durch is, qui mit dem Konjunktive (= ta com- 
paratus, ut) auflösen lässt, daher τοιοῦτος, ὃς μὴ, τοιοῦτος, οἷος 
μή, τοσοῦτος, ὅσος μή. Auch kann ὃς μή auf einen bestimmten 
Gegenstand bezogen werden, wenn die attributive Bestimmung nicht 
als eine konkrete, faktische, sondern als aus dem Wesen oder den 
Verhältnissen des Gegenstandes hervorgegangene oder darin be- 
ründete aufgefasst werden soll. Eur. El. 1358 xalpera χαίρειν δ᾽ 
ὅστις δύναται | χαὶ ξυντυχίᾳ μή τινι χάμνει | ϑνητῶν, εὐδαίμονα πράς- 
σει (unbestimmte Angabe). Vgl. Hipp. 79. 694. Ebenso auch bei 
dem einfachen Relative oc. 8. Ph. 178 ὦ δύστανα γένη βροτῶν, J 
οἷς μὴ μέτριος αἰών. Vgl. OR. 817 ἢ, X. Comm. 4. 4, 11 οὐ 
τὰρ a πράττουσιν ol δίχαιοι, ἀλλ᾽ ἃ μὴ πράττουσι, ταῦτα λέγεις. Hdt. 
1, 32 dv τῷ μαχρῷ χρόνῳ πολλὰ μὲν ἔστι ἰδέειν, τὰ = a) μή τις 
ἐϑέλει (multa, quae ita comparata sunt, ut). Pl. civ. 605, e 
ἤ καλῶς οὗτος ὁ ἔπαινος ἔχει, τὸ ὑρῶντα τοιοῦτον ἄνδρα, οἷον 
ἑαυτόν τις μὴ ἀξιοῖ εἶναι. ., χαίρειν τε καὶ ἐπαινεῖν; Isocr. 15, 12 
διελϑεῖν.. τοσοῦτον μέρος (Sc. τοῦ λόγου), ὅσον μὴ λυπήσει τοὺς 
παρόντας. Andoc. 3, 41 φηφίσασϑε τοιαῦτα, ἐξ ὧν μηδέποτε 
ὑμῖν μεταμελήσει. Isoer. 4, 89 τοιοῦτον... ὃ μή x. Dem. 18, 
225 ἀλλ᾽ οὐχ ἦν τότε, ὃ ο νυνὶ ποιεῖ, ἐχ παλαιῶν χρόνων xal ψηφισμά: 
τῶν πολλῶν ἐχλέξαντα, ἃ μήτε προύδει μηδεὶς μήτ᾽ ἂν φήϑη τήμερον 
Prönvar, διαβάλλειν, die von der Art sind, dass sie weder Jemand 
vorher kannte u. 8. w. 12, 85 περὶ ὧν μηδείς χτλ. Sowie st. 
ὅτι od oft εἰ μή gebraucht wird, wenn der Grund allgemeiner auf- 
gefasst wird (8. 551, 8 υ. 8. 577); ebenso wird auch oft ὃς μή 
— εἰ μή st. Ort οὔ gebraucht N. 8.OR. 1335 τί γὰρ ἔδει μ᾽ δρᾶν, | 
ὅτῳ γ᾽ δρῶντι μηδὲν ἦν ἰδεῖν γλυχύ; was sollte ich denn sehen, ich, 
wenn (da) mir ja, als ich noch sah, nichts Süsses zu sehen ge- 
stattet war. Vgl. 1427 f. Ph. 255 f. ὦ πόλλ᾽ ἐγὼ μοχϑηρός, ὦ 
πιαρὸς ϑεοῖς, | οὗ μηδὲ χληδὼν ὧδ᾽ ἔχοντος οἴχαδε | μηδ Ελλάδος 
γῆς μηδαμοῦ διῆλϑέ που; Vgl. 715. Ant. 697 f. OC. 1680. Hdt. 
1, 71 εἰ νικήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μή ἐστι μηδέν. Vgl. 
Th. 4. 126, 2. Pl. Euthyd. 302, ἃ ταλαίπωρος ἄρα τις σύγε Av- 
ϑρωπος εἴ χαὶ οὐδὲ ᾿Αϑηναῖος, ᾧ μήτε ϑεοὶ πατρῷοί εἰσι μήτε ἱερὰ 
μήτε ἄλλο μηδὲν χαλὸν xal ἀγαϑόν. Antiph. δ, 66 μὴ τοίνυν ἐμοὶ 
νείμητε τὸ ἄπορον τοῦτο, ἐν ᾧ μηδ᾽ Av αὐτοὶ ἐπορεῖτε, ubi v. Maetz- 
ner. So auch ὅπου μή, wenn nicht — da nicht. Dem. 49, 38; 
ὁπότε μὴ 33, 30. 55, 26. Ps. Dem. 46, 3. 19. 


8. 518. Bemerkungen zu 8. 512. Scheinbare Vertauschung von οὔ u. μή. 


1. Zuweilen scheinen die Negationen οὔ und μή mit einander 
vertauscht zu sein. Allerdings kommen viele Fälle vor, in welchen 


1) Vgl. Aken Grundziige 8. 244. 
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οὔ steht, wo man μή; sowie hinwiederum viele, in welchen μή 
steht, wo man οὔ erwarten sollte; allein bei näherer Betrachtung 
zeigt sich, dass der Gebrauch der einen oder der anderen’ Negation 
nicht willkürlich, sondern wohl begründet ist, 

2. So scheint μή Bt. οὐ in einem Haupteatze yon einer 
Behauptung zu stehen: PI. Phaed. 106, ἃ σχολῇ Ἰὰρ av τι ἄλλο 
φϑορὰν μὴ ö ἔχοιτο, εἰ τό γε ἀϑάνατον ἀΐδιον ὃν φϑορὰν δέξεται, 
wo man οὐχ ἂν δέχοιτο erwarten sollte; die Negation μή soll aber 
hier nicht die Behauptung negiren, sondern den infinitivischen Be- 
griff des ötysodoı. Die ganze Ausdrucksweise des Satzes beruht 
auf einer Brachylogie, die sich etwa so auflösen lässt: σχολῇ γὰρ 
av τι ἄλλο λέγοιτο φϑορὰν μὴ δέχεσθαι, εἰ. . δέξεται, schwerlich 
dürfie man behaupten, dass irgend etwas Anderes der Vernichtung 
unferliege, wenn das Unsterbliche.. dem Untergange „unterliegen 
soll ἢ. Pl. Crat. 429, d πῶς γὰρ ἂν λέγων τις τοῦτο, ὃ λέγει, μὴ 
τὸ ὃν λέγοι; Hier ist zwar eine Behauptung in der Form einer 
Frage ausgedrückt ($. 512, 2), aber μή gehört nicht zu dem gan- 
zen Satze, sondern zu td ὅν, wie man aus den „folgenden Worten 
sieht: ἢ οὐ τοῦτό ἐστι τὸ Ψευδὴ λέγειν τὸ μὴ τὰ ὄντα λέγειν; Aller- 
dings finden sich Stellen in Wortfragen mit τίς, πῶς μή, in denen 
eine Behauptung in Frage gestellt wird; alsdann soll durch das 
μή ein Streben, ein Begehren ausgedriickt werden ?). Dem. 
19, 320 πῶς οὖν μήτε ψεύσομαι φανερῶς μήτ᾽ ἐπιορκεῖν δόξας πάνϑ᾽, 
a βούλομαι, διαπράξομαις; Häufiger im II. Gliede. Hdt. 8, 127 τίς 
ἄν μοι τοῦτο ἐπιτελέσειε σοφίῃ xal μὴ (aber ja nicht) βίῃ τε καὶ 
ὁμίῳ; Th. 6, 18 τί ἄν λέγοντες εἰχὸς ἢ αὐτοὶ ἀποχνοῖμεν ἢ μὴ 
βοηϑοῖμεν:; Vgl. Pl. Gorg. 510, d. In indirekten Fragen nach 
Verben, wie δρᾶν, σχοπεῖν, ἐνθυμεῖσϑαι, kann μή nicht auffallen, da 
die Handlung als eine erstrebte, beabsichtigte bezeichnet wer- 
den soll; zuweilen aber auch nach anderen Verben, wenn die 
Handlung als eine solche bezeichnet werden soll. Th. 6, 33 ὁρᾶτε, 
ὅτῳ τρόπῳ μήτε... .ληφθήσεσϑε μήτε.. ἀμελήσετε. X. Comm. 8. 
1, 10 τί οὖν οὐ σχοποῦμεν, πῶς ἂν αὐτῶν μὴ διαμαρτάνοιμεν: Vgl. 
Isoer. 5. 8. 15, 6. Dem. 21, 135. 8. Ant. 685. In den in- 
direkten Fragen mit el, ob, kann sowol οὔ als μή stehen. Vgl. 
Hdt. 1, 90. Pl. Prot. 341, b. Civ. 353, a. Ibid. 412, e. Ar. V. 
965. Dem. 18, 44. - An anderen Stellen, wo auf einen Be- 
hauptungssatz mit οὔ ein anderer mit μή folgt, wird in dem letzte- 
ren ein Wunsch ausgedrückt. 5. Ant. 686 our av δυναίμην μήτ᾽ 
ἐπισταίμην λέγειν, (dass du dieses nicht recht sagest,) das zu be- 
haupten dürfte ich weder im Stande sein, noch möchte ich es ver- 
stehen, wie 500 ἐμοὶ τῶν σῶν λόγων ἀρεστὸν οὐδὲν und ἀρεσϑείη 
ποτέ. Dem. 19, 149 ὁμῖν δὲ τοιοῦτο μὲν οὐδὲν οὔτ᾽ ἦν μήτε 
γένοιτο τοῦ λοιποῦ, war nicht, noch möge es werden. — Ferner: 
Pind. Ο. 1, 7 μηδ᾽ Ὀλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον αὐδάσομεν, und nicht 
dürften wir.. verkünden, nach $. 394, 6, αὐδάσομεν st. αὐδάσωμεν 
nach ᾧ. 214, 9. — Aesch. 8. 232 οὐ σῖγα; μηδὲν... ἐρεῖς ist 


I) Vgl. Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Modi 8. 60 Anm. 
— 2) Ebendas. 88. 286 u. 296 ἢ 
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8. 387, 6 a. E. erklärt. — 8. ΑἹ. 572 sq. καὶ τἀμὰ τεύχη μήτ᾽ 
ἀγωνάρχαι τινὲς [ϑήσουσ᾽ ᾿Αχαιοῖς μκἠ8᾽ ὁ λυμεὼν ἐμός ist abhängig 
von dem 567 vorangehenden ὅπως, u. der Punkt 571 nach ϑεοῦ in 
ein Komma zu verwandeln. Ar. Pl. 488 ἀλλ᾽ ἤδη χρῆν τι λέγειν 
ὁμᾶς σοφόν, ᾧ νικήσετε τηνδὶ | ἐν τοῖς λόγοις ἀντιλέγοντες, μαλαχὸν δ᾽ 
ἐνδώσετε μηδέν, wo in den Ausgaben nach ἀντιλέγοντες unrichtig 
ein Kolon gesetzt ist, da die folgenden Worte mit zu dem relativen 
Satze gehören; die Negation μηδέν steht richtig nach $. 512, Κ. 745. 
Ueber πῶς γὰρ av ὁ. opt. u. μή 8. 8. 512, A. 1. 

3. Nebensätze a) μή nach ὡς, dass. X. Hell. 2. 1, 
22 προεῖπεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο dx τῆς τάξεως, als Befehl: Keiner 
sollte sich bewegen; ganz verschieden von ὡς οὐδεὶς x., Keiner 
werde sich b. Aber Antiph. 5, 21 ταῦτα axoreite ὅτι μ᾿ ἡ προνοίᾳ 
μᾶλλον ἐγίνετο ἢ τύχῃ (so d. edd., Maetzner e conj. ὅτι od np.) ist 
schwieriger zu erklären; der Grund dieser auffallenden Konstruktion 
mag vielleicht der häufige Gebrauch von σχοπεῖν, σχοπεῖσϑαι, πῶς 0d. 
ὅπως μή gewesen sein (Nr. 2). 5. Ant. „685 ἐγὼ δ᾽ ὅπως (= ὡς, 
dass) σὺ μὴ λέγεις ὀρθῶς τάδε, | οὔτ᾽ Av δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην 
λέγειν. Hier scheint der Grund in der unschlüssigen und schwan- 
kenden Rede des Hämon zu liegen: weder vermöchte ich zu sagen 
noch auch wünschen es zu können, wie (dass) du dieses recht 
sagest; er fügt auch noch hinzu: γένοιτο μέντ᾽ av χάτέρῳ χαλῶς ἔχον, 
doch auch einem Anderen dürfte ein guter Gedanke zu Theil wer- 


den. — Sowie εἰ μή gesagt wird, so wird auch nach einem Be- 
dingssatze oder einem Partizipe, das eine Bedingung ausdrückt, 
gesagt: „ ὥστε (ὡς) μή c. verbo fin, εἰ... ὃς μή, ὅπου μή 


τι. 8. w. τ Ps. Dem. ep. 3, 15 el γ᾽ οὕτως ἕξετε, ὦ σϑ᾽ οἱ μὲν 
ἀχϑεσϑέντες τι. μηδὲ πρὸς τελευτήσαντας διαλλαγήσονται, Pl. Ale. 
1. 135, a οἷον νοσοῦντι ἐξουσίας οὔσης δρᾶν ὁ βούλεται, νοῦν ἰατρικὸν 
μὴ ἔχοντι, τυραννοῦντι δέ, ὡς μηδὲ ἐπιπλήττοι τις αὐτῷ, τί τὸ συμ- 
βησόμενον; Dem. 21, 109 εἰ. «χρῷτο τῷ πλουτεῖν μὴ ἐπὶ ταῦτα, 
ἐν οἷς μηδένα βλάπτων αὐτὸς ἄμεινόν τι Toy ἰδίων ϑήσεται. ΡΙ. 
εἶν. 678, 6 εἴ τις ϑεῶν ἄνδρα ἕνα... ϑείη εἰς ἐρημίαν...) ὅπου αὐτῷ 
μηδεὶς... μέλλοι βοηϑήσειν. Aber die Verbindung der Kausal- 
konjunktionen mit pn: ὅτι μή, διότι μή oder ἐπεὶ μή, weil 
nicht, sogar dass nicht, gehört nur den Schriftstellern der späte- 
ren Gräzität an, die des Unterschiedes zwischen μή und οὔ nicht 
mehr klar bewusst waren und nach dem gewöhnlichen Gange der 
Sprachen die kräftigere Negation vorzogen. Vgl. Arr. ven. 35, 2, 
ubi v. Sauppe. Plut. Thes. 28. Luc. D. Mar. 5. Hist. conser. 
26. 29. 

4. Ov steht in allen Nebensätzen, welche an sich μή erfor- 
dern, wenn die Negation sich nicht auf den ganzen Satz, sondern 
nur auf ein einzelnes Wort bezieht, oft bei Gegensätzen, doch 
keineswegs nothwendig, 8. 8. 512, ὃ 2). Ar. eg. 474 καὶ ταῦτά 
μ᾽ οὔτ᾽ ἀργύριον οὔτε χρυσίον | διδοὺς ἀναπείσεις, .. | ὅπως ἐγὼ 


1) Vgl. Aken 8. ἃ. Ο. 8. 116 f. — 2) Akon Kap. 31 will εἰ (ἐν) 
οὖ über auf einen Behauptungssatz zurückführen, was ich nicht bil- 
gen kann. 


748 Lehre von dem Adverb. 8.513. 


ταῦτ᾽ οὐχ ᾿Αϑηναίοις φράσω, dass ich dieses den A. verschwei- 
gen sollte. Th. 1, 28 xal αὐτοὶ ἀναγχασϑήσεσϑαι ἔφασαν. . φίλους 
ποιεῖσθαι, 006 οὐ βούλονται, quos 5101 facere nollent. Pl. ap. 
26, ἃ ὥστε οὐχ εἰδέναι (= ἀγνοεῖν), ubi v. Stallb. Lycurg. 3 
νῦν δὲ περιέστηχεν εἰς τοῦτο, ὥστε τὸν ἰδέᾳ χινδυνεόοντα οὐ φιλό- 
πολιν, ἀλλὰ φιλοπράγμονα δοχεῖν εἶναι. Lys. 10, 15 τοῦτον δὲ 
οὕτω σχαιὸν εἶναι, ὥστε οὐ δύνασϑαι μαϑεῖν τὰ λεγόμενα — ἀδυ- 
νατεῖν. Eur. Ph. 1358. Hel. 108. Dem. 18, 283 wor οὐ 
μεμνῆσϑαι (= oblivisct). 9, 48 οὕτω 8’ ἀρχαίως εἶχον, wor 
οὐδὲ χρημάτων ὠνεῖσθαι παρ᾽ οὐδενὸς οὐδέν, so ehrlich, dass sie 
nicht einmal für Geld irgend Etwas kauften, geschweige denn, 
dass sie „Gewalt angewendet hätten. (An manchen Stellen jedoch 
scheint ὥστε οὔ statt ὥστε μή aus dem Grunde gebraucht zu sein, 
dass in der obliquen Rede die Negation ou der direkten Rede bei- 
behalten ist !), wie Th. 5. 40, 2. 8. 76, 6. Lys. 21, 18. Isae. 
11, 27. Isocor. 12, 255.) Q, 296 εἰ δέ τοι οὐ δώσει (= recu- 
sabit). μ. 382 el δέ μοι οὐ τίσουσι. Δ, 160 εἴπερ. . αὐτίχ᾽ Ὀλύμ- 
miog οὐχ ἐτέλεσσεν, | ἔχ τε xal ὀψὲ τελεῖ, Gigs. αὐτίχα u. ὀψέ, vgl. 
0, 162. β, 274. Bei εἰ (ἐὰν) μή dagegen gehört die Negation 
zum Bedingungssatze, indem die Bedingung selbst negativ ist, wäh- 
rend bei εἰ (ἐὰν) ou die Bedingung selbst affırmativ ist, und οὗ 
einen einzelnen Begriff en So unterscheidet sich z. B. εἰ μὴ 
τίς φησιν, ἐὰν μὴ τις φῇ ΞΞ wenn nicht Einer sagt, Ps. Dem. 
34, 46. 41, 87; 20, a9. 21, 205 av τ᾽ ἐγὼ ya, ἂν τε μὴ φώ, 
von εἴ τις οὗ φησι, ἐάν τις οὐ φῇ, Bi quis negat, si quis negabi. 
A, 55 elnep.. οὐχ εἰῶ διαπέρσαι (ΞΞΞ- prohibeo). 8. „A 1131 
εἰ τοὺς ϑανόντας οὐχ ἐᾷς ϑάπτειν. (Hingegen 1184 xav μηδεὶς 
ἐᾷ, auch wenn Niemand es erlaubt. Dem. 16, 12 ἐὰν μὴ ποιεῖν 
or βούλονται πάλιν αὐτοὺς ἐᾶτε, wenn ihr nicht lasst.) Lys. 13, 62 
εἰ μὲν οὐ πολλοὶ (Ξ ὀλίγοι) ἦσαν, χαϑ' ἕχαστον Av περὶ αὐτῶν 
ἠχούετε. 76 ἐὰν δ' οὐ φάσχῃ (= negabit). Pl. ap. 25, Ὁ ἐάν 
τε.. οὐ φῆτε, ἐάν τε φῆτε. I, 289 εἰ δ᾽ ἄν... τίνειν οὐκ ἐϑέ- 
λωσιν -ῷ recusabunt. Isae. 8, 47 οὔτε γὰρ ἐπιτίμιον... ἔπεστιν, 
οὐδ᾽ ἐὰν οὐδὲ μίαν τῶν ψήφων οἱ εἰσαγγείλαντες μεταλάβωσιν. Th. 
3, 55 εἰ δ᾽ ἀποστῆναι ᾿Αϑηναίων οὐχ ἠθελήσαμεν. 6, 89 εἴ τις. 
οὐχ εἰχότως ὠργίζετο. X. Ag. 1, 1 οὐ γὰρ av καλῶς ἔχοι, εἰ 
orı τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ μειόνων Av τυγχάνοι 
ἐπαίνων, nicht einmal ein geringeres Lob, da er doch das vollste 
verdient. 

5. Ausser dem angeführten Falle steht εἰ οὗ oft auch, wenn 
εἰ für ὅτι, dass, oder statt einer kausalen Konjunktion (weil) 
gebraucht ist; daher ϑαυμάζω, εἰ ou Pl. Phaed. 97, a. Ps. Isocr. 
1, 44 μὴ Bau μάσῃς, εἰ πολλὰ τῶν εἰρημένων οὐ πρέπει σοι. Χ. 
Comm. 2. 3, 9 ϑαυμαστά γε λέγεις, εἰ χύνα μὲν... ἰ[ἐπειρὼ πραῦ- 
νεῖν, τὸν δὲ ἀδελφὸν. . οὐχ ἐπιχειρεῖς χτλι; δεινὸν ἂν ‚ein εἰ οὔ 
Hdt. 7, 9. Th. 1, 121. Lys. 30, 32. Dem. 38, 18; σὐχ αἰσχρόν, 
εἰ οὔ fragend Dem. 15, 23; dyavaxıa, el.. οὔ. Isae. 6, 


1) 5. Bäumlein a. a. Ο. 8. 298 nach dem Vor e Poppo’s 
ad Thuc. 5. 40, 2. Sg pP 
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ἄτοπον δή, el.. οὔ. Vgl. Aeschin. 3, 242. PI. Men. 91, ἃ 
τέρας λέγεις, el.. οὐχ av δύναιντο Aaßeiv. Dass aber nach den 
genannten Ausdrüicken auch εἰ μή stehen könne, versteht sich von 
selbst, z.B. X. Comm. 1. 1, 13 εϑαύμαζε δ᾽, εἰ μὴ φανερὸν 
αὐτοῖς ἐστιν. Vgl. 1. 1, 17. Isae. 3, 28. 31. Dem. 4, 43. 19, 267 
χαὶ γὰρ av xal ὁπερφυὲς εἴη, sl.. μή. Pl. Lach. 194, b dya- 
vaxto, &.. μή. — X. An. 7. 1, 29 καὶ δικαίως, εἰ βάρβαρον 
μὲν πόλιν οὐδεμίαν ἠθελήσαμεν κατασχεῖν, εἰ — ἐπεί oder ὅτι. ΟΥ. 
2. 2, 8 τῶνδε μὲν οὐδὲν ἴσον ἐστίν, εἴ γε ἀφ᾽ ἡμῶν γε τῶν ἐν μέσῳ 
οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται, da ja. Vgl. Hdt. 7. 46, 2. — Auch 
steht εἴ τις οὔ — ὅστις οὐ. Ps. Dem. 47, 63 τὰ ὑπόλοιπα σχεύη, 
εἴ τι... ἐν τῷ πύργῳ ἦν xal οὐκ ἔτυχεν ἕξω ὄντα. Ueber μή in 
abhängigen Fragsätzen s. Nr. 2. 


μῖν εἴτε xal αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. Pl. ap. 18, ἃ ὑμῶν δέομαι... 

K ἢ ἮΝ . Civ. 339, ἃ εἰ ἀληϑὲς (ὃ λέγεις) ἡ μὴ, 
πειράσομαι μαθεῖν. Phil. 21, Ὁ τοῦτ᾽ αὐτό, εἰ ἢ χαίρεις ἡ μὴ χαίρεις, ἀνάγχη 
δήπου σε ἀγνοεῖν, κενόν γε ὄντα πάσης φρονήσεως. Andoc. 1, 7 εἰ μὲν γὰρ 
δεινὰ χατηγόρηται ἢ μή, οἷόν τε γνῶναι dx τῶν τοῦ χατηγόρου λόγων. An- 
tiph. 5, 14 οὐ δεῖ ὑμᾶς dx τῶν τοῦ χατηγόρου λόγων τοὺς νόμους χαταμαν- 
ϑάνειν, εἰ καλῶς ὑμῖν κεῖνται ἢ μή, ἀλλ’ ἐκ τῶν νόμων τοὺς τοῦ χατηγόρου 
λόγους, εἰ ὀρϑῶς ἱμᾶς διδάξουσι τὸ πρᾶγμα ἢ οὔ, ubi v. Maetzner; der- 
selbe Wechsel 6, 2. Isae. 8, 9. Dem. 20, 83. In denjenigen abhän- 
gigen Fragen aber, in welchen nur eine Unterscheidung zwi- 
schen dem, was ist, und dem, was nicht ist, stattfindet, steht 
pt, wenn das Prädikat des ersten Gliedes nicht wiederholt wird, 
sondern ergänzt werden muss, aber sowol οὔ als μή, wenn es wie- 
derholt wird. Eur. Hipp. 927 χρῆν δὲ βροτοῖσι τῶν φίλων τεχμήριον | 
σαφές τι χεῖσθαι καὶ διάγνωσιν φρενῶν, | ὅστις τ᾽ ἀληϑής ἐστιν ὅς τε μὴ 
φίλος. X. Comm. 3. 6, 10 οἶσϑα, ὁπόσαι τε φυλακαὶ ἐπίκχαιροί εἰσι χαὶ ὁπό- 
σαι μή, καὶ ὁπόσοι τε φρουροὶ ἱκανοί εἰσι καὶ ὁπόσοι μή εἰσι. Vgl. 4. 2, 26. 
Dem. 20, 168 λογίσασθε πρὸς ὑμᾶς αὐτούς, τί συμβήσεται χαταψηφισαμένοις 
ὑμῖν τοῦ νόμου καὶ τί μή. Aeschin. 1, 27 ὁ νομ, ς διαῤῥήδην ἀπέδειξεν, 
οὖς (er, δημηγορεῖν χαὶ οὗς οὐ δεῖ λέγειν ἐν τῷ Pr — In anderen 
Verb ungen und ausserhalb der Frage steht in dem ersten Falle 
sowol μή als οὔ. Pl. Menex. 237, ὁ γυνὴ τεχοῦσά τε ἀληϑῶς καὶ μή, 
ubi v. Stallb. Civ. 486, Ὁ ψυχὴν σχοπῶν φιλόσοφον καὶ μή. Crit. 46, ὁ 
ἐλέγετο, ὅτι ταῖς μὲν δεῖ τῶν δοξῶν προσέχειν τὸν νοῦν, ταῖς δὲ οὔ, ἃ ἐλέ. 
ετο, ὅτι τῶν δοξῶν.. δέοι τὰς μὲν περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι, τὰς δὲ μή. 
ir, ἃ οὐχ ἱχανῶς δοκεῖ σοι λέγεσϑαι, ὅτι οὐ πάσας χρὴ τὰς δόξας τῶν ἀν- 
ϑρώπων τιμᾶν, ἀλλὰ τὰς μέν, τὰς δ᾽ οὗ, οὐ δὲ πάντων, ἀλλὰ τῶν μέν, 
τῶν δ᾽ οὖ; .. Οὐχοῦν (χαλὼς ἐλέγετο, ὅτι χρὴ τὰς μὲν γρηστὰς τιμᾶν, 
τὰς δὲ πονηρὰς μὴ Lys. 218, 6 ἐξευρήχαμεν, ὁ ἐστι τὸ φίλον καὶ οὔ --Ξ ἐξ, 
τοῦτο, 6 χτ 


Anmerk. 2. In den Nebensätzen mit dem Relative ὅς, welche 
eine wesentliche Bestimmung eines Gattungsbegriffes ent- 
halten und daher nach 8. 512, S. 745 die Negation μή erfordern sollten, 
findet sich bei Homer die Negation οὔ, was daraus zu erklären ist, 
dass bei ihm der Hauptsatz und der Nebensatz in einem lockeren Ver- 
bande mit einander stehen, so dass der Nebensatz als eine äusserlich 


Καλπον eusfährl. Oriech. Grammatik. Il. Th. II. Abth. 48 
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binzutretende Nebenbestimmung erscheint 1), als: y, 349 ὥστε τευ ἢ παρὰ 
πάμπαν ἀνείμονος ἠὲ πενιχροῦ, | ᾧ οὔτε χλαῖναι χαὶ ῥήγεα πόλλ' ἑνὶ οἴχῳ, | 
οὔτ αὐτῷ μαλαχῶς οὔτε ξείνοισιν ἐνεύδειν, vgl. γ, 383. Aber auch bei 
den Attikern finden sich einze ὁ Beispiele, in denen οὖ steht, wo man 
μή erwarten sollte. Pi. οἷν. 380, ἃ ἐπειδάν τις ἐγγὺς ἡ τοῦ οἴεσθαι τελευ- 
τήσειν, εἰσέρχεται αὐτῷ δέος χαὶ φροντὶς περὶ ὧν ἔμπρο οὐχ εἰσήει, wO 
nicht bestimmte, sondern ganz allgemein unbestimmte Dinge gemeint 
sind. — Wenn der Verbindung τοιοῦτος, ὅς (8. 8. 512, S. 745) eine Ne- 
gation vorangeht, so steht nach 8. 512, 5. 742 stäts οὔ, also: οὐδεὶς 
(μηδεὶς) τοιοῦτος, ὅστις (ὃς) οὔ. Pl. civ. 416, ἃ οἴχησιν xal ταμιεῖον 
μηδενὶ εἶναι μηδὲν τοιοῦτον, εἰς ὃ οὐ πᾶς ὁ βουλόμενος εἴσεισι. Isocr. 15, 
210 εἰ τῶν μὲν σωμάτων μηδὲν οὕτως ἂν φήσειαν εἶναι φαῦλον, ὅ τι γυμ- 
vaodtv χαὶ πονῆσαν οὐχ ὅν εἴη βέλτιον. Aber auch ohne vorangehende 
Negation begegnet dfters τοιοῦτος, ὃς οὔ, wenn der Nebensatz als 
eine Behauptung oder als eine einfache attributive Bestim- 
mung aufzufassen ist. Isocr. 4, 12 ζητήσοντας ἰδεῖν τι τοιοῦτον ἐν τοῖς 
ἐμοῖς, οἷον παρὰ τοῖς ἄλλοις οὐχ εὑρήσουσιν. 15, 35 συγγραφεὺς... τοιοῦτος, 
οἷος οὐδεὶς ἄλλος „erove. Vgl. 61. 106. 107 τοσαύτας.., ὅσας οὐδεὶς 
πώποτε. 14, 2 ἐπὶ δὲ τοιούτων xal τοιάδε δεησόμενοι πάρεσμεν, ἐν οἷς xlv- 
δυνος μὲν οὐδεὶς ἕνεστιν. — X. Comm. 2. 7, 18 ϑαυμαστὸν ποιεῖς, ὃς ἡμῖν .. 
οὐδὲν δίδως ist ebenso gesagt wie ϑαυμάζω, εἰ οὔ 8. 518, 5. . 


8. 514. Οὗ und μή bei dem unartikulirten Infinitive; μή bei dem artiku- 
lirten Infinitive; οὔ und μή bei abstrakten Substantiven oder substan- 
tivirten Adjektiven. 


1. Der Gebrauch der beiden Negationen οὔ und μή bei dem 
Infinitive erklärt sich aus den oben angegebenen Regeln. Wir 
betrachten zuerst den Infinitiv ohne Artikel, der als das 
Objekt eines regirenden Verbs anzusehen ist. Hier kann eine 
doppelte Auffassungsweise stattfinden: entweder wird dieses Objekt 
als von dem Subjekte des regirenden Verbs unabhängig 
als eine Behauptung des Schriftstellers oder als von dem Sub- 
jekte des regirenden Verbs abhängig als eine Vorstel- 
lung des Subjekts ausgesprochen. In dem ersteren Falle ist die 
Negation οὔ, in dem letzteren μή. Daher erklärt es sich, dass 
nach einem und demselben Verb sein Objekt sowol durch οὔ als 
durch μή negirt werden kann, als: λέγω τοῦτο οὐχ οὕτως ἔχειν und 
λέγω τοῦτο μὴ οὕτως ἔχειν; allein im Allgemeinen hat sich der 
Sprachgebrauch dafür entschieden, dass nach gewissen Verben das 
Objekt als Behauptung des Schriftstellers durch οὔ negirt, nach 
anderen hingegen das Objekt als Vorstellung des Subjekts durch 
ph negirt zu werden pflegt. 

2. So findet sich οὐ fast immer nach φάναι, selten μή, und 
alsdann meistens durch die Konstruktion des Satzes veranlasst; 
häufiger οὔ als μή nach λέγειν: nach den Verben des Glaubens, 
als: οἴεσθαι, Hyetodar, νομίζειν, δοχεῖν, glauben u. scheinen, ἐοιχέναι, 
ὑπολαμβάνειν, ὑποτοπεῖν, κινδυνεύειν, ἐλπίζειν u. a., gewöhnlich οὔ, 
seltener μή, und alsdann gleichfalls meistens durch die Konstruk- 


1) 8. Bäumlein a. ἃ. O. S. 291 f. Madvig Synt. der Gr. Spr. 
8. 208, der aber mit Unrecht Th. 3, 81 οἱ δὲ πολλοὶ τῶν ἱκετῶν, ὅσοι οὐχ 
ἐπείσϑησαν... διέφϑειρον... ἀλλήλους hierher zieht; denn ὅσοι οὐχ ἐπείσθησαν 
bildet einen Gegensatz zu den vorangehenden Worten: τῶν ἱχετῶν ὡς 
᾿ πεντήχοντα ἄνδρας δίχην ὑποσχεῖν ἔπεισαν. 
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tion des Satzes veranlasst; regelmässig ou (sehr selten μή) nach 
den Verben des Sagens sowol als des Glaubens in der Kon- 
struktion des Acc. c. Inf., wenn dieselbe nicht unmittel- 
bar von diesen Verben abhängig ist. — Μή hingegen 
steht regelmässig nach den Verben einer Willensthätigkeit, 
einer Möglichkeit und Fähigkeit, einer Nothwendigkeit, 
sowie überhaupt nach solchen, deren Objekt als ein vom Subjekte 
des regirenden Satzes vorgestelltes aufzufassen ist, als: βούλε- 
dar, ἐθέλειν, μέλλειν, ἐπιϑυμεῖν, rpoßupeisden, αἱρεῖσϑαι, vorziehen, 
ψηφίζεσθαι, δοχεῖν, beschliessen, μεμνῆσϑαι, bedacht sein, sich in 
Acht nehmen, πειρᾶσθαι, τολμᾶν, ἀξιοῦν, δικαιοῦν, ἐᾶν, ὁμολογεῖν, 
συγχωρεῖν, διδόναι, einräumen, συντίϑεσθαι, sich vorabreden, ἐγγυᾶσϑαι, 
μαρτυρεῖν, δεῖσθαι, bitten, συμβουλεύειν, πείθειν, πείθεσθαι, πεπεῖσϑαι, 
überzeugt sein, πιστεύειν, ἀπιστεῖν, εἰδέναι — überzeugt sein, b. d. 
Tragik., als: Aesch. P. 424, Soph. P. 1329, OR. 1455. Eur. M. 
593, μαντεύεσθαι, ὀμνύναι, ἀρᾶσϑαι, ἀμφισβητεῖν, χαταρνεῖσϑαι, xe- 
λεύειν, προστάττειν, die Verben. des Sagens in d. Bdtg. heissen, 
als: λέγειν, εἰπεῖν u. 8. w., die V. des Verbietens u. Verhinderns, 
als: ἀπαγορεύειν ἃ. 8. W., χωλύειν, παραχελεύεσϑαι, προτρέπειν, πα- 
ραινεῖν, τιϑέναι, setzen, annehmen, προέχεσϑαι, vorgeben, μανθάνειν, 
διδάσκειν, δηλοῦν, lehren, ἐπίστασϑαι, verstehen, können, ποιεῖν, ἔστι, 
licet, ἔξεστι, οἷόν τ᾽ ἐστί, ἐγγίγνεται, ἐνδέχεται, συμβαίνει, δεῖ, χρή, 
ἀνάγχη ἐστίν, ὀφείλειν, εἰχός ἐστιν, vert simile est, χαλόν, αἰσχρόν, 
δίχαιόν ἐστιν u. ν. ἃ. δ. 

a) Οὐ in der Regel, seltener μή. Ρ]. ap. 37 ὁ φημι οὐχ 
εἰδέναι οὔτ᾽ el ἀγαϑὸν οὔτ᾽ εἰ χαχόν ἐστιν. (Mit grosser Feinheit 
wird X. Comm. 1. 2, 39 φαίην δ᾽ av ἔγωγε μηδενὶ μηδεμίαν 
εἶναι παίδευσιν παρὰ τοῦ μὴ ἀρέσχοντος gesagt, da hier KXenophon 
seine Ansicht nicht als allgemein gültige Behauptung, sondern mit 
Bescheidenheit bloss als eigene Muthmassung hinstellen will. Aber 
S. OR. 461 steht μή wegen des imperativisch gebrauchten Infini- 
tivs; Pl. οἷν. 419 in. wegen ἐάν: Antiph. 3 γ, 6 extr. wegen ὅς; 
das hier den Sinn von εἰ hat = wenn er.. behauptet; Isocr. 15, 210 
wegen el.) Th. 1, 67 λέγοντες οὐχ εἶναι αὐτόνομοι. (Aber PI. 
εἶν. 346, e ἔλεγον pundtva.. ἄρχειν) X. Comm. 2. 2, 10 ἐγὼ 
μὲν οἶμαι, el τοιαύτην μὴ δύνασαι φέρειν μητέρα, τἀγαϑά σε οὐ δύ- 
νασϑαι φέρειν. (Aber Pl. οἷν. 435, 6 wegen εἰ. Auffallend S. Ph. 
1058 ff. οἶμαι σοῦ χάχιον οὐδὲν ἄν | τούτων χρατύνειν μ ἡ δ᾽ ἐπι- 
ϑύνειν χερί, was vielleicht daraus zu erklären ist, dass οὐδέν bloss 
auf xdxıov bezogen ist, μηδέ aber als Negation des ganzen infiniti- 
vischen aus der Seele des Subjektes ausgesprochenen Objektes auf- 
zufassen ist; Schneidewin vergleicht passend Eur. Andr. 73 δρᾶν 
εὖ, χαχῶς δ᾽ οὔ, μη δ᾽ ἐπιϑύνειν βίᾳ, vgl. Pl. Prot. 319, Ὁ ἡγοῦμαι 
οὐ.. μηδέ) Th. 1, 89 ἡγήσαντο ἡμᾶς οὐ περιόψεσθαι. (Aber 
Pl. ap. 27, ἃ ἡγοῖτο μή; X. Comm. 1. 1, 5 πιστεύων dt ϑεοῖς 
πῶς οὐχ εἶναι ϑεοὺς ἐνόμιζεν; (Aber μή Ps. Isocr. 1, 42 wegen 
des Imperativs; Andoc. 1, 70 wegen εἰ; Isocr. 15, 234 wegen 


I) S. Gayler de partic. negat. Gr. p. 862 sqq. Bäumlein a. a. 0. 
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ὥστε c. inf.; in der Verbindung μὴ ἄν Th. 1. 139, 1. 5. 49, 5. 
6, 102 extr., nach πιστεύειν X. An. 1.9, 8, doch auch οὐχ ἄν nach 
νομίζειν Th. 4, 99.) Pl. civ. 329, ἢ ἐμοὶ δὲ δοχοῦσιν οὗτος οὐ τὸ 
αἴτιον αἰτιᾶσϑαι. Aber X.Cy.5.1,7 μήπω μηδέ, Vgl. Pl. Euthyphr. 
12, b. X. Comm. 4. 2, 39_ κινδυνεύω ἁπλῶς οὐδὲν εἰδέναι, vgl. 
Pl. civ. 334 e. Ὑπολαμβάνειν od X. Comm. 13. (Aber 
μή Isoer. ὅ, 137 wegen nv.) Ὑποτοπεῖν ou Th, 1. 51, 1. 
Ελπίζειν οὔ X. An. 4. 6, 18. (Aber μή Cy. 2. 4, 23.) — 
Hdt. 1, 24 φαμένων δὲ ἐχείνων, ὡς εἴη τε σῶς περὶ Ἰπκαλίην xal 
pw εὖ πρήσσοντα λίποιεν ἐν Τάραντι, ἐπιφανῆναί σφι τὸν ᾿Αρίονα, ὥσπερ 
ἔχων ἐξεπήδησε᾽ xal τοὺς ἐχπλαγέντας οὐχ ἔχειν ἔτι ἐλεγχομένους 
ἀρνέεσϑαι. Vgl. Th. 1. 91, 4. X. Comm. 1. 1. 13. 14. (Sehr 
selten ist in diesem Falle μή. Th. 1, 20 πολλὰ δὲ xal ἄλλα... καὶ 
οἱ ἄλλοι “Ἕλληνες οὐχ ὀρϑῶς οἴονται, ὥσπερ τοὺς Λαχεδαιμονίων βασι- 
λέας μὴ μιᾷ ψήφῳ προστίϑεσθαι ἑκάτερον, ἀλλὰ δυοῖν.) 

Μή. Th. 1, 44 τὴν Κέρχυραν ἐβούλοντο μὴ προέσϑαι 
Κορινθίοις (Auffallend Eur. M. 73 ὁ μέντοι μῦϑος εἰ σαφὴς öde, | 
οὐχ οἶδα βουλοί μὴν δ᾽ ἂν οὐχ εἶναι τόδε, vielleicht um das vor- 
angehende οὐχ mit Nachdruck zu wiederholen.) S. El. 346 ἑλοῦ 
1ε ϑᾶτερ᾽, ἢ φρονεῖν χαχῶς | ἢ τῶν φίλων φρονοῦσα μὴ μνήμην ἔχειν. 
Th. 1, 125 ἐχπορίζεσϑαι δὲ ἐδόχει ἑχάστοις, ἃ πρόσφορα ἦν, καὶ μὴ 
εἶναι μέλλησιν. X. Cy. 1. 6, 10 μέμνησο μηδέποτε ἀναμένειν, 
vgl. Pl.ap. 27,b. Th. 1, 48 νῦν παρ᾽ ὑμῶν τὸ αὐτὸ ἀξιοῦμεν κομί- 
ζεσϑαι καὶ μὴ (se. ὑμᾶς τῇ ἡμετέρᾳ ψήφῳ ὠφεληϑέντας τῇ ὑμετέρᾳ 
ἡμᾶς βλάψαι. (Aber 1, 89 ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαχεῖν, ἀλλὰ 
ξυναδιχεῖν gehört οὐ zu ἀξιοῦντες, verlangend, nicht, dass ihr. 
sondern dass ihr . Auffallend X. Hell. 2. 4, 42 οὐ μέντοι ya 
ὑμᾶς ἀξιῶ ἐγὼ ὧν ὀμωμόκατε παραβῆναι οὐδέν, ἀλλὰ χαὶ τοῦτο πρὸς 
τοῖς ἄλλοις χαλοῖς ἐπιδεῖξαι, ὅτι χαὶ εὔορχοι xal ὁσιοί ἐστε, vielleicht 
um den Gegensatz „stärker hervorzuheben.) Pl. Crat. 432, ἃ fa 
xal ὄνομα τὸ μὲν εὖ κεῖσϑαι, τὸ δὲ μή. (Auffallend Dem. 48, 63 
οὐχ ἐᾷ (se. ὃ νόμος) εἰσιέναι, οὐ ἄν ᾧ ὁ τετελευτηχώς, οὐδεμίαν 
γυναῖχα ἄλλην ἢ τὰς προσηχούσας st. μηδεμίαν, 8. ὃ. 616, 1, vielleicht 
um den Ggs. zwischen οὐδεμίαν ἄλλην u. τὰς προσηκ. hervorzuheben. ) 
Pl. Phaed. 88, a δοὺς αὐτῷ μὴ μόνον ἐν τῷ πρὶν χαὶ γενέσϑαι ἡμᾶς 
χρόνῳ εἶναι ἡμῶν τὴν φυχήν, ἀλλὰ μη δὲν χωλύειν χτλ. 94, ὁ ὧμο- 
λογήσαμεν μή. (Aber Pl. civ. 479, ἃ προωμολογήσαμεν δέ γε, 
εἴ τι τοιοῦτον φανείη, δοξαστὸν αὐτό, ἀλλ᾽ οὐ γνωστὸν δεῖν λέγεσϑαι 
ist nach ἀλλ᾽ οὐ das regirende Verb zu wiederholen. Ap. 17, b 
ὁμολογοίην av ἔγωγε οὐ κατὰ τούτους εἶναι ῥήτωρ wbrschl. um den 
Gegensatz hervorzuheben: „me oratorem esse istorum dissimilem, 

um ego vera dicam, non falsa“ Stallb.) Pl. civ. 359, a 
Tv dtod ar ἀλλήλοις μήτ᾽ ἀδιχεῖν μήτ᾽ ἀδιχεῖσϑαι. Prot. 336, ἃ 
ἐϊγυῶμαι un. Crat. 397, a ἐπιμαρτυρήσει μή. Ap. 37, & 
rnireronar μηδένα ἀδικεῖν. X. Cy. 1. ὅ, 18 πιστεύω.. μή. 
Th. 1, 10 οὐχ av τις ἀπιστοίη μή. Pl. civ. 506, a μαντεύομαι 
μηδέ. Dem. 21, 119 ὥμνυε.. μηδέν. (Pl. ap. 35, ς καὶ dp &- 
μοκεν οὐ χαριεῖσϑαι, οἷς ἂν δοχῇ αὐτῷ, ἀλλὰ διχάσειν κατὰ τοὺς 
νόμους gebört οὐ zu Öpdpoxev, ist aber nachgesetzt, um den Ggs. 
zwischen οὐ u. ἀλλά hervorzuheben.) Isoer. 4, 145 τίϑημι στασιάζειν 
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αὐτοὺς xal μὴ βούλεσϑαι.. διαχινδυνεύειν. (Aber Pl. civ. 600, e 
οὐχοῦν τιϑώμεν πάντας τοὺς ποιητιχοὺς μιμητὰς εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι 
χαὶ τῶν ἄλλων, περὶ ὧν ποιοῦσι, τῆς δὲ ἀληϑείας ı οὐχ ἅπτεσθαι ; 
negirt οὐχ das einzelne Wort ἅπτεσθαι, ody art. --Ξ ἀμελεῖν, ὀλι: 
Ἰωρεῖν) X. Cy. 1. 6, 81 ἐδίδασκεν μή. Th. 1, 86 τῷδ᾽ ἄν 
μὴ προέσϑαι ἡμᾶς μάϑοιτε. X. Comm. 1. 3, 12 ἔξεστι μή. Th. 
1, 142 τὸ ναυτιχὸν.. οὐχ ἐνδέχεται dx παρέργου μελετᾶσϑαι, ἀλλὰ 
μᾶλλον μηδὲν ἐχείνῳ πάρεργον ἄλλο γίγνεσθαι. (Aber 1, 140 ἐν- 
δέχεται γὰρ τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων οὐχ ἢσσον ἀμαϑῶς χω- 
ρῆσαι ἢ καὶ τὰς διανοίας τοῦ ἀνθρώπου gehört οὐχ zu ἧσσον, nicht 

weniger — auf gleiche Weise.) X. Cy. 1. 6, 17 δεῖ orpatiäv.. 
μηδέποτε παύεσϑαι ἢ τοῖς πολεμίοις xaxd πορσύνουσαν ἢ ἑαυτῇ 
ἀγαϑά. (Aber Isocr. 15, 117 δεῖ οὐχ ἁπλῶς εἰπεῖν gehört οὐχ zu 
ἁπλῶς.) Th. 1, 81 οὕτως εἰχὸς ᾿Αϑηναίους φρονήματι μἧὴτε τῇ γῇ 
δουλεῦσαι, μήτε, ὥσπερ ἀπείρους, χαταπλαγῆναι τῷ κολέμφ. (Aber 
Pl. Soph. 254, b xal ταῦτα εἰχὺς οὐχ ἧττον ἐχείνων οὕτως ἔχειν 
gehört οὐχ zu ἧττον, οὐχ ἧττον — ebenso.) Isoer. 4, 160 αἰσχρὸν 
παρόντι μὲν (τῷ χαιρῷ) μὴ χρῆσϑαι, παρελθόντος δ᾽ αὐτοῦ μεμνῆσϑαι. 
Anmerk. Dass οὔ beim Infinitive stehen könne, wo man an, sich 
ἡ erwartet, ergibt sich aus 8. 512, 3. Eur. Andr. 586 Men. oüxouv 
ἔχείνου τἀμὰ τἀχείνου τ ἐμά; P. δρᾶν εὖ, χαχῶς δ᾽ οὖ, μηδ ἀποχτείνειν βίᾳ. 

3. Der mit dem Artikel verbundene Infinitiv wird 

stäts durch nr negirt, selbst wenn er von wirklich nicht ein- 
getretenen Thatsachen gebraucht wird, indem er überall als ein 
abstrakter Begriff aufgefasst wird. X. Comm. 2. 1,3 τὸ μὴ 
eöyew. Ag. 4, 2 ᾿Αγησίλαος οὐ μόνον τὸ μὴ ἀποδιδόναι χάριτας 
ἄδιχον ἔχρινεν, ἀλλὰ χαὶ τὸ μὴ πολὺ μείζους τὸν μείζω δυνάμενον. 
Pl. civ. 382, ἃ διὰ τὸ μὴ εἰδέναι. Th. 1, 41 τὸ δι᾽ ἡμᾶς Πελο- 
ποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι παρέσχεν ὑμῖν Αἰγινητῶν ἐπιχράτησιν, 
dass durch unsere Bemühung die P. ihnen nicht Hülfe leisteten, 
das verschaffte auch den Sieg über die Aeg. (von einem wirklichen 
Ereignisse). 

4. Ein abstraktes Substantiv oder substantivirtes 
Adjektiv aber wird entweder durch οὐ oder durch μή negirt, 
je nachdem dasselbe sich entweder in einen Behauptungssatz 
auflösen lässt oder als blosse Vorstellung aufgefasst werden soll. 
Th. 1, 137 γράψας τὴν τῶν γεφυρῶν. . τότε δι᾿ αὑτὸν οὐ διάλυσιν 
= τράψας, ὅτι (dass) αἱ γέφυραι οὐ διελύϑησαν. 8, 95 οὐ προσε- 
δέξαντο. . τὴν οὐ περιτείχισιν. ὅ, 35 χατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλλή- 
λοις οὐχ ἀπόδοσιν — ὅτι (weil) . . οὐχ ἀπέδοσαν. 50 χατὰ τὴν 
οὐχ ἐξουσίαν τῆς ἀγωνίσεως — ὅτι (weil) οὐκ ἐξῆν ἀγωνίζεσϑαι. 
1, 84 διὰ τὴν τῶν Κορινϑίων οὐχέτι ἐπαναγωγήν.᾽ Vgl. Eur. Hipp. 
196. — Ar. Ec. 115 δεινὸν δ᾽ ἐστὶν ἢ μὴ ᾿'μπειρία = δεινόν 
ἐστιν, εἰ μὴ ἐμπειρία ἐστι od. εἰ μή τις ἔμπειρός ἐστιν. Th. 1, 22 
ἐς μὲν ἀχρόασιν ἴσως τὸ μὴ μυϑῦδες αὐτῶν (Sc. τῶν ὑπ᾽ ἐμοῦ γρα- 
φέντων) ἀτερπέστερον φανεῖται = auditori fortasse scripta mes, quia 
nullae in eis exstent fabulae od. si nullae in eis reperiantur 
fabulae, minus jucunda videbuntur (aus der Seele der Leser gesagt; 
τὸ οὐ μυϑῶδες faktisch, quia nullae in eis exstant f. Daher 
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der abstrakte Ausdruck τὸ μ ηὃ έν, ein Nichts ἢ = τὸ τοιοῦτον 
εἶναι, οἷον μηδὲν εἶναι. 8. Aj. 1231 ὅτ᾽ οὐδὲν ὧν (ohne Ansehen 
seiend) τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὕπερ, für Ajax, der (jetzt todt) für 
ein Nichts zu halten ist. El. 1166 δέξαι με τὴν μηδὲν εἰς τὸ 
μηδέν, nimm mich auf, die ein Nichts Gewordene, in das Nichts, 
- sagt Elektra, auf die Urne hindeutend, die (wie sie meinte) des 
Orestes Asche enthielt. (Aber Eur. Ph. 598 χᾷτα σὺν πολλοῖσιν 
ἦλθες πρὸς τὸν οὐδὲν εἰς μάχην: gegen Einen, der Nichts ist.) 
Hdt. 1, 32 ἢ δὲ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω τοι ἀπέῤῥιπται ἐς τὸ μὴη- 
δέν, ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέας ἐποίησας; (Hingegen τὸ 
οὐδέν in der Arithmetik die Null, also etwas objektiv Gegebenes.) 


8. 515. Οὔ und μή bei Partizipien und Adjektiven. 


1. Wie bei dem Infinitive, ebenso ergibt sich bei den Par- 
tizipien und Adjektiven der Gebrauch von οὔ und μή. Οἵ 
steht, wenn sich dieselben in einen Behauptungssatz auflösen 
lassen (8. 512, 2), oder der Begriff derselben durch die Negation in 
sein Gegentheil verwandelt wird (8. 512, 3); μή hingegen, wenn 
sich dieselben in einen Nebensatz auflösen lassen, welcher als Ne- 
gation μὴ erfordert (8- 512, 4, b). 

2. So heisst οὐ πιστεύων entweder is, qui non credit oder 
quia non credit oder auch 8. v. a. ἀπιστῶν; τὰ ou καλὰ βουλεύ- 
ματα, consilia, quae non sunt pulchra oder turpia consilia; hin- 
gegen ὁ μὴ πιστεύων, si quis non credit; τὰ μὴ xald βουλεύματα, 
wenn sie nicht schön sind, Pl. Phaed. 88, εἰ μὴ ᾧμην ἥξειν 
παρὰ ϑεούς, ἠδίχουν ἂν οὐχ ἀγαναχτῶν τῷ ϑανάτῳ, so würde ich 
darin Unrecht thun, dass ich über den Tod nicht unwillig bin 
(μὴ dy., wenn ich.. nicht unwillig wäre). X. Cy. 2. 4, 27 οὐχ 
ἡγεμόνας ἔχων πλανᾷ ἀνὰ τὰ ὅρη, weil du keine Führer hast. ΡΙ. 
Gorg. 519, ὁ (οἱ σοφίσται) χατηγοροῦσι τῶν μαϑητῶν, ὡς ἀδιχοῦσι 
σφᾶς αὐτοὺς τούς τε μισϑοὺς ἀποστεροῦντες καὶ ἄλλην χάριν οὐχ ἀπο- 
διδόντες, dass sie ihnen darin Unrecht thun, dass sie sich nicht 
dankbar zeigen. Pl. εἶν. 376, a ὃν μὲν ἄν ἴδῃ (ὁ χύων) ἀγνῶτα, 
χαλεπαίνει οὐδὲν δὴ χαχὸν προπεπονϑώς᾽ ὃν δ᾽ Av γνώριμον, ἀσπάζε- 
ται, χἂν μηδὲν πώποτε ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀγαϑὸν πεπόνϑῃ — er, der vorher 
nichts Böses von ihm erfahren hat; es könnte auch μηδέν stehen 
= wenn er auch nichts B. von ihm erf. hat, wie gleich darauf 
folgt: xav μηδέν χτλ. ὃ. Tr. 725 οὐχ ἔστιν ἐν τοῖς μὴ χαλοῖς βου- 
λεύμασιν \ οὐδ᾽ ἐλπίς, wenn sie nicht schön sind. Eur. Heracl. 283 
μάτην ‚rap ἥβην ὧδέ Tr av χκεχτῴμεϑα | πολλὴν ἐν ἄραι μ τε 
τιμωρούμενοι, wenn wir dich nicht bestraften. X. Cy. 3 
τί γὰρ av, ἔφη, χρήσαιτ᾽ ἄν τις ἰσχυρῷ ἢ ἀνδρείῳ μὴ σώφρονι; wenn 
er nicht besonnen ist. Isocr. 15, 1. 

Anmerk. 1. Wenn ein Partizip mit dem Verbo finito ver- 
bunden ist, und beide negirt sein sollten; so pflegen die Griechen 


die Negation nur Einmal, und zwar zu Anfang zu setzen; so dass 
also die Negation auf den ganzen Satz und nicht auf ein einzelnes Wort 
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bezogen wird. Th. 1, 12 μετὰ τὰ Tpwixa ἡ ᾿Ελλὰς ἔτι μετανίστατό τε χαὶ 
χατῳχίζετο, ὥστε μὴ ἡσυχάσασα αὐξηϑῆναι, d. i. ὥστε μὴ ἡσυχάσαι μηδὲ 
αὐξηϑῆναι, so dass es, keine Ruhe habend, sich nicht vergrössern 
konnte. 4, 126 οὔτε τάξιν ἔχοντες aloyuvdslev ἂν λιπεῖν τινα χώραν βιαζό- 
μένοι, keine Schlachtordnung beobachtend dürften sie sich nicht sch%- 
men gedrängt einen Platz zu verlassen. Vgl. 1. 141, 6 ἰδίᾳ. Poppo. 
8, 83 κέρδος δὲ ἐνόμισεν, ὅτι οὐδαμοῦ ἐγχαταληφϑεῖσαι ἠναγχάσϑησαν . 
πέδον ποιεῖσϑαι. X. Hell. 1. 7. 24 καὶ οὐχ ἀδικοῦντες ἀπολοῦνται, und gie 
werden, da sie kein Unrecht begangen haben, nicht umkommen, 8. 
Breitenbach. 3.5,18 οὐχέτι ἡσυχίαν ἔχων ἀνέμενον. So ist auch die von 
Stallb. angefochtene Stelle Pl. Menex. 843,0 οὐχ ἀναιρεϑέντες ἐχ τῆς ϑαλάτ- 
τῆς χεῖνται ἐνθάδε zu erklär.: e mari non sublati hic non jacent. So auch 
bei genitivis absolutis. Θ, 165 ἔῤῥε. .., ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο | πύργων ἡμε- 
τέρων ἐπιβήσεαι, denn da ich nicht weiche, wirst du nicht besteigen. 
Auch kann eine zu Anfang eines Satzes gesetzte Negation sich leich 
auf einen folgenden durch xal ereihten Satz beziehen; jedoch nur 
dann, wenn der Gedanke dieses Satzes von selbst aus dem vorher- 
gehenden folgt und gleichsam die Wirkung desselben anzeigt. ‚i16f. 
μήτις Φαιήχων... χερτομέοι τ᾽ ἐπέεσσι καὶ ἐξερέοιϑ᾽, ὅτις εἴη. Th. 2,3 ὅκως 
μὴ (οἱ Πλαταιῆς) κατὰ φῶς ϑαρσαλεωτέροις οὖσι προσφέρωνται καὶ (οἱ Θηβαῖοι) 
σφίσιν dx τοῦ Ἶδου γίγνωνται. 

3. Wenn das Partizip in Verbindung mit ὡς (8. 488), ὥστε, 
are, οἷα, οἷον, ὥσπερ (8. 489), καίπερ (8.486, A. 8) steht, so 
wird οὔ gebraucht, selbst wenn die Konstruktion des Satzes μή 
erfordern würde, ausser wenn das regirende Verb ein Imperativ ist. 
Bei ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ, welche nur bei Wirk- 
lichem, Faktischem angewendet werden, ist der Gebrauch von 
οὔ selbstverständlich; ebenso auch bei χαίπερ, das wir zwar durch 
wenn auch, obgleich übersetzen, aber eigtl. auch durchaus 
bedeutet, als: xalnep οὐχ ἀνδρεῖος ὦν, auch durchaus nicht tapfer 
seiend — auch als Einer, der durchaus nicht tapfer ist; so auch 
οὐδὲ ἀνδρεῖος ὧν —= ne si fortis quidem est, — auch nicht als 
Einer, der tapfer ist. Auffallender dürfte der Gebrauch von ou bei 
ὡς erscheinen, da dasselbe nicht bloss von Wirklichem, sondern 
auch von bloss Angenommenem, Scheinbarem gebraucht wird; der 
Grieche gebraucht aber οὔ ohne Rücksicht auf Wirklichkeit oder 
blosse Annahme, wie in einem einfachen Vergleichungssatze, z. B. 
ὡς οὐ νενιχηχώς und ὡς οὐ νενίχηχεν. 8. die Beisp. 8. 488. Bei 
den Späteren aber begegnet häufig μή st. οὔ 2), bei den Klassikern 
hingegen nur selten. $. OC. 1157 δίδασχέ pe, ὡς μὴ εἰδότ᾽ αὐτὸν 
μηδέν. Ph. 253 ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑι μ᾽ ὧν ἀνιστορεῖς. Th. 1, 
120 χαὶ (χρὴ) τῶν νῦν λεγομένων μὴ κχαχοὺς χριτὰς ὡς μὴ προση- 
zövrwv εἶναι. 7, 15 βουλεύεσθε, ὡς τῶν γ᾽ ἐνθάδε μηδὲ τοῖς πα- 
ροῦσιν ἀνταρχούντων. Ps. Dem. 26, 21 τὸν αὐτὸν τοῦτον, ὡς πράτ- 
τοντα καὶ λέγοντα μὴ τὰ ἄριστα τῷ δήμῳ, πάλιν ἐχολάσατε. Vgl. Pl. 
civ. 383, a Aber wenn ὡς μή mit einem etwas Beabsichtig- 
tes, Erstrebtes ausdrückenden Partic. Fut. verbunden ist, zu- 
mal wenn im Satze ein Imperativ steht, ist μή ganz natürlich. 8. 
Ant. 1063 ὡς μὴ ᾿μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, wisse, du 
sollst nicht einhandeln, vgl. Ph. 935. Pl. οἷν. 327, ὁ ὡς τοίνον 


l) ven Hertlein observatt. critic. 1836, p. 10. Haacke ad Thuc. 
1, 141. Goeller ad Thuc. 1, 12 p. 107. Mehlhorn de schem. ἀπὸ 
χοινοῦ p. 13 sq. — 2) Gailer de partic. negat. Graec. p. 280 sqq. 
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μὴ dxovsopkvov, οὕτω διανοεῖσϑε. X. Cy. 1. 6, 11. Ps. Isocr. 
1, 17. Seltener b. ἃ. Partic. Praes., wie Aeschin. 3, 247 ὡς οὖν 
μὴ μόνον xplvovres, ἀλλά xal ϑεωρούμενοι, οὕτω τὴν ψῆφον φέρετε. 


Anmerk. 2. Wie bei den Nebensätzen häufig wegen der Kon- 
struktion des Satzes μή gebraucht wird, wo an sich οὔ stehen miisste, 
ebenso bei dem Partizipe. Aesch. Pr. 826 ὅπως δ᾽ ἂν εἰδῇ μὴ μάτην 
xAbouod μου wegen des Finalsatzes. 9. 3 χρὴ λέγειν τὰ καίρια, | ὅστις 

υλάσσει πρᾶγος dv πρύμνῃ πόλεως | olaxa νωμῶν, βλέφαρα μὴ χοιμῶν ὕπνῳ, 
er bildet das Partizip ein Glied in der Bestimmung des Gattungs- 
begriffes ὅστις φυλάσσει ). X. Cy. 8. 1, 81 ἀπάγου τὴν γυναῖχα xal τοὺς 
παῖδας μηδὲν αὐτῶν χαταϑείς wegen des Im erativs, aber ἀπάγομαι.. 
οὐδὲν χαταϑείςς Hinwiederum be en auch Beispiele, in denen οὔ 
steht, wo man nach der Konstruktion des Satzes μή erwarten sollte, 
indem das partizipiale Satzglied getrennt fir sich genommen wird, 
was besonders der Deutlichkeit wegen geschieht. Th. 3, 66 εἰ dpa xal 
ἐδοχοῦμέν τι ἀνεπιειχέστερον πρᾶξαι οὐ μετὰ πλήϑους ὑμῶν εἰσελϑόντες, weil 
wir nicht mit Genehmigung der Mehrzahl von euch in euere Stadt ge- 
kommen sind; μή εἰσελϑ. könnte auch heissen: wenn wir nicht gek. 
sind. 4, 111 χατὰ τὴν πυλίδα τινὰς... ἐσεκόμισαν, ὅπως τοὺς ἐν τῇ πόλει, 
οὐδὲν εἰδότας, ἐξαπίνης φοβήσειαν. 


Anmerk. 3. Wenn das Partizip einen Grund angibt, so wird ge- 
wöhnlich οὔ, zuweilen aber auch μή gebraucht, bei den Späteren aber, 
die eine besondere Vorliebe für den Gebrauch von μή haben, 8. 8. 513,8, 
häufig?). S. Ph. 170 f. Ch. οἰχτείρω νιν ἔγωγ᾽, ὅπως Ξε quod (dass) | u 
zou χηδομένου βροτῶν, | μηδὲ σύντροφον ὄμμ᾽ ἔχων, | δύστανος, μόνος ἀεὶ 
νοσεῖ, ich bedauere ihn, dass er, da Niemand sich um ihn kümmert, un 
er keinen mitlebenden Freund hat, .. krank darniederliegt. Vgl. Th. 1. 
77, 3. 86, 8. 118, 2, ubi v. Poppo. X. Cy. 3. 1, 37. 6.3, 15 οἱ ὃ 
ἄλλοι, μηδὲν εἰδότες, ἐχπεπληγμένοι ἦσαν τῷ πράγματι. Antiph. 2 B, 4 
ἄϑλια πάσχω μὴ ἀπολογεῖσϑαι μόνον βιαζόμενος, ἀλλὰ καί χτλ. Vgl. 5, 65 
ibiq. Maetzner. — Sowie ϑαυμάζω, εἰ μή gesagt wird ($. 513, δ), so 8. 
OR.289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν Baupdleraı. — Aber auffallend ist S. Ph. 1006 
ὦ μηδὲν ὑγιὲς μηδ᾽ ἐλεύϑερον φρονῶν, | οἵως μ' ὑπῆλθες. wo der Dichter 
vieleicht durch μή den Abscheu des Philoktetes gegen Odysseus aus- 

cken will. 


Anmerk. 4. Wenn das artikulirte Partizip oder Adjektiv 
auf einen bestimmten Gegenstand bezogen wird, so steht οὔ, als: 
Antiph. 6, 26 οἱ δ᾽ αἰτιώμενοι καὶ φάσχοντες Adxeishar αὐτοὶ ἧσαν οἱ οὐχ 
ἐθέλοντες ἐλέγχειν, εἴ τι ἠδιχοῦντο; wenn es aber eine Gattung von Per- 
sonen und Sachen ausdrückt, so steht gemeiniglich nach 8. 512,8. 745 uf, 
οὔ nur dann, wenn ein einzelnes Wort negirt oder sein Begriff in das 
Gegentheil verwandelt werden soll; werden aber aus der Gattung un- 
bestimmt Personen oder Sachen erwähnt, so steht οὐ. Th. 1, 71 λύηυσι 
σπονδὰς οὐχ οἱ δ ἐρημίαν ἄλλοις προσιόντες, ἀλλ' οἱ μὴ βοηϑοῦντες, οἷς 
ἂν ξυνομόσωσι. Pl. οἷν. a καἱ τοῖς δὴ μὴ πλουσίοις, χαλεπῶς δὲ τὸ 
γῆρας φέρουσιν εὖ ἔχει ὁ αὐτὸς λόγος. X. An. 2. 6, 26 (Μένων) τὸν μὴ 
πανοῦργον τῶν ἀπαιδεύτων ἀεὶ ἐνόμιζεν εἶναι. "(Steht μή von bestimmten 
Personen oder Sachen, so geschieht diess nur, wenn sich das Partizip 
oder Adjektiv in einen Bedingungssatz auflösen lässt, wie X. An. 4. 5, 
11 τῶν δ ἄλλων στρατιωτῶν ol μὴ δυνάμενοι διατελέσαι τὴν ὁδὸν ἐνυχτέρευ- 
σαν ἄσιτοι, oder wenn von einer bestimmten Person Etwas aus der 
Seele eines Anderen als nicht seiend ausgesprochen wird; 80 8 S. 
OR. 397 zu dem Tiresias: du hast das Räthsel nicht gelöst, ἀλλ᾽ ἐγὼ 
μολών, [ὁ μηδὲν εἰδώς Οἰδίπους, ἔπαυσά νιν, γνώμῃ κυρήσας οὐδ᾽ ἀπ᾽ οἰωνῶν 
μαϑών, ich, von dem du meinst, er wisse Nichts.) Pl. Gorg. 457, a 
οὔκουν ol διδάξαντες πονηροί, AAN οἱ pt χρώμενοι (τῇ τέχνῃ), οἶμαι, ὀρϑῶς, 
Aber ib. ὁ τὸν οὖν οὐκ ὀρϑῶς χρώμενον (τῇ ῥητοριχῇ) μισεῖν δίχαιον. ἀλλ' 
οὐ τὸν διδάξαντα, weil hier οὐχ sich an ὀρθώς angeschlossen hat und die- 


1) Vgl. Bäumlein a. a. Ὁ. 8. 295. — 2) S. Gailer de partic. 
negat. Graec. p. 279 56. 


$.515. Οὔ und μή bei Partizipien und Adjektiven. 757 


868 negirt, während vorher ὀρθῶς erst nachfolgt. Lycurg. 43 τὸν μήτε ὅπλα 
ϑέμενον ὑπὲρ τῆς πατρίδος μήτε τὸ σῶμα παρασχόντα τάξαι τοῖς στρατηγοῖς, 
d. h. einen Menschen, der (als Gattung), gleich darauf aber τὸν οὐδὲ 
συμπενϑῆσαι.. τολμήσαντα, οὐδὲ συμβεβλημένον χτλ., indem der Redner auf 
den Angeklagten selbst libergeht. (Anders fasst Maetzuner die Stelle.) 
Isocr. 8, 13 νομίζετε ὃ μοτιχωτέρους εἶναι τοὺς μεϑύοντας τῶν νηφόντων καὶ 
τοὺς νοῦν οὐχ ἔχοντας (= τοὺς ἄνους) τῶν εὖ φρονούντων. — x. An. 2. 5, 
5 olda ἀνθρώπους, τοὺς μὲν ἐκ διαβολῆς, τοὺς δὲ χαὶ ἐξ ὑποψίας, οἵ φοβηϑέν- 
τες ἀλλέλους, φϑάσαι βουλόμενοι, πρὶν παϑεῖν, ἐποίησαν ἀνήχέστα χαχὰ τοὺς 
οὔτε οντας οὔτ᾽ αὖ βουλομένους τοιοῦτον οὐδέν, fügten heilloses Un- 
glück Menschen zu, die dergleichen weder im Sinn hatten noch woll- 
ten 1). — -Ὁ οὐχ oder οὐδείς ὧν —= der, welcher nicht ist, ὁ μὴ oder 
μηδεὶς ὦν, der, von dem ich nicht annehmen kann, dass er ist, den ich 
als ein Nichts ansehe. 83. Ant. 1325 ἄγετε μ᾽ ἐχποδὼν τὸν οὐχ ὄντα 
μᾶλλον ἢ μηδένα (ὄντα), führt mich weg, der ich nicht mehr bin als 

iner, der als ein Nichts anzusehen ist. OR. 1019 xal πῶς ὁ φύσας ἐξ 
ἴσου τῷ μηδενί; gleich einem Niemand, gleich Einem, der als ein Nie- 
mand zu denken ist. 

4. Wenn das Partizip in Verbindung mit einem Substan- 
tive als Objekt von Verbis sentiendi, declarandi, affectuum 
u. 8. w. (8. 482) steht, so wird in der Regel ou gebraucht, da 
sich ein solches Partizip in einen Hauptsatz mit ὅτι, ὡς, dass, 
auflösen lässt; μή hingegen, wenn die Konstruktion des Satzes das- 
selbe erfordert. Th. 1, 140 εἰδὼς τοὺς ἀνθρώπους οὐ... ἀναπειϑο- 
μένους πολεμεῖν. Selbst nach einem Impr. 122 xal τὴν nacav.. 
ἴστω οὐχ ἄλλο τι φέρουσαν 7) Avrızpus δουλείαν. (Gewöhnlich aber 
folgt μή auf den Impr. ἴσϑι, vgl. Aesch. Ag. 906. 5, Ant. 1064. 
Eur. Andr. 726. Isoer. 5, 133. Aesch. Pr. 826 ὅπως δ᾽ av εἰδῇ 
μὴ μάτην χλύουσά μου wegen ὅπως; Übrigens 8. Anm. 5. X.Cy.1. 
6, 4 συνειδέναι σαυτῷ δοχεῖς οὐπώποτε ἀμελήτας αὐτῶν. ΤῊ. 1, 73 
αἰσθόμενοι χαταβοὴν οὐχ ὀλίγην οὖσαν ἡμῶν. (Aber X. Comm. 3. 
5, 28 ἐάν τι τοιοῦτον αἴσϑῃ σεαυτὸν μὴ εἰδότα wegen ἐάν.) X. Cy. 
1. 2, 8 (οἱ παῖδες) ὁρῶσι τοὺς πρεσβυτέρους οὐ πρόσϑεν ἀπιόντας, 
πρὶν av ἀφῶσιν ol ἄρχοντες. Th. 4, 27 οἱ ᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὐ δεξάμενοι. X. Cy. 1. 4, 15 Κύρῳ ἥδετο οὐ δυναμένῳ 
σιγᾶν ὑπὸ τῆς höovns. Comm. 4. 1, 2. Isocr. 5, 9 εὑρισχον οὐδα- 
μῶς ἂν ἄλλως αὐτὴν (τὴν πόλιν) ἡσυχίαν ἄγουσαν. (Aber Ps. Andoc. 
4, 37 οὔχουν τοὺς τοιούτους δίχαιον ἐχβάλλειν, ους πολλάχις ἐλέγχοντες 
εὑρίσχετε μη δὲν ἀδιχοῦντας, ἀλλὰ τοὺς μὴ ϑέλοντας ὑποσχεῖν τῇ πόλει 
περὶ τοῦ βίου λόγον wegen τοιούτους, οὺς nach 8. 513, S. 745, in 
gleichem Verhältnisse wie τοὺς μὴ ϑέλοντας.) Th. 1, 25 γνόντες οἱ 
᾿Επιδαύριοι οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερχύρας τιμωρίαν οὖσαν. (Aber X. 
Cy. 1. 2, 7 ὃν av γνῶσι δυνάμενον μὲν χάριν ἀποδιδόναι, μὴ ἀπο- 
διδόντα δέ, χολάζουσι τοῦτον ἰσχυρῶς -ΞΞ ἐάν τινα γνῶσι μὴ Ar.) 

Anmerk. 5. Nach εἰδέναι und ἐπίστασθαι folgt ausser den oben 
in Nr. 4 angegebenen Fällen an einigen Stellen das Partizip mit μή, 
wo man οὐ erwarten sollte2). 9. OC. 656 οἵδ᾽ ἐγώ σε μήτινα | ἐνθὲν ὃ 
ἀπάξοντ' ἄνδρα πρὸς βίαν ἐμοῦ. 794 olda γάρ σε ταῦτα μὴ πείθων. 1121 
ἐπίσταμαι γὰρ τήνδε τὴν ἐς τάσδε μοι | τέρψιν παρ ἄλλου μηδενὸς πεφα- 
σμένην. Ph. 19 ἔξοιδα καὶ φύσει σε μὴ πεφυχότα | τοιαῦτα φωνεῖν. Th. 1, 


1) Vgl. Bäumlein a. ἃ. Ο. 85, 296. Madvig ἃ. ἃ. 0. 8. 207, der 
aber mit Unrecht annimmt, dass οὔ bisweilen auch gebraucht werde, 
yon eine Gattung ausgedrückt werde — 2) S. Bäumlein a. a. 0. 
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76 εὖ ἴσμεν μὴ ἄν ἧσσον ὑμᾶς λυπῆρο ὃς γενομένους τοῖς ξυμμάχοις, ubi ν. 
Poppo. MR 2. 1 112 In diesen Bi tellen dürfte vielleicht μὴ gebraucht 
sein, um di eugung von einem Nichtsein als eine subjektive 
des Redenden horvo en. Antiph. 6, 1 (εὔξαιτ ἄν τις) τοῦτο γοῦν 
ὑπάρχειν.., αὐτὸν ἑαυτῷ συνειδέναι μηδὲν ᾿ἐξημαρτηχότι whrschl. wegen 
des Wunsches. X. Hell. 2. 8, 12 οἵ τε ἄλλοι, ὅσοι συνήδεσαν ἑαυτοῖς μὴ 
ὄντες τοιοῦτοι, οὐδὲν ἤχϑοντο wegen ὅσοι ($. 512, 4, Ὁ). 


8. 516. Häufung der Negationen. — Ueberflissige Negation. 


1. Die unbestimmten Pronomen, wie irgend Je- 
mand, irgend wo, irgend wenn, irgend wie u. 8. w., wer- 
den im Griechischen, wenn sie in einem negativen Satze stehen, 
sämmtlich negativ ausgedrückt. Diese negativen Ausdrücke heben 
weder einander auf, noch verstärken sie sich einander, indem sie 
in keiner gegenseitigen Beziehung stehen, sondern jeder derselben 
für sich aufgefasst sein will. Eine ähnliche Erscheinung findet sich 
in affirmativen Sätzen, wie Pl. Menex. 247, a διὰ παντὸς πᾶσαν 
πάντως προϑυμίαν πειρᾶσϑε ἔχειν. 249, ὁ πᾶσαν πάντων παρὰ πάντα 
τὸν χρόνον ἐπιμέλειαν ποιουμένη. Dieser Gebrauch der wiederholten 
Negation war auch in unserer Sprache in älterer Zeit ganz gewöhn- 
lich I) und hat sich in der Volkssprache bis auf den heutigen Tag 
vielfach erhalten, im Griechischen aber ist er von Homer an bis 
in die spätesten Zeiten gleichmässig geblieben. Die Negationen 
müssen übrigens gleichartig, ἃ. h. alle entweder mit οὐ oder 
mit μή zusammengesetzt sein. Entweder geht die einfache Negation 
οὔ oder μή oder eine zusammengesetzte, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, 
μηδείς u.s.w. voran. P, 641 οὐ μιν ὀΐομαι οὐ δὲ πεπύσϑαι [λυγρῆς 
ἀγγελίης, ich glaube, dass er nicht einmal vernahm. Vgl. ὃ, 280 f. 
λ, 553 f. S. OC. 278 f. καὶ ph, ϑεοὺς (Furias) τιμῶντες εἶτα τοὺς 
ϑεοὺς (Jovem et Apollinem) | μαύρους ποιεῖσϑε μηδαμ ὡς, und, die 
Furien ehrend, verachtet ja nicht den Zeus u. Apollo. Th. 1, 3 
οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε (ubi v. Poppo), aber auch nicht 
Barbaren hat er sie genannt, neque vero ne barbaros quidem eos 
appellavit. 82 οὐ μὴν οὐδὲ ἀναισϑήτως, jedoch auch nicht mit 
Gleichgültigkeit. 2. 97, 6 οὐ μὴν 068 ἐς τὴν ἄλλην εὐβουλίαν... 
ἄλλοις ὁμοιοῦνται, neque tamen ne in religua quidem solertia cum 
aliis nationibus similes sunt, 5. Poppo. Bei Homer oft: οὐ. 
οὐδέ, μὴ.. μηδέ, οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐδὲ γὰρ οὐδέ. Ρ, 24 οὐδὲ 
μὲν οὐδὲ βίη. T, 295 u. 8. A, 618 μὴ.. μηδέ. Z, 180 οὐδὲ γὰρ 
οὐδὲ Δρύαντος υἱὸς... δὴν ἦν, vgl. E, 22. N, 269. 2, 117 u. 5. 
Auch Hdt. 4, 16 u. X. Cy. 7. 2, 20 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τοῦτο ἐψεύ- 
σατο, doch schwankt die Lesart. Hdt. 2, 120. 4, 205 οὐ μὲν 
οὐδέ. Vgl. Pl. Phaedr. 278, e. Prot. 331, e οὐ μέντοι οὐδέ. 
X. Cy. 8. 7, 20 οὐδέ γε.. οὐδέ. Pl. „Ale. 1. 107, a οὐδὲ μὴν 
οὐδέ. Hdt. 2, 134 u. 5, 98 οὐδὲ ὧν οὐδέ, ubi v. Baehr. 
Dem. 14, 6. x. An. 1. 8, 20 xal οὐ δὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον 
παϑεῖν ἔφασαν, οὐ δ᾽ ἄλλος δὲ. . ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν. Vgl. Isae. 
3, 50. X. An. 2. 4, 23 καὶ οὔτε ἐπέϑετο οὐδεὶς οὐδαμόϑεν, 
οὔτε πρὸς τὴν Ἰέφυραν οὐδεὶς ἦλϑε. Pl. Parm. 160, b οὐδενὶ 


18. H.K. Brandes Progr. Lemgo 1859, 8. 5. 
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οὐδαμῇ οὐδαμῶς οὐδεμίαν χοινωνίαν ἔχει. Phaedr. 236, 6 
(ὄμνυμι) μηδέποτέ σοι ἕτερον λόγον μηδένα μηδενὸς uhr ἐπι- 
δείξειν μήτ᾽ ἐξαγγελεῖν. Hipp. 1. 291, ἃ (τὸ καλὸν) ὃ μηδέποτε 
αἰσγρὸν μηδαμοῦ μηδενὶ φανεῖται. Civ. 495, b σμιχρὰ φύσις οὐ δὲν 
μέγα οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιώτην οὔτε πόλιν δρᾷ. Vgl. Lys. 
214, ἃ. Auch: οὐδέ... οὔ besonders nach einem Zwischensatze. 
X. Cy. 2. 1, 8 οὐδ᾽ εἰ πάντες ἔλϑοιεν Πέρσαι, πλήϑει γε οὐχ ὑπερ- 
βαλοίμεϑ᾽ ἄν τοὺς πολεμίους. Pl. conv. 204, ἃ οὐ δ᾽ εἴ τις ἄλλος 
σοφός (sc. ἐστί), οὐ φιλοσοφεῖ, auch ein Anderer, wenn er schon 
weise ist, philosophirt nicht, vgl. οἷν. 426, b. Dem. 22, 32 ἐν 
Ἰὰρ ταῖς ὀλιγαρχίαις, οὐδ᾽ ἄν ὦσιν ἔτ᾽ ᾿Ανδροτίωνός τινες αἴσχιον 
βεβιωχότες, οὐχ ἔστι λέγειν καχῶς τοὺς ἄρχοντας. Vgl. 28, 191. 
Th. 2. 97, b ibig. Poppo. Aeschin. 3, 78 οὐδέ γε ὁ ἰδίᾳ πονη- 
ρὸς οὐκ ἄν ποτε Ἱένοιτο δημοσίᾳ χρηστός, ubi v. Bremi. Vgl. Dem. 
15, 21 nach den cdd., ebenso 21, 57, wo Bekk. ohne Grund ge- 
ändert hat. Zuweilen wirkt die Negation des Hauptsatzes auf den 
Nebensatz. 85. Ant. 1156 ἢ, οὐχ ἔσθ᾽ ὁποῖον στάντ᾽ av ἀνθρώπου 
βίον | οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ av οὔτε μεμψαίμην ποτέ, hier sind beide Sätze 
so in einander verschränkt, dass sie gewissermassen nur Einen bil- 
den; nach der gewöhnlichen Konstruktion mtisste es heissen: οὐχ 
ἔστιν ἀνθρώπου βίος, ὁποῖος ἂν στῇ, ὄντινα ἢ αἰνέσαιμ᾽ ἂν ἢ μ. 
Anmerk. 1. Wenn aber oö.: οὔ oder μή... μή steht, so findet 
entweder eine rhetorische Anadiplose statt. y, 27 f. οὐ γὰρ ὀΐω 
οὔ σε ϑεῶν ἀέκητι γενέσϑαι. (Anders Nitzsch: „bei Homer ist die erstere 
Verneinung nur ein schwacher Anhub zur zweiten, die wir eben gerade 
vor den Worten finden, auf welche sie überhaupt zunächst gerichtet 
ist;“ allein die von ihm angeführten Beispiele aus Homer sind von an- 
derer Art.) Vgl. ὦ, 251. 8. 0C. 587 οὐ opıxpöc, οὐχ, ἀγὼν ὅδε. Aj. 
970 ϑεοῖς τέϑνηχεν οὗτος, οὐ χείνοισιν, οὔ. EI, 1908 μιὴ πρὸς γενείου, μὴ 
᾽ξέλῃ τὰ φίλτατα. Ar. R. 28 οὐ 399’ ὅ γ᾽ ἔχω ᾿γὼ χαὶ φέρω, μὰ τὸν Al 
οὖ. 1808. X. conv. 2, 4 ἰδίᾳ. Herbst. Pl. οἷν. 890, c. Hipp. 1. 292, b 
οὖ μοι δοκεῖ, ὦ “Ἱππία, οὐχ, εἰ ταῦτά γε ἀποχριναίμην, ἀλλὰ δικαίως, ἔμοιγε 
doxet, ubi v. Stallb. ὅο oft: o6.. οὔ, ἀλλά: Pl. οἷν. 406, ὁ τὸν μὴ 
εἰδότα, ὅτι ᾿ Ἀσχληπιὸς οὐχ ἀγνοίᾳ οὐδὲ ἀπειρίᾳ τούτου τοῦ εἴδους τῆς larpı- 
χῆςς τοῖς ἐχγόνοις οὐ κχατέδειξεν αὐτό, AAN εἰδώς, ὅτι χτλ. Antiph. 35, 6 
οὗτοι οὐ διὰ τὸ μὴ ἀκοντίζειν οὐχ ἔβαλον αὐτόν, ἀλλὰ διὰ τὸ μηδένα ὑπὸ τὸ 
ἀχόντιον ὑπελϑεῖν. Ps. Dem. 10, 62. Dem. 19, 186 οὐ χρόνους ἀνήρηκεν οὗτος, 
οὖ, ἀλλὰ τὰ πράγματα ἁπλῶς ἀφήρηται. Vgl. 282. ob5 u. 8. Oder beide 
Negationen behalten ihre Kraft und heben einander auf 
(nicht häufig, besonders erst Ὁ. ἃ, Rednern), Dem. 18, 13 οὐ γὰρ δήπου 
Κτησιφῶντα μὲν δύναται διώχειν δι᾿ ἐμέ, ἐμὲ δέ, εἴπερ ἐξελέγξειν ἐνόμιζεν, 
αὐτὸν οὐκ ἂν ἐγράψατο, denn K. kann er meinetwegen nicht anklagen, 
mich aber hätte er, wenn er geglaubt hätte mich zu überführen, sicher- 
lich angeklagt; οὔ bezieht sich auf beide Sätze. 19, 77 μὴ οὖν,. ὦν 
ὑμᾶς οὗτος ἐξηπάτησε μὴ δότω δίχην, nicht mag er also für seine Be- 
trügereien ungestraft bleiben, — also mag er bestraft werden. Diese 
Aufhebung der Negation findet immer statt, wenn auf eine zusam- 
mengesetzte Negation die einfache folgt (οὐδεὶς οὔ —= nemo 
non). Hät. 5, 56 Orak. οὐδεὶς ἀνθρώπων ἀδικῶν τίσιν οὐχ ἀποτίσει. X. 
conv. 1, 9 τῶν ὁρώντων οὐδεὶς οὐχ ἔπασχέ τι τὴν ψυχὴν ὑπ᾽ ἐκείνου. 8. 
fr. inc. 673 Ὁ. γλώσσης χρυφαῖον οὐδὲν οὐ διέργεται; doch wird dafür 
gewöhnlich gesagt: οὐδεὶς ὅστις οὔ = nemo non, 8. 8. 555. 4. Aber 
i οὐδὲ οὔ findet, wie wir Nr. 1 gesehen haben, gemeiniglich keine 
Aufhebung statt; doch kann sie auch stattfinden, wie Dem. 36, 46 οὐδὲ 
τὸν Φορμίων' Exelvos οὐχ ὁρᾷ, neque.. non. Der Fall, dass nach ande- 
ren zusammengesetzten Negationen keine Aufhebung stattfindet, kommt 
nur sehr selten vor. T, 209 f. πρὶν δ᾽ οὔπως.. οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις. 
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Dem. 21, 148 οὐδὲν οὖτ᾽ ἔστιν οὔτ᾽ ἔσται.., ὅ τι τοῖς πολλοῖς ὑμῶν... 
προσήκει φέρειν. Plut. Tib. Gr. 9, 8 οὐδενὶ γάρ ἐστιν οὐ βωμὸς πατρῷος, 
οὐχ Tplov προγονιχόν 1). (Aber 5. Ph. 1800 a, μηδαμῶς μὴ πρὸς ϑεῶν μεϑῇς 
βέλος bilden die Worte μὴ πρὸς ὃ. ein Zwischenglied. Theocr. 21,15 
οὐδεὶς δ᾽ οὐ χύτραν εἶχ᾽, οὐ χύνα ist verderbt, Ahr. liest: οὐδὸς δ᾽ οὐ xAy- 
ὃραν ely’, οὐ χύνα.) 


Anmerk. 2. Von den erwähnten Beispielen einer wiederholten 
Negation sind solche verschieden, in welchen die Negation aus Nach- 
lässigkeit oder, besonders wenn sie durch mehrere Worte oder einen 
ganzen Satz zu weit von dem Worte, zu dem sie gehört, getrennt ist, 

er Deutlichkeit wegen wiederholt wird. 5. Ant. 6 οὔτ᾽ αἰσχρὸν our 
ἄτιμον ἔσϑ᾽, ὁποῖον οὐ | τῶν σῶν τε κἀμῶν οὐκ ὅπωπ' ἐγὼ καχῶν. Aesch. 
Ag. 1618 ὃς οὐχ, ἐπειδὴ τῷδ᾽ ἐβούλευσας μόρον, δρᾶσαι τόδ᾽ ἔργον οὐχ 
ἔτλης αὐτοχτόνως.ς Hdt. 7, 101 οὐ γάρ, ὡς ἐγὼ δοχέω, οὐδ᾽ εἰ πάντες “Ελ- 
ληνες συλλεχϑείησαν, οὐχ ἀξιόμαχοί εἰσι ἐμὲ ἐπιόντα ὑπομεῖναι. ὃ. ΟΟ. 1407 
u. 1409 μή.. μὴ μ' ἀτιμάσητέ με. X. An. 8. 2, 25 δέδοιχα, μή, ἂν ἅπαξ 
μάϑωμεν ἀρ οἱ ζῆν... μὴ... ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. So auch in 
leidenscha tlicher Rede, wie S. Tr. 1014 χαὶ νῦν ἐπὶ τῷδε νοσοῦντι | οὐ 
πῦρ, οὐχ ἔγχος τις ὀνήσιμον οὐχ ἐπιτρέψει; 

Anmerk. 3. An einigen Stellen aber finden sich μὴ... μὴ ὁ. verbo 
finito st. μὴ... οὔ gebraucht, da das zweite μή einem einzelnen Worte 
des Satzes angehört. Diese Verbindungsweise scheint auf einer At- 
traktion oder Assimilation zu beruhen, indem entweder das erstere 

ἡ das letztere hervorgerufen, oder das letztere sich dem ersteren 
assimilirt hat. X. Comm. 1. 2, 7 φοβοῖτο, μὴ ὁ γενόμενος καλὸς χἀγαϑὸς 
τῷ τὰ μέγιστα εὐεργετήσαντι μὴ τὴν μεγίστην χάριν ἕξοι, timeret ne.. non 
maximam gratiam habiturus esset, 8. das. uns. Bmrk. Th. 2, 18 Περι- 
χλῆς.. ὡς ἔγνω τὴν ἐσβόλην ἐσομένην, ὑποτοπήσας.... μὴ (᾿Αρχίδαμος) τοὺς 
ἀγροὺς αὐτοῦ (Periclis) παραλίπῃ καὶ μὴ δῃώσῃ.., προηγόρευε, metuens, 
ne.. non devastaret. An diesen beiden Stellen dürfte das zweite μὴ 
vielleicht auch in der Absicht gesetzt scin, damit nicht allein der ganze 
Gedanke, sondern auch die einzelnen Glieder desselben aus dem Geiste 
der besprochenen Personen ausgesagt würde. Th. 8, 46 xal οὐχ εἰχὸς 
εἶναι Λαχεδαιμονίους ἀπὸ μὲν σφῶν τῶν ᾿Ἑλλήνων ἐλευϑεροῦν νῦν τοὺς "FA- 
ληνας. ἀπὸ δ᾽ ἐχείνων τῶν βαρβάρων, ἣν μήποτε αὐτοὺς (τοὺς ᾿Αϑηναίους) 
Ἢ ἐξέλωσι, μὴ ἐλευϑερῶσαι, ij. e. nisi δὲ quando eos non evertissent, 8. 
Haacke u. Poppo. Lxcurg 140 εἰ μὴ νὴ Δία μὴ ταὐτὰ τῇ πατρίδι καὶ 
τούτοις ἐστὶ συμφέροντα, niss.. non eadem (= nisi diversa) et patriae et 
his utilia sunt. Pl. Euthyd. 304, a av Y ἐμοὶ πείθησθε, εὐλαβήφεσϑε μὴ 
πολλῶν ἐναντίον λέγειν, ἵνα μὴ ταχὺ ἐχμαϑόντες ὑμῖν μὴ εἰδῶσι χάριν, ut 
ne.. non habeant gratiam (= ut ne.. ingrati sint). 

Anmerk. 4. Zuweilen folgen auf οὔ (μὴ), οὐδείς (μηδείς) die unbe- 
stimmten Pronomen τὶς, πώ, πώς, πού, ποτέ u.8.w. X. An. 1. 2, 26 ὁ δὲ 
οὔτε πρότερον οὐδενί πω xpelttovi ἑαυτοῦ εἰς χεῖρας ἐλθεῖν ἔφη. Vgl. 6. 
5, 14. 7. ὅ. 16. Pl. Gorg. 448, a. 5. ΑἹ. ist οὐδεὶς ἐρεῖ ποτε. Ant. 
204 τοῦτον πόλει τῇδ᾽ ἐχχεχήρυχται τάφῳ μήτε χτερίζειν μήτε χωχῦ- 
σαί τινα. 


Anmerk. 5. Eine besondere Berticksichtigung verdient die öfters 
bei Demosthenes vorkommende Wortyerbindung: οὐδὲ πολλοῦ δεῖ U. 
οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ nach einer Negation in der Bedeutung auch nicht im 
Entferntesten, keineswegs, eigtl. und nicht viel, nicht wenig 
fehlt daran. 9, 24 ὅμως 008’ ὑμῖν οὔτε Θηβαίοις οὔτε Λαχεδαιμονίοις. - 
συνεγωρήϑη τοῦϑ᾽ ὑπὸ τῶν ᾿ Ἑλλήνων ποιεῖν, ὅ τι βούλοισϑε, οὐδὲ πολλοῦ 
δεῖ, ἀλλά κτλ. 3). 


DT ὦ. 


᾿ Vgl. Aken Grundziüge 8. 822 u. Hauptd. d. Gr. Temp. u. Modusl. 

8. 151. — 2) Schaefer ad or. de Chers. p. 100, 42: haec formula πολ- 

λοῦ δεῖ, si subjicitur enuntiationi neganti, solet ei οὐδέ sic praeponi, 

non ut tollatur vis formulae affırmans, sed ‚ut augeatur negans enun- 

dationie. Ausführlicher Funkhänel in Archiv f. Phil. u. Paedag. I 
. 357 fi. 
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Anmerk. 6. Zuweilen äussert die Negation des Hauptsatzes ihre 
Kraft sogar auf den Nebensatz. Pl. ap. 31, e οὐ γὰρ ἔστιν, ὅστις dv- 
ϑρώπων σωθήσεται οὔτε ὑμῖν οὔτε ἄλλῳ πλήϑει οὐδενὶ γνησίως ἐναντιούμε- 
γος, nemo est, qui se servare possit vel vobis vel alii plebi libere 
adversans. Vgl. Nr. 1 am Ende. 

2. Ein dem Nr. 1 erwähnten entsprechender Gebrauch der 
wiederholten Negation ist folgender: Nach den Ausdrücken der 
Scheu, Besorgniss, Ungewissheit, des Zweifels, Miss- 
trauens; des Leugnens, Verhehlens; des Abhaltens, Ver- 
hinderns, Verbietens, sich Enthaltens, Widersprechens; 
des Verhütens, sich Hütens folgt in der Regel der Infinitiv 
mit der Negation μή statt des Infinitive ohne μή, indem der 
Grieche die in dem Begriffe dieser Verben liegende Negation bei 
dem Infinitive wiederholt. Der Redende fasst zugleich das Er- 
gebniss mit auf, das aus der Wirkung solcher Ausdrücke hervor- 
geht, als: χωλόω os μὴ γράφειν, ich hindere dich zu schreiben, die 
Folge des Hinderns ist das nicht schreiben, durch das Hindern 
bewirke ich, dass du nicht schreibst, ἀρνοῦμαι τοῦτο οὕτω μὴ ἔχειν, 
ich leugne, dass sich diess so verhalte, durch das Leugnen erkläre 
ich, dass sich die Sache nicht so verhalte. Ja selbst wenn nach 
den Ausdrücken des Zweifels, Widersprechens und Leug- 
nens statt des Infinitivs ein Nebensatz mit ὅτι, ὡς und dem Ver- 
bum finitum folgt, wird zuweilen die in diesen Ausdrücken lie- 
gende Negation noch Einmal in dem Nebensatze mit οὐ wiederholt. 
Dieser Gebrauch ist so natürlich, dass er uns in vielen Sprachen 
begegnet, so im Lat. ne, quominus, quin nach den angeführten 
Ausdrücken, im Französischen z.B, empächer que ne, prendre 
garde que ne, ne douter pas que ne, ne nier pas que ne, ne 
disconvenir pas que ne, ne desperer pas que ne, craindre que 
ne; im Italien., z. B. guardarsi di non credere alle favole, io 
temo che Lidia questo non faccia u. dgl.; in dem älteren Deut- 
schen ganz gewöhnlich und in der Volkssprache auch jetzt noch 
sehr häufig, als: ich verbiute in daz ir nicht sprechet mer 
(Nibelungen), ich verbiete dir nicht zu sprechen, er leugnet, dass 
er es nicht gethan habe). 

3. a) Μὴ c. infin. nach den Ausdrücken des Leugnens, 
Verhehlens, als: ἀρνοῦμαι, ἐξ-, ἔξαρνός, Arapvös εἰμι, ἀμφισβητῶ, 
ἀποχρύπτομαι; des Widerspruchs, als: ἀντιλέγω, ἀντειπεῖν; des 
Widerstrebens, als: ἐναντιοῦμαι, διαμάχομαι; des Zweifels, 
Misstrauens, als: ἀμφιλέγω, ἀπιστῶ, ὄχνον παρέχω; des Verhin- 
derns, Abhaltens, sich Enthaltens, Vermeidens, Flie- 
hens, als: εἴργω, ἔχω, ἴσχω, ἀπέχω, χωλύω [vgl. aber A. 9, a)], 
(ἐρύχω poet.,) ἐμποδών εἰμι, ἀπέχομαι, ὑφίεμαι, φεύγω, ὑπεχτρέχω 
(Eur. Andr. 338); des Verbietens, als: ἀπαγορεύω, ἀπειπεῖν; ἀπο- 
ψηφίζομαι, παύω poet. u. sp. pros.; des Aufgebens oder Aen- 
derns einer Ansicht, als: ἀπογιγνώσχω, drodoxst, μεταγιγνώσχω, 
μεταβουλεύομαι, μεταδοχεῖ μοι, μεταδοχεῖταί μοι, ἀνατίϑεμαι: des Ver- 


I) S. Brandes a. a. 0. S.9 f. Kirchhof Franz. Gr. 8. 170. 
Fr. Collin de l’usage des expressions negatives dans la langue Fran- 
caise. Paris 1823, p. 73 fi. Jagemann Ital. Gr. S. 361. 
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hütens, sich Hütens, Fürchtens, als: φυλάττομαι, εὐλαβοῦμαι, 
δέδοικα (Eur. fr. Antig. 8 δ. μηδὲν ἐξαμαρτάνειν), φοβοῦμαι (Ps. 
Dem. 59, 77 μηδὲν... ἁμαρτάνειν), u. ähnl. X. Hell. 7. ἃ, 7 
ἠρνοῦντο μὴ αὐτόχειρες εἶναι. 5, Ant. 441 φῇς ἢ καταρνῇ μὴ 
δεδραχέναι τάδε; Andoc. 1, 125 ἕξαρνος ἦν μὴ εἶναι ἐξ αὐτοῦ τὸ 
παιδίον. Vgl. Hdt. 3, 66. 8, 99 ὁ δὲ ἄπαρνός ἐστι μὴ νοσέειν. 
Th. 2, 53 ἃ πρότερον ἀπεχρύπτετο μὴ xaß’ ἡδονὴν ποιεῖν. Pi. 
ap. 82, b τότ᾽ ἐγὼ μόνος τῶν πρυτάνεων ἠναντιώϑην ὑμῖν μηδὲν 
ποιεῖν παρὰ τοὺς νόμους. X. An. 5. 8, 28 διεμάχετο ἀσπίδα μὴ 
φέρειν, recusabat ferre. (Aber Eur. Alec, 694 ἀναιδῶς διεμάχου τὸ 
μὴ ϑανεῖν — contendebas, ne morerere.) X. ap. 12 βροντὰς ἀμφι- 
λέξει τις ἢ μὴ φωνεῖν ἢ μὴ μέγιστον οἱωνιστήριον εἶναι; Th. 2, 101 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι οὐ παρῆσαν ταῖς ναυσὶν ἀπιστοῦντες αὐτὸν μὴ ἥξειν. 
Vgl. 1, 10. 4, 40. Hdt. 1, 68 ὑπὸ δὲ ἀπιστίης μὴ μὲν γενέ- 
σϑαι μηδαμὰ μέζονας ἀνθρώπους τῶν νῦν ἀνῷξα αὐτήν (τὴν σορόν), 
aber 3, 66 ohne μή. Th. 3, 89 παρέσχεν Oxvov μὴ ἐλϑεῖν ἐς 
τὰ δεινά, Hdt. 1, 158 ᾿Αριστόδιχος ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. 
Th. 3, 6 τῆς ϑαλάσσης εἴργον μὴ χρῆσϑαι τοὺς Μιτυληναίους. 1, 16 
χωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι. ὅ, 25 ἀπέσχοντο μὴ ἐπὶ τὴν ἑχατέρων 
nv στρατεῦσαι. So auch 7, 6 (ὥστε ἐχείνους) παντάπασιν ἀπεστε- 
ρηχέναι, εἰ καὶ χρατοῖεν, μὴ av ἔτι σφᾶς ἀποτειχίσαι, so dass sie 
jene gänzlich abhielten sie ferner noch einzuschliessen. X. An. 7. 
6, 29 κωλύοντες μηδαμῇ πορίζεσθαι. Vgl. 6. 4, 24. Oec. 12, 14 
ὁφίεμαι οὖν καὶ οὺς ἄν τοιούτους γνῶ ὄντας μηδ᾽ ἐπιχειρεῖν ἐπιμε- 
λητὰς τούτων τινὰς καϑιστάναι. Dem. 27, 1 ἔφυγε μηδὲν διαγνῶναι 
περὶ αὐτῶν. Aesch. 5. 1067 ode Καδμείων npuke πόλιν μὴ 'varpa- 
πῆναι. Pr. 248 θνητοὺς ἔπαυσα μὴ προσδέρχεσθϑαι μόρον. Vgl. 
Ar. Ach. 634. X. Comm. 1. 2, 33 χαλέσαντες.. τὸν Σωκχράτην 
τοῖς νέοις ἀπειπέτην μὴ διαλέγεσϑαι. 4. 4, 3 ἀπαγορευόντων 
αὐτὼν μὴ διαλέγεσϑαι. Vgl. Hdt. 8, 128. X. R. L. 9, 2. An. 
7. 2, 12. Hell. 3. 5, 8 4 πόλις ἀπεψηφίσατο μὴ συστρατεῖν 
αὐτοῖς. Vgl. 7. 4, 33. Dem. 15, 9 τῷ μὲν ἀπέγνω μὴ Bondeiv. 
Hdt. 1, 152 ἀπέδοξέ σφι μὴ τιμωρέειν Ἴωσι. 7, 12 μετὰ δὴ 
βουλεύεαι (d. i. μεταβ. δή) στράτευμα μὴ ἄγειν ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα. 
18 μεταδεδογμένον μοι μὴ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν “Ελλάδα. Dem. 
52, 20 μεταδόξαν αὐτῷ μὴ ἐχεῖσε πλεῖν μηδὲ χινδυνεύειν. Th. 1, 
44 (᾿Αϑηναῖοι) μετέγνωσαν Kepxupalos ξυμμαχίαν μὴ ποιήπασϑαι. 
Pl. Prot. 315, b χαλῶς εὐλαβοῦντο μηδέποτε ἐμποδὼν ἐν τῷ ἔμπρο- 
σϑεν εἶναι Πρωταγόρου „ne impedimento essent a fronte“ Stallb. 
Vgl. Euthyd. 304, a. Charm. 155, d. 

Anmerk. 7. Mit Unrecht werden hierher die Verben des Be- 
freiens, Freisprechens, Rettens, Bewahrens, Schüitzens, Weg- 
nehmens, als: ἀπολύω, ἀφίημι, σώζω poet., ῥύομαι poet. u. Hdt., φυ- 
λάττω, ἀφαιρεῖσθαι, hierher gezogen; denn dieselben drücken einen 
positiven Begriff aus, und so werden sie auch von den Griechen 
aufgefasst, wenn auf dieselben der Infinitiv mit μή folgt. Th. 1, % 
ἀπολύεται μὴ ἀδικεῖν, er wird freigesprochen, und das wird dadurch 
erklärt, er habe nicht unrecht gehandelt. Vgl. 1. 128, 3. Hdt. 7, 11 
τοῦτό σε ῥύσεται μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν, diess wird dich davor 
schüitzen, dass du keinen un en Lohn empfängst. Vgl. Eur. Or. 


599. 8. 0C. 667 τοὐμὸν φυλάξει σ᾽ ὄνομα μὴ πάσχειν χαχῶς. Vgl. Βαϊ, 
5, 92. Eur. Heracl. 577 πειρῶ δὲ σῶσαι (τοὺς  αἴδαῦ μὴ ϑανεῖν, versuche 
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deine Kinder zu retten, so dass sie nicht sterben. 8. Ph. 1808 τί μ᾽ 
ἄνδρα πολέμιον | ἐχϑρόν τ᾽ ἀφείλου μὴ χτανεῖν τόξοις ἐμοῖς; warum ent- 
rissest du mir den feindlichen Mann, so dass ich ihn nicht tödten konnte? 
Vgl. Eur. Tr. 1146. 

b) Ὅτι οὔ, gwhnl. ὡς οὔ c. verbo fin. nach den Aus- 
drücken des Zweifelns, Widersprechens, Leugnens. PI. 
Men. 89, ἃ ὅτι δ᾽ οὐχ ἔστιν ἐπιστήμη, σχέψαι, ἐάν σοι δοχῶ εἰχότως 
ἀπιστεῖν. Civ. 457, d οὐκ οἶμαι περί γε τοῦ ὠφελίμου ἀμφισβη- 
τεῖσϑαι ἄν, ὡς οὐ μέγιστον ἀγαϑὸν (86. ἐστί) χοινὰς μὲν τὰς γυναῖχας 
εἶναι, κοινοὺς δὲ τοῦς παῖδας. Isocr. 5, 57. 6, 48 οὐ δεὶς ἂν τολμήσειεν 
ἀντειπεῖν, ὡς οὐ τὴν μὲν ἐμπειρίαν μᾶλλον τῶν ἄλλων ἔχομεν. Vgl. 
Th. 1, 86. X. Hell. 2. 8, 16. Conv. 2, 12. Th. 8, 46 οὔτε 
ἀνέλπιστον χαταστῇσαι τοῖς ἀποστᾶσιν, ὡς οὐχ ἔσται μεταγνῶναι — 
οὗτε ἀνέλπιστον ποιῆσαι τὸ μεταγνῶναι, 8. Poppo. Dem. 16, 4 οὐδ᾽ 
ἂν εἷς ἀντείποι, ὡς οὐ χτλ. 9, 54 οὐχ ἄν ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι, ὡς 
οὐχ εἰσὶ τοιοῦτοι, ubi v. Bremi. Vgl. 30, 27. (Aber Isae. 9, 5 
ὅτι μὲν οὐχ ἔϑαψε Κλέων ᾿Αστύφιλον, οὐδ᾽ αὐτὸς ἔξαρνος γένοιτο, dass 
K. den A. nicht begraben hat, kann er selbst nicht leugnen.) 

4. Wenn die Nr. 3, a) angeführten Ausdrücke des Leug- 
nens, Widersprechens, Widerstrebens, Zweifelns, Miss- 
trauens, Verhinderns, Abhaltens, sich Enthaltens u.s. w. 
durch οὔ oder durch die Frageform negirt sind, so folgt auf die- 
selben μὴ ou mit dem Infinitive statt des Infinitivs ohne 
Negation ἢ). Dieser und der Nr. 5 erwähnte Gebrauch des μὴ 
οὔ scheint sich erst in der Zeit entwickelt zu haben, als die Prosa 
ausgebildet wurde. So seltsam derselbe erscheinen mag, so erklärt 
er sich doch nach der Auffassungsweise der Griechen ganz natür- 
lich. Da dieselben die genannten Ausdrücke, wenn sie nicht 
negirt sind, mit dem sog. überflüssigen μή und dem Infinitive ver- 
binden, als: ἀρνοῦμαι ταῦτα μὴ δεδραχέναι, ich leugne dieses ge- 
than zu haben, indem sie, das Ergebniss der Handlung zugleich 
mitbezeichnend, die in diesen Ausdrücken verborgen liegende Ne- 
gation beim Infinitive noch Einmal hervortreten lassen und sowol 
das negirende Verb als auch den negirten Infinitiv für sich ohne 


1) Ueber μὴ οὔ handelt sehr ausführlich Ed. Wentzel im Glogauer 
Progr. 1843, $. 9 fi.; aber seiner Erklärung des Gebrauches von μὴ οὔ 
nach negirten bejahenden Ausdrücken kann ich nicht beipflichten. Eine 
Uebersicht der verschiedenen Ansichten der Grammatiker tiber den Ge- 
brauch von μὴ οὐ gibt Gayler de partic. negat. Gr. p. 392 sqq. Seine 
eigene Meinung spricht er p. 400 so aus: Üt alias plures negationes 
membratim negant, ita has (μὴ οὔ) gradatim negare puto. Particula μή 
ordinariae obnoxia est constructioni, οὔ interposita, significans minime, 
Nein! negationis iucrementum facit. Kvitala in den Beiträgen zur 
Erkl. u. Krit. des Sophokles IV. Wien, 1869, S. 70 ff. geht bei der Er- 
klärung von μὴ οὔ c. inf. u. 6. partic. von der Konstruktion des μὴ οὔ 
c. conj. aus, z.B. φοβοῦμαι, μὴ οὐ γένηται τοῦτο, vereor, ne non id fiat 
“μὴ νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον, dein Szepter wird dir nichts nützen, un 

meint, dass die Verbindung μὴ οὔ zwar ursprünglich so gebraucht wor- 
den sei, dass beide Elemente: μή u. οὔ die ihnen zukommende Geltung 
(ne non) gehabt hätten, später aber als eine fertige sprachliche 
Formel auch auf den Infinitiv und das Partizip ausgedehnt worden 
sei; er führt z. B. den Satz: οὐ χωλύω σε μὴ οὐχ ἀπιέναι auf die zwei 
einfachen Sätze: οὐ χωλύω oe’ μὴ οὐχ ἀπίῃς zurück. 
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gegenseitige Beziehung auflassen (z. B. ἀρνοῦμαι τοῦτο μὴ ποιῆσαι = 
ich leugne, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht ‚gethan 
habe): so mussten sie, wenn das regirende eine Negation in sich 
schliessende Verb mit der Negation ou verbunden war, dem mit μή 
verbundenen und ohne Beziehung auf das vorangegangene οὔ ver- 
neinten Infinitiv die Negation ou hinzufügen, damit derselbe einen 
bejahenden Sinn erhalte, als: οὐχ ἀρνοῦμαι μὴ οὐ τοῦτο ποιῆσαι 
== ich leugne nicht, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht 
getban babe, ich leugne nicht dieses gethan zu haben, Gegensatz 
von ἀρνοῦμαι μὴ τοῦτο ποιῆσαι, ich leugne dieses ‚gethan zu haben. 
Pl. Gorg. 461, ς τίνα οἴει ἀπαρνήσεσθαι μὴ οὐχὶ καὶ αὐτὸν ἐπί- 
στασϑαι τὰ δίκαια χαὶ ἄλλους διδάξειν; (So auch Gorg. 461, ἢ οἴει, 
ὅτι Γοργίας ἠσχύνϑη σοι μὴ προσομολογῆσαι τὸν δητοριχὸν ἄν- 
öpa μὴ οὐχὶ χαὶ τὰ δίχαια εἰδέναι, μὴ προσομολογῆσαι — ἀρνηϑῆναι, 

ύνϑη aber [scheute sich] liegt ein negativer Begrifl, vgl. 
ΠΝ ΡΙ. Hipp. 2. 369, ἃ ἐγώ τοι οὐχ ἀμφισβητῶ μὴ οὐχὶ σὲ 
εἶναι σοφώτερον ἢ ἐμέ. So auch οὐχ ἄλλως οἴομαι μὴ οὐ ΡΙ, 
Alc. 1. 180,4. X. Cy. 1. 4, 2 οὐδὲν ἐδύνατο ἀντέχειν μὴ οὐ χα- 
ρίζεσϑαι. 4. 3, 8 οὐδεὶς ἄν ἀντιγνωμονήσειε μὴ οὐχὶ τὸ πᾶν 
διαφέρειν χτλ. Hdt. 6, 88 ᾿Αϑηναῖοι οὐχέτι ἀνεβάλλοντο μὴ οὐ 
τὸ πᾶν μηχανήσασϑαι ἐπ᾿ Αἰγινήτῃσι. Pl. Men. 89, d τὸ μὲν χὰ 
διδαχτὸν αὐτὸ εἶναι, εἴπερ ἐπιστήμη ἐστίν, οὐχ ἀνατίϑεμαι. μὴ οὐ 
χαλῶς λέγεσϑαι. Vgl. Phaed. 87, a. Isae. 7, 3 οὐ διαφεύγει τὰ 
δίκαια μὴ οὐ χατὰ τοῦτον γυηγνώσκεσϑαι τὸν τρόπον. Vgl. Pl. Phaedr. 
277, e. Symp. 197, a τὴν γε τῶν ζώων ποίησιν πάντων τίς dvav- 
τιώσεται μὴ οὐχὶ Ἔρωτος εἶναι σοφίαν; So auch Hdt. 8, 119 
εἰ ταῦτα οὐτω εἰρέθη ex τοῦ χυβερνήτεω πρὸς Ξέρξεα, ἐν μυρίῃσι 
γνώμῃσι μίαν οὐχ ἔχω ἀντίξοον (— ἐναντιουμένην) μὴ οὐχ ἄν 
ποιῆσαι βασιλέα τοιόνδε, so finde ich unter tausend Meinungen keine 
einzige widerstrebend, dass der König Folgendes gethan haben 
würde. X. An. 3. 1, 13 εἰ δὲ γενησόμεϑα ἐπὶ βασιλεῖ, τί ἐμπο- 
δὼν μὴ οὐχὶ.. ὑβριζομένους ἀποϑανεῖν; Dem. 24, 24 xal οὐδεὶς 
πώποτε ἀντεῖπε μὴ οὐ χαλῶς ἔχειν αὐτούς (τοὺς νόμους). Aesch. 
Pr. 630 τί δῆτα μέλλεις μὴ οὐ γεγωνίσχειν τὸ πᾶν; Vgl.S. Aj. 540. 
El. 104 f. οὐ λήξω... μὴ οὐ.. προφωνεῖν. 182 οὐδ᾽ ἐθέλω προ- 
λιπεῖν (= desinere) τόδε, μὴ οὐ τὸν ἐμὸν στοναχεῖν πάτερ᾽ ἄϑλιον. 
Ferner: οὐδὲν ἐλλείπω μὴ οὔ S. Tr. 90, οὐ φείδομαι μὴ οὐ 
Ar. Ach. 820, οὐχ ὑπεχτρέπομαι μὴ 00 5. OC. 566. X. Hell. 
4. 1, 36 τίνος ἄν δέοις μὴ οὐχὶ πάμπαν εὐδαίμων εἶναι; — es 
mangelt, fehlt Nichts daran, dass du ganz glücklich bist. Vgl. Eur. 
Tr. 792. (Aber ohne vorhergehende Negation: Pl. Euthyd. 297, b 
ἥττων εἰμὶ xal τοῦ ἑτέρου ὑμῶν, ὥστε πολλοῦ δέω μὴ οὐ δύο γε 
φεύγειν, so dass Viel daran fehlt, dass ich vor Zweien nicht fliehen 
sollte.) Ueber τὸ μὴ οὐ c. Inf. s. Anm. 9, m). 

5. Wenn aber der regirende Ausdruck positive, bejahende 
Bedeutung hat und durch vorgesetztes oo oder durch das a privat. 
oder durch die Frageform negirt ist, so hat der davon abhängige 
mit μὴ od verbundene Infinitiv negative Bedeutung. Das μὶ ἡ 
ist natürlich nicht jene überflüssige Negation, sondern dient dazu 
den Infinitiv wirklich zu negiren, ou aber ist aus dem regi- 
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renden verueinten positiven Ausdrucke wiederholt, damit die 
Verneinung des Infinitive desto entschiedener ausgedrückt werde. 
Wenn der Grieche einfach sagen will: es ist mir nicht möglich 
dich nicht zu loben, so sagt er οὐ δύναμαι μή σε ἐπαινεῖν, wie 
der Lateiner non possum non te laudare. Allein diess ist die sel- 
tenere Ausdrucksweise [s. Anm. 9, h)]; in der Regel wählt er in 
diesem Falle die stärkere und entschiedenere Ausdrucksweise: οὐ 
δύναμαι μὴ οὐχ ἐπαινεῖν σε, wodurch er das bezeichnet, was wir 
so ausdrücken: es ist mir durchaus nicht möglich dich nicht zu 
loben. Dieses durchaus bezeichnet er dadurch, dass er οὐ δύνα. 
μαι sich nach der Negation μή noch einmal denkt und diess durch 
Wiederholung des οὐ andeutet, also: nicht (οὐ) kann ich nicht 
(pn), nicht (οὐ) [kann ich]. Dass er aber nicht sagte: οὐ δύναμαι 

μή, hat obne Zweifel seinen Grund darin, dass οὐ μή auf be- 
sondere Weise gebraucht wurde (8. Nr. 9). Ausdrücke, nach denen 
οὐ μή gebraucht wurde, sind: οὐ δύναμαι, ἀδύνατος, οὐχ οἷός τ᾽ εἰμέ, 
οὐχ ἱκανός εἰμι, ἀδύνατόν ἐστίν, οὐχ οἷόν τε, οὐχ ἔστιν, οὐχ ἐγχωρεῖ 
= οὐ δυνατόν ἐστιν, οὐδεμία μηχανή ἐστιν =, οὐ δυνατόν ἐστιν), 
πολλοῦ δέω — οὐχ οἷός τ᾽ εἰμί, οὐ δίχαιον, οὐγ ὅσιόν ἐστιν. οὐ προ- 
σήχει μοι, 68 kommt mir zu, ou προσδοχία ἐστίν, οὐχ ἔχω ἐλπίδα. οὐ 
ϑαρσῶ, οὐ βέβαιον ἔχω, οὐχ εἰχός ἐστιν (es ist nicht wahrscheinlich), 
ἄλογόν ἐστιν, οὐ λόγον ἔχει, ἄνεχτόν ἐστιν, οὐ λόγος ὑπολείπεται, οὐ 
πείϑω, οὐ πείϑομαι, οὐκ αἰτιῶμαι, οὐ συγχωρῶ ἃ. dgl.; ferner: ἄνοια, 
ἀνόητόν ἐστιν; endlich einige Ausdrücke, die einen negativen Begriff 
in sich schliessen, indem sie Etwas ausdrücken, was dem Gefühle, 
der Sittlichkeit widerstreitet: δεινόν ἐστιν, es ist wunderbar, unge- 
reimt, αἰσχρόν ἐστιν = οὐ χαλόν ἐστιν, es ist unmoralisch, αἰσγύνη 
ἐστίν, αἰσχύνομαι, ich halte es für unedel. Pl. Gorg. 509, ἃ οὐδεὶς 
οἷός τ᾽ ἐστὶν ἄλλως λέγων μὴ οὐ καταγέλαστος εἶναι, nemo potest 
non ridiculus esse. Pl. leg. 713, c ἀνϑρωπεία φύσις οὐδὲ μία ἱκανὴ 
τὰ ἀνϑρώπινα διοιχοῦσα αὐτοχράτωρ πάντα μὴ οὐχ ὕβρεως... μεστοῦσβαι, 
Hdt. 3, 82 δήμου ἄρχοντος ἀδύνατα μὴ οὐ χαχότητα ἐγγίνεσϑαι, 
dass nicht Schlechtigkeit sich einfinde. 2, 181 ἔστι τοι οὐδεμία 
enY ανὴ μὴ οὐχ ἀπολωλέναι χάχιστα, ‚Kerr non potest, quin miser- 
rime pereas. Οὐχ ἐγχωρεῖ μὴ οὐ X. Hell. 2. 3, 16. Οὐδὲν 
ἄνεχτον μὴ οὔ Pl. Theaet. 181, b. So: οὐχ ἔχδυσίς τινί ἐστι μὴ 
οὗ Hdt. 8, 100, effugere non potest, quin. Pl. εἶν. 427, e οὐχ 
ὁσιόν σοι ὃν μὴ οὐ βοηϑεῖν δικαιοσύνῃ, es ist nicht recht, dass du 
ni icht Hülfe leistest. Pl. Phaed. 88, Ὁ οὐδενὶ προσήκχ δει.. μὴ 
οὐχ ἀνοήτως ϑαῤῥεῖν. Hdt. 7, ὅ οὐχ οἰχός (ΞΞ εἰκός) ἐστι 'Abn- 
valous ἐργασαμένους πολλὰ ἥδη χαχὰ Πέρσας μὴ οὐ δοῦναι δίκας τῶν 
ἐποίησαν. Andoc. 8, 26 μὴ βοηϑούντων ὁμῶν οὐδὲ λόγος ὑπολεί- 
πεται μὴ οὐχ ἀδιχεῖν τοὺς ᾿Αργείους χαὶ ποιεῖν ὁποῖον ἄν τι βούλωνται 
δικαίως, 80 bleibt durchaus kein Grund, dass nicht. S. OR. 1065 
οὐχ av πιϑοίμην μὴ οὐ τάδ᾽ ἐχμαϑεῖν σαφῶς, nicht kann ich fol- 
gen, ohne dieses deutlich zu erkennen. Th. 2, 93 ἐπεὶ οὔτε (Sc. 
προσδοχία οὐδεμία ἣν) ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἄν καϑ᾽ heb- 
χίαν (sc. ἐπιπλεῦσαι), οὐδέ, εἰ διενοοῦντο (sc. τολμῆσαι), μὴ οὐχ ἄν 
προαισϑέσϑαι, weil man weder annehmen konnte, dass die Feinde 
heranzuschiffen wagen würden, noch auch, wenn es sie es zu thun 
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gedächten, man es nicht vorher bemerken würde. Hdt. 6, 11 εἰ 
δὲ μαλαχίῃ διαχρήσεσϑε, οὐδεμίην ὁμέων ἔχω ἐλπίδα μὴ οὐ δώσειν 
ὑμέας δίχην τῷ βαφλέϊ τῆς ἀποστάσιος. Th. 8, 71 οὐδὲ πιστεύων 
μὴ οὐκέτι ταράσσεσϑαι αὐτούς, und nicht überzeugt, dass nicht. 8, 
Ant. 935 ἢ. ϑαρσεῖν οὐδὲν παραμυϑοῦμαι [μὴ οὐ τάδε ταύτῃ xara- 
, χοροῦσϑαι, ich kann dir nicht tröstlich rathen gutes Muthes zu gein, 
dass dieses nicht 80 festgesetzt sei (— ou Bapasiv σε χρὴ μὴ οὐ 
κτλ.). Th, 1, 141 τὸ μὲν (sc. τὰ σώματα) πιστὸν ἔχοντες ἐχ τῶν 
χινδύνων xav περιγενέσϑαι, τὸ δὲ (sc. τὰ χρήματα) οὐ βέβαιον (sc. 
ἔχοντες) μὴ οὐ προαναλώσειν. Pl. Lach. 189, ce οὐ τὰ ὑμέτερα 
αἰτιασόμεϑα μὴ οὐχ ἕτοιμα εἶναι xal συμβουλεύειν xal συσχοπεῖν, 
dass nicht. (Hingegen Gorg. 518, d οὐ τοὺς ἑστιῶντας αἰτιάσονται 
τῶν νόσων αἰτίους εἶναι, dass gie seien.) Phaed. 88, a (εἢ ἐκεῖνο 
μηχέτι συγχωροίη μὴ οὐ πονεῖν αὐτὴν (τὴν φυχὴν) ἐν ταῖς πολ- 
λαῖς γενέσεσι χαὶ τελευτῶσαν. . ἀπόλλυσθαι. Phaedr. 240, ἃ τῷ δὲ 
δὴ ἐρωμένῳ ποῖον παραμύϑιον ἢ ἢ τίνας ἡδονὰς διδοὺς ποιήσει (ἐραστὴς 
πρεσβύτερος) .. μὴ οὐχὶ ἐπ᾽ ἔσχατα ἐλϑεῖν ἀηδίας; dass er nicht von 
dem äussersten Widerwillen ergriffen werde? Pl. conv. 210, ὃ 
πολλὴ ἄνοια μὴ οὐχ ἕν τε xal ταὐτὸν ἡγεῖσθαι τὸ ἐπὶ πᾶσι τοῖς σώ- 
μασι χάλλος, es würde ein grosser Unsinn sein nicht anzunehmen, 
dass. 218, ce πάνυ ἀνόητον ἡγοῦμαι εἶναί σοι μὴ οὐ ‚nal τοῦτο γα- 
ρίζεσϑαι. X. Cy. 8. 4, 5 τὸν δὲ πρωτεύοντα ἐν ἕδρᾳ Toybvero μὴ 
οὐ πλεῖστα καὶ ἀγαϑὰ ἔχοντα rap’ αὐτοῦ φαίνεσθαι, er hielt es für 
ungeziemend, dass der den ersten Sitz Einnehmende nicht die 
grössten Güter von ihm erhalte. An. 2. 3, 11 ὥστε πᾶσιν aloyb- 
vnv εἶναι μὴ οὐχὶ συσπουδάζειν, 80 dass Alle es für unehrenhaft 
hielten nicht zugleich thätig zu sein. PI. Prot. 352 d also σχ ρόν 
ἐστι χαὶ ἐμοὶ σοφίαν μὴ οὐχὶ πάντων χράτιστον φάναι εἶναι τῶν ἀν- 
ϑρωπείων πραγμάτων, auch für mich ist es nicht ehrenhaft σὰ be- 
haupten, die Weisheit sei nicht das Vortrefflichste. Vgl. Theaet. 
151, d. Phaed. 85, c τὸ τὰ λεγόμενα περὶ αὐτῶν μὴ οὐχὶ παντὶ 
τρόπῳ ἐλέγχειν καὶ μὴ προαφίστασϑαι, κρὶν ἄν πανταχῇ σχοπῶν ἀπείπῃ 
τις, πάνυ μαλϑαχοῦ εἶναι ἀνδρός (86. ἐμοὶ δοχεῖ) = ἄνανδρον εἶναι; 
d. h. es scheint mir unmännlich zu sein das Gesagte nieht gründ- 
lich zu prüfen und davon früher abzustehen, als u. s. w. (Man 
erwartet aber χαὶ προαφίστασϑαι ohne μή, da man sagt: μαλθϑαχοῦ 
ἐστιν ἀνδρὸς προαφίστασϑαι; da aber μὴ οὐ auf den ganzen Satz 
geht, so würde ohne das zweite μή der Sinn sein: es ist unmänn- 
lich das Gesagte nicht gründlich zu prüfen und nicht davon 
früher abzustehen; das zweite μή muss also hinzutreten, damit die 
erstere Negation aufgehoben werde: nicht gründlich zu untersuchen 
und früher ‚abzustehen = — μὴ οὐχὶ... ἐλέγχειν καὶ Aug! δὴ οὐχὶ προαφ. 
— Ueber worte μὴ οὐ 6. inf. 8. Anm. 9, ὃ), 8. 


Anmerk. 8. Auch mit dem Partizipe findet sich μὴ οὔ bis- 
weilen, im Ganzen aber nicht sehr häufig, verbunden. Auch ese Ver- 
bindung findet nur statt, wenn das Prädikat des Satzes entweder durch 
οὔ negirt ist oder eine Negation in sich schliesst, als: αἰσχρόν (= οὐ 
χαλόν), δυσάλγητος (= οὐχ οἰκτίρμων), χαλεπός (= οὐ ῥάδιος). Auch hier 
findet dieselbe Auffassungsweise wie bei dem Infinitive statt; die ent- 
weder wirklich gesetzte oder in dem Worte liegende Negation des 
Hauptverbs wird des Nachdrucks wegen nach μή bei dem P 
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wiederholt), z.B. οὐ βί ἡ οὐ σοὶ συνών, d. 1. οὐ βιώσομαι — οὗ 
βιώσομαι — μὴ σοὶ συνών, ich wii nicht leben (ieh will es nicht), wenn 
ch nicht mit dir U habe, d. h. unter keiner Bedingung, wenn 
nicht. Während das bloss mit μή verbundene Partizip einfach aus- 
drlickt, dass Etwas nicht geschehen werde in dem Falle, dass etwas 
Anderes nicht geschehe, wird durch μὴ οὔ angezeigt, dass Etwas einzig 
und allein unter der Bedin , dass ein Anderes stattfindet, geschehe, 
wie in dem angeführten Beispiele: ich will nur unter der Bedingung 
leben, dass ich mit dir Umgang habe; wo nicht, so will ich nicht leben. 
Daher lässt sich οὖ.. μὴ οὔ Übersetzen: ausser wenn oder es sei 
denn, dass. Hdt. 2, 110 οὔχων dlxarov εἶναι (86. Δαρεῖον τὸν ἑωυτοῦ 
ἀνδριάντα) ἱστάναι ἔμπροσθε τῶν ἐχείνου ἀναϑημάτων μὴ οὐχ ὑπερβαλλόμενον 
τοῖσι ἔργοισι, 68 Bei nieht recht, dass D. seine Bildsäule vor die Weih- 
geschenke jenes hinstelle, es müsste denn sein, dass er ihn an Thaten 
übertreffe, hier ironisch (nis forte). 6, 9 καταῤῥώδησαν μὴ οὐ δυνατοὶ 
γένωνται ὑπερβαλέσθαι καὶ οὕτω οὔτε τὴν Μίλητον ololte ἔωσι ἐξελεῖν μὴ 
οὐχ ἐόντες ναυχράτορες. 106 εἰνάτῃ δὲ (τοὺς Λαχεδαιμονίους) οὐχ ἐξελεύ - 
σεσϑαι ἔφασαν μὴ οὐ πλήρεος ἐόντος τοῦ κύχλου, ausser wenn Vollmond 
sei. Pl. Lys. 212, ἃ οὐχ ἄρ᾽ ἐστὶ φίλον τῷ φιλοῦντι οὐδὲν μὴ οὐκ ἀντι- 
φιλοῦν, ausser wenn es Gegenliebe zeigt. (Aber 215, Ὁ φίλοι δέ γε οὐκ 
εἶεν μὴ περὶ πολλοῦ ποιούμενοι ἑαυτούς, was schwächer ist.) Isocr. 
10, 47 τοιαύτης τιμῆς εἶν.. οὐχ’ οἷόντε μὴ οὐ τὸν πολὺ τῇ γνώμ 
διαφέροντα. Dem. 19,123 αἵ τε πόλεις πολλαὶ καὶ χαλεπαὶ (= nicht feicht‘ 
λαβεῖν αἱ τῶν Φωχέων μὴ οὐ χρόνῳ καὶ πολιορχίᾳ (86. ληφϑεῖσαι). Ps. Dem. 
58,13 οὐδ᾽ ἂν el; (sc. ἐβουλ μιχρὰ χερδᾶναι κτλ.), μὴ οὐ συνειδὼς ἑαυτῷ 
᾿ συκοφαντοῦντι, 8, OR. 18 δυσάλγητος γὰρ ἂν | εἴην τοιάνδε μὴ οὐ χα- 
τοιχτείρων ἕδραν, ich müsste kein mitleidiges Herz haben, wenn ich nicht 
bemitleidete. 221 οὐ γὰρ ἂν μαχρὰν | ἴχνευον αὐτὸς μὴ οὐχ ἔχων τι 
σύμβολον, ich will euch helfen, sagt Oedipus; aber ihr müsst mich, den 
Fremden, hierbei unterstützen; denn ich allein (αὐτός) würde im Nach- 
forschen nicht weit kommen, ausser wenn ich im Besitze irgend eines 
Erkennungsmerkmals bin; unter diesen Umständen aber will ich euch 
Folgendes verkünden. (Aber 5. ΟΟ. 360 ἥχεις γὰρ οὐ xevh γε, τοῦτ᾽ ἐγὼ 
σαφῶς ᾿ ἔξοιδα, μὴ οὐχὶ δεῖμ’ ἐμοὶ φέρουσά τι gehört nicht hierher); 
denn οὐ xevh hat nicht verneinende, sondern bejahende Bedeutung: du 
kommst nicht leer, d.h. Etwas habend oder bringend; μὴ οὔ mit dem 
Partizipe steht hier nach οὐ χενή in derselben Weise wie μὴ οὔ mit dem 
Infinitive nach Verben mit negativer Bedeutung, die durch vorgesetztes 
οὗ negirt sind, als: οὐκ ἀρνοῦμαι μὴ οὐχ οὕτως τοῦτο ἔχειν, non nego rem 
sic se habere, 8. Nr. 4, also: du kommst nicht leer, das weiss ich ge- 
wiss, indem du mir eine schreckliche Nachricht bringst; μή ist aus dem 
Adjektive κενήν in dem ein negativer Sinn liegt, entnommen, und οὔ ist 
eine Wiederholung des vorangehenden οὔ.) 

Anmerk. 9. Neben den beiden angeführten Verbindungen des In- 
finitivs mit der Negation: μὴ ποιεῖν und οὔ., {ὶ οὐ ποιεῖν nehmen viele 
der oben genannten Ausdrücke noch andere Verbindungen mit dem In- 
finitive zu sich, jedoch mit gewissen Modifikationen der Bedeutung 3). 
Wir wollen jetzt eine Uebersicht sämmtlicher vorkommenden Verbin- 
dungen geben. 

a) Auf ein negatives Verb (Nr. 3) ohne οὔ folgt zuweilen der 
blosse Infinitiv ohne μή, wie im Deutschen, z. B. ich hindere dich 
zu schreiben. Diese Verbindung findet am Häufigsten bei κωλύω statt, 
dann aber auch Öfters bei anderen Verben des Hinderns, Abhal- 


ı) Wentzel 1. d. p. 4 erklärt das μὴ οὔ durch die Ellipse: μὴ 
ὑπολάβῃς od. νομίσῃς und vergleicht damit die Ellipsen μὴ ὅτι, μὴ ὅπως 
u.dgl., also: denke nicht (μή), dass es nicht (οὔ) sc. geschehe. Gayler’s 
Ansicht ist 8. 768 erwähnt. — 3) Wentzel a. a. O. p. 9 vergleicht 
sehr richtig S. OR. 57 ἔρημος ἀνδρῶν μὴ ξυνοιχούντων ἔσω wo μή 
gleichfalls überflüssig ist; auf οὐχ ἔρημος aber könnte folgen: ἀνδρῶ 
μὴ οὐ ξυνοιχούντων. — 3) 8. Madvig Bemerkungen über einige 
der Griech. Wortfügungslehre S. 47 ff. Wentzela.20.3.9 δ᾽ 

49* 
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tens, als: εἴργω, ἀκ-, ἔχω. xar-, ἴσχω, ἐμποδιός εἰμί, ἐχχλείω, ἐξωϑῶ, παύω 
Hdt., ἀπέχομαι, ἀρνοῦμαι (8. Aload. fr. 109 D.), εὐλαβοῦμαι. In dieser 
Verbindung erscheint der Infinitiv einfach als Objekt des Verbs. Eur. 
Or. 268 σχήσω σε Bar. Pl. Phaed. 61, a ἡ τοῦ ϑεοῦ ἑορτὴ διεκώλυε 
ε ἀποϑνήσχειν. Vgl. X. Cy. 6. 2, 18. Pl. soph. 242, a εἰ τοῦτό τις εἴργει 
ρᾶν ὄχνος. Civ. 407, ὁ (N περιττὴ ἐπιμέλεια τοῦ σώματος) ἀρετῇ ἀσχεῖσῆαι 
πάντῃ ἐμπόδιος, steht der Tugend im Wege geübt zu werden. . 
11. 7 τοῦ σώματος εἰχόνα στήσασϑαι ἀπέσχετο. Hdt. 5, 67 Κλεισϑένης 
ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε dv Σιχυῶνι ἀγωνίζεσϑαι. Vgl. 7, 54. Th. 7, 70 βραχὺ 
ὰρ ἀπέλιπον ξυμαμφότεραι (νῆες) διαχόσιαι γενέσϑαι, vgl. Plut. Cam. 40, 
ἤτοι. 1. Pl. οἷν. 410, ἃ (ol νέο!) εὐλαβ ἡσονταί σοι διχαστιχῆς εἰς χρείαν 
ἱέναι. Vgl. 608, a. 8. OR. 616. So ὅτι, dass, ὡς. 6. verbo fin. δῖ. ὡς οὔ 
Nr. 3, b). Pl. conv. 215, Ὁ ὅτι.. ὅμοιος εἶ τούτοις. οὐδ᾽ αὐτὸς δήπου ἀμ- 
ισ nero Vgl. Isocr. 18, 35. Dem. 33, 17.) [Aber nicht gehören 
ierher die Verben des Schützens, Rettens, Wegnehmens, σώζειν, 
ύεσϑαι. ἀφαιρεῖσϑαι, da in ihnen an sich kein negativer Sinn liegt. Eur. 
ἧς 600 αἵ (sc. σπονδαί) σε σώζουσιν Fig een dem Tode. Alc. 11 
v ϑανεῖν ἐῤῥυσάμην. Hipp. . ἀφῃρέ χείρωνος ἀχτὰς ὄμμα τοὐμὸν 
εἰσορᾶν. Ale in 8 kann auch μή folgen. indem die Folge des Rettens, 
Schützens, dass Etwas nicht geschieht, aufgefasst wird, s. Anm. 7.] 


Ὁ) Ebenso, wenn das negative Verb durch οὗ verneint ist; 
diess geschieht besonders bei οὐ χωλύω, οὐκ ἐμποδών εἰμι. Aesch. Eum. 
581 dpäcar.. οὐκ ἀρνούμεϑα, wir leugnen nicht es gethan zu haben. 
Vgl. Aeschin. 3, 250. Eur. H. f. 608 f. οὐχ ἀτιμ άσω | ϑεοὺς προσειπεῖν, 
Pl. I,ys. 207, 6 οὐδὲ διαχωλύουσι ποιεῖν, ὧν ἄν ἐπιϑυμῖς. Vgl. 209, Ὁ. 
Ar. N 1450. Euthyd. 305, ἃ ὥστε παρὰ πᾶσιν εὐδοχιμεῖν ἐμποδὼν σφίσιν 
εἶναι οὐδένας ἄλλους. Phaed. 101, c τὴν σγίσιν (αἰτίαν εἶναι) οὐχ εὐλα- 
βοῖο ἂν λέγειν. So auch Th. 1, 188 ὧν δ᾽ ἄπειρος εἴη, χρῖναι Ixavac 06x 
ἀπέλλακτο, das, worin er noch keine Erfahrung gemacht hatte, ge- 
nügend zu beurtheilen war er nicht unkundig. 8. Ant. 377 ἢ. Ch. ἀμ- 
φωοῶ | τόδε, πῶς εἰδὼς ἀντιλογήσω | τήνδ᾽ οὐχ εἶναι παῖδ᾽ ᾿Αντιγόνην ist 
οὐχ versetzt, st. οὐχ Avtı\., wie οὔ φημι, 8. Wunder. 


6) Mit τοῦ c. inf. ohne μή und ohne Negation des regirenden 
Verbs, wenn dasselbe seiner Bedeutung nach mit dem Genitive verbun- 
den werden kann. X. Comm. 2, 1, 16 τοῦ δραπετεύειν (οἱ δεσπόται τοὺς 
οἰχέτας) δεσμοῖς ἀπείργουσιν. Κωλύω Behr selten, als: X. An.1.6,2 καὶ 
κωλύσειε τοῦ καίειν. Comm. 1. 2, 34 ὅτι ἀφεχτέον εἴη τοῦ ὀρθῶς λέγειν. 
Cy. 3. 1, 9 ἐμποδὼν γίγνεται τοῦ συγγνώμης ἄνειν, 

d) Mit ὦστε ὁ. nf. ohne μή und ohne Negation des regi- 
renden Verbs, als Folgesatz (selten). X. Hell. 7. 2, 13 @ore τὴν 
σύντομον πρὸς τοὺς Πελληνέας ἀφιχέσθαι͵, ἡ τοῦ τείχους φέραγξ εἶργε, 

6) Mit dem Infinitive und μή ohne Negation des regiren- 
den Verbs. Diese ist die gewöhnliche Konstruktion, 5. Nr. 8. 

f) Mit ὥστε c. inf. und μή und ohne Negation des enden 
Verbs, als Folgesatz, selten. Eur. J. T. 1880 φόβος δ᾽ ἦν, ὦστε μὴ 
τέγξαι πόδα = φ. ἦν μὴ γένοιτο, ὥστε τ. π. Th. 1, 49 ἀπεχόμενοι, wors 

ἢ ἐμβάλλειν τινί, X. An. 8. 3, 16 εἰ μέλλομεν τούτους εἴργειν, ὥστε μὴ 
ύνασϑαι βλάπτειν ἡμᾶς. 8. ὅ, 11 ὦστε μὴ ὀλισϑάνειν, 7,00 χαὶ ἡ γῆ 
σχήσει. Nur vereinzelt ἀπαγορεύω τινί, ὅπως μή. Ρ]. civ. 889, 8 
walroı ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην 

5) Mil dem Infinitive und μὴ οὔ, wenn Ass regirende Verb 
negirt ist. Diess ist die regel Konstruktion, und zwar sowol 
wenn das regirende Verb negative als auch wenn es positive Be- 
deutung hat, als: οὐχ ἀρνοῦμαι τοῦτο μὴ οὐχ οὕτως ἔχειν, non neg0 
nom sie δὲ habere, οὐ δύναμαι μὴ οὐ γράφειν, non possum non scribere. 

. Nr. δ. 

h) Von dieser regelmässigen Konstruktion kommen nur selten Aus- 
nahmen vor, d. ἢ. μή st. μὴ οὔ. a) nach negativen Verben: 8. Tr. 
226 οὐδέ μ' ὄμματος | φρουρὰν παρῆλϑε τόνδε μὴ λεύσσειν στόλον, und 
nicht ist es meinem wachsamen Auge entgangen diesen Zug zu sehen. 
Ph. 349 οὐ πολὺν | yp6vov w ἐπέσχον μή με ναυστολεῖν ταχύ, nicht lange 
hielten sie mich zurlick schnell zu Schiffe zu gehen. Dem. 27, 15 οὗτος 
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δ ἀκούσας οὔτ᾽ ἡμφισβήτησε μὴ ἔχειν (τὴν προῖχα) οὔτε χαλεπῶς ἤνεγχεν 
ὡς οὐχ εἰληφώς, neque zegavit se ὮΝ -- δ᾽ nach eher er- 
ben. Aesch. Pr. 1 οὔτε σιγᾶν οὔτε μὴ σιγᾶν τύχας | οἵἷόντε μοι 
τάσδ᾽ ἐστί, sed tacere neque non tacere tacere possum, wahrschein- 
lich wegen des tzes. X. Hell. δ. 4, 82 λέγει μὴ ἀδικεῖν μὲν Σφο- 
δρίαν ἀδύνατον εἶναι. 6. 1, 1 Dayov; ὅτι, εἰ μὴ βοηϑήσοιεν, οὐ δυνή- 
σοιντο μὴ πείθεσθαι τοῖς Θηβαίοις. 8,82 καὶ ἐλπίδα οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην 
εἶχον μήποτε. ᾿Αϑηναίων τῆς ϑαλάσσης χρατούντων, ναῦς Πελοποννησίων ἧς 
᾿Ιωνίαν παραβαλεῖν (ira feere). 8, 46 extr. οὐχ εἰχὸς elvar.. μὴ ἐλευϑε- 

von. Ph. Gorg. 458, ἃ αἰσχρὸν δὴ τὸ Aoımöv.. γίγνεται ἐμέ γε μή ἐϑέ- 
ἑν, schimpflich -Ξ nicht schön, wenn ich nicht bereit wäre. Isocr. 4, 
160 αἰσχρὸν παρόντι μὴ ἦσϑαι. Auch μή und μὴ οὔ neben einander. 

. ap. 34 οὔτε μὴ μεμνῆσθαι δύναμαι αὐτοῦ, οὔτε μεμνημένος μὴ οὐκ 
ἐπαινεῖν. weder bin {ch in Stande seiner nicht zu gedenken, Doch ‚wenn 
ich seiner gedenke, ihn nicht zu loben; hier findet im zweiten Gliede 
eine Steigerung statt: einerseits muss ich seiner gedenken, andererseits 
wenn ich seiner gedenke, kann ich es auf keinen Fall unterlassen ihn 
zu loben. Hdt. 1, 87 Δαρείῳ δὲ καὶ δεινὸν ἐδόχει εἶναι τῇσι πύλῃσι ταύ- 
yet μηδὲν χρέεσθαι xal χρημάτων χειμένων καὶ αὐτῶν τῶν χρημάτων ἐπι- 
χαλευμένων μὴ οὐ λαβεῖν αὐτά, demD, schien es ungereimt zu sein, dass 
er von den Schätzen keinen Gebrauch machen, und dass er, während 
Schätze darin lägen und die Schätze ihn sogar einliiden, sie nicht neh- 
men sollte. 

ὃ Auf ein negatives oder ein positives Verb mit οὔ folgt 
ὥστε μὴ οὔ 6. inf. als Folgesatz, selten. a) Hdt. 8, 57 οὔτε σφέας 
Εὐρυβιάδης κατέχειν δυνήσεται οὔτε τις ἀνθρώπων ἄλλος, ὥστε μὴ οὐ 
διασχεδασλῆναι τὴν στρατιήν, wird nicht abhalten können, dass das Heer 
zerstreut werde. Th. 4, 130 χαὶ μόλις οἱ στρατηγοὶ xartayov, ὥστε 
μὴ χαὶ τοὺς ἀνθρώπους διαφϑείρεσῆαι. Pl. Crat. 398, e οὐδὲν ἐλύπησεν, 
ὥὦστε μὴ οὐχὶ τῆν.. φύσιν δηλῶσαι, es betrübte nicht — hinderte nicht 
kund zu thun. — Ὁ Aesch. Eum. 2390 οὔτοι ὁ ᾿Απόλλων οὐ δ᾽ ᾿Αϑηναίας 
σθένος ῥύσαιτ ἄν, ὥστε μὴ οὐ παρημελημένον ἔῤῥειν, nicht A., auch 
nicht Ath. kann dich retten, so dass du nicht vernachlässigt herumirrst, 
5. Ant. 97 πείσομαι γὰρ οὐ | τοσοῦτον οὐδέν, ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν. 
X. R. Ath. 8, 9 πολὺ δ᾽ οὐχ οἷόντε μεταχινεῖν, ὦστε μὴ οὐχὶ τῆς δη- 

χρατίας ἀφαιρεῖν τι, viel darf man nicht ändern, auf dass man nicht 
Etwas von der Demokratie wegnehme. Pl. leg. 880, e νόμοι οἱ μὲν 
τῶν χρηστῶν ἀνθρώπων Evexa γίγνονται, ol δὲ τῶν τὴν παιδείαν διαφυγόν- 
τῶν...) μηδὲν τεγχϑέντων, wore μὴ οὐχ ἐπὶ πᾶσαν ἰέναι χάχην, die sich 
nicht erweichen lassen, dass sie sich nicht jede Schlechtigkeit erlauben. 

k) Auf ein negatives Verb ohne οὐ folgt τό c. ın/. als Objekt 
des regirenden Verbs X. Comm. 1. 3, 7 ἀποσχόμενον τὸ. ἄπτεσβϑαι 
[wegen des Akk. 8. })). 4. 4, 11 διαφεύγειν τὸ ἀποδείχνυσϑαι γνώμην. 
Aber nur selten folgt auf ein negatives Verb mit οὔ τό c. inf. ohne 
μή. 8. Ph. 118 οὐχ ἄν ἀρνοίμην τὸ δρᾶν. 


l) Auf ein negatives Verb ohne οὔ folgt τὸ μή c. inf., gleichfalls 
als Objekt des regirenden Verbs, und zwar auch, wenn dieses sonst 
mit dem Genitive verbunden wird (vgl. 8. 479). Diese Konstruktion 
findet sich ziemlich häufig. S. Ant. 535 ἢ ἐξομῇ τὸ μὴ εἰδέναι; OC, 
1740 Ch. καὶ πάρος ἀπέφυγε Ant. τί; Ch. τὰ σφῷν τὸ μὴ πίτνειν χαχῶς. 
Hät. 5, 101 τὸ μὴ, λεηλατῆσαι σφέας ἔσχε τόδε. Th. 8, 1 τὸν πλεῖστον 
ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἴργον τὸ μὴ προεξιόντας.. τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως χα- 
χουργεῖν. 7, χαύσαντες τὴν φλόγα χαὶ τὸ μὴ προσελθεῖν ἐγγὺς τὴν 
ὁλκάδα. X. Ag. 5, 4 διαμάχεσθαι ἀνὰ χράτος τὸ μὴ φιληϑῆναι. An. 
4. 8, 14 οὗτοί εἰσιν ἡμῖν ἐμποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι, ἔνϑα πάλαι ἐσπεύδομεν 
so d. cdd., s. uns. Bmrk. δὰ h. 1.). pi. haed. 117, c τέως μὲν οἷοί τε 
σαν χατέχειν τὸ μὴ δακρύειν, Leg. 948, ἃ φοβεῖσθαι τὸ μήτε ἐπε- 
νεγχεῖν Veh τιμωρίαν χτλ. ᾿ 

m) Auf ein entweder negatives oder positives Verb mit οὗ 
folgt τὸ μὴ οὗ c. inf.: eine ungemein häufige Konstruktion. a) Aesch. 
Pr. 789 οὐκ ἐναντιώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν πᾶν. S. OR. 283 μὴ 
παρῖς τὸ μὴ οὐ φράσαι. 1932 λείπει μὲν οὐδ ἃ πρόσϑεν ὕδεμεν τὸ μὴ 
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οὐ | Bapborov εἶναι, nihil abest, quin, quae jam novimus, seint luctuosa. 
Tr. 621 f. oo τι μὴ σφαλῶ.. τὸ μὴ οὐ... δεῖξαι. Ant. 844 μήτοι... μ' 
ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν. ΑἹ. 727 f. ὡς οὐχ ἀρκέσοι | τὸ μὴ οὐ.. 
ϑανεῖν. Hr. Av. 36 f. οὐ μισοῦντ᾽ ἐκείνην τὴν πόλιν | τὸ μὴ οὐ μεγάλην 
εἶναι, der Stadt nicht missgönnend, dass sie gross sei. Pl. οἷν. 354, 
οὐχ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἐλθεῖν ἀπ ἐκείνου. Phil. 13, ἃ 
τὸ μὲν οὖν μὴ οὐχ ἡδέα εἶναι τὰ ἡδέα λόγος οὐδεὶς ἀμφισβητεῖ, dass 
das nehme angenehm sei bestreitet keine Rede. X. conv. 3, 8 
οὐδείς σοι ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν, ὅτι κτλ. Hell. 8. 3, 6 οὐδένα 
δύνασϑαι χρύπτειν τὸ μὴ οὐχ ἡδέως καὶ ὠμῶν ἐσθίειν αὐτῶν. Vect. 3, 7 
οὐ μέντοι δύσελπίς εἰμι τὸ μὴ οὐχὶ προϑύ ἄν τοὺς πολίτας εἰς τὰ 
τοιαῦτα εἰσφέρειν. — b) Aesch. Eum. δ οὐκ ἀνέξομαι τὸ μὴ οὐ | τήνδ᾽ 
ἀστύνιχον ἐν βροτοῖς τιμᾶν πόλιν, ich werde es nicht über mich gewinnen, 
dass ich diese sieggekrönte Stadt nicht ehren sollte. Pr. 920 οὐδὲν 
jee αὐτῷ τοῦτ ἐπαρχέσει τὸ μὴ οὐ πεσεῖν ἀτίμως, Nichts wird ihm hel- 
on, dass er nicht fällt. [Aber 8. ar ΤΙ (λέγοντες) ὡς οὐκ ἀρκέσοιΪ 
τὸ μὴ οὐ... ϑανεῖν gehört zu a), hier ἀρχεῖν φγολίδεγο bedeutet: 
werde es nicht verhindern zu sterben.] Pl. leg. 891, a οὐδ᾽ ὅσιον ἔμοιγε 
εἶναι φαίνεται τὸ μὴ οὐ Bondeiv τούτοις τοῖς λόγοις πάντα ἄνδρα, nicht billig 
scheint eg mir zu sein, wenn nicht ἃ. s. w. Soph. 219. 6 τήν γε μὴν 
ϑηρευτικὴν ἄλογον τὸ μὴ οὐ τέμνειν διχῇ. Dem. 24, 69 τοῖς δὲ (τοῖς ἐξε- 
ληλεγμένοις) οὐδὲ λόγος λείπεται τὸ μὴ οὐ πονηροῖς εἶναι, den Ueber- 

bleibt nicht einmal eine Ausrede übrig, dass sie nicht schlecht 
seien. X. Hell. 5. 2, 36 ὁ δὲ ἀπελαγεῖτο μὲν πρὸς πάντα ταῦτα, οὐ μέντοι 
ἔπειϑέ ye τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων εἶναι, nicht jedoch konnte er liberzeu-- 
gen, dass er nicht grosse Anschläge im Sinne habe. Ar. R. 68 κοὐδείς γέ 
μ᾽ ἄν πείσειεν ἀνϑδρώπων τὸ μὴ οὐχ | ἐλϑεῖν dm ἐχεῖνον, Niemand wird 
mich durch Ueberredung dahin bringen, dass ich nicht zu jenem gehe. 
Pl. Crit. 43, ὁ οὐδὲν αὐτοὺς ἐπιλύεται ἡ ἡλιχία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν 
τί παρούσῃ τύχῃ, keineswegs befreit sie ihr vorgerücktes Alter davon, 
dass sie nicht über das gegenwärtige Schicksal unwillig sind. X. ΟΥ͂. 
7. 5, 42 τοῖς ϑεοῖς οὐδὲν ἂν ἔχοιμεν μέμψασϑαι τὸ μὴ οὐχὶ μέχρι τοῦ 
πάντα, ὅσα εὐχόμεϑα, χαταπεπραγέναι, den Göttern können wir keinen 
Vorwurf machen, dass sie nicht gethan hätten. 

ἢ) Statt τὸ μὴ οὐ wird bisweilen in dem eben angeführten Falle 
das schwächere τὸ μή gesetzt, als: ἃ) 8. Ant. 442 xal φημὶ ὄρᾶσαι κοὺκ 
ἀπαρνοῦμαι τὸ μή (86. δρᾶσαι). OR. 1387 f. οὐχ ἄν ἐσχόμην | τὸ μὴ 
ἀποχλῇσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας. X. An. 1. 3, 2 Κλέαρχος τότε μὲν μιχρὸν 
ἐξέφυγε τὸ μὴ χαταπετρωϑῆνα nach d. best. cd. B st. τοῦ μὴ κ΄. 8. UNS. 
Bmrk. Hell. 6. 1, 16 οὐδὲ διὰ ταῦτα ἀσχολίαν ἔχει τὸ μὴ πράττειν ἀεὶ 
. τὸ δεόμενον, auch hierdurch wird er nicht behindert zu thun. Dem. 19, 
163 008 ἄρνησίς ἐστιν αὐτοῖς τὸ μὴ ταῦϑ' ὑπὲρ Φιλίππου πράττειν. 
20, 135 οὐδὲ γὰρ ἀμφισβήτησις κχαταλείπεται τὸ μὴ ταῦτα ποιεῖν. — 
Ὁ) Hät. 1, 209 oöxwv ἐστὶ μηχανὴ ἀπὸ τῆς ὄψιος ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ 
dxeivov ἐπιβουλεύειν ἐμοί, nach diesem Traumgesicht ist es unmöglich, 
dass jener mir nicht nachstelle. Pi. ap. 29, ὁ (Ἄνυτος ἔφη) οὐχ οἷόν 
τε εἶναι τὸ μὴ droxteival με, 68 sei nicht möglich, dass man mich 
nicht zum Tode verurtheile, Aesch. Ag. 1143 ἄχος δ᾽ οὐδὲν ἐπήρχε- 
σαν τὸ μὴ πόλιν μέν, ὥσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν. S. Tr. 88 οὐδὲν di elhw 
τὸ μὴ πᾶσαν πυϑέσϑαι τῶνδ ἀλήϑειαν πέρι. X. ΟΥ. 5. 1, 25 τίς... σοῦ 
ἀπελείφϑη τὸ μή σοι ἀχολουϑεῖν; wer trennte sich von dir, so dass er 
dich nicht begleitete? Pl. leg. 781, ὁ οὐδὲν ἡμᾶς ἐστι τὸ χατεπεῖγον 
τὸ μὴ... σχοπεῖν τὰ περὶ τοὺς νόμους, 65 drängt uns Nichts, dass wir 
nicht das Wesen der Üesetze untersuchen sollten. 

Anmerk. 10. Aber X. Comm. 4.8,9 ἐμοὶ δὲ τί αἰσχρὸν τὸ ἑτέρους μὴ 
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ο) Wenn der regirende Verbalausdruck von der Art ist, dass er 
den Genitiv zu sich nehmen kann, als: ἔχω τινά τινος, halte ab von 
Etwas; 80 folgt bisweilen τοῦ μή c. inf.; häufiger jedoch ist nach Bol- 
chen Ausdrücken die unter I) erwähnte Konstruktion τὸ μή c. inf. 
a) nach negativen Ausdrücken: Tb. 1, 76 οὐδεὶς... τοῦ μὴ πλέον 
ἔχειν ἀπετράπετο, liess sich abhalten seinen Vortheil zu ziehen. X. An. 
8. 5, 11 πᾶς ἀσχὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ καταδῦναι, wird verhindern zu 
sinken. ΟΥ. 2. 4, 28 ἀπ'σοβοῦντες ἂν ἐμποδὼν γίγνοιντο τοῦ μὴ ὁρᾶν αὐτοὺς 
τὸ ὅλον στράτευμά σου. Ebenso ἐμπόδιος γέγνομαι τοῦ μή c. inf. Pl. log. 
882, a. 952, 6. Auch ἀπέχω τοῦ μή in der Bätg. bin entfernt, stehe 
ab Dem. 21, 41, gwbnl. aber bloss τοῦ c. inf. Isocr. 7,17 pıxpdv ἀπέλι- 
πον τοῦ μὴ ταῖς ἐσχάταις συμφοραῖς περιπεσεῖν. Auch nach Substantiven: 
Th. 2, 49 χαὶ ἡ ἀπορία τοῦ μὴ ἡσυχάζειν χαὶ ἧ ἀγρυπνία ἐπέχειτο, Man- 
gel an Ruhe. 3, 75 τῇ τοῦ μὴ ξυμπλεῖν ἀπιστίᾳ, misstrauische Weige- 
rung mitzuschiffen. Pl. Politic. 279, ὁ τὰ δὲ τοῦ μὴ πάσχειν ἀμυντήρια, 
Mittel zur Abwehr Etwas zu leiden. Dem. 19, 149 τοῦ δὲ μὴ πάσχειν 
(κακῶς) αὐτοὶ πᾶσαν ἄδειαν ἥἤγετε, ihr hattet keine Furcht Uebles zu 
eiden. 24,9 ἐνούσης δὲ οὐδεμιᾶς [% ἀποστροφῆς τοῦ μὴ τὰ χρήματ ἔχεν 
ὑμᾶς, da nicht mehr in Abrede Ik werden konnte, dass ihr die 

elder hättet. — b) nach positiven Ausdrücken. Aesch. Pr. 286 
ἐξερυσάμην βροτοὺς τοῦ μὴ... εἰς ἄδου μολεῖν, ich rettete die Menschen, 
dass sie nicht in den Hades gingen. Hät. 1, 86 βουλόμενος εἰδέναι, εἴ τίς 
μιν δαιμόνων ῥύσεται τοῦ μὴ ζώοντα χαταχαυϑῆναι. X. . 8. 8, 31 ἐν 
ἀσφαλεῖ εἰσι τοῦ μηδὲν παϑεῖν, sie befinden sieh in Sicherheit, dass 
sie Nichts erleiden. Pl. Euthyd. 273, Ὁ (ἔχω) παραμύϑιον τοῦ ya 
poßeiodar, ich habe einen Trost nieht zu fürchten, einen st, der 
mich nicht fürchten lässt. Leg. 638, ὁ ἅπασι δὴ τοῖς τοιούτοις μία ἀπό- 
χρισις ἀπολύεσϑαι δοχεῖ τοῦ μὴ χαχῶς Eyeıv „omnibus igitur his (mori- 
bus et institutis) videtur una responsio ἢ 'ο (excusatio) 6886, ut non 
prave, sed recte se habere videantur“ Stallb. 


Anmerk. 11. Ein merkwürdiges und von den obigen verschiede- 
nes Beispiel ist Eur. Hipp. 48 f. τὸ γὰρ τῆσδ᾽ οὐ προτιμήσω xaxdv | 
τοῦ 1) μὴ οὐ παρασχεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὶ | δίχῃν, das Unglück die- 
ser (der Phädra) werde ich nicht 4 er achten als dass meine Feinde 
bestraft werden. Hier folgt auf ein positives Verb mit οὔ der In- 
finitiv mit τοῦ μὴ οὖ, und zwar mit affıirmativer Bedeutung, also statt: 
οὐ προτιμήσω τοῦ παρασχεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὶ δίχην, 80 dass μὴ οὔ 
einander aufheben; auch bezeichnet der nach dem Verb προτιμᾶν 86- 
setzte, nach 8. 420,2 zu erklärende Gen. tod... παρασχεῖν etwas ganz An- 
deres als der Gen. nach den Verben des Hinderns u. Ahnl. 

6. Selbst nach den Adverbien πλήν, χωρίς, ἐχτός, ἄλλως, 
nach der Präp. παρά c. acc. in der Bdtg. anders als, ἄνευ, 
in denen allen ein negativer Begriff liegt, und nach πρίν in Ver- 
bindung mit einer vorangehenden Negation, endlich nach μᾶλλον 9) 
meistens nach einer vorangehenden Negation, doch auch ohne diese, 
wird zuweilen ov (bzhw. μή) gesetzt, da das zweite Glied einer durch 
den Komparativ gemachten Vergleichung einen negativen Sinn hat. 
X. R. L. 15, 6 καὶ ἕδρας δὲ πάντες ὁπανίστανται βασιλεῖ πλὴν οὐκ 
ἔφοροι, wie wir auch sagen können: Alle erheben sich von ihrem 
Sitze, ausgenommen die Ephoren nicht. Dem. 18, 45 xal 
τοιουτονί τι πάϑος πεπονθότων ἁπάντων, πλὴν οὐχ ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἐχά- 
στῶν οἰομένων τὸ δεινὸν ἥξειν, indem Jeder meinte, allen Anderen 
ausser ihnen (= nur nicht ihnen) werde die Gefahr nahen. 56, 28 


vov δὲ φαίνεται (ἣ ναῦς) .. πλέουσα πανταχόσε πλὴν οὐχ wis ᾿Αϑήνας. 


1) Mit Recht vertheidigt Madvig a. a. Ο. 8. 68 f. die Lesart τοῦ 
b rn. gegen die τὸ μὴ οὐ «., die sich mit dem Verb προτιμήσω schwer- 
ch vereinbaren lässt. 
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Luc. vitar. auct. 7 τί δ᾽ ἄν τις αὐτῷ χρήσαιτο.., πλὴν εἰ μὴ oxa- 
πανέα 1ε χαὶ ὁδροφόρον αὐτὸν ἀποδειχτέον; ausser dass man ihn zu 
einem Gräber oder Wasserträger machen muss. Dem. 21, 20 εἰ 
τοίνυν τις ὁμῶν ἄλλως πως ἔχει τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν ἢ ὡς οὐ 
δέον αὐτὸν τεϑνάναι. Χωρίς und ἐχτὸς εἰ μή, ἄνευ τοῦ μή erst 
bei den Späteren, als Plut. mor. 698, 6. Camill. 41. Apollon. de 
pron. 116, c. Luc. piscat. 6 extr. ἐχτὸς εἰ pn κατὰ τὸν ἙΘθάμυ- 
οἷν .. εἴη τὴν φύσιν, ausser wenn er eine Gesinnung hätte wie Tham. 
Ath. 1, 17, a εἰ δὲ τύχοι ἄνευ τοῦ μηδεμιᾶς τῶν ἄλλων ψαῦσαι, 
γιχᾶν. "Vielleicht gehört hierher auch Th. 5. 8, 3 ἄνευ προόψεως 
τε αὐτῶν καὶ μὴ ἀπὸ τοῦ ὄντος καταφρονήσεως, 8. Poppo. Th. 1, 
77 οἱ δὲ εἰϑισμένοι πρὸς ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, ἣν τι παρὰ τὸ 
μὴ οἴεσθαι χρῆναι... ἐλασσωθῶσιν, οὐ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόμενοι 
χάρι» ἔχουσιν, wissen uns dafür, dass sie nicht grösserer Vortheile 
beraubt sind, keinen Dank, wenn sie anders, als sie es für ge- 
bührlich halten, durch uns in Nachtheil gerathen. Eur. Hel. 322 
πρὶν δ᾽ οὐδὲν ὀρϑῶς εἰδέναι, τί σοι πλέον | λυπουμένῃ γένοιτ᾽ ἄν; 
(τί..; = οὐδέν.) Ηάι. 4, 118 nme ὁ Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον 
ἐπ᾽ ἡμέας κα ἢ οὐ καὶ ἐκὶ ὑμέας, um nichts mehr gegen uns als nicht 
mehr gegen euch, d. h. ebenso gut gegen uns wie gegen euch. 
5, 94 ἀποδειχνύντες τε λόγῳ οὐδὲν μᾶλλον Αἰολεῦσι μετεὸν τῆς 
Ἰλιάδος χώρης ἢ οὐ καί σφι καὶ τοῖσι ἄλλοισι χτλ. 7, 16, 8 φανῆναι 
δὲ οὐδὲν μᾶλλόν μοι ὀφείλει ἔχοντι τὴν σὴν ἐσϑῆτα ἢ οὐ καὶ τὴν 
ἐμήν, οὐδέ τι μᾶλλον ἐν χοίτῃ τῇ σῇ ἀναπαυομένῳ ἢ οὐ xal ἐν 
τῇ ἐμῇ Bü. X. Hell. 6. 3, 15 τί οὖν δεῖ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἀναμένειν, 
ἕως ἄν ὑπὸ πλήϑους καχῶν ἀπείπωμεν, μᾶλλον ἢ οὐχ ὡς τάχιστα.. 
τὴν εἰρήνην ποιήσασϑαι; Pa. Dem. 49, 3 οὐ περὶ πλείονος ἐποιήσατο 
ὁ πατὴρ περιουσίαν χρημάτων μᾶλλον ἢ οὐ Τιμοϑέφ ὑπηρετῆσαι 
„non malust dives esse quam Timotheo non succurrere.“ Tem. 
50, 66 εὖ „5 ἴστε, ὅτι οὐ περὶ τῶν ἐμῶν ἰδίων μᾶλλον τιμωρήσεσϑε 
Πολυχλέα n 00% ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν. Th. 2, 62 οὐδ᾽ εἰχὸς χαλεπώς 
φέρειν.. μᾶλλον ἢ οὐχ ὀλιγωρῆσαι. Ohne vorhergegangene Nega- 
tion: Th. 3, 36 μετάνοιά τις εὐϑὺς ἢ εἷν αὐτοῖς xal ἀναλογισμὸς ὠμὸν τὸ 
βούλευμα χαὶ μέγα ἐγνῶσϑαι πόλιν ὅλην διαφϑεῖραι μᾶλλον N οὐ τοὺς 
αἰτίους, es befiel sie Reue, und sie überdachten noch einmal ihren 
grausamen Beschluss die ganze Stadt vielmehr zu vernichten als 
vielmehr nicht die Schuldigen. [Es liegt darin der Sinn: die ganze 
Stadt vielmehr zu vernichten, und nicht die Schuldigen, wie auch 
wirklich gesagt wird. Th. 1, 120 τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον 
καὶ μὴ ἐν πόρῳ χατρχημένους. 1, 74 ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν χαὶ οὐχ 
ἡμῶν τὸ πλέον 32)} So auch nach dem Komparative in den Ro- 
manischen Sprachen, auch zuweilen in der älteren Deutschen Sprache 
und noch jetzt häufig in der Volkssprache, als: il est plus sage que 


ἢ Vgl. Schaefer ad Greg. Cor. p. 102. Hartung Partik. IL 
8. 169 ἢ. PNitzech ad Plat. Jon. p 74. P Lobeck ad Sop) p. 462 u. 
ad Phryn. 459. Poppo ad Thuc Vol. 2, p. 587 sq. Fr. Weih- 
rich de grad. compar. Gissae 1869, $. 80 δ Prleiche die Tadische Aus- 
drncksweine mit der Negat. na nach d. Komparative gr&jas und dem 
mit komparat. Bdtg. varam, als: adah crejas na idam = illud 
li est nom oe ek. nam hoc, u. 8. 32 Cie. Att. 13, 2 mibi videtur 
diufius abfuturus ac 
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vous ne.. pensez; moins, mieux, aufre que ne; ils parlent autre- 
ment (ἄλλα) qu’ ils ne pensent. Ital. il riboldo tornö pi“ presto 
che il suo padrone non se lo aspetasse, der Bösewicht kehrte 
'sehneller zurück, als sein Herr nicht vermuthete, le lingue allora 
assai men coltivate in Europa che non al presente, weit weniger 
betrieben als gegenwärtig nicht. „Der Pabst mengt eich mehr in 
weltliche Geschäfte denn kein Kaiser noch König“ Luther, in d. 
Bibelübers. Jesaia 43, 13 auch bin ich ehe denn nie kein Tag 
war. Sirach 24, 39 sein Sinn ist reicher weder kein Meer u. 
sein Wort tiefer denn kein Abgrund. Selbst Göthe im Tasso 
II, 49). 

7. Von dem bisher behandelten μή und μὴ οὔ muss man 
das μή und μὴ οὐ wohl unterscheiden, das in Verbindung mit dem 
Konjunktive, Optative oder Indikative nach den Ausdrücken der 
Furcht, Besorgniss, Ungewissheit, Ueberlegung, des 
Zweifelns, Misstrauens ἃ. ἀρ]. gebraucht wird, und zwar μι ἡ, 
wenn angezeigt werden soll, dass das Objekt der Furcht 
eintreten werde oder eingetreten sei, μὴ οὔ (μὴ οὐδείς, 
οὐχέτι u. 8. w.) hingegen, dass das Objekt der Furcht nicht 
eintreten werde oder nicht eingetreten sei, als: δέδοικα, 
μὴ ἀποθάνῃ, ich bin besorgt, dass er sterbe, metuo, ne moriatur; 
ἐδεδοίχειν, μὴ ἀποϑάνοι, ich war besorgt, dass er stürbe, metuebam, 
ne morerelur; δέδοιχα, μὴ τέϑνηχεν, ich bin besorgt, dass er gestor- 
ben ist, metuo, ne mortuus sit; &löowa, μὴ οὐχ ἀποϑάνῃ, ich bin 
besorgt, dass er nicht sterbe, meluo, ne non moriatur, u. 8. W. 

8. Dieses μή darf man nicht, wie es gewöhnlich geschieht, 

ala eine Konjunktion ansehen, sondern ist ohne Zweifel ein Frag- 
wort ob nicht, num, als: δέδοικα, μὴ droßavr, ich bin besorgt, 
ob er nicht sterbe (= dass er sterbe); δέδοιχα, μὴ οὐκ ἀποθάνῃ, 
ich bin besorgt, ob er nicht nicht sterbe (— dass er nicht sterbe). 
Der Unterschied zwischen diesem μὴ oo von dem oben behandel- 
ten tritt auch äusserlich darin deutlich hervor, dass, während das 
letztere bei dem Infinitive nicht durch dazwischen tretende Wörter 
getrennt werden kann, sondern stäts verbunden bleibt, jenes da- 
gegen getrennt werden kann, da das ob einem einzelnen Worte 
des Satzes angehört, wie Pl. Phaed. 70, a τὰ περὶ τῆς ψυχῆς 
πολλὴν ἀπιστίαν περέχει τοῖς ἀνθρώποις, μή. ἐπειδὰν ἀπαλλαγῇ τοῦ 
σώματος, οὐδαμοῦ ἔτι 7. Häufig wird dieses μή und μὴ οὔ, wie 
wir 8. 394, 6 geseben haben, elliptisch gebraucht, indem es auf 
einen Ausdruck der Besorgniss, der dem Redenden in der Seele 
vorschwebt, bezogen wird. Die nähere Erörterung dieses Ge- 
brauches von μή und μὴ οὔ, sowie die Konstruktion der damit 
eingeleiteten Sätze 8, 8. 589. 

9. Auch in der elliptischen Ausdrucksweise durch ou μή 
c. Indicativo Fut. oder c. Conjunctivo muss man μή als Fragwort 
— ob nicht auffassen, das gleichfalls auf einen dem Redenden 


1) S. Brandes a. a. Ὁ. 85. 18 ὦ, Kirchhof Franz. Gr. 8. 170. 
Fr. Collin Dambly de | des expressions negatives dans la 
langue frangaise. Paris 1823, p. 58. Weihrich l. ἃ. 8. 82 
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vorschwebenden Ausdruck der Besorgniss, Furcht, Ungewiss- 
heit, des Zweifelns, Misstrauens bezogen wird, als: οὐ μὴ 
Ἱενήσεται (γένηται) τοῦτο, es steht nicht (οὐ) zu besorgen, ob 
nicht (μή) dieses geschehen wird oder geschehe [= dass dieses 
geschehen wird oder geschehe] ). Der Grieche will durch diese 
Form das bezeichnen, was wir so ausdrücken: dieses wird sicher- 
lich nicht geschehen. Nicht selten wird auch der Ausdruck der 
Besorgniss oder Furcht, als: φόβος δεινόν, δέος, hinzugefügt. Hdt. 
1, 84 οὐ γὰρ ἦν δεινὸν κατὰ τοῦτο, μὴ ἁλῷ xore. Vgl. 7, 157. 
Pl. ap. 28, b. Gorg. 520, d, Phaed. 84, b. Civ.-465. Ὁ, ubi 
v. Stallb. X. Comm. 2. 1, 25 ou φόβος, μή σε ἀγάγω ἐπὶ τὸ 
ταῦτα πορίζεσϑαι. Mit persönlicher Konstruktion: Hdt. 7, 235 οὐδὲν 
δεινοὶ ἔσονταί τοι, μὴ... βοηϑέωσι ταύτῃ. Die Stelle von οὔ 
vertritt σχολῇ = vix. Ρ]. Phaed. 106, ἃ σχολῇ γὰρ ἄν τι ἄλλο 
φϑορὰν μή δέχοιτο, εἰ τό γε ἀϑάνατον ἀΐδιον ὃν φϑορὰν δέξεται, 
schwerlich dürfte zu befürchten sein, ob nicht = schwerlich dürfte 
irgend etwas Anderes untergehen. Aesch. 35. 38 οὐ τι μὴ ληφϑώῶ 
δόλῳ, keineswegs brauche ich besorgt zu sein, ob ich nicht gefasst 
werde — sicherlich werde ich nicht gefasst werden. S. El. 1052 
ἀλλ᾽ εἴσιϑ᾽" οὔ σοι μὴ μεϑέψομαί ποτε, | 068’ ἣν σφόδρ᾽ ἱμείρουσα 
τυγχάνῃς, ich brauche mich nicht zu bedenken, ob ich dir nicht 
folgen werde, d. h. ich werde dir sicherlich niemals folgen. OC. 
176 οὗτοι μήποτέ σ᾽ dx τῶνδ᾽ ἑδράνων, ὦ γέρον, ἄχοντά τις ἄξει. 
450 οὔτι μὴ λάχωσι.., οὐδὲ... ἥξει. ΕἸ. 42 f. οὐ γάρ σε μὴ.. 
γρόνῳ μαχρῷ | γνῶσ᾽ οὐδ᾽ ὑποπτεύσουσιν. Eur. Hipp. 606 οὐ (sc. 
δέδοικα) μὴ προσοίσεις γεῖρα μηδ᾽ ἄψει πέπλων. Hec. 1039 ἀλλ᾽ ou 
τι μὴ φύγητε λαιψηρῷ ποδί, ubi v. Pflugk. Ar. R. 508 μὰ τὸν 
᾿Ακόλλω, οὐ ah σ᾽ ἐγὼ | περιόψομ᾽ ἀπελϑόντα. (Da μά bei folgender 
Negation für οὐ μά gebraucht werden kann, so gebraucht Ar. Av. 195 
μὰ γῆν... | μὴ ᾿Ἰγώ νόημα xombötepov ἤκουσά πω st. οὐ μὰ γὴν μή 
od. μὰ γῆν οὐ μή. Ec. 1000 μὰ τὴν ᾿Αφροδίτην... | μὰ ᾽γώ σ᾽ ἀφήσω. 
Vgl. L. 917 £.) Pl. Civ. 341, ὁ ἀλλ᾽ οὐ μὴ οἷός τ᾽ x, sed non 
vereor, ne td possis facere h. e. sed facere certe non poteris, 3. 
Stallb. Crit, p. 44 B τοιούτου ἐπιτηδείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μι ἡ 
ποτε εὑρήσω, ubi v. Stallb. Civ. 492, e οὔτε γὰρ γίγνεται, οὔτε 
Ἱέγονεν οὐδὲ οὖν μὴ γένηται ἀλλοῖον ἦϑος, πρὸς ἀρετὴν παρὰ τὴν 
τούτων παιδείαν πεπαιδευμένον, ubi v. Stallb. 597, α οὗτε ἐφυτεύ- 
ϑησαν ὁκὸ τοῦ ϑεοὺ οὔτε μὴ φυῶσιν. 478, ἃ οὐδὲ αὕτη ἣ πολι 
τεία μήποτε πρότερον φυῇ τε χαὶ φῶς ἡλίου ἴδῃ. Phaedr. 227, ἃ 
οὐ μὴ σοῦ ἀκολειρϑῶ. 260, 6 οὔτε ἔστιν οὔτε μήποτε ὑστέρως 
γένηται, vgl. Legg. 492, c. Phil. 15, ἃ τοῦτο οὔτε μὴ παύσηταί 
ποτε οὔτε ἤρξατο νῦν. 21, 6 οὐδέτερος ὁ βίος... ἔμοιγε τούτων αἱρετός, 


I) Vgl. Joh. Kvidala in ἃ. Ahhandl. über οὐ μή in ἃ. Ztschr. f. 
ἃ. Oesterr. Gymn. 1856, 8.755 δ΄͵, der aber dem μή in seinem ursprüng- 
lichen Gebrauche die Geltung einer wirklichen Negation abspricht und 
ihm nur die Bedeutung einer ablehnenden, abwehrenden Partikel 
zuschreibt und daher μή weder in der Verbinduug μὴ ἀποθάνῃς, φοβοῦ- 
μαι, μὴ ἀποθάνῃς noch in der Verbindung οὐ μὴ ἀποθάνῃς als ort 
ansieht. 


8.516. Häufung d. Negationen. Ueberflüssige Negat. 775 


οὐδ᾽ ἄλλῳ uhrore.. φανῇ, 48, ἃ οὐ γὰρ μὴ δυνατὸς ὦ. X. An. 2. 2,12 
οὐχέτι μὴ δύνηται βασιλεὺς ἡμᾶς χαταλαβεῖν. 7. 8, 26. Hier. 11, 18. 
Ογ. 8. 1, 5 οὐ μὴ δυνήσεται Κῦρος εὑρεῖν nach cdd. Guelph. u. 
Vat. st. δύνηται, 5. Born. Uebrigens wurde das οὐ μὴ so häufig 
gebraucht, dass der Grieche allmählich, der ursprünglichen Ent- 
stehung dieser Formel nicht mehr klar bewusst, oft an den zu 
ergänzenden Ausdruck gar nicht gedacht, sondern beide Negationen 
als zu einem Begriffe (neutiguam) verschmolzen angesehen haben 
mag. Wenigstens kann man an manchen Stellen nur mit Zwang 
Etwas ergänzen I). Daher denn auch die Konstruktion bisweilen 
eine unregelmässige Form annimmt, indem das Verb des abhän- 
gigen Satzes in den Infinitiv gesetzt wird, in dem eigentlich das 
ausgelassene Verb der Besorgniss stehen sollte. Eur. Ph. 1590 
σαφῶς γὰρ εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτε | σοῦ τήνδε γῆν οἰχοῦντος εὖ 
πράξειν πόλιν δέ, οὐ (δεινὸν εἶναι) μή ποτε... εὖ πράξει πόλις, 68 Bei 
nicht zu erwarten, ob nicht je der Staat glücklich sein werde = 
dass je der St. gl. 8. ἡ. Ferner: οὐδεὶς μή. X. An. 4. 8, 13 
οὐδεὶς μηκέτι μείνῃ τῶν πολεμίων st. οὐ (δεινόν) μή τις τῶν π. 
μείνῃ. Pl. Crit. 44, Ὁ τοιούτου ἐπιτηδείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μή - 
ποτε εὑρήσω. Charm. 168, d. ὁ ἄχρων γὰρ ὄψις οὐδὲν [ἄν] μή- 
ποτε ἴδῃ --- ὕψις οὐ μή ποτε ἴδῃ ἄχρων τι.) Vgl. Symp. 214, a. 
Den. 6, 34 ἂν ταύτην σώζητε, οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε. 18, 246 
χαὶ οὐδεὶς μήποϑ' εὕρῃ τὸ χατ᾽ ἐμὲ οὐδὲν ἐλλειφϑέν. 22, 39 καὶ 
δίκην οὐδεὶς οὐδεμίαν μὴ δῷ. 28, 179 οὐδὲν μὴ πρότερον 
λῦσαι. Es findet hier eine Attraktion statt, durch die das Inde- 
finitum τὶ, das nach μή stehen sollte, sich an ou anschliesst und 
οὐδέν wird. Nach dem Fragworte οὐχοῦν: Pl. Phaed. 105, ἃ 
οὐχοῦν ψυχὴ τὸ ἐναντίον ᾧ αὐτὴ ἐπιφέρει ἀεὶ οὐ μή ποτε δέξηται: 
nicht wahr? die Seele wird sicherlich nie das Gegentheil von dem, 
was sie selbst herzubringt, annehmen ? 2) 

Anmerk. 12. Der Konjunktiv sowol des Präsens als des Aorists 
weist nach οὐ μή wie auch sonst (s. 8. 894, 1) stäts auf die Zukunft 
hin, und beide unterscheiden sich nur 80, wie auch sonst (8. 8. 389, 7). 
Die Stellen, wo der Konjunktiv des Aorists und des Präsens von 
einer vergangenen Handlung gebraucht sein sollen, lassen eine rich- 
tigere Erklärung zu. 5. Ph. 418 ἀλλ' οὐχ ὁ Τυδέως γόνος | 00% οὐμπολη- 
τὸς Σισύφου Λαερτίῳ | οὐ μὴ ϑάνωσι heisst: werden sicherlich nicht so 
leicht sterben. Eur. Heracl. 384 οὐ γάρ τι μὴ ψεύσῃ σε κήρυκος λόγος, 
sicherlich wird sich das Wort nicht als eine Lüge herausstellen. 8. ὁδ᾽ 
1024 ἄλλοι γὰρ οἱ σπεύδοντες, οὖς οὐ μή ποτε | χώρας φυγόντες τῆσδ᾽ ἐπεύ- 

ὠνται ϑεοῖς (so fast alle cdd.), welchen zu enichen sie sicherlich nie 
en Göttern zu danken haben werden 8). 

10. Ebenso ist die (erst nachhomerische) Formel: οὐ μὴ δρά- 
σεις τοῦτο, welche die Attischen Dichter in imperativischem 
Sinne gebrauchen, zu erklären: ich will nicht befürchten, ob du 
dieses nicht thun wirst —= ich will nicht befürchten, dass du die- 
ses thun wirst, du wirst es sicherlich nicht thun, thue es doch 
ja nicht. Nach dem Vorgange Elmsley’s ad Eur. Med. 1120 


)) 
Eur. J. 
--98 


5. Stallbaum ad Plat. Civ. p. 492, e. — 3) S. Hermann ad 
T. 886 u. Stallb. ad Pl. Phil. 17,b. Kvitala a. a. Ὁ. S. 751f. 
. Kvitala a. a. 0. 8. 758 f. 
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und Hermann’s in Opusc. Vol. 3 p. 235 Β64. pflegt man diese 
Formel als Frage aufzufassen; aber oflenbar mit Unrecht. Denn 
durch die Fragform wird gerade das Gegentheil von dem aus- 
gedrückt, was sie ausdrücken soll, da eine mit οὔ eingeleitete 
Frage eine afirmative Antwort voraussetzt. Οὐ δεινόν ἐστι heisst: 
es ist nicht zu besorgen, aber οὐ δεινόν ἐστι; ist nicht zu besor- 
gen? nonne verendum est? — es ist zu besorgen; also οὐ μὴ 
δράσεις τάδε; ist nicht zu besorgen, ob du nicht dieses thun wirst? 
oder dass du dieses thun wirst? nonne verendum est, ne haec 
acias? = man muss besorgen, dass du dieses thust ἢ. Eur. 
Hipp. 213 οὐ μὴ παρ᾽ ὄχλῳ τάδε γηρύσῃ, ich will nicht besorgen, 
ob du nicht — dass du dieses vor dem Volke verktinden wirst, 
— verkünde doch ja nicht. Suppl. 1066 οὐ μὴ μῦϑον ἐπὶ πολ- 
λοὺς ἐρεῖς. Vgl. Andr. 757. El. 982 οὐ μὴ καχισϑεὶς εἰς ἀνανδρίαν 
πεσῇ. Ar. Ach. 166 οὐ μὴ πρόσει τούτοισιν. N. 367 οὐ μὴ λαλή- 
σεις, schwatze doch nicht. Vgl. V. 396. Wenn auf den Satz mit 
od μή ein zweiter durch μηδέ angereiht wird, so bildet dieser die 
Fortsetzung des ersten. Eur. Hipp. 606 οὐ μὴ προσοίσεις χεῖρα 
μηδ᾽ ἅψῃ πέπλων, non vereor, πὸ manum mihi afferas neve 
vestes meas tangas, — wende nicht Gewalt an und berühre nicht 
meine Kleider. Vgl. Ba. 343 f, Av. N. 296 οὐ μὴ σχώψῃς μηδὲ 
ποιήσῃς, ἅπερ οἱ τρυγοδαίμονες οὗτοι, | ἀλλ᾽ εὐφήμει. Vgl. R. 299. 
Wenn aber der zweite Satz durch xal angereiht wird, so steht der- 
selbe selbständig ohne Beziehung auf das vorhergehende οὐ μή, 
indem er einen Grund angibt, wesshalb die Handlung des ersten 
Satzes zu unterlassen ist. 8. Tr. 978 f, od μὴ ᾿ξεγερεῖς τὸν ὕπνῳ 
χάτοχον | χἀχχινήσεις.. νόσον, erwecke ihn doch ja nicht; denn 
wenn du dieses tbust, wirst du seine Krankheit wieder aufrüitteln. 
Endlich kann dem ersten Satze mit οὐ μή ein zweiter positiver mit 
ἀλλά oder δέ entgegengestellt werden. Ar. N. 505 οὐ μὴ λαλήσεις, 
AAN’ ἀχολουϑήσεις ἐμοί, du wirst doch nicht plaudern, sondern mir 
folgen, — plaudere doch ja nicht, sondern folge mir. Vgl. R. 
462. 524 f. Eur. M. 1151 f. οὐ μὴ δυσμένης ἔσῃ φίλοις, | παύσῃ 
δὲ ϑυμοῦ. 


I) Kvitala a. a. Ο. 8. 148 f., 758, der die angegebene Ausdrucks- 

weine „geichfale als Frage nimmt, erklärt das o: sich als Fr 
δράσεις τοῦτο: = οὐ τοῦτο γενήσεται᾽ μὴ δράσεις τοῦτο; er 

helmehr" το: οὔ: μὴ δράσεις τοῦτο: nicht wahr? du wirst das doch 


nicht thun 
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Syntaxe 
des zusammengesetzten Satzes 


oder 


Lehre vom der Satzverbindung. 


Viertes Kapitel. 
8.517. A. Beiordnung. 


1. So lange der Mensch auf der untersten Stufe seiner 
geistigen Entwickelung steht, spricht er seine Gedanken in 
einzelnen Sätzen nach einander aus, unbekümmert den 
inneren Zusammenhang und die wechselseitige Beziehung der 
Gedanken auch äusserlich in der Form darzustellen. wie 
aber mit dem weiteren Fortschreiten des geistigen Lebens dem 
Menschen der innere Zusammenhang seiner Gedanken klarer 
vor die Seele tritt, so fühlt er auch das lebhafteste Bedürf- 
niss denselben auch in der Rede zu bezeichnen. Die Sprache 
prägt daher Gebilde aus, welche die Verbindung der dem 
Inhalte nach zusammengehörigen und die Einheit des Gedan- 
kens darstellenden Sätze ausdrücken. Die Grammatik nennt 
diese Gebilde Konjunktionen (σύνδεσμοι). 

2. Die Verbindungsweise der Sätze bestand jedoch an- 
fänglich nur in Aneinanderreihung und Nebeneinan- 
derstellung der Sätze, indem die vorher ohne alles Band 
neben einander stehenden Sätze, als: πατρὸς Κῦρος λέγεται ye- 
νέσϑαι Καμβύσεω, Περσῶν βασιλέως ὁ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν 
Ἰένους av‘ οἱ Περσεῖδαι ἀπὸ Περσέως χληΐζονται, jetzt mittelst der 

onjunktionen enger zusammengehalten wurden, als: 
πατρὸς μὲν δὴ ὁ Κῦρος λέγεται γενέσθαι Καμβύσεω, Περσὼν βασι- 
λέως᾽ ὁ δὲ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν γένους nv’ οἱ δὲ Περσεῖδαι 
ἀπὸ Περσέως χληΐζονται X. Cy. 1. 2, 1. So einfach diese Ver- 
bindungsweise ursprünglich gewesen sein mag, so entwickelte 
sie sich doch, je mehr der Mensch das Verhältniss der Ge- 
danken zu einander zu prüfen und abzuwägen lernte, zu 
einer grossen Feinheit, Bestimmtheit und Mannigfaltigkeit. 

3. Aber auch hier konnte der immer weiter forschende, 
immer tiefer in das Reich der Gedanken eindringende und 
nach Klarheit strebende Geist nicht stehen bleiben. Es 
konnte ihm nicht verborgen bleiben, dass er zur Vollendung 
seiner Sprache noch Eines Schrittes bedurfte. Er musste 
erkennen, dass die innerlich verbundenen Sätze sich ent- 
weder so zu einander verhalten, dass sie zwar die Einheit 
eines Gedankens darstellen, ein jeder jedoch gewissermassen 
selbständig und unabhängig neben dem anderen besteht, als: 
Sokrates war sehr weise, und Platon war sehr weise; oder 
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80, dass sie gänzlich in einander verschlungen sind, indem 
der eine dem anderen inhärirt oder von ihm abhängt und 
von diesem gleichsam getragen wird, der eine den anderen 
ergänzt oder näher bestimmt, der eme als ein unselbständiges 
und ab iges Glied des anderen hervortritt. Zur Unter- 
scheidung dieses Verhältnisses von jenem bildete sich nun 
in der Sprache eine neue Verbindungsform, durch welche 
der ergänzende oder bestimmende Satz als ein blosser Be- 
griff, ein blosses Satzglied (Substantiv, Adjektiv, 
Adverb, s. 8.544, 5) des anderen Satzes dargestellt wurde, 
indem zur Bezeichnung dieser Verbindung besondere Kon- 
junktionen ausgeprägt wurden, als: ὁτε τὸ Zap ἦλθε, τὰ δένδρα 
ϑάλλει. 

4. Die erstere Verbindungsart nennen wir Beiord- 
nung (Koordination oder Parataxe) und die dazu gehörigen 
Konjunktionen, als: xal, τέ, δέ u. 8. ἢ, beiordnende Kon- 
junktionen oder Bindewörter; die letztere Verbindungs- 
form Unterordnung (Subordination oder Hypotaxe) und 
die dazu gehörigen Konjunktionen, als: ὅτε, ὅτι, ὡς, εἰ, UN- 
terordnende Konjunktionen oder Fügewörter. Die Binde- 
wörter sowol als die Fügewörter dienen eigentlich nur zur 
Verbindung ganzer Sätze; wenn aber mehrere Sätze einzelne 
Glieder gemeinschaftlich haben, so werden die gemeinschaft- 
lichen Glieder in der Regel nur Einmal ausgedrlickt. Hie- 
durch werden die Sätze in Einem zusammengezogen, 
als: Σωχράτης ἦν σοφὸς xal 2. ἦν ἀγαϑός — 2. ἦν σοφὸς xal ἀγα- 
ϑός. Σ. ἦν σοφὸς χαὶ Πλάτων ἦν σοφός — 2. καὶ Πλ. ἦσαν σοφοί. 
Σ, σοφὸς ἦν x. Ay. χαὶ IM. σοφ. ἦν x. ἀγ. —= Σ. καὶ IM. ἦσαν σοφοὶ 
καὶ ἀγαϑοί. 

5. Nach der grammatischen Form der Verbindung 
sind alle beigeordneten Sätze einander gleich: sie werden 
sämmtlich als grammatische Hauptsätze betrachtet; 
nach ihrem Inhalte aber, nach dem inneren (logischen) 
Verhältnisse können sie auch verschieden sein. Denn jeder 
Gedanke, der seinem Inhalte nach einem anderen Gedanken 
inhärirt und ein ergänzendes Glied desselben ausmacht, kann 
in einem beigeordneten Satze ausgesprochen werden, wie 
diess anfänglich immer geschehen ist, als: ἡμέρα ἐγεγόνει χαὶ ol 
πολέμιοι ἀπεχώρησαν. 


8. 518. Beiordnende Satzverbindung (Parataxe) an der Stelle der 
unteroränenden Satzverbindung (Hypotaxe). 


1. Dass die parataktische Satzverbindung in allen Sprachen 
die ursprüngliche sei, versteht sich theils von selbst, theils geht es 
auch deutlich daraus hervor, dass alle Sprachen ursprünglich für 
das Demonstrativ- und Relativpronomen, sowie für die demonstra- 
tiven und relativen Adverbien und Konjunktionen nur Eine Form 
besassen, nämlich die demonstrative, indem man das Demonstrativ 
zwermal setzte, einmal mit hinweisender und dann mit zurück- 
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weisender Kraft. A, 125 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ 
δέδασται, das plünderten wir aus den Städten, das ist vertheilt 
worden. H, 481 οὐδέ τις ἔτλη πρὶν πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὁπερμένεϊ 
Κρονίωνι, und Niemand wagte ehe zu trinken, ehe liess er u. 8. w. 
Vgl. A, 911. B, 354 f.}). Diese ursprüngliche Ausdrucksweise fin- 
det sich nieht bloss in der Homerischen Sprache, sondern begegnet 
zuweilen noch bei den „späteren Dichtern und Prosaikern. Pind. 
N. 4, Af. οὐδὲ ϑερμὸν ὕδωρ τόσον γε μαλϑακὰ τεύχει | γυῖα, τόσ- 
σον εὐλογία φόρμιγγι συνάορος. Lys. 8, 7 οὐ πρότερον ἠϑέλησεν 
ἀπελϑεῖν, πρὶν αὐτὸν... ἐξήλασαν. Vel. X. R.L.8, 1.5. Lag 
auf dem hinweisenden Demonstrative kein Nachdruck, so liess man 
es weg und setzte nur des zurtickweisende. B, 741 υἱὸς Πειριϑόοιο, 
τὸν ἀθάνατος τέχετο Ζεύς. So wird auch τέως zuweilen mit rela- 
νον Bdtg. st. ἕως gebraucht: hymn. Cer. 138 τέως πρὸς δώμαϑ᾽ 
ἴχωμαι, ubi v. Herm., vgl. Ap. Rh. 4, 821. 1617; Ὁ. Hdt. nur 
zweimal τέως μέν und im Nachsatze οἱ δέ, ἣ δέ: 1, 173 τέως μὲν 
δὴ αὐτῶν Σαρπηδὼν ἦρχε, οἱ δὲ ἐχαλέοντο.. Τερμίλαι. 4, 165 ἣ δὲ 
μήτηρ Φερετίμη, τέως μὲν ὁ ᾿Αρχεσίλεως ἐν τῇ Βάρχῃ διαιτᾶτο...) ἣ 
δὲ alye αὐτὴ τοῦ παιδὸς τὰ γέρεα. Bei Plato nur conv. 191, 6 xal 
τέως μὲν ἄν παῖδες ὦσιν... φιλοῦσι τοὺς ἄνδρας ohne Variante; bei 
Demostlienes aber sehr häufig 2). Τόϑι st. ὅϑι Theoer. ep. 4, 1. 

2. Die mit dem Spiritus asper anlautenden Pronomen waren 
anfänglich, wie die mit τ anlautenden, Demonstrative, wurden aber 
zugleich auch in der Funktion der Relative gebraucht. Daber 
wechseln bei Homer häufig die mit τ und die mit dem Spiritus 
“ asper anlautenden Pronomen, als Relative, sehr häufig ab 3). So 
z. B. zu Anfang des Verses: Il, 150 (Ξάνϑον καὶ Βαλίον.) τοὺς 
ἕτεχε. . Ποδάργη. B, 513 (υἷες "Apnoc,) οὺς τέκε ᾿Αστούχη. Β, 813 
(χολώνη) τὴν ἦτοι ἄνδρες Βατίειαν χιχλήσχουσιν, I, 426 (nde,) ἣν 
vov ἐφράσσαντο. B, 764 (ἵπποι,) τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε. Ueber den 
Gebrauch von τοῦ, τῆς, τῷ, τῇ, τόν, τήν, τό, τοί u. 8. w. St. οὗ, ἧς 
u. 8. w. in den Dialekten 8. 88. 174 u. 460. 

3. Obgleich schon frühzeitig das Bedürfniss diese an sich 
gleichbedeutenden Formen so von einander schied, dass man die 
ersteren zur Bezeichnung der demonstrativen, die letzteren zur Be- 
zeichnung der relativen Beziehung verwandte; so sind uns doch 
nicht allein in den Mundarten, sondern selbst in der am Feinsten 
ausgebildeten Sprache der Attiker reichliche Beispiele aufbewahrt 
worden, aus denen deutlich hervorgeht, dass die späterhin mit 
relativer Kraft ausgerlisteten Pronomen ursprünglich Demonstrative 
gewesen sind. Homer gebraucht noch häufig das Pronomen ὃς in 
demonstrativer Bedeutung, besonders in Verbindung mit οὐδέ, μηδέ, 
γάρ, xal. 7, 59 μηδ᾽ ὄντινα γαστέρι μήτηρ χοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ 
ὃς φύγοι, ne „is uidem aufugiat, Οὐδ᾽ © os X, 201. Οὐδ᾽ οἵ H, 160. 
®, 198 χαὶ ὃς. Ὃς γάρ a, 286. ἣ γάρ ὦ, 255. p, 172. "O yap 
(Neutr.) M, 344 u. 5. Οἱ μέν B, 525. Οἱ δέ 788. Οἱ δή X, 12. 


1) Vgl. Hartung Kasusflexion 8. 270 f. u. Gr. Partik. I. 8. 60 ff. 
— 28. Ghaefer appar. ad Demosth. I. p. 261. — 3) S. Hermann 


ad hymn. Ce 
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Αἱ δέ B, 599. Αἱ δή Q, 731. Kal ὃς ®, 198. Auch allein, wie 
ὃ, 389 τόν γ᾽ εἴ πως σὺ δύναιο... λελαβέσϑαι, [ὃς κέν τοι εἴπῃσιν 
ὁδόν, so wird dieser dir sagen. So auch ol.. ol,.diese.. jene, 
die Einen... die Anderen. ®, 353, ot δεύτεροι ol τε πάροιϑεν Ψ, 498, 
Hs. op. 22 εἰς ἕτερον γάρ τίς τε ἰδὼν.., ὃς σπεύδει μέν χτλ. “Ὡς ἢ 
P, 551. So auch Pind. P. 3, 89 λέγονται μὲν βροτῶν | ὄλβου 
ὑπέρτατον οἱ σχεῖν οἵ τε χτλ. Archyt. b. Stob. flor. 1, 75 u. 76 
ἃ μέν... ἃ δέ. „Theogn. 207 ἀλλ᾽ ὁ μὲν αὐτὸς ἔτισε χαχὸν χρέος᾽ 
ὃς δὲ φίλοισιν [ἄτην ἐξοπίσω παισὶν ἐπεχρέμασεν (doch Bekk. mit ἃ, 
edd. Mut. u. Vat. οὐδὲ φίλοισιν. Phocyl. 1 (Brgk) Λέριοι χαχοί" 
οὐχ ὁ μέν, ὃς 8’ οὔ. Ferner ἵνα == ἰδὲ K, 127; ὄφρα (d. i. 
Soda) st. τόφρα (indess) O, 547; εἴως μέν st. τέως μέν (aliguam- 
diu) M, 141. N, 143. 0, 277. P, 727; ὃδτὲ μὲν. ἄλλοτε δέ 
(bald.. bald) A, 65 f. Σ, 599. 602. Y, 49 f.; ἄλλοτε μέν.. ὁτὲ 
δέ Δ, 666 f.; dr δέ allein — interdum zu Anfang des Satzes 
P, 178; ὁσον.. ὅσσον — quam.. tam Theoer. 4, 89; ὡς... ὡς 
ut.. ita Theoer. 2, 82 χὡὼς ἴδον, ὡς ἐμάνην, ὥς peu περὶ ϑυμὸς 
ἰάφϑη, was Virg. ec. 8, 41 nachgeahmt hat: ut vidi, ut perii, ut 
me malus abstulit error. In der gewöhnlichen Sprache unterscheidet 
sich wc, 80, 8ic, von ὡς, wie, bloss durch den Akzent, wie im 
Deutschen, z. B. so (ὡς) du fleissig bist, so (wc) wirst du gelobt. 
4. Aber auch noch in der neuionischen und Attischen 
Prosa hat sich dieser demonstrative Gebrauch von ὃς in gewissen 
Verbindungen erhalten, nämlich: a) καὶ oc, καὶ ἡ, καὶ ol st. καὶ 
οὗτος u.8.w., als: χαὶ ὃς Hdt. 7, 18. X. Cy. 5. ᾿ 4. Conv. 1, 15. 
2. 3, 16. An. 1. 8, 16. 3. 4, 48 u. s. Comm. .42.3.1,5 
u.8.; χαὶ ἡ Hdt. 8, 87. Pl. conv. 201,e. Antiph. 1, 16; καὶ ol Hat. 
8, 56. Tb. 4. 33. X. Cy. 4. 2, 13. 5, 52; aber in den Casibus 
obliquis bleibt der Artikel, als: χαὶ τόν, et eum ὃ. 459, 1, in -- 
b) ὃς μέν.. ὃς δέ, der Eine. . der Andere N. Hippoer. T.1. 
ἐσχέφϑαι δὲ χρὴ χαὶ τὰ περὶ ἀνακλίσεων ἃ μὲν αὐτέων πρὸς τὴν En 
ἃ δὲ xal πρὸς τὰ γένεα, vgl. p. 720. T. II. p. 18. Sehr häufig 
bei Späteren. Bei Demosthenes 18, 71 πόλεις ᾿ Ἑλληνίδας ἃς 
μὲν ἀναιρῶν, εἰς ἃ ἂς δὲ τοὺς φυγάδας χατάγων (aber in vielen cdd. 
τάς), aber öfters in Psephismen, wie 164 ἃς μέν.. τινὰς δέ. 182 
ἃς μέν... τινὰς δέ... εἰς ἐνίας, ubi v. Bremi. So ot μέν.. οἱ δέ: 
Eur. J. T. 419 f. Ch. γνώμα δ᾽ οἷς μὲν ἄχαιρος ὄλβου, τοῖς δ᾽ εἰς 
μέσον ἥχει. Dem. 41, 11 ἀλλ᾽ ἃ μὲν ἔχει προλαβών, τῶν δὲ τὰ 
μέρη χομίζεται; --- e) ὃς καὶ 06, der und der, dieser und 
jenen, unbestimmt, welcher, irgend ein „beliebi er (sehr selten). 
Hät, 4, 68 τὰς βασιληΐας ἱστίας ἐπιώρχηχε ὃς xal ὃς, nur im Nomi- 
native (im Akk. τὸν καὶ τόν, τὸ χαὶ τό 8.459, 1,f); — d) in der For- 
mel: ἢ δ᾽ ὃς, ἢ δ᾽ ἡ Pl. conv. 205, e u.s., sprach er, sprach sie, 
am Häufigsten bei Plato; — e) ἕως μέν st. τέως μέν b. Hdt. 8, 
74 ohne Var. (aber 1, 85 nur in d. cdd. $S u. 6 u. b. Eustath. 
ad Tl. 1, 193, u. 2, 169 in S u. V, sonst aber sagt er immer 
τέως μέν, daher Bredov, dial. Hdt. p. 50 auch überall τέως μέν 
lesen will); ὁτὲ δέ (allein — interdum) zu Anfang eines Satzes: 


ı) S. Hermann ad Vig. p. 706 sq. Matthiä IL 8. 289, A. 7. 
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X. ven. 5, 8. 20. 9, 20, in der Mitte 9, 8; vollständig δτὲ 
nev.. dre δέ erst Ὁ. d. Späteren, seit Aristoteles. Apoll. Rh. 8, 
1300 f. δὃτὲ μέν τε.. ὅτ᾽ αὖ. 

5. Obwol der Standpunkt der Sprache, auf dem sie nur die 
parataktische Satzverbindung kannte, schon lange vor Homer über- 
wunden sein muss; denn in den Homerischen Gesängen finden wir 
die hypotaktische Satzverbindung schon bis zu hoher Vollendung 
ausgebildet: so hat sich doch neben dieser auch jene von Homer 
an bei allen Autoren vielfach erhalten, bei einigen häufiger, bei 
anderen seltener. Uebrigens schliessen wir hier diejenigen Fälle 
aus, in welchen zwar eine grammatische Parataxe stattfindet, das 
logische Verhältniss der Sätze aber durch eine beiordnende Kon- 
junktion, wie γάρ, denn, οὖν, also, u. 8. w., bezeichnet wird. 

6. Wir müssen aber in dem Gebrauche der Parataxe zwei 
Arten wohl unterscheiden: die natürliche und die künstliche 
oder rhetorische. Die natürliche gelıt aus einer gewissen 
Bequemlichkeit oder Nachlässigkeit im Denken hervor, indem der 
Redende die Gedanken an einander reiht, unbektimmert, in wel- 
chem inneren, logischen Verhältnisse dieselben zu einander stehen. 
Und das ist die wahre Parataxe, deren sich alle Sprachen in dem 
ersten Stadium ihrer Entwickelung stäts bedienen. Die künst- 
liche oder rhetorische Parataxe hingegen, durch welche der 
Redende einen Gedanken, der einem anderen als ein blosses Glied 
inhäriren sollte, der Form nach diesem gleichstellt und dadurch 
gleichsam zu gleicher Würde zu erheben und nachdrücklich hervor- 
zubeben sucht, wird absichtlich angewendet, um der Rede grösse- 
res Gewicht zu geben oder der Darstellung grössere Lebhaftig- 
keit zu verleihen. Allerdings lässt sich nicht immer mit Sicherheit 
entscheiden, ob man eine Parataxe zu jener oder zu dieser Art 
rechnen soll, da wir nicht in die Seele des Redenden sehen und 
daher auch nicht wissen können, ob er die parataktische Redeform 
absichtlich ‚gewählt habe, oder ob sie ihm nur unwillkürlich ent- 
schlüpft sei. 

7. Von der natürlichen Parataxe finden sich viele Beispiele 
bei Homer. Z, 147 φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἀλλὰ δέ 
ϑ᾽ ὕλη τηλεϑόωσα φύει᾽ Eapos δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη (Bt. ὅτε ἕαρος 
ἐπιγίγνεται ὡρη). 0, 551 ναῖε δὲ πὰρ Πριάμφῳ᾽ ὃ δὲ μιν τίεν ἴσα 
τέκεσσιν (Bt. 06 μιν ἔτιεν). P, 800 f. ὁ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς 
ἐπὶ νεχρῷ, τῆλ᾽ ἀπὸ Λαρίσσης ἐριβώλαχος" οὐδὲ τοχεῦσιν ϑρέπτρα φίλοις 
ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰὼν ἔπλεϑ' br’ Αἴαντος μεγαϑύμου 
δουρὶ δαμέντι (st. ὅτι μινυνϑ. οἱ αἰὼν ἔπλετο). X, 235 νῦν δ᾽ ἔτι xal 
μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἴνεχ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφϑαλ- 

οἷσιν, τείγεος ἐξελϑεῖν, ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν (st. ἐπειδὴ 
ἄλλοι ἔντ. μένουσιν). β, 818 ἢ οὐχ ἅλις, ὡς τὸ πάροιϑεν ἐχείρετε 
πολλὰ χαὶ ἀσϑλὰ χτήματ' ἐμέ, „pm ornpes, ἐγὼ δ᾽ ἔτι νήπιος ἦ na st. 
πάροιϑεν, ὅτε & τὼ ἔτι νήπιος na. ῳ, 37 86. (ἄγε. δή μοι, μαῖα φίλη, 
νημερτὲς ἕνισπε,) © onros δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφῆχεν, μοῦνος 
ἐών, οἱ δ᾽ αἱὲν ἀολλέες ἔνδον ἔμιμνον (ὅτε. οἱ ἄλλοι allv.. ἔν- 
δον ἔμιμνον). Καὶ, 18ὅ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ ἀνδρῶν ἠδὲ xuvav* 
ἀπό τε σφισὶν ὕπνος ὕλωλεν (at. οἷς ὕπνος ἀπόλωλεν). Vgl. 


Kihner's ausführ!. Ὠρίροῦ, Grammalik. II. Th. II. Abik. 50 
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A, 133 f. u. das. Nägelsbach 326. 379. — Sehr reich an Bei- 
spielen der parataktischen Fügung statt der hypotaktischen ist 
Herodot, zu dessen lockerem und losem Erzählungsstile sich 
diese bequemere und geläufigere Satzverbindung ganz eignete. 1, 2 
ἐλθεῖν ἐπὶ τὴν ϑαλάττην.. τοῦ βασιλέως Buyarkpa‘ τὸ δέ οἱ οὔνομα 
εἶναι. Ἰοῦν. 6 Κροῖσος ἦ ἦν Λυδὸς μὲν γένος, παῖς δὲ ᾿Αλυάττεω. 
οὗτος ὁ Κροῖσος χτλ. 8 οὗτος δὴ ὧν ὃ Κανδαύλης ἠράσθη τῆς ἑαυτοῦ 
γυναιχός" ἐρασϑεὶς δὲ ἐνόμιζέ οἱ εἶναι γυναῖχα πολλὸν πασέων χαλλίστην. 
36 νεόγαμός τε γάρ ἐστι, καὶ τοῦτό οἱ νῦν μέλει. Auch bei Thuky- 
dides sind die Beispiele nicht selten, wie 3, 88 οἰχοῦσι δ᾽ ἐν μιᾷ 
τῶν νήσων οὐ μεγάλῃ, χαλεῖται δὲ Λιπάρα. Mehr Beispiele b. Poppo 
Part. I. Vol. 1, p. 291. X. An. 1. 2, 18 τῶν βαρβάρων φόβος 
πολὺς χαὶ ἄλλοις, καὶ ἢ Küuoa ἔφυγεν st. χαὶ τῇ Κιλίσσῃ, ἢ ἔφυγεν. 
4. 7, 13 αἱ γυναῖχες ῥιπτοῦσαι τὰ παιδία εἶτα χαὶ ἑαυτὰς ἐπιχατεῤ- 
ῥίπτουν χαὶ οἱ ἄνδρες ὡσαύτως. Evda δὴ χαὶ Αἰνείας... ἰδών τινα 
ϑέοντα ὡς ῥίψοντα ἑαυτὸν. ν ἐπιλαμβάνεται ὡς χωλύσων᾽" ὃ δὲ αὐτὸν 
ἐπισπᾶται χαὶ ἀμφότεροι ᾧχοντο χατὰ τῶν πετρῶν φερόμενοι χαὶ ἀπέ- 
ϑανον st. ἔνϑα δὴ χαὶ Αἰνείας. ., ἐπιλαμβανόμενος.. ἀπέϑανεν. Sehr 
häufig wird ein grundangebender Satz durch δέ st. γάρ an- 
gereiht. 1, 496 f. ἀλλ᾽, ᾿Αχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέγαν" οὐδέ τι σε 
χρὴ νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί. Ξ, 416 τὸν 
δ᾽ οὔπερ ἔχει ϑράσος, ὅς χεν ἴδηται, ἐγγὺς ἐών χαλεπὸς δὲ Διὸς 
μεγάλοιο xepauv&. Vgl. A, 259 mit d. Bemerk, von Naegels- 
bach. Eur. Hipp. 197 δυσέρωτες δὴ φαινόμεϑ᾽ ὄντες τοῦδε (τοῦ 
ζῆν) .. [δύ ἀπειροσόνην ἄλλου βιότου | κοὐχ ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ yalas | 
μόϑοις δ᾽ ἄλλως φερόμεσϑα. Vgl. Th. 1. 77, 3 ἐχείνως δέ χτλ. 
86, 2 ol δ᾽ οὐκέτι χτλ. X. An. 1. 7, 12 ᾿Αβροχόμας δέ. 6. 6. 9 
extr. ‚Comm. 2. 1, 1. Lycurg. 51 εὑρήσετε δέ 1). Ferner auch 
statt οὖν, wenn Imperativsätze, die durch das Vorhergehende be- 
gründet sind, durch δέ angereiht werden. ®, 204 (Ἐννοσίγαιε, οἱ 
Aavaol) τοι.. δῶρ' ἀνάγουσιν πολλά τε χαὶ χαρίεντα σὺ δέ σφισι 
βούλεο νίκην. Vgl. A, 83. Eur. 7. T. 168 o.. Ayapepvöviov 
ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε σοι πέμπω" | δέξαι δέ 2). 

8. Manche Verbindungen der: Art sind sogar allgemein ge- 
bräuchlich geworden und selbst von den sorgfältigsten Attikern auf- 
genommen worden, als: τὲ. χαί oder χαί allein st. ors von 
gleichzeitigen Handlungen, ἅμα. . xal, so bald als, b. Hom. 
apa.. δέ. T, 241 αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο ὃ ἐ ἔργον. 
Hdt. 8, 135 χαὶ ἅμα ἕπος τε (ἔφατο) xal ἔργον ἐποίεε. X. An. 
2. 1, 7. 4. 2, 12. 6, 2. 6. 4, 26 u. s. Pl. conv. 220, c ibiq. 
Stallb. Hdt. 1, 112 ἅμα δὲ ταῦτα ἔλεγε... χαὶ dnedelxwe. X. 
Hell. ΄. 1, 28 χαὶ ἅμα ταῦτ᾽ ἔλεγε χαὶ ἀπίκι. Pl. Crat. 440, b 
ἅμα τ᾽ ἂν μετακπίπτοι εἰς ἄλλο εἶδος Ἰνώσεως χαὶ οὐχ ἂν εἴη γνῶσις. 
Isocr. 4, 157 ἅμα διαλλάττονται “καὶ τῆς ἐχϑρᾶς ἐπιλανθάνονται. 
Ηάι, 8, 76 (οἱ ἑπτὰ τῶν Περσῶν) ἤϊσαν. εὐξάμενοι τοῖσι ϑεοῖσι, τῶν 
περὶ Πρηξάσπεα εἰδότες οὐδέν᾽ ἔν τε δὴ τῇ ὁδῷ μέσῃ στείχοντες ἐτί- 


1) Vgl. Hermann ad Viger. 2.55 ‚Hartung 1. 5. 167. Küh- 
ner ad en. Comm. 2. 1,1. — 2) Mehr Beispiele bei Hartung a. a. 0. 
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νοντο, καὶ τὰ περὶ Πρηξάσπεα γεγονότα ἐπυνϑάνοντο (= ὅτε 
— ἐπυνθάνοντο). 7, 217 ἠώς τε δὴ διέφαινε χαὶ ἐγένοντο ἐπὶ τῷ 
ἀχρωτηρίῳ τοῦ οὔρεος. Vgl. 4, 199. Th. 1, 50 ἤδη δὲ ἦν ὀψὲ 
καὶ οἱ Κορίνϑιοι ἐξαπίνης πρύμναν äxpobovro. Hierher gehört auch 
die Redensart: οὐ φϑάνω ποιῶν τι mit folgendem xal oder χαὶ 
εὐϑύς, 5. 8. 482, 15. Auch wird xal zuweilen da gebraucht, wo 
man nach logischer Auffassung eine Satzverbindung durch εἰ od. 
ἐάν erwartet ἢ). Lys. 28, 15 ἄξιον ὑμᾶς.. τοῖς ἄλλοις “ἙΕλλησιν 
ἐπιδεῖξαι, ὡς τοὺς ἀδιχοῦντας τιμωρεῖσϑε, καὶ τοὺς ὑμετέρους ἄρχοντας 
βελτίους ποιήσετε 8[. ὡς, ἐὰν... τιμωρήσησϑε, τοὺς du... ποιήσετε, 
oder vollständiger: ὡς... τιμωρεῖσϑε᾽ ἐὰν δὲ... τιμωρήσησϑε, τοὺς 
dp... ποιήσετε. Vgl. 29, 8. Häufiger nach einem [τηρογϑίϊνο : Pl. 
Theset. 149, Ὁ ἐννόησον δὴ Td.. ἅπαν, ὡς ἔχει, xal ῥᾷον μαϑήσει. 
Vgl. Hipp. 2. 369, c. Wenn aber χαί weggelassen wird, so ist 
eine rhetorische Parataxe anzunehmen, wie Aeschin. 3, 209 ποῖ 
φύγω, ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι; περιγράψατέ με ἐχ- τῆς πολιτείας οὐχ ἔστιν, 
oror ἀναπτήσομαι (= ἐάν με περιγράψητε). — Zu der natürlichen 
Parataxe gehört auch der $. 394, 4 erwähnte Fall, wo auf einen 
Imperativ ein Konjunktiv in der I. Pers. st. eines Finalsatzes folgt, 
als: ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω. 

9. Die künstliche oder rhetorische Parataxe (8. Nr. 6) 
findet sich häufig in der höheren Lyrik und bei den Rednern. 
Pind. P. 10, 45 ϑρασείᾳ δὲ πνέων xapölg | μόλεν Δανάας ποτὲ παῖς, 
ἁγεῖτο δ᾽ ᾿Αϑάνα, | ἐς ἀνδρῶν μακάρων ὅμιλον (st. ὅτε ἡγεῖτο 
᾿Αϑηνᾶ oder ἡγουμένης ᾿Αϑηνᾶς). So besonders in Vergleichungen. 
Pind. O. 10 prince. ἔστιν ἀνθρώποις ἀνέμων ὅτε πλείστα | χρῆσις, 
ἔστιν δ᾽ οὐρανίων ὁδάτων | ὀμβρίων, παίδων νεφέλας" [εἰ δὲ σὺν πόνῳ 
τις εὖ πράσσοι, μελιγάρυες ὕμνοι | ὑστέρων ἀρχαὶ λόγων | τέλλεται καὶ 
πιστὸν Opxıov μεγάλαις ἀρεταῖς. Vgl. Ο. 1 princ. ibig. Dissen. Als 
eine rhetorische Parataxe ist der Fall anzusehen, wenn zwei Sätze 
in gleicher Konstruktion durch p&v.. δέ einander in der Absicht 
entgegengestellt werden durch den mit „dv vorausgeschickten Satz 
einen Kontrast hervorzubringen, da der erstere Satz eigentlich 
nicht in den Zusammenhang passt und durch einen Nebensatz hätte 
ausgedrtickt werden müssen, wie wir ihn daher durch während, 
nachdem tibersetzen können. Schon bei Homer ist diese Satz- 
verbindung sehr häufig, obwol bei ihm der Grund derselben nicht 
immer in der Absicht liegen mag zwei Gegensätze auf eine rheto- 
rische Weise auszuzeichnen, sondern gewiss häufig in der paratak- 
tischen Verbindungsform (wie z.B. @, 1). A, 165 οὐ μὲν σοί ποτε 
ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾽ ᾿Αχαιοὶ Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολίε- 
ϑρον" ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάϊχος πολέμοιο χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽ " 
ἀτὰρ ἣν ποτε δασμὸς ἴχηται, σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον 
τε φίλον τε ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας -ΞΞ οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω 
γέρας..." ἀλλὰ, χειρῶν ἐμῶν πλεῖον πολέμοιο διεπουσύῦν, σοὶ τὸ 
γέρας πολὺ μεῖζον γίγνεται. 182 ὡς (sowie) ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηΐδα 
Φοῖβος ᾿Απόλλων, τὴν μὴν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ xal ἐμοῖς ἑτάροισιν 


1) 8. C. Fr. Hermann im Index scholar. gemestr. aestivi 1850, 
p. 4 u. Car Scheibe im Philolog. 1850, p. 859 sqq. 
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πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω Βρισηΐδα... κλισέηνδε (= so werde ich, wäh- 
rend ich diese.. schicken werde, die Bris. in das Zelt führen). 
Aehnlich Θ, 270 αὐτὰρ ὁγ᾽ ἥρως παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ᾽ τιν᾽ ὀϊστεύσας 
ἐν ὁμίλῳ βεβλήκειν, ὁ μὲν (sc. βληϑείς) αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσ- 
σεν, αὐτὰρ ὁ αὖτις ἰών, πάϊς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσχεν εἰς Alavd’ (ΞΞ 
nachdem er, nämlich ὃ ἥρως, Einen getroffen, zog er sich wieder, 
wenn der Getroffene sein Leben verloren hatte, zum 
Ajax zurück). Eur. Iph. T. 115 οὔτοι μαχρὸν μὲν ἤλθομεν χώπῃ 
πόρον, ἐχ τερμάτων δὲ νόστου ἀροῦμεν πάλιν, nachdem wir eine lange 
Schiffahrt gemacht, werden wir nicht am Ziele wieder umkehren. 
X. Comm. 2. 1, 6 τὸ δὲ εἶναι μὲν τὰς ἀναγχειοτάτας πλείστας πρά- 
ξεις τοῖς ἀνθρώποις ἐν ὑπαίθρῳ... ., τοὺς δὲ πολλοὺς ἀγυμνάστως ἔχειν 
πρός τε ψύχη χαὶ ϑάλπη, οὐ δοχεῖ σοι πολλὴ ἀμέλεια εἶναι; 2. 7, 11 
οὕτως μοι δοχεῖς χαλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν οὐ προσιέμην δα- 
velsasdar.., νῦν δέ μοι δοχῶ εἰς ἔργων ἀφορμὴν ὑπομένειν αὐτὸ 
ποιῆσαι. Vgl. 1. 4, 17. ὅ, 5. 2. 1, 8 u. 8. Dem. 18, 160 
αἰσγρόν &stıv, εἰ ἐγὼ μὲν τοὺς πόνους, ὑμεῖς δὲ μηδὲ τοὺς λόγους 
αὐτῶν ἀνέξεσϑε, dass, während ich die Mühen übernehme, ihr nicht 
einmal..; nur das Letztere ist schimpflich, durch den Kontrast mit 
dem Lobenswerthen aber tritt das Schimpfliche um so nachdrück- 
licher hervor I. So auch zu erklären Th. 2. 40, 3, s. Poppo. 
Zuweilen ohne μέν weniger nachdrücklich. X. Comm. 4. 2, 6 
οἰ ποτε ol βουλόμενοι χιϑαρίζειν.., τῶν δέ χτλ. Tritt diese Satzform 
nach dem verbietenden μή ein, so bezieht sich die Negation auf 
den zweiten Satz. Dem. 21, 183 μὴ τοίνυν, ἐὰν μὲν εἴπῃ τις παρά- 
νομα, οὕτως ὀργιζόμενοι φαίνεσϑε, ἐὰν δὲ ποιῇ, μὴ λέγῃν πράως διά- 
xeıode, verhaltet euch, während ihr, wenn Einer Gesetzwidriges 
vorschlägt, euch so zornig zeigt, nicht, wenn er Gesetzwidriges 
wirklich ausführt, nicht bloss sagt, milde. Eur. H. f. 86 f. (λέγε 
τὴν yvapınv,) μὴ ϑανεῖν ἕτοιμον ἢ, | χρόνον δὲ μηχύνωμεν — μὴ τοῦ 
ϑανεῖν ἑτοίμου ὄντος γρ. μηχύνωμεν. Ungleich seltener sind die 
Beispiele, in welchen der Hauptgedanke mit μέν vorausgeschickt 
wird, der untergeordnete Gedanke mit δέ nachfolgt. X. Comm. 1. 
2,9 λέγων, ὡς μωρὸν εἴη τοὺς μὲν τῆς πόλεως ἄρχοντας ἀπὸ χυάμου 
χκαϑίστασθαι, χυβερνήτῃ δὲ μηδένα ϑέλειν χεχρῆσϑαι χυαμευτῷ. Vgl. 
Eur. El. 918 f. — Auch der Fall wird in der Regel als eine 
rhetorische Parataxe anzusehen sein, wenn statt eines hypothe- 
tischen Nebensatzes mit εἰ ein Hauptsatz gebraucht 
wird 2). Diese Ausdrucksweise hat sich erst seit der Ausbildung 
der Prosa entwickelt; bei Homer und den älteren Dichtern findet 
sich noch keine Spur derselben, desto häufiger aber begegnet sie 
uns bei den Rednern. Es liegt in dieser Redeform gemeiniglich ein 
grosser Nachdruck und eine grosse Lebhaftigkeit der Darstellung, 
obwol sie zuweilen auch in durchaus ruhiger Rede gebraucht wird. 


1) Vgl. Nitzsch z. Od. ε, 13, 8.6. Naegelsbach Exc. X. zur 

D. 5. 262 f. Buttmann Gr. Gr. 8. 149, S. 429 f. XII. Ausg. Kühner 

ad Xen. Comm. 1. 6, 5 u. die daselbst angeflihrten Gewährsmänner. — 

᾿ 5. K. F. Hermann ]. ἃ. p. 6 sqq. Vgl. Aken Grundzüge 8. 209. 

ritzsche ad Ar. Thesm. 154. Stallbaum ad Pl. Euthyd. 800, a. 

Ueber a Latein. vgl. Kühner ad Cic. Tusc. 2.12,28 u. Lat. Gr. 8. 164, 
m. 22. 
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Vgl. 8. 391, 1. Hdt. 4, 118 οὐχ ὧν ποιήσετε ταῦτα, ἡμεῖς μὲν 
πιεζόμενοι ἢ ἐχλείψομεν τὴν χώραν ἢ μένοντες ὁμολογίῃ χρησόμεϑα, 
ihr werdet das nicht thun, nun gut, so werden wir bedrängt ent- 
weder das Land verlassen oder u. 8. w. 5, 92 extr. οὐχ ὧν παύ- 
σεσϑε, ἀλλὰ πειρήσεσϑε παρὰ τὸ δίχαιον κατάγοντες ᾿ἱππίην, ἴστε ὑμῖν 
Κορινθίους γε οὐ συναινέοντας. Ueber das vorausgeschickte ὧν 8. 
8. 508, 4. Vgl. 7. 10, 2. Ar. Εο. 179 ἐπέτρεψας ἑτέρῳ πλείον᾽ 
ἔτι δράσει καχά. Timocl. ap. Ath. 228, ἃ ὀφθϑαλμιᾷ τις, εἰσὶ Φινεῖδαι 
τυφλοί" | τέϑνηχέ τῳ παῖς, ἡ Νιόβη χεχούφιχε᾽ | χωλός τίς ἐστι, τὸν 
Φιλοχτήτην ὁρᾷ᾽ | γέρων τις druyei, χατέμαϑεν τὸν Οἰνέα. Vgl. Eur. 
Andr. 334. Pl. Theaet 193, a Σωχράτης ἐπιγιγνώσχει θεόδωρον καὶ 
θεαίτητον, ὁρᾷ δὲ μηδέτερον, μηδὲ ἄλλη αἴσϑησις αὐτῷ πάρεστι περὶ 
αὐτῶν᾽ οὐχ av ποτε ἐν ἑαυτῷ δοξάσειεν, ὡς 6 θεαίτητός ἐστι Θεόδω- 
ρος, wo die Negation μή die Annahme anzeigt. (Gemeiniglich aber 
wird οὔ gebraucht, wie Dem. 3, 18. 22, 11 τὰς τριήρεις eu πε- 
ποίησαι) Dem. 18, 198 πράττεταί τι τῶν ὑμῖν δοχούντων συμφέρειν" 
ἄφωνος Αἰσχίνης ᾿ ἀντέχρουσέ τι καὶ γέγονεν, οἷον οὐχ ἔδει" πάρεστιν 
Αἰσχίνης. Vgl. 117. 274. 3, 18 u. sonst. Ueber den so gebrauch- 
ten Optativ s. ὃ. 395, 3 u. über den Imperativ $. 397, 2. 


Anmerk. Mehrere Grammatiker und Herausgeber fassen solche 
Sätze als Fragesätze auf. Wie die Alten selbst dieselben aufgefasst 
haben, lässt sich nicht beurtheilen, da ihnen die Interpunktionszeichen 
fehlten. Allerdings lassen sich die meisten Beispiele der Art auch als 
Fragen auffassen, 2. B. οὐ λέγει τις τὰ βέλτιστα; ἀναστὰς ἄλλος εἰπάτω 
macht Einer nicht die besten Vorschl e? nun so mag ein Anderer auf- 
treten und reden. Aber durch die Frage wird die rhetorische Kraft 
des Satzes gebrochen; denn da der Fragesatz mit dem hypothetischen 
Satze eine nahe Verwandtschaft hat, so würde die in demselben lie- 

ende hypothetische Bedeutung schon #usserlich durch die Form des 
tzes angedeutet sein und alles Ueberraschende und Energische, das 
sich in einem solchen ohne Frage ausgedrlickten Satze kund thut, weg- 
fallen. Auch gibt es Beispiele, in denen die Frageform ganz unzulässi 
ist, wie Aeschin. 2, 161 οὐκ ἦρεσχέ τισι τῶν ῥητόρων ἡ εἰρήνη" ἔπειτα ο 
τότε ἀντιλέγειν αὐτοὺς ἐχρῆν, ὰ μὴ νῦν ἐμὲ χρίνειν: WO 68 gAnZ Unpas- 
send wäre den ersten Satz als Frage aufzufassen, da ein mit ἔπειτα 
eingeleiteter Satz darauf folgt!), So würde auch in der oben ange- 
führten Stelle Pl. Theaet. 193, a eine Frage verkehrt sein. Ich kann 
daher der Ansicht K. F. Hermann’s (l. ἃ, p. 18), interrogationis usum 
in protasi parataclica non quidem ab ipsa structurae vi ei nalura, sed a 
singulorum locorum colore oratorio repetendum esse, nicht beistimmen. 
Da auf eine Frage eine Antwort erwartet wird, so kann der Satz nur 
dann als Fragesatz aufgefasst werden, wenn der darauf folgende Satz 
die Antwort auf den vorangehenden enthält oder wenigstens sich auf 
die weggelassene Antwort bezieht, wie Dem. 18, 117 ἐπέδωχα ; ἐπαινοῦ- 
ı διὰ ταῦτα, οὐχ ὧν ἐπέδωχα ὑπεύϑυνος" ἦρχον; xal δέδωχά γε εὐθύνας 
Ivav, οὐχ ὧν ἐπέδωχα χτλ., wo nach ἐπέδωχα; ἦρχον; die Antworten 
der Zuhörer: ἐπέδωχας, ἦρχες zu denken sind 3). 


Verschiedene Formen der Beiordnung. 


8.519. A. Kopulative Beiordnung. 


Die kopulative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, welche 
neben einander und zugleich bestehend gedacht werden, 


1) 8. Scheibe a. a. 0. S. 863, der auch Dem. Mid. 179 anfihrt. — 
2) S. Scheibe 9. 364. 
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zu der Einheit eines Gedankens verbunden werden, indem der in 
dem beigeordneten Satze ausgesprochene Gedanke dem in dem 
vorangehenden Satze ausgesprochenen Gedanken einen grösseren 
Umfang gibt. Die kopulative Beiordnung ist entweder Anreihung 
oder Steigerung. 


a. Anreihung. 


Die Anreihung wird ausgedrückt durch die Bindewörter: 
τέ; τέ.. τέ; καί; τέ.. καί; xal.. καί (σύνδεσμοι συμπλεχτιχοί 
Apoll. Alex. in Bekk. An. II. p. 486, Dionys. Thrax p. 642. 
Nr. 25. p. 964 saq.). 


Te. 


1. Das Bindewort τέ scheint nicht gleichen Stammes mit dem 
ὃ. 506 behandelten konfirmativen τέ zu sein. Während wir in 
diesem eine adverbiale Form des Demonstrativs τό erkannt haben, 
glauben wir in jenem, wie in dem indefinitiven τέ, eine adverbiale 
Form des Indefinitums τὶ zu finden (8. 8. 506), wie in dem Latei- 
nischen que eine adverbiale Form des Indefinitums quid 1), wie in 
ποτέ, ἄλλοτε, 1. guandoque, quisque, in ἃ. ep. τίς τα, irgend Einer, 
obwol wir gestehen, dass es uns noch nicht gelungen ist den Weg 
zu ermitteln, wie sich aus dem indefiniten Adverb das kopulative 
Bindewort entwickeln konnte. Der Gebrauch von τέ entspricht 
durchaus dem des Lateinischen que; beide werden zur Verbindung 
innerlich zusammengehöriger (entweder gleicher, koordinir- 
ter oder einander subordinirter) Begriffe oder Gedanken zu einem 
Ganzen angewendet. Entweder steht es allein oder wird wiederholt. 

2. Der Gebrauch des allein stehenden τέ zur Verbin- 
dung einzelner Begriffe gehört fast nur der Dichtersprache an. 
A, 5 κύνεσσιν | olwvoist τε πᾶσι. 65 ἀρνῶν xvions αἰγῶν τε. Pind. 
O0. 1, 38 ἐς ἔρανον φίλαν τε Σίπολον. Aesch. Pr. 171 σχῆπτρον 
τιμάς τε. 8. Ph. 321. 592. Eur. Or. 113. Selten bei Wieder- 
holung (Anaphora) desselben Wortes. θ, 24 αὐτῇ xev γαίῃ 
ἐρύσαιμ᾽, αὐτῇ τε ϑαλάσση st. des gwhnl. αὐτῇ μέν... αὐτῇ δέ oder 
αὐτῇ... αὐτῇ δέ (88. 527 u. 531). In der Prosa ist die Ver- 
bindung einzelner Begriffe durch τέ sehr selten. Pl. Phaedr. 267, a 
Τισίαν δὲ Γοργίαν τε. Vgl. Th. 1, 12 extr. Häufiger bei Partizipien 
und Infinitiven, die gewissermassen als ergänzende Nebensätze zu 
betrachten sind, 8. Nr. 3. Lys. 13, 40 πυϑομένη δ᾽ ἐχείνη ἀφιχνεῖται 
μέλαν τε ἱμάτιον ἠμφιεσμένη, und zwar mit einem schwarzen Ge- 
wande bekleidet. X. An. 3. 2, 16 ἄπειροι ὄντες αὐτῶν τό τε πλῆ- 
doc ἄμετρον ὁρῶντες, der Feinde noch unkundig und zwar oder 
und zugleich... sehend (als Ergänzung). Oec. 10, 12 χαϑαρωτέρα 


1) Hartung 1. S. 57 ff. und mit ihm Andere leiten sowol das kon- 
firmative als das indefinite und das kopulative τέ von dem Demon- 
strative τό ab. Dieser Ableitung zu Liebe sind sie bei der Erklärung 
beider Wörter genöthigt zu unnatlrlichen Spitzfindigkeiten ihre Zufluch 
zu nehmen. Vergleiche tiber τέ Hand de partio. τέ. Jenae 1823. Bäum- 
lein Griech. Partik. 8. 206 ff. Kvitala's Ableitung s. 8. 506. 
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οὖσα πρεπόντως τε μᾶλλον ἠμφιεσμένη. X. An. 1. 9, 5 ἔνϑα Κῦρος 
αἰδημονέστατος τῶν ἡλιχιωτῶν ἐδόχει εἶναι τοῖς Te πρεσβυτέροις... 
πείϑεσϑαι, wo in dem zweiten Infinitive die Ergänzung der voran- 
gehenden Worte enthalten ist, wie Hell. 1. 6, 6. 

3. Sodann dient das allein stehende τέ ebenso wie que auch 
zur Anreihung ganzer Sätze, welche mit dem vorangehenden Satze 
in naher Bezielung stehen, indem sie eine Ergänzung, Er- 
kläruug, weitere Ausführung des vorangehenden Satzes oder 

auch eine aus diesem hervorgehende Folge ausdrücken, so dass 
man τέ häufig durch und so, und daher, tiaque, und zum 
Beispiel übersetzen kann. Dieser Gebrauch von τέ ist nicht 
bloss in der Dichtersprache sehr häufig, sondern auch in der Prosa, 
namentlich in der des Herodot und des Thukydides, häufig, auch 
nicht selten bei Xenophon, bei Anderen hingegen, besonders bei 
den Rednern, selten. A, 256 ἢ xev γηθϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε 
παῖδες, ἄλλοι τε Τρῶες μέγα χεν χεχαροίατο ϑυμῷ, und so dürften 
sich auch die übrigen T. freuen. Vgl. 0, 683. Pind. Ο. 1, 89 
ἕλεν δ᾽ Οἰνομάου βίαν παρϑένου τε σύνευνον | τέχε Te λαγέτας se. 
υἱούς, und so zeugte er. 8. Aj. 657 ἀλλ᾽ εἶμι πρὸς... λειμῶνας. - 
μολών τα... χρύψω τόδ᾽ ἔγχος, und so gehend. Hdt. 1, 15 οὗτος 
δὲ Πριηνέας τε εἷλε ἐς Μίλητόν τε ἐσέβαλε, ἐπὶ τούτου τε τυραννεύοντος 
Σαρδίων Κιμμέριοι ἀπιχέατο ἐς τὴν ᾿Ασίην, die Ankunft der K. in 
Asien ist eine Ergänzung dessen, was vorher vom Ardys erzählt 
worden ist, so oft b. Hdt. Ebenso Th. 1, 5, wo Poppo vgl. 
1. 6, 5. 10, 2. 12, 4. 13, 1. 4. 5. 6. 14, 2. Ferner: Th. 1, 
9 "Ayapsıvov τέ μοι δοχεῖ.. τὸν στόλον dysipaı, und daher glaube 
ich, dass. 22 am Schlusse eines Raisonnements: χτῆμά τε ἐς del 
μᾶλλον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παραχρῆμα dxoberv ξύγχειται, und dem- 
nach steht das Werk da als ein χτ u. 8. w. 1. 25, 2 ἐδέοντό 
τε μὴ σφᾶς περιορᾶν διαφϑειρομένους, und 80 baten sie auch. Vgl. 
1. 50, 1 u. sonst sehr oft. X. An. 1. 5, 14 5 δ' ἐχαλέπαινεν.. 
ἐκέλευσέ τε αὐτὸν ἐχ τοῦ μέσου ἐξίστασϑαι, und hiess ihn daher 
sich entfernen. 7. 6, 3 ἔλεγεν, ὅτι τὸ στράτευμα ἀποδίδωσι φίλος 
τε καὶ σύμμαχος εἶναι βούλεται, er trete ihnen das Heer ab und 
wolle somit ihr Freund und Verbtindeter sein; τέ entspricht hier 
nicht dem folgenden xal, sondern dient zur Anreihung des Batzes, 
8. das. uns. Bmrk. Vgl. Symp. 4, 22. Oec. 13, 10 ταῦτά τε οὖν 
xt). ubi v. Breitenb. Vect. 4, 9 ὅταν μὲν γάρ χτλ.. .., ὅταν τε 
αὖ Krk, und ebenso hinwiederum. Vgl. Cy. 1. 4, 2. 5, 2, 18. 
8. 4, 11 extr. 8. 7, 7. Pl. Phaed. 89, d 7 re Ἰὰρ μισανϑρωπία 
ἐνδύεται κτλ. Ebenso Polit. 289, b. 298, a οἵ τ᾽ αὖ χυβερνῆται 
ρία ἕτερα τοιαῦτα ἐργάζονται, und ebenso auch. Leg. 943, d 
ὀφλουσί τε τιμωρίαι ἑπέστωσαν, und so mögen denn. Lys. 13, 1 
ἔπραξε γὰρ οὔτος τοιαῦτα, δ ἃ ὑπ᾽ ἐμοῦ... μισεῖται ὁπό τε ὑμῶν .. 
τιμωρηϑήσεται, und so wird er auch bestraft werden. 


8. 520. Te.. τέ. 


1. Zweitens wird τέ wiederholt. Durch diese Wieder- 
holung wird die Verbindung innerlich zusammengehöriger Begriffe 
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oder Gedanken zu einer Einheit noch schärfer und bestimmter be- 
zeichnet als durch das allein stehende τέ, da das erste τέ auf das 
folgende hinweist und dieses auf jenes zurückweist, und so die 
wechselseitige Beziehung der zusammengehörigen Glieder zu ein- 
ander deutlich ausgedrückt wird. Auch dieser Gebrauch ist in der 
Dichtersprache ungleich häufiger als in der Prosa, in der letzteren 
jedoch weit häufiger als der des allein stehenden τέ. Sehr oft 
werden durch τέ... τέ Gegensätze zu einer Einheit verbunden, so 
b. Hom. πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν Te, Menschen und Götter bilden 
ein Ganzes. Th. 6, 34 ὃ δὲ μάλιστα ἐγώ τε νομίζω ἐπίχαιρον, 
ὁμεῖς te.. ἤχιστ᾽ ἄν ὀξέως πείϑοισϑε, ὅμως εἰρήσεται. — A, 177 
αἰεὶ γὰρ ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. Aesch. Ag. 495 ὑπατός 
τε χώρας Ζεὺς ὁ Πύϑιός τ᾽ ἄναξ. 5. ΑἹ. 35 τά τ᾽ οὖν πάρος τά τ᾽ 
εἰσέπειτα. Vgl. 53. 275 f. u. 8. w. Hdt. 1, 50 χτήνεά te.. ἔϑυσε 
χλίνας τε... χατέκαις. Vgl. 1. 54, 1 u. s. Th. 1, 23 τούτου δὲ 
τοῦ πολέμου μῆχός τα μέγα προὔβη παϑήματά τε ξυνηνέχϑη γενέσϑαι 
ἐν αὐτῷ. Vgl. 70. 2, 19. 64. X. An. 4. 5, 12 ἐλείποντο τῶν 
στρατιωτῶν οἵ τε διεφϑαρμένοι ὑπὸ τῆς χιόνος τοὺς ὀφθαλμοὺς οἵ τα 
ὑπὸ τοῦ ψύχους τοὺς δαχτύλους τῶν ποδῶν ἀποσεσηπότες. Vgl. Hier. 
7,9. 8, 5. Comm. 1. 1, 14. 2, 4. 8, 1. 3. 1, 9. 2, ὅ. 4. 
2, 28. Cy. 3. 8, 81 νῦν τε... ἐπειδάν τε χτλ. 86 do οἷς τε 
ἐτρεφόμεϑα .., & τε ἠσχοῦμεν, ἐφ᾽ & τε αὐτοὺς παραχεχλήχαμεν, ὧν 
τε ἄσμενοι ἀνταγωνισταὶ ἔφασαν ἡμῖν ἔσεσϑαι. 7. 4, 5. 8. 1, ὅ. Pl. 
Phaed. 112. ec. Phaedr. 242, ἃ, 6. 244, a. d. 248, b. 267, b. 
Antiph. 1, 18. 2, a, 9. 2, 7,1. 4, y, 2. Andoc. 1, 82. Lys. 
12, 61. 64. 13, 8. 31, 19. Isocr. 4, 135. 137. Selten bei 
Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes st. des gwhnl. 
μέν... δέ. S. ΕἸ. 1098 f. ap... ὀρϑά τ᾽ εἰτηχούσαμεν, | ὀρϑῶς 
ϑ᾽ ὁδοιποροῦμεν..; Vgl. ὃ. 519, 2. 

Anmerk. 1. Wenn ein Gegenstand durch einen anderen näher 
bestimmt werden soll, als: Hippokrates, des Apollodorus Sohn, Phason’s 
Bruder; so gebrauchen die Griechen entweder ein doppeltes τέ, als: 
ῬἹἹπποχράτης, 6 τε ᾿Απολλοδώρου υἱός, Φάσωνός τε ἀδελφός (vgl.S. Tr. 406 f.), 
oder gewöhnlich in dem zweiten Gliede δέ, als: ᾿᾿Απολλοδώρου υἱός. Φά- 
ewvoc δὲ ἀδελφός (vgl. S.0C. 322.1275. Eur. Hec, 532 Hdt.7,10. Pl. Prot. 
310, a.), selt. μέν.. δέ (Eur. fr. Oen. 8 Τυδεύς, τόχος μὲν Οἰνέως, πατὴρ 
δ᾽ ἐμός), nicht aber τέ im zweiten Gliede ohne τέ im ersten Giliede I), 
also nicht ὁ ’Ar. υἱός Φάσωνός τε ἀδελφός, da durch diese Verbindung 
zwei verschiedene Personen bezeichnet würden, als: Eur. El. 613 χτανὼν 
Θυέστου παῖδα σήν re μητέρα, ἃ. ἢ. den Aegisthus und die Klytämnestra. 

Anmerk. 2. In dem Gebrauche von Gegensätzen neigt sich 
das doppelte τέ oft sehr nahe zu den disjunktiven Konjunktionen: 

.. 7, vel.. ve. Daher wird auch zuweilen τέ mit N abwechselnd ge- 
braucht, nämlich entweder rt.. ἤ oder 7... τέ. X. oec. 20, 12 ἡ γῆ, 
ὁγροτέρα τε οὖσα πρὸς τὸν σπόρον Ti ἁλμωδεστέρα πρὸς φυτείαν. Pl. Men. 
9b. Ὁ ἐθέλουσιν οὗτοι... ὁμολογεῖν διδάσχαλοί τε εἶναι ἢ διδακτὸν ἀρετήν; ubi 
y. Stallb. Vgl. Jon. 585, d. Theaet. 148, c. 8. Tr. 440 ff. — B, 289 
ἢ παῖδες veapol χῆραί τε γυναῖχεςς Aesch. Eum, 498 Ch. τίς δέ, μηδὲν ἐν 
φάει | καρδίας [a3] ατρέφων, | ἢ πόλις βροτός ϑ᾽ ὁμοί | ὡς ἔτ᾽ ἂν σέβοι δίχαν : 
Eur. El. 1025 7 δῶμ᾽ ὀνήσων τάλλά τ' ἐχσώσων τέκνα. 


I) Diese Regel hat zuerst Elmsley ad Eur. M. 940 aufgestellt. 
Bie hat einen natürlichen Grund und wird auch durch die Beispiele der 
Schriftsteller fast durchweg bestätigt. 
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Anmerk. 3. Aus der Verbindung von Gegensätzen durch r£.. 
τέ erklärt sich ferner der nicht seltene Uebergang der Konstruktion 
von μέν zu τέ und von τέ zu δέ. Die Verbindung von μέν und τέ 
werden wir 8. 530 betrachten. Die Verbindung von τέ.. δέ findet be- 
sonders statt, wenn der zweite Satz nachdrücklicher bezeichnet und 
als der gewichtvollere dem ersteren entgegengestellt werden soll, daher 
namentlich, wenn der erstere eine Negation enthält, oder wenn in den 
Sätzen entgegengesetzte Begriffe sich finden, oder der zweite Satz 
mit ἔπειτα χαί, ἄυα χαί, ὡσαύτως χαί ἔτι u. dgl. beginnt, oder auch wenn 
durch längere Zwischensätze das vorangehende τέ ausser Acht gelassen 
worden ist. H, 417 τοὶ δ' ὡπλίζοντο.. | ἀμφότερον, νέχυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι 
δὲ μεϑ ὕλην. Vgl. 420. Th. 1, 25 Κορίνθιοι δὲ χατά τε τὸ δίχαιον ὁπε- 
δέξαντο τὴν τιμωρίαν... ἅμα δὲ χαὶ μίσει τῶν Κερχυραίων. X. Hell. 6. 5, 
80 οἱ δὲ ᾿Λρχάδες τούτων τε οὐδὲν ἐποίουν. χαταλιπόντες δὲ τὰ ὅπλα εἰς 
ἁρπαγὴν ἐτρέποντο. Vgl. 4. ὅ, 15. 7. 1, 24 πρότερόν τε.. νῦν δέ. An. 
5. 5, 8 ἐπαινέσοντάς τε ὑμᾶς.., ἔπειτα δὲ χαὶ ξυνησδησομένους. Vgl. Cy. 
4. 4, 3. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes S. Aj. 885 f. 
del τε.. ἀεὶ δέ, ubi v. Herm. Wegen eines längeren Zwischensatzes 
X. An. 7. 8, 11. Auch findet sich r&.. ἀτάρ. PI. Hipp- 1. 295, e und 
τέ.. μηδέ (οὐδέ). 9, 310 πῖνέ τε μηδ᾽ ἐρίδαινε. Vgl. 8. OC. 368 ibig. 
Schneidew. Eur. J. T. 697 ὄνομά ’ ἐμοῦ γένοιτ Av οὐδ᾽ Ana δόμος | 
πατρῷος οὑμὸς ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν. 

Anmerk. 4. Zuweilen findet sich τέ gesetzt, ohne dass nachher 
ein demselben entsprechendes Glied folgt, indem man die begonnene 
Konstruktion unberücksichtigt liess, was häufig bei einer längern Un- 
terbrechung der Rede geschieht, oder wenn dem Redenden ein Gedanke 
im Geiste vorschwebte, er denselben aber nicht ausdrücktel). Pl. Gorg. 
524,b τό τε σῶμα τὴν φύσιν τὴν αὑτοῦ (ἔχει) χτλ., man erwartet ἡ τε φυχὴ 
xt\., aber erst weit später fo δ: ταὐτὸν δή μοι δοχεῖ τοῦτ᾽ ἄρα χαὶ πε 
τὴν Ψυχὴν εἶναι, ubi v. Stallb. et ad Phaedr. 278, Ὁ. Vgl. Prot. 338, 
xal ἐμέ τε. Civ. 522, Ὁ αἵ τε rip τέχναι. Antiph. 2. β, 12 ἐμὲ δὲ ἔχ τε 
προειρτασμένων Ἱνώσεσϑε, ubi ν. Maetzner. 4. 8, 6 ὑπό τε τοῦ ἄρξαντος. 

ierher gehören auch die Stellen, wo τὲ γάρ ohne ein entsprechendes 
Glied steht, indem die Konstruktion in eine andere, z. B. mit δέ, über- 
geht 2), oder τέ ist gesetzt und nachher unbeachtet gelassen. An man- 
chen Stellen ist der Text verderbt, häufig ist τέ st. δέ oder γέ fälsch- 
lich geschrieben, wie 85. El. 1417, ubi v. Intpp. 


Anmerk. 5. Was die Stellung von τά anlangt, so kann es als 
Enklitika nie an die Spitze des Satzes oder des Satzgliedes, auf das es 
sich bezieht, treten, sondern muss sich immer an ein vorangehendes 
Wort anlehnen, und zwar an dasjenige, auf welches es in den zu ver- 
bindenden Gliedern am Meisten ankommt. Von dieser Regel kommen 
folgende Abweichungen vor: a) Wenn das Wort, hinter dem τέ stehen 
sollte, mit einem anderen Worte auf das Innigste verbunden ist, und 
beide gleichsam Einen Begriff ausdrücken, wie diess z. B. bei dem Ar- 
tikel, bei dem attributiven Genitive, bei den Präpositionen der Fall ist: 
so tritt τέ gewöhnlich zwischen beide, als: Γ, 54 τὰ δὲ re dup ᾿Αφρο- 
δίτης, ἦ τε χόμη, τό τε εἶδος. Th. 1,105 ἔν τε Αἰγίνῃ. Pl. Theaet. 153,c κατά 
τε Ψυχήν 3); so auch bei τὶς, wie P, 188 ὡς τίς τε λέων; -- jedoch nicht 
selten auch dahinter. ΤῊ. 3, 64 τὴν τελευταίαν τε. 81 ἐς τὸ “Ηραιόν τε. 
7, 84 ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερά τε). X. Cy. 7. 5, 41 τοὺς φίλους τε χαὶ ἄρχοντας. 
Pl. Phaed. 99, ἃ πρὸ τοῦ φεύγειν τε χαὶ ἀποδιδράσχειν. Auch durch ein- 
silbige Partikeln werden zuweilen die Wörter, zu denen τέ gehört, ge- 


δ) S. Hartung 1. 8. 92 ff. Klotz ad Devar. p. 741. "4 Bäum- 
lein Gr. Partik. 8. 221. Goeller ad Th. 1, 11, p. 104. Po 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 276. Bornemann ad x. Y 4. 4, 3 ed. Lips. 
„auppe ad X. vect. 4, 86. Breitenbach ad X. Hell. 4. 5, 15. — 
4) 3. Sauppe ad Xen. vect. 4, 36; anders ertheilt Poppo ad Thuc. 
. IL Vol. 3, p. 170. — 3) 8. Hartung I 8. 116 ἡ. 3tallbaum ad 
Pl. Menex. 240, a. Bremi ad Isoer. 4, 3. — ἢ S. Poppo ad Thuc. 
P. I. Vol. 1. p. 502. 
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trennt, als: Antiph. 4. α, 2 6 τε γὰρ ϑεός. — Ὁ) Wenn ein Ausdruck bei- 
den Gliedern gemeinsam ist, so wird derselbe nur Einmal gesetzt, näm- 
lich entweder gleich voran, wie diess namentlich bei den Präpositionen 
der Fall ist, oder erst im zweiten Gliede !). 5. OR. 253 ὑπέρ τ ἐμαυτοῦ 
τοῦ ϑεοῦ re, st. ὑπὲρ τ᾽ ἐμ. ὑπέρ τε τοῦ Beoö, vgl. OC. 88 ἰδίᾳ. Wunder. 
Hdt. 7, 106 οἵ τε dx Θράχης καὶ ᾿ Ελλησπόντου. Ρ]. Hipp. 1. 288, an τε 
τοῦ παιδὸς χαὶ τῆς παιδὸς ὄρχησις, ubi v. Stallb. et Crit. 48, Ὁ. Eur. 
Ph. 96 ἅ τ᾽ εἶδον εἰσήχουσά te. X. Comm. 3. 5, 3 προτρέπονταί τε ἀρετῆς 
iruelelosdar καὶ (86. προτρέπονται) ἄλκιμοι ipod s. das. uns. Bmrk. 
χει, 4, ὦ, 40. ΑΥ. v 1877 ἅπασι φίλον ἄνδρα τε σοφώτατον ἃ. i. φίλον 
ἄνδρα σοφώτατόν τε ἄνδρα. -“-- οὴ enn τέ auf den ganzen Satz bezo- 
gen wird, so wird es zu Anfang desselben beigefügt. Hdt. 6, 128 
oltıves ἔφευγόν Te τὸν πάντα γρόνον τοὺς τυράννους, EX μηχανῆῇς τε τῆς τού- 
των ἐξέλιπον οἱ Πεισιστρατίδαι τὴν τυραννίδα, hier gehört das zweite τέ 
nicht zu μηχανῆς, sondern zu dem Prädikate des Satzes ἐξέλιπον. 7, 197 
ὡς ϑύεταί τε.. στέμμασι πᾶς πυχασϑείς, χαὶ ὡς σὺν πομπῇ ἐξαχϑείς 86. 
ϑύεται, 8. Bähr. Vgl. Σ. An. 1. 8, 8. Antiph. 4, 2. 2 ὅν γχὰρ ϑεὸς... 
τοὺς πρώτους γενομένους ἔφυσεν ἡμῶν, τροφέας τε παρέδωχε τὴν γὴν χα 
ϑάλασοαν, ubl" v. Maetzner. _ d) An vielen Stellen aber, und ἀπὰς 
nicht bloss in der Dichtersprache, sondern auch in der Prosa, muss 
man eine unregelmässige Stellung von τέ annehmen 3). 


8. 521. Kat). 


1. Die ursprüngliche Bedeutung von χαί scheint die adver- 
biale auch gewesen zu sein, wie die des Lat. et (entst. aus ἔτι, 
noch), also: Σωχράτης xal Πλάτων urspr. Sokrates, auch Platon. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung entwickelte sich, indem dieselbe 
durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt wurde, die des kopu- 
lativen Bindewortes = und, et. T& und χαί bedeuten beide und, 
unterscheiden sich aber so, das das erstere Zusammengehöriges ver- 
bindet und die verbundenen Begriffe oder Gedanken als eine Ein- 
heit darstellt, das letztere hingegen die verbundenen Begriffe oder 
Gedanken als Verschiedenes bezeichnet. Wenn Plato (Phaedr. 
267, a) Τισίας Γοργίας τε sagt, so bezeichnet er die Beiden, inso- 
fern sie Sophisten sind, als zusammengehörig und als eine Einheit; 
wenn aber gesagt wird Τισίας xal Γοργίας, so werden Beide nur als 
verschiedene Personen bezeichnet. Zu bemerken ist aber, dass die- 
ser Gebrauch des allein stehenden τέ in der Prosa sich nur ver- 
einzelt findet (8. 519, 2), so dass wir annehmen miissen, dass der 
Grieche auf der späteren Entwickelungsstufe bei der Verbindung 
zweier einzelner Gegenstände durch Ein Bindewort die Begriffe der- 
selben als verschiedene und getrennte aufzufassen pflegte. 

2. Beispiele des entweder einzelne Worte oder ganze Sätze 
verbindenden xal anzuführen ist tiberflüssig, da sie sich von Homer 
an tiberall finden; wir wollen daher nur noch einige besondere 


1) Vgl. Schaefer ad poet. Gnom. p. 73 u. Demosth. appar. T. IL 
p. 191. Stallbaum ad Pl. Criton. 48, b. Phaed. 86, c. — 2) 5. Poppo 
ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 800 sq. et ad 1. 16, 1 ed. Goth. Schoemann 
ad 1889. 6, 2, Di 325. Maetzner ad Antiph. 4, a, 2. Kühner ad X. 
Comm. 2. 1, 28. Anab. 8. 4, 16. — 3) Ueber καί vgl. Hartung I. 
S. 119 f., der xal mit dem ischen da, das er von dem Stamme di 
(eolligers, cumulare) ableitet, sowie mit ξύν und cum zusammenstelit, u. 
Bäumlein 8. ἃ. 0. S. 145 fi., dessen Erklärung ich aber nicht bei- 

mmen kann. 
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Eigentümlichkeiten in dem Gebrauche von xal anführen, die sich 
aus seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung erklären lassen, 
Sehr häufig hat es steigernde Kraft, X. Cy. 7.5,39 ὁ δ᾽ ὄχλος 
κλείων χαὶ πλείων ἐπέῤῥει. So hat es oft die Bedeutung von: 
atque (oder ac od. et) quidem, indem das angereihte Glied ent- 
weder eine Steigerung oder eine nähere Bestimmung des 
Vorhergehenden ausdrückt. Pl. Ap. 23, a ἢ ἀνθρωπίνη σοφία ὀλίγου 
τινὸς ἀξία ἐστὶ χαὶ οὐδενός, ubi v.Stallb. (parvo digna ac nullo). 
Dem. 28, 835 πολλὰ xal μεγάλ᾽ ἐψευσμένου 1). Cic. Legg. 3. 14, 
32 pauci atque admodum pauci. So καὶ οὗτος, isque. X. Hier. 
2, 5 ξένους προσήχει σοι πολλοὺς δέχεσθαι, χαὶ τούτους μεγαλοκρε- 
πῶς, und zwar. Vgl. An. 2. 5, 21. Ρ]. Hipp. 1. 292, d; καὶ 
ταῦτα, tdque, und zwar. X. Comm. 2. 3, 1. An. 1. 4, 12. 
2. 4, 15 u. sonst. Cy. 2. 2, 16. Ueber xal ταῦτα ἢ. d. Par- 
tizipre = obgleich s. 8. 486, A. 9. Daher wird xal, wie im 
Lat. et, atque, oft in explikativem Sinne gebraucht, indem an 
ein Wort oder einen Satz ein anderes Wort oder ein anderer Satz 
durch χαί angereiht wird, der dazu dienen soll das vorangehende 
Wort oder den vorangehenden Satz durch ein anderes Wort oder 
durch ein Beispiel zu erklären; ein solches xal lässt sich durch 
nämlich oder und so übersetzen. X. An. 5. 2, 29 (οἱ Ἕλληνες) 
ψευδενέδραν ἐποιήσαντο. Καὶ ἀνήρ, Μυσὸς τὸ γένος, .. προσεποιεῖτο 
τοὺς πολεμίους πειρᾶσθαι λανθάνειν. Vgl. 1. 9, 6. 14. 4. 1, 19. 
8, 11. 5. 2, 29. 7. 1, 33. Comm. 1. 1, 72). So wird auch 
öfters ein Substantiv oder Substantivpronomen durch einen Zusatz 
mit xal näher charakterisirt. S. Ant. 95 ἀλλ᾽ ἕα με καὶ τὴν ἐξ ἐμοῦ 
δυσβουλίαν | παϑεῖν τὸ δεινόν, ubi v. Schneidew. Vgl. 573. ΑἹ. 
1147 οὕτω δὲ καὶ σὲ τὸ σὸν λάβρον στόμα | .. τάχ᾽ av Tıs.. xara- 
σβέσειε, Lat. „te cum tuo impudenti ore.“ Vgl. Ph. 1378. OR. 
905. OC. 750. Dem. 26, 4 ᾿Αριστογείτονος τουτουὶ καὶ τῆς τούτου 
τόλμης xal πονηρίας. Ferner wird auch zuweilen der Theil durch 
Hinzufügung des Ganzen oder umgekehrt das Ganze durch Hinzu- 
fügung des Theiles mit καί (auch τὲ xal) näher bestimmt. T, 63 
"Extopı μὲν καὶ Τρωσί. Vgl. B, 49. ©, 208 ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες. 
Aesch. Ch. 146 σὺν ϑεοῖσι καὶ Γῇ καὶ Δίχῃ. Eur. Or. 1647 ᾿Αζᾶσιν 
᾿Αρκάσιν τε. Ar. N. 413 ἐν ᾿Αϑηναίοις καὶ τοῖς “Ἕλλησι. Th. 1, 116 
ἐπὶ Καόνου καὶ Καρίας. Vgl. 8, 88. 4, 86. 69. 7, 65. Ebenso 
im Lat., als: Ολγυδὶὲ et Stoict Cic. Tusc. 4. 5, 9. ÜUt armis 
Darius et Persae ab Alexandro et Macedonibus vincerentur de 
Divin. 1, 833). Auch in Verbindung mit Zahlen driickt καί oft 
eine Steigerung aus — bis, Lat. atque. X. An. 4. 7, 10 
προέτρεχεν δύο xal τρία βήματα. 

3. Dieselbe Bedeutung hat xal, wenn es an der Spitze eines 
Fragsatzes steht, indem der Fragende mit Verwunderung die 
Rede eines Anderen aufnimmt und aus derselben einen Schluss 


1) Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. p. 9. Schoemann ad Isae,. 
2, 88. — 2) Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. 5.9 5ᾳ Kühner ad Xen. 
An. 1. 9, 6. Comm. 1. 1,7. — ? Vgl. Matthi& II. 8.430. Bernhard 
8. 48f. Poppo ad Thuc. 1, 116. Vol IH. 1. p. 563 et ed. Goth. p. 181. 
Kühner ad Cic. Tusc. 4. 5, 9, 
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zieht, der die aufgestellte Behauptung in ihrer Nichtigkeit hinstellt. 
Eur. H. f. 297 καὶ τίς ϑανόντων ἦλϑεν ἐξ “Διδου πάλιν; Pl. Theaet. 
188, d καὶ τίς ἀνθρώπων. τὸ μὴ ὃν δοξάσει; X. Cy. 4. 8, 11 ἀλλ᾽ 
εἶποι τις ἄν, ὅτι παῖδες ὄντες ἐμάνϑανον. Καὶ πότερα παῖδές εἰσι 
φρονιμώτεροι, ὥστε μαϑεῖν τὰ φραζόμενα καὶ δειχνύμενα ἢ ἄνδρες; — 
ac multo minus prudentes sunt. Symp. 4, 62 xal ὃς μάλα dyde- 
σϑεὶς ἐπήρετο" Kal τί μοι σύνοισϑα, ὦ Σ., τοιοῦτον εἰργασμένῳ ; Vgl. 
Antiph. 5, 57 ibiq. Maetzner. Isae. 1, 20. 10, 13. Isocer. 12, 
23. 15, 218. So besonders: xal πῶς. Pl. Alec. 1. 134, ὁ δύναιτο 
δ᾽ ἄν τις μεταδιδόναι ὁ μὴ ἔχει; Kal πῶς; = ac minime quidem. 


4. Auf diese Weise geht die kopulative Bedeutung von xal 
in die adversative über; so auch ausser der Frage, wo es zu- 
weilen „statt χαίτοι zu stehen scheint. Eur. H. f. 509 ὁρᾶτέ μ᾽, 
ὅσπερ ἥν περίβλεπτος βροτοῖς ὀνομαστὰ πράσσων, xal μ᾽ ἀφείλεϑ' ἡ 
τύχη... ἡμέρᾳ μιᾷ. Ferner xal ou (μή) in Gegensätzen — aber 
nicht, ε, 182 ἀλιτρός γ᾽ τσοὶ χαὶ οὐχ ἀποφώλια εἰδώς, ubi v. Nitzsch. 
8. 0C. 1129 ἔχω γὰρ ἄχω διὰ σέ χοὐχ ἄλλον βροτῶν. 1369. Th. 
4. 99, 1, ubi v. Poppo. Pl. Prot. 337, b ibig. Stallb. Lyceurg. 
116 ἔργῳ χαὶ οὐ λόγῳ, ubi ν. Maetzner. Isocr. 7, 49. Dem. 
18, 287 ἐμὲ ἐχειροτόνησαν χαὶ οὐχ ὑμᾶς. Aeschin. 3, 99 ἴδιον xal 
οὐ xowöv. — Zuweilen selbst, wenn ein Komparativ hinzugefügt 
ist. Th. 1, 74 ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῷν xal οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον. 120 
τοὺς δὲ τὴν ᾿μεσόγειαν μᾶλλον καὶ μὴ ἐν «πόρῳ χατῳχημένους. Auch 
wird xal zuweilen gebraucht, wo man ἥ, oder, erwarten sollte, 
indem zwei Eigenschaften nicht zugleich einem Gegenstande ertheilt 
werden, sondern nur eine von beiden, deren Wahl dem Leser über- 
lassen bleibt. S. Ph. 1084 πέτρας γύαλον | ϑερμὸν xal παγετώδες. 
Pl. civ. 411, a τοῦ δὲ ἀναρμόστου (ἢ ψυχή) δειλὴ χαὶ ἄγροιχος; 
feige oder roh, 8. Schneider. 


5. Endlich tritt die steigernde Kraft auch in Imperativ- 
sätzen, welche durch xal angereiht werden, hervor, sowie überhaupt 
in Sätzen, die eine an das Vorhergehende sich rasch und nach- 
drücklich anschliessende Handlung beschreiben, als: W, 75 xal 
μοι δὸς τὴν χεῖρα. Bei den Rednern häufig: χαί μοι λαβὲ τὸ ἧ- 
φισμα oder xal μοι ἀναγίγνωσχε τὸν ὄρχον u. dgl. A, 584 ὡς ἄρ᾽ 
ἔφη χαὶ ἀναΐξας δέπας... μητρὶ φίλῃ ἐν χερσὶ τίθει 1). So schliesst 
sich auch bisweilen an einen vorhergehenden Satz ein anderer mit 
xal an, der eine aus jenem sich ergebende Folge ausdrückt. S.El. 
1207 πείϑου λέγοντι χοὐχ ἁμαρτήσῃ ποτέ, wo wir auch sagen kön- 
nen: und du wirst nie irre gehen = und so wirst du u. 8. w. 
Eur. Hipp. 931 φεῦ, χρὴν βροτοῖσι τῶν φίλων τεχμήριον [ σαφές τι 
χεῖσϑαι.. χοὺχ Av ,ἠπατώμεϑα. Vgl. Eur. El. 226. Ph. 20. Eur. 
fr. Ὁ. Lycurg. 100 ᾧ πατρίς, εἴϑε πάντες οἱ ναίουσί σε | οὕτω φιλοῖεν, 
ὡς ἐγώ" καὶ ῥᾳδίως | olxoinev ἄν σε κοὐδὲν ἄν πάσχοις χαχόν 2). 


Anmerk. Ueber καί nach Ausdrücken der Gleichheit und Aehn- 
lichkeit s. $. 423, A. 18 


I) Mehr Beispiele "Ὁ. Hartung I. 5. 148 f. — 2) 8. Maetzner ad 
Lycurg. p. 253 
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8. 522. Καί... καί. — Τέ.. καί 


1. Kal.. καί (ursprünglich auch.. auch), et.. et, so- 
wol.. als auch, nicht nur.. sondern auch, heben die ein- 
zelnen zu verbindenden Glieder weit nachdrucksvoller und selb- 
ständiger hervor als τέ... τέ. Sowie das erste τέ auf das folgende 
τέ hinweist, und das zweite τέ auf das erste τε zurückweist; ebenso 
verhält es sich mit xal.. xal. Daher wird es gebraucht, wenn 
verschiedenartige oder entgegengesetzte Glieder verbunden werden 
sollen, als: ἄνϑρωποι. χαὶ ἀγαϑοὶ χαὶ xaxol. Καὶ πένητες χαὶ πλού- 
σιοι, Καὶ ταχὺς χαὶ ἄγριος (aber nicht: καὶ χαχοὶ χαὶ πονηροί). Καὶ 
χρήματα χαὶ ἄνδρες. Kal οἱ λόγοι χαὶ τὰ ἔργα. Καὶ οἱ ἀστοὶ χαὶ οἱ 
ξένοι. Καὶ νῦν καὶ ἀεί. Καὶ πρῶτα καὶ ustara. X. Ογ. 1.1, 2 
ἄρχοντες μέν εἰσι καὶ ol βουχόλοι τῶν βοῶν “καὶ οἱ ἱπποφορβοὶ τῶν 
ἵππων χαὶ πάντες δὲ ol χαλούμενοι νομεῖς ὧν ἂν ἐπιστατῶσι ζώων. 
Daher auch 8. v. a. 8ive.. sive. Eur. Hec, 751 τολμᾶν ἀνάγχη, 
xäv τύχω χἂν μὴ τύχω. Auch können mehrere xal auf einander 
folgen. Pl. Euthyphr. 7, ἃ xal ἐγὼ xal σύ καὶ ol ἄλλοι ἄνϑρω- 
ποι πάντες. 

2. Τέ.. χαί, so wie.. so auch, drücken aus, dass das 
erstere und das durch xal hinzugefügte Glied in einer innigen 
oder nothwendigen Verbindung mit einander stehen. Der Ge- 
brauch von τέ... χαί, schon in den Homerischen Gesängen häufig, 
wurde im Laufe der Zeit immer häufiger, während der von τέ. 
τέ immer seltener wurde. A, 17 ’Arpeidal τε xal ἄλλοι ἐὐχνήμιδες 
᾿Αχαιοί. 5, Aj. 319 xaxov τε χαὶ βαρυψύχουι Dem. 18, 181 τῇ τε 
βίᾳ καὶ τῇ ὠμότητι, ubi v. Dissen. Ρ]. Euthyphr. 4, d τοῦ δεδε- 
μένου ὠλιγώρει τε χαὶ ἠμέλει. X. An. 8. 8, 2 φίλον τε χαὶ εὔνουν. 
Das zweite Glied dient oft zur Erklärung der ersteren (vgl. 
δ. 521, 2). Pl. Gorg. 460, ἃ ἐὰν ὁ πύχτης τῇ πυχτιχῇ μὴ καλῶς 
χρῆταί τε χαὶ ἀδικῇ, ubi v. Stallb. Fast durchweg stimmt der 
Gebrauch von τέ... xal mit dem von τέ... τέ überein. So werden 
τέ... xal wie τέ... τέ bei Gegensätzen gebraucht, die einander 
gleichgestellt und zu einer Gesammtvorstellung verbunden werden, 
als: ἀγαϑά τε “al xaxd, γρηστοί τε χαὶ πονηροί, die Guten ebenso 
wie auch die Schlechten, τά τε ἔργα δμοίως χαὶ οἱ λόγοι, νῦν τε 
χαὶ τότε, wie jetzt, so auch damals, νῦν τε χαὶ πάλαι. Th. 1, 90 
χρατοῦντές τε τῶν ἐχϑρῶν ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχονται χαὶ νικώμενοι 
ἐπ᾽ ἐλάχιστον ἀναπίπτουσιν (animis cadunt).,. X. Comm. 1. 1, 4 ἀπο- 
τρέπεσϑαί τε xal προτρέπεσθαι. 14 Ἰέγνεσϑαί τε χαὶ ἀπόλλυσϑαι. 
1. 2, 22 τῶν τε δεόντων ἐπιμελεῖσϑαι χαὶ τῶν μὴ δεόντων ἀπέχεσϑαι. 
So auch τέ.. καὶ οὔ. K, 121 μεϑίει τε καὶ οὐχ ἐϑέλει πονέεσθαι. 
8. ΟΟ. 935 βίᾳ τε xo6y ἐχών. Vgl. OR. 1275. EI. 885. Eur. 
Rh. 967 1). X. Hier. 1, 2 πῇ διαφέρει ὁ τυραννικός τε χαὶ ὁ ἰδιω- 
τιχὸς βίος. Daher auch in der Bedeutung von sive. sive, 
n.. ἢν vel.. vel (vgl. Nr. 1). X. Cy. 5. 2, 21 ὅπως ἂν el- 
δῶμεν, ἃ τε δεῖ φίλια χαὶ πολέμια νομίζειν. Pl. Leg. 831, ἃ πᾶσαν 
τέχνην καὶ μηχανὴν χαλλίω τε καὶ ἀσχημονεστέραν, Ssive 'honestam 


ἢ Vgl. Wunder ad Soph. ΕἸ. 868. Stallbaum ad Pl. Gorg. 460, d. 
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sive turpem. Auch bei Wiederholung desselben Wortes in zwei 
Sätzen werden zuweilen τέ... xal st. der gewöhnlicheren Form 
μέν... δέ gebraucht (vgl. 8. 520, 1). Eur. Rhes. 339 σύ τ᾽ εὖ πα- 
ραινεῖς χαὶ σὺ χαιρίως σχοπεῖς. 

3. Oft werden auch zwei Handlungen, die entweder zu 
gleicher Zeit gleichsam parallel neben einander laufen oder auch 
in einem kausalen Verhältnisse zu einander stehen (sowie das 
Eine, so findet auch das Andere statt), durch τέ... καί angereiht. 
X. An. 1. 8, 8 χαὶ ἤδη τε » μέσον ἡμέρας χαὶ οὕπω xara- 
φανεῖς ἧσαν of πολέμιοι. Vgl. 2. 1, 7 mit ung.' Birk. Hdt. 7, 
194 πεντεκαίδεκα δὲ τῶν νεῶν τουτέων ἔτυχόν τε ὕσταται πολλὸν 
ἐξαναχϑεῖσαι mal χως κατεῖδον τὰς ἐπ᾽ ᾿Αρτεμισίῳ τῶν “Ἑλλήνων νέας, 
waren weit in die hohe See gefahren, und so sahen sie, vgl. 
‚521, 2. 

5 4. Die steigernde Kraft des xal tritt deutlich hervor in 
der Verbindung zweier Zahlen. ξ, 20 τριηχόσιοί τα καὶ ἐξή- 
χοντα. Pind. Ο. 1, 79 τρεῖς τε χαὶ δέχα ἄνδρας, ubi v. Dissen. 
Hdt. 1, 7 ἐπὶ δύο τε χαὶ εἴχοσι γενεὰς ἀνδρῶν, ἔτεα πέντε τε χαὶ 
τετραχόσια u. sonst, auch öfters b. Späteren 1); dann besonders in 
der Verbindung: πολλά τε καὶ καλὰ ἔργα ἀπεδείξατο. Hdt. 6, 114 
ἄλλοι ᾿Αϑηναίων πολλοί τε xal οὐνομαστοί, und noch deutlicher in der 
Verbindung des Allgemeinen und Besonderen (quum.. tum). 
Hdt. 6, 136 Μιλτιιαδέα.. ἔσχον ἐν στόματι ol τε ἄλλοι xal 'μάλιστα 
Ξάνϑιππος. So ἄλλως τε καί = quum alias (aliter), tum, sowol 
in anderer Hinsicht (oder sowol überhaupt) als (besonders), daher 
= vorzüglich, zumal, praesertim. Th, 4, 78 τὴν θεσσαλίαν 
ἄλλως Te οὐχ εὔπορον ἦν διϊέναι ἄνευ ἀγωγοῦ, καὶ μετὰ ὁπλων γε δή, 
war überhaupt nicht leicht. ., zumal bewaffnet. Das zweite Glied 
mit xal enthält gewöhnlich eine Bedingung, die entweder in einem 
Nebensatze oder in einem Partizipe hinzugefügt wird oder versteckt 
in den Worten liegt. X. Cy. 2. 4, 11 ἄλλως τε χαὶ εἰ. . λαμβά- 
νοιμι. Vgl. Comm. 2. 6, 80. Dem. 18, 5 πάντων ἀποστερεῖσϑαι 
λυπηρόν ἐστι χαὶ χαλεπόν, ἄλλως τε xav br‘ ἐχϑροῦ τῳ τοῦτο συμ- 
βαίνῃ χτλ. X. Comm. 2. 8, 1 δοχεῖ δέ μοι τοῦτο χρεῖττον εἶναι ἢ 
δέεσϑαί τινος ἀνθρώπων, ἄλλως τε καὶ μηδὲν ἔχοντα, ἐφ᾽ ὅτῳ Av δα- 
νειζοίμην. [Αλλωῶς τε ohne χαὶ, eigtl. αἰέοφια modo, und über- 
diess, bedeutet gleichfalls vorzüglich, zumal; der Unterschied 
zwischen ἄλλως τε xal und ἄλλως τε liegt nur in "der Form, indem 
bei jenem das Gewicht des Ausdruckes auf xal, bei diesem auf 
ἄλλως liegt. X, Comm. 1. 2, 59 Eon δεῖν τοὺς μήτε λόγῳ μήτ' 
ἔργῳ ὠφελίμους ὄντας...) ἄλλως τ᾽ ἐὰν πρὸς τούτῳ καὶ ϑρασεῖς ὦσι, 
πάντα τρόπον κωλύεσϑαι (χαί gehört zu ϑρασεῖς), 8. das. uns. Bmrk. 
Vgl. X. Cy. 1. 6, 48. Isae. 3, 69. . Isocr. 2, 51. 4, 66. 8. 
OR. 1114.) Pl. Symp. 176, d ἔγωγέ σοι εἴωϑα ᾿πείθεσϑαι ἄλλως 
τε καὶ ἄττ᾽ ἄν περὶ ἰατρικῆς λέγης. Th. 2, 8 οἱ Πλαταιῆς.. ἡσύχα- 
ζον, ἄλλως τε καὶ ἐπειδὴ ἐς οὐδένα οὐδὲν ἐνεωτέριζον. Ebenso: τά 
τε ἄλλα, καί, ins Besondere. So auch: ἄλλως τε μέντοι νὴ 


I) 5. Lobeck δὰ Phryn. P 410. — 2) S. Hermann ad Viger. 
p. 780 sqq. Klotz ad Devar. Il. p. 88 qq. 
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Δία πάντως xal ἀσεβείας φεύγοντα ὑπὸ Μελήτου Pl. ap. 35, ἃ ed. 
Turic. nach d. best. cdd. ἄλλως τε πάντως καὶ κασιγνήταις 
πατρός Aesch. Pr. 639. Ferner tritt zur stärkeren Hervorhebung 
des zweiten Gliedes an die Stelle des einfachen χαί oft: xal δὴ 
καί, tum vero etiam. 8. 8. 500, A. 2. 


Anmerk. 1. Entweder können auf τέ mehrere xal folgen, oder 
ie fol- 


παρδάλεις" al δὲ ἔλαφοι καὶ δορκάδες χαὶ ol ἄγριοι ὀΐες χαὶ ol 
ὄνοι οἱ ἄγριοι ἀσινεῖς εἰσιν. Comm.1. 2, 48. ΑἸ. 4. 4,2 u.s. w. Ρ]. Euthyphr. 


8 


ἄρχοι χώρας καὶ προσόδους ποιοῦντα u. 8. oft. Oder τέ kann mehrmals 
u 
τέ.. 


τράφην, Δίρχης 9 ὕδωρ muss man eine Unterbrechung von asyndetisch 
zusammengestellten Wörtern annehmen, erstens μέ 


χαὶ πλοῖα. Ferner τέ... τέ... xal.. καί, wo das erste τέ dem letzten 
xal, das zweite τέ dem ersten χαί entsprechen. X. Comm. 2. 2,5 ἡ δέ 
γυνὴ ὑποδεξαμένη Te φέρει τὸ φορτίον τοῦτο βαρυνομένη τε xal χινδυνεύουσα 
περὶ τοῦ βίου και μεταδιδοῦσα τῆς τροφῆς ἧς καὶ αὐτὴ τρέφεται χαὶ σὺν 
πολλῷ πόνῳ διενέγχασα καὶ τεχοῦσα zpepen ze xal ἐπιμελεῖται. Τέ.. τέ... 
χαί.. xal.. τέ.. χαί,.. xal.. καί 4. 4, 1. 

Anmerk. 2. Καί... τέ stehen nie in gegenseitiger Beziehung, 
weil das präparative Glied nicht etwas Nachdrücklicheres und Bedeu- 
tenderes enthalten kann als das folgende Glied. Wo auf xal ein τέ fol 
weist das τέ nicht auf χαί zurlick, sondern steht für sich und bezeich- 
net das zweite Glicd als eine Zugabe zu dem vorhergehenden Gliede 
= praetereaque, So schon oft Ὁ. Hom., z.B. A, 360 f. Th. 1, 54 Koptv- 
ϑιοι μὲν xparhoavres τῇ vaupayla.. καὶ ἄνδρας ἔχοντες αἰχμαλώτους οὐκ 
ἐλάσσους χιλίων ναῦς τε (praelereaque) χαταδύσαντες περὶ ἑβδομήχοντα ὄστη- 
σαν τροπαῖον. 108 τείχη τε περιελόντες καὶ ναῦς παραδόντες φόρον τε 
(insuperque ταξάμενοι. ΝΕΙ. 8. 52, 2. X. Comm. 2. 5, 19 χεῖρέ τε χαὶ 
πόδε καὶ ὀφθαλμὼ rad τε, ὅσα ἀδελφὰ ἔφυσεν ἀνθρώποις. Ebenso im 
Lat., wenigstens in der klassischen Periode, et.. εἰ... que. Οἷο. leg. 2. 
18,33 exemplorum et nostra est plena res publica εὐ omnia regna omnes- 
que populi cunctaeque gentes2). An manchen Stellen beruht die Ver- 

ndung von xal.. τέ auf einer Anakoluthie3) oder auf einer Verände- 
rung der Konstruktion, wie Hdt. 8, 101 od ὧν ἐμοί, xal γὰρ περὶ τῆς 
ναυμαχίης εὖ συνεβούλευσας τῆς γενομένης...) νῦν τε συμβούλευσον, ὁχότερα 
ποιέων ἐπιτύχω εὖ βουλευσάμενος St. ὥσπερ χαὶ.. εὖ συνεβ., οὕτω xal νῦν, 


1) S. Bäumlein a. a. Ο. 5. 226. -- ἢ. 5. Kiihner ad Xen. Comm. 
2.3,19. — 3) S. Kühner ad 4. 2,28 und die daselbst angeführten Stellen. 
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Β. 8. 524, 2. Pl. Prot. 318, ἃ xal αὐτοί τε ἀντιλαβόμενοι τῶν βάϑρων καὶ 
τῶν χλινῶν χατεσχευάζομενον παρὰ τὸν ᾿ἱππίαν΄ ἐκεῖ γὰρ προύπῆρχε τὰ βάϑρα" 
. ἐν δὲ τούτῳ Καλλίας τε χαὶ ᾿Αλκιβιάδης ἠχέτην st. χαὶ αὐτοί τε... χαὶ τῶν 
x). χατεσχ, παρὰ τὸν ‘I, χαὶ ἐν τούτῳ χτλ., vgl. daselbst Stallb. u. ad 
Hipp. 1. 282, b; andere Stellen sind offenbar verderbt !). Das ep. xal 
τε gehört nicht hierher, 8. 8. 506, 1. 


8. 523. Bemerkungen über einige Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
von xal und τέ. 


1. Während in der Deutschen Sprache das Wort viel im 
Plurale als Formwort.mit einem adjektivischen Begriffsworte ohne 
und regelmässig verbunden wird, als: viele herrliche ‘Thaten; 
so ist diess im Griechischen nur selten der Fall: als: πολλὰ xaxd 
(s. Passow III. S. 1012a). In der Regel wird πολλοί als Be- 
griffswort, als eine an einem Gegenstande befindliche Eigen- 
schaft, behandelt und mit dem folgenden Worte entweder durch 
das einfache xal verbunden, als: X. An. ὃ. 6, 4 πολλά μοι χἀγαϑὰ 
γένοιτο, vgl. 4. 6, 27. Comm. 2. 9, 6. 3. 11, 4. 4. 2, 35. Pl. 
eiv. 416, e. Phaedr. 244, b. Ap. 22, d u. so ganz gwhnl., zu- 
weilen auch in umgekehrter Folge, als: X. Comm. 3. 5, 3, μείζω 
χαὶ πλέω Hell. 4, 2, 5. Cy. 1. 4, 17. 5. 3, 44. 8. 1, 12. Pl. 
Phaedr. 234, 6. Alc. 1. 123, a. Symp. 175, ὁ. Lys. 24, 19. 
Isoer. 12, 179. Dem. 20, 67. 21, 109, oder durch τέ (selten 
und poet.: Aesch. $. 321 πολλὰ... dustuyn te, vgl. S. El. 851 f. 
Ph. 583 f. Eur. Hec. 620 πλεῖστ᾽ ἔχων χάλλιστά τε, ubi v. Pflugk) 
oder durch τέ xal, als: X. An. 3. 2, 23 πολλάς τε xal εὐδαίμονας 
χαὶ μεγάλας πόλεις, vgl. 5. 5, 8. 25. Cy. 4. 2, 28. 7.1, 11. 
Pl. εἶν. 615, d, oder auch (bei Homer) durch r&.. τέ, wobei 
πολλοί die zweite Stelle einnimmt (B, 213 axospd te πολλά τε Tön). 
Vgl. die Lat. Sprache, als: multae et praeclarae res 3). 

2. Obgleich die Natur der beiordnenden Verbindung eine 
gewisse Gleichartigkeit der Zeit- und Modusformen in den verbun- 
denen Gliedern erheischt, so findet sich doch zuweilen das Par- 
tizip mit dem Verbum finitum verbunden. 85. ὃ. 490, 4. 

3. Die Verbindung der unmittelbar neben einander gestellten 
Konjunktionen χαὶ δέ = und andererseits, hinwiederum, 
ferner, und doch, ist episch. Entweder geht μέν vorher oder, 
und zwar häufiger, nicht. W, 80 ἀλλ᾽’ ἐμὲ μὲν Κὴρ | ἀμφέγανε 
sruyeph.. | καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα... ἀπολέσϑαι. H, 113 τόν τε 
στυγέουσι καὶ ἄλλοι, | καὶ δ᾽ Αχιλεὺς τούτῳ ye μάγῃ ἕνι κυδιανείρῃ | 
ἔῤῥιγ᾽ ἀντιβολῆσαι. Vgl. W, 494, Q, 370. 563. π, 418. Die Ver- 
bindung der durch ein Wort, das den gegenübergestellten Begriff 
enthält, getrennten Konjunktionen xal.. δέ ist nachhomerisch. 
Aesch. Pr. 974 χλιδῶ; γλιδῶντας ὧδε τοὺς ἐμοὺς ἐγὼ | ἐχϑροὺς 


1) Hierher gehören mehrere Stellen Ὁ. Poppo ad Thuc. P. II. 
Vol. 1. p. 102 54. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. p. 888, 823. Lobeck 
Paralip. p. 60. Poppo ad X. Cyr. 7. 1, 11. Sauppe ad X. vect. 5, 12. 
Benseler ad Isocr. Areopag. ὃ. 17, ες 176s8q. Lübcker gramm. Stud. 
I. 8. 49. Maetzner ad Lyeurg. 41. Kvitala in ἃ. Ztschr. f. ἃ. Oester. 
Gymn. 1863. 8. 815 f£ Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 24. 
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ἴδοιμι" xal σὲ δ᾽ ἐν τούτοις λέγω. Vgl. Eum. 64. S. Ph. 1362. 
Eur. J. T. 1206. El. 1117. Ar. eq. 711. Th. 1, 132. 2. 36, 1. 
4. 24, 2. Pl. Crit. 51,a, am Häufigsten b. Xenophon, als: Comm. 
1. 2, 11. 62. 2. 1, 20. 21. 3. 3, 1. 4, 5. 8, 8, oft mit vor- 
hergehendem xal, wie Comm. 1. 3, 2. 3. 2, 3. 9, 15. 4. 3, 14, 
seltener mit voraugehendem τέ, wie Hell. 3. 4, 24 xal alla τε 
πολλὰ χρήματα ἐλήφϑη.., καὶ al χάμηλοι δὲ τότε ἐλήφϑησαν. 2.4,6. 
Comm. 1. 1, 8. Cy. 5. 8, 43; auch bei relativen Sätzen, wie X. 
Comın. 1. 1, 15 xal ἀνέμους καὶ ὕδατα χαὶ ὥρας xal ὅτου δ᾽ ἄν 
ἄλλου δέωνται, ei quacunque ‚praeterea alia re indigent. Vgl. Symp. 
2, 9. Aber Hell. 5. 1, 28 ἐπεὶ δ᾽ ἦλϑον αὐτῷ al τε dx Συραχου- 
σῶν νῆες εἴχοσιν, ἦλϑον δὲ xal αἱ ἀπὸ Ἰωνίας steht δὲ χαί st. xal.. 
δέ wegen der Anaphora von ἦλθον (8. 8. 6217, 8, f), ohne das zweite 
ἦλθον würde es heissen: xal al δὲ ἀπὸ ἾἸ., 8. Breitenb. 1). Ueber 
χαὶ δή 8. 8. 500, 2. 


$. 524. Καί, etiam, als Adverb 2). 


1. Καί ist, wie wir 8. 521, 1 gesehen haben, ursprünglich, 
wie ἔτι, woraus das Lat. et entstanden ist, ein Adverb: auch, 
etiam, und hat ursprünglich gewiss nur dazu gedient einen neuen 
Gedanken oder Begriff zu einem vorhergehenden hinzuzufügen, als: 
Σωχράτης ἦν σοφός, χαὶ Πλάτων ἦν σοφός, auch Pl. war weise, 2. 
σοφὸς ἣν χαὶ ἀγαϑός, war weise, auch gut. Neben dieser Bedeutung 
entwickelte sich, indem man einen Gedanken oder Begriff auf einen 
anderen bezog, die steigernde Bedeutung: auch —= sogar. 
Wo daher χαί eine Steigerung ausdrückt, wird es entweder auf 
einen durch οὐ μόνον beigeordneten Hauptsatz oder auf einen durch 
ὥσπερ xal, εἴπερ xal u. 8. Μ΄. eingeleiteten Nebensatz bezogen; oft 
jedoch wird dieser Haupt- oder Nebensatz ausgelassen und muss 
dann in Gedanken ergänzt werden, als: xal Σωχράτης ταῦτα ἔλεξεν 
(sc. οὐ μόνον οἱ ἄλλοι, oder ὥσπερ καὶ ol ἄλλοι). Nach Beschaffenheit 
des zu ergänzenden Gegengliedes kann die steigernde Kraft von χαί 
entweder verstärkend oder vermindernd sein. In dem erste- 
ren Falle. übersetzen wir χαί durch: gar, sogar, noch, bei Adjek- 
tiven und Adverbien der (Juantität und Intensität durch: ganz, recht, 
bei den Ausdrücken der Zeit und der Bedingung entweder durch: 
‘schon, auch schon oder noch, auch noch, in dem letzteren oft 
durch auch nur. A, 654 τάχα xev xal ἀναίτιον αἰτιόῳτο. K, 556 
ϑεὸς χαὶ ἀμείνονας ἵκπους δωρήσαιτο. Pl. Phaedr. 260, d καὶ ὀλίγοι —= 
perpauci. Oft b. d. Superlative. Th. 4, 17 καὶ ἀπιστότατοι. X. 
An. 7.7,4 ἀλλὰ σοὶ μὲν τοιαῦτα λέγοντι καὶ ἀποχρίνασϑαι χαλεπόν, vel 
(auch nur) respondere. Oft von einer subjektiv starken Versicherung, 
wie in χαὶ λίην, gar wohl, admodum, X, 181, ubi v. Nitzsch, 
χαὶ σφόδρα Pl. εἰν. 397, c, xal κάρτα 8. 06. 65, xal μάλα 
Pl. civ. 506, d. X. Cy. 8. 8, 38, besonders häufig in Erwide- 
rungen u. Antworten Pl. Phaedr. 265, a. c. 258, Ὁ. Polit. 291, a. 


I) γεῖ. Hartung I. 8 . 182. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1,3. — 
2) Vgl. Hartung I 125 ff. Klotz ad Devar. II. p. 633 sqgq- Bkım. 
lein a. a. O0. 3. 149 ff. Fritzsche Quaestt. Lucian. 5 sga. 


Käühner's ausführt. Orisch. Grammatik. II. Th. II. Abth. 51 
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Civ. 518, b. — Ferner: καὶ τρίς, καὶ πολύς, χαὶ πᾶς (Th. 8, 82 
ὑστερόν 1ε χαὶ πᾶν, ὡς εἰπεῖν, τὸ ᾿Ἑλληνιχὸν ἐχινήϑη.) -- καὶ πρίν, 
χαὶ πάλαι, καὶ χϑές, xal αὐτίκα, χαὶ ἤδη, χαὶ ὀψέ, χαὶ πάλιν,. καὶ 
πρώην, noch neulich, Pl. Prot. 315, d, καὶ ἔναγχος Pl. Hipp. 1. 
286, „u 8. Stallb. ad Symp. 172, a, καὶ νῦν oder ἔτι χαὶ νῦν — 
χαὶ wc, καὶ οὕτως, υδὲ Sic; — χεῖτα u. χἄπειτα sowol auch dann, 
als auch auch doch, dennoch, besonders nach Partizipien, zu- 
weilen auch st. eines verstärkten εἶτα, ἔπειτα, vgl. X. Cy. 4.3, 14. 
Pl. Phaed. 90, Ὁ ibig. Hdrf. Ar. L. 560; — auch nur, nur 
auch a, 58 ἱέμενος xal χαπνὸν ἀποϑρώσχοντα νοῆσαι. So bei μόνος, 
εἷς, den unbestimmten und demonstrativen Pronomen, hinter Frag- 
wörtern und μή, zuweilen auch hinter Relativen, als: Pl. εἶν. 335, ἢ 
ἔστιν ἄρα δικαίου ἀνθρώπου βλάπτειν xal byrivoov ἄνθρωπον, auch 
nur irgend einen, 8. Stallb., oft χαὶ ὁτιοῦν, z.B. Pi. Phil, ‚59, c. 
60, 6. X. Comm. 1. 2, ΑἹ τὰ δὲ τῆς πόλεως ἔπραττον, ὥνπερ 
ἕνεχεν χαὶ Σωχράτει προσῆλϑον, um deren willen nur. An. 4, 8, 
20 χαὶ τὰ μὲν ἄλλα οὐδὲν nv, ὅ τι xal ἐθαύμασαν, quod vel (a uch 
nur) admirarentur. Sehr oft aber tritt χαί hinter das Relativ, um 
anzuzeigen, dass der relative Satz etwas enthalte, was dem Ge- 
danken des Hauptsatzes entspricht oder aus demselben folgt. X. 
Comm. 1. 2, 31 ἐξ ὧν δὴ καὶ ἐμίσει τὸν Σωχράτην ὁ Κριτίας. --- Pl. 
Euthyphr. 6, b ti γὰρ καὶ φήσομεν; Dem. 4, 46 τί χρὴ xal 
rpocdoxav; was soll man auch nur erwarten? (- οἰλιΐρίανε 
exspectandum est.) Eur. Hec. 515 πῶς καί νιν ἐξεπράξατο; ubi 
v Pflugk. 1064 ποῖ xal με φυγᾷ πτώσσουσι μυχῶν. Hippol. 
1171 πῶς καὶ dwier; εἰπέ. „Qui τί χρὴ λέγειν interrogat, is, 
quid dici, non, an aliquid dici debeat, quaerit; sed qui τί 
χρὴ xal λέγειν, 18 non solum quid, sed eliam an alıquid 
dicendum sit, dubitat (plene: quid dicendum est, si omnino ali- 
quid dicendum est?)“ 1). Ueberhaupt wird καί sowol in direkten 
als indirekten Fragen zur Verstärkung derselben hinzugefügt. Th. 
6. 38, 5 πολλάχις ἐσχεψάμην, τί χαὶ βούλεσθε, ὦ νεώτεροι; quid tan- 
dem..? X. conv. 1, 15 νῦν δὲ τίνος ἕνεχα χαὶ χαλεῖ μέ τις; cur 
tandem . ἢ Vgl. Dem. 18, 24. X. An, 3. 5, 18 ἐπὶ τούτοις ἐϑύ- 
σαντο, ὅπως, ὁπηνίχα καὶ doxoln τῆς ὥρας, τὴν πορείαν ποιοῖντο, 
zu welcher Zeit auch bestimmt würde. Vgl. 1. 8, 16. Hell. 8. 
4, 112). 
Anmerk. 1. Ueber καί bei dem Partizipe 8. 8. 486, A. 9. 


Anmerk. 2. Wenn bei Homer χαί den Nachsatz einleitet, so 
ist es nicht für die Konjunktion = und, sondern für das Adverb = 
auch zu halten. Es soll dadurch die gegenseitige ‚Beziehung des Vor- 
der- und des Nachsatzes ausgedrückt werden: sowie das Eine geschah, 
so auch das Andere. A, 494 ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐχ τοῖο δυωδεκάτη γένετ ἠώς, | 
“al τότε δὴ πρὸς "Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. Yel, Α, 418 μος δ᾽...) κα 
τότ᾽ ἔπειτα χτλ. 8, 69 ἦμος δ᾽. χαὶ τότε δή χτλ. E, 898 εἰ δέ.. καί κεν 
δὴ πάλαι da Evi νέρτερος Οὐρανιώνων. Auch bei den nachhomerischen 
Schriftstellern wird xal zuweilen im Nachsatze auf gleiche Weise ge- 


— nn m 


ἢ Hermann ad Viger. p. 837, 820. Maetzner ad Antiph. 3, 34: 

onitur (καί post interrogativa) tum potissimum, quum res, ad quam re- 

fertur, ab exspeclatione nostra prorsus est aliena. — 3) Vgl. Stallb. ad 
l. Gorg. 455, a. Schneider a Pl. αν. 571, c. 
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braucht. Th. 2, 98 ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, xal ἐχώρουν εὐϑύς. Vgl. 4. 8, 9. 
8. 1, 4. 8, 4. 5, 27 ἐπειδὴ αἱ σπονδαὶ ἐγένοντο. .., καὶ αἱ ἀπὸ τῆς Πελοπον. 
νήσου πρεσβεῖαι... ἀνεχώρουν. 

2. In Vergleichungssätzen wird, um die gegenseitige 
Beziehung derselben zu einander deutlich auszudrücken, sehr oft in 
beiden Sätzen xal gesetzt. Schon b. Homer, vgl. 2, 410 ἢ. X. 
Comm. 1. 60, 8 εἰ οὖν, ὥσπερ καὶ τῶν ἄλλων ἔργων οἱ διδάσχαλοι 
τοὺς μαϑητὰς μιμητὰς ἑαυτῶν ἀποδειχνύουσιν, οὕτω χαὶ σὺ τοὺς συνόν- 
τας διαϑήσεις. Vgl. 3. 5, 13. Oec. 6, 3. An. 2. 1, 22 καὶ ἡμῖν 
ταὐτὰ δοχεῖ, ἅπερ καὶ βασιλεῖ. Vgl. Pl. Phaed. 64, c. 76, e. 
Euthyphr. 6, a νῦν οὖν εἰ καὶ σοὶ ταῦτα ξυνδοχεῖ.., ἀνάγχη δὴ... 
καὶ ἡμῖν ξυγχωρεῖν N). Häufiger jedoch wird xal entweder in dem 
ersteren oder in dem letzteren Gliede weggelassen; und zwar in 
dem ersteren, wenn dem Redenden, indem er dieses hinstellt, das 
zweite noch nicht vorschwebt, oder auch, wenn er in dem ersteren 
nicht schon auf das zweite hinweisen will, wie Hdt. 1, 79 ὡς δέ 
ol ταῦτα ἔδοξε, xal ἐποίεε χατὰ τάχος. "Th. 2, 93 ὡς δὲ ἔδοξεν 
αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐθύς. X. Cy. 5. 1, 23 ὑμεῖς δὲ ὅπως γηνώ- 
σχετε, οὕτω χαὶ ποιεῖτε, in dem letzteren hingegen (was jedoch sel- 
tener geschieht), wenn der Redende das erste Glied nachdrücklicher 
vor dem anderen hervorheben will, wie X. „Comm. 1. 1,6 τὰ 
ἀναγχαῖα συνεβούλευε χαὶ πράττειν, ὡς ἐνόμιζεν ἄριστ᾽ ἂν πραχϑῆναι, 
8. das. uns. Bmrk. Auf einen Komparativ „folgt häufig ἢ καί. 
Th. 1, 86 οὐ περὶ τῆς „Kepxöpas νῦν τὸ πλέον ἢ xal τῶν ᾿Αϑηναίων 
βουλευόμενος. 140 οὐχ ἧσσον ἡ χαί, Vgl. 2, 38. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 5, 392). Dass der Relativsatz häufig in Gedanken zu ergänzen 
ist, haben wir Nr. 1 erwähnt; zuweilen ist auch der Demonstrativ- 
satz weggelassen und muss aus dem Zusammenhange ergänzt werden. 
X. Comm. 3.10, 11 κῶς οὖν, ἔφη, τῷ ἀῤῥύθμῳ σώματι ἁρμόττοντα 
τὸν ϑώραχα εὔρυϑμον ποιεῖς; “Ὥσπερ καὶ ἁρμόττοντα, ἔφη, 86. οὕτω 
χαὶ εὕρυϑμον. 

3. Auch in der Formel εἴ τις ἄλλος, ὥς τις ἄλλος wird 
zuweilen nicht nur diesem, sondern auch dem Hauptsatze xal hin- 
zugefügt. X. Cy. 5. 1, 6 εἴ τις καὶ ἄλλος ἀνήρ, καὶ Κῦρος ἄξιός 
ἐστι ϑαυμάζεσϑαι. Vgl. Isae, 2, 1 ibig. Schoemann. Dem. 24, 4 
ἐγὼ δ᾽, εἴπερ τινὶ τοῦτο καὶ ἄλλῳ προσηχόντως εἴρηται, νομίζω 
χἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν 3. Gewöhnlich aber wird χαί nur der 
angegebenen Formel hinzugefügt, obwol es eigentlich dem Haupt- 
satze angehört; dadurch aber, dass dasselbe aus dem ‚Hauptsatze 
in den Nebensatz herlibergezogen wird, werden beide inniger mit 
einander verbunden und gewissermassen mit einander verschmolzen. 
X. An. 2. 6, 8 ἱκανὸς (ἐλέγετο εἶναι), ὥς τις καὶ ἄλλος, man Βαρία, 
auch er sei geschickt, wie irgend ein Anderer. 4, 15 ἐπίσταται 
(χάριν εἰδέναι xal ἀποδοῦναι), εἴ τις καὶ ἄλλος. 2. 4, 6 ποταμὸς δ᾽ 
εἰ μέν τις χαὶ ἄλλος ἄρα ἡμῖν ἐστι διαβατέος 9). 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Phil. 62, 6. PI. Gorg, 4, 6, Ktihner ad 
Xen. Comm. 1. 1,6. — ἢ 8. Maetzner ad Anti ph. 5 5,28. — 8) Vgl. 
Heindorf 2a Pl. Phaed. 66, ἃ. — 9) N Stallbaum ad Pl. Hipp. 
2. 368, a Küihner ad Xen. "Comm. 8. 6, 2. Anab, 1. 3, 18. 
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8. 525. Steigerung. 


1. Die Steigerung wird, wie wir gesehen haben, schon 
durch das einfache χαί in der Bedeutung und (8. 521, 2) aus- 
gedrückt, dann stärker durch das Adverb xal, ettam, endlich noch 
bestimmter durch οὐ pövov.. ἀλλὰ xal oder οὐχ ὅτι (ὅπως) .. ἀλλὰ 
χαί u. 8. W. 

2. Erstens: οὐ μόνον... ἀλλὰ καί (negat. ἀλλ᾽ οὐ ὃ ἐ) ent- 
spricht ganz dem Deutschen nicht allein (nur) .. sondern 
auch; das xal im zweiten Gliede dient entweder bloss dazu, um 
verschiedene Gegenstände zu verbinden, als: οὐ μόνον Σωχράτης, 
ἀλλὰ καὶ Πλάτων, οὐ μόνον Κρίτων, ἀλλὰ xal ol φίλοι αὐτοῦ, oder 
drückt eine Steigerung aus, als: οὐ μόνον λόγῳ, ἀλλὰ χαὶ ἔργῳ 
χάριν ἀπέδωχεν. Die Steigerung kann auch stattfinden, wenn einem 
wichtigeren Gegenstande ein minder wichtiger gegenübergestellt wird, 
wie Lycurg. 39 xar’ ἐκείνους τοὺς χρόνους τίς οὐχ av τὴν πόλιν 
ἠλέησεν οὐ μόνον πολίτης, ἀλλὰ καὶ ξένος, sondern selbst ein Fremder. 
Ueber οὐ μόνον... οὐδὲ (sc. μόνον)... ἀλλὰ χαί od. ἀλλά, vgl. Dem. 
18, 2. 93. Isocr. 3, 12. 9, 17. 

Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede wird xal weggelassen, wie im 
Lat. etiam (non solum.. sed), a) wenn dasselbe das erste um- 
fasst oder in sich schliesst, mag nun das zweite dem Umfange 
oder dem Grade nach stärker sein, Ὁ) wenn das zweite Glied als 
Gegensatz zu dem ersten hervorgehoben werden soll !). a) Isocr. 55 
146 οὐ μόνον ἐπὶ τούτων αὐτοὺς ὄψει τὴν γνώμην ταύτην ἔχοντας, AAN d 
πάντων ὁμοίως. 12, 37 οὐ μόνον ἂν εὑρεϑείην ἐπὶ τοῖς νῦν λεγομένοις ταύτην 
ἔχων τὴν διάνοιαν, ἀλλ' ὁμοίως ἐπὶ πάντων. X. Comm. 1. 6, 2 ἱμάτιον ἦἡμ- 
φίεσαν οὐ μόνον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ϑέρους τε καὶ χειμῶνος. Jedoch kann 
in diesem Falle χαί hinzutreten, wenn eg stark betont ist, d. h. wenn 
68 8. v. a. sogar bedeutet. Pl. conv. 206, ἃ οὐ μόνον εἶναι, ἀλλὰ καὶ 
ἀεὶ εἶναι nach ἃ. meist. u. best. cdd. Lycurg. 104 οὐ μόνον ὑπὲρ τῆς 
αὑτῶν πατρίδος, ἀλλὰ καὶ πάσης ᾿Ἑλλάδος.. ἤϑελον ἀποδνήσχειν. Dem. 19, 
273 οὐ xaß’ ἕν τι μόνον... “a xal χατὰ πάντα. Vgl. Pl. conv. 219, 6. 
Isoer. 4, 83. 5, 28. 7, 84. 8, 136. 12, 32. — Ὁ) Dem. 18, 26 οὐχ ἀφ᾽ 
ἧς ὠμόσατε μόνον ἡμέρας, AAN ἀφ’ ἧς ἠλπίσατε τὴν εἰρήνην εἶναι. nicht nur 
seit dem Tage .., nein, seit dem e.. Vgl. 19, 276. 86, 29. Aeschin. 
2, 62 οὐ λόγῳ μόνον χεχώλυχε.., ἀλλ΄ ἔ I? καὶ Imploparı. So auch οὐχ 
ὅπως.. ἀλλά (8. Nr. 3, a) 1886. 6, 21, ubi v. Schoemann. — Zuweilen 
aber liegt der Grund der Weglassung von xal darin, dass die Kon- 
struktion des ersten Satzes im zweiten verändert wird, so namentlich, 
wenn der zweite eine Eintheilung enthält, oft auch, wenn nach ἀλλά eine 
Konjunktion oder ein Relativ folgt. Isocr. 4, 188 xal μὴ μόνον ἀχροατὰς 
γενομένους ἀπελθεῖν, ἀλλὰ τοὺς μέν.., τοὺς δέ.. Vgl. 9, 9. 5, 153 τοὺς 
μὴ μόνον ἐν τῷ παρόντι χεχαρισμένως διειλεγμένους, AN οἴτινες ἄν χτλ. 12, 89 
μὴ μόνον περὶ αὐτῆς ποιεῖσθαι τοὸς λόγους...) ἀλλ’ ὥσπερ χτλ. Vgl. 17, 38. 

3. Zweitens: οὐχ ort, μὴ ὅτι, οὐχ ὅπως, μὴ ὅπως.. 
ἀλλά. Diese Ausdrücke sind elliptisch: οὐ λέγω od. οὐχ ὑπολαμβάνω, 
ὁτι oder ὅπως, μὴ λέγε (λέξῃς) oder ὑπολάμβανε (ὑπολάβῃς), ὅτι oder 
ὅπως und bedeuten: ich sage nicht (nehme nicht an), dass od. 
wie.., sondern, sage nicht (nimm nicht an), dass od. wie.., son- 
dern, müssen aber nach der Verschiedenheit des Verhältnisses, in 
dem die so verbundenen Begriffe zu einander stehen, bald durch 


1) Vgl. Bremi excurs. IV. ad Isocr. Part. 1. p. 212 sq. Maetzner 
ad Lycurg. 106 et 92. Kühner ad Xen. Comm. 1. 6, 2. 
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nicht nur.. sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. 
sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. sondern nicht 
einmal übersetzt werden I). Das erste Glied mit οὐχ ὅτι u. 5. w. 
drückt überall etwas Schwächeres, das zweite mit ἀλλά überall 
etwas Stärkeres (eine Steigerung) aus. 

a) Οὐ μόνον ὅτι (auch οὐχ ὅτι μόνον) oder οὐχ ὅτι (ὅπως) 
oder μὴ ὁτι.. ἀλλὰ καί: nicht nur.. sondern auch; steht 
bloss ἀλλά, so wird der Gegensatz hervorgehoben. Beide Glieder 
müssen positiv sein. Pl. conv. 179, b ὑπεραποϑνήσχειν ἐθέλουσιν οἱ 
ἐρῶντες, οὐ μόνον ὅτι ἄνδρες, ἀλλὰ ᾿καὶ γυναῖχες. X. Comm. 2. 9, 8 
οὐχ ὅτι μόνος ὁ Κρίτων ἐν ἧσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ καὶ οἱ φίλοι αὐτοῦ. 
Lys. 19, 31 οὐχ ὅπως τὰ σχεύη ἀπέδοσϑε, ἀλλὰ καὶ αἱ ϑύραι 
ἀφηρπάσϑησαν. X. Cy. 8. 1, 28 μὴ γὰρ ὅτι ἄρχοντα; ἀλλὰ χαὶ οὺς 
οὐ φοβοῦνται, μᾶλλον τοὺς αἰδουμένους αἰδοῦνται τῶν ἀναιδῶν οἱ ἄν- 
ϑρωποι. Vgl. Hier. 8, 5. Pl. ap. 40, d οἶμαι ἃ av μὴ ὁτι ἰδιώτην 
τινά, ἀλλὰ τὸν μέγαν βασιλέα εὐαριϑμήτους ἂν εὑρεῖν αὐτὸν ταύτας, 
nicht nur ein Privatmann, sondern sogar selbst der grosse ‚König, 
Auch gehören hierher die Beispiele, in’ welchen nach οὐχ ὅτι (μὴ 
ort) .. ἀλλὰ xal das beiden Gliedern gemeinsame Verb negirt folgt. 
Pl. conv. 207, e καὶ μὴ ὅτι xard τὸ σῶμα, ἀλλὰ χαὶ χατὰ τὴν 
ψυχὴν οἱ τρόποι, τὰ non, δόξαι... οὐδέ ποτε τὰ αὐτὰ πάρεστιν ἐχά- 
στῳ. Vgl. X. Ογ. 7. 2, 17. 

Ὁ) Οὐχ ὅπως oder μὴ ὁτι.. ἀλλὰ (xal), nieht nur nicht.. 
sondern. Beide Glieder drücken einen Gegensatz aus; die 
Steigerung wird dadurch bewirkt, dass das erste Glied negativ 
aufgefasst wird; das zweite Glied muss alsdann positiv sein, als: 
οὐχ ὅπως ἐνίχησεν, ἀλλ᾽ ἔφυγεν, nicht nur siegte er nicht, sondern 
er floh, wörtlich: nicht sage ich, dass er siegte, sondern er floh 
vielmehr. Th. 1, 35 τῶνδε (τῶν Κορινθίων) οὐχ ὅπως χωλυταὶ. 
Ἱενήσεσϑε, ἀλλὰ καὶ (sc. αὐτοὺς) ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν 
προσλαβεῖν περιόψεσϑε, nicht nur nicht hindern, sondern auch zu- 
lassen, X. Hell. 5. 4, 34 ἐδίδασχον τὸν δῆμον, ὡς οἱ Aaxedaruövior 
οὐχ ὅπως τιμωρήσαιντο, ἀλλὰ καὶ ἐπαινέσειαν τὸν Σφοδρίαν, dass die . 
L. den . nicht nur nicht bestraft, sondern sogar gelobt hätten. 
Lys. 30, 26 οὐχ ὅπως τῶν ἑαυτοῦ τι ἐπέδωχεν, ἀλλὰ χαὶ τῶν 
ὑμετέρων πολλὰ ὑφήρηται. Dem. 18, 181 οὐχ ὅπως χάριν αὐτοῖς 
ἔχεις, ἀλλὰ μισϑώσας σαυτὸν χατὰ τουτωνὶ πολιτεύει, vgl. 6, 9. 
53, 13. 56, 43. Pl. civ. 581, e ἀμφισβητοῦνται ἑχάστου τοῦ εἴδους 
αἱ ἡδοναὶ καὶ αὐτὸς ὃ βίος, μὴ ὅτι πρὸς τὸ κάλλιον χαὶ αἴσχιον ζῆν 
μηδὲ τὸ χεῖρον xal ἄμεινον, ἀλλὰ πρὸς αὐτὸ τὸ ἥδιον καὶ ἀλυπότερον. 
(X. Cy. 8. 2, 12 οὔκουν ὅπως μνησϑῆναι ἄν τις ἐτόλμησε πρός 
τινα περὶ Κύρου φλαυρόν τι ἀλλ᾽ ὡς ἐν ὀφθαλμοῖς πᾶσι καὶ ὠσὶ βασι- 
λέως τοῖς ἀεὶ „Tapouatv οὕτως ἔχαστος διέχειτο. Hier steht ouxouv 
ὅπως 8t. οὐχ ὅπως οὖν, οὖν hat sich an die Negation angeschlossen; 
daher hätte nicht nur nicht irgend Jemand gewagt etwas Uebles 
über Kyros zu sagen, sondern Jeder war vielmehr 80 gestimmt, 
als ob des als ob des Königs Augen und Ohren überall zugegen wären.) 


„gel. Ho: gl. Hermann ad Vig. 7%, ausführlicher und dlicher Aken 
in Jahn’s Jhrb. 1860, & Hft. 8. 264 ff. u. in den Grun gen der Lehre 
v. Temp. u. Mod. 8. 91 ff. 


802 Zusammengesetzter Satz. Beiordnung. ὃ. 525. 


6) Οὐχ ὅπως (selt. οὐχ or) oder μὴ ὅτι (μὴ ὅπως) .. 
ἀλλ᾽ οὐδέ oder auch ἀλλ᾽ οὔ, nicht nur nicht.. sondern 
nicht einmal. Beide Glieder müssen negativ sein; die Nega- 
tion des ersten Gliedes wird nicht ausgedrückt, da sie sich aus 
dem zweiten von selbst ergibt. Wenn z. B. gesagt wird: ol “Ἑλλη- 
ves οὐχ ὅπως ἔφυγον τοὺς πολεμίους, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἔτρεσαν, 80 ist selbst- 
verständlich, dass die H., die vor dem Feinde nicht einmal bange 
waren, auch nicht vor ihnen die Flucht ergriffen. Der Begriff v. 
φεύγειν ist an sich der stärkere, aber das nicht Fliehen erscheint 
dem nicht einmal Bangesein gegentiber als das Schwächere. Th. 
3,42 (χρὴ) τὸν μὴ τυχόντα γνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ μηδ᾽ 
ἀτιμάζειν. X.Cy. 1.8, 10 μὴ ὅπως ὀρχεῖσϑαι ἐν ῥυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐ δ᾽ 
ὀρϑοῦσϑαι ἐδύνασϑε, non modo non saltare poteratis, sed ne rectis 
quidem pedibus stare, oder non modo saltare, sed ne rectis qui- 
dem p. stare poteratis. Vgl. Pl. Men. 96, a. Civ. 591, c. Isae. 10, 1 
ἐγὼ μὴ ὁτι ὁπὲρ ἄλλου, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ πώποτε δίχην ἰδίαν 
εἴρηχα. Isocr. 14, 5 οὐχ ὅπως τῆς κοινῆς ἐλευϑερίας μετέχομεν, 
ἀλλ᾽ οὐ δὲ δουλείας μετρίας τυχεῖν ἠξιώϑημεν. Vgl. ep. 4. 6. Dem. 
43, 9. 56, 30. Aeschin. 3, 46. (Οὐχ ὅτι st. des gwhnl. οὐχ ὅπως 
Dem. 28, 155.) Beispiele mit ἀλλ᾽’ οὔ. X. Ag. 5, 1 διμοιρίαν 
je μὴν λαμβάνων dv ταῖς θοίναις οὐχ ὅπως ἀμφοτέραις ἐχρῆτο, ἀλλὰ 
διαπέμπων οὐδετέραν αὑτῷ κατέλειπε.., ἀλλά. Pl. Prot. 319, d 
μὴ τοίνυν ὅτι τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔχει, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἡμῖν οἱ 
σοφώτατοι... τὴν ἀρετήν, ἣν ἔχουσιν, οὐχ οἷοί τα ἄλλοις παραδιδόναι. 


Anmerk. 2. Wenn οὐχ ὅτι.. ἀλλ᾽ οὐδέ durch nicht nur.. son- 
dern auch nicht (nicht einmal) übersetzt werden kann, so enthält 
das erste Glied eine Verneinung. Th. 2, 97 rabt (τῇ χυϑῶν βασι- 
λείᾳ) ἀδύνατα (sc. ἐστίν) ἐξισοῦσϑαι οὐχ ὅτι τὰ ἐν τῷ Rips m. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 
ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ ἔϑνος ἕν πρὸς ἕν οὐχ (wegen der wiederholten Negation 5. 
8. 516, 1) ἔστιν, ὅ τι δυνατὸν Σχύϑαις ὁμογνωμονοῦσι πᾶσιν ἀντιστῆναι, Scytha- 
rum regno non modo Europae imperia exaequari non possunt, sed ne 
in Asia quidem gens est cett. X. Comm. 1. 6, 11 τὴν olxlav.. οὐδενὶ 
ἂν μὴ ὅτι προῖχα δοίης, AAN οὐδ᾽ ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβών, dein Haus 
würdest du Nieman em nicht nur umsonst geben, sondern auch 
nicht für einen geringeren Preis, als es werth ist, oder: d. H. w. d. 
nicht nur nicht umsonst Jomandem geben, sondern u. 8. w. Cy. 8. 
2, 21 οὐχ ἂν ἡμεῖς ἀσφαλῶς ἐργαζοίμεϑα μὴ ὅτι τὴν τούτων, ἀλλ' οὐ δ᾽ 
ἂν τὴν ἡμετέραν. Vgl. Dem. 86, Io: 24, 7 γὼ δ᾽, εἰ χατώρϑωσεν ἐκεῖνος. ., 
οὐχ ὅτι τῶν ὄντων ἂν ἀπεστερήμην, ἀλλ οὐδ ἂν ἔζην, hier schliesst 
ἀπεστερήμην einen verneinenden Sinn in sich: so wlirde ich nicht nur 
meiner Habe beraubt sein und sie somit nicht mehr haben. (Aeschin. 
8, 167 σὺ γὰρ Av προσέλϑοις μὴ ὅτι πρὸς πόλιν, ἀλλὰ πρὸς olxlav, ὅπου 
χίνδυνος πρόσεστιν ; hier fehlt im zweiten Gliede die Negation; der Satz 
ist ein Fragesatz; ohne Frage würde er eine Negation enthalten, und 
diese wirkt auf das zweite Glied = σὺ οὐχ Av προσέλϑοις μὴ ὅτι πρὸς 
πόλιν, AAN οὐδὲ πρὸς olxlav.) 


Anmerk. 3. Bei οὐχ ὅτι (ὅπως) oder μὴ ὅτι... ἀλλ' οὐδέ (οὔ) steht 
die Negation nie im ersten Gliede nach οὐχ ὅτι u. 8. w.; anders ver- 
hält sich die Sache bei οὐχ ὅσον οὗ, wo kein Objektssatz stattfindet: 
Th. 4, 62 οἱ μὲν οὐχ ὅσον οὐχ ἠμύναντο, ἀλλ οὐδ᾽ ἐσώθησαν st. des 
gwhnl. οὐχ ὅτι (ὅπως. ἠμύναντο, ἀλλ᾽ 008’ ἐσ., sonst nur bei Sp. 


4. Wenn aber μὴ ὅτι im zweiten Gliede steht, so ist es 
durch geschweige denn dass (nedum), und wenn οὐχ ὅτι im 
zweiten Gliede steht, durch obgleich zu übersetzen. In beiden 
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Fällen ist das erste Glied negativ oder schliesst eine Negation 
in sich. 

.3) Μὴ ὅτι, geschweige denn (nedum), als: dux ἔτρεσεν, 
μὴ ὁτι ἔφυγεν, wörtlich: er war nicht bange, sage (denke) nicht, 
dass er floh = er war nicht bange, geschweige denn, „dass er 
floh. X. Hell. 2. 3, 35 διὰ τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναι- 
εἶσϑαι τοὺς ἄνδρας δονατὸν ἦ ἦν. Conv. 2, 26 xal οὐ δὲ ἀναπνεῖν, μὴ 
ore λέγειν τι δυνησόμεϑα. Vgl. 6, 2. Pl. Phaedr. 240, ἀ & κχαὶ 
λόγῳ ἐστὶν ἀχούειν οὐχ ἐπιτερπές, μὴ ὅτι δὴ ἔργῳ .. μεταχειρίζεσθαι. 
Vgl. Gorg. 512, b. Civ. 398, e ἄχρηστοι xal γυναιξίν. 9 μὴ 
ὅτι ἀνδράσιν. Dem. 54, 17 a πολλὴν αἰσχύνην ἔχει (= οὐ πρέπει) 
χαὶ λέγειν, μὴ ὅτι γε δὴ ποιεῖν. Pl. Crat. 427,6 liegt die Negation 
in der Frage. So auch οὐχ ὅπως. 85. ΕἸ. 796 πεπαύμεϑ᾽ ἡμεῖς, 
03% ὅπως σε παύσομεν, ΜΓ sind vernichtet (= nichts mehr), ge- 

schweige denn, dass wir dich vernichten werden. Statt μὴ ὅτι ge- 
brauchen die Redner gemeiniglich μἡ τί γε, als: Dem. 2, 23 οὐχ 
ἕνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ τι ποιεῖν, 
μή τί γε δὴ τοῖς Deo. 21, 148 ἀλλ’ οὐδὲ καϑ' αὐτὸν στρατιώτης 
οὗτος οὐδενός ἐστ᾽ ἄξιος, μή τί γε τῶν ἄλλων ἡγεμών. Vgl. 22. 
45. 53. 

Ὁ) Οὐχ ὅτι, wiewol, nur bei Plato, und zwar selten; es 
wird gebraucht, wenn der Redende einen vorangehenden Ausdruck 
berichtigen oder verbessern will. Pl. Gorg. 450, e ἀλλ᾽ οὔτοι 
τούτων γε οὐδεμίαν οἶμαί σε βούλεσϑαι ῥητοριχὴν χαλεῖν, οὐχ ὅτι 
τῷ ῥήματι οὕτως εἶπες, ὅτι ἢ διὰ λόγου τὸ χῦρος ἔχουσα ῥητοριχή 
ἐστιν, aber keineswegs glaube ich, dass du irgend eine dieser Wis- 
senschaften Rhetorik nennen willst, nicht aber kann ich leugnen 
oder muss aber sagen, dass du den Worten nach sagtest, dass 
u. 8. w. — wiewol du den W. nach sagtest, dass. Die Negation 
des Hauptsatzes erstreckt sich auf οὐχ or, nicht jedoch sage ich 
nicht, nicht jedoch leugne ich = muss jedoch sagen. Prot. 336, d 
Σωχράτη γε ἐγὼ ἐγγυῶμαι μὴ ἐπιλήσεσθαι, οὐχ ὅτι παίζει χαί φησιν 
ἐπιλήσμων εἶναι, quanquam jocatur. Vgl. Lys. 220, ἃ. 

5. Endlich wird die Steigerung ausgedrückt durch οὔ. 
ἀλλὰ xal, nicht.. sondern sogar, und durch ov.. ἀλλ᾽ οὐδέ, 
nicht. . ja nicht einmal: welche Formeln nachdrücklicher sind 
als οὐ μόνον οὗ... ἀλλὰ καί od. ἀλλ᾽ οὐδέ. Ο ὺ πονηρός, ἀλλὰ χαὶ 
πάνυ χρηστός. Th. 4, 92 οἱ xal μὴ τοὺς ἐγγύς, ἀλλὰ χαὶ τοὺς 
ἄπωϑεν πειρῶνται δουλοῦσθαι. Vgl. 1. 90, 2. 144, 4. Dem. 20, 10 
ὑπὲρ δὲ δόξης οὐ δένα πώποτε χίνδυνον ἐξέστησαν, ἀλλὰ καὶ τὰς 
ἰδίας οὐσίας προσαναλίσχοντες διετέλουν. Vgl. X. Comm. 1. 1, 11. 
2. 6, 34. 4.4, 1. 2. 3, 8 τὸν χαὶ λόγῳ » xal ἔργῳ πειρώμενον ἐμὲ 
ἀνιᾶν οὐχ ἂν oval οὔτ᾽ εὖ λέγειν οὔτ᾽ εὖ ποιεῖν, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
πειράσομαι. Vgl. An. 1. 8, 3. 


6.626. Β. Adversative Beiordnung. 


1. Die adversative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, 
die in dem Verhältnisse eines Gegensatzes zu einander stehen, 
zur Einheit eines Gedankens verbunden werden. Das Verhältniss 
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des Gegensatzes ist von der Art, dass der im beigeordneten Satze 
ausgesprochene Gedanke den im vorangehenden Satze ausgesproche- 
nen Gedanken entweder bloss beschränkt oder gänzlich auf- 
hebt, als: er ist zwar arm, aber brav; er ist nicht tapfer, 
sondern feig. Der beigeordnete Satz wird der Adversativ- 
satz, und der vorangehende, wenn er eine Einräumung oder 
ein Zugestehen bezeichnet, der Konzessivsatz genannt. 


a) Beziehung der Beschränkung. 


2. Die Beziehung der Beschränkung wird auf folgende 
Weise bezeichnet erstens durch: 


Atı), 


Sowie wir den Bindewörtern τέ und xal als ursprüngliche Be- 
deutung die adverbiale zugewiesen haben, so ist ohhe Zweifd 
auch δέ ursprünglich ein Adverb gewesen mit der Bedeutung 
andererseits, dagegen, die sich auch ganz deutlich in der 
erörterten epischen Verbindung χαὶ δὲ und in der nachhome- 
rischen xatl.. δέ (δ. 523, 3) und in dessen Gegentheile οὐδὲ... 
δέ, neque vero etiam (X. An. 1. 8, 20. Isae. 3, 50) erhalten hat. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung hat sich später die des Binde- 
wortes — aber entwickelt. A& gibt das adversative Verhältniss 
am Allgemeinsten an und kann jede Art des Gegensatzes bezeich- 
nen. In Ansehung der Bedeutung hält. es, wie das Lateinische 
autem, zwischen den kopulativen (τέ, xal) und zwischen den ad- 
versativen (ἀλλά u. 8. w.) Bindewörtern die Mitte, indem es sowol 
kopulative als adversative Kraft in sich vereinigt und daher einen 
Gedanken einem anderen entweder (adversative) entgegenstellt 
oder (copulative) nur gegenüberstellt. Es wird daher sehr 
häufig da gebraucht, wo wir unser und anwenden; der neue Ge- 
danke wird als ein von dem vorhergehenden verschiedener 
diesem gegenübergestellt. Wir betrachten zuerst das adver- 
sative δέ, Der Gegensatz, der durch δέ bezeichnet wird, ist 
bald ein stärkerer bald ein schwächerer. Beispiele finden sich 
überall; wir wollen daher nur einige Fälle anführen, in denen die 
adversative Kraft von δέ deutlich hervortritt. Am Auffallendsten 
ist diess der Fall, wenn es nach einem negativen Satze steht, 
wo häufiger ἀλλά gebraucht wird. Doch ist δέ schwächer als ἀλλά; 
denn durch ἀλλά wird der im vorangehenden Satze ausgesprochene 
Gedanke durch den Gegensatz gänzlich aufgehoben, wie im 


Ὁ) Hartung I S. 156 ff. sucht zu beweisen, dass δέ aus δίς (glei- 
chen Stammes mit δύο) abgeklüirzt sei, so dass δέ eigentlich bedeute: 
zweitens; Bäumlein a.a.0. S.89 leitet es aus dem Stamme deu V du 
(wie δεύ-ομαι, stehe nach, δεύττεροςν, so dass δέ den Begriff eines Zwei- 

otz ad Devar. II. p. 355 und Andere 


f. d. Oesterr. Gymn. 1 S.315 ff.) hält δέ für identisch mit dem deik- 
tischen δέ in οἵἴχόνδε, ὅδε, τοιόσδε, ἐνθάδε u. 8. w. und für eine Verstlim- 
melung eines alten adverbial gebrauchten Lokativs mit der Bdtg. da. 


ἢ. 526. Ak. 805 


Deutschen durch sondern; durch δέ hingegen wird dem voran- 
gehenden Gedanken ein anderer nur entgegengestellt, wie im 
Deutschen durch aber. A, 181 σέϑεν δ᾽ ἐτὼ οὐχ ἀλεγίζω οὐ δ᾽ 
ὄϑομαι χοτέοντος, ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. Th. 1, 5 οὐχ ἔχοντός πω 
αἰσχύνην τοὺ ἔργου, φέροντος δέ τι καὶ δόξης ἐ ἄλλον 4, 86 αὐτὸς 
δὲ οὐχ ἐπὶ χαχῷ, ἐπ᾽ ἐλευθερώσει dl τῶν Ἑλλήνων παρελήλυϑα. Ge- 
wöhnlich steht im ersten Satze μέν (8. 8. 527). Th. 2, 98 πο- 
ρευομένῳ δὲ αὐτῷ ἀπεγίγνετο μὲν οὐδὲν τοῦ στρατοῦ, εἰ μή τι νόσῳ, 
προσεγίγνετο δέ. Vgl. 1, 50. 1251). — Auch deutlich zeigt sich 
die adversative Kraft, wenn gleich zu Anfang einer Rede δέ steht, 
das alsdann den Gegensatz zu einem entweder dem Redenden 
selbst vorschwebenden oder von einem Anderen vorher ausgespro- 
chenen Gedanken bezeichnet. X. An. 5. 5, 13 ἡμεῖς δέ, ὦ ἄν- 
δρες Σινωπεῖς, Nxopev κτλ. in Beziehung auf die vorangehende Rede 
der Gesandten, als wenn vorausginge: ὑμεῖς μὲν ταῦτα λέγετε, 8 

das. uns. Bmrk. Vgl. 6. 6, 12. 7. 3, 30. 6, 40. So wird auch 
ἀλλά gebraucht. Ebenso bei lebhaften oder leidenschaft- 
lichen Fragen oder bei Ausrufungen des Unwillens, wo 
δέ einen Gegensatz zu einem aus dem Vorhergelienden oder Fol- 
genden oder aus dem ganzen Zusammenhange zu ergänzenden Ge- 
danken bildet 2. Z, 123 τίς δὲ σύ ἐσσι..; wer bist denn aber 
du? wo aus dem Folgenden der Gedanke zu entnehmen ist: du 
wagst mir entgegenzutreten. K, 82 τίς δ᾽ ourog.. ἔρχεαι οἷος | 
νύχτα δι’ ὀρφναίην. .; während Andere schlafen, kommst du zu mir; 
wer aber bist du denn, der jetzt zu mir kommt? A, 540. ᾧ, 481. 
Isae. 8, 24 σὺ δὲ τίς el; σοὶ δὲ τί προσήχει ϑάπτειν: ubi v. Schoe- 
mann. X.Comm. 1. 8, 18 ὦ μωρέ, τοὺς δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας 
ἐνιέναι τις in Beziehung auf die vorhergehenden Worte: ἐνίησι ydp 
τι τὰ φαλάγγια χατὰ τὸ δῆγμα, 8. das. uns. Bmrk. mit den ange- 
führten Stellen. Cy. 5. 1, 4 ἑώραχας δ᾽, ἔφη, τὴν yuvalxa..; Mit 
grossem Nachdrucke wird δέ in der Frage wiederholt. X. vect. 5, 
ὃ ἢ, τί δέ. τί δέ. .; οἱ δέ. δ ἃς 8. W. Dem. 21, 209 ἢ δεηϑέντι 
τῳ τῶν πολλῶν προσχοῖεν, ἀλλ᾽ οὐχ Av εὐθέως εἴποιεν »τὸν δὲ βάσχα- 
νον, τὸν δὲ ὄλεϑρον, τοῦτον ὃ ὲ ὑβρίζειν, ἀναπνεῖν d&; eher jeder An- 
dere, dass aber der Verleumder, der Bösewicht, dass dieser sich 
übermütbig benimmt u. 8. w.! So auch häufig im Dialoge das 
allein stehende τί δέ; in leidenschaftlicher Frage = quid vero? 
doch oft auch bei einem Uebergange und einer Fortsetzung der 
Rede —= quid autem®? vgl. X. Comm. 2. 6, 4 mit uns. Bmrk. 
Auch in Antworten. Hdt. 1, 115 ὁ δὲ ἀμείβετο ὧδε᾽ ”Q δέσποτα, 
ἐγὼ δὲ ταῦτα τοῦτον ἐποίησα σὺν δίχῃ, ja, aber. S. OR. 379 Oed. 
Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; Tir. Κρέων δέ σοι πῆμ᾽ οὐδέν, 
ἀλλ᾽ αὐτὸς σὺ σοί. » Κρέων δέ tritt gleich gegensätzlich voran, da 
Tir. im Sinne hat σὺ σαυτῷ πῆμα εἶ“ Schneidew. Aber auch in 
der Fortsetzung einer unterbrochenen Rede. T', 200 οὗτος 8’ αὖ 


ἢ) 5. Hartung I. S.171f. Bäumlein a.a.0. S.75. — ?) Kvilala 

a. 0. S. 324 nimmt δέ in diesen Fragen ganz absolut ohne alle Be- 

ziehung auf einen anderen Gedanken. Allerdin liegt diese Beziehung 

zuweilen sehr versteckt im Gedankenzusammenhange; aber in den mei- 
sten Stellen springt sie in die Augen. 
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Λαερτιάδης in Beziehung auf 178 οὗτός γ' ᾽Ατρείδης. 229 οὗτος δ᾽ 
Αἴας ἐστί. — So auch wenn einer falschen Ansicht die wahre und 
richtige durch δέ, meistens τὸ δέ, τὰ δέ = contra entgegengestellt 
wird 1). 4, 32 ἴσχεν ἕκαστος ἀνήρ, ἐπειὴ φάσαν οὐχ ἐθέλοντα | ἄνδρα 
χαταχτεῖναι᾽ τὸ δὲ νήπιοι οὐχ ἐνόησαν, | ὡς δή σφιν καὶ πᾶσιν ὀλέ- 
ϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπτο. Vgl. ψ, 153. Pl. Phaed. 87, c τὸ δ᾽, οἶμαι, 
ὦ Σιμμία, οὐχ οὕτως ἔχει. Noch deutlicher tritt diese Bedeutung 
hervor, wenn τὸ δὲ ἀληϑές steht, wie Pl. οἷν. 443, d. Tim. 86, d, 
oder τὸ δὲ ἀληϑείᾳ τε, wie Pl. leg. 731, e, oder wenn τῷ ὄντι auf 
τὸ δέ folgt, wie Pl. ap. 23, ἃ. — Ebenso, wenn die Wirklichkeit 
der Nichtwirklichkeit durch νῦν δέ = nunc autem (8. 498, 2) ent- 
gegengesetzt wird. Pl. ap. 37, Ὁ ἐπείσϑητε av’ νῦν δ᾽ οὐ ῥάδιον 
ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ μεγάλας διαβολὰς ἀπολύεσθαι. Vgl. 31, Ὁ. 36, a. 
Anmerk. Wenn Kenophon gleich zu Anfang einiger seiner Schrif- 
ten (Oecon., de re publ. Ath., Apolog.) δέ oder ἀλλά (de re publ. Lac. 
u. Symp.) gebraucht, so lässt sich diess theils daraus erklären, dass er 
eine frühere Schrift berücksichtigt, wie z.B. bei dem Symp. die ’ Απομνη- 
povaönara, theils daraus, dass er einen Gedanken im Sinne hatte, wie 
i dem Oecon., 2. B. Sokrates hat über viele Gegenstände gesprochen, 
ἤκουσα δέ ποτε αὐτοῦ χαὶ περὶ οἰχονομίας τοιάδε διαλεγομένου, oder die Schrift 
bildet nur ein Bruchstück einer grösseren, wie diess bei der über die 
Laked. u. die Ath. Staatsverfassung der Fall zu sein scheint. 


8. 527. Μέν.. δέ. 


1. Die gegenseitige Beziehung des Konzessiv- und des 
Adversativsatzes zu einander wird gemeiniglich durch ein der Kon- 
zessive beigefügtes μέν ausgedrückt, welches, indem es Ein- 
räumung und Zugestehung bezeichnet, schon im Voraus auf 
die im zweiten Gliede durch ö& ausgesprochene Beschränkung 
hinweist. So wie δέ sowol einen strengeren als einen schwä- 
cheren Gegensatz bezeichnen kann, so ist auch die Bedeutung von 
μέν bald stärker bald schwächer. Werden dem Satze mit μέν meh- 
rere Sätze entgegengestellt, so erhält jeder derselben δέ. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung von μέν (entstanden aus 
ἦν 8. 503, 1) ist zwar (entstanden aus zu Wahre, ἃ. ἢ. in 
Wahrheit); es übernimmt also gewissermassen das Geschäft die Kon- 
zessive gegen die Adversative zu beseitigen; doch diese Bedeutung 
hat es nicht häufig; grössten Theils lässt es sich im Deutschen gar 
nicht übersetzen oder durch: einerseits, eines Theils u. dgl. 
a) Pl. εἰν. 457, b τὸ μὲν ὠφέλιμον χαλόν, τὸ δὲ βλαβερὸν αἰσχρόν. 
Eur. OR. 978 μορφῇ μὲν οὐχ εὐωπός, ἀνδρεῖος δ᾽ ἀνήρ. Ὁ) Th. 3, 68 
διέφϑειραν δὲ Πλαταιέων μὲν αὐτῶν οὐχ ἐλάσσους διαχοσίων, ᾿Αϑηναίων 
δὲ πέντε καὶ εἴχοσιν. 

8. Die Verbindungsform: μέν... δέ wird namentlich in fol- 
genden Fällen angewendet: 

a. Bei Eintheilungen nach Ort, Zeit, Zahl, Ordnung und 
Personen, indem die einzelnen Glieder durch yiv.. δέ zwar 
neben einander gestellt werden, aber so, dass jedes derselben von 
dem anderen getrennt gehalten wird, als: ἐνταῦϑα μέν... ἐχεῖ δέ, 


1) 8. Bäumlein 5. 96 u. besonders Stallbaum ad Pl. ap. 23, a, 
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ἔνϑα μέν... ἔνϑα δέ, ὁτὲ μέν (ποτὲ μέν) .. ποτὲ δέ, einmal.. ein 
andermal, bald.. bald, (s. 8. 518, S. 780) τοτὲ μέν... τοτὲ δέ 
(ὁτε und τότε nehmen in dieser Beziehung die Betonung von 
ποτέ an), ἄλλοτε μέν... ἄλλοτε δέ, ἅμα μέν... ἅμα δέ, bald.. bald, 
πρῶτον μέν (πρῶτα μέν meist poet., selten pros., Ζ. Β. X. Hell. 4. 
1, 31.) .. ἔπειτα δέ, τῇ μέν... τῇ δέ, πὴ μέν... πὴ δέ, auf diese.. 
auf jene Art, ἄλλα μέν... ἄλλα δέ y,26f., τὸ μέν... τὸ δέ, τὰ μέν... 
τὰ δέ und τοῦτο μέν... τοῦτο δέ (Letztes besonders bei Herodot, doch 
zuweilen auch bei den Attischen Dichtern und Prosaikern, wie Isocr. 
4, 21. 22. Dem. 20, 59. 60.), theils.. theils, einerseits.. ande- 
rerseits, sowol.. als auch, endlich folgende Verbindungen, die ur- 
sprünglich nur eine räumliche Verschiedenheit (hier.. dort, 
auf dieser.. auf jener Seite), nicht eine persönliche Einthei- 
lung ausdrücken: ὁ μέν.. ὁ δέ, hic.. ille (88.457, 4. 459, 1,d). 


Anmerk. 1. In der Verbindung ὁ μέν.. ὁ δέ wird ὁ μέν oft auf 
das nähere, ὁ δέ auf das entferntere der vorangehenden Substantive 
bezogen. X. An. 1. 10, 4 βασιλεύς τε xal ol Βλληνες.... ol μὲν (sc. ol 
“Ἑλληνες) .. οἱ δέ (sc. βασιλεὺς καὶ μετ᾽ αὐτοῦ). Vgl. δ. 4, 12. 1, 68, 4, 
ubi v. Poppo. 4. 62, 2. 

Anmerk. 2. Eines von beiden Gliedern erscheint oft in veränder- 
ter Form, als: ὁ μέν.. ἄλλος δέ, οἱ μέν... ἔνιοι δέ oder ἔστι δ᾽ οἵ, οἱ piv.. 
ἄλλος δέ, οἱ μέν... ἕτεροι δέ, οἱ μέν... καὶ οἱ, ὁτὲ μέν... ἐνίοτε δέ, ὁτὲ μέν.. 
ἄλλοτε δέ, ἄλλοτε μέν... ὁτὲ δέ (8. 8. 518, 5. 780), ἃ. 86. Κν. Th. 7, 73 
χαὶ οἱ μὲν εἰπόντες ἀπῆλθον, χαὶ οἱ ἀχούσαντες διήγγειλαν τοῖς στρατηγοῖς, 
X. Hier. 6, 14 ἅμα μὲν φυλάττεσϑαι.., καὶ χρῆσθαι δ᾽ αὐτοῖς, ubi ν. 
Breitenb. Cy. 1. 4, ὃ ἅμα μέν.. ἔτι δὲ χαί, PI. Phil. 82, ἃ τοτὲ 
μέν.. τοτὲ δέ.. ἐνίοτε δέ., ἔστιν ὅτε, ubi ν. Stallb. Phaedr. 237, e 
τοτὲ μέν... ἔστι δ᾽ ὅτε... χαὶ τοτὲ μέν.. ἄλλοτε δέ. Leg. 658, b τὸν 
μέν τινα... ἄλλον δέ.., τὸν δέ τινα... τὸν δ' αὖ. Phaed. 59, ἃ ὁτὲ 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δαχρύοντες. Prot. 334, ἃ ἔγωγε πολλὰ old ἃ ἀν- 
ϑρώποις μὲν ἀνωφελῆ ἐστι... τὰ δέ ie ὠφέλιμα (st. πολλὰ οἶδα, ἃ ἀνϑρώπ. 
τὰ μὲν ἀνωφ. ἐστι.. τὰ δέ γε ὧφ), ubi v. Hdrf. 8. OR. 603. 605 τοῦτο 
μέν... τοῦν᾽ ἄλλο st. τοῦτο δέ, ubi v. Schneidew. Ant. 61. 68 τοῦτο 
μέν.. ἔπειτα δέ. 165. 167 τοῦτο μέν.. τοῦτ αὖϑις. Ph. 1345 f. 
τοῦτο μέν... εἶτα. Aj. 670. 672 τοῦτο μέν.. ἐξίσταται δέ. Z, 147 τὰ 

ἐν re.. ἄλλα δέ τε. Dem. 9, 24 τοῦτο μὲν ὑμῖν... καὶ πάλιν Aaxe- 
δαιμονίοις, ubi v. Bremi. 48 πρῶτον μὲν... οὕτω δ᾽ ἀρχαίως εἶχον, ubi 
v. Bremi. 58 τοτὲ μέν... πάλιν δέ. Pind. N. 8, 48 ff. τὰ μέν.. τέ... 
τέ.. δέ.. δέ. Vgl. 8, 80 ὦ Ρ. 11, 46. 49. τὰ μέν.. δέ 0, 73. Ζυ- 
weilen geht auch die Konstruktion von ὁ μέν in die relative über 
oder umgekehrt. X. Cy. 5. 3, 16 τῶν δὲ ἀγγέλων τοὺς μὲν εἴασεν ὁ [α- 
δάτας διαφεύγειν.., οὗς δὲ ἔλαβε χτλ. Vgl. 2. 4, 23. An. 2. 3, 15 οἵας 

μέν.., αἱ δέ, 8. das. uns. Bmrk. ΟΥ̓. 8. 1, 32 ὅσαν μέν.. τὴν del). 
*  Anmerk. 3. In dem zweiten Gliede wird oft das Substantiv selbst 
t. Pl. Civ. 866, ὁ ὡς τὸ μὲν (ἡ ἀδιχία) μέγιστον χακῶν, ὅσα ἴσχει 

υχὴ ἐν αὑτῇ, διχαιοσύνη δὲ μέγιστον ἀγαϑόν. eaet. 157, ὁ ἀδικεῖν 

ν ἐν τῷ τοιούτῳ, ὅταν τις μὴ χωρὶς μὲν ὡς ἀγωνιζόμενος τὰς διατριβὰς 
ποιῆται, χωρὶς δὲ διαλεγόμενος, καὶ ἐν μὲν τῷ παίζῃ... ἐν δὲ τῷ διαλέ- 
je? αι σπουδάζῃ. Th. 1, 84 πολεμιχοί τε χαὶ εὔβουλοι.. γιγνόμεϑα, τὸ μ έν, 

τι αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον μετέχει. ., εὔβουλοι δέ ἀμαϑέστερον τῶν 
νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευόμενοι 3). Des Nachdrucks oder der Deutlich- 
keit wegen wird zuweilen neben ὁ μέν oder ὁ δέ das Substantiv wie- 
derholt. Th. 7, 86 ξυνέβαινε δὲ τὸν μὲν πολεμιώτατον αὐτοῖς εἶναι, An- 
οσϑένην, διὰ τὰ ἐν τῇ νήσῳ χαὶ Πύλῳ, τὸν δὲ διὰ τὰ αὐτὰ ἐπιτηδειότατον. 
gl. Pl. Prot. 861, a. Civ. 604, e. Georg. 501, a ibig. Hdrf. Ar. Ach. 


I) S. Matthiä II. 8. 289, A. 6. Hermann ad Vig. p. 701, 14. — 
ἢ Heindorf ad Pi. Charm. 161, a. 
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179 ἐγὼ μέν.., οἱ δ ὥσφροντο, npsoßüral τινες | ᾿Αχαρνιχοί. L. 895 
ὃ δὲ Δημόστρατος... ἡ δ ὑποπεπωχυΐ. ἢ γυνὴ ᾿πὶ τοῦ τέγους. Ohne vorher- 
gehendes μὲν Th. 8, 77 οἱ δὲ ἀπὸ τῶν τετραχοσίων πεμφϑέντες ἐς τὴν Σά- 
μον, οἱ δέχα πρεσβευταί. Pl. Euthyd. 800, ἃ καὶ ὁ Κλεινίας... ὁ δέ 
μοι, πανοῦργος ὦν, ὁ Κτήσιππος Ἰ). 

Anmerk. 4. Οἱ δέ muss in der Bedeutung von: einige ohne vor- 
hergehendes οἱ μέν stehen, wenn es einer grösseren Anzahl von Gegen- 
ständen entgegengestellt wird. X. Hell. 1. 2, 14 οἱ αἰχμάλωτοι... ἀπο- 
δράντες νυχτὸς ᾧχοντο ἐς Δεχέλειαν, οἱ δ ἐς Μέγαρα, d. ἔ begaben sich 
grössten Theils nach D., Einige aber nach M. Stände οἱ alyp. οἱ μέν...» 
οἱ δέ, so würde die Anzahl Beider eine gleich grosse gewesen Bein. 
Vgl. 2. 4, 14. Cy, 6. 3, 9 προεληλυϑότες ἐπὶ χιλόν, οἱ δ᾽ ἐπὶ ξύλα. Vgl. 
An. 1. 10, 8. 5. 4, 81. 7. 4, 17. ὅ, 2. Pl. conv. 207, ἃ νέος ἀεὶ γιγνόμενος, 
τὰ & ἀπολλύς. Vgl. Eur. Hec. 1162. So auch nach einem relativen Satze, 
X. Cy. 4. 5, 46 ὁρᾶτε, ἵπποι ὅσοι ἡμῖν πάρεισιν, οἱ 82 προσάγονται. An.2.3, 
10 ἐποιοῦντο διαβάσεις dx τῶν φοινίχων, ol ἦσαν ἐχπεπτωχότες, τοὺς δὲ καὶ 
ἐξέχοπτον 3).. An anderen Stellen aber ist in dem ersten Gliede ὁ pen 
οἱ μέν wirklich weggelassen. X, 157 ΕῚ ba παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ 
ὄπισϑε διώχων Βὲ. ὁ μὲν φεύγων. Eur. H. f. 686 χρήμασιν δὲ διάφοροι" | 
ἔχουσιν, οἱ & οὐ. Or. 1489 νεχροὶ «δ᾽ ἔπιπτον, οἱ δ' ἔμελλον, οἱ δ᾽ ἔχειντ', 

gl. Hel. 1006. J. T. 1850 ibig. Klotz. Pl. Crat. 885, Ὁ οὐχοῦν εἴη ἂν 
λόγος ἀληϑής, ὁ δὲ ψευδής; Phil. 36, ὁ ψευδεῖς, al δ᾽' ἀληϑεῖς οὐχ εἰσὶν ἦδο- 
ναί; Prot. 880, a ἕκαστον δὲ αὐτῶν ἐστιν ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο, ubi ν. Stallb. 
et H. Sauppe. Vgl. Theaet. 181, d. Symp. 207, ἃ. Die Erklärung 
dieser letzteren Ausdrucksweise 8. 8. 531, 33). 

b. Wenn einem und demselben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden, sowie auch, wenn meh- 
rere Prädikate oder Handlungen auf denselben Gegen- 
stand bezogen werden. 8. Ph. 239 f. ἐγὼ γένος μέν εἰμι τῆς 
περιῤῥύτου | Σχύρου, πλέω δ᾽ ἐς olxov, αὐδῶμαι δὲ παῖς | ᾿Αχιλλέως. 
Lycurg. 5 εἰδὼς Λεωχράτην φυγόντα μὲν τοὺς ὑπὲρ τῆς πατρίδος 
χινδύνους, ἐγχαταλιπόντα δὲ τοὺς αὑτοῦ πολίτας, προδεδωχότα δὲ 
πᾶσαν τὴν ὑμετέραν δύναμιν, ἄπασι δὲ τοῖς γεγραμμένοις ἔνοχον ὄντα, 
ubi v. Maetzner. Vgl. 8, 27. Isoer. 16, 20 ἔπεισε μὲν Τισ- 
σαφέρνην.., ἔπαυσε δὲ τοὺς συμμάχους ὑμῶν ἀφισταμένους, διέδωχε 
δὲ παρ᾽ αὑτοῦ μισϑὸν τοῖς στρ-τιώταις, ἀπέδωχε δέ. ., διήλλαξε δέ... 
ἀπέστρεψε δέ... Vgl. 4, 61. X. An. 8. 1, 19. 

Anmerk. 5. Ueber οἱ δέ = iidemgue oder hingegen nach vor- 
ausgegangenem μέν bei gleichem Subjekte 5. 8. 469, 2. 

ec. Wenn die Wirklichkeit der Nichtwirklichkeit ent- 
gegengesetzt wird; diess geschieht besonders durch νῦν δέ —= 
nunc autem (8. 498, 2). B, 80 ff. εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν 
ἄλλος ἕνισπεν, | ψεῦδός χεν Yalmav.." νῦν δ᾽ ἴδεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶναι. Vgl. Hät. 1. 39, 2. Th. 1, 68. Pl. Phaedr. 
244, ἃ. 

ἃ, Wenn in dem vorangehenden Satze ἄλλος (ἄλλω ς) mit 
einer Negation steht, der folgende aber positiv ist. Hdt. 5, 389 
ὁ “Ioriaiog.. ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχ᾽ εὐσφαλέως σημῆναι, ὁ δὲ 
τῶν δούλων τὸν πιστότατον ἀκοξυρήσας τὴν χεφαλὴν ἔστιξε. . ὡς δὲ 
ἀνέφυσαν τάχιστα (αἱ τρίχες), ἀπέπεμπε ἐς Μίλητον, ἐντειλάμενος αὐτῷ 
ἄλλο μὲν οὐδέν, ἐπεὰν δὲ ἀπίχηται ἐς Μίλητον, χελεύειν ᾿Αριστα- 
γόρην ξυρήσαντά μιν τὰς τρίχας χατιδέσϑαι ἐς τὴν χεφαλήν. PI. ap. 


1) 8. Bernhardy Synt. p. 808. — 2) 5. Küihner ad Xen. An. 1. 
10, 8. — 8) 5. Funkhaenel Ztschr. f. ἃ. Altertumsw. 1847, S. 1075 fl. 


$. 528. Stellung von μέν und δέ. 809 


32, Ὁ ἐγὼ ἄλλην μὲν ἀρχὴν οὐδεμίαν πώποτε ἦρξα ἐν τῇ πόλει, 
ἐβούλευσα δέ (senator autem fur). Civ. 359, e τοῦτον δὲ ἄλλο 
μὲν ἔχειν οὐδέν, περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δακτύλιον. 

e. Zur Bezeichnung des Kontrastes, 8. ὃ. 518, 9. 

f. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben oder eines 
gleichbedeutenden Wortes in zwei verschiedenen Sätzen, 
indem durch das trennende und das entgegenstellende μέν... δέ 
der beiden Sätzen gemeinsame Begriff gleichsam räumlich auf zwei 
verschiedene Seiten gestellt, und dadurch die Bedeutsamkeit dessel- 
ben hervorgehoben wird. A, 288 πάντων μὲν xparkeıv ἐϑέλει 
πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν. Hdt. 3, 52 xal elle μὲν τὴν ᾿Επίδαυρον, 
εἷλε δὲ αὐτὸν Προχλέα. 6, 112 πρῶτοι μέν... πρῶτοι δέ. 7. 9, 1 
ἐκιστάμεϑα μέν... ἐπιστάμεϑα δέ. Th. 8, 33 ἴλϑε μέν... ἀφικνεῖτο 
δέ. X. An. 1. 8, 17 ὀχνοίην μέν.. φοβοίμην δ᾽ ἄν. Comm. 2. 1, 
12 ἐγὼ δὲ σύνειμι μὲν ϑεοῖς, σύνειμι δ᾽ ἀνθρώποις τοῖς ἀγαϑοῖς. 
1. 1, 2 πολλάχις μέν... πολλάχις δέςἁ Auch bei Relativen und 
Konjunktionen. Th. 6, 2 ὡς μὲν αὐτοί φασι.., ὡς δὲ ἢ ἀλή- 
ϑεια εὑρίσχεται. X. Hell. 7. 1, 17 ὑπόσους μέν..., ὁπόσους δέ. 
Comm. 1. 2, 28 εἰ μέν... εἰ δέ. 

8- Wenn die relative Konstruktion in die demon- 
strative übergeht. K, 243 πῶς av.. Ὀδυσῆος λαϑοίμην, οὗ 
κέρι μὲν πρόφρων χραδίη... 9 φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς ᾿Αϑήνη st. ὃν δὲ φιλεῖ. 
Gewöhnlich aber wird in "diesem Falle μέν im ersten Satze weg- 
gelassen und bloss δέ oder xal im zweiten gesetzt. S. 8. 561, 1. 

Anmerk. 6. Dass von den durch μέν... δέ entgegengesetzten 


Gliedern das eine durch das Partizip, das andere durch das Ver- 
bum finitum ausgedrückt werden könne, haben wir 8. 490, 4 gesehen, 


8. 528. Stellung von μέν und ὃ έ. 


1. Die gesetzmässige Stellung von μέν und δέ ist die, dass 
sie sich an die Wörter anschliessen, welche einander entgegen- 
gestellt werden. Von diesem Gesetze aber kommen viele Aus- 
nahmen vor. Wenn zwei Wörter eng mit einander verbunden sind, 
so treten sie, wie τέ (8. 520, A. 5), gewöhnlich zwischen beide, 
als: Th. 1, 71 τῇ μὲν παρασχευῇ.... τῇ δὲ γνώμῃ: aber auch nicht 
selten dahinter, um das vorangehende Wort hervorzuheben, als: 
Th. 3, 22 ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν μέν. 4, 114 οἱ Τεγεάται μέν. 2, 94 
τῷ πεζῷ δέ. 1, 70 τοῖς μὲν σώμασιν... τῇ γνώμῃ δέ. 8, 11 ἐν 
τῷ αὐτῷ δέ. 2, 98 ἐν δεξιᾷ μέν... ἐν ἀριστερᾷ δέ. X. conv. 29 2 
ἢ αὐλητρὶς μέν.., ὁ δὲ παῖς. 17 τὰ σχέλη yev.., τοὺς ὦμους δέ. 
(Aber gleich darauf τοὺς μὲν ὦμους.., τὰ δὲ σχέλη.) Comm. 1. 1, 
12 τὰ μὲν ἀνθρώπεια... τὰ δαιμόνια δέ. 4, 1, 8 οὐ τὸν αὐτὸν δὲ 
τρόπον. Hell. 6. 4, 17 χαὶ τοὺς ἐπ᾽ ἀρχαῖς δέ. Vgl. An. 4. 8, 1. 
1. 2, 16. Β. eg. 5, 9 τὴν ὑπὸ γαστέρα δὲ ἄγαν χάϑαρσιν. [Auf- 
fallender 11, 8 ἐπὶ τῶν τοιούτων δὴ δὲ ἱππαζόμενοι ἵππων, da sich 
ἤδη an τοιούτων eng anschliesst, s. Sauppe.] ) So auch Th. 6, 
10 τάχ᾽ av δ᾽ ἴσως. Wenn ein Substantiv ohne Artikel von einer 


1) 5. Poppo ad Thuc. P. 1. Vol. 1. p. 802 u. ad I. 6, 3. Kühner 
ad Xen. Comm. 1. 1, 12. 8. 1,8. 4. 1,3. An. 8. 2, 7. 
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Präposition regirt wird, so nimmt δέ gewöhnlich die dritte Stelle 
ein, als: X. Comm. 1. 2, 24 διὰ μὲν χάλλος.. διὰ δύναμιν δέ: 
seltener die zweite, als: διὰ δὲ φρόνησιν 1). Bei dem substantivirten 
6 μέν und ὁ δέ, wenn sie von einer Präposition regirt werden, 
stehen μέν und δέ regelmässig nach der Präp. X. Comm. 3. 1, 8 
ἵνα ὑπὸ τῶν ἄγωνται, ὑπὸ δὲ αὖ τῶν ὠϑῶνται. Pl. εἶν. 467, ἃ 
εἰς μὲν ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. Phaedr. 263, b 
dv μὲν ἄρα τοῖς σωφρονοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς οὐ, ubi v. Stallb. Isoer. 
4, 151 εἰς μὲν τοὺς ὁβρίζοντες, τοῖς δὲ δουλεύοντες. In der Dich- 
tersprache ist die Stellung weit freier, z. Β. Aesch. P. 705 
πεζὸς ἢ ναύτης δέ x. 

2. Sehr häufig schliesst sich δέ an ein anderes Wort an, als 
an das, in dem der Gegensatz enthalten ist; in der Dichtersprache 
ist diess sehr häufig der Fall, aber auch nicht selten in der Prosa, 
so z.B. schliesst sich δέ bei Homer gern an Personal- oder De- 
monstrativpronomen an (δ. 527, 0), wie Θ, 119 χαὶ τοῦ μέν ῥ᾽ 
ἐφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα.. βάλε st. ἡνίοχον δὲ... βάλε, 
Ferner: X. Hier. 1, 9 πῶς ἄν. πολλοὶ μέν. .: πῶς δὲ πάντες ἐζή- 
λουν Av τοὺς τυράννους; um die Symmetrie beider Sätze zu be- 
obachten st. πάντες δὲ πῶς ἄν ἐζήλουν; 8. Breitenb. 8, 8 εὑρή- 
σεις μὲν τοὺς ἰδιώτας. ., τοὺς δὲ τυράννους, um nicht εὑρήσεις zu 
wiederholen, obwol auch stehen konnte εὗρ. τοὺς μὲν ἰδ..., τοὺς 
δὲ τι, 8. Breitenb., vgl. Ag. 2, 24. Sehr häufig beruht die Um- 
stellung auf einer chiastischen Anordnung der Wörter ($. 607, 3), 
S. Ant. 557 χαλῶς σὺ μὲν τοῖς, τοῖς δ᾽ ἐγὼ ᾿δόχουν φρονεῖν. X. 
Comm. 1. 6, 11 ἐγώ τοι σὲ μὲν δίχαιον νομίζω, σοφὸν δὲ οὐδ᾽ ὁπω- 
στιοῦν. 3. 2, A τὰ μὲν ἄλλα mepinpei, χατέλειπε δὲ τὸ εὐδαίμονας 
ποιεῖν. An. 8. 4, 2 ἔπαϑε μὲν οὐδέν, πολλὰ δὲ καχὰ ἐνόμισε ποιῆσαι. 
6. 1, 15 Σινωπεῖς δὲ οἰχοῦσι μὲν ἐν τῇ Παφλαγονιχῇ, Μιλησίων δ᾽ 
ἄποιχοί εἰσιν. 


8. 829. Μέν.. μέν. — Δέ.. δέ. — Μέν.. μέν.. δέ. . δέ. 


1. Nach dem mit μέν verbundenen Artikel wird bisweilen 
des Nachdruckes wegen ein Demonstrativ mit wiederholtem 
μέν gesetzt. Isocr. 4, 60 xal τῷ μὲν ὑπερενεγχόντι τὴν ἀνϑρω- 
πίνην φύσιν (sc. Herculi). ., τούτῳ μὲν ἐπιτάττων... διετέλεσεν. Aus 
demselben Grunde wird zuweilen das in einem Adjektiv- (Relativ-) 
oder Adverbialsatze stehende μέν in dem entsprechenden Demon- 
strativ- oder Nachsatze wiederholt. Hdt. 2, 42 ὅσοι μὲν δὴ 
Διὸς... ἵδρυνται ἱρόν. ., οὗτοι μέν νῦν πάντες ὀΐων ἀπεχόμενοι αἶγας 
ϑύουσι, ubi v. Baehr. 121 χαὶ τὸν (= ον) μὲν καλέουσι ϑέρος, 
τοῦτον μὲν προσχυνέουσί τε xal εὖ ποιέουσι, τὸν δὲ χειμῶνα χαλεύ- 
μενον τὰ ἔμπαλιν τούτων ἔρδουσι. 

2. So wird auch bisweilen ein vorangegangenes, mit δέ ver- 
bundenes Relativ oder auch anderes Wort des Nachdruckes wegen 
durch ein Demonstrativ mit δέ wiederholt. Hdt. 2, 50 λέγω 


) S. die Stellen, die Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 5. 345 gesam- 
melt hat. 
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δή, τὰ λέγουσι αὐτοὶ Αἰγύπτιοι" τῶν (= ὧν) δὲ οὔ φασι ϑεῶν γινώ- 
σχεῖν τὰ οὐνόματα, ο τοι δέ μοι δοχέουσι ὑπὸ Πελασγῶν οὐνομασϑῆναι. 
ΡΙ. Lach. 194, d ταῦτα ἀγαϑὸς (sc. ἐστίν) ἔχαστος ἡμῶν, ἅπερ σονός, 
ἃ δὲ ἀμαϑής, ταῦτα δὲ xandc. Isoer. 4, 176 ἃ δ᾽ αἰσχύνην ἡμῖν 
φέρει χαὶ πολλοὺς τῶν συμμάχων ἐχδέδωχε, ταῦτα δέ κατὰ χώραν 
μένει. X. ap. 32, d ἐμοὶ ϑανάτου μὲν μέλει... οὐδ᾽ ὁτιοῦν, τοῦ δὲ 
μηδὲν ἄδιχον μηδ᾽ ἀνόσιον ἐργάζεσϑαι, τούτου δὲ τὸ πᾶν μέλει. Vgl. 
Pl. Phaed. 78, e ἰδίᾳ. Stallb. Lycurg. 127 τῆς δὲ πίστεως, ἣν. 
μετεῖχον, ταύτης δὲ μὴ xAnpovopeiv, ubi v. Maetznr. Isocr. 4, 1. 
Aber auch sonst wird ein in einem vorhergehenden Satze stehen- 
des δέ in dem nachfolgenden Satze wiederholt. X. An. 5. 5, 22 
a δὲ ἠπείλησας.., ἡμεῖς δὲ... πολεμήσομεν, ». das. uns. Bmrk. 
5. 6, 20 εἰ δὲ βούλεσϑε. ., πλοῖα δ᾽ ὑμῖν πάρεστιν. 7. 7, 7 ἐπεὶ δὲ 
ἡμῖν φίλοι ἐγένεσϑε... νῦν δὲ ἐξελαύνετε ἣμᾶς. Davon sind aber die 
Beispiele verschieden, wo δέ bloss in der Absicht wiederholt wird, 
um einen Begriff oder Gedanken nach längerer Unterbrechung der 
Rede wieder aufzunehmen. Diess geschieht weniger des Nach- 
druckes ala der Deutlichkeit wegen. Pl. Phaedr. 277, e u. 278, ἢ 
ὃ δέ... οὗτος δὲ ὁ τοιοῦτος ἀνήρ χτλ., ubi v. Stallb. Hdt. 1, 28 
χρόνου δὲ ἐπιγινομένου χαὶ χατεστραμμένων σχεδὺν πάντων τῶν 
ἐντὸς "Aduos ποταμοῦ οἰκημένων (πλὴν γὰρ χτλ.), κατεστραμμένων 
δὲ τούτων χτλ. Vgl. X. Cy. 2. 3, 19. So wird δέ auch zuweilen 
einem in einer Parenthese ausgesprochenen Satze entgegengestellt. 
Hdt. 8, 67 ἐπεὶ ὧν ἀπίχατο ἐς τὰς ᾿Αϑήνας πάντες οὗτοι πλὴν Πα- 
ρίων (Πάριοι δὲ ὑπολειφϑέντες ἐν Κύϑνῳ ἐκαραδόχεον τὸν πόλεμον, 
χῇ ἀποβήσεται), οἱ δὲ λοιποὶ ὡς ἀπίχοντο ἐς τὸ Φάληρον κτλ. 1). 

3. So entsprechen auch oft zwei vorausgehenden μέν zwei 
folgende δέ; diess ‚geschieht immer mit grossem Nachdrucke ?). 
Hdt. 2, 26 τῇ (ΞΞ ὧ μέν. „ ταύτῃ μέν. » τῇ (ΞΞ ἢ) δέ. .„ ταὐτῃ 
δέ. 109 ὁτέοισι μέν. ., τούτοισι μέν.. δτέων δέ.., τούτοισι δέ. X, 
Hier. 9, 2 τὸ μὲν διδάσχειν. ” αὕτη μὲν ἡ ἐπιμέλεια..,) τὸ δέ. 
ταῦτα δέ. Oec. 4, 8 καὶ οὺς pev.., τούτοις μέν. ,. οἷς δέ. 
τούτους δέ. 9, 9 f. ὅσοις μέν... ταῦτα μέν...) ὅσοις δέ... ταῦτα 
δέ. 19, 11 εἰ μέν. „ bnd μέν.., ὑπὸ δέ.., ὥστε τὰ φυτὰ χίν- 
ὃυνος ὑπὸ μὲν τοῦ ὕδατος σήπεσϑαι nv δι’ ὀγρότητα, αδαίνεσϑαι δὲ 
διὰ ξηρότητα. ΡΙ. ap. 28,6 ἐγὼ οὖν δεινὰ Av εἴην εἰργασμένος, ὦ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, εἰ, ὅτε μέν με οἱ ἄρχοντες ἔταττον, ous ὑμεῖς εἵλεστϑε 
ἄρχειν μου, καὶ ἐν Ποτιδαίᾳ xal ἐν ᾿Αμφιπόλει xal ἐπὶ Δηλίῳ, τότε 
μὲν οὗ ἐχεῖνοι ἕταττον, ἔμενον. . χαὶ ἐχινδύνευον ἀποθανεῖν, τοῦ δὲ 
ϑεοῦ τάττοντος, ὡς ἐγὼ ᾧήϑην τε xal ὑπέλαβον, φιλοσοφοῦντά με δεῖν 
ζῆν καὶ ἐξετάζοντα ἐμαυτὸν χαὶ τοὺς ἄλλους, ἐνταῦϑα δὲ φοβηϑεὶς 
ἢ ϑάνατον ἢ ἄλλο ὁτιοῦν πρᾶγμα λίποιμι τὴν τάξιν. Gorg. 512, a εἰ 
μέν τις.., οὗτος μέν...) εἰ δέ τις... τούτῳ δέ, vgl. 514, b. c. 
Crat. 386, a οἷα piv.., τοιαῦτα μέν... οἷα δέ.» τοιαῦτα δ᾽ αὖ. 
Men. 94, d οὗ μέν.., ταῦτα μέν.., οὗ δέ.., ταῦτα δὲ... Isocr. 


1) S. Hartung I S. 173 f. Klotz δὰ Devar. I. ἬἫς 
2) Vgl. Hartung 1. S.175ff. 189. Werfer Act. Pr λει. 
mann exc. XII. δὰ Dem. Mid. Stallbaum adPl. a 2.612, a. 
Maetzner ad ΠΝ 4,8,2. Haase ad Xen. Kühner 
ad Xen. An. 38.1 
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7, 41 rap οἷς μὲν γὰρ μήτε φυλαχὴ μήτε ζημία τῶν τοιούτων 
χαϑέστηχε, μήϑ᾽ αἱ χρίσεις ἀχριβεῖς εἰσι, παρὰ τούτοις μὲν δια- 
φϑείρεσϑαι xal τὰς ἐπιειχεῖς τῶν φύσεων᾽ ὁπου δὲ μήτε λαϑεῖν τοῖς 
ἀδικοῦσι ῥάδιόν ἐστι, μήτε φανεροῖς γενομένοις συγγνώμης τυχεῖν, ἐν- 
ταῦϑα δ᾽ ἐξιτήλους γίγνεσϑαι τὰς χαχοηϑείας, ubi v. Benseler. 
Vgl. 8, 55 οἷς μέν..,) τούτους μέν. ., οἷς δέ... τούτους de. Auf 
diese Weise kann eine grosse Verschlingung der Satzglieder ent- 
stehen, wie Isocr. 4, 150 f. τὸ pev.., πρὸς μέν...) πρὸς dE.. 
ol δέ... ὁμαλῶς μέν.., ἅπαντα δέ.. εἰς μὲν τούς. .., τοῖς δέ...» 
χαὶ τὰ μέν..,) τὰς de.. Jedoch findet sich dieser Parallelismus 
keineswegs immer so regelmässig ausgebildet. So z. B. fehlt oft 
in dem II. Hintergliede δέ, wie X. oec. 4, 7 οἱ pn&v.., τούτους 
μέν... οὺς δέ.., τούτους χαλεπῶς χολάζει. Vgl. An. 3. 1, 43. 
Antiph. 5, 30. Lys. 24, 8. Ps. Isocr. 17, 48. Dem. 24, 112; 
oder statt des zweiten ds tritt ein kopulatives Bindewort ein, wie 
X. ven. 13, 10 ὅτι ol μὲν ἄριστον αὐτῶν γιγνώσχονται μὲν ἐπὶ τὰ 
βελτίω.., οἱ δὲ xaxol πάσχουσί τε χαχῶς χαὶ γιγνώσχονται ἐπὶ τὰ 
χείρω st. πάσχουσι δέ, was aber desshalb vermieden worden ist, 
weil die Worte πάσχουσί τε u. 8. w. nur ein Satzglied sind; oder 
statt des zweiten μὲν steht δέ, also μέν.. δέ.. δέ... de, wie X. 
An. 5. 7, 6; oder in dem zweiten Vordergliede ist μέν nicht wie- 
derholt, wie Isoer. 4, 176 ἃ μὲν αὐτονόμους ἀφίησι... (ταῦτα μὲν) 
πάλαι λέλυται.., ἃ δὲ... ταῦτα δέ; das zweite μέν wird weggelas- 
sen, wie X. Cy. 6. 2, 14; oder die beiden Vorderglieder entbeh- 
ren der Bindewörter μέν... μέν, wie Pl. Phaed. 78,c ἅπερ del xard 
ταὐτὰ xal ὡσαύτως ἔχει, ταῦτα μάλιστα εἰχὸς εἶναι τὰ ἀξύνϑετα, τὰ δὲ 
ἄλλοτ᾽ ἄλλως. ., ταῦτα δὲ εἶναι τὰ ξύνϑετα: oder die beiden Hin- 
terglieder sind nicht vollständig ausgebildet, als: Hdt. 8, 108 ὅσα 
μὲν φυχήν τε δειλὰ χαὶ ἐδώδιμα, ταῦτα μὲν πάντα πολύγονα πεποίη- 
xev.., 00a δὲ σχέτλια χαὶ ἀνιηρά, ὀλιγόγονα st. ταῦτα δὲ ὀλιγόγονα. 

Anmerk. Der homerischen Sprache ist diese Verbindungsweise 
durch ptv.. μέν. .; δέ., δέ fremd; wo aber in derselben zwei μέν au 
einander folgen, ist das zweite μέν nicht eine blosse Wiederholung des 
ersten, sondern bildet einen neuen Gegensatz zu einem folgenden 73 Bo 
dass das erste μέν einen Vordersatz zu einem doppelgliedrigen Nach- 
satze einleitet. T, 41 ff. εἴως μέν ῥ᾽ ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 
τέως ᾽᾿λχαιοὶ μὲν μέγα χύδανον.., Ἰρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα 
ἕχαστον... Αὐτὰρ ἐπεὶ χτλ. Das erste μέν (εΐως μὴ entspricht dem 
αὐτάρ; das zweite μέν dem folgenden δέ [Τρῶας ὃ ἐ] ). j 


8. 530. Mev.. ἀλλά u. 8. w. — Miv.. τέ oder xal oder 7 oder εἴτε. 


1. Es versteht sich von selbst, dass auf μέν statt δέ auch 
jedes andere adversative Bindewort, als: ἀλλά, αὖ, αὖτε, αὖϑις, αὐτάρ 
ep., ἀτάρ, μέντοι, jedoch, ὅμως, μήν (8. 8. 502, 2) u. 8. w., folgen 
kann, z. B. pev.. ἀλλά A, 22 ff. Th. 1. 73, 1. X. Hier. 1, 16. 
Oec. 13, 6; pev.. αὐτάρ A, 50 f. u. sonst oft; μέν.. ἀτάρ X. 
Hell. 5. 4, 17. Pl. εἰν. 367, e. Prot. 335, 6 u. 8.; gev.. αὖ 
A, 104. 109; pev.. αὖτε Γ, 240f.; S. Ant. 167 τοῦτο μέν... τοῦτ᾽ 
αὖϑις: mev.. μέντοι Pl. Prot. 347, a; μέν.. μήν Pl. Tim. 24, 6. 


δ Vgl. Naegelsbach XI. Exkurs zur Diade. S. 258. 
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Polit. 268, b. Leg. 663, e. Phil. 12, d, ubi v. Stallb. ed. Lips. 
1820. Aber da μέν ursprünglich so viel ist wie μήν, d. ἢ. ein 
konfirmatives Adverb (8. 503, 1), so kann @ nicht befremden, 
wenn auf dasselbe die kopulativen Bindewörter: τέ, xal und 
bei Homer ἠδέ, und, folgen !). y, 475 τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν ῥῖνάς τε 
καὶ οὔατα νηλέϊ χαλχῷ τάμνον, μήδεα τ᾽ ἐξέρυσαν. ı, 49 ἐπιστάμενοι 
μὲν ἀφ᾽ ἵππων ἀνδράσι μάρνασθαι καί, ὅϑι χρή, πεζὸν ἐόντα. 1, 351 
αὐτὰρ ἐμοὶ πάρα μὲν χλαῖναι καὶ ῥήγεα καλά. A, 267 χάρτιστοι μὲν 
ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο. gu, 168 ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἡδὲ 
γαλήνη ἔκλετο. S. Ph. 1058 πάρεστε μὲν Τεῦχρος.. ἐγώ 8’, ὅς κτλ. 
1186 ὁρῶν μὲν αἰσχρὰς ἀπάτας στυγνόν τε par. Vgl. 1424 f. 
Eur. Μ. 11 u. 13. Or. 500 f. Andr. 8 f. Tr. 48 f. 5. Α). 1 fi 
dei μέν... καὶ νῦν. Th. 2, 70 οἱ δὲ προσεδέξαντο ὁρῶντες μὲν τῆς 
στρατιᾶς τὴν ταλαιπωρίαν... ἀναλωχυίας τε ἤδη τῆς πόλεως δισχίλια 
τάλαντα ἐς τὴν πολιορχίαν. Vgl. 1, 144, 2, 70. 8, 46. X. ΟΥ. 
1. 4, 8 πολλὰ μὲν αὐτὸς ἀεὶ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα. „ καὶ ὅσα 
αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, .. ταχὺ ἀπεχρίνατο. X. Cy. 6. 1, 23 
ἐχάϑισε μέν...) ὅσα τε. 8. 1, 8 ταχὺ μὲν ὅποι ἔδει παρεχηνόμεϑα 
ἀϑρόοι τε... ἀνυπόστατοι nuev. Vgl. Dec. 7. 8. Comm. 6. 2, 22. 
An. 5. 2, 21. Antiph. 6, 14. 


8. 581. Μέν ohne folgendes adversatives Bindewort. — At ohne 
vorhergehendes μέν. 


1. Das auf μέν erwartete adversative Bindewort fehlt zuweilen, 
das adversative Gegenglied selbst aber ist vorhanden. Dieser Fall 
tritt ein, wenn das den Gegensatz ausdrückende Wort so beschaf- 
fen ist, dass es auch ohne ein beigefügtes δέ an und für sich 
schon hinlänglich denselben anktindigt, wie z.B. bei: ἐνταῦϑα 
μέν... ἐχεῖ und ganz gewöhnlich bei πρῶτον μέν.. ἔπειτα 
(εἶτα). Eur. Μ. 548 ἐν τῷδε δείξω πρῶτα μὲν σοφὸς γεγώς, 
ἔπειτα σώφρων, εἶτα σοὶ μέγας φίλος, ubi v. Pflugk. Vgl. Hec. 
357. X. Comm. 1. 2, 1. 4, 11. 7, 2. 8. 6, 2. 4. 2, 31. ΡΙ. 
Phaed. 86, e. Antiph. 5, 14, ubi v. Maetzner. Dem. 28, 3. 
18, 176. 177. Pl. Phaed. 89, a πρῶτον piv.., ἔπειτα. ..) ἔπειτα, 
ubi v. Hdrf., vgl. Lys. 13, 97. Aehnlich: x Cy. 1. Ἢ 4 τού- 
των (Sc. τῶν μερῶν) δ᾽ ἔστιν ὃ ἐν μὲν παισίν, ἕν δὲ ἐφήβοις, ἄλλο 
τελείοις ἀνδράσιν, ἄλλο τοῖς ὑπὲρ τὰ στρατεύσιμα ἔτη γεγονόσι. Vgl. 
8. 2, 6. --- Ferner: ποτὲ μέν... ἄλλοτε S. Ant. 866; τέως μέν.. 
εἶτα x. Hell. 2. 2, 17. 

2. Der Gegensatz selbst fehlt aber auch oft gänzlich oder 
scheint wenigstens zu fehlen und muss alsdann in Gedanken ergänzt 
werden. Diess ist namentlich der Fall bei Personal- und Demon- 
strativpronomen (μὲν golitarium). In diesem μέν tritt seine ur- 
sprüngliche adverbiale konfirmative Bedeutung (δ. 503, 1) wieder 
deutlich hervor, so dass es in den meisten Fällen zweifelhaft ist, 


1) Diese Verbindungsweise pflegt man als eine anakoluthische zu 

erklären, wie z.B. Hermann ad Vig. p. 839, aber gewiss mit Unrecht. 

Vgl. Naegelsbach a. a. 0. 1. Exk. 8. 173 u. Konstantin Matthiae 
Quedlinb. gr. 1845. 8. 8. 


Kähner’: ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. II. Abth. , 52 
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ob man es als konfirmatives Adverb (allerdings, gewiss, vero) 
oder als konzessive Konjunktion nehmen soll. ἡ, 237 ξεῖνε, τὸ 
μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι. Th. 2, 74, 2 steht πρῶτον μέν, 
was demselben entspricht, folgt erst im Kop. 75 τοσαῦτα ἐπιϑειάσας 
κτλ.) 8. Poppo. Hdt. 3, 8 λέγεται δὲ χαὶ ὅδε ὁ λόγος, ἐμοὶ μὲν 
οὐ πιϑανός, mir unwahrscheinlich, Anderen vielleicht wahrschein- 
lich. X. Cy. 2. 2, 10 ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα. Pl. ap. 21, d ἐλογι- 
σάμην, ὅτι τούτου μὲν τοῦ ἀνθρώπου ἐγὼ σοφώτερός εἶμι, Phaed. 
58, a ταῦτα μὲν ἡμῖν nyyed& τις, ubi v. Stallb. Noch deut- 
licher zeigt sich das konfirmative Adverb in ‚Ausdrücken, wie 
οἶμαι μέν, allerdings (Pl. Men. 94, b. civ. 423, b u. s.), 
, ἡγοῦμαι μέν, δοχῶ μέν (Pl. soph. 221, a. 231, d), οὐχ οἷδα 

μέν u. ähnl., ich glaube wol, freilich. Eur. Or. 8 ὡς μὲν λέ- 
Ῥϑυσιν, wie man allerdings Bagt. X. An. 1.4, 7 ἀπέπλευσαν, 
ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, wie es wenigstens "schien. ῬῚ. εἰν. 
334, ὁ εἰχὸς μέν. 557, c χαὶ ἴσως μέν, und vielleicht wol, 8. 
Schneider. Dergleichen Beispiele gehören offenbar zu 8. 503, 
obwol man in demselben gewöhnlich das konzessive μέν mit weg- 
gelassenem Gegensatze annimmt. Aber auch hinter jedem anderen 
Worte kann μέν auf diese Weise stehen. 

3. At verlangt an sich nirgends nothwendig ein vorher- 
gehendes μέν; nur, wenn das gegenseitige Verhältniss der Glieder 
za einander bestimmt bezeichnet werden soll, wird das zweite Glied 
durch μέν im ersten Gliede vorbereitet. Allerdings ist in den $. 527 
angeführten Fällen die Setzung von μέν zur Regel geworden; 
jedoch von allen finden sich Beispiele, in denen μέν im ersten 
Gliede weggelassen ist. Der Grund der Weglassung von μέν liegt 
theils darin, dass der Vorstellung des Redenden bei dem ersten 
Gliede nicht zugleich auch das entgegengesetzte Glied vorschwebte, 
theils darin, dass der Redende absichtlich auf den Gegensatz nicht 
vorbereiten will, theils darin, dass das erste Glied einen zu schwa- 
chen Gegensatz bildet. Oftmals ist das erste Glied gar nicht aus- 
drücklich gesetzt, sondern muss aus dem Vorhergehenden oder aus 
dem ganzen Zusammenhange ergänzt werden. In der Dichter- 
sprache wird μέν selbst da oft weggelassen, wo man es wegen 
des strengen Gegensatzes erwarten sollte. Hs. op. 471 f. εὐϑη- 
μοσύνη Ἰὰρ ἀρίστη | ϑνητοῖς ἀνθρώποις, χαχοϑημοσύνη δὲ xaxlarn. 
Eur. Or. 100 ὀρϑῶς ἕλεξας, οὐ φίλως δέ μοι λέγεις. 424 οὐ σοφός, 
ἀληϑὴς δ᾽ εἰς φίλους ἔφυν φίλος. 454 f. ὄνομα γάρ, ἔργον δ᾽ οὐχ 
ἔχουσιν οἱ φίλοι, | οἱ μὴ ᾽πὶ ταῖσι συμφοραῖς ὄντες φίλο. Aber auch 
in der Prosa fehlt es nicht an solchen Stellen I). Th. 1, 12 τὴν 
νῦν Βοιωτίαν, πρότερον δὲ Καδμηΐδα γῆν. 86 πρὸς τοὺς Μήδους ἐ έ- 
vovro ἀγαϑοὶ ὦντες, πρὸς δ᾽ ἡμᾶς xaxol νῦν. Vgl. X. An. 8. 4, 7 
τὸ ebpog.., ὕψος δέ. 

Anmerk. Dass A την δέ auch auf andere Bindewörter bezogen 
werden könne, 2 B. τέ, καί, ἦ u. a, sowie auf γέ, versteht sich von 


selbst. X. Cy. 4. 4, 8 ὁ δὲ διήχουέ τε ἡδέως πάντων ὅσα ἐβούλοντο λέγειν, 
ἕπειτα δὲ a ξεῖν αὐτούς. Vgl. Pl. Menex. 235, e ἰδίᾳ. Stallb. 


ı) Vgl. Poppo ad Thuc. P. ary Vol. 1. p. 130. Haacke ad Th. 
1, 12. Kühner ad Xen. An. 1. . Comm. 1. 8, 16. 


8. 532. Kopulatives δέ. 815 


4. Wir wollen nun noch folgende Erscheinungen im Ge- 
brauche des δέ ohne vorhergehendes μέν, die wir 8.527 bei μέν.. 
δέ bemerkt haben, hervorheben. 

a. Bei Wiederholung desselben oder eines gleich- 
bedeutenden Wortes. Q, 484 ax „Axydeis ϑάμβησεν, ἰδὼν 
Πρίαμον ϑεοειδέα: ϑάμβησαν δὲ xal ἄλλοι. 5. Ph. 633 πάντα 
λεχτά, πάντα δὲ τολμητά, ubi ν. Schaefer. Eur. M. 98 μήτηρ 
κινεῖ χραδίαν, κινεῖ δὲ χόλον. 131 ἔχλυον φωνάν, ἔχλυον δὲ 
βοάν. H. f. 65. 67 ἔχων ἔχων δέ, ubi ν. Pflugk. Selten in 
Prosa. X. Comm. 1. 1,1 ἀδικεῖ Σωχράτης... καινὰ δαιμόνια εἰσφέ- 
ρων᾽ ἀδιχεῖ δέ Fee 8. das. uns. Bmrk., aber regelmässig wird 
μέν weggelassen, wenn δὲ xal folgt, wie X. Comm. 2. 6, 22; steht 
aber dennoch μέν, 80 gehört xal nicht zu δέ, sondern zu einem 
anderen Worte, wie X. An. 7. 7, 42 πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων πολ- 
λῶν, πλουτεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσϑαι, wo καί mit ἄλλων zu 
verbinden ist, 8. uns. Bmrk. 

b. Wenn Einem und denselben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden. Hdt. 7. 8, 2 ᾿Αρισταγόρῃ 
τῷ Μιλησίῳ, δούλῳ δὲ ἡμετέρῳ. Vgl. 8. 520, A. 1. 

6. Bei Handlungen, die in räumlicher, zeitlicher oder kausaler 
Beziehung parallel neben einander laufen. Eur. Ph, 415 
νὺξ ἦν’ ᾿Αδράστου δ᾽ ἦλθον εἰς παραστάδας. 

ἃ. Nach einem negativen Satze. Th. 4, 86 οὐχ ἐπὶ χαχῷ, 
ἐπ᾽ ἐλευϑερώσει δὲ τῶν ᾿Ελλήνων παρελήλυϑα. 


8. 582. Kopulatives δέ. 


1. Zweitens wird, wie 8. 526 bemerkt wurde, δέ auch ge- 
braucht, um Gedanken mit einander zu verbinden. Der Ge- 
danke, der durch ö& an einen vorangehenden Gedanken angereiht 
wird, drückt etwas Neues und von dem Vorhergehenden Verschie- 
denes aus und steht insofern diesem gewissermassen entgegen. 
Die Deutsche Sprache kann dieses anreihende δέ in den meisten 
Fällen durch und übersetzen, da sie gewohnt ist das Verhältniss 
der anzureihenden Sätze als ein rein kopulatives aufzufassen. Daher 
wird δέ gebraucht, wenn die Rede von einem Gedanken zu einem 
neuen, von einem Momente zu einem anderen verschiedenen fort- 
schreitet. Dieser Gebrauch ist seit „Homer in der Poesie wie in 
der Prosa gleich häufig. A, 43 ff. ὥς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε 
Φοῖβος ᾿Απόλλων, βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο χαρήνων.. » ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ 
ὀϊστοί.., ὃ δ᾽ ἤϊε νυχτὲ ἐοιχώς Eler’ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ 
ἰὸν ἕηχεν . δεινὴ δὲ χλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 

2. Das kopulative δέ wird wie das Lat. autem gebraucht, 
um eine unterbrochene Rede wieder aufzunehmen und fortzusetzen. 
= 114 νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαι.., νῦν δ᾽ εἶμι wel. Aesch. Ag. 16 

dr’ av δὲ. . ἔχω | εὐνὴν... | ἐμήν, φόβος γὰρ dvd’ ὕπνου „rapastatel, | 
ὅταν δ᾽ ἀείδειν ἢ μινόρεσθαι δοχῶ κτὰ. 83. El. 786 νῦν δ᾽, ἡμέρᾳ 
γὰρ τῇδ᾽ ἀπηλλάγην φόβου... νῦν δ᾽. . ἡμερεύσομεν, ubi v. Schneidew. 
Vgl. OR. 263. X. Cy. 1. 6, 41 ἐν τῷ τοιούτῳ δέ, ubi v. Born. 
2. 3, 19 ταῦτα δ᾽ ἀγασϑείς.. τούτοις δὲ ἡσϑείς. 4. 6, 4. 7. 2, 23. 
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Auch Sätze, welche ihrem Inhalte nach in dem Verhältnisse der 
Unterordnung stehen, können durch δέ angereiht werden, indem 
es dem Hörer oder Leser überlassen bleibt sich die besondere Art 
der Satzverbiadung aus dem Zusaanmenhange zu denken. So drückt 
oft der Satz mit δέ einen Grund aus und steht statt γάρ, wobei 
jedoch auch der Unterschied nieht selten stattfindet, dass δέ den 
Satz als einen logisch beigeordneten und mit dem zu begründenden 
gleiche Würdigkeit habenden darstellt, während ydp den Satz als 
einen logisch untergeordneten bezeichnet. I, 496 f. ἀλλ᾽ ᾿Αχιλεῦ, 
δάμασον ϑυμὼὸν μέγαν᾽ οὐδέ τί σε χρὴ νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεκτοὶ ὃ ἐ 
τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί. Ξ, 416 τὸν δ᾽ οὔπερ ἔχει ϑράσος, ὃς κεν ἴδηται, 
ἐγγὺς ἐών᾽ χαλεπὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο χεραυνός. Vgl. A, 259 ibiq. 
Naegelsbach. Eur. Hipp. 197. X. An. 1. 7, 12 ᾿Αβροχόμας δέ 
nach d. best. cdd., s. das. uns. Bmrk. Vgl. 6. 6, 9 extr. Comm. 
2. 1, 1 γνοὺς δέ. 5, 5 τοὺς δὲ χρηστούς. 3. 6, 14 1). Ebenso 
wird im Lat. autem gebraucht, s. uns. Bmrk. ad Οἷς. Tusc. 1. 2, 3. 
Auf ähnliche Weise findet sich δέ wie γάρ ın erklärenden Zwi- 
schensätzen. u, 228 βουχόλ᾽, ἐπεὶ οὔτε χαχῷ οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ 
ἔοικας, | Ἰηνώσκω δὲ καὶ αὐτός, ὁ τοι πινυτὴ φρένας ἵχει, τοὔνεχά τοι 
ἐρέω χτλ. Eur. J. A. 66 εὖ δέ πως, wo Klotz ohne Grund ändert 
ὧδέ zus. Wie γάρ (δ. 544) kann es auch dem zu begründenden 
Satze vorausgeschickt werden. Th. 1, 26 ὡς δ' οὐκ ἐπίθοντο, (ἔστι 
δὲ ἰσϑμὸς τὸ χωρίον,) ἐπολιόρχουν τὴν πόλιν. Vgl. Hdt. 7, 235 princ., 
wo nach dem parenthetischen Zwischensatze mit δέ = γάρ das kon- 
sekutive οὖν folgt. Auch statt οὖν kann δέ gebraucht werden, wenn 
Imperativsätze, die durch das Vorhergehende begründet sind, durch 
δέ angereiht werden. 8, 204 (ol Δαναοῦ τοι... δῶρ᾽ ἀνάγουσιν πολλά 
τε χαὶ yapievra’ σὺ δέ σφισι βούλεο νίχην. Eur. J. T. 172 ὦ.. 
᾿Αγαμεμνόνιον | ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε. σοι πέμπω᾽ | δέξαι ὃ ἐ 3). 

3. Das kopulative δέ tritt ferner in der häufigen Formel τί 
δέ; hervor, welche gebraucht wird, wenn der Redende zu einem 
neuen Gedanken übergeht und durch das vorausgeschickte τί δέ; 
— wie ferner? den Hörer oder Leser auf denselben aufmerksam 
machen will. X. Comm. 2. 2, 12 τί δέ; συνοδοιπόρον.. οὐδὲν ἄν 
σοι διαφέροι φίλον ἢ ἐχϑρὸν γενέσϑαι; Vgl. 2. 1, 3. 


8. δ88. At im Nachsatze 8). 


1. Der Gebrauch des δέ im Nachsatze erklärt sich aus 
seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung andererseits, 


1) Vgl. Hermann ad Vig. p. 845, Nr. 345b. Hartung I. S. 167 ἔ. 
Bäumlein a. a. O. 94f. Kühner ad X. Comm. 2. 1, 1. — 32. S. Har- 
tung 1. 8. 166 f. — 3) Naegelsbach Exkurs XI. z. Il. erklärt den 
Gebrauch des δέ im Nachsatze bei Homer als eine Parataxe: „der Nach- 
satz werde nicht als Nachsatz betrachtet, sondern werde als selbständiger 
Satz dem Vordersatze angeschlossen.“ Doch da bei Homer das aus 
einem Vorder- und einem Nachsatze bestehende Satzgefüge sich schon 
vollständig ausgebildet findet, so dürfte diese Erklärung schwerlich ge- 
nügen. 9. Kvitala a. a. 0. 8. 319 ff.. der, wie wir 8. 804 gesehen 
haben, als Grundbedeutuug die räumliche = da annimmt, die denn 
auch in die temporale und modale tibergeht. 


δ. 533. Δέ ım Nachsatze. 817 


Es wird dem Nachsatze hinzugefügt, um ihm einen grösseren Nach- 
druck zu geben. Es stellt den Nachsatz dem Vordersatze gegen- 
über, gleichviel, ob jener einen wirklichen Gegensatz oder eine 
blosse Gegenüberstellung ausdrücke. Indem es seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung andererseits gemäss auf ein Vorangehendes 
hinweist, zeigt es nur auf nachdriückliche Weise das gegenseitige 
Verhältniss der beiden Sätze zu einander an: einerseits geschieht 
dieses, andererseits geschieht jenes. Zuweilen ist dem Vorder- 
satze μέν hinzugefügt; alsdann wird das Wechselverhältniss beider 
Sätze noch schärfer und deutlicher ausgedrückt. Dieser Gebrauch 
des δέ ist besonders der Homerischen Sprache eigen, wo er tiberall 
begegnet; aber auch bei den nachherigen Schriftstellern, Dichtern 
wie Prosaikern, findet er sich, und zwar ziemlich oft bei Herodot, 
seltener bei den Attikern, in der Prosa häufig in Verbindung mit 
einem Personal- oder Demonstrativpronomen, indem das Subjekt 
oder ein anderes Wort des Nachsatzes dem Subjekte oder einem 
anderen Worte des Vordersatzes entgegengestellt wird. a) nach 
temporellen und kausalen Vordersätzen sehr oft bei Homer. 
H, 149 αὐτὰρ ἐπεὶ Λυχόοργος Evi μεγάροισιν ἐγήρα, δῶχε δ᾽ ᾿Ερευϑα- 
λίωνι (τὰ τεύχεα) .. φορῆναι. λ, 887 αὐτὰρ ἐπεὶ ψυχὰς μὲν ἀπε- 
σχέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ ἁγνὴ Περσεφόνεια γυναικῶν ϑηλυτεράων, ἦλϑε 8’ 
ἐπὶ ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο. Vgl. A, 58. λ, 592. II, 199 αὐτὰρ 
ἐπειδὴ πάντας ap’ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχϑλεὺς ατῆσεν ἐὺ χρίνας, χρατερὸν δ᾽ 
ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν. ©, 53 τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρχης δῖὸς ᾿Αχιλ- 
λεὺς.., ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν. So: ὄφρα... 
τόφρα δέ, ὁτε.. δέ, ὁπότε... δέ, ἕως... δέ, ἕως.. τόφρα δέ. Hdt. 
9, 70 ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, οἱ δ᾽ ἠμύνοντο. 1, 112 ἐπεὶ 
τοίνυν οὐ δύναμαί σε πείϑειν μὴ ἐχϑεῖναι, σὺ δὲ ὧδε ποίησον, ubi ν. 
Baehr. 4, 72 ἐπεὰν... διελάσωσι, κάτωϑεν δὲ ὁπερέχει. 5, 40 ἐπεὶ 
τοίνυν... Öpsopev.., σὺ δὲ ταῦτα ποίεε. Th. 2, 65 ἐπεί τα ὁ πόλε- 

ς κατέστη, ὁ δὲ φαίνεται xal ἐν τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν. 
δ. 16, 1 ἐπειδή.., τότε δέ. 8, 98 μέχρι μὲν οὖν οἱ τοξόται εἶχόν 
τε τὰ βέλη αὐτοῖς χαὶ οἷοί τε ἦσαν χρῆσϑαι, οἱ δὲ ἀντεῖχον. X. An. 
7. 7, Ἴ ἐπεὶ δέ φίλοι ἐγένεσϑε xal dr ἡμᾶς σὺν ϑεοῖς ἔχετε τήνδε 
τὴν χώραν, νῦν δὲ ἐξελαύνετε ἡμᾶς. --- Ὁ) Oft nach hypotheti- 
schen Vordersätzen, sowie auch hinter konzessiven mit εἴπερ. 
A, 137 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι... εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ xev 
αὐτὸς ἕλωμαι. Μ, 245 εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περιχτεινώμεϑα πάντες... 
σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι. μ, 54 αἱ δέ χε λίσσηαι ἑτάρους... ol 
δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι δεόντων. v, 145 εἴπερ τίς σε 
Bin... οὔτι τίει, σοὶ δ᾽ ἐστὶ καὶ ἐξοπίσω τίαις αἰεί. (Statt δέ wird aber 
hinter den Konzessivsätzen mit εἴπερ häufiger ἀλλά und αὐτάρ ge- 
braucht, wie im Lat. a? nach δὲ, um den Gegensatz bestimmter 
zu bezeichnen. A, 82 εἴπερ γάρ τε χόλον γε χαὶ αὐτῆμαρ xaraneım, 
ἀλλά τε καὶ μετόπισθεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ. θ, 153 εἴπερ γάρ 
σ᾽ "Extop je χαχὸὺν καὶ ἀνάλχιδα φήσει, ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες χαὶ 
Δαρδανίωνες. T, 164 εἴπερ γὰρ ϑυμῷ 16 μενοινάᾳ πολεμίζειν, ἀλλά 
τε λάϑρη γυῖα βαρύνεται. X, 390 εἰ δὲ ϑανόντων περ χαταλήϑοντ᾽ 
εἰν ’Aldao, αὐτὰρ ἐγὼ καὶ χεῖθι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου.) Hdt. ὃ, 68 
εἰ μὴ αὐτὴ Σμέρδιν... γινώσχεις, σὺ δὲ παρὰ ᾿Ατόσσης πύϑευ χτλ. 
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8, 115 εἰ δὲ καρπὸν μηδένα εὕροιεν, ol δὲ ἐ τὴν ποίην... κατήσπϑιον. 
9, 60 εἰ δ' dpa. . καταλελάβηχε. .. ὁμεῖς δὲ... yapıy Beode. Vgl. 
1. 13, 1. X. Cy. 5. 5, 21 ἀλλ' εἰ μηδὲ τοῦτ᾽, ἔφη. βούλει ἀπο- 
χρίνασϑαι, σὺ δὲ τοὐντεῦϑεν λέγε, εἰ χτλ. Vgl. Comm. 8. 7, 8 mit 
uns. Bmrk. Hell. 4. 1, 33. 6. 3, 6 extr. Veet. 4, 40. ΡΙ. 
Phaedr. 255, a ἐὰν ἄρα χαὶ ἐν τῷ ᾿πρόσϑεν.. διαβεβλημένος ᾧ..» 
προιόντος δὲ ἤδη τοῦ χρόνου χτλ. Vgl. Ap. 88, a ibig. Stallb. 
Gorg. 502, b. — c) Nach komparativen und relativen Vor- 
dersätzen. Z, 146 om rep φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
n, 108 ὅσσον Φαίηκες. περὶ πάντων ἴδριες ἀνδρῶν νῆα ϑοὴν ἐνὶ πόντῳ 
ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖχες ἱστὸν τεχνῆσαι. S. Tr. 116 ὥστε... οὕτω 
δέ. Ant. 426 ὡς.. οὕτω δέ. El. 27 ὥσπερ.. ὡσαύτως δέ. B, 189 
ὄντινα μὲν βασιλῆα ᾿χαὶ ἔξοχον ἄνδρα πιχείη, τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν 
ἐρητύσασχε παραστάς. B, 716 οἵ δ᾽ apa Μηϑώνην καὶ θαυμαχίην 
ἐνέμοντο. „ τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦ ἤρχεν. 8. Ph. 86 ἐγὼ μὲν οὖς av 
τῶν λόγων ἀλγῶ χλύειν, Λαερτίου παῖ, τοὺς δέ καὶ «πράσσειν στυγῶ. 
Vgl. 8. El. 25 ff. Tr. 112 δ. X. Cy. 8. 5, 12 ὥσπερ ol ὁπλῖται, 
οὕτω δὲ καὶ ol πελτασταὶ καὶ ol τοξόται. (Die sich entsprechenden 
Glieder sind nicht immer vollständig oder ebenmässig ausgebildet, 
ale: W, 319 ἀλλ᾽ ὃς μέν 8’ ἵπποισι. πεποιϑὼς | ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν 
ἑλίσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, | ἵπποι δὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον Bt. τούτῳ 
δέ. Ἠᾶὰι. 3, 133 ὅσον μὲν δὴ χρόνον ἦν ἕλασσον (sc. τὸ φὔμα), 
ἢ δὲ. . ἔφραζε οὐδενί st. τοσοῦτον δέ. 

Anmerk. So steht δέ, besonders bei den Attikern, auch hinter 
verkürzten Vordersätzen in der Form des Partizips. X. Comm. 
8. 7, 8 ϑαυμάζω σου, εἰ ἐκείνους, 8 ταν τοῦτο ποιῶσι, ΐ δίως χειρούμενος, 
τούτοις δὲ (so muss man mi eich losen) enden a τρόπον οἴει δυνή: 
σεσϑαι προσενεχϑῆναι. ὦ dass ob glei doch, 58. das. uns. Burk. An. 
6. 6, 16 οἰόμενοι ἐν τῇ ᾿Ελλάδι.. τιμῆς τεύξεσθαι, ἀντὶ δὲ τούτων οὐδ᾽ ὅμοιοι 
τοῖς ἄλλοις ἐσόμεθα. Vgl. Hell. 8. 8 1 ibiq. Breitenb. PI. conv. 220, Ὁ 
πάντων ἢ οὐχ ἐξιόντων ἔνδοϑεν, ἡ, εἴ τις ἐξίοι, ἡἠμφιεσμένων. .) οὗτος 

.. ἐξύει xt. Vgl Antiph. 1, 12 ἢ big. Maetzner. 2. β, 4. Isocr. 15, 71. 

2. Sehr häufig wird ein solches aus einem Vorder- und einem 
Nachsatze bestehende Satzgefüge einem anderen solchen Sätzepaar 
durch δέ... δέ entgegengestellt, so dass der zweite Vordersatz dem 
ersten, der zweite Nachsatz dem zweiten entspricht. Dergleichen 
Perioden sind bei Homer sehr häufig. In dem Nachsatze des ersten 
Sätzepaares kann das δέ auch weggelassen werden. A, 53 ff. &v- 
vnpap μὲν dvd στρατὸν ᾧχετο χῆλα ϑεοῖο᾽ τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε 
χαλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς" .. οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ er 
vovro, τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. E, 486 ἢ 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων" τρὶς δέ οἱ doru- 
φέλιξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿Απόλλων ἀλλ᾽ οτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο 
δαίμονι ἶσος, δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἑχάεργος ᾿Απόλλων. γ, 470 fe. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν xps’ ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντο, δ αίνυν ϑ' ἑζόμενοι᾽ 
ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσθλοὶ ὄροντο, οἶνον ἐνοινοχοεῦντες ἐνὶ χρυσέοις δεπάεσσιν. 
Αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε 
Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. ;,; δ6 ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν.. τόφρα δ' 
ἀλεξόμενοι μένομεν..." ἦμος δ᾽. . καὶ τότε &n.. [, 550 ὄφρα 
μὲν... τόφρα δὲ." "ar ὅτε δὴ-- ἥτοι ὃ... =, 10 ff. ὄφρα 
piv.. xal.. xal.., τόφρα δὲ..." αὐτὰρ ἐπεὶ... πολλοὶ δὲ .. ol 
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μὲν. οἱ δέ.. πάρϑετο δὲ... ᾿Αργεῖοι δὲ... δή τότε χτλ. A, 147 fi. 
ὄντινα μέν χεν ἐᾷς νεχύων.. αἵματος ἄσσον ἵμεν, ὁ δέ τοι νημερτὲς 
ἐνίψει" ᾧ δέ x ἐπιφϑονέοις, ὁ δέ τοι πάλιν εἶσιν ἀπίσσω. Hdt. 7, 159 
εἰ μὲν “βούλεαι βοηϑέειν τῇ “Ἑλλάδι, ἴσϑι ἀρξόμενος ὑπὸ Λαχεδαιμονίων᾽ 
εἰ δ' ἄρα μὴ δικαιοῖς ἄρχεσϑαι, σὺ δὲ μὴ βοηϑέειν (ΞΞ- μὴ Bohder). 


8. 534. Αὐ. Αὖτε. Αὖϑις (αὖτις). Αὐτάρ, ἀτάρ }). “Ὅμως (ὁμοίως). Εἶτα, ἔπειτα. 


1. Ad in seiner ursprünglichen Kraft als Adverb hat ohne 
Zweifel die örtliche Bedeutung: zurück, retro gehabt (vgl. 
αὐερύειν Ὁ. Hom. u. Pind. O. 13, 81), obwol es sonst in dersel- 
ben nicht mehr gefunden wird (mehrmals aber Ὁ. Hom. αὖτις), 
indem sie schon sehr früh in die zeitliche: ‚„rursus überging 
(so bei Homer νῦν αὖ, δεύτερον αὖ, τὸ τρίτον αὖ u. 8. W., bei den 
Attikern αὖ πάλιν, πάλιν αὖ neben αὖϑις πάλιν, αὖϑις αὖ πάλιν, 
αὖϑις αὖ, aber auch allein; wie es auch in Fragen und Ausrufen 
des Unwillens in der poetischen Sprache eine Wiederholung, 
wenn auch nicht derselben Sache, doch einer ähnlichen ausdrückt, 
A, 540 τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; so auch 
τίπτ᾽ αὖτε, warum wieder, A, 202 (ubi v. ‚Naegelsb.) u. sonst, 
dann auch, wie rursus, zur Bezeichnung einer Gegenüberstel- 
lung angewendet wurde: hinwiederum, contra, als: X. Hell. 
4. 8, 1 καὶ ὁ μὲν δὴ xard γῆν πόλεμος οὕτως ἐπολεμεῖτο᾽ ἐν ᾧ δὲ 
πάντα ταῦτα ἐπράττετο, τὰ κατὰ ϑάλατταν αὖ xal τὰς πρὸς ϑαλάττῃ 
πόλεις γενόμενα διηγήσομαι. 

2. Aus dieser Bedeutung entwickelte sich der konjunktionelle 
Gebrauch des ursprünglichen Adverbs, in dem es, wie δέ, autem, 
aber, das Verhältniss der Gegenüberstellung und Anreihung 
(hinwiederum, hingegen, andererseits, ferner) ausdrückt. 
Bei Homer entspricht zwar demselben zuweilen im Vordergliede 
μέν; aber die demselben innewohnende adverbiale Kraft waltete so 
sehr vor, dass dieser Gebrauch nie, wie bei nev.. δέ, allgemein 
wurde; daher es denn auch in der Regel ein δέ als Stütze an- 
nimmt. X. Comm. 1. 2, 12 Κριτίας μὲν rap τῶν dv τῇ ὀλιγαρχ 
πάντων πλεονεχτίστατός τε καί βιαιότατος ἐγένετο, ᾿Αλχιβιάδης δὲ a 
τῶν ἐν τῇ δημοχρατίᾳ πάντων ἀχρατέστατος χαὶ ὑβριστότατος, 8. das, 
uns. Bmrk. Auch getrennt. 2. 2, 14 τοὺς μὲν ϑεούς. . τοὺς δὲ 
ἀνθρώπους αὖ. Cy. 2. 8, 2 ἣν μὲν ἡμεῖς νιχῶμεν..; ἢν δὲ ἡμεῖς αὖ 
νιχώμεϑα, ubi v. Born. Aber ohne vorangehenges μέν kommt αὖ 
auch ohne δὲ in der angegebenen Bedeutung auch in der Attischen 
Prosa häufig vor. Vgl. X. Comm. 1. 2, 11. Cy. 1.1, 1. Pl. 
Prot. 326, a. Gorg. 500, Ὁ μήτε... μήτ᾽ αὖ. Häufig in Verbin- 
dung mit Personalpron. im Gegensatze zu einer anderen Person. 
X. conv. 3, 5 ἀλλὰ σὺ αὖ, ἔφη, λέγε xt\., aber auch du deiner- 
geits. 3, 9 Ἰὼ αὖ, ἔφη, ἐπὶ πενίᾳ μέγα φρονῶ. Vgl. 4, 84. Oefters 
xal αὖ oder häufiger getrennt xal.. au, und andererseits, τέ 0d. 
xal.. xal.. αὖ, οὐδ᾽ αὖ, andererseits aber nicht. X. Comm. 2. 


1) 8. Hartung Th. I. 8. 154f. Bäumlein a. a. 0. 8. 44 ff. Klotz 
ad Devar. II. p. 206 sqq. et p. 195 sqq. Passow Wörterb. in αὖ. 
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1, 13 καὶ ἰδίᾳ αὖ ol ἀνδρεῖοι. Vgl. An. 1.1,7. 1.9, 19 καὶ 
ἡδέως ἐπόνουν καὶ ϑαῤῥαλέως ἐχτῶντο καὶ ὃ ἐπέπατο αὖ τις ἥχιστα 
Κῦρον äxpuntev, 8. das, uns. Bmrk. 6. 1, 18 xal εἴ τι δέοι λαν- 
ϑάνειν. . καὶ εἴ τι αὖ δέοι φϑάνειν. Pl. Lach. 181, ἃ xal τούτων 
πέρι ἔγωγε πειράσομαι συμβουλεύειν... καὶ αὖ ἃ προκαλεῖ πάντα ποιεῖν, 
uni Ν Stallb. Charm. 157, e 84. ἥ τε πατρῴα ὑμῖν οἰχία. . χαὶ 

4 πρὸς μητρός. Vgl. Phaed. 85, ὁ. So auch poet. τέ... τ᾽ αὖ 
8, Ant. 724 f. Pl. Phaedr. 272, ὁ οὐδέ γάρ αὖ τὰ πραχϑέντα δεῖν 
λέγειν ἐνίοτε, ubi v. Stallb. Civ. 610, b μή ποτε φῶμεν ὑπὸ πυ- 
ρετοῦ μηδ᾽ αὖ ‚om ἄλλης νόσου μη δ᾽ αὖ σφαγῆς. 

3. Mit αὖ sind gleichbedeutend: das Homerische, aber auch 
bei den Attischen Dichtern, oft b. Aeschyl., b. Soph. nur Ant. 462 
u. Tr. 1009, auch b. ‚Aristoph. (8. Passow) nur selten vorkom- 
mende: αὖτε (d. i. αὖ mit τέ, wie πότε, τότε, ἄλλοτε, ἐνιότε), 
a) wieder, abermals, b) hinwiederum, hingegen, ferner, 
sehr oft bei Homer in Verbindung δέ: δ᾽ αὖτε wie δ᾽ αὖ, 8. Spitzn. 
ad H, 345; in „Beziehung auf ein vorhergehendes μέν: Γ, 240 ἢ, 
δεύρω μέν... νῦν αὖτε u. sonst; — das Dor. u. alt- ἃ. πουΐοῃ, 
αὖτις, Attisch αὖϑις = a) zurück öfters b. Hom., b) wieder, 
abermals, c) hinwiederum, hingegen, ferner, d) künftig 
einmal ep. poet., aber selt. ;s — αὐτάρ ep. idyll. u. zuweilen 
dramat. (entst. aus αὖτε u. ἄρ, also eigtl. hinwiederum gewiss, 
aber durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt, da αὐτὰρ ἄρα 
B, 103 verbunden wird) und das aus αὐτάρ abgeschwächte ἀτάρ, 
das seit Homer nicht allein in der Poesie, sondern auch in der 
Prosa gebräuchlich ist. Die beiden letzten stehen immer an der 
Spitze des Satzes und drlücken oft den überraschenden oder 
befremdenden Gegensatz oder einen lebhaften Uebergang, ein 
lebhaftes Fortschreiten aus. So wird ἀτάρ bei den Attikern oft in 
lebhaften Fragen gebraucht. Eur. Ph. 382 ἀτὰρ τί ταῦτα; δεῖ 
φέρειν τὰ τῶν ϑεῶν, doch wozu dieses? X. An. 4. 6, 14 ἀτὰρ τί 
ἐγὼ περὶ χλοπῆς σομβάλλομαι: at quid de furto loquor? 

4. Ὅμως (v. ὁμός, gleich) entspricht ganz dem Deutschen 
gleichwol. Es zeigt an, dass der adversative Satz in gleicher 
Weise (gleichwol) wie derjenige, zu dem es den Gegensatz 
ausdrückt, seine Geltung habe !), Homer gebraucht ὅμως nur 
M, 393; denn X, 565 ist unächt 2) u, v, 405 wird richtig ὁμῶς δέ 
τοι ἤπια οἶδεν gelesen, d. h. er ist in gleicher Weise wie früher 
gegen dich freundlich gesinnt. Sonst gebraucht er in diesem Sinne 
ἔμπης. Nach Homer aber ist ὅμως allgemein gebräuchlich, bei den 
Dichtern wie bei den Prosaikern. Th. 6, 50 Λάμαχος μὲν ταῦτα 
εἰπὼν ὅμως προσέϑετο Δαὶ αὐτὸς τῇ ᾿Αλκιβιάδου you. Sehr häufig 
wird zur Verstärkung ὅμως mit δέ, ἀλλά, 7% μήν, γὲ μήν, μέντοι, 
γὲ μέντοι verbunden: ὅμως δε, ἀλλ᾽ ὅμως, ὅμως γε; ὅμως μὴν, ὅμως 
γε μήν; ὅμως μέντοι, ὅμως γε μέντοι, auch μέντοι ὅμως, wie x.Cy. 
2. 3, 22 ἐμοὶ μέντοι ὅμως πείϑονται. An. 2. 4, 28 ἐπὶ μέντοι 
τὴν op ὅμως φυλαχὴν ἔπεμψαν. In der Dichtersprache 


1) Vgl. Klotz ad Devar. II. p. 72 sqg. 673 2a. Bäumlein 2.2.0. 
5. 170 δ — ἢ 8. Nitzsch Anm. III. Band 
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schliesst sich ὅμως zuweilen dem Neben satze an. Aesch. Ch. 
113 μέμνησ᾽ ᾿Ορέσεου, xel ϑυραῖός ἐσϑ᾽ ὅμως. P. 287 πᾶν δ᾽ ἀνα- 
πτόξας πάϑος | λέξον καταστάς, κεὶ ϑυραῖός ἐσθ᾽ ὅμως. Με ὶ. 5. ΑἹ]. 15. 
0C. 957. Ebenso b. ἃ, Partizipe 5. 8.486, Α. 8. Der Satz, zu dem 
ὅμως den Gegensatz anzeigt, ist oft weggelassen und muss in Ge- 
danken ergänzt werden 1) oder liegt versteckt im Vorhergehenden, 
wie X. An. 2. 2, 17. — Auch ὁμοίως findet sich zuweilen bei 
Demosthenes st. ὕμως gebraucht. Dem 18, 39 in einem wahrschl. 
unächten Briefe Philipp’s τὴν εἰρήνην συνθέμενοι χαὶ ὁμοίως ἀντι- 
παρεξάγοντες. 110 ὑπολαμβάνων... χἂν μηδὲν εἴπω περὶ τῶν λοιπῶν 
πολιτευμάτων, ὁμοίως παρ᾽ ὑμῶν ἑχάστῳ τὸ συνειδὸς ὑπάρχειν μοι. 


δ. Ἔμπης ep., ἔμπᾶς dor. u. ταρ., ἔμπᾶν Pind.P.5.55. 
N. 6, 4 υ. 8., ἔμπα N. 4, 36, auch 3. ΑἹ. 563 nach Reiske’s 
richtigen Verbesserung 9), nur poet., entst. aus ἐν πᾶσι oder aus 
ἐν --Ξ- ἐς δ 82ὅ, 8) πᾶν, bedeutet ursprünglich in Allem, durch- 
808 3), z.B. H, 196 ἐπεὶ ourıva δείδιμεν ἔμπης. Vgl. Ξ, 98. 174. 
P, 632 u. s. w. Aesch. Eum. 220 μέγας γὰρ ἔμπας πὰρ Διὸς ϑρό- 
vos λέγῃ. Vgl. Pr. 48. 5. ΑἹ. 122. Sodann wird es als ad- 
versatives Bindewort in der Bedeutung von ὅμως oder von dem 
Deutschen bei alledem gebraucht, oft in Verbindung mit δέ und 
ἀλλά. A, 562 δαιμονίη, αἰεὶ μέν ὀΐεαι οὐδέ σε λήϑω, | πρῆξαι δ᾽ ἔμ- 
πῆς οὔ τι δυνήσεαι. θ, 33 u. 8. w. Eur. Alc. 906 Ch. ἀλλ᾽ ἔμ- 
πας | ἔφερε χαχὸν ἅλις. Ueber πὲρ ἔμπης bei Partizipien s. 
8. 486, A. 6. 


6. Εἶτα und ἔπειτα, welche an sich nur eine einfache Folge 
— dann, nachher ausdrücken, werden auch häufig gebraucht, 
um eine nicht erwartete, widersprechende Folge: doch, 
und doch zu bezeichnen ἢ); „bei Homer und Hesiod kommt εἶτα 
noch nicht vor. a, 65 πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ᾿θδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοί- 
μὴν. | ὃς περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν χτλ., wie könnte ich doch des 
Ο. vergessen, da er.. übertrifft? Vgl. φ, 29. Ar. Ach. 312 ταῦτα 
δὴ τολμᾷς λέγειν | ἐμφανῶς nön πρὸς ἡμᾶς; εἶτ᾽ ἐγώ σου φείσομαι: 
So oft in lebhaften, leidenschaftlichen Fragen. Vgl. X. Comm. 1. 
4, 11. 2. 7,5. 6. 7. 13. Pl. ap. 28, ὃ ibig. Stallb. Oft nach 
einem Partizipe. Pl. ap. 20, ὁ οὐ yäp δήπου σοῦ γε οὐδὲν τῶν 
ἄλλων περιττότερον πραγματευομένου ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε καὶ 
λόγος γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί. Vgl. Gorg. 
519, e. S. El. 1008 οὐ ‚rap ϑανεῖν ἔχϑιστον, ἀλλ᾽ ὅταν ϑανεῖν | 
χρύζων τις εἶτα μηδὲ τοῦτ᾽ ἔχῃ λαβεῖν. Auch tritt χαί davor öfters 
in der Frage, nachdrücklicher als εἶτα, ἔπειτα allein. X. 64 2 
2, 81 χἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτόν; Vgl. Symp. 4 
Eur. M. 1398 I. ὦ τέκνα φίτατα. M. μητρί γε; σοὶ δ᾽ οὔ. | 1. ine 
ἔχανες; Pl. Phaed. 90, Ὁ ἐπειδάν τις πιστεύσῃ λόγῳ τινὶ ἀληϑεῖ 


1) S. die Beispiele b. Poppo- ad Thue. P. I. Vol. 1 
h. ı Ἢ 8) ὟΝ Baumlein 


2) 8. Lobeck ad h. 1. u. Ellendt L. 5. I. p. 585. — 

ἃ. ἃ. 0. 5. 115 Η - πῆρ 5. Bäumlein 8. 111 ff. Klotz δὰ Devar. I. 
P: 539 qq," 00: Heindorf ad Pl. Phaed. p: 150. Stall- 
aum ad Pi. Pa 457, Ὁ. Frizsche Quaestt. Luc. p. 87 sq. Kühner 


ad X. Comm. 1. 2, 26. 
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elvar.. κἄπειτα ὀλίγον ὕστερον αὐτῷ δόξῃ ψευδὴς εἶναι. Vgl. Dem. 
1, 21. Nach einem Partizipe. X. Comm. 1.1, ὃ ἐδόχει δ᾽ ἂν 
ἀμφότερα ταῦτα, εἰ προαγορεύων ὡς ὑπὸ ϑεοῦ φαινόμενα χᾷτα ψευδό- 
μενος ἐφαίνετο, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Gorg. 457, b. Phaed. 
67, ὁ γελοῖον ἂν εἴη ἄνδρα παρασχευάζονθ᾽ ἑαυτὸν ἐν τῷ βίῳ ὁ τι 
ἑγγοτάτω ὅ ὄντα τοῦ τεϑνάναι οὕτω Liv χἄπειϑ' ἤχοντος αὐτῷ τούτου 
ἀγαναχτεῖν. In dem 8. 518, 9 erwähnten durch μέν... δέ zur Be- 
zeichnung des Kontrastes gebildeten Satzgefüge nimmt εἶτα an 
der Spitze desselben seine Stellung, da es dem Satze mit δέ an- 
gehört, der den Hauptgedanken enthält. X. Comm. 2, 2, 13 εἶτα 
τούτων μὲν ἐπιμελεῖσθαι παρεσχεύασαι, τὴν δὲ μητέρα, τὴν πάντων 
μάλιστά σε φιλοῦσαν, οὐχ οἴει δεῖν ϑεραπεύειν; == τούτων ἐπ. παρε- 
σχευασμένος εἶτα τὴν μητέρα χτλ. Vgl. 1. 2, 26. So auch ohne 
μέν... δέ bei dem Partizipe. 3. 6, 15 εἶτα, ἔφη ὁ Σ., τὸν ϑεῖον 
οὐ δυνάμενος πείϑειν, ᾿Αϑηναίους πάντας μετὰ τοῦ ϑείου νομίζεις δυνή- 
σεσϑαι ποιῆσαι πείθεσθαί σοι; 


Anmerk. Ueber den adversativen Gebrauch von μήν 8. 8. 502, 
v. μέντοι 8. 508, g, v. καίτοι 8. 507, S. 705 f. 


8. 585. Beziehung der Beschränkung und Aufhebung. 
᾿Αλλά 1), 


1. ᾿᾽᾿Αλλά (Neutrum Pluralis von ἄλλος mit abgeschwächter 
Betonung, vgl. das Deutsche sondern und das altlateinische sed 
st. sine, welches 8. v. a. se mit paragogischem d ist, z.B. in se — 
moveo), bedeutet eigtl. anders und drückt überhaupt Verschie- 
denheit, Trennung und Scheidung aus. 

2. Nach der Beschaffenheit des vorangehenden Gliedes drückt 
ἀλλά entweder gerade das Gegentheil von dem aus, was in dem 
ersten Gliede ausgesagt ist, so dass das erstere Glied durch das 
letztere aufgehoben wird, und das eine neben dem anderen nicht 
zu gleicher Zeit bestehen kann. Diess geschieht a) wenn eine 
Negation vorangeht, und wir übersetzen dann ἀλλά durch son- 
dern, als: οὐχ ol πλούσιοι εὐδαίμονές εἰσιν, ἀλλ᾽ ol dyadol; das vor- 
angehende negative Glied kann auch als ein konzessives auf- 
gefasst werden, wie O, 688 ff. οὐδὲ μὲν "Extop | μίμνεν... ἀλλ᾽. 
ἐφορμᾶται. — Ὁ) wenn eine Affirmation (oder, was dem Sinne 
nach gleich ist, eine Frage mit οὐ) vorangeht, und darauf die 
Negation des Gegentheils folgt, und wir tibersetzen dann 
ἀλλ᾽ οὔ (μή) durch und nicht, nicht aber oder lassen ἀλλά un- 
tibersetzt, als: ἐχεῖθεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνθένδε ἡρπάσϑη Pl. Phaedr. 
229, ἃ = οὐχ ἐνθένδε, ἀλλ᾽ ἐχεῖθεν. 260, a ἐκ τούτων εἶναι (ἀχήχοα) 
τὸ πείθειν, ἀλλ᾽ οὐχ dx τῆς ἀληθείας. Isoer. 4, 137 ταῦτα πάντα 
γέγονε διὰ τὴν ἡμετέραν ἄνοιαν, ἀλλ᾽ οὐ διὰ τὴν ἐχείνου δύναμιν. 
Wenn aber eine Frage mit negativem Sinne vorangeht, 80 
übersetzen wir ἀλλ᾽ οὔ durch und.nicht vielmehr. X. ΟΥ. 2. 


1) 8. Hartung II. S. 30 ff. Klotz ad Devar. II. p. 1 866. Bäum- 
lein a. a. 0. 5.1 8. Die gründliche Abhandlung von G. T Krüger 
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2, 19 καὶ τί δεῖ ἐμβαλεῖν περὶ τούτου, ἀλλ᾽ οὐχὶ προειπεῖν, ὁτι οὕτω 
ποιήσεις: = οὐ δεῖ ἐμβαλεῖν. .. ἀλλὰ προειπεῖν. Lyeurg. 71 N που 
ταχέως av ἠνέσχετό τις ἐχείνων τῶν ἀνδρῶν τοιοῦτον ἔργον, ἀλλ᾽ οὐχ 
χατέλευσαν τὸν χαταισχύνοντα τὴν αὑτῶν ἀριστείαν; (ubi v. Maetzner) 
= οὐχ ἄν ἠνέσχοντο, ἀλλὰ χατέλευσαν ἄν. vgl. Andoe. 1, 21. Isoer. 
15, 229. 251. Dem. 21, 209. Ebenso in einer abhängigen Frage. 
Isoer. 15, 60 ἐνθυμήϑητε, εἰ δοχῶ τοῖς λόγοις διαφϑείρειν τοὺς νεω- 
τέρους, ἀλλὰ μὴ προτρέπειν ἐπ᾽ ἀρετήν... ἢ διχαίως „av δοῦναι 
δίκην .. , ἀλλ' οὐχ ἂν χάριν χομέσασϑαι. Ebenso nach ὥσπερ -Ξ-Ξ 
quast, quasi vero. Isocr. 4, 11 ὥσπερ ὁμοίως δέον ἀμφοτέρους 
(τοὺς λόγους) ἔχειν, ἀλλ᾽ οὐ τοὺς μὲν ἀσφαλῶς, τοὺς δ᾽ ἐπιδειχτιχῶς, 
als ob sich beide Redegattungen gleich erhalten müssten, und nicht 
vielmehr u. 8. τ΄. = ἀμφοτέρους οὐ δεῖ ὁμοίως ἔχειν, ἀλλά. Vgl. 
15, 89. Wenn καὶ ou st. ἀλλ᾽ οὔ steht, so ist auf den Gegensatz 
keine Rücksicht genommen. X. An. 2. 1, 10 τί δεῖ αὁτὸν αἰτεῖν 
xal οὐ λαβεῖν ἐλθόντα: nach ἃ, best. cdd., 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Pl. Prot. 337, Ὁ ibig. Stallb. 

8. Oder es bezeichnet nur etwas von dem im ersten Gliede 
Ausgesagten Verschiedenes, so dass das erstere Glied durch 
das letztere nur theilweise aufgehoben, d. h. nur beschränkt 
wird. Die Wirklichkeit des ersteren Gliedes wird zwar gesetzt, 
aber so, dass etwas Anderes, wenn auch Verschiedenes, doch als 
neben jenem bestehend dargestellt wird. Das erstere Glied kann 
als ein konzessives aufgefasst werden; alsdann wird demselben 
gewöhnlich μέν (auch γέ) hinzugefügt; in diesem Falle könnte st. 
ἀλλά auch δέ stehen; der Gegensatz würde aber alsdann weit 

schwächer ausgedrückt werden. Doch kann das konzesaive Glied 
auch ohne μέν stehen, wie Pl. Euthyphr. 3, a βουλοίμην av, ἀλλ’ 
ὀῤῥωδώ, μὴ τοὐναντίον γένηται. Il, 240 αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω 
γηῶν ἐν ἀγῶνι, ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω. A, 284 ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, 
γέρον, χατὰ μοῖραν ἔειπες, ἀλλ᾽ 08 ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι 
ἄλλων. Γ᾽, 214 παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως. A, 22. X. Cy. 7. 
1, 16 τὰ μὲν xad’ μᾶς ἐμοίγε δοχεῖ καλῶς ἔχειν, ἀλλὰ τὰ πλάγια 
λυπεῖ pe. Pl. Gorg. 448, ἃ χαλῶς γε φαίνεται Il. παρεσχευάσϑαι εἰς 
λόγους" ἀλλὰ Ἰάρ, ὃ ὁ ὑπέσχετο Χαιρεφῶντι, οὐ ποιεῖ. 

Anmerk. 1. Sehr hä ig "folgen mehrere mit dem entweder auf- 
hebenden oder beschränkenden ἀλλά eingeleitete Sätze unmittelbar auf 
einander. Pl. Lys. 228, a ἐπειδὴ δὲ οὐδὲν ἐφρόντιζον ἡμῶν, AAN .. ἠγανάχτουν 
τε χαὶ οὐδὲν ἦτ ον ἐχάλουν, ἀλλ' ἐδόχουν.. ἄπορον εἶναι προσφέρεσθαι, ubi 
v. Stallb. Vgl. Phaed. 63, e. Prot. 341, ἃ. Symp. 2 

4. Auf einen negativen Satz ‘oder einen Flagsatz mit 
negativem Sinne, der an sich einen vollständigen Gedanken 
ausdrückt, folgt oft ein Satz mit ἀλλά, der einen Gegensatz ent- 
hält, durch welchen der vorangehende Satz eine nähere Bestimmun 
erhält. X. Comm. 1. 2, 2 πῶς οὖν αὐτὸς ὦν τοιοῦτος ἄλλους ἂν N 
ἀσεβεῖς ἢ παρανόμους ἐποίησεν: ᾽Αλλ᾽ ἔπαυσε μὲν τούτων πολλοὺς ἀρετῆς 
ποιήσας ἐπιϑυμεῖν, im Gegentheile. 3 οὐδεπώποτε ὑπέσχετο διδάσχαλος 
εἶναι τούτου᾽ ἀλλὰ... ἐποίει χτλ., wohl aber bewirkte er u. 8. w. 

5. Nach negativen Sätzen, in denen ἄλλος od. ἕτερος steht 
oder hinzuzudenken ist, scheint ἀλλά eine Ausnahme auszudrückeh: 
ausser, wie πλήν oder εἰ μή, niet, und kann im Deutschen durch 
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als übersetzt werden. Es drückt aber auch hier nur den Gegen- 
satz zu dem vorangehenden Gliede aus. ®, 275 ἄλλος δ᾽ οὔτις 
por τόσον αἴτιος Οὐρανιώνων, ἀλλὰ φίλη μήτηρ, kein Anderer als, 
aber eigtl. kein Anderer, sondern nur die Mutter. Vgl. 8, 311. 
5. ΟΕ. 1331 ἔπαισε δ᾽ αὐτόχειρ νιν οὔτις ἀλλ᾽ ἐγώ. Eur. Hipp. 638. 
X. An. 6. 4, 2 ἐν δὲ τῷ μέσῳ ἄλλη μὲν πόλις οὐδεμία οὔτε φιλία 
οὔτε Ἑλληνίς, ἀλλὰ θρᾷκες καὶ Βιϑυνοί. So auch in der Frage, als: 
Pl. Prot. 354, b ἢ ἔχετέ τι ἄλλο τέλος λέγειν, εἰς ὃ ἀποβλέψαντες 
αὐτὰ ἀγαϑὰ χαλεῖτε, ἀλλὰ ἧδονάς τε χαὶ λύπας; --ΞΞ οὐδὲν ἄλλο τέλος, 
ἀλλά. Nach τίς ἄλλος jedoch folgt regelmässig entweder n oder 
ἀλλ᾽ ἡ (8. Nr. 6) oder πλήν. Uebrigens ist zu bemerken, dass 
sowol auf eine einfache Negation als auf οὐδὲν ἄλλο statt ἀλλά oft 
auch πλήν (wofür sich auch πλὴν ἢ findet) folgt. Dem. 43, 69 
οὐδενὸς αὐτοῖς μέλει πλὴν τοῦ πλεονεχτεῖν. Pl. Tim. 30, a ϑέμις 
δέ οὔτ᾽ ἦν οὔτ᾽ ἔστι τῷ ἀρίστῳ δρᾶν ἄλλο πλὴν τὸ κάλλιστον. 
Wenn statt ἀλλά die Partikel δέ steht, so erscheint ἄλλος in Be- 
gleitung von μέν. Pl. civ. 359, ὁ τοῦτον δὲ ἄλλο μὲν ἔχειν οὐδέν, 
περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δαχτύλιον. 

Anmerk, 2. Auf gleiche Weise steht hinter den mit einer Nega- 
tion verbundenen Komparativen: μᾶλλον, τὸ πλέον häufig ἀλλά, aber in 
einem anderen Sinne als 7. Durch ἤ nämlich werden beide Glieder 
gleichgestellt (non magis quam), durch ἀλλά aber wird das Gegentheil 
von dem im ersten Gliede Negirten ausgedrückt. Beide Glieder werden 
so mit einander verglichen, dass das letztere dem ersteren vorgezogen 
und auf diese Weise als das Gegentheil diesem entgegengestellt wird. 
Th. 2, 44 οὐχ dv τῷ ἀχρείῳ τῆς ἡλιχίας τὸ xepdalvev.. μᾶλλον τέρπει, 
ἀλλὰ τὸ τιμᾶσϑαι, in dem Alter erfreut nicht so sehr der Gewinn, son- 
dern die Ehre. 1, 83 xal ἔστιν ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ 
δαπάνης, der Krieg ist nicht sowol durch die Waffen bedingt, sondern 
durch das Geld. Vgl. 2, 48. 5, 99 οὐ γὰρ νομίζομεν ἡμῖν τούτους δεινο- 
τέρους, ὅσοι... ποιήσονται, ἀλλὰ τοὺς νησιώτας. I 62 οὐ πρὶν = πρό- 
τερον) μηνιϑμὸν χαταπαυσέμεν, AAN ὁπότ᾽ ἂν δὴ | .. ἀφίχηται 1). der- 
selben Bedeutung wird auch πλήν, und zwar auch ohne vorausgehende 
Negation gebraucht. S. Anm. 5. 

6. Besonders bemerkenswerth ist die Verbindung von ἀλλ᾽ ἥ 
nach vorausgegangener Negation oder nach einer Frage mit 
negativem Sinne, selbst nach Hinzufügung von ἄλλος, ἕτερος, also: 
οὐχ, οὐδὲν ἀλλ᾽ 1; οὐδὲν ἄλλο, ἀλλ᾽ ἢ; οὐδὲν ἕτερον, ἀλλ᾽ ἢ; τί ἄλλο, 
ἀλλ᾽ ἢ: ἄλλο τι (mit vorausgehendem Fragpron.), ἀλλ᾽ ἢ 2). X. An. 
7. Ἴ, 53 ἀργύριον μὲν οὐχ ἔχω ἀλλ᾽ ἢ μιχρόν τι. 4. 6, 11 ἄνδρες 
δ᾽ οὐδαμοῦ φυλάττοντες ἡμᾶς φανεροί εἰσιν ἀλλ᾽ ἢ κατ᾽ αὐτὴν τὴν 
ὁὸόν. Hell. 6. 4, 4 οἱ θηβαῖοι ἐστρατοπεδεύσαντο οὐδένας ἔχοντες 
συμμάχους ἀλλ᾽ ἢ τοὺς Βοιωτούς. Οες, 2, 18 οὔτε ἄλλος πώποτέ 
μοι παρέσχε τὰ ἑαυτοῦ διοιχεῖν ἀλλ᾽ 7) σὺ νυνὶ ἐϑέλεις παρέχειν. Pl. 
Prot. 829, d τὰ τοῦ χρυσίου μόρια οὐδὲν διαφέρει τὰ ἕτερα τῶν 
ἑτέρων, ἀλλήλων xal τοῦ ὅλου ἀλλ’ ἢ μεγέϑει καὶ σμιχρότητι. Menex. 
244, ἃ ὥστε αὐτῷ μηδαμόϑεν ἄλλοϑεν τὴν σωτηρίαν γενέσϑαι 
ἀλλ᾽ ἢ dx ταύτης τῆς πόλεως. Phaed. 97, d οὐδὲν ἄλλο σχοπεῖν 
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προσήκειν ἀνθρώπῳ ἀλλ᾽ ἢ τὸ ἄριστον xal τὸ βέλτιστον. Οἷν. 429, b 
τίς ἂν εἰς ἄλλο τι ἀποβλέψας ἢ δειλὴν ἢ ἀνδρείαν πόλιν εἶποι ἀλλ᾽ ἢ 
εἰς τοῦτο τὸ μέρος; Prot. 354, Ὁ ἢ ἔχετέ τι ἄλλο τέλος λέγειν... 
ἀλλ᾽ ἢ ἧδονάς τε καὶ λύπας; Civ. 553, d τὸ μὲν οὐδὲν ἄλλο ἐᾷ 
λογίζεσθαι οὐδὲ σχοπεῖν ἀλλ᾽ ἢ ὁπόϑεν ἐξ ἐλαττόνων χρημάτων πλείω 
ἔσται. ΑΡ. 20, d δι’ οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ διὰ σοφίαν τινὰ τοῦτο τὸ ὄνομα 
ἔσχηχα. Οἷν. 330, ὁ οὐδὲν ἐθέλοντες ἐπαινεῖν ἀλλ᾽ ἢ τὸν πλοῦτον. 
(Auffallender: Th. 5, 60 οὐ μετὰ τῶν πλειόνων οὐ δὲ αὐτὸς βουλευ- 
σάμενος ἀλλ᾽ ἢ ἑνὶ ἀνδρὶ χοινώσας (sich nicht mit Mehreren noch 
mit sich allein berathend, sondern), wo eigtl. nur ἀλλά stehen 
sollte, aber das n ist dem ἀλλά mit Rücksicht auf den Komparativ 
πλειόνων hinzugefügt.) 

Anmerk. 3. Diese Ausdrucksweise ist aus der Verschmelzung 
zweier der Bedeutung nach nah verwandter Konstruktionen entstanden: 
οὐδὲν ἄλλο.. ἀλλά und οὐδὲν ἄλλο.. ἤ. ᾿Αλλά und 7) stimmen hier in ihrer 
Bedeutung sehr mit einander überein; denn Nichts oder nichts An- 
deres, sondern (οὐδὲν od. οὐδὲν ἄλλο ἀλλά) unterscheidet sich weniger 
materiell als formell von Nichts oder nichts Anderes als (οὐδὲν 
od. οὐδὲν ἄλλο 7). Bei dem häufigen Gebrauche sowol der einen als 
der anderen Ausdrucksweise verlor sich im Laufe der Zeit allmählich 
das Bewusstsein von der Entstehung beider, und so geschah es, dass 
man beide Konstruktionen mit einander vermischte und, indem man 
die beiden Wörter λλ' καὶ gleichsam als Ein Wort auffasste, dieselben 
auch da gebrauch‘ , wo man entweder bloss 7j oder bloss ἀλλά erwar- 
ten sollte. Vgl.. vexa st, ἕνεχα u. besonders ἢ ὡς nach einem Kom- 
parative, 8. $. fF 2, Anm.6.' 

Anmerk. .. In der elliptischen Ausdrucksweise οὐδὲν ἄλλο od. τί 
ἄλλο 86. ποιῶ od. γίγνεται folgt entweder n oder ἀλλ' ἧ. Th. 4, 14 οἱ 
Λακεδαιμόνιοι... ἄλλο οὐδὲν ἢ ἐκ γῆς ἐναυμάχουν. X. Comm. 2. 8, 17 τί ἄλλο 
ἢ κινδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι χτλ. Vgl. Cy. 1. 4, 24; so auch ἄλλο τι; = nonne? 
pi. Euthyphr. 15, ὁ τοῦτο δὲ ἄλλο τι ἢ ϑεοφιλὲς γίγνεται; Aber Pl. Phbaed. 
76,2 οὖς φαμεν μανϑάνειν, οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ ἀναμιμνήσχονται οὗτοι (Stallb. ἄλλ᾽). 
Men. 84, α οὐδὲν ἀλλ' ἢ ἐρωτῶντος ἐμοῦ xal οὐ διδάσχοντος (St. ἄλλ᾽). Isocr. 
8, 36 διεφδά μεϑα ὑπ ἀνθρώπων οὐδὲν ἀλλ' ἢ φεναχίζειν δυναμένων. (Ohne 
Ellipse . ὅν. 2. 1, 21 οὐδὲν αὐτοῖς ἄλλο ἐλελοίπει ἢ ἀσχεῖν τὰ ἀμφὶ τὸν 
πόλεμον. Pl. Phaedr. TV Ὁ οὐδὲν ὑπολείπεται AAN ἢ ποιεῖν προϑύμως χτλ. 
So auch nach οὐδὲν ἄλλο ἐστίν od. οὐδὲν ἄλλο sc. ἐστίν. X. An. 8. 2, 18 
οἱ μύριοι ἱππεῖς οὐδὲν ἄλλο ἢ μύριοί εἰσιν ἄνϑρωποι. Th. 4, 4 οὐδ᾽ ὁτιοῦν 
χαχὸν ἔσται ὑμῖν AAN ἢ οὐγ 6 αὐτὸς ἄρξει ὑμῶν, ὅσπερ χαὶ πρότερον. Vgl. 
Pl. soph. 226, a. Phaed. 91, ἃ.) 

Anmerk. 5. Der Gebrauch dieses ἀλλά ist dem von πλήν sehr 
nahe verwandt. Ueberhaupt stimmt πλήν in seiner Anwendung vielfach 
mit ἀλλά überein, wie aus dem Vorhergehenden deutlich erhellt. So 
wird auch πλήν, wie ἀλλά, vor einer Negation gebraucht. Dem. 56, 28 
πλέουσα πανταχόσε πλὴν οὐχ εἰς ᾿Αϑήνας. So 8 man πλὴν ἡ. Hat. 
2, 111. 6,5. Ar. N. 861. X. Cy. 2. 1, 17 πλὴν Feen Pl. Ap. extr. 
ἄδηλον παντὶ πλὴν ἢ Bew. Ferner: πλὴν ἀλλὰ, Lucian. Dial. Deor. 16 extr. 

a, ὦ Ἥρα, φρονεῖς, ὅτι ξύνει τῷ Art, χαὶ συμβασιλεύεις αὐτῷ, καὶ διὰ 
τοῦτο ὑβρίζεις ἀδεῶς᾽ πλὴν ἀλλ' ὄψομαί σε per ὀλίγον αὖϑις δαχρύουσαν. 
Mit vorangehender Negation. Id. Prom. c. 20 οὐ ῥᾷδιον, ὦ Προμηϑεῦ, 
πρὸς οὕτω γενναῖον σοφιστὴν ἁμιλλᾶσϑαι. πλὴν ἀλλὰ ὥνητο, διότι μὴ καὶ 
ὁ Ζεὺς ταῦτα ἐπήχουσέ σου. Und πλὴν ἀλλ᾽ ἡ nach einer vorhergehenden 
Negation bei: Arist. Metaphyes. ce. 1. in der Bedeutung: nisi quod!)). 

7. Endlich sind noch die elliptischen Ausdrlicke zu erwäh- 
nen: οὐ μὴν ἀλλά oder οὐ μέντοι ἀλλά, οὐ γὰρ ἀλλά (häufig 
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bei den Attikern): doch nein! sondern. Die beiden ersteren 
lassen sich kurz durch: jedoch, veruntamen, der letztere, be- 
sonders b. Aristophanes häufige denn fürwahr übersetzen. Man 
muss dieselben dadurch ergänzen, dass man das Verb des voran- 
gehenden Satzes oder an dessen Stelle Ausdrücke, wie τοῦτ᾽ ἐγέ- 
γετο, τοῦτ᾽ ἐστί, τοῦτ᾽ ἐγὼ ἡγοῦμαι, λέγω u. dgl., oder sonst etwas 
aus dem Zusammenhange zu Entnehmendes zu der Negation hinzu- 
denkt. X. Cy. 1. 4, 8 ὁ ἵππος πίπτει εἰς γόνατα καὶ μιχροῦ χἀχεῖνον 
ἐξετραχήλισεν᾽ οὐ μὴν (sc. ἐξετραχήλισεν) ἀλλ᾽ ἐπέμεινεν ὁ Κῦρος 
μόλις πως, καὶ 6 ἵππος ἐξανέστη. Vgl. Isoer. 4, 85. 7, 6 οὐ μὴν 
ἀλλὰ... γέ (ubi v. Benseler), wie 9, 33. 15, 149. 298, Pl. εἶν. 
379, a. Phaed. 62, b xal γὰρ ἂν δόξειεν οὕτω γ᾽ εἶναι ἄλογον᾽ οὐ 
μέντοι (sc. οὕτως Ye) ἀλλ᾽ ἴσως ἔχει τινὰ λόγον. Vgl. Symp. 
173, b. Th. 5. 43, 2. Ar. R. 498 φέρε δὴ ταχέως αὔτ᾽ οὐ γὰρ 
ἀλλὰ πειστέον, denn ich darf mich nicht weigern, sondern, d. i. 
ich muss ja doch gehorchen. Vgl. 58. 192. N. 232. Eg. 1205. 
Ec. 386. Pl. Euthyd. 286, ς πῶς λέγεις: οὐ γάρ τοι ἀλλὰ τοῦτόν 
γεὲ τὸν λόγον... ἀεὶ ϑαυμάζω, wo zur Verstärkung τοί (8. 507) hin- 
zugefügt ist, 8. Stallb,, wie 305, e. Civ. 492, 6 οἶμαι μὲν οὐδένα 
(se. χρατήσειν), 7 ἾὮ δ᾽ 0%. Οὐ γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ χαὶ τὸ ἐπιχει- 
ρεῖν πολλὴ ἄνοια „nam profecto vel (καὶ) conari contra tendere 
magnae est insipientiae,“ vgl. Isocr. 3, 17. 6, 834 u. 8. 


8. Ausserdem wird ἀλλά noch sehr vielfach in freierer Weise 
gebraucht. So steht es a) sehr häufig bei einem Uebergange 
zu einem neuen Gedanken, der als verschieden von dem voran- 
gehenden diesem entgegengestellt wird. Es verbindet sich alsdann 
gern mit dem konfirmativen Adverb μήν, und ἀλλὰ μήν hat dann die 
Bdtg. des Lat. jam vero. Vgl. X. An. 1. 9, 18. 2. 5, 12. 
3. 2, 16. δ. 7, 7. Comm. 1. 1, 6. 2, 4. 11. 2. 6, 27 u.=.w.!]). 
— Ὁ) wenn die Rede plötzlich abgebrochen und auf etwas Neues 
gewendet wird. Daher wenn man Etwas, als ein Unbedeutendes, 
Geringfügiges beseitigen oder auf sich berühen lassen will, oder 
wenn man ausdrücken will, dass man der Bitte oder Aufforderung 
eines Anderen zu entsprechen bereit sei. X. Comm. 1. 2, 42 δίδαξον 
δὴ πρὸς τῶν ϑεῶν, φάναι τὸν ᾿Αλχιβιάδην᾽ ὡς. . οἶμαι μὴ ἂν διχαίως 
τούτου τυχεῖν τοῦ ἐπαίνου τὸν μὴ εἰδότα, τί ἐστι νόμος. ᾿Αλλ᾽ οὐδέν 
τι χαλεποῦ πράγματυς ἐκιϑυμεῖς, ὦ ᾿Α.. φάναι τὸν II. Pl. Prot. 820, ὁ 
εἰ οὖν ἔχεις ἐναργέστερον ἡμῖν ἐπιδεῖξαι, ὡς διδαχτόν ἐστιν ἢ ἀρετή, 
μὴ φθονήσῃς, ἀλλ᾽ ἐπίδειξον. ᾿Αλλ’, ὦ 2, ἔφη, οὐ φϑονήσω. Eur. 
J. A. 715 ἀλλ᾽ εὐτυχοίτην, nun 80 mögen sie glücklich sein! So 
bei einem Befehle, Verbote, bei Aufmunterungen. A, 32 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζα. 259 ἀλλὰ πίϑεσϑε. a, 169 τοῦ δ᾽ ὥλετο νόστι. 
μὸν ἥμαρ᾽ | ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ... τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; ΡΙ. 
Euthyphr. 6, b ἀλλά μοι eine‘ Σὺ ὡς ᾿ἀληϑῶς ἡγεῖ ταῦτα οὕτω Ὑγεγο- 
νέναι. 15, d ἀλλὰ μή μ' ἀτιμάσῃς. Prot. 311, a ἀλλ᾽ ἴωμεν. 311, ἃ 
πάντες τὸν ἄνδρα ἐπαινοῦσι καί φασι σοφώτατον εἶναι λέγειν " ἀλλὰ τί 
οὐ βαδίζομεν παρ᾽ αὐτόν: Ferner: in Ausrufungen. Aesch. Ch. 
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1059 Or. ἐλαύνομαι δὲ χοὸχ ἔτ᾽ av μείναιμ᾽ ἐγώ. Ch. ἀλλ᾽ εὐτυχοίης. 
5. OR. 1478 ἀλλ᾽ εὐτυχοίης, nun so mögest du für deine Güte 
gesegnet sein! In Fragen, besonders häufig ἀλλ᾽ ἢ, 85. 8. 587, 16. 
In entschlossenen, raschen Erwiderungen oder Autwor- 
ten. X. An. 1. 8, 17 καὶ ὃς.. ἤρετο, ὁ τι εἴη τὸ σύνθημα 
(Parole). “0 δ᾽ ἀπεκρίνατο, ὅτι , Ζεὺς σωτὴρ καὶ νίχη.“ “Ὁ δὲ Κῦρος 
ἀχούσας" ᾿Αλλὰ δέχομαί τε ἔφη, χαὶ τοῦτο ἔστω, nun gut, ich nehme 
es als eine gute Vorbedeutung an. Vgl. 2. 2, 2. Comm. 2. 10, ὅ. 
Cy. 4. 5,.51. Pl. Ale. 1, 131, c 8. προϑυμοῦ τοίνυν ὁ τι κχάλλι- 
oros εἶναι. Ale. ἀλλὰ προθυμήσομαι. 


οὖν λόγου γε ἐνδεεῖς μηδὲν γηνώ- 
K οὖν γε, 


νὸς ἄλλου νόμιμόν ἐστι... AAN οὖν γε περὶ προδοσίας χρίνοντας οὕτως ὅσιον 


Anmerk. 7. Auch kann ἀλλά ganz an die Spitze einer Rede tre- 
ven, wie diess besonders häufig bei Xenophon der Fall ist. Alsdann 

eht sich ἀλλά auf das Vorhergehende, und der Gegensatz beruht auf 
einer Erwiderung, einer Einwendung, einem Einwurfe. Vgl. X. 
An. 1.7,6. 2.1,4.9.10. 5,16. 8. 1, 31. 86. 45. 2, 4. 6. 1, 81. 82. 
1.8, 9. 6, 9. Cy. 2. 1, 18 ἰδίᾳ. Born. 2. 8, 5. Ueber ἀλλά u. δέ zu 
Anfang einer ganzen Schrift s. 8.626, A. Auch im Dialoge wird ἀλλά ge- 
braucht, um einen Einwurf, eine Einwendung einzuleiten. Ar. Ach. 
402 ff. D. ἐχχάλεσον αὐτόν. Οὐ. AAN ἀδύνατον. D. ἀλλ᾽ ὅμως" | οὐ γὰρ ἄν 
ἀπέλθοιμ᾽, ἀλλὰ χόψω τὴν ϑύραν. | Εὐριπίδη... |, ὑπάχουσον.. Eur. ἀλλ’ 
ob σχολή. D. ἀλλ' ἐχχυχλήϑηϑ. Eur. ἀλλ᾽ ἀδύνατον, D. ἀλλ' ὅμως. Eur. 
ἀλλ' ἐκχυχλήσομαι. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 12. 18. Cy. 1. 8, 5 u.s.w. 
Oft auch aus der Seele des Gegners. Vgl. X. Comm. 1. 2, 9. 12. Lycurg. 
144 ποία δὲ ἡλιχία διχαίως Av τοῦτον ἐλεήσειε; πότερον ἡ τῶν πρεσβυτέρων; 
ἀλλ᾽ οὐδὲ... παρέδωχεν. ᾿Αλλ ἡ τῶν νεωτέρων: aber die Jüngeren?, ubi v. 
Maetner. Dem. 1, 26 τίς αὐτὸν ἔτι χωλύσει δεῦρο βαδίζειν; Θηβαῖοι: .. 
ἀλλὰ Φωχεῖς; χτλ. Vgl. 18, 24. 21, 148, Antiph. 5, 58. Aeschin. 8, 230. 
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Anreihung und Entgegenstellung negativer Sätze. 
8. 536. ἃ. Οὔτε.. οὔτε, phre.. μήτε 1), 


1. Ovrs.. οὔτε (μήτε... μήτε), nec.. nec, weder.. 
noch, verbinden auf dieselbe Weise negative Glieder wie τέ... τέ 
positive Glieder, indem dieselben unter Einem gemeinschaft- 
lichen Hauptbegriffe zusammengefasst und zu demselben ge- 
hörig gedacht werden. A, 548 οὔτε ϑεῶν τις οὔτ᾽ ἀνθρώκων. Aber 
nicht kann gesagt werden: ἔργον καλὸν οὔτε ϑεῖον οὔτ᾽ -ἀνθρώπινον 
γίγνεται, daher muss X. Comm. 2. 1, 32 mit Zeune gelesen wer- 
den: ἔργον δὲ καλὸν οὔτε 8. οὔτ᾽ ἀνϑρ. χωρὶς ἐμοῦ οὐ γίγνεται, vgl. 
8. 3, 8. (Cobet πον. lectt. p. 698 ἔργον δὲ χαλὸν οὐδὲν οὔτε 
ὃ. our’ ἀ. x. ἐ. γ.) Zur Hervorhebung der Glieder wird μήν 
(δ. 502, 4, b) hinzugefügt. X. Cy. 5. 4, 11 οὔτε μὴν ὑποσχό- 
μενός γέ μοι ταῦτα πράξειν, οὔτε μὴν εὖ πεπονθὼς ὑπ᾽ ἐμοῦ. Symp. 
1, 16 οὔτε... οὔτε μήν, ubi v. Herbst. Vgl. Ογ. 4. 8, 12. 
5.4, 11. R. eg. 9, 11 μήτε.. μήτε μήν. Ueber οὔτ᾽ οὖν 8. 
8. 508, 2, d). 

Anmerk. 1. Οὔτε, allein stehend, = und nicht, war unge- 
bräuchlich. Zwar findet sich Hdt. 1, 8 οὔτε γὰρ dxelvous διδόναι, allein 
diess ist offenbar eine Anakoluthie; da vorher steht: τοὺς δὲ ὑποχρίνα- 
σϑαι, ὡς οὐδὲ dxelvor ’loüs.. ἔδοσάν σφι δίχας τῆς ἁρπαγῆς, οὐδὲ ὧν αὐτοὶ 
δώσειν ἐχείνοισι, so hatte Hdt. im Sinne zu schreiben: οὔτε γὰρ ἐχείνους 
διδόναι, οὔτε αὐτὸν δώσειν, geht aber plötzlich zu dem folgenden Satze: 
οὕτω δή χτλ. tiber. Die Herausgeber haben daher ohne genügenden 
Grund οὔτε in οὐδέ geändert; Hermann opusc. III. p. 261 will zwar 
οὔτε beibehalten, erklärt es aber unrichtig namque non. Aehnlich ver- 
hält sich die Sache bei Lys. 25, 14 οὔτε rl) τῶν terpaxoolwv ἐγενόμην, 
wo der Redner im Sinne hatte οὔτε τῶν τριάχοντα, dann aber nach dem 
Zwischensatze 7.. ἐλεγξάτω in eine andere Konstruktion übergeht. 

2. Ausser dieser gewöhnlichen Form finden sich noch fol- 
gende: 

a) oure.. τὲ οὔ oder ours.. r&.. ovre.. οὔτε. 8. Ant. 
763 088’ nö’ ὀλεῖται.., σύ τ᾽ οὐδαμά. Eur. Hipp. 302 ἢ, οὔτε 
yap τότε | λόγοις ἐτέγγεϑ᾽ ἥδε νῦν τ᾽ οὐ πείϑεται. Vgl. Tr. 487 f£. 
Th. 1. δ, 2. 1. 126, 6 οὔτε ἐκεῖνος ἔτι χατενόησε, τό τε μαν- 
τεῖον οὐχ ἐδήλου. 2. 39, 2. Eur. H. f. 1341 f. τοὺς ϑεοὺς οὔτε 
λέκτρ᾽, ἃ μὴ ϑέμις, [στέργειν νομίζω,. δεσμά τ᾽ ἐξάπτειν χεροῖν | οὔτ᾽ 
ἠξίωσα πώποτ᾽ οὔτε πείσομαι. 

Ὁ) οὔ.. οὔτε 32). Das zweite Glied wird durch das erste 
nicht vorbereitet, sondern nur angereiht. Z, 450 fi. ἀλλ᾽ οὔ μοι 
Τρώων τόσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, οὔτ᾽ αὐτῆς ExdBns οὔτε Πριάμοιο 
ἄναχτος οὔτε χασιγνήτων. ., ὅσσον σεῖο. 1, 147 EB’ οὔτις τὴν νῆσον 
ἐσέδραχεν ὀφθαλμοῖσιν, οὔτ᾽ οὖν (8. 508, 2, d) κύματα... προτὶ 
χέρσον εἰσίδομεν. Vgl. Pind. P. 5, 54. Theogn. 125. 745. 8. ΑἹ. 
1199 f, 85, OC. 496. Eur. J. A. 976f. 1319. 23. Hdt. 3. 155, 1. 
Tb. 1, 90 μή.. μήτε nach den meist. cdd. 2, 49 οὐχ... οὔτε. 


1) Vgl. Hartung L 8. 192 ff. Franke comment. II. de partic. 
neg. Rintelii 1883. Klotz ad Devar. II. p. 708 sqq. — 3 vol. Her- 
mann opusc. III. p. 150— 159, obwol ich seiner Ἐϊχικτους cht bei- 
stimmen kann. 
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X. An. 4. 8, 3 ἐξιχνοῦντο δὲ οὔ, οὔτε ἔβλαπτον οὐδ'ν nach d. 
best. cd., 8. uns. Bmrk. 6. 1, 24 μή.. μήτε nach d. best. cdd. 
R. L. 7, 5 οὔ ποτε δεσπότ ας οὔτε οἰχέτας. Pl. εἰν, 398, ἃ. An- 
tiph. 5, 93 ἀνδρὶ μηδὲν αὑτῷ συνειδότι. . μήτ᾽ εἰς τοὺς ϑεοὺς ἦσε- 
βηχότι. 6, 10 οὐχ ἄν.. οὔτ᾽ ἄν, 8. Maetzner ad 4, 8. Andoc. 
1, 87 μηδέν. . μήτε, vgl. Lys. 16, 3. Isae. 8, 1, Lyeurg. 9. 
Auch οὔ.. οὔτε.. οὗτε ὃ, 566 οὐ νιφετός, οὔτ᾽ ἂρ χειμὼν πολύς, 
οὔτε ποτ᾽ ὄμβρος, vgl. Eur. M. 1354 ff. 

6) οὐδε... οὔτε, wie 00.. οὔτε, nur dass durch οὐδὲ das 
erstere Glied mit dem Vorhergehenden verbunden ist, selten. Hymn. 
Cer. 22 οὐδέ τις ἀϑανάτων οὐτε ϑνητῶν ἀνθρώπων ] ἤχουσεν. φωνῆς 
(Ilgen ohne Grund ou δέ .. οὐδέ). Pl. Charm. 171, Ὁ. c οὐ δῆτα. 
Οὐδέ γε ἄλλος οὐδείς... οὔτε δὴ ὃ σώφρων = gewiss nicht, und 
sicherlich auch kein Anderer... noch der Besonnene; Stallb. liest 
ohne Grund οὐ δέ γε. (Aber Th. 8, 48 wird jetzt gegen die cdd. 
richtig gelesen: xal μήτε οἴχτῳ.. μήτ᾽ ἐπιειχείᾳ δέ. χαὶ μηδὲ οἴχτῳ.) 
Ganz verschieden hiervon sind Stellen, wie A, 115 ἐπεὶ οὔ ἐϑέν 
ἐστι χερείων, | οὐ δέμας οὐ δὲ φυήν, οὔ τ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα, 
die beiden letzten Glieder mit οὔτε... οὔτε enthalten eine blosse 
Unterabtheilung oder nähere Bestimmung der vorangehenden Worte 
— das heisst weder an Geist noch an Werken. Hs. op. 190 £. 
οὐδέ τις εὐόρχου χάρις ἔσσεται, οὔτε διχαίου | οὔτ᾽ ἀγαθοῦ. 

d) ours.. οὔ, selt. in Prosa. Der Redende beginnt mit οὔτε, 
als ob darauf wieder οὔτε folgen sollte, sodann aber reiht er plötz- 
lich das folgende Glied asyndetisch an, um seiner Rede einen 

össeren Nachdruck zu geben. 8. Ant. 249 f. οὔτε τοῦ γενῇδος 
ἣν | πλῆγμ᾽, οὐ δικέλλης ἐχβολή. OC. 972 f. ὃς οὔτε βλάστας πω 
γενεϑλίους πατρός, | οὐ μητρὸς εἶχον. Vgl. Eur. Μ. 1348 f. Or. 
41 f. ibig. Klotz. 1086 f. So auch im Lat. Tibull. 1. 6, 45 
nec acrem ! flammam, non amens verbera torta timet. Prosa. 
Hdt. 8, 98 τοὺς οὔτε νιφετός, οὐχ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ νὺξ ἐέργει. 
Ferner: οὔτε. οὐ... οὔτε; οὔτε.. οὔτε.. οὔ.. οὐδέ u. οὔτε. 
οὔτε.. οὐδέ.. οὔ. Eur. Or. 48 ἢ. und "ἡμᾶς στέγαις, [ μὴ πυρὶ 
δέχεσθαι, μήτε προσφωνεῖν τινα I, μητροχτονοῦντας. Hdt. 1, 138 
ἐς ποταμὸν δὲ οὔτε ἐνουρέουσι οὔτε ἐμπτύουσι, οὐ χεῖρας ἐναπο- 
νίζονται οὐδὲ ἄλλον οὐδένα περιορέωσι. Eur. Hipp. 1336 ὃς οὔτε 
πίστιν οὔτε μάντεων ὅπα ἔμεινας, οὐδ᾽ ἤλεγξας, οὐ χρόνῳ μακρῷ 
σχέψιν Y ἕνειμας. Offenbar anakoluthisch Lys. 25, 14 οὔτε... οὐ 
τοίνυν οὐδέ. . οὐδείς χτλ. Bl. οὔτε... οὔτ᾽ ἐπειδή χτλ. 

6) οὐ.. ou. Die Glieder werden mit rhetorischem Nach- 
drucke asyndetisch an einander gereilit, was besonders in affekt- 
voller Rede geschieht. Hymn. Mere. 263 £. οὐχ ἴδον, οὐ πυϑό- 
μην, οὐχ ἄλλου μῦϑον ἄχουσα᾽ | οὐκ ἄν μηνύσαιμ᾽, οὐχ ἄν μήνυτρον 
ἀροίμην. X. Hell. 7. 1, 25 οὐ νύξ, οὐ χειμών, οὐ μῆχος ὁδοῦ, 
οὐχ ὄρη δύσβατα. ἀπεκώλυεν αὐτούς. Vgl. Ag. 7,1. Dem. 18, 107. 822. 

f) οὔ.. οὐδέ, ganz gewöhnlich, 8. 8. 637, 1; diese Verbin- 
dungsweise unterscheidet sich von der durch ov.. οὔτε bloss da- 
durch, das das zweite Glied einen gewissen Gegensatz zu dem 
vorangehenden bildet. Dem. 1, 8 οὐ δεῖ δὴ Toloürov.. κχαιρὸν 
ἀφεῖναι οὐδὲ παϑεῖν ταὐτόν, © ὅπερ... πεπόνϑατε. 


Kühner's ausführl. (riech. Grammatik. II. Th. II. Abi. 53 
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g) oürs.. οὐδέ (verstärkt οὐδ᾽ αὖ, οὐδὲ μήν, οὐδέ γε, οὐδὲ 
οὖν) verhalten sich gerade. ebenso wie τέ... δέ (8. 520, A. 3) und 
bedeuten daher weder,.. noch auch, wenn das zweite Glied zu 
dem. ersten in dem Verhältnisse eines Gegensatzes oder einer Stei- 
gerung steht ‚(sehr häufig in Poesie und Prosa). Pind. J. 2, 44 f. 
μή vov.. μήτ᾽ dperdv ποτε σιγάτω rar τρῷαν, μηδὲ τούσδ᾽ ὕμνους. 
Vgl, P. 8, 83 δ 8. 0C. 1139 fi. out’ εἰ... οὐδ᾽ εἰ. Th. 2, 93 
οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἂν καϑ'᾽ ἡσυχίαν, οὐδέ, εἰ διε- 
νοοῦντο, μὴ οὐχ ἂν προαισϑέσϑαι, ubi v. Poppo. X. Cy. 1. 6, 6 
οὔτε... οὔτε.. oure.. οὐδέ. οὐδέ, ubi v. Born. Vgl. Comm. 2. 
2, 5 mit ums. „Burk. Pl. leg. 840, a οὔτε τινὸς πώποτε γυναικὸς 
ἕψατο οὐδ᾽ αὖ παιδός, ubi v. Stallb. u. ad Phil. 22, e οὔτ᾽ ἂν 
τῶν πρωτείων οὐ δ᾽ αὖ τῶν δευτερείων. Civ. 426, b οὔτε φάρμακα 
οὔτε καύσεις οὔτε τομαὶ οὐ δ᾽ αὖ ἐπφδαί, Eur. Tr. 732 Ε΄. οὐ. 
οὐδὲ. . οὔτ᾽ αὖ. Pl. civ. 499, b οὔτε... οὔτε... οὐδέ γε. 608, b 
οὔτε... οὔτε.. οὔτε. οὐδέ yes, ubi v. Stallb. Vgl. 499, b. 
Ap. 19, d. Civ. 492, ἃ οὔτε γὰρ γίγνεται οὔ τε γέγονεν οὐδὲ οὖν 
μὴ Ἰένηται ἀλλοῖον ἦϑος. Οὔτε... οὐδὲ μήν X. An. 7. 6, 22 mit 
uns. Bmrk. Cy. 2. 2, 15. 4. 5, 27. Oec. 12, 14. Pl. conv. 
177, e. Auffallender Pl. εἶν. 382, 6 xal οὔτε αὐτὸς μεϑίσταται 
οὔτε ἄλλους ἐξαπατᾷ, οὔτε χατὰ φαντασίας οὗτε χατὰ λόγους οὔτε 
χατὰ σημείων πομπάς. οὔϑ' ὕπαρ οὐδ᾽ ὄναρ, wo man οὔτ᾽ ὄναρ erwar- 
ten sollte, οὐδ᾽ wahrschl. um den letzten Begriff hervorzuheben: 
neque vigilantes neque vero somniantes, vgl. Schneider ad ἢ. |. 

h) οὔτε.. oöö4.. οὔτε. Die beiden letzten Glieder stehen 
in Wechselbeziehung zu einander, das mittlere aber enthält eine 
blosse nähere Bestimmung des ersten = weder.. und nicht. 
noch. PI. „Gorg. 500, b μήτε αὐτὸς οἴου δεῖν πρὸς ἐμὲ παίζειν 
μηδ᾽ ὅ τι ἄν τύχῃς παρὰ τὰ δοχοῦντα ἀποχρίνου μήτ᾽ αὖ τὰ παρ᾽ 
ἐμοῦ οὕτως ἀποδέχου ὡς παίζοντος. 

i) τὲ οὔ.. οὐδέ poet. u. selt. Pind. P. 8, 86 ἢ ᾿θλυμπίᾳ 
τε θεύγνητον οὐ κατελέγχεις, | οὐδὲ Κτειτομάχοιο νίχαν Ἰσδμοῖ. 
Meleag. fr. 10 vol. 9. p. 228 ed. Matth. dx τῆς ἐπιστήμης γὰρ 
ἐχπεπτωχότες |, xeivor τ᾽ ἂν οὐδὲν εἶεν οὐδ᾽ ἡμεῖς ἔτι. 

k) τὲ οὔ.. τὲ οὔ selten u. verschieden von οὔτε... οὔτε: 
denn in jener Form entsprechen sich τέ... τέ, und ou.. οὔ schlie- 
ssen sich eng an die Prädikate des Satzes an. X. Comm. 1. 2. 4 
τοῦ σώματος αὐτός τε οὐχ ἠμέλει τούς τ᾽ ἀμελοῦντας οὐχ ἐπήνει, 
8. das. uns. Burk. 

l) οὔτε st. οὔτε... οὔτε poet., ‚oder οὐδέ st. οὔ .. οὐδέ poet. u 
pros. und selten τὲ οὔ... τέ st. οὗτε.. οὔτε, ἃ. ἢ. das erstere 
οὔτε (οὐ) oder das letztere οὔ wird zuweilen ganz weggelassen; 
diess geschieht am Häufigsten in Ge gensätzen. Pind. P. 3, 30 
χλέπτει τέ νιν | οὐ ϑεός, οὐ βροτὸς ἔργοις οὔτε βουλαῖς st. οὔτε ἔργ. 
οὔτε B. 6, 48 ἄδιχον οὔϑ᾽ ὑπέροπλον ἥβαν δρέπων st. οὔτε ad. οὔϑ᾽ 
br., ubi v. Dissen P- 277 ed. Goth. 10, 29 ναυσὶ δ᾽ οὔτε πεζὸς 
ἰών. 41 νόσοι δ᾽ οὔτε γῆρας. Aesch. Ag. 518 Πάρις γὰρ οὔτε 
συντελὴς πόλις. Ch. 465 τῶν δ᾽ ἑχὰς οὐδ᾽ da’ ἄλλων | ἔκτοϑεν st. 
οὐ τῶν δ᾽ ἑχὰς οὐδ᾽ ἀπ᾽ ἄλλων, 5, Wellauer. 8. Ph. 771 ἐχόντα 
μήτ᾽ ἄχοντα, wo Schneidew. passend vergleicht Walther v. d. 
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Vogelw. daz er sich noch got erkennet. Eur. Hec. 373 λέγουσα 

μηδὲ δρῶσα st. μὴ A. Ar. Av. 694 δ᾽ οὐδ᾽ ἀὴρ οὐδ᾽ οὐρανὸς 
ἦν st. οὐδὲ yn. Hdt. 1, 215 σιδήρῳ δὲ οὐ δ᾽ ἀργύρῳ χρέωνται οὐδέν. 
2, 52 ἐπωνυμίην δὲ οὐδ' οὔνομα ἐποιεῦντο οὐδενὶ αὐτῶν. ὅ, 92 
dx δέ οἱ ταύτης τῆς γυναιχὸς οὐδ᾽ ἐξ ἄλλης παῖδες ἐγίνοντο, ubi v 
Baehr. Th. 8, 99 καὶ al Φοίνισσαι νῆες οὐδὲ ὁ Τισσαφέρνης τέως 
ποῦ ἦχον, ubi v. Poppo. So auch öfters bei Lucien u. ‚anderen 
Späteren N. — Eur. J- T. 1367 f. xeivol τε γὰρ σίδηρον οὐχ εἶχον 
χεροῖν ἡμεῖς τε Bi. οὔτε χεῖνοι. . οὔτε ἡμεῖς, ubi v. Klotz. 1477 f. 
ἐγὼ δ᾽ Ὀρέστῃ τε... ἀδελφῇ τ᾽ οὐχὶ ϑυμοῦμαι. So auch zuweilen 
bei älteren Deutschen Schriftstellern, wie Luther: das kannst du 
noch Niemand zu ewigen Zeiten wahr machen, u. im Englischen 
Shakspeare Heinr. VI. (1. 1, 2) Helen, the mother of great Con- 
stantine, nor yet saint Philipp’s daugthers were like thee (= weder 
Helene noch Philipp’s Töchter waren dir gleich), im Italien. z. B. 
in Faenza ni in Forli gli era rimaso amico (= weder in F. noch 
in F. war ihm ein Freund geblieben) 2). 

m) Auch kann die vorangehende Negation ihre Kraft auf ein 

folgendes Glied mit τέ äussern und dasselbe negativ machen. 
A, 602 οὐδέ τι Bunde ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, οὐ μὲν φόρμιγγος᾽ περι- 
κάλλεος, ἣν ἔχ᾽ ᾿Απόλλων, Μουσάων τε st. οὐδὲ M. Eur. H. f. 1104 
ἀλλ᾽ οὔτι Σισύφειον εἰσορῶ πέτρον | Πλούτωνά τ᾽ οὐδὲ σχῆπτρα Δή- 
μητρος κόρης. So auch χαί. Th. 1, 28 οὔτε γὰρ πόλεις... οὔτε 
φυγαὶ τοσαίδε ἀνϑρώπων χαὶ φόνος, WO φυγαὶ χαὶ φόνος gleichsam zu 
einem Ganzen vereinigt sind: „noch so viele Verbannungen und 
Metzeleien“ Poppo. 

3. Wenn ein negativer Satz mit einem positiven oder 
ein positiver mit einem negativen verbunden wird, so finden 
folgende Formen statt: ΄ 

a) oure.. τέ (höchst selt. xal), neque.. que (et), 8. uns, 
L. Gr. 8. 135, 4. u. uns, „Burk. ad Οἷς. Tusc. 1. 4, 7. ‚Acsch. 
Pr. 260 f. ὡς δ᾽ ἥμαρτες, οὐ τ᾽ ἐμοὶ λέγειν | καϑ᾽ ἡδονὴν σοί τ᾽ ἄλγος. 
S. ΕἸ. 849 οὔτε ξυνέρδεις τήν τε δρῶσαν ἐχτρέπεις. Vgl. 1079. 
Ph. 1321 f. Eur. J. T. 1017 ἢ, Hdt. 5, 49 οὔτε yap ol βάρ- 
Bapor ἄλχιμοί εἰσι, ἡμεῖς τε τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήχετε 
ἀρετῆς πέρι. Vgl. 1, 63. 6, 1 ibig. Baehr. 7. 8, 1. Th. 1, 17. 18. 
1, 70. 1. 141, 6. 91. 2, 22. 2, 65. X. An. 2. 2, 8 μήτε 
προδώσειν ἀλλήλους σὐμμαχοί τε ἔσεσϑαι, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 
2.5, 4. 3. 1, 30. 2, 23 u. ©. w. Comm. 1. 2, 47 οὔτε ydp 
αὐτοῖς ἄλλως Tjpeoxev, εἴ τε προσέλϑοιεν, . ἤχϑοντο, 8. das. un8, 
Birk. So Th. 3, 28 γνόντες... οὔτ᾽ ἀποχωλύσειν δυνατοὶ ὄντες, εἴ 
τ᾽ ἀπομονωϑήσονται τῆς ξυμβάσεως, χινδυνεύσοντες. Vgl. Antiph. 2, 
a, 7, ubi v. Maetzner. Pl. Prot. 847, 6. 361, 6. Theaet. 153, ὃ, 
Ap. 26, c, ubi v. Stallb. Symp. 223, ce. — Οὔτε. . καί. Eur. 
7. T. 5911. εἴ 1ὰρ.. οὔτε δυσγενὴς | xal τὰς Μυχήνας οἶσϑα χοὺς 
χἀγὼ ϑέλω. — Οὔτε. . ovre.., τέ. Eur. ΕἸ, 880 fi. οὔτ᾽ ἐν 
᾿Αργείοις μέγας | οὔτ᾽ αὖ δοχήσει δωμάτων ὠγχωμένος | ἐν τοῖς τε 


al, 8. Bos ellips. Gr. p. 777 ibig. Schaefer et, Lobeck ad 8. 
Aj. 244. — 2) Vgl. randes, Progr. Lemgo 1859. 8. 14 f. 
53* 
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πολλοῖς ὧν ἄριστος ebp£ön, wo in dem letzten Gliede ein Gegensatz 
durch τέ „angereiht ist. Ohne Gegensatz Hdt. 1, 42. 59 extr., aber 
9, 48 οὔτε φεύγετε dx πολέμου οὔτε τάξιν ἐχλείπετε μένοντές. τε ἢ 
ἀπόλλυτε τοὺς ἐναντίους ἢ αὐτοὶ ἀπόλλυσθε, wo in dem letzten Gliede 
sogar ein aufhebender Gegensatz durch r& angereiht ist. Vgl. 1, 
160 extr. Auch οὗ.. οὐδέ.. τέ Hdt. 7. 8, 1 χώρην te τῆς νῦν 
ἐχτήμεϑα οὐχ ἐλάσσονα οὐ ὃ ἐ φλαυροτέρην παμφορωτέρην te, ein Land, 
das nicht kleiner und nicht schlechter und fruchtbarer ist, wo 
wir sagen würden: aber fruchtb., τέ bezieht sich auf οὐχ, οὐδέ 
aber verbindet das zweite Glied mit dem ersten. Auch können 
die beiden durch oure.. τέ verbundenen und gewissermassen ein 
Ganzes darstellenden Glieder durch xa{ an das vorhergehende an- 
gereiht werden. X. An. 7. 3, 13 xal οὔτε olxade ἀποπλεῖν. 
δυνατὸν εἴη διαγενέσϑαι τε ἐν φιλίᾳ οὐχ οἷόν τε εἴη. Vgl. 4. 3, 6 
mit uns. Burk. 

Ὁ) οὔτε... δέ, wenn das zweite Glied einen Gegensatz zu 
dem ersten ausdrückt. H, 433 nos δ᾽ οὔτ᾽ ap πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμ- 
φιλύχη νύς. Vgl. 5. Tr. 143. ΟΟ. 421 f. Eur. Or. 292 ἢ, μήτ᾽ 
ἐχεῖνος.. ἐγὼ δέ, ubi v. Klotz. X. An. 6. 3, 16. PI. Civ. 
388 extr., ubi v. Stallb. Leg. 627, 6 μήτε - δέ. Antiph. 5, 76 
οὔτε... τοῦτο δ᾽ αὖ, ubi v. Maetzner. 5, 95 οὔτε... ἐὰν δὲ χαί, 

ec) τέ... οὐδέ poet., wie τέ... δέ 8. 520, Α. ὃ; diese Verbin- 
dungsweise scheint die durch τέ... οὔτε gänzlich verdrängt zu haben, 
o, 310 πῖνέ τε μη δ᾽ ἐρίδαινε. S. ΟΟ, 367 ἢ, Κρέοντί τε | ϑρόνους 
ἐᾶσθαι, μηδὲ χραίνεσϑαι πόλιν. Eur. J. T. 697 ὄνομα τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ 
ἄν, οὐδ᾽ ἄπαις δόμος... ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν, wo Hermann den 
Grund dieser Verbindungsweise so angibt: negatio quoniam tollit 
aliquid, fere natura sua opponi quodammodo postulat affır- 
mationi tdeoque οὐδέ polius quam οὔτε requirüt. 

Anmerk. 2. In Beispielen, wie hymn. Cer. 95 οὐδέ τις ἀνδρῶν εἰσο- 


powv γίγνωσχε βαϑυζώνων Te γυναιχῶν, steht τέ in keiner Beziehung zu 
οὐδέ, sondern zu ἀνδρῶν (= ἀνδρῶν γυναιχῶν Te). 


8. 537. Οὐδέ, μηδέ. 


1. Sowie δέ (8.526, 2), so drückt auch οὐ δέ entweder einen 
Gegensatz aus oder dient zur Anreihung eines neu hinzu- 
tretenden Gliedes. 

4) Adversativ. Ω, 25 ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ἑήνδανεν οὐ ὃ ἐ 
ποϑ᾽ “Ἥρῃ οὐδὲ Ποσειδάων᾽ οὐδὲ γλαυχώπιδι χούρῃ, wo das erste οὐδέ 
adversativ, die beiden letzteren kopulativ stehen. a, 369 νῦν μὲν 
δαινύμενοι τερπώμεϑα, μηδὲ βοητὺς ἔστω. γ, 141 5 τοι Μενέλαος 
ἀνώγει πάντας ᾿Αχαιούς. . οὐ δ᾽ ᾿Αγαμέμνονι πάμπαν ξήνδανε. Hs. op. 
488 Ζεὺς vor τρίτῳ ἤματι μη δ᾽ ἀπολήγοι. 85. OR. 399 γνώμῃ χυρή- 
σας οὐδ᾽ ἀπ᾽ οἰωνῶν μαϑών. Vgl. 949. So steht auch οὐ ὃ ἐ (nicht 
οὔτε), wenn derselbe Begriff erst positiv, dann negativ ausgedrückt 
wird. Z, 180 ἢ 8 ap’ Inv ϑεῖον γένος οὐ δ᾽ ἀνθρώπων. ι, 408 
Οὔτις με χτείνει δόλῳ οὐ δὲ βίηφιν. Hymn. Apoll. 1 μνήσομαι οὐδὲ 
λάϑωμαι ᾿Απόλλωνος. 85. OC. 1480 στρατηλάτου [χρηστοῦ (sc. dorf) 
τὰ χρείσσω μηδὲ τἀνδεᾶ λέγειν. ΕἸ. 929 ἡδὺς οὐ δὲ μητρὶ δυσχερής 
(d. i. ἡδὺς μητρὶ οὐδὲ δ.). 997 γυνὴ μέν, οὐδ᾽ ἀνὴρ ἔφυς. Ph. 996 


8. 537. Οὐδέ, μηδέ. 888 


ἡμᾶς μὲν ὡς δούλους σαφῶς πατὴρ ἄρ᾽ ἐξέφυσεν οὐ δ᾽ ἐλευϑέρους. 
(Dass der Gegensatz äuch durch ἀλλ᾽ οὔ ausgedrückt werden 
könne, versteht sich von selbst. Pl. Alec. 1. 113, ce σοῦ τάδε χιν- 
δυνεύεις, ἀλλ᾽ οὐχ ἐμοῦ ἀχηχοέναι. Ps. Isocr. 1, 2 ἡγούμενος πρέ- 
πεῖν τοὺς δόξης ὀρεγομένους τῶν σπουδαίων, ἀλλὰ μὴ τῶν φαύλων 
εἶναι μιμητάς.) Ueber das häufig im Gegensatze gebrauchte χαὶ οὔ 
8. 8. 521, 4. Die Attische Prosa gebraucht statt des adver- 
gativen οὐδέ nur ἀλλ᾽ οὔ oder nal οὔ. (Nachdrücklicher als durch 
οὐδέ wird der Gegensatz durch οὐ ausgedrückt. 5. OC. 1123 σὺ 
Ἰάρ νιν ἐξέσωσας, οὐχ ἄλλος βροτῶν. 1368 οἶδ᾽ ἄνδρες, οὐ γυναῖχες, 
Aj. 20 κεῖνον γάρ, οὐ ὃ ἑν’ ἄλλον.) 

Ὁ) Kopulativ = und nicht, ungemein häufig sowol in 
der Dichtersprache als in der Prosa. In der Attischen Prosa 
jedoch nur nach vorangegangenem negativem Gliede; nach vor- 
ausgegangenem positivem Gliede nur xal ou (καὶ ur); bei den 
Ioniern und in der Dichtersprache kann auch nach einem 
positiven Gliede οὐδέ (μη δέ) eintreten. A, 95 ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿Αγα- 
μέμνων | οὐ δ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐχ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα (in καὶ οὐχ 
gehört οὐχ nur zu ἀπεδέξατο = repudiavit). Hdt. 1, 97 καὶ αὐτοὶ 
πρὸς ἔργα τρεψόμεϑα οὐ δὲ br’ ἀνομίης ἀνάστατοι ἐσόμεϑα. Th. 3, 20 
οὐδεμία ἢ ἣν ἐλπὶς τιμωρίας, οὐ δὲ ἄλλη σωτηρία ἐφαίνετο. ὅ, 47 ἐμ- 
μενῶ τῇ ξυμμαχίᾳ... καὶ οὐ παραβήσομαι τέχνῃ οὐδὲ zmavü οὐδεμιᾶ. 
(Aber 3, 14 ἐπαμύνατε. . καὶ μὴ πρόησϑε ἡμᾶς.) X. An. 1. 4, 8 
οὐχ ἔγωγε αὐτοὺς διώξω, οὐ δ᾽ ἐρεῖ οὐδείς, ὡς ἐγὼ αὐτοὺς χαχῶς ποιώ. 
(Aber Comm. 3. 7, 9 διατείνου μᾶλλον πρὸς τὸ σαυτῷ προσέχειν xal 
μὴ ἀμέλει τῶν τῆς πόλεως. Vgl. 1. 2, 60.) Pl. Lys. 207, 6 ἐῶσιν 
ἄρα σε ἃ βούλει ποιεῖν χαὶ οὐδὲν ἐπιπλήττουσιν οὐδὲ διακωλύουσι 
ποιεῖν ὧν Av ἐπιϑυμῇς. Mit Steigerung οὐδὲ μήν (δ. 502, 4, b) ΡΙ. 
Phaed. 93, a οὐδαμῶς" Οὐδὲ μὴν ποιεῖν τι.. οὐδὲ πάσχειν. Dem. 
18, 8ὅ φαίνομαι ἐγὼ χάριτος τετυχηχὼς τότε χαὶ οὐ μέμψεως οὐδὲ 
τιμωρίας. (Aber 48 πάντ᾽ ἐχεῖνος ἦν [se. Φίλιππος] αὐτοῖς, οὐδὲ 
φωνὴν ἤχουον χτὰλ. steht nach einem positiven Satze οὐδέ nicht in 
der Bdtg. und nicht, sondern als Adverb ne vocem quidem. 
1, 27 ἡλίχα γ᾽ ἐστὶ τὰ διάφορα ἐνθάδε ἢ ἐχεῖ πολεμεῖν, οὐ δὲ λόγου 
προσδεῖν ἡγοῦμαι. Vgl. Pl. conv. 219, b, 8. Nr. 4.) 

2. Wenn οὐδέ. . οὐδέ auf einander folgen, so stehen sie 
nie wie οὔτε... οὔτε in ‚gegenseitiger Beziehung zu einander, son- 
dern a) das erstere ouö& hat adverbiale Bdtg. (ne.. quidem, 
nicht einmal, auch nicht, 8. Nr. 4) und das letztere kopulative 
(und nicht, noch auch), oder b) beide οὐδέ haben kopula- 
tive Bedeutung, aber ohne auf einander hinzuweisen = und 
nicht.. auch nicht. a) X. An. 3. 1, 27 σύ γε οὐδὲ ὁρῶν 
πινῴσχεις οὐδὲ ἀχούων μέμνησαι, ne videns quidem cernis, neque 
audiens meministi, s. uns. Bmrk, Vgl. 4. 7, 11. Comm. 3. 12, 5 
εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐδὲ dv ἄλλῳ οὐδενὶ ἀγῶνι οὐ δ᾽ ἐν πράξει οὐδεμιᾷ μεῖον 
ἕξεις διὰ τὸ βέλτιον τὸ σῶμα παρεσχευάσϑαι, ne in alio quidem cer- 
tamine nec ulla in actione. Pl. οἷν. 391, ὁ μὴ τοίνυν μηδὲ τάδε 
πειϑώμεϑα μη δ᾽ ἐῶμεν λέγειν, ὡς χτλ., ne haec quidem credamus 
neve diei patiamur, 8. Schneider ad bh. 1. Vgl. Pi. Lys. 210, c. 
Isoer. 4, 115. Lys. 25, 16. — b) 1, 372 ff. οὐδ᾽ av ἔμοιγε | 
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terlaln.. εἰς ὦπα ἰδέσϑαι, | οὐδέ τί ol βουλὰς συμφράσσομαι οὐδὲ 
μὲν ἔργον. Vgl. Hs. op. 715 fl., wo auf μή fünfmal das kopula- 
tive μηδέ folgt. X. Cy. 3. 8, 50 οὐχ ἂν οὖν τοξότας γε.. οὐδὲ μὴν 
ἀχοντιστάς, οὐδὲ μὴν ἱππέας, οὐδὲ μὴν τά γε σώματα ἱχανοὺς, πονεῖν, 
ubi v. Born, (Ueber μήν 8. 5. δι 502, 4, b.) Vgl. Comm. 8. 9, 10. 

Anmerk. In der Dich rache trennt sich zuweilen die Negation 
οὐ von δέ und schliesst sich einem anderen Worte an. £, 223 ἔργον δέ 
μοι οὐ φίλον ἔσχεν οὐδ᾽ οἰχωφελέῃ st. οὐδὲ ἔργον. 

3. Wenn zwischen οὐδέ... οὐδέ die Negationen οὔτε... οὔτε 
treten, 80 bezeichnen die letzteren die den anderen untergeordneten 
Glieder. Aeschin. 1, 19 f. av τις ᾿Αϑηναίων ἑταιρήσῃ, μὴ ἐξέστω 
αὐτῷ τῶν ἐννέα ἀρχόντων Ἱενέσϑαι, .. μηδὲ ἀρξάτω ἀρχὴν μηδεμίαν 
μηδέποτε μή τ᾽ ἔνδημον μήτε ὑπερόριον, μὴτε χληρωτὴν μἧτε χει- 
ροτονητήν.. μηδὲ γνώμην εἰπάτω μηδέποτε μήτε ἐν τῇ βουλῇ μήτε 
ἐν τῷ δήμφ. 

4. Sowie καί in positiven Sätzen (8. 524), so wird auch 
οὐδέ (μηδέ) in negativen Sätzen adverbialisch gebraucht und 
bedeutet ne.. quidem, nicht einmal, auch nicht, vgl. die Bei- 
spiele in Nr. ‘2. Es kann wie καί in beiden auf einander bezoge- 
nen Sätzen stehen. X. Cy. 1. 6, 18 ὥσπερ οὐδὲ γεωργοῦ ἀργοῦ 
οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδέν ὄφελος εἶναι. Vgl. 
Hdt. 1, 2. Sowie xal (8. 524), so wird auch οὐδέ subjektiv 
(ethisch oder rhetorisch) gebraucht, == gar nicht einmal. A, 119 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατ᾽ γ ὄφρα μὴ οἷος | ᾿Αργείων ἀγέραστος 
ἕω, ἐπεὶ οὐ ὃ ἐ ἔοιχεν, weil sich’s gar nicht einmal ziemt, geschweige 
denn, dass es billig wäre, 8. das. Nägelsb. in ἃ. I. Ausg. Vgl. 
Ψ, 493. P, 641 ἐπεὶ οὔ μιν ὀΐομαι οὐ ὃ ἐ πεπύσϑαι. A, 366 ψεύδεά 
τ᾽ ἀρτόνοντας, ὅϑεν χέ τις οὐδὲ ἴδοιτο, ubi v. Nitzsch. X. conr. 
6, 2 ἢ οὖν «λέληϑέ σε, ὅτι μεταξὺ τοῦ ὑμᾶς λέγειν οὐδ᾽ ἂν τρίχα, μὴ 
ὅτι λόγον ἄν τις παρείρειε; Οὐδὲ εἷς — ne unus quidem 1) 
(aber οὐδείς, nemo, nullus), wie xal εἷς, vel unus, οὐδ᾽ ὡς — ne 
sic quidem X. An. 1. 8, 21. 3. 2, 23 υ. 8. w,, wie xal ὥς, vel 
sic (δ. 524). — Wenn dieses οὐδέ oder μὴ δέ vor einem Bedin- 
gungssatze stehen, so gehört die in ihnen liegende Negation οὔ, μή 
dem Hauptsatze und der in ihnen Jiegende Begriff auch, sogar, 
selbst dem Nebensatze an. X. An. 2. 1, 11 (πλῆϑος ἀνθρώπων), 
ὅσον οὐδ᾽ εἰ παρέχοιμεν ὑμῖν δύναοδε, ἄν ἀποχτεῖναι, wie im Lat. 
quantum ne si se vestro quidem arbitrio permittant possitis inter- 
ficere, die ihr, sogar (selbst) wenn sie sich euch ergäben, nicht 
tödten könntet. 7. 5, 10 ἐγὼ μὲν τοίνυν οὐ δ᾽ Av πέντε μηνῶν μισϑὸς 
μέλλῃ εἶναι στρατευσαίμην ἃ ἂν ἄνευ Ξενοφῶντος. Ebenso in der Par- 
tizipialkonstruktion, 8. 8. 486, A. 9. — Vor einem solchen adver- 
bialen οὐδέ (μηδέ) kann die Negation οὔ oder μή vorangehen. S$. 
Tr. 280 ὕβριν γὰρ οὐ στέργουσιν οὐ δὲ δαίμονες, non amant ne dii 
quidem. So auch Ὁ. οὐδ᾽ εἰ. X. An. 6. 6, 25 οὐ μέντοι ἔφη 
νομίζειν, οὐ δ᾽ εἰ παμπόνηρος ἦν Δέξιππος, βίαν χρῆναι πάσχειν αὐτόν, 
ἀλλὰ χριϑέντα. Ueber das dem χαὶ γάρ entsprechende οὐδὲ γάρ 
5. ὃ. 544, A. 2. 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 245, ἃ Kühder ad X. 
Comm. 1. 6, 2. 


$6. 538. 539. 540. Disjunktives 7. 835 


6.538. C. Disjunktive Beiordnung. 


1. Die disjunktive Beiordnung (διάζευξις Bekk. An. II. 
p. 481, σύνθεσις διαζευχτιχή p. 488, vgl. Dionys. Thrax p. 642, 
Nr. 25) besteht darin, dass Sätze oder Satztheile einander bei- 
geordnet werden, von denen der eine den anderen ausschliesst, 
so dass der eine nur dann als bestehend gedacht werden kann, 
wenn der andere als nicht bestehend gedacht wird. Dieses Ver- 
hältniss (Disjunktion) wird bezeichnet durch: n (ep. ἠέ), oder, 
aut, vel, bestimmter und schärfer durch n.. ἢ und wenn das 
erstere Glied nachdrücklicher hervorgehoben werden soll, durch 
ntor.. 7, entweder.. oder, aut.. aut, vel.. vel; ferner durch 
slte.. εἴτε, ἐάν τε.. ἐάν τε, ἦν τε.. ἦν τε, Avte.. Av τε, 
sive.. sive; über den Modus bei εἴτε und ἐάν τε τα. Β. w. 5. 8. 573 ff. 


8. 539. Disjunktives und komparatives 7. 


Ἤ [ep. ἠέ] !) drückt überhaupt den Begriff der Verschie- 
denheit aus. Es wird daher nicht bloss als disjunktives Binde- 
wort sowol in Aussagen als in Fragen = oder, aut, vel, an, 
sondern aueh nach Komparativen und anderen Ausdrtcken, in 
denen ein komparativer Sinn liegt — als, quam gebraucht. Die 
Lateinische Sprache hat darin einen Vorzug vor der Griechischen 
und anderen Sprachen, dass sie für das disjunktive 7, oder, vier 
verschiedene Formen hat: aut, das eine wirkliche, in der 
Wirklichkeit bestehende, vel (v. velle), das eine bloss an- 
genommene oder willkürliche Verschiedenheit ausdrückt, das 
enkl. ve, das der Bedeutung nach mit vel tbereinstimmt, aber 
schwächer ist, an, das in der Frage gebraucht wird. Wir be- 
trachten zuerst das in Aussagesätzen gebrauchte n, indem wir 
das fragende ἡ = an in der Lehre vom Fragsatze 8. 587 
erörtern werden, sodann das komparative n = quam. 


8. 540. a) Disjunktives 7, oder, f.. 7, entweder.. oder. 


1. Sowie das allein stehende τέ und xal und das wiederholte 
τέ... τέ, xal.. xal sich dadurch unterscheiden, dass in der ersteren 


Ὁ) Hartung IL 5. 49 ff. leitet 7) oder ἠέ (Fr, Fnt) von dem Indi- 
schen w& (verwandt mit dem Lat. ve, z.B. in vecors) und dem German. 
wan, das dem Griech. πλήν entspricht, ab. Bäumlein a. a. Ὁ. S. 125 
meint nach Thiersch Gr. 8. 312, 29, Anm. 1, dass ἤ aus dem ver- 
sichernden oder fragenden 7) hervorgegangen sei, indem ursprünglich 
die von einander verschiedenen B e u. Gedanken in einfacher Ne- 
beneinanderstellung je für sich als Gegenstände von Fragen bezeichnet 
worden seien, und erst, als die Sätze auf einander bezogen wurden und 
in ein grammatisches Verhältniss traten, n die Bedeutung des Unter- 
schiedes und einen veränderten Akzent erhalten habe. Auf diese 
Weise würde aus dem versichernden 7) zuerst das Fragwort ἦ her- 
vorgegangen sein und aus diesem wieder mit verändertem Akzente das 
Fragwort nn = an, aus diesem endlich 3 = aut u. quam. Mit Bestimmt- 
heit lässt sich freilich eine solche Ableitung nicht behaupten, obwol sie 
nicht unwahrscheinlich ist. Die Ansicht Kvidala’s ist 8. 504, S. 695 f., 
Not. 2) erwähnt. 
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Verbindung die Wechselbeziehung der Glieder zu einander minder 
scharf und bestimmt als in der letzteren, in der das erstere Glied 
auf das folgende hinweist, bezeichnet wird; ebenso ist diess der 
Fall bei n und bei n.. n. Die erstere Verbindungsweise war aber 
ohne Zweifel die ursprüngliche, Dass übrigens die Disjunktion 
- nicht bloss bei zwei, sondern auch bei mehreren Gliedern statt- 
finden könne, versteht sich von selbst. A, 515 ünösyeo καὶ xard- 
νδυσον | ἢ ἀπόειπε. Eur. Or. 1152 ἕξομεν χλέος ϑανόντες ἢ χαλῶς 
σεσωσμένοι. X. An, 1. 9, 11 ἀγαϑὸν ἡ χαχόν. Besonders, wenn 
nicht entgegengesetzte, sondern nur verschiedene Begriffe entgegen- 
gestellt werden, wie X. An. 6. 4, 2 ou ἂν λάβωσι τῶν ᾿Ελλή- 
νων ἐχπίπτοντας ἢ ἄλλως πως (gaoscungue Graecorum in littus 
ejectos vel alio modo ceperint) nach ἃ. best. cdd., 8. das. uns. 
Bmrk. So auch, wenn an die Stelle eines Ausdruckes ein ande- 
rer zur Erklär ung gesetzt wird. Pl. Phaed. 85, ἃ ἐπὶ βεβαιοτέρου 
ὀχήματος ἢ λόγου ϑείου τινὸς διαπορευϑῆναι, in firmiore vehiculo, 
i. e. ratione quadam divina (ϑείᾳ μοίρᾳ τοῖς ἀνθρώποις δοϑείσῃ). 
ξ, 330 ἣ ἀμφαδὸν ἠὲ χρυφηδόν. A, 138 ἢ τέον ἢ Αἴαντος... έρας 
ἢ Ὀδυσῆος. 

2. Häufig wird n auch gebraucht, wenn die Wahl zwischen 
zwei Begriffen oder Gedanken zweifelhaft ist, so dass nicht nur 
der eine, sondern auch der andere als astatthaft erscheinen kann; 
in diesem Falle ‚wird dem n oft χαί hinzugefügt. A, 395 εἴ ποτε 
δή τι | ἢ ἔπει ὥνησας χραδίης Διὸς ἠὲ χαὶ ἔργῳ. 1, 701 ἢ. ἀλλ᾽ 
ἥτοι χεῖνον μὲν ἐάσομεν, 7) χεν en | n κε μένῃ. Mit d. Indik. 
Z, 438 f.; mit d. Opt. ξ, 183 ἢ a ohne Modus |], 276. Stärker 
ἥτε. . ἦτε [8. 506, 2, i)]. A, 410 τὸν δὲ μάλα χρεὼ | ἑστάμεναι xpa- 
τερῶς, ne ἔβλητ᾽ EA ἔβαλ᾽ ἄλλον. Lycurg. 14 ἐδοχεῖτ᾽ av ἢ χαλῶς 
ἢ καὶ φαύλως ἐψηφίσϑαι, ubi v. Maetzner. Dem. 20, 123 ἢ ξένος 
ἢ καί τις πολίτης. Isoer. 5, 7 εἰ μὲν οὖν ἀφρόνως ἢ χαὶ νουνεγ ὀν- 
τῶς ταῦτ᾽ ἐδόξαζον. So auch εἴτε... εἴτε χαί, 5. 8. 841, A.2 am Ende. 

8. Ἤ zu Anfang eines Satzes drückt oft eine Berichtigun g 
des vorangehenden Gedankens aus —= oder vielmehr, oder 
genau genommen. S. El. 565 ἐροὺ δὲ τὴν χυναγὸν "Aprepıv, 
τίνος | ποινῆς τὰ πολλὰ πνεύματ᾽ ἔσχ᾽ ἐν Αὐλίδι" | ἢ ᾿γὼ φράσω᾽ 
χείνης γὰρ οὐ ϑέμις μαϑεῖν. Pl. Prot. 309, a πόϑεν, ὦ Σώχρατες, 
φαίνει: ἢ δῆλα δή, ὅτι ἀπὸ χυνηγεσίου τοῦ «Ξερὶ τὴν ᾿Αλχιβιάδου ὥραν, 
wo die Herausgeber mit Unrecht nach ὥραν ein Fragezeichen ge- 
getzt haben; cs heisst: oder vielmehr (wozu frage ich noch?) es 
unterliegt ja keinem Zweifel, dass u. 8. w. Vgl. Euthyphr. 4, Ὁ. 
Ap. 26, b. 36, b. 

4. Ferner wird n zu Anfang eines Satzes gebraucht, wenn 
derselbe eine Folge ausdrückt, welche für den Fall, dass der Ge- 
danke des vorangehenden Satzes sich nicht verwirklicht, eintreten 
wird; n vertritt alsdann die Stelle von εἰ δὲ μή und lässt sich 
daher durch alioquin, sonst, widrigenfalls übersetzen. Th. 
1, 121 χρήματα δ᾽ wor ἔχειν ἐς αὐτά, οἴσομεν᾽ ἢ δεινὸν ἂν εἴν, εἰ 
κτλ. Χ. An. 1. 4, 16 ὅπως δὲ καὶ ὑμεῖς ἐμὲ ἐπαινέσετε, ἐμοὶ με- 
λήσει’ ἢ μηχέτι με Κῦρον νομίζετε, 8. das. uns. Binrk. Andoe. 1, 33 
οὐχ ἔξεστιν αὐτῷ εἰς τὸ ἱερὸν τοῖν ϑεοῖν εἰσιέναι, ἢ ἀποθανεῖται. Vgl. 
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Pl. Phaedr. 237, c. 245, e. Civ. 463, d ibig. Stallb. So auch 
bei dem Infinitive. X. oec. 2, 5 ξένους προσήχει σοι πολλοὺς δέχε- 
dar. ., ἔπειτα δὲ πολίτας... εὖ ποιεῖν, ἢ ἔρημον συμμάχων εἶναι, wo 
man aus προσήχει einen Ausdruck wie δεῖ entnehmen muss, 

5. Bei den Attikern und bei Hdt. gesellt sich häufig zu 
dem ersteren ἢ das konfirmative τοί ($. 507), also: ἤτοι [das 
dem ep. n τε entspricht 8. 606, 2, ı)], wodurch das Verhältniss der 
Disjunktion noch weit schärfer bezeichnet wird. Zur Verstärkung 
tritt zu dem ἤτοι häufig noch γέ. Hdt. 1, 11 ἀλλ᾽ ἥτοι ἐκεῖνόν 
18... δεῖ ἀπόλλυσϑαι ἡ σέ χτλ. Vgl. 3, 83. 7, 10. 8, 108. Th. 
2, 40 καὶ αὐτοὶ nror χρίνομέν γε ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ πράγματα. 
6, 84 ἤτοι χρύφα γε ἢ φανερῶς ἢ ἐξ ἑνός γε τοῦ τρόπου ἀμῦναι. 
X. Cy. 4. 5, 22. Comm. 3. 12, 2. 4. 6, 13. PI. Parm. 131, a 
οὐχοῦν ἥτοι ὅλου τοῦ εἴδους ἢ μέρους ἑχάστου τὸ μεταλαμβάνον μετα: 
λαμβάνει. Phaed. 76, a ἤτοι ἐπιστάμενοί γε αὐτὰ γεγόναμεν... ἢ 
ὕστερον... ἀναμιμνήσκονται. Θοτρ. 460 a nror πρότερόν γε 7) vors- 
ρον μαϑόντα παρὰ σοῦ. Vgl. Ap. 27, d ibig. Stallb. — Nur 
höchst selten tritt dieses τοί zu dem zweiten Gliede, da es natür- 
licher ist, gleich in dem ersten Gliede die nothwendige Ausschlies- 
sung anzudeuten. Pind. N. 6, 5 sq. ἀλλά τι προσφέρομεν ἢ μέγαν 
νόον τοι φύσιν ἀϑανάτοις, ubi v. Dissen Explicatt. p. 404. Pl. 
εἶν. 433, a ὁ γὰρ ἐξ ἀρχῆς ἐθέμεϑα δεῖν ποιεῖν...) τοῦτό ἐστιν, ὡς 
ἐμοὶ δοχεῖ, ἤτοι τούτου τι εἶδος ἣ διχαιοσύνη. (Vgl. 400, c οὐχ 
ἧττον ψέγειν τε xal ἐπαινεῖν ἢ τοὺς ῥυθμοὺς αὐτοὺς ἦτο ι ξυγαμφότερόν 
τι, wo aber ἢ das komparative --Ξ- quam ist.) 844, e ἔοιχας (Sc. 
οἴεσϑαι τουτὶ ἄλλως ἔχειν), ἦν δ᾽ ἐγώ" ἧτοι ἡμῶν γε οὐδὲν χήδεσϑαι, 
videris aliter existimare aut certe nostri quidem curam habere 
nullam. S. Stallb. und Schneider, wo jedoch die Rede unter- 
brochen und im ersten Gliede n weggelassen ist.) Zu bemerken 
ist aber, dass n.. ἤτοι nur in der einzigen Stelle Pindar’s vor- 
kommt, wie Thom. Μ. p. 175 sagt, διὰ τὴν ἀνάγχην τοῦ μέτρου; 
in den Platonischen Stellen kommt ἤτοι in dem zweiten Gliede 
zwar vor, aber ohne vorhergehendes n. Darauf scheint sich die 
Bemerkung des Apollonius Alex. in Bekk. An. II. 486 zu bezie- 
hen: ὃ δὲ ἤτοι μόνως προταχτιχός. 

Anmerk. 1. Anakoluthische Verbindungen sind: a) n.. εἴτε. 
5, Aj. 175 f. Ch. ἡ da χλυτῶν ἐνάρων | ψευσϑεῖσα δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβολίας, 
ubi v. Lobeck. Eur. Ale. 114 f. Ch. ἢ Λυχίας | εἴτ᾽ ἐπὶ τὰς ἀνύδρους | ᾿Αυ.- 
μωνίδας ἕδρας. ubi v. Pflugk. Ueber εἴτε... ἦ 8. 8.541, Α. 8. — Ὁ) ἢ οὖ.. 
εἰ μὴ 8ῖ., ἢ οὔ.. ἤ. 8. El. 499 ff. Ch. ἤ τοι μαντεῖαι βροτῶν | 06% εἰσὶν 
ἐν δεινοῖς ὀνείροις οὐδ᾽ ἐν ϑεσφάτοις, με μὴ τόδε φάσμα νυχτὸς εὖ κατα- 
σχήσει. ἃ. i. entweder gibt es keine Vorzeichen in den Träumen und in 
ihren Götterverkündigungen, oder es wird (wenn es solche Vorzeichen 
gibt) diese nächtliche Erscheinung einen guten Erfolg haben. — 0) n.. 
τέ und τέ, 7, 8. 8. 520, Anm. 2. 

Anmerk. 2. Die epischen Bindewörter ἡμέν.. ἠδέ, welche ganz 
dieselbe kopulative Beziehung wie τέ.. τέ. xal.. καί ausdrücken, 
sollen nach der gewöhnlichen Ansicht aus der Verbindung der disjunk- 
tiven Beiwörter n.. ἢ mit μέν und δέ entstanden sein. Da aber in die- 


ser Verbindung das disjunktive Verhältniss gar nicht hervortritt, so hat 
man sich in neuerer Zeit nach einer anderen Abstammung umgesehen!). 


ἢ Hartung a. a. 0. Th. 1. 8. 215 ff. erklärt ἠδ für identisch mit 
der indischen vergleichenden Partikel το oder wd, sicut, wie (zu 
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Die richtigste Ansicht ist wol die, dass diese Bindewörter aus der Ver- 
bindung des konfirmativen 7 wit μέν und δέ entsprungen seien; sie be- 
deuten also eigtl. fürwahr.. fürwahr, μέν... δέ dienen dazu das 
korrelative Verhältniss der Glieder anzuzeigen: wahrlich wie das 
Eine.. so wahrlich das Andere; im Verlaufe der Zeit aber verlor. 
sich allmählich die eigentliche Grundbedeutung, und beide Bindewörter 
wurden ebenso gebraucht wie τέ oder xal. A, 453, 455 ἡμὲν δή ποτ 
ἐμεῦ πάρος ἔχλυες εὐξαμένοιο, | .. ἠδ᾽ ἔτι xal νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρή νον ἐέλδωρ, 
sowie du früher mein Gebet erhörtest, so fürwahr erfülle auch jetzt die- 
sen meinen Wunsch. H, 301 f. ἠμὲν (SIpitzn. ἦ μὲν) ἐμαρνάσθην ἔριδος 
πέρι ϑυμοβόροιο, | ἠδ᾽ αὐτ᾽ dv φιλότητι ὃ γεν ἀρϑμήσαντε. ὃ, 383 ἡμὲν 
ἀπείλησας βητάρμονας εἶναι ἀρίστους, ἠδ᾽ ἄρ ἑτοῖμα τέτυχτο, wo Nitzsch 
schreibt A μὲν., ἡ ὃ . Δ, 258 περὶ μέν σε τίω.. ἠμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ 
ἀλληίῳ ἐπὶ ἔργῳ | ἠδ᾽ ἐν δαιτί. FE, 128 ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ 
ἄνδρα. Ferner: ἡμέν.. τέ 9, 575; ἡμέν.. καί 0, 664. 670. Hs. op. 339; 
auch ἠμέν... δέ (vgl. τέ... δέ 8.520, A. 8) M, 428 f. Sehr häufig ist ἡ δέ, 
und, ohne vorhergehendes μέν, und dieses ἠδέ ging ans der epischen 
Sprache auch in die Iyrische und tragische über, ist aber in dieser sehr 
selten und nur in Iyrischen Stellen, ausser bei Aeschylos, der es ziemlich 
oft und selbst im Dialoge gebraucht. B, 27 χήδεται ἠδ ἐλεαίρει. 79 ἡγήτορες 
δὲ μέδοντες. 866. T, 296 u. 5. w. Hs. op. 22. 102 u. 5. w. Aesch. Ag. 42. 
um. 179 u. sonst. 8. fr. Lemn. 345 Ddrf. Sceyth. 493 D. Eur. H. f. 30. 
Hec. 323; selbst Alexis ap. Ath. 322, d!); ἠδὲ xal A, 334. H, 274 u. 8. 
Hs. th. 47. 113; Hd8.. xal.. ἠδέ 0, 663 παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ χτήσιος 
ἠδὲ τοχήων. Vgl. Aesch. P. 21 f.; τέ.. ἠδέ Z, πατρός Te μέγα χλέος 
ἠδ ἐμὸν αὐτοῦ. Vgl. a, 12. Aesch. S. 844. P. 26. 988. 957: τέ.. ndt.. 
xal A, 400 ’Hpn τ ἠδὲ Ποσειδάων χαὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη;: καὶ... ἠδέ Z, 429f. 
πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ | δὲ χασίγνητος. (Μέν.. ἠδέ stehen nie in Kor- 
relation. a, 239 ἔ ᾿ B80 . heisst μέν fürwahr = μήν u. μι, 168 f. ent- 
spricht μέν dem folgenden δέ.) — Statt ἠδέ wurde nach Vers 
auch ’Td&, das als eine aus ἠδέ abgeschwächte Form anzusehen ist, an- 
gewendet 3). Γι, 194. E, ὃ u. sonst. Hs. sc. 19. 185 u. 8. H. Cer. 1%, 
von den Attikern nur 8. Ant. 969 im Ch., und zwar in daktylischen 
Rhythmen, 8. Hermann. 


δ. 541. Ὁ) Εἴτε.. εἴτε, ἐάν (ἦν, av) τε.. ἐάν (nv, dv) τε. 


1. Wenn das Verhältniss der Disjunktion hypothetisch 
ausgesprochen werden soll, indem der Redende anzeigen will, dass 
er nicht wisse, ob er sich für das Eine oder für das Andere ent- 
scheiden soll, so gebrauchen die Griechen die hypothetischen Kon- 
junktionen: εἰ und ἐάν in Begleitung von τέ [vgl. 8. 506, 2, ı)], wie 
die Lateiner sive.. sive. Obschon diese Verbindung ihre genauere 
Erörterung erst in der Lehre von den hypothetischen Sätzen finden 
kann, so erwähnen wir dieselbe doch schon hier, theils wegen der 
Verwandtschaft der Bedeutung mit ἡ... ἡ, theils wegen der bäufigen 
Abwechslung eines εἴτε mit ἡ, theils auch, weil die durch εἴτε... 
εἴτε eingeleiteten Nebensätze oft so in den Hauptsatz einverleibt 
sind, dass sie ihre Natur als Nebensätze gänzlich abgelegt zu haben 
scheinen. 


unterscheiden von dem indischen disjunktiven το, n in der Bedeutung 
oder), 80 dass also ἡμέν... ἠδέ Abkürzungen aus: ἠῦδμέν... ἠῦδέ wären, 
und bedeuteten: gleichergestalt das Eine, wie das Andere 
(Gleichstellung und Gegenüberstellung zugleich). 

ἢ S. Porson Adversar. p. 42 (p. 37 ed. Lips). Matthiae ad 
Eur. Hec. 320. p. 39. — 2) Ueber ἰδέ, τέ... ἰδέ 5. Voss ad ἢ. Cer. 190. 
Spitzner ad Il. Z, 469. X, 469 u. in ἃ. epist. ad Herm. p. 17. 


$.541. Εἴτε... εἴτε, ἐάν (mv, ἄν) te.. ἐάν (ἤν, ἄν) τε. 839 


2. Es sind hier folgende Fälle zu unterscheiden: a) jeder 
konditionale Nebensatz hat seinen eigenen Hauptsatz. Th. 2, 51 
τὸν πλεῖστον φϑόρον τοῦτο ἐνεποίει" εἴτε γὰρ μὴ ϑέλοιεν δεδιότες ἀλ- 
λήλοις προσιέναι, ἀπώλλυντο ἔρημοι.., εἴτε προσίοιεν, διεφϑείροντο. 
Vgl. X. An. 6. 6, 20. Pl. Prot. 838, Ρ. — b) Beide Neben- 
sätze haben nur Einen Hauptsatz, der eine Behauptung ausspricht, 
welche sich auf beide Nebensätze bezieht. Pl. Lys. 212, e τὸ φιλού- 
μενον ἄρα τῷ φιλοῦντι φίλον ἐστίν, ἐάν τε φιλῖ, ἐάν τε καὶ μισῇ. 
Vgl. Th. 4. 19, 1. — c) Beide Nebensätze haben dasselbe Verb 
gemeinsam; alsdann wird dieses nur einmal gesetzt. M, 239 τῶν 
οὔτι... ἀλεγίζω, | εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι... εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερά. Vgl. y, 90 f. 
Pl. Men. 92, ce τούτους Ἰοῦν οἶδα, οἵ εἰσιν, εἴτ᾽ οὖν ἄπειρος αὐτῶν 
εἶμι εἴτε μή. Vgl. X. Hell. 1. 6, ὅ. — d) Die Nebensätze stehen 
ohne Verb, indem dasselbe aus dem Hauptsatze zu ergänzen ist. 
S. Ph. 345 λέγοντες, εἴτ᾽ ἀληϑές, εἴτ᾽ ἄρ᾽ οὖν μάτην sc. ἔλεγον. 
X. Cy. 1. 1, 5 ὅποι ἄν τις ἄρξηται πορεύεσϑαι ἀπὸ τῶν βασιλείων, 
nv τε πρὸς ἕξω, nv τε πρὸς ἑσπέραν, ἦν τε πρὸς ἄρχτον, ἣν τε πρὸς 
μεσημβρίαν. — 6) Zuweilen hat der eine Nebensatz sein Verb, in 
dem anderen aber muss dasselbe aus dem Hauptsatze ergänzt wer- 
den. Pl. Crat. 428, c ἐμοὶ σὺ φαίνει γρησμφῳδεῖν, εἴτε παρ᾽ Εὐϑύ- 
φρονος ἐπίπνους γενόμενος (SC. χρησμῳδεῖς), εἴτε χαὶ ἄλλη τις μοῦσα 
πάλαι σε ἐνοῦσα ἐλελήϑει. Vgl. Soph. 222, b 1). 

Anmerk. 1. Homer gebraucht neben εἴτε... εἴτε in gleicher Bedeu- 
tung 7... 1, ἦτε. . ἥτε, wie A, 410 u.8.; dävte.. ἐάντε c.conj. findet sich 
nicht bei Homer, dafür εἴτε... εἴτε c. conj. M, 239. In negativen 
Sätzen wird gesagt: οὔτ᾽ el.. οὔτ᾽ εἰ, οὔτ᾽ ddv.. οὔτ᾽ ἐάν. Vgl. S. Ant. 
905 f. X. An. 7. 7, 22. 

Anmerk. 2. Oft wird zur Verstärkung dem εἴτε δή (8.500,4) oder 
καί oder οὖν oder ἄρα beigegeben. Hät. 1,86 ἐν νόῳ ἔχων, εἴτε δὴ dxpo- 
ϑίνια ταῦτα χαταγιεῖν ϑεῶν ὅτεῳ δή, εἴτε χαὶ εὐχὴν ἐπιτελέσαι ϑέλων. Pl. 
Civ. 498, d εἴτ ἐν γραφικῇ, εἴτ᾽ ἐν μουσιχῇ. εἴτε δὴ ἐν not. Ueber 
εἴτ᾽ οὖν... εἴτε, εἴτε., εν .. οὖν, εἴτ᾽ οὖν. εἴτ᾽ οὖν 8. 8. 508, 8, über εἴτ᾽ 
apa.. εἴτε, elte.. εἴτ ἄρα 8. 8. 509, 8, ὃ). X. Cy. ὅ. 4, 27 εἴτε xal.. 
πεισϑείς, εἴτε χαὶ αὐτὸς βουληϑείς. Vgl. 7. 2, 29. 8. 8, 14. Pl. οἷν. 471, ἃ, 
Th. 5, 65; ἐάν τε καί.. ἐάν τε χαί Pl. οἷν. 557, a, ubi ν. Stallb. 
Lys. 212, c. Wenn aber χαί nur im zweiten Gliede steht, so wird da- 
durch angezeigt, dass das erste wichtiger sei. Dem. 18, 57 εἴτε ἀληϑῇ 
περὶ ἐμοῦ γέγραφε Κτησιφῶν ταῦτα.. εἴτε χαὶ ψευδῆ, ubi v. Dissen. Vol, 
Th. 4, 19. Pl. Theaet. 168, c. u. oben 8. 540, 2. 

Anmerk. 3. Statt εἴτε... εἴτε, d4vre.. ἐάντε kommen noch folgende 
Ausdrucksweisen vor: a) εἰ.. εἴτε und ddv.. ἐάν τε. Diess mag wol 
die ursprüngliche Form gewesen sein. Aesch. Eum. 446 σὺ δ᾽, εἰ δικαίως 
εἴτε μή, κρῖνον dlerv. S. OR. 91 f. el τῶνδε ypyLec πλησιαζόντων κλύειν, | 
ἕτοιμος (ΒΟ. εἰμί) εἰπεῖν, εἴτε xal στείχειν ἔσω. Vgl. 5läff. X. An. 6. 6, 20 
εἴ τι οὖν ἡμῶν τινα αἰτιᾷ, πάρεσμέν σοι ἡμεῖς, εἴτε δὲ ἄλλον τινά, φράσον, 
8. das. uns. Bmrk. Vgl. Cy. δ. 8, 57 extr. Pı. leg. 952, Ὁ. Vgl. Liv. 22, 10 
si nocte, sive luce, si servus, sive liber faxit, probe factum esto. — 
Ὀ elte.. εἰ 36. Diese Form wird gebraucht, wenn das letzte Glied 

s das wichtigste dem oder den vorhergehenden entgegengestellt wird; 
zuweilen aber ist sie als eine Anakoluthie anzusehen, wenn die Rede 
durch längere Zwischensätze gestört worden ist. X. Comm. 2. 1, 28 
folgt nach sechsmaligem εἴτε zuletzt εἰ δέ, um das letzte Glied hervor- 
zuhbeben, wie im Lat. sive.. si vero, 8. uns. Bmrk. ad Οἷς, Tuse. 1. 41, 97. 
Aber anakoluthisch Pl. ap. 33, ἃ «lre.. ei δὲ μή. 40, c εἴτε δὴ μηδεμία 


ı) Vgl. Schmalfeld Synt, des Gr. Verbs 9. 220 f. 
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alsönsic ἐστιν... 6 nach vielen Zwischensätzen ei δ᾽ αὖ οἷον ἀποδημῆσαι 
χτλ. — c) εἴτε.. oder n.. εἴτε, Letzteres nur poet. Pl. οἷν. 564, Ὁ 
εἴτε τι ἀδίκημά τοῦ γέγονεν αὐτοῦ ἢ προγόνων (ubi v. Stallb.), sive quis 
ipse injustum quid commisit, sive ejus majores. Phaedr. 271, ἃ εἴτε 

υσίας 7 τις ἄλλος πώποτε ἔγραψεν. Vgl. Leg. 739, ἃ. 862, ἃ εἴτε ἔργοις 
ἢ λόγοις ἢ pe ἡδονῶν ἢ λυπῶν ἢ τιμῶν ἢ ἀτιμιῶν χτλ. Eur. J. T. 272. 
— 8. Aj. 175 f. Ch. 7 pa χλυτῶν ἐνάρων | ψευσϑεῖσα δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβο- 
λίας, ubi v. Lobeck. Eur. Alc. 114 ἢ. Ch. ἢ Λυχίας | εἴτ᾽ ἐπὶ τὰς ἀνύ- 
&pous | "Appwviidas ἕδρας. Hipp. 141 ff. εἴτε... εἴτε.. ἥ.. ἧ. — ἃ) εἴτε 
steht nur im zweiten Gliede, fehlt aber im ersten (meistens poet.). 
Aesch. Ch. 988 μύραινά γ᾽ εἴτ᾽ EyıdvV ἔφυι Ag. 1376 ob δ᾽ αἰνεῖν εἴτε με 
ψέγειν ϑέλεις, | ὅμοιον. Eur. Tr. 874 χτανεῖν ἐμοί νιν ἔδοσαν, εἴτε μὴ χτα- 
vv | ϑέλοιμ᾽ ἄγεσϑαι πάλιν ἐς ᾿Αργείων χϑόνα st. εἴτε χτανεῖν.. εἴτε, Pl. 
soph. 217, 6 dxrelvavra ἀπομηχύνειν λόγον συχνὸν κατ ἐμαυτὸν εἴτε xal 
πρὸς ἕτερον st. εἴτε κατ ἐμαυτόν, sive solus verba faciens, sive etiam 
cum altero colloquens. 224, 6 χαπηλιχὸν εἴτε αὐτοπωλιχόν, ubi v. Stallb. 
Von diesen Beispielen sind aber solche zu scheiden, in welchen statt 
des ersteren Kondionalsatzes mit efre ein anderer Nebensatz steht, in 
dem eine Bedingung liegt, wie Pind. P. 4, 76 ff. εὖτ ἂν... ἐς εὐδείελον | 

ϑόνα μόλῃ χλειτᾶς ᾿Ιωλχοῦ | ξεῖνος al’ ὧν ἀστός. — 6) Wenn aber der 
Satz mit εἴτε beginnt, und darauf kein Satz mit εἴτε folgt, so ist die 
Rede anakoluthisch, wie Antiph. 4, ὃ, 3, ubi v. Maetzner. Dieselbe 
Erscheinung haben wir bei τέ 8. 520, A. 4 gesehen. 


Anmerk. 4. Dieselben Erscheinungen finden auch bei dem fra- 
genden εἴτε statt, 8. 8. 587, 22. 


8. 542. Komparatives 7, als. 


1. Zweitens wird n, wie wir 8. 539 gesehen haben, auch 
in der Vergleichung gebraucht und bezeichnet alsdann nicht 
Ausschliessung, sondern nur Verschiedenheit. Es steht nach 
Komparativen und anderen Wörtern, in denen ein kompara- 
tiver Sinn liegt, als: διπλοῦς, διπλάσιος, πολλαπλάσιος, ὕστερος, Ypr- 
aus, ἡμιόλιος, πρίν, ὕπερϑεν poet., φϑάνω, sowie tiberhaupt nach 
Wörtern, welche eine Verschiedenheit ausdrücken, als: ἄλλος, 
ἀλλοῖος, ἕτερος, ἐναντίος, ἴδιος, διάφορος, ἄλλως, διαφερόντως, ἔμπαλιν, 
contra, τοὐναντίον, ἐναντίως, ἔξω, διαφέρω u. 8. w. Eur. Or. 1155 
οὐχ ἔστιν οὐδὲν χρεῖσσον ἢ φίλος σαφής. Pl. εἰν, 330, c ol χτησά- 
μενοι (sc. χρήματα) διπλῇ ἡ οἱ ἄλλοι ἀσπάζονται αὐτά, Isocr. 4, 
107 χεχτημένοι τριήρεις διπλασίας ἢ σύμπαντες. Vgl. Hdt. 6, 57. 
4,50 πολλαπλήσιά ἐστι τοῦ ϑέρεος ἥπερ τοῦ χειμῶνος. Vgl. 4, 50. 
Pl. εἶν. 534, a Th. 1, 60 ὕστερον ἢ. X. Hell. 5. 3, 21 τὸν 
ἥμισυν σῖτον ἢ πρόσϑεν. (Vgl. An. 1.3, 21 ἡμιόλιον... οὗ πρότερον 
ἔφερον, s. das. uns. Bmrk.) Hdt. 1, 19 οὐχ ἔφη χρήσειν πρὶν ἢ 
τὸν νηὸν τῆς ᾿Αϑηναίης ἀνορθώσωσι. A, 58 ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἡ ἐγὼ 
σὺν νηΐ μελαίνῃ. Vgl. X. Cy. 1. 6, 39. Eur. Μ. 650 Ch. μόχϑων 
δ᾽ οὐχ ἄλλος ὕπερϑεν (sc. ἐστίν) ἢ | γᾶς πατρίας στέρεσθαι. PI. 
conv. 173, a τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἢ τὰ ἐπινίχια ἔϑυεν, wo die besseren 
cdd. ἢ weglassen, aber τῇ ὑστεραίᾳ, ἢ würde, wie Stallb. be- 
merkt, heissen postridie, quo die; Andere wollen an solchen Stellen 
ταύτης Buppliren oder st. Ὦ ἡ lesen. Vgl. Lys. 19, 22 τῇ δὲ προτεραίᾳ, 
ἢ ἀνήγετο (so Scheibe mit den meisten edd. n st. 7). Antiph. 6, 37 
τῇ ὑστεραίᾳ, ἢ (9) ὁ παῖς ἐθάπτετο. Vgl. Dem. 43, 62, wo aber Dind. 
liest τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἢ; am Leichtesten ist die Aenderung des ἢ in ἢ. 
Pl. Phaed. θά, a οὐδὲν ἄλλο αὐτοὶ ἐπιτηδεύουσιν ἢ ἀποϑνήσχειν. Vgl. 
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Hdt. 3,37. Pl. Ap. 20, c ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ ol πολλοί. X. Comm. 
3. 12, 4 πάντα γε τἀναντία συμβαίνει τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχουσιν ἣ 
τοῖς χαχῶς, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Phaedr. 275, ἃ. Dem. 8, 38. 
(So ist Pl. Pbaed. 112, ἃ whrschl. mit Wyttenb. zu lesen: χαταν- 
τιχρύ, ἢ ἢ εἰσρεῖ, ἐξέπεσεν εἴ, χαντιχρὺ ἢ εἰσρεῖ. Pl. Gorg. 481, c 
ἀλλά τις ἡμῶν ἴδιόν τι ἔπασχε πάϑος ἢ οἱ ἄλλοι. Phaed. 95, c 
διαφερόντως n. Διαφέρειν ἢ X. Comm. 3.7, 7 mit. uns Bırk. 
4. 4, 14 διάφορον ἢ. So auch zu erklären Th. 5, 20 ἡμερῶν ὀλί- 


Ἰὼν παρενεγχουσῶν, ἢ ὡς τὸ πρῶτον I ἐσβολὴ... ἐγένετο, mit 


einem Unterschiede weniger Tage von dem ersten Einfalle — 
wenige Tage mehr oder weniger nach dem ersten Einfalle. Hadt. 
7, 228 ἔξω ἡ. 9, 56 ᾿Αϑηναῖοι ἤϊσαν τὰ ἔμπαλιν ἢ Λαχεδαιμό- 
von, contraria via ac. Vgl. 56 extr. 1, 207. X. An. 3. 5, 13. 


Anmerk. 1. Das so oft bei Homer und Herodot (auch b. Polyb. 
2, 51. 61) dem komparativen 7, beigegebene πέρ (δ. 510) hat eine dop- 
pelte Bedeutung, ἣν nachdem das zweite Glied der Vergleichung ent- 
weder positiv oder negativ aufgefasst wird. An und für sich ge- 
nommen ist dasselbe negativ (ὁ πατὴρ μείζων ἐστὶν ἢ ὁ υἱός, der Vater 
ist der grössere, nicht der Sohn); kann aber auch positiv sein, wenn 
ein Attribut nicht schlechtweg negirt, sondern nur nicht dem ersten 
Gliede in Ansehung seiner Stärke gleichgestellt wird (der Vater ist 
össer, als der Sohn, so gross auch dieser ist; der Sohn ist also wirk- 
ich gross). Im ersteren Falle dient πέρ dazu die negative Kraft des ἡ 
zu verstärken, so dass ἥπερ dem οὔπερ gleich zu achten ist. Π, 688 ἀλλ 
αἰεί ze Διὸς κρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν (= ἀλλ᾽ οὔπερ ἀνδρῶν). 2, 302 
τῶν τινα βέλτερόν ἐστιν ἐπαυρέμεν ἧπερ ᾿Αχαιούςς. Hdt. 9. 48 ᾿Αϑηναίους 
ἀξιονιχοτέρους εἶναι ἔχειν τὸ χέρας nmep Αρχάδας. Vgl. die Beispiele in 
Anm. 2. Im letztern Falle dient πέρ dazu, das positive Element des 
zweiten Gliedes hervorzuheben, und bedeutet noch so sehr. Od. ὃ, 819 
τοῦ δὴ (Τηλεμάχου) ἐγὼ χαὶ μᾶλλον ὀδύρομαι ἧπερ ἐκείνου 86. ᾽Οδυσσέως, 
ich beweine den Teelemachos noch mehr als den Odysseus, so sehr ich 
auch diesen beweine. Vgl. A, 260. K, 556 !). 


Anmerk. 2. Das komparative 7) steht bisweilen nach ausgelasse- 
nem μᾶλλον oder nach einem Positive. Diess geschieht: a) nach den 
Ausdrücken des Wollens, Wählens u. Ähnlichen, weil in ihnen der 
Begriff der Verschiedenheit, des Vorzugs liegt, so nach: βούλε- 
σϑαι, ἐθέλειν, αἱρεῖσϑαι, αἵρεσιν δοῦναι, δέχεσϑαι, ζητεῖν. A,117 
Be ὑλομ' ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. A, dis Τρωσὶν δὴ βόλεται 
οὗναι χράτος ἠέπερ ἡμῖν. Vgl. P, 881. W, 594. y, 282. λ, 489. μι, 850 f. 
7, 106. ρ, 404 αὐτὸς γὰρ φαγέμεν πολὺ βούλεαι (mullo mavis) T δόμεν 
ἄλλῳ. (Ohne n: A, 112 πολὺ βούλομαι αὐτὴν | οἴχοι ἔχειν, vgl. ο, 88.) Eur. 
Andr. 851,.ubi v. Pflugk (der anführt Eur. Telephi fr. 22, 2 σμίχρ᾽ ἂν 
ϑέλοιμι xal καϑ' ραν ἔχων | ἄλυπον οἰχεῖν βίοτον ἢ πλουτῶν νοσεῖν. 
Anth. Pal. 5, 141). Pl. Phil. 63, ὧν οὐκ Av δέξαισϑε olxeiv μετὰ φρο- 
νήσεως πάσης ἢ χωρὶς τοῦ φρονεῖν: Lys. 25, 1 ζητοῦσι χερδαίνειν ἢ ὑμᾶς 
πείθειν. X. Ag. 4, 5 ἡρεῖτο xal σὺν αὐτῷ τῷ γενναίῳ μειονεχτεῖν ἢ σὺν 
τῷ ἀδίχῳ πλέον ἔχειν. — b) nach: δίκαιόν ἐστι, λυσιτελεῖν u. a. Aus- 
drücken, wenu sie bei einem Zweifel, einer Ueberlegung angewen- 
det werden. Hdt. 9, 26 extr. οὕτω ὧν ἡμᾶς δίχαιον ἔχειν τὸ ἕτερον 
χέρας ἥπερ ᾿᾿Αϑηναίους. Vgl. Plaut. Rud. 4. 4, 70 tacita δοπα est mulier 
semper guam loquens?2). — An vielen Stellen wird jedoch das n fälsch- 


1)8. Naegelsbach V. Exkurs zur Iliade. — 2. 5. Nitzsch ad 
Platon. Jon. p. 67 sqq. „verdba, quae cum voluntatem optionemve deno- 
tent, judicio decernenti prae celeris accommodala sunt, posita vero in 
deliberatione non possunt non, uno delecto, repudiare alterum.“ Vgl. 
Haase zu Reisig’s Vorles. Not. 402. F. Weihrich de grad. compar. 
Gissae 1869. p. 43 sq., der auch aus dem Sanskrit u. dem Gothischen 
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lich für ein komparatives gehalten, da es nichts Anderes als ein dis- 
junktives ist. So: Hdt. 6, 52 Λακεδαιμονίους δὲ τοὺς τότε ἐόντας Bou- 
εὖσαι χατὰ νόμον βασιλῆα τῶν παίδων τὸν πρεσβύτερον ποιήσασϑαι᾽ οὔχων 
δή σφεας ἔχειν, ὁχότερον ἕλωνται, ὥστε καὶ ὁμοίων χαὶ ἴσων ἐόντων οὐ δυνα- 
μένους δὲ γνῶναι, ἢ χαὶ πρὸ τούτου. ἐπειρωτᾶν τὴν τεχοῦσαν, d. h. da 
sie die beiden Brüder (damals) nicht unterscheiden konnten, oder 
vielmehr auch schon vorher nicht hatten unterscheiden können. S. 
Schweighäuser ad h. I. Th. 6, 21 αἰσχρὸν δὲ βιασϑέντας ἀπελϑεῖν ἢ 
ὕστερον ἐπιμεταπέμπεσϑαι, τὸ πρῶτον ἀσχέπτως βουλευσαμένους, Lurpe est 
coactos discedere, aut posthac arcessere 80. subsidia, 8. Poppo. (ὃ. Aj. 
966 sagt Tekmessa: ἐμοὶ πιχρὸς τέθνηχεν ἢ χείνοις γλυχύς, αὑτῷ δὲ τερπνός. 
Hier scheint der Positiv πιχρός gesetzt zu sein, um nicht die Gleich- 
mässigkeit der Glieder zu stören; es liegt aber der Sinn darin: ἐμοὶ 
πιχρὸς τέϑνηχεν, καὶ μᾶλλον πιχρὸς, ἢ χείνοις γλυχύς: doch ist whrschl. 
mit Schneidewin zu lesen: ἡ χείνοις γλυχύς.) 


Anmerk. 3. Hinsichtlich der Stellung von μᾶλλον 7 = polius ist 
zu bemerken, dass dasselbe in der Regel ungetrennt steht, beson- 
ders wenn μᾶλλον dem ganzen Satze angehört. S. Ph. 95 βούλομαι δ᾽, 
ἄναξ, χαλῶς δρῶν ἐξαμαρτεῖν μᾶλλον ἢ νιχᾶν χαχῶς. Th. 1, 140 βού 
λονται δὲ πολέμῳ μᾶλλον ἢ λάγοις τὰ ἐγχλήματα διαλύεσϑαι, 141, 8 αἱ δὲ 
περιουσίαι τοὺς πολέμους μᾶλλον ἣ αἱ βίαιοι εἰσφοραὶ ἀνέχουσιν. Ueber μᾶλ- 
λον ἢ οὔ 8. 8. 516, 6; καὶ οὔ (μἡ) nach einem Komparative 8. 521, 4. 


Anmerk. 4. Auch steht zuweilen nach einer Negation und 
nach den Interrogativen τίς, τί ohne ἄλλος. X. Cy. 2. 3, 10 οὐδὲ παρ᾽ 
ἑνὸς οὐδὲ τοῦτο μαϑὼν.. ἢ παρὰ τῆς φύσεως, ubi v. Born. in ed. Lips. 
Vgl. 5. 1, 80 μηδὲν... ἦ. 7. δ. 41 μηδένα παριέναι ἢ τοὺς φίλους. bi. 
Crit. 53, e τί ποιῶν ἢ εὐωχούμενος ἐν Θετταλίᾳ; X. Oec. 8, 8 ἀλλὰ τί οὖν 
τούτων ἐστὶν αἴτιον, ἢ ὅτι χτλ, So findet sich in der indirekten Frage 
auch das Indefinitum τὶ st. ἄλλο τι. X. Comm. 4. 3, 9 ἐγὼ μὲν ἤδη τοῦτο 
σχηπῶ, εἰ ἄρα τί ἐστι τοῖς ϑεοῖς ἔργον, ἢ ἀνθρώπους ϑεραπεύειν: „ubi facile 
concesserim idem valere pronomen simpliciter posilum, d ἄλλο τι; sen- 
tenliam autem esse negalivam, ut dicat Euthydemus Beliberationem suam 
jam eo inclinari, ut nullum (aliud) negolium deos agere slatual, nisi ut 

minum commoda curent, ex seqg. intelligitur, ubi addit: hoc unum sibi 
obstare, quod religua quoque anımalia istıs rebus Jruantur“ 3). 


Anmerk. 5. Das trennende n ist in seiner Bedeutung dem adver- 
sativen ἀλλά nahe verwandt, daher die Verbindung von οὐ μᾶλλον, οὐ 
τὸ πλέον. ἀλλά u. dgl. 8.535, A.2. Auch das mit ἡ und ἀλλά hinsichtlich 
der Bedeutung verwandte πλήν (praeler 8.635, A 5) kann die Stelle von 
n vertreten, als: οὐδὲν ἄλλο πλήν. Eur. Heracl. 282 ταῦτ᾽ ἐστὶ χρείσσω 
πλὴν im ’ Äpyelors πεσεῖν. ubi v. Elmsl. Vgl. Pl. Min. 318, e. Auch 
kann das vergleichende ὡς nach dem Komparative in Verbindung mit 
οὕτως und selbst ohne οὕτως stehen. Diese Konstruktion ist aus einer 
Vermischung zweier Konstruktionen entstanden. Pl. Civ. 526, ὁ ἃ γε 
μείζω πόνον παρέχει μανθάνοντι χαὶ μελετῶντι, οὐχ ἂν ῥᾳδίως. οὐδὲ πολλὰ. 
ἄν εὕροις, ὡς τοῦτο, 8. μείζω πόνον.., ἢ τοῦτο oder οὕτω μέγαν πόνον... 
ὡς τοῦτο. Ap. 86, ἃ οὐχ ἔσθ᾽, ὃ τι μᾶλλον πρέπει οὕτως, ὡς τὸν τοιοῦτον 
ἄνδρα ἐν πρυτανείῳ σιτεῖσϑαι. 80, ἃ. Ὁ πείϑων.. μήτε σωμάτων ἐπιμελεῖσθαι 
μήτε γρημάτων πρότερον μηδὲ οὕτω σφόδρα, ὡς τῆς ψυχῆς. ΡΒ. Pl. 
Eryx. 892, ὁ ὑπὸ τῶν σμικρῶν τούτων ἂν μᾶλλον ὀργίζοιντο οὕτως, ὡς 
ἂν μάλιστα γαλεπώτατοι εἴησαν. Lysias 7, 12 μᾶλλον λέγεσϑαι, ὥς μοι 
προσῆχε (ubi v. Bremi), besser, als mir zukäme. 81 πάντα προθυμότερον 
πεποίηχα, ὡς ὑπὸ τῆς πόλεως ἠναγκαζόμην. Bei Hom. Jüre A, 277 μελάν- 
τερον Töre πίσσα, So auch mit folgendem οἷος oder ὅσος. Eur. Hipp. 


Beispiele anführt. Hermann Opusc. I. B- 210 sq. erklärt merwürdiger 
Weise dieses ἤ als Fragwort an und übersetzt 2. B. A, 319 Juppiter 
Trojanorum vult vietoriam esse; an ille eam esse nostram vult? Über 
die Lat. Spr. 8. Reisig Vorles. 5. 401 ἢ 

1) 8. Bäuwlein a. a. Ο. 8. 186. — 2) G. T. A. Krüger in Com- 
ment. de formula ἀλλ 7. Brunsvig. 1834. p. 86. 
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531 f. οὔτε γὰρ πυρὸς οὔτ᾽ | ἄστρων ὑπέρτερον βέλος, οἷον τὸ τὰς ᾿Αφρο- 
δίτας | ἴησιν dx χερῶν | "ἔρως st. τούτου, οἷον. Theoer. 9, 84 f. οὔτ᾽ Eap.. 

λυχερώτερον, οὔτε μελίσσαις | ἄνϑεα, ὅσσον ἐμὶν Μῶσαι φίλαι, ubi v. 
Wüstemann. Noch deutlicher tritt die Vermischung beider Konstruk- 
tionen in der Verbindung ἢ ὡς, als wie, hervor. Pi. Civ. 410, ἃ μα- 
λακώτεροι ad γίγνονται ἢ ὡς κάλλιον αὐτοῖς 3). 


Anmerk. 6. Zuweilen fehlt überhaupt ein komparatives Binde- 
wort. Alsdann ist das Wort oder der Satz, vor dem man das kom- 
parative Bindewort erwartet, auf einen vorhergenannten Gegenstand 
zu beziehen und als nähere Erklärung desselben anzuschen. Eur. 
Ale. 879 ἔμνησας. ὅ μου φρένας ἥλχωσεν᾽ | τί γὰρ ἀνδρὶ καχὸν μεῖζον 
ἁμαρτεῖν | πιστῆς ἀλόχου; du erwähntest, was mein Herz verwundete; 
den Verlust einer treuen Gattin; welches grössere Unglück kann 
einem Manne widerfahren? Vgl. Hermann δὰ h. l. Th, 1, 33 ναυτιχόν 
τε χεχτήμεθα πλὴν τοῦ παρ᾽ ὑμῖν πλεῖστον᾽ χαὶ σχέψασθϑε, τίς εὐπραξία ona- 
νιωτέρα ἢ (aut) τίς τοῖς πολεμίοις λυπηροτέρα, εἰ, ἦν ὑμεῖς dv πρὸ 
πολλῶν χρημάτων χαὶ χάριτος ἐτιμήσασηε δύναμιν ὑμῖν προσγενέσθαι, αὐ τη 
πάρεστιν αὐτεπάγγελτος Καθ v. Poppo), wir besitzen eine Seemacht, die 
mit Ausnahme der euerigen die grösste ist, und nun erwägt, welcher 
Glücksfall seltener oder welcher für euere Feinde betrübender ist, dass 
(εἰ = ὅτι) die Macht, deren Beitritt ihr höher.. geschätzt haben wür- 
det, von selbst euch darbietet. Aehnlich ist der Fall, wo auf den von 
einem Komparative abhängigen Genitiv τούτου ein erklärender Infinitiv 
ohne 7 folgt. S. 8.548, A.2a.E. [Aber Eur. M. 649 Ch. ϑανάτῳ ϑανάτῳ- 
πάρος αμείην | ἀμέραν τάνδ᾽ ἐξανύσασα ist nicht mit Matthiä ἢ 8. 455, 
A.9 zu erklären: πάρος ἢ du. τ. ἐξανύσαι, sondern: morte prius (ἣ ἄπολις 
Ἱενέσϑαι, was aus dem Vorhergehendem zu ergänzen ist) exstinguar hac 
vita perfuncta! ἁμέραν τάνδε, ein 80 mlühseliges Leben, ἡμέρα — Leben, 
8. Passow, wie dies = vila.] 

Anmerk. 7. Sehr hänfig steht der Komparativ ohne das zweite 
Glied, der Vergleichung und scheint oft nach unserer Betrachtungs- 
weise jede Beziehung einer Steigerung verloren zu haben. Allerdings 
können wir in unzähligen Fällen den Griechischen Komparativ in unse- 
rer Sprache nur schlechtweg durch den Positiv ausdrücken; aber der 
Grieche wurde auch hier von einem sehr feinen Gefühle geleitet. In- 
dem er in seinem Geiste irgend ein bestimmtes, durch ein natürliches 
Gefühl gegebenes Mass der einer Person oder Sache zukommenden 
Eigenschaft anschaute; so bediente er sich jedesmal der Komparativ- 
form, wenn er die an dem Gegenstande haftende Eigenschaft in irgend 
einem Grade jenes Mass entweder überschreitend oder nicht erreichend 
erkannte. Diese Vergleichung, die er nach dem in seinem Inneren lie- 
genden Massstabe anwandte, war ihm so ganz natürlich geworden, dass 
es ihm überflüssig schien das gedachte, oft wol nur dunkel gefühlte 
Mass in der Sprache auszudrücken. Der Komparativ wird daher von 
den Griechen überall da angewendet, wo wir uns der Adverbien: zu, 
allzu, gar, ziemlich, etwas, ein Wenig, recht, die zum Theil 
der Griechischen Sprache fehlen, in Verbindung mit dem Positive be- 
dienen, so oft sich irgend ein allgemeiner Gedanke, wie: als es vor- 
her war, als es gewöhnlich war, als es sich schickt, als es 
billig, geziemend, recht ist und dergl., dem Redenden klarer oder 
dunkler vorschwebte [zuweilen auch ausdrücklich hinzugefügt wird, als: 
Hdt. 6, 84 Κλεομένεα λέγουσι, ἠχόντων τῶν Σκχυϑέων, ὁμιλέειν σφι μεζό- 
vwc’ ὁμιλέοντα δὲ μᾶλλον τοῦ ἱχκνευμένου (quam par erat) μαϑεῖν τὴν 
ἀκρητοποσίην rap αὐτέων. 107 πταρεῖν τε καὶ βῆξαι μεζόνως ἢ ὡς ἐώϑεε. 
7, 18 ἡ νεότης ἐπέζεσε, wore ἀειχέστερα ἀποῤῥῖψαι ἔπεα ἐς ἄνδρα πρεσβύτε- 

ον ἣ χρεών. Vgl. X. oec. 10, 2] Hdt. 1, 91 μητρὸς ἀμείνονος, πατρὸς 
& ὑποδεεστέρου. 8, 145 Μαιανδρίῳ τῷ τυράννῳ ἦν ἀδελφεὸς ὑπομαργότερος, 
hebetioris ingenii. 6, 108 ἡμεῖς ἑχαστέρω olxtopev, zu weit (86, ἢ ὥστε 


ἢ) 8. Hermann ad Vig. 720, 60. Matthiä II 8. 455, Α. 8, c). 
Fritzsche Quaestt. Luc. p. 89 ag. Schneider ad Pl. Civ. 526, c. 
Stallbaum ad Pl, ap. 36, d. Civ. 410, d. 
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ὑμᾶς δέγεσϑαι). 1,116 ἐδόχεε ἡ ἀπόχρισις ἐλευϑερωτέρη εἶναι (justo liberior). 
6, 38 πολέμιος ὑποθερμότερος hostis ferventior. 40 τεῖχος ἰσχυρότερον περι- 
βαλλόμενοι, ὅ1 ἐὼν οἰχίης ὑποδεεστέρης, familiae inferiords, 75 ὑπέλαβε 
μανίη νοῦσος ἐόντα xal πρότερον ὑπομαργότερον. 92 Αἰγινῆται ἔσαν αὐϑαδέ- 
σῖτεροι, pertinaciores. Th. 8, 9: τοὺς ξυμμαχίαν τὴν πρὶν ἀπολείποντας οἱ 
δεξάμενοι, χαϑ' ὅσον μὲν ὠφελοῦνται, ἐν ἡδονῇ ἔχουσι, νομίζοντες δὲ εἶναι 
προδότας τῶν πρὸ τοῦ φίλων χείρους ἡγοῦνται, schlechter, als wenn 
sie geblieben wären. 13 ἡ ἀπόστασις ἡμῶν ϑᾶσσον γεγένηται καὶ ἀπαράσχευος, 
exspectatione citius. Vgl. 2, 57. Aesch. Pr. 632 μή μου προχήδου μᾶσσον, 
ὡς ἐμοὶ yAuxd, sei nicht zu sehr um wich besorgt, da es mir lieb ist 
(diess zu hören). So stehen sich oft zwei Komparative einander gegen- 
über. Pl. Ap. 18, ἃ τὸν ἥττω λόγον xpelttw ποιῶν. Ferner die Neutra: 
ἄμεινον, βέλτιον, κέρδιον Hom, (besser als recht ist), χάλλιον, μᾶλλον, yel- 
ρον, αἴσχιον, κάχιον, ἄλγιον Hom., dann: νεώτερον, seltener καινότερον, da 
χαινός mit νεώτερος Synonym gebraucht wird, u. ähnliche. Besonders mit 
einer Negation, als: οὐ χάλλιον, οὐχ ἄμεινον, οὐ βέλτιον, οὐ λῷον, οὐγ ἥδιον, 
οὐ χάχιον, οὐ χρεῖττον, οὐ χεῖρον, οὐ ῥᾷον (nicht so leicht als es scheint), 
τι. 8. ἡ. 2, 52 "Extopa.. περὶ on ἑτάροιο φίλοιο ἕλχει" οὐ μὴν οἱ τό γε 
χάλλιον οὐδέ τ' ἄμεινον (SC. "ls wenn er diese That unterlassen). 
A, 469 ἀλλ᾽ ἴομεν καϑ' ὅμιλον" ἀλεξέμεναι γὰρ ἅμεινον (sc. als wenn wir 
es nicht thäten). a, 89 μᾶλλον ἐποτρύνω, mehr als vorher, 8. Nitzsch. 
Hdt. 8, 71 ποιέειν αὐτίχα μοι δοχέει χαὶ μὴ ὑπερβαλέσθαι" οὐ γὰρ ἄμεινον 
(sc. als wenn wir gleich handeln), vgl. 82 extr. X. An. 8. 8, 5 βέλ- 
τιον. 7. 6, 4 χεῖρόν ἐστιν αὐτῷ. Eur. Hipp. 1466 τῶν γὰρ μεγάλων 
(magnorum viromm) ἀξιοπενθεῖς | φῆμαι μᾶλλον κατέχουσιν (magis per- 
crebescunt, quam fama de interitu ignobiliorum). Pl. Phaed. 105, a πάλιν 
ἀναυιμνήσχου᾽ οὐ γὰρ χεῖρον πολλάχις ἀχούειν. X. Dec. 7, 25 πρὸς τὸ 
φυλάσσειν οὐ χάκιόν ἐστι φοβερὰν εἶναι τὴν ψυχήν. Hdt. 3, 62 οὐ μή τί 
τοι Ex γε ἐχείνου νεώτερον ἀναβλαστήσει (Neueres, als vorher da war), 
ubi v. Vaicken. (Vgl. 4, 127 οὐδέ τι νεώτερόν εἰμι ποιήσας ἣ καὶ ἐν 
εἰρήνῃ ἐώϑεα ποιέειν.) Vgl. S. Ph. 560. Eur. Or. 1327 εὔφημος ἴσϑι᾽ 
τί δὲ νεώτερον λέγεις; (sc. als wir wussten). Pl. Phaed. 115, Ὁ οὐδὲν 
χαινότερον. Euthyphr. princ. τί νεώτερον, ὦ Σώχρατες, γέγονεν: So 
νεώτερα πράσσειν, und daher: νεωτερίζειν [aber χαινῶν πραγμάτων (nicht 
χαινοτέρων ἐφίεσθαι) 1), 


8. 543. Bemerkungen über den Gebrauch des ἥ und des Genitivs bei 
dem Komparative. 


1. Der Gegenstand, mit dem ein anderer verglichen wird, 
kann, wie wir 8. 539 gesehen haben, entweder in einem beigeord- 
neten, durch das trennende ἤ eingeleiteten Satze ausgedrückt 
oder, wie aus der Kasuslehre (8. 420, 1) bekannt ist, durch den 
Genitiv bezeichnet werden. Aber nicht überall kann der Genitiv 
an die Stelle von ἢ, oder n an die Stelle des Genitivs treten. Es 
gelten hierüber folgende Regeln: 

a) Beide Subjekte haben dasselbe Verb gemeinschaft- 
lich. Alsdann können beide Ausdrucksweisen der Vergleichung 
statthaben, indem der verglichene Gegenstand entweder im Genitive 
steht oder durch die Vergleichungspartikel ἢ in demselben Kasus, 
in dem der andere steht, angereiht wird. Eur. Or. 728 πιστὸς ἐν 
xaxois ἀνὴρ | χρείσσων γαλήνης ναυτίλοισιν εἰσορᾶν (oder ἢ γαλήνη). 
1155 οὐχ ἔστιν οὐδὲν χρεῖσσον ἢ φίλος σαφής. S. Ant. 638 ἐμοὶ γὰρ 
οὐδεὶς ἀξιώσεται (conj. Schneidew. st. ἀξίως ἔσται) γάμος | μείζων 
φέρεσϑαι σοῦ χαλῶς ἡγουμένου — ἢ σὺ x. ἡγούμενος, φιαηι tu recte 


1) Vgl. Nitzsch δὰ Plat. Ion. p. 56 84. 
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me gubernans. Th. 8, 52 οἱ Πελοποννήσιοι πλείοσι ναυσὶ τῶν ᾿Αϑη- 
ναίων παρῆσαν Ξ--- ἢ οἱ ᾿Αϑηναῖοι. X. An. 3. 3, 7 οἱ Κρῆτες βρα- 
χύτερα τῶν Περσῶν ἐτόξευον — ἢ οἱ Πέρσαι. Oy. 2. 2, 4 (ἐχεῖνος) 
ἔδοξεν αὐτῷ μεῖζον ἑαυτοῦ λαβεῖν, entst. aus ἐχεῖνος μεῖζον ἑαυτοῦ 
ἔλαβεν. Eur. Hel. 419 ταν δ᾽ ἀνὴρ | πράξῃ χκαχῶς ὀψηλός, εἰς 
ἀηϑίαν | πίπτει χαχίω τοῦ πάλαι δυσδαίμονος = ἢ ὃ π. δυσδαίμων. 
Ar. Pl. 568 (ἐγὼ) τοῦ Πλούτου παρέχω βελτίονας ἄνδρας —= ἢ ὃ 
Πλοῦτος. 

b) Die beiden Gegenstände der Vergleichung sind Objekte 
und haben dasselbe Verb in derselben Form gemein- 
schaftlich. Auch in diesem Falle können im Griechischen beide 
Ausdrucksweisen angewendet werden, und bei dem Objekte im 
Akkusative wird der Genitiv sehr häufig angewendet; aber 
auch bei dem Objekte im Dative ist der Genitiv nicht selten; 
am Seltensten wird der Genitiv gesetzt, wenn die Konstruktion 
des Satzes den Genitiv erfordert. a) Akkusativ. u 27 οὔτοι 
ἔγωγε ἧς γαίης δύναμαι γλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. σ, 180 
οὐδὲν ἀχιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνϑρώποιο. Eur. Hipp. 265 
οὕτω τὸ λίαν ἧσσον ἐπαινῶ „| τοῦ μηδὲν ἄγαν. X. Cy. 2. 3 12 
ἐμοὶ δοχεῖ Κῦρος, οὐστινας ἂν ὁρᾷ ἀγαθούς, φιλεῖν οὐδὲν ἧττον 
ἑαυτοῦ. In der Konstr. des Acc. 6. Inf. Pl. οἷν, 360, d λυσι- 
τελεῖν οἴεται πᾶς ἀνὴρ πολὺ μᾶλλον ἰδίᾳ τὴν ἀδιχίαν τῆς διχαῖιο- 
σύνης. — b) Dativ. Th. 1, 85 ἔξεστι δ᾽ ἢμῖν (sc. βουλεύειν) 
μᾶλλον ἑτέρων (d. i. 7 ἑτέροις). 2, 15 ξυνεβεβήχει.. ἑτέρων 
μᾶλλον. ᾿Αϑηναίοις τοῦτος 6, 16 προσήχει μοι μᾶλλον ἑτά- 
pwv.. ἄρχειν. 7, 63 xal ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ ἥσσον παρα- 
χελεύομαι τῶν ναυτῶν (d. 1. ἢ τοῖς ναύταις). Pl. εἶν. 388, ἃ (φής) 
τοῦτο τὸ σιτίον εἶναι καὶ ἡμῖν, τοῖς ἥττοσιν &xelvou, ξυμφέρον. 
Gorg. 479, Ὁ ἀγνοεῖν, ὅσῳ ἀϑλιώτερόν ἐστι μὴ ὑγιοῦς σώμα- 
τος μὴ ὑγιεῖ ψυχῇ συνοιχεῖν st. ἢ μὴ ὑγιεῖ σώματι. Leg. 674, a 
ἔτι μᾶλλον τῆς Κρητῶν χρείας npoodelunv Av (τὴν ψῆφον) τῷ 
τῶν Καρχηδονίων νόμῳ. X. Cy. 8. 7, 12 ταῦτα τῷ βασι- 
λεύοντι ἀνάγχη σοῦ μᾶλλον συμπαρομαρτεῖν. An. 2. ὅ, 18 οὐχ 
ὁρῶ, ποίᾳ δυνάμει συμμάχῳ χρηπάμενοι μᾶλλον ἂν χολάσεσϑε 
(τοὺς Αἰγυπτίους) τῆς νῦν σὺν ἐμοὶ οὔσης st. ἢ τῇ. . οὔσῃ (entst. 
aus χρῶμαι δυνάμει τινὶ μᾶλλον τῆς νῦν σύν τινι οὐσης). Ps. Lys. 6, 80 
πιστεύων ἀεὶ μᾶλλον τοῖς ἀγνῶσι τῶν γνωρίμων. Dem. 20, 135 
ὅσῳ δ᾽ ὑμῖν (τοῦτο) αἴσχιον τῶν ἄλλων (βς. ἐστίν), ἀχούσατέ μου. 
5. OC. 568 τῆς ἐς αὔριον | οὐδὲν πλέον μοι σοῦ μέτεστιν ἡμέρας. 
— c) Genitiv. X. Comm. 3. 11, 5 χρεῖττον ὀΐων τε xal βοῶν 
χαὶ αἰγῶν φίλων ἀγέλην χεχτῆσϑαι st. ἢ φίλων. 4. 8, 10 ἐμοὶ δοχεῖ 
(ὁ ἄνθρωπος τῶν ζώων ἀπολαύειν) πλείω τῶν φυτῶν st. ἢ τῶν 
υτῶν, 8. das. uns. Bmrk. Noch härter R. L. 9, 1 ἐπισχοπῶν τις 
av εὕροι μείους ἀποϑνήσχοντας τούτων τῶν dx τοῦ φοβεροῦ ἀποχω- 
ρεῖν αἱρουμένων, reperiat pauciores mori ex eis (sc. qui hone- 
stam mortem vitae turpi praeferunt) quam ex eis, qui propter 
metum fugere malunt, vgl. Sauppe. — (Dass st. des Genitivs 
auch Präpositionen, als ἀντί u. πρό 6. gen., παρά u. πρός 6. acc. 
öfters gebraucht werden, haben wir in der Lehre von den Präp. 
gesehen.) 
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2. Wenn aber das zweite Glied der Vergleichung entweder 
mit der Kopula εἰμί oder zwar mit demselben Verb wie das 
erste Glied, aber in verschiedener Form verbunden sein sollte; 
so können drei unterschiedene Ausdrucksweisen stattfinden: 


a) n mit dem Nominative nach weggelassenem Verb; 
diese Ausdrucksweise ist aber die seltenere. X. Cy. 5, 2, 28 ἑνὸς 
δ᾽ ἀνδρὸς πολὺ δυνατωτέρου ἢ ἐγὼ (sc. εἰμῇ) υἱόν. Isoer. 8, 145 
τοῖς δὲ νεωτέροις xal μᾶλλον ἀχμάζουσιν ἢ ἐγὼ (sc. ἀχμάξζω) παρ- 
αινῶ καὶ παραχελεύομαι τοιαῦτα xal λέγειν χαὶ τράφειν χτλ. Dem. 18, 
178 ἡμῶν δὲ ἄμεινον ἢ ᾿χεῖνοι τὸ μέλλον προορωμένων. 29, 56 
υὐδένα τῶν πάντ᾽ εἰδότων μᾶλλον ἢ Μιλύας. Dieselbe Erscheinung 
bei ὥσπερ, 8. ὃ. 581, 3. 


b) Häufiger aber tritt nach Weglassung der Kopula εἰμί eine 
Attraktion des Kasus ein, indem der Nominativ in den Kasus 
verwandelt wird, der vorhergeht. A, 260 καὶ ἀρείοσιν ἠέπερ 
dtv ἀνδράσιν ὡμίλησα, d. 1. ἠέπερ ὑμεῖς ἐστε. Eur. Tr. 366 πόλιν 
δὲ δείξω τήνδε μαχαριωτέραν [ἢ ἢ τοὺς ᾿Αχαιούς, d.i. ἢ οἱ ᾿Αχαιοί 
εἰσιν. Hat. 7, 10 σὺ μέλλεις ἐπ᾽ ἄνδρας στρατεύεσθαι πολὺ ἀμ εἰ- 
νονας ἢ Σχύϑας. 26 ἵνα πηγαὶ ἀναδιδοῦσι Μαιάνδρου ποταμοῦ καὶ 
ἑτέρου οὐχ ἐλάσσονος nn Μαιάνδρου. Th. 2, 18 οὐχ ἐλάσσο- 
γος Ἦν n πεντήχοντα ταλάντων. 7, 77 ἤδη τινὲς ἐχ δεινοτέ- 
ρῶν ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν, aus einer gefährlicheren Lage, als die 
gegenwärtige ist. 8, 94 ὡς τοῦ ἰδίου πολέμου μείζονος ἢ n ἀπὸ 
τῶν πολεμίων, οὐχ ἑχάς, ἀλλὰ πρὸς τῷ λιμένι ὄντος βί, ἢ τοῦ ἀπὸ τ. π.» 
der Artikel τοῦ ist aus dem Vorangehenden zu ergänzen, und 
diess = ἢ ὁ ἀπὸ τῶν π. 86. ἐστί, da der Krieg (die Uneinigkeit) 
im Staate selbst gefährlicher sei als der von den Feinden drohende; 
zur näheren Erklärung der Worte τοῦ ἰδίου πολέμου dienen die 
Worte οὐχ ἑχάς, ἀλλὰ πρὸς τῷ λιμένι; deutlicher würden die Worte 
sein, wenn geschrieben wäre: τοῦ ἰδίου πολέμου οὐχ ἑκάς, ἀλλὰ πρὸς 
τῷ λιμένι ὄντος μείζονος ἢ τοῦ ἀπὸ τ. n.; ohne Grund hält Poppo 
n für unächt. X. Cy. 8. 3, 32 πλουσιωτέρῳ μὲν ἄν, εἰ ἐσω- 

φρόνεις, ἢ ἐμοὶ ἐδίδους. Pl. leg. 892, b οὔσης ταύτης (sc. τῆς ψυχῆς) 
πρεσβυτέρας ἢ σώματος. 


6) Der blosse Genitiv st. r mit seinem Kasus. H, 111 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι, φωτὶ μάχεσϑαι, ἃ. ἱ. ἢ σὺ εἴ. 
Aesch. Suppl. 19 τίνα γοῦν χώραν εὔφρονα μᾶλλον τῆσδε ἀφιχοί- 
μεϑα; 5. OR. 272 (εὐχομαι) τῷ πότμῳ | τῷ νῦν φϑερεῖσϑαι xarı 
τοῦ δ᾽ ἐχϑίονι, ΑἹ. 1054 ἐξεύρομεν (se. αὐτὸν) ἐχϑίω Φρυγῶν. 
ΕἸ. 1871 τούτοις τε χαὶ σοφωτέροις | ἄλλοισι τούτων πλείοσιν 
μαχούμενοι. Eur. Hec. 399 nv γε πείϑῃ τοῖσι σοῦ σοφωτέροις. 
Rh. 168 οὐχ ἐξ ἐμαυτοῦ μειζόνων Ἰαμεῖν ϑέλω. Andr, 894 
στεμμάτων δ᾽ οὐχ ἥσσονας | σοῖς προστίθημι γόνασιν ὠλένας ἐμάς. 
X. An. 1. 9, 25 λέγων, ot οὐπω δὴ... τούτου ἡδίονι οἴνῳ ἐπι- 
τύχοι. ἴβοο 8, 86 πλείοσι xal μείζοσι (συμφοραῖς) περιέπεσον . 
τῶν ἐν ἅπε τι τῷ χρόνῳ τῇ πόλει γεγενημένων st. ἢ αἱ.. 
πόλει γεγενημέναι εἰσίν. Selbst der Genitiv st. n m. d. Gen. s. 
Ant. 487 ἀλλ᾽ εἴτ᾽ ἀδελφῆς εἴϑ᾽ ὁμαιμονεστέρας | τοῦ παντὸς 
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ἡμῖν Ζηνὸς ἐρχείου χυρεῖ st. ἢ τοῦ παντὸς Z. ἐρχείου. Eurip. 
Diktys fr. 10 χἄν ἀμείνονος πατρὸς Ζηνὸς πεφύχῃ }). 

3. (Comparatio compendiaria.) In dem Streben nach Kürze 
des Ausdrucks beziehen die Griechen häufig das Attribut eines 
Gegenstandes nicht auf das Attribut eines anderen Gegenstandes, 
sondern auf den Gegenstand selbst, an dem dasselbe haftet, und 
setzen denselben in den Genitiv. ὦ, 191 χρείσσων δ᾽ αὖτε Διὸς 
(even ποταμοῖο τέτυχται st, γενεῆς rotapoto. Pind. O. 1. 6 μηδ᾽ 
Ὀλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον αὐδάσομεν st. τοῦ ᾿Οὐλυμπίας ἀγῶνος. 8. 
Ph. 682 ἄλλον δ᾽ οὔτιν᾽ ἔγωγε οἶδα... μοίρᾳ | τοῦ δ᾽ ἐχϑίονι συντυ- 
χόντα St. τῆς τοῦδε μοίρας. Eur. M. 1343 λέαιναν, οὐ γυναῖχα, τῆς 
Τυρσηνίδος | Σχύλλης ἔχουσαν ἀγριωτέραν φύσιν. Andr. 220 
χείρον᾽ ἀρσένων νόσον | ταύτην νοσοῦμεν, wo Pflugk vgl. Phrixi fr. 
10 πολλοῖσι δούλοις τοὔνομ᾽ αἰσχρόν, ἣ δὲ φρὴν τῶν οὐχὶ δούλων ἔστ᾽ 
ἐλευϑερωτέρα st. τῆς τῶν οὐχὶ δούλων φρενός. Theocr. 6, 37 τῶν δέ 
τ᾽ ὀδόντων  λευχοτέραν αὐγὰν Παρίας ὑπέφαινε λίϑοιο. Vgl. 2, 15 
ibig. Wuestem. Ηάί. 2, 184 (Μυχερῖνος) πυραμίδα ἀπελίπετο 
πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός st. τῆς τοῦ πατρός oder ἢ τὴν τοῦ 
πατρός. X. Cy. 8. 3, 41 χώραν ἔχετε οὐδὲν ἧττον ἡμῶν ἔντιμον 
st. τῆς ἡμετέρας od. ἢ ἢ ἡμετέρα ἐστί. Comm. 8. 6, 8 ἐὰν δὲ (ἢ τῆς 
πόλεως δύναμις) ἥττων τῶν ἐναντίων sc. ἢ st. ἢ ἢ τῶν ἐν. 4. 6, 
14 ἐν δέ 1ε πολέμῳ (χρατοίη ἄν) ᾧ χαϑυπερτέραν (ποιῶν τὴν πόλιν) 
τῶν ἀντιπάλων st. τῆς τῶν ἀντιπάλων. 8. Ant. 75 πλείων χρό- 
vos, | ὃν δεῖ μ' ἀρέσκειν τοῖς χάτω τῶν ἐνθάδε st. χρόνος, ὃν δεῖ 
μ᾽ ἀρέσκειν τοῖς χάτω, πλείων ἐστὶν ἢ ὃν τοῖς ἐνθάδε. 

Anmerk. 1. Uebrigens wird auch in jeder anderen Vergleichung 
diese verkürzte Ausdrucksweise sehr häufig von den Griechen ange- 
wendet, 2. B. P, 51 xöuar Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι st. ταῖς Χαρίτων. Andere 
Beispiele 8. 428, 16. A, 168 οὐ μὲν σοί ποτε ἴσον ἔχω γέρας. X. Hier. 1. 
88 ἐξειχάζουσιν αὑτοὺς ταῖς τῶν φιλούντων ὑπουργίαις Bt, τὰς αὑτῶν ὑπουρ- 

ίας, ubi v. Frotscher et Breitenb. Comm. 3. 5, 4 τεταπείνωται μὲν 
Ϊ τῶν ᾿Αϑηναίων δόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς, ἐπῆρται δὲ τὸ τῶν αίων 
φρόνημα πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους, 8. das. uns. Bmrk. So auch im Latei- 
nischen und wol in allen S rachen, aber gewiss nirgends in dem Um- 
fange wie im Griechischen δὴ 

4. In der Verbindung der Komparative πλείων, ἐλάττων, 
πλεῖον, πλέον, ἔλαττον, μεῖον mit einem Zahlworte finden 
folgende Ausdrucksweisen statt: a) πλείους ἢ δέχα ἡμέραι: δὴ πλείους 
δέχα ἡμερῶν; 6) πλείους δέχα ἡμέραι ohne n; d) πλέον ἢ δέχα ἧἡμέ- 
ραι: u. 6) πλέον δέχα ἡμέραι ohne n und ohne Rücksicht auf die 
Konstruktion des Satzes, wie im Lat. bei decem plus anni, decem 
plus annorum u. 8. w.; f) πλέον δέχα ἡμερῶν, wenn πλέον, ἔλατ- 
τον, μεῖον der Nom. od. Akk. ist. a) Th. 8, 65 οὔτε μεϑεχτέον 
τῶν πραγμάτων πλείοσιν ἢ πενταχισχιλίοις. X. Cy. 2. 1, 5 τοξότας 
πλείους ἢ τετραχισμυρίους. Isae. 8, 31 συνοιχῶν πλείω ἢ ὀχτὼ ἔτη. 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 450, Α. 2. C. G. Firnhaber Ztschr. f. 
ἃ. Alterthumswiss. 1840. S. 1213 ἢ — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 717. 
Matthiä II. 8. 453. Schaefer ad Apoll. Rh. T. II. p. 164. Melet. 
erit. Ρ 58. δὰ Dionys. de compos. p. 170. Boeckh ad Pind. 0, 1, 7. 
Stallb. ad Pl. οἷν. 554, d. Prot. ‚d. Nitzsch zur Odyas. β, 120. 
ΝᾺ 86. „ober das Lateinische Kühner ad Cic. Tuse. 1. 1, 2. Lat. Gr. 
8. 162, 8. 
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— b) Th. 6, 25 ὁπλίταις δὲ τοῖς Eüpran.. πενταχισχιλίων οὐχ 
ἐλάσσοσιν. X. Ογ. 2. 1, 5 λογχοφόρους οὐ μείους τετρα- 
χισμυρίων.. πελτάστας οὐ μείους τρισμυρίων... (ἰππεῖς) οὐχ 
ἐλάττους δισμυρίων. — 6) Pl. ap. 17, ἃ ἔτη γεγονὼς πλείω 
ἑβδομήχοντα (annos plus septuaginta natus). --- d) X. Hell. 7. 1, 
20 τριήρεις πλέον ἢ εἴχοσιν. An. 1. 2, 11 μι:ϑὸς πλέον ἣ τριῶν 
μηνῶν. ὅ. 6, 9 μυριάδας πλέον ἢ δώδεχα. Pl. conv. 175, e ἐν 
μάρτυσι πλέον ἢ δισμυρίοις. Isae. 10, 23 τὸν... οἶχον πλέον ἢ 
τεττάρων ταλάντων ἕξουσιν, ubi v. Schoemann. 11, 41 πλέον ἢ 
πένδ᾽ ἡμιταλάντων οὐσίαν λαβεῖν. Vgl. 49. — ὁ) Th. 6, 95 ἐπράϑη 
(h λεία) ταλάντων οὐχ ἔλασσον πέντε καὶ εἴχοσι. X. An. ὅ. 6, 9 “Αλυν 
οὐ μεῖον δυοῖν σταδίοιν (86. εὖρος). 6. 4, 24 οἱ ἱππεῖς ἀποχτείνουτι τῶν 


ἀνδρῶν οὐ μεῖον πενταχοσίους. — f) Lys. 19, 48 εἰσενήνεχται.. 
οὐχ ἔλαττον μνῶν τετταράχοντα. 20, 14 πλέον ὀχτὼ ἡμερῶν 
ἐλῆών. — Auch der Plural πλείω findet sich, aber nur vereinzelt, 


adverbialisch st. πλεῖον gebraucht. Pl. Menex. 235, Ὁ rapa- 
μένει ἡμέρας πλείω ἢ τρεῖς m. ἃ. Var. πλείους, s. Stallb., der 
vergleicht Diod. 20, 82 p. 1682 Drdf. εἶχε δὲ ναῦς μαχρὰς μὲν.. 
διαχοσίας, ὑπηρετιχὰς δὲ πλείω τῶν ἑχατὸν ἑβδομήχοντα. 


Anmerk. 2. Zuweilen findet sich neben dem Genitive auch 
die Partikel 7. Dergleichen Beispiele sind auf eine zwiefache Art 
zu erklären. Entweder drückt der Genitiv, ganz unabhängig von 
dem Komparative, eine diesem Kasus eigene Beziehung aus, als: Pl. 
Leg. 765, a μὴ ἔλαττον ἢ τριάχοντα γεγονὼς ἐτῶν (sowie man sagt: ylyve- 
oda: τριάχοντα ἐτῶν 8. $.418,1,c). X. Hell. 3. 2, 19 λίμνη πλέον ἣ σταδίου 
ὑπόψαμμος, Zacus longius (Bpatium) quam stadii spafium arenosus. 4. 6, 5 
npoyer πλέον... ἢ δέχα σταδίων, longius spatium, quam decem stadiorum, 
indem πλέον als Subst. ‘aufzufassen ist, s. Breitenb. Lys. 19, 46 Zre- 

άνῳ... ἐλέγετο εἶναι πλέον ἢ πεντήχοντα ταλάντων, ἀποθανόντος δ᾽ ἡ οὐσία 
φάνη περὶ Evdexa τάλαντα hängen die Gen. π. ταλάντων von dem folg. 
οὐσία ab. Theoer. 15, 37 G. πόσσω κατέβα τοι dp ἱστῶ; Pr. .. πλέον ἀργυ- 
ρίω καϑαρῶ μνᾶν | ἢ δύο = für mehr als zwei Minen reinen Silbers, 
nach 8. 418,6. Andere Beispiele sind Nr. 2, Ὁ) erklärt. [X. Hell. 2. 1, 8 
ist st. μαχρότερον ἢ γειρός mit Dind. Steph. χειρίς zu lesen. Isocr. 6, 72 
wird jetzt mit Koray nach dessen Hdsch. richtig gelesen: μᾶλλον ἀρ- 
ὀττοντα τοῖς ἡμετέροις φρονήμασιν ὧν Evil τινες ὑμῖν ouußnulebrusıv St. 

ὦν; 7 konnte leicht aus den Endbuchstaben des vorangehenden Wor- 
tes entstehen. Theocr. 20, 26 wird st. φωνὰ yAuxepwripa ἢ μελιχήρου 
richtig gelesen: ἢ μέλι xtpw. 1)] Oder der Genitiv ist ein präpara- 
tivesDemonstrativ- od. Relativpronomen, zu dem der folgende 
mit ἡ eingeleitete Satz als eine Apposition oder Epexegese ange- 
sehen werden kann. 0, 509 f. ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμεί- 
νων, ἢ αὐτοσχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τε μένος τε. ζ, 182 οὐ μὲν γὰρ τοῦγε 
χρεῖσσον xal ἄρειον, ἢ 08 ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶχον ἔχητον ἀνὴρ ἠδὲ 
γυνή (= τοῦ ὅτε.. ἔγητον). Pl. Gorg. δ00, ὁ οὗ τί ἄν μᾶλλον σπουδά- 
σειέ τις.. ἢ τοῦτο, ubi ν. Stallb. 1886. 1, 20 τίς γὰρ ἄν γένοιτο ταύτης 
μανία μείζων ἢ .. ἡμᾶς καχῶς ποιεῖν, ubi v. Schoemann. Lys. 25, 23 
οὐδὲν ἂν εἴη αὐτοῖς χαλεπώτερον τούτων ἢ πυνθάνεσθαι μὲν ἡμᾶς μετέχον- 
τας τῶν πραγμάτων, ubi v. Bremi. Vgl. 10, 28. Pl. Crit. 44, ὁ τίς ἂν 
αἰσχίων εἴη ταύτης δόξα ἢ δοχεῖν χρήματα περὶ πλείονος ποιεῖσϑαι; Eur. 
Heracl. 297 f. οὐχ ἔστι τοῦδε παισὶ χάλλιον γέρας ἢ πατρὸς ἐσθλοῦ χάγα- 
ϑοῦ πεφυχέναι, ubi ν. Pflugk. Menand. fr. inc. 109 οὐχ ἔστι μεῖζον ἡδονὴ 
ταύτης πατρὶ | ἢ σωφρονοῦντα xal φρονοῦντ᾽ ἰδεῖν τινα | τῶν ἐξ ἑαυτοῦ. 
Aehnlich X. oec. 2, 8 οἱ σοὶ φίλο!, πολὺ ἀρχοῦντα σοῦ μᾶλλον ἔχοντες τῇ 
ἑαυτῶν χατασχευΐ, ἢ σὺ τῇ σῇ, ubi v. Breitenb. [Aber 8. Ant. 1 


— 


1) Vgl. Mattbiä II. 8. 450, A. 2. 
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va) καὶ γνῷ τρέφειν τὴν γλῶσσαν ἡσυχωτέραν | τὸν νοῦν τ᾽ ἀμείνω τῶν φρε- 
νῶν, ἢ νῦν Φέρει Gt mit Boeckh zu verbinden τὸν νοῦν φρενῶν, den Sinn 
seines Geistes.) Dem. 29, 11 φήϑην δεῖν μηδὲν ἄλλο τούτου πρότερον ἢ 
τοῦτον παραχαλούμενος ἐλέγξαι, ubi v. Bremi. So auch im Lat. wie C, 
Verr. 4 $. 77 quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Segestae 
matronas et virgines convenisse, quum etc.? $. une. L. Gr. 8.157, A.9. 
Auch finden sich Stellen, in denen nach dem hinweisenden Demonstra- 
tive die Partikel ἡ fehlt. Aesch. Ag. 590 τί γὰρ γυναικὶ τούτου φέγγος 
ἥδιον δραχεῖν, ἀπὸ στρατείας ἄνδρα σώσαντος ϑεοῦ, πύλας ἀνοῖξαι. Isae. 1, 23 
πῶς ἂν ἕτερα τούτων γένοιτο ἀπιστότερα, τοὺς μὲν... φυλάξασϑαι τὴν δια- 
χονίαν, ubi v. Schoem. Lys. 26, 17 οὐ γὰρ ἐλάττους τούτων ἡἣ πόλις 
τετίμηχε τῶν ἐπὶ Φυλὴν ἐλθόντων, nämlich diejenigen, welche. Aehn- 
lich: Pl. Gorg. 519, d τούτου τοῦ λόγου τί ἄν ἀλογώτερον εἴη πρᾶγμα, 
ἀνθρώπους ἀγαϑοὺς καὶ διχαίους γενομένους... ἀδιχεῖν. Vgl. ξ 542, Anm. 6. 

5. Wenn zwei Eigenschaften an Einem Gegenstande 
mit einander verglichen werden, und die eine dem Gegenstande in 
einem höheren Grade zukommt; so werden beide Adjektive 
oder Adverbien in den Komparativ gesetzt, und das 
letztere durch n angereiht. θάττων ἢ σοφώτερος, mehr schnell als 
weise, in einem höheren Grade schnell als weise, magis celer 
quam sapiens oder (aber erst seit Livius) celerior quam sapien- 
tior (s. uns. L. Gr. δ. 157, 6). a, 164 πάντες x ἀρησαίατ᾽ ἐλα- 
φρύτεροι πόδας εἶναι Ἢ ἀφνειότεροι χρυσοῖό τε ἐσθῆτός τε. Pl. οἷν. 
409, d πλεονάχις πονηροῖς ἢ χρηστοῖς ἐντυγχάνων σοφώτερος ἢ 
ἀμαϑέστερος δοχεῖ εἶναι αὑτῷ τε χαὶ ἄλλοις. Hdt. 8, 65 ἐποίησα 
ταχύτερα ἢ σοφώτερα. Vgl. 7, 194. Isoer. 6, 24 συντομώ- 
τερον ἢ σαφέστερον διαλεχϑῆναι. Auch in Verbindung mit μᾶλ- 
λον und dein Positive. Eur. M. 485 πρόϑυμος μᾶλλον ἡ σοφωτέρα. 
Bei Hdt. 2, 37 προτιμῶντες xadapol εἶναι ἢ εὐπρεπέστεροι liegt 
der Kompar. in προτιμῶντες. 


6. Das Subjekt wird mit sich selbst verglichen, d. h. 
das Subjekt zeigt zu irgend einer Zeit eine Eigenschaft in einem 
höheren Grade als gewöhnlich. In diesem Falle wird zu 
dem Komparative der Genitiv der Reflexivpronomen: ἐμαυτοῦ, σεαυ- 
τοῦ, δαυτοῦ und zu dem Pronomen der III. Person ausserdem in 
der Regel das Pron. αὐτός gesetzt. Diese Vergleichungsform ist 
erst nachhomerisch und mehr ein Eigentum der Prosa als der 
Poesie. Die andere Ausdrucksweise durch n findet hier nicht statt. 
᾿Αρείων εἰμὶ ἐμαυτοῦ, ἀρείων el σεαυτοῦ, ἀρείων ἐστὶν αὐτὸς ἑαυτοῦ. 
Den Sinn dieser Verbindung drückt Hdt. 5, 118 durch ἀμείνονες 
ἧς φύσιος aus, 8. Valck. ad 8, 86. Hdt. 8, 137 διπλήσιφς ἐγίνετο 
αὐτὸς ἑωυτοῦ. Th. 3, 11 ὁσῳ δυνατώτεροι αὐτοὶ αὑτῶν δι οντο, 
(τοσούτῳ) καὶ ἡμεῖς ἐρημότεροι. Vgl. 1, 8 X. r. eq. 1, 14 aravra 
βελτίω ἔσται ἑαυτῶν, alle Theile werden besser sein, als sie an 
und für sich sind, vgl. Sauppe. Ven. 12, 20 ἅπας ἑαυτοῦ ἐστι 
βελτίων. Antiph. 5, 7 ὁρῶ καὶ τοὺς πάνυ ἐμπείρους τοῦ dywvilesdar 
πολλῷ χεῖρον ἑαυτῶν λέγοντας, ὅταν ἕν τινι χινδύνῳ ὦσιν. Pl. εἰν, 
421, ἃ (πλουσήσας χυτρεὺς) ἀμελὴς γενήσεται μᾶλλον αὐτὸς ἕαυ- 
τοῦ; sorgloser, als bevor er reich geworden ist. Leg. 797, ἃ ἴτε 
δή, μειζόνως αὐτὸν ἀχούσωμεν ἡμῶν αὐτῶν „magis quam ipst 
alioguin consuevimus“ Stallb. Lach. 182, e πάντα ἄνδρα ἐν πο- 
App .. ἀνδρειότερον Av ποιήσειεν αὐτὸν αὑτοῦ οὐχ ὀλίγῳ αὕτη 
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ἡ ἐπιστήμη. Eine sehr merkwürdige und die Bedeutung dieser 
Komparationsform in’s Licht setzende „Stelle lesen „wir ΡΙ. εἶν. 
431, ἃ. Ὁ φαίνεταί μοι βούλεσϑαι λέγειν οὗτος 6 λόγος, ὥς τι ἐν αὐτῷ 
τῷ ἀνθρώπῳ περὶ τὴν “ψυχὴν τὸ μὲν βέλτιον Eu, τὸ δὲ “χεῖρον, χαὶ 
ὅταν μὲν τὸ βέλτιον φύσει τοῦ χείρονος ἐγχρατὲς ἶν τοῦτο λέγειν τὸ 
χρείττω αὑτοῦ...) ὅταν δέ ὑπὸ τροφῆς καχῆς ἢ τινος ὁμιλίας pa 
τηϑῃ ὑπὸ πλήϑους τοῦ χείρονος σμιχρότερον τὸ βέλτιον ὄν, τοῦτο δὲ. 
χαλεῖν ἥττω ἑαυτοῦ xal ἀχόλαστον τὸν οὕτω διαχείμενον".. χρείττω.. 
(τὴν γέαν ἡμῖν πόλιν) αὐτὴν αὑτῆς δικαίως φήσεις προσαγορεύεσϑαι, 
εἴπερ οὗ τὸ ἄμεινον τοῦ χείρονος ἄρχει, σῶφρον χλητέον xal χρεῖττον 
αὑτοῦ. Vgl. Ov. M. 5, 18 jam se formosior ipsa est. Bisweilen 
wird auch der Genitiv "dieser Pronomen durch n erklärt: Hdt. 2, 
25 ὃ δὲ Νεῖλος τοῦτον τὸν χρόνον αὐτὸς ἑωυτοῦ ὑέει πολλῷ ὑπο- 
δεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος. 8, 86 ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέραν μαχρῷ 
ἀμείνονες αὐτοὶ ἑωυτῶν n πρὸς Εὐβοίῃ, ubi v. Valck. Th. 
7, 66 τό τ ὑπόλοιπον αὐτῶν τῆς δόξης ἀσϑενέστερον αὐτὸ ἕαυ- 
τοῦ ἐστιν, 7 εἰ und φήϑησαν τὸ πρῶτον. Pl. leg. 649, a αὐτὸν 
αὑτοῦ ποιεῖ πρῶτον ἵλεων εὐθὺς μᾶλλον 7) πρότερον. Prot. 350, a 
ol ἐπιστήμονες τῶν μὴ ἐπισταμένων ϑαῤῥαλεώτεροί εἰσι χαὶ αὐ τοὶ 
ἑαυτῶν, ἐπειδὰν μάϑωσιν, ἢ πρὶν μαϑεῖν I). Auf gleiche Weise 
stellt der Superlativ in Verbindung mit dem Genitive 
eines reflexiven Pronomens (ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ) 
und meistens mit αὐτός das Subjekt als zu einer Zeit die.in ihm 
wohnende Eigenschaft in dem höchsten Grade (d.h. in einem höhe- 
ren Grade als zu irgend einer anderen Zeit) bewährend dar. 
ἼΑριστος αὐτὸς ἑαυτοῦ τότε ἐγένετο, er hat sich selbst schon öfters 
an Tüchtigkeit übertroffen, aber damals in Vergleich mit allen ri 
heren Fällen in dem höchsten Grade, ἀρίστη αὐτὴ ἑαυτῆς. Hdt. 
193 ἐπεὰν ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείχῃ, ἐπὶ τριηκόσια ἐκφέρειν 
Vgl. 1, 203. 2, 124. 4, 85. 198. 5, 28. Ohne αὐτός: X. Comm. 
1. 2, 46 ide σοι, ὦ Περίκλεις, τότε συνεγενόμην, orte δεινότατος 
σαυτοῦ ταῦτα ἦσϑα, als du dich hierin in dem höchsten Glanze, 
in einem höheren Glanze als zu irgend einer anderen Zeit, zeigtest, 
8. das. uns. Bmrk.; doch ist vielleicht mit Cobet πον. lectt. p. 686 
zu lesen: ὅτε δεινότατος αὐτὸς αὑτοῦ od. αὐτὸς σαυτοῦ. So auch, 
wenn der Superlativ zum Verb gehört. Pl. Leg. 715, ἃ νέος ὧν 
πᾶς ἄνθρωπος τὰ τοιαῦτα ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ ὁρᾷ. 

7. Eine ganz eigentümliche Komparationsform besteht darin, 
dass, wenn ein Gegenstand in Ansehung einer Eigenschaft nicht 
mit einem anderen Gegenstande, sondern mit einem ganzen 
Gedanken (Satze) verglichen werden soll, der Gedanke in Einen 
Substantivbegriff zusammengefasst und derselbe im Genitive 
dem Komparative beigefügt wird. Auch in diesem Falle findet die 
andere Ausdrucksweise durch n nicht statt. Im Lateinischen ist 
der Gebrauch dieser Form weit beschränkter, 8. uns. L. Gr. 
ὃ. 157, A. 11. Hdt. 2, 148 ἦσαν αἱ πυραμίδες λόγου μέζονες͵ 
oratione majores, d.i. majores, guam ut oratione ewplicari posstt. 
35 ἔργα λόγου μέζω. 18 τὸ ἐγὼ τῆς ἐμεωυτοῦ Ἰνώμης ὕστε- 


1) Vgl. Matthiä IL 8. 452. Stallbaum ad Pl. leg. 649, a. 


$.543. Gebrauch des ἢ (als) u. des Genit. beim Komp. 851 


ρον περὶ Αἴγυπτον ἐπυϑόμην = ὕστερον ἢ ἐγὼ ἔγνων. Th. 2, 50 
γενόμενον χρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου. 64 πρᾶγμα ἐλπί- 
δος κρεῖσσον. 1, 84 ἀμαϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροφίας 
παιδευόμενοι „zu einfach erzogen, als dass wir die Gesetze ver- 
achten sollten.“ X. Comm. 1. 6, 11 ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβών 
1. 6. ἥ ἣ ἀξία ἐστίν. 2. 1, 22 wore δοχεῖν ὀρϑοτέραν τῆς φύ- 
σεως i. 6. ἢ ἐπεφύχει (wie Oec. 10, 2 ὅπως μείζων δοχοίη εἶναι, 
ἢ ἐπεφύχει). Isocr. 6, 84 μεῖζον φρονεῖν τῆς δυνάμεως. 8. 
OR. 1374 χρείσσον᾽ ἀγχόνης εἰργασμένα (vgl. Eur. Alc, 229 
πλέον ἢ βρόχῳ δέρην οὐρανίῳ πελάσσαι). X. Hell. 7. 5, 18 ἐδίωξαν 
ποῤῥωτέρω τοῦ καιροῦ. Comm. 8. 13, 5 περαιτέρω τοῦ μετρίου 
μηχύνειν τὰς ὁδούς. Statt der Substantiven stehen auch Partizipien. 
X. Comm. 2. 1, 22 ὥστε λευχοτέραν τε χαὶ ἐρυϑρότεραν τοῦ 

ὄντος δοχεῖν φαίνεσθαι ; i. 6. ἥ ἦν (wie Oec. 10, 2 ὅπως λευχοτέρα 
ἔτι δοχοίη εἶναι, ἢ ἦν). 4. 3, 8 μᾶλλον τοῦ δέοντος. 18 dar- 
τον νοήματος ὑπηρετοῦντα. Pl. Civ. 410, d οἱ γυμναστικῇ ἀχράτῳ 


χρησάμενοι ἀγριώτεροι τοῦ δέοντος ἀποβαίνουσιν. 

Anmerk. 3. Doch kann der Gedanke auch vollständig durch: 
ἢ ὥστε mit dem Infinitive des Verbs, zuweilen ohne ὥστε (8. 8. 584) 
oder auch durch ἢ ὡς mit dem Optative und ἄν, ausgedrückt werden. 
Dem. 6, 11 ἔστι μείζω τἀχείνων ἔργα, ἢ ὡς τῷ λόγῳ τις Av εἴποι, grösser, 
als wie man.. könnte, 


8. Wird der höhere Grad einer Eigenschaft als in einem 
Missverhältnisse zu einem anderen Gegenstande ste- 
hend bezeichnet, so wird der Komparativ des Adj. od. Adv. mit 
ἢ κατά oder (selten) πρός c. acc. (= quam pro c. abl. mehr als 
nach Verhältnisse) verbunden. 8. OC. 598 τί γὰρ τὸ μεῖζον 
ἢ κατ᾽ ἄνϑρωπον νοσεῖς: an welchem Unheil leidest du, das zu 
gross für einen Menschen ist? gravius quam pro homine. Hdt. 
4, 95 Ζάμολξιν ἐπιστάμενον ndea βαϑύτερα ἢ κατὰ θρήϊκχας, 
moribus imbutum cultioribus quam pro Thracibus od. quam qui- 
bus utuntur Thraces. Th. 7, 75 μείζω ἢ κατὰ δάχρυα πεπον- 
ϑότας. 4, 39 ὁ ἄρχων Ἐπιτάδας ἐνδεεστέρως ἑχάστῳ παρεῖχεν ἢ 
πρὸς τὴν ἐξουσίαν. X. Hell. 8. 3, 1 (ἴΑγις) ἔτυχε σεμνοτέ- 
pac ἢ κατὰ ἄνϑρωπον ταφῆς. Comm. 1. 7, 4 προστάττεσϑαι 
αὐτοῖς ἔφη μείζω ἢ κατὰ δύναμιν. 4. 4, 24 βελτίονος ἢ ἢ xar 
ἄνϑρωπον vonoßtrou. Pl. εἶν. 359, ἃ „venpds μείζων ἢ κατ' ἄν- 
ϑρωπον. Phil. 48, e πλουσιώτερον ἢ χατὰ τὴν αὑτῶν οὐσίαν, 

um pro opum suarum magnitudıne. Vgl. Liv. 21, 29 proe- 

ium atrocius, quam pro numero pugnantium, editur. Zuweilen 
tritt zur näheren Bestimmung des Komparativs ein Infinitiv. Eur. 
M. 675 σοφώτερ᾽ ἢ κατ᾽ ἄνδρα συμβαλεῖν ἔπη, voces sapientiores 
ad intelligendum, quam pro homine, h. 6. quam ut „Romo 0a 
intelligere possit 1). Pl. Crat. 392, b ταῦτα μείζω ἐστὶν ἢ κατ᾽ ἐμὲ 
χαὶ σὲ ἐξευρεῖν, majora ad inveniendum quam pro me et te. 

Anmerk. 4. Ueber 7) mit und ohne ὥστε nach einem Komparative 


und über den Positiv mit "done c. inf. und mit dem Infinitive ohne ὥστε 
st. des Komparativs mit ἢ ὥστε c. inf. 8. 8. 584. 


ı) Pflugk δᾶ 1. d. nimmt mit Matthiä II. 8.449 wol mit Unrecht 
an ermischung zweier Konstruktionen an: ἢ χατ ἄνδρα u. ἢ ὥστε 
συ εἶν. 
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Anmerk. 5. In gewissen Formeln wird der Genitiv stäts ge- 
braucht, nie 7; in dem Platonischen παντὸς μᾶλλον, auch πάντων 
μᾶλλον, omnium mazxime, durchaus (in gleichem Sinne, aber stärker 
πάντων μάλιστα Pl. Phil. 11, c). Pi. Phaedr. 228, ἃ παντὸς μᾶλλον τά γε 
ῥήματα ἐξέμαϑον v ferner in der bei den Attikern häufig vorkommenden 
eigentümlichen Verbindung eines Komparativs, in dem ein nega- 
tiver Sinn liegt, wie ἐλάσσων, ἥσσων, ἐνδεέστερος mit dem vorangehenden 
Genitive οὐδενός in dem Sinne von allergrösster, keinem nach- 
stehend (vgl. X. Hell, 7. 1, 23 Λυχαμήδης γένος οὐδενὸς ἐνδεής, nullo 
inferior), indem beide Begriffe gleichsam in Einen verschmelzen. Th. 
2, 94 ἔχπληξις ἐγένετο οὐδεμιᾶς τῶν χατὰ τὸν πόλεμον ἐλάσσων, 68. trat 

6 Bestürzung ein, die keiner von den in diesem Kriege stattgefundenen 
nachstand. 7, 11 ἦν τε ἐν τῷ rapaurlxa οὐδεμιᾶς δὴ τῶν ξυμπασῶν ἐλάσ- 
σων ἔχπληξις, die keiner von allen insgesammt nachstand, sondern viel- 
mehr die allergrösste war. X. Comm. 1. 5, 6 δουλεύειν δουλείαν οὐδε- 
μιᾶς ἧττον αἰσχράν, die keiner an Schimpflichkeit nachsteht. 8. 5, 18 
οὐδένων δὲ χαταδεέστερον ἐν τοῖς χοροῖς ὑπηρετοῦσι τοῖς διδασχάλοις, 
sie leisten, keinen Anderen nachstehönd, Dienste. 4. 2, 12 olpal ys 


οὐδενὸς Av ἧττον φανῆναι δίχαιος, Keinem an Gerechtigkeit nachzuste- 
hen. Vgl. Hell. 5. 1, 6. Dem. 1, 27. 20, 129. Aber abweichend und 
auffällig ist die Stellung des Genitive οὐδενός nach dem Komparative: 
Eur. Ba. 777 Διόνυσος ἥσσων οὐδενὸς ϑεῶν ἔφυ 8. A. οὐδενὸς ϑεῶν 
ἥσσων ἔφυ. Da die Deutsche Sprache die Verbindung des Komparativs 
nicht kennt, so ist sie nicht fähig die Griechische Ausdrucksweise genau 
auszudrücken. 


D. Kausale Beiordnung. 


Endlich können auch solche Sätze einander beigeordnet wer- 
den, von denen der letztere entweder den Grund oder die Folge 
des vorhergehenden Satzes bezeichnet. 


ἢ. 544. a) Grund. Γάρ. 


1. Den Grund bezeichnen die Griechen durch das Binde- 
wort γάρ (σύνδεσμος αἰτιολογιχός), das wir 8. 509, 8, a), 5. 724 
als ein ursprünglich konfirmatives, aus γέ und ἄρα verschmol- 
zenes, eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnendes Adverb 
erkannt haben. Der konjunktionelle Gebrauch, in dem es zur Be- 
gründung oder Erklärung eines vorangehenden Satzes dient 
= enim, nam, denn, nämlich, hat sich erst aus dem adver- 
bialen (= gewiss, ja gewiss u. 8. w.) entwickelt, indem der 
begründende Satz einen Gedanken enthält, durch welchen der vor- 
angehende Satz bestätigt wird. Pl. Phaedr. 230, b vn τὴν "Hpav, 
χαλή γε ἢ χαταγωγή᾽ ἡ Te γὰρ πλάτανος αὕτη μάλ᾽ ἀμφιλαφής te καὶ 
ψηλή. Ap. 30, ὁ μηδαμῶς ποιεῖτε τοῦτο᾽ εὖ γὰρ ἴστε χτλ., denn 
wisst. In einer aus einem Vorder- und einem Nachsatze beste- 
henden Periode nimmt γάρ in dem Vordersatze seine Stelle, obwol 
es dem Nachsatze angehört. A, 81 f. εἴπερ γάρ τε χόλον ye καὶ 
αὐτῆμαρ χαταπέψῃ, | ἀλλά τε xal μετόπισϑεν ἔχει χότον. Erklärend. 
Pl. conv. 217, Ὁ προσέχετε τὸν νοῦν, xal εἰ ψεύδομαι, Σώχρατες, 
ἐξέλεγχε᾽ συνεγιγνόμην γάρ, ὦ ἄνδρες, μόνος μόνῳ χτλ.» ich befand 
mich nämlich. Ap. 40, a ἐμοὶ... ϑαυμάσιόν τι γεγόνεν᾽ ἣ γὰρ 
εἰωϑυῖά μοι μαντιχὴ ἣ τοῦ δαιμονίου xt. Das explikative γάρ 


1) S. Stallbaum ad ἢ. 1]. et ad Hipp. 1. 296, 9. 


8. 544. Γάρ. 858 


ist besonders häufig nach Demonstrativen, nach den Aus- 
drücken: τέχμηριον δέ, μαρτύριον δέ, σημεῖον δέ, χεφάλαιον δέ, δῆλον 
δέ sc. τόδε ἐστί, nach δείχνυμι δέ, δηλῶ δέ, σχέψασϑε δέ u. dgl., 
nach τὸ δὲ μέγιστον, σχετλιώτατον, ὁ δὲ δεινότατον ἃ, dgl. Θ, 148 
ἀλλὰ τό δ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" "Extop γάρ ποτε φήσει 
χτλ. Vgl. X. Comm. 1. 1, 4. 6. 2. 1, 21. Pl. ap. 31, a ὅτι δ᾽ 
ἐγὼ τυγχάνω ὦν τοιοῦτος... ἐνθένδε ἄν χατανοήσαιτε᾽ οὐ γάρ χτλ. 
So nach ἐχεῖϑεν Isocr. 3, 31. Pl. Phaed. 67, e ἐκ τῶνδε δὲ 
σχόπει᾽ εἰ γάρ χτλ. X. Comm. 2. 6, 38 ἐκ τῶνδε σχέψαι᾽ εἰ γάρ 
χτλ. Hdt. 8, 120 μέγα δὲ xal τόδε τεχμήριον᾽ φαίνεται γὰρ 
Ξέρξης... ἀπιχόμενος ἐς "Aßönpa. Vgl. Th. 1. 2,5. X. Hell. 6. 
4, 13 ὡς ol μὲν... dxpdrouv τῇ μάχῃ, σαφεῖ τούτῳ τεχμηρίῳ 
γνοίη τις ἄν" οὐ γάρ χτλ. Th. 1, 8 μαρτύριον δέ᾽ Δήλου γάρ χτλ. 
X. Symp. 4, 17 τεχμήριον δέ᾽ ϑαλλοφόρους γάρ χτὰ. Vgl. Isocr. 
7, 17, ubi v. Benseler. 7, 35 χεφάλαιον δὲ τοῦ καλῶς ἀλλή- 
λοις ὁμιλεῖν al μὲν γὰρ χτήσεις ἀσφαλεῖς ἧσαν. 4, 87 σημεῖον δὲ 
τοῦ τάχους καὶ τῆς ἁμίλλης τοὺς μὲν γάρ χτλ. Vgl.4, 107. 12, 148. 
Dem. 18, 285. Lys. 16, 6 ἐκεῖνος δ᾽ ἐστὶν ἔλεγχος μέγιστος" 
ἐπειδὴ γάρ χτλ., Mit einem Demonstr. Th. 1, 2 χαὶ παράδειγμα 
τόδε τοῦ λόγου οὐχ ἐλάχιστόν ἐστι. abendnvar dx γὰρ τῆς ἄλλης 
Ἑλλάδος χτλ., ubi v. Poppo. Isoer. 8, 21 τὸ δὲ μέγιστον᾽ τοῖς 
γὰρ χοινοῖς χτλ. Vgl. 5, 50. 52 ὃ δὲ πάντων δεινότατον᾽ ταν 
γάρ κτλ. 8, 53 ὃ δὲ πάντων σχετλιώτατον᾽ οὖς γάρ χτλ. 8. OC. 
145 δηλῶ δ᾽" οὐ γάρ χτλ. 1145 δείχνυμι δ᾽ ὧν γάρ χτλ. X. 
Comm. 1. 2, 82 ἐδήλωσε δέ (— δῆλον ἐγένετο) ἐπεὶ γάρ χτλ., 8. 
das. uns. Bmrk. Th. 1,3 δηλοῖ δέ μοι τόδε τῶν παλαιῶν ἀσϑένειαν 
οὐχ ἤχιστα᾽ πρὸ γὰρ τῶν Τρωϊχῶν x. 1, 11 δῆλον δέ" τὸ γὰρ 
ἔρυμα χτὰλ. Seltener wird γάρ weggelassen. X. An. 1. 9, 29 
τεχμήριον δὲ τούτου xal τόδε᾽ παρὰ μὲν Κύρου, 8. das. uns. Bmrk. 
Vgl. ven. 5, 81 ibiq. Sauppe. Pl. leg. 821, 6. X. Hier. 1, 8 ἐν 
τοῖσδε διαφέρει πολλαπλάσια μὲν dr ἑχάστου χτλ., ubi v. Breitenb. 

Anmerk. 1. An vielen Stellen nimmt man an, γάρ beziehe sich 
auf einen weggelassenen Satz, wie 8. El. 42. Pl. conv. 194, a u. 8. w.; 


aber mit Unrecht. An solchen Stellen hat γάρ seine ursprüngliche ad. 
verbiale Bedeutung gewiss, certe. 8. 8. 509, 8, a 


2. In der Lebhaftigkeit des Denkens schickt der Grieche oft 
den begründenden oder erklärenden Satz mit yap dem 
zu begründenden oder zu erklärenden voran. Dieser 
Gebrauch begegnet uns schon bei Homer ungemein häufig, sodann 
sehr oft auch bei Herodot, seltener bei anderen Schriftstellern 1). 
Oefters wird durch ein Demonstrativ auf den vorangehenden 
Satz hingewiesen. H, 73 ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν᾽ | 
τῶν νῦν oveva ϑυμὺς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, | δεῦρ᾽ ἴτω χτλ. 
Β, 803 ff. u. sonst; so durch das Demonstrativ τῷ = darum, 


) Döderlein de Homer. partic. γάρ, Erlangae 1858 erklärt diesen 
Gebrauch des γάρ bei Homer 80: γάρ reddere gestus alicujus nulusve 
rationem, qui, aliquo animi motu expressus, orationem loquentis prae- 
cesserit aut comitetur. Dieser Gebrauch sei dann auch auf die nach- 
folgenden Schriftsteller übergegangen und finde sich auch da, wo man 
eine solche Gestikulation nicht annehmen könne. Bäumlein a. a. O. 
8. 76 nimmt an diesen Stellen das adverbiale γάρ = gewiss an. 


E.V 
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vgl. H, 328 fi. P, 221 ff. W, 607 u. sonst. Hdt. 6, 102 καί, 
nv γὰρ ὃ Μαραϑὼν ἐπιτηδεώτατον χωρίον τῆς ᾿Αττικῆς ἐνιππεῦσαι. 

ἐς τοῦτό σφι χατηγέετο ᾿Ϊππίης. 1, 97 οὐ γὰρ δὴ τρόπῳ τῷ παρεόντι 
χρεώμενοι δυνατοί εἶμεν οἰκέειν τὴν χώρην, φέρε στήσωμεν ἕνα ἡμέων 
αὐτῶν βασιλέα st. φέρε στήσωμεν .ῳ4 οὐ γὰρ δή χτλ. Vgl. xal, οὐ 
γάρ χτλ. Th. 1, 72 τοιαῦτα μὲν ol Κορίνϑιοι εἶπον᾽ τῶν δὲ ᾿Αϑη- 
ναίων ἔτυχε γὰρ, πρεσβεία, πρότερον ἐν τῇ Λαχεδαίμονι περὶ ἄλλων 
παροῦσα, χαὶ ὡς ἤσϑοντο τῶν λόγων, ἔδοξεν αὐτοῖς παριτητέα ἐς τοὺς 
Λαχεδαιμονίους εἶναι, wo an den Satz mit γάρ der folgende Satz 
durch xal angereiht wird, wie 8. 30, 1. Sowie bei Homer der 
nachfolgende Satz, den γάρ erklärt, oft als ein aus dem grundange- 
benden gefolgerter durch τῷ — darum angereiht wird; so „geschieht 
diess bei Hdt. durch ὦν, bei den Attikern durch οὖν. Hdt. 
6, 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀχμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα, ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι 
ἢ δούλοισι᾽ νῦν ὧν ὑμέες.. τὸ παραχρῆμα μὲν πόνος ὁ ὑμῖν ἔσται, οἵοίτε 
δὲ ἔσεσϑε.. εἶναι ἐλεύϑεροι. 1, 80 ξεῖνε ᾿Αϑηναῖε, παρ᾽ ἡμέας γὰρ 
περὶ σέο λόγος ἀπῖχται πολλός.., νῦν ὧν εἵμερος ἐπείρεσϑαί μοι ἐπὴλ- 
ϑέ ce. Vgl. 1, 69. 6, 87. X. An. 5. 1, 8 ἐπὶ λείαν γὰρ ὑμῶν 
ἐχπορεύσονταί“ τινες οἴομαι οὖν βέλτιστον εἶναι κτλ. Vgl. 3.2, 29. 30. 
6. 4, 8. Mit τοιγαρῶν Hdt. 4, 149 ὃ δὲ παῖς, οὐ γὰρ ἔφη ol 
συμπλεύσεσθαι, τοιγαρῶν ἔφη αὐτὸν χαταλείψειν, anakoluthisch st. 
τὸν δὲ παῖδα (οὗτος γὰρ οὐχ ἔφη οἱ συμπλεύσεσϑαι) ἔφη (sc. θήρας) 
αὐτὸν χαταλ., vgl. Bähr. Häufig erscheint der Satz mit γάρ als 
ein parenthefischer Zwischensatz. M, 326 νῦν δ᾽ — ἔμπης γὰρ 
Κῆρες ἐφοστᾶσιν ϑανάτοιο | μυρίαι. „| ἴομεν. Vgl. Ω, 223 u. 8. oft. 
S. Ph. 500 νῦν δ᾽ — εἰς σὲ γὰρ πομπόν τε καὐτὸν ἄγγελον | ἥ ἤχῳ — 
σὺ σῶσον. Vgl. 603. 938. Hdt. 1, 41 νῦν ὧν — ὀφείλεις γὰρ. 
χρηστοῖσί με ἀμείβεσθαι — φύλαχα παιδός σε τοῦ ἐμοὺ χρηΐζω τονὲ 
σϑαι. Vgl. 42. „Th. 3, 70 xal — ἣν γὰρ Πειϑίας ἐθελοπρόξενος... 
ὑπάγουσιν αὐτὸν οὗτοι οἱ ἄνδρες ἐς δίχην. Vgl. 1. 81, 2 ibig. Po ppo. 
Pl. ap. 40, a ἐμοὶ γάρ, ὦ ἄνδρες δικασταί, — ὑμᾶς γὰρ δικαστὰς 
χαλῶν ὀρϑῶς av χαλοίην --- ϑαυμάσιόν τι γέγονε. Vgl. 22, ἃ. X. 
Hell. 1. 6, 5. Ebenso auch häufig nach einem Vokative, 8. 
8. 857, 8. 

3. Häufig werden auch beide Sätze, der mit γάρ voraus- 
geschickte Erklärungssatz und der nachfolgende zu begründende 
Satz, so ineinander verschränkt, dass das Subjekt des letzteren 
in den ersteren herübergezogen und daselbst der Rektion desselben 
unterworfen wird. Hdt. 9, 109 τῇ δὲ χαχῶς γὰρ ἔδεε πανοιχίῃ 
γενέσθαι, πρὸς ταῦτα εἶπε Ξέρξῃ st. ἡ δέ (χαχῶς γὰρ... 7.) .. εἶπε Ξ. 
4, 200 τῶν δὲ πᾶν γὰρ ἦν τὸ πλῆϑος μεταίτιον, οὐχ ἐδέχοντο τοὺς 
λόγους st. οἱ δέ (πᾶν γὰρ ἦν τὸ πλῆϑος [αὐτῶν sc.] μεταίτιον) οὐχ 
ἐδέχοντο τοὺς λόγους. 1, 24 χαὶ τοῖσι ἐσελϑεῖν γὰρ ἡδονήν, εἰ μέλ- 
λοιεν ἀχούσεσθαι τοῦ ἀρίστου ἀνϑρώπων ἀοιδοῦ, ἀναχωρῆσαι. Vgl. 
1. 114. 2, 101. Th. 1, 115 τῶν δὲ Σαμίων ἦσαν γάρ τινες ol 
οὐχ ὑπέμενον... ‚ ξυνϑέμενοι.. ξυμμαχίαν, .. διέβησαν ὑπὸ νύχτα εἰς 
τὴν Σάμον. Ueber die Verschränkung der Sätze bei ἀλλὰ dp 8. 
8. 509, 8, 9. 725. 


Anmerk. 2. In Betreff der Verbindung von χαὶ γάρ ist Folgen- 
des zu bemerken: sie hat nie die Bedeutung von γάρ allein, sondern 
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χαί ist 1) in seiner steigernden Bedeutung auch, eliam (8. 524) ge- 
braucht, und zwar entweder in Beziehung auf ein einzelnes Wort oder 
einen Wortkomplex im Satze, oder auch auf den ganzen Satz; 2) als 
satzverbindende Konjunktion —= und, εἰ, indem es entweder a) einem 
folgenden xal korrespondirt = xal.. xal, et.. et, oder Ὁ) den Satz mit 
einem vorangehenden verbindet, um den grundangebenden oder erklä- 
renden Satz mit grösserer Selbständigkeit und grösserem Nachdrucke 
hervortreten zu lassen, so dass dieser als ein zu dem vorangehenden 
Gedanken neu hinzutretender und gleichwichtiger bezeichnet wird, wäh- 
rend derselbe, ohne καί bloss mit γάρ angereiht, minder selbständig und 
nachdrücklich erscheint; eine ganz entsprechende Erscheinung ist der 
Gebrauch von dt st. γάρ, 8. 88. 518, 7. 532, 2; in diesem letzten Falle 
entspricht χαὶ γάρ dem Lat. efenim und namquel). Beispiele zu 1): 
A, 63 xal γάρ τ' ὄναρ ἐχ Διός ἐστιν, denn auch der "Traum ist von Zeus 
(über das konfirmative τέ 8. 8. 506, 2). Th. 1, 75 καὶ γὰρ ἂν al dro- 
στάσεις πρὸς ὑμᾶς ἐγίγνοντο, denn sonst würde sogar der (zu befüirchtende 
al) Uebergang derselben zu euch eintreten (hier bezieht sich χαί auf 
den Wortkomplex αἱ dr. πρὸς ὑμᾶς). X. Comm. 1. 2, 11 xal γὰρ μόνος 
tote ἂν δύνασϑαι relderv, selbst allein. Vgl. 87. 59. 2. 1,8 υ. 8. w. 

n. 1. 1, 8. 6. 6, 3. 1. 3, 12 καὶ γὰρ οὐδὲ πόῤῥω δοχοῦμέν μοι αὐτοῦ 
χαϑῆσϑαι, hier bezieht sich χαί auf den ganzen Satz, was man durch 
eine Umschreibung ausdrücken kann: denn hierzu kommt auch noch 
der Umstand, dass. Pl. ap. 40, 6 καὶ γὰρ οὐδὲν πλείων ὁ πᾶς χρόνος φαί- 
νεται οὕτω δὴ εἶναι ἢ μία νύξ, denn selbst die ganze Ewigkeit scheint 
alsdann von nicht längerer Dauer zu sein als Eine Nacht. Vgl. Hipp. 
1. 2%, ο ibiq. Stallb. (Kal.. γάρ 8. Ph. 527 χὴ ναῦς γὰρ ἄξει, denn 
auch das Schiff wird ihn aufnehmen, 8. Wunder Aj. 1161 χἀμοὶ γὰρ 
aloyıoron.) Dem positiven xal γάρ = nam elidm entspricht das nega- 
tive οὐδὲ γάρ = nam ne.. quidem. ψ, 266 οὐδὲ γὰρ αὐτὸς | χαίρω, nam 
ne ipse quidem. X. An. 5. 5, 9 οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς ὑμᾶς obötv.. ὑπήρξαμεν 
χαχῶς ποιοῦντες. — 2) a): X. Comm. 3. 1, 6 καὶ γὰρ παρασχευαστιχὸν τῶν 
εἰς τὸν πόλεμον τὸν στρατηγὸν εἶναι γρὴ χαὶ ποριστιχὸν χαὶ ἐργαστιχόν χτλ. 
11, 16 χαὶ γὰρ ἴδια πράγματα πολλὰ χαὶ δημόσια παρέχει μοι ἀσχολίαν. 
12, 4 καὶ γὰρ ὑγιαίνουσιν οἱ τὰ σώματα εὖ ἔχοντες καὶ ἐπ χύδυσοι. p. 12 
χαὶ γὰρ οἱ φϑόγγοις οἰωνῶν xal οἱ φήμαις ἀνθρώπων χρώμενοι. Vgl. An. 
1. 9, 10. 2. 6, 9. 11. 18. 6. 6, 13. (Καὶ.. γάρ.. καί Eur. Or. 1089 £.) 
- b) Β, 377 ἀλλά μοι αἰγίο os Κρονίδης Ζεὺς ἀλγὲ ἔδωκεν... Καὶ γὰρ ἐγὼν 
᾿Αχιλεύς τε χτλ. . 1, 141 die Peloponnesier und ihre Bundesgenossen 
können aus Mangel an einem gemeinsamen Bundesrathe und da sie bei 
gleichem Stimmrechte und verschiedener Abstammung Jeder nur sein 
eigenes Interesse verfolgt, gegen uns Nichts ausrichten; καὶ γὰρ οἱ μὲν 
ὡς μάλιστα τιμωρήσασϑαί τινα βούλονται, οἱ δὲ ὡς ἥχιστα τὰ οἰχεῖα φϑεῖραι, 
eienim, ein verstärktes γάρ, enim. X. Comm. 1. 5, 8 εἴ γε μηδὲ δοῦλον 
dxparn δεξαίμεϑ᾽ ἄν, πῶς οὐκ ἄξιον αὐτόν γε φυλάξασϑαι τοιοῦτον γενέσθαι: 
Καὶ γάρ χτλ. Vgl. An. 1. 1, 6. 8, 21. 9, 8. 12, 2. ὅ, 5. 6,2. Negativ 
οὐδὲ γάρ, wie neque enim, vgl. T, 411. X. Comm. 1. 2, 81 οὐδὲ γὰρ 
ἔγωγε, wie st. οὔτε γάρ zu lesen ist, 3. uns. Bmrk. Zu einem solchen 
καὶ γάρ Ξξ etenim kann noch ein xal = eliam (und zum Beweise 
auch dient der Umstand, dass) hinzutreten. Th. 4, 108 xal γὰρ χαὶ ἄδεια 
ἐφαίνετο αὐτοῖς, elenim eliam periculo vacare res eis videbatur. Vgl. 
6. 61, 2. X. An. 2. 2, 15 xal τὸρ χαὶ χαπνὸς ἐφαίνετο ἐν χώμαις οὐ πρόσω, 
s. das. uns. Bmrk. Negativ οὐδὲ γὰρ οὐδέ, vgl. ὃ, 32. 


Anmerk. 3. Aristoteles gebraucht st. xal γάρ = etenim mehr- 
mals τὲ γάρ. Psych. α 2. 405 a 2 τό τε γὰρ χινητιχόν χτλ. Vgl. Polit. 
n 14. 13383 a. 1. Anal. post. α 9. 75 Ὁ. 41. de part. an. y 1. 661. 6282). 


1) S. H. Kratz in Ztschr. f. ἃ. Gymnasialwesen 1866. S. 599 ff. 
der mit Recht Hartung’s Ansicht (I. 8. 138), dass καὶ yd überall 
denn auch: bedeute, verwirf. Kühner ad X. Comm. 2. 1, 5. An. 1. 
3 ΤᾺ 4 9, 10. -- ἃ 5. Bonitz in Ztschr. f. Osterr. Gymn. 1867. 
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Anmerk. 4. Häufig folgen zwei oder mehrere Sätze mit ydp auf 
einander, und zwar wechselt entweder das grundangebende ydp mit dem 
erklärenden ab, oder sie sind beide grundan ebend. a) X. An. 3, 2, 11. 
δ. 6, 4. 6. Comm. 2. 6, 21 mit uns. Bmrk. Ὁ) 8, 400 f. β, 163 (s. das. 
Nitzsch), o, 16 f., 9, 91 ff, Th. 5. 31, 1 f., wo zwei grundangebende 
Sätze mit γάρ folgen; so auch xal γάρ zweimal. X. Cy. 1. 6, 6 χαὶ γὰρ 
(= etenim) ἀνάγχη ἦν pe πείϑεσθει τῷ λόγῳ᾽ xal γὰρ (nam eliam) οἷδά σε 
λέγοντα ἀεί, ὡς τὰς ubi v. Born.; Β, 12 εἰ, K, 57 ff., wo drei grund- 
angebende ydp auf einander folgen. Nicht selten beziehen sich zwei 
Sätze mit γάρ auf Einen vorangehenden Satz 1). A, 77 ff., wo der erste 
Satz mit ydp den Grund des vorangehenden Satzes angibt, der zweite 
und dritte aber den Grund des zweiten. Vgl. A, 286 f. Th. 1, 40 δίχαιοί 
᾿ ἐστὲ... τὸν νόμον μὴ χαϑιστάναι, ὥστε τοὺς ἑτέρων ἀφισταμένους δέχεσϑαι᾽ 
οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς... Εἰ γάρ χτλ., zwei Gründe fir den ersten Satz. Vgl. 
1. 91, 8. 5.2,2f. 2. 5, 4 οἱ Amßator.. ἐπεβούλευον τοῖς ἔξω τῆς πόλεως 
τῶν IMatamwv' ἦσαν γὰρ xal ἄνθρωποι κατὰ τοὺς ἀγρούς..." ἐβούλοντο γὰρ 
σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον, wo der erste Satz mit γάρ 
die Worte τοῖς ἔξω erklären, der zweite den Grund angibt, wesshalb 
die Th. jenen Nachstellungen bereiteten. 


b) Folge oder Folgerung. 


Die Folge oder Folgerung wird durch folgende Konjunk- 
tionen bezeichnet: 


8. 545. "Apa. Οὖν. Τοίνυν. Tolyap. Τοιγάρτοι. Τοιγαροῦν. 


1. ”YApa war, wie wir ὃ. 509 gesehen haben, ursprünglich 
ein konfirmatives Adverb, welches eine festbegründete Gewissheit 
ausdrückt. Der syllogistische Gebrauch (= igitur) hat sich 
erst aus dem adverbialen entwickelt. Es drückt die aus einem 
vorangehenden Gedanken gemachte Folgerung als eine fest 
begründete aus. An sich hat apa keine syllogistische Bedeutung; 
dieselbe liegt vielmehr im ganzen Gedankenzusammenhange. Ein 
Gleiches gilt von dem syllogistischen οὖν. Bei Homer ist der 
adverbiale Gebrauch durchaus überwiegend, der konjunktionelle 
ungleich seltener, und an vielen Stellen ist es zweifelhaft, ob man 
das adverbielle oder das konjunktionelle ἄρα annehmen soll, wie 
A, 96 τοὔνεχ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔδωχεν ἐχήβολος ἠδ᾽ ἔτι δώσει, darum gab 
er gewiss oder desshalb also. Erst bei den Attikern hat sich 
der konklusive Gebrauch bestimmt und deutlich ausgebildet, und 
apa als konklusive Konjunktion erhält bei ihnen in der Regel seine 
Stelle gleich zu Anfang des Satzes nach dem ersten Worte. Luc. 
Iup. trag. 51 εἰ εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ χαὶ Heol’ ἀλλὰ μὴν (atqur) εἰσὶ 
βωμοί" εἰσὶν apa (ergo) χαὶ ϑεοί. Ρ]. εἶν. 381, ἃ οὐχ ἄρα οὗτος 
ρος ἐστὶ δικαιοσύνης. ΑΡ. 25, ἃ πάντες ἄρα, ὡς ἔοιχεν, ᾿Αϑηναῖοι 
χαλοὺς χἀγαϑοὺς ποιοῦσι πλὴν ἐμοῦ. 

2. Οὖν war gleichfalls ursprünglich ein konfirmatives Adverb 
— jedenfals s. 8. 508; aus der versichernden Bedeutung dieses 
Adverbs hat sich später der syllogistische Gebrauch von οὖν als Kon- 
junktion (also, daher, igitur, ergo, ttaque) entwickelt, indem die 
aus dem Vorhergehenden gemachte Folgerung als eine jedenfalls 
stattindende ausgesprochen wird, vgl. ἄρα. Als syllogistische 


1) S. Poppo ad Thuc. Part. IH. Vol. 2 p. 484. 
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Konjunktion nimmt οὖν in der Regel seine Stelle gleich zu Anfang 
des Satzes nach dem ersten Worte ein. Dass das syllogische οὖν 
dem Homer und den älteren Schriftstellern noch unbekannt war, 
ist 8. 508, 1 bemerkt worden. Erst bei Herodot und den Attikern 
tritt der syllogistische Gebrauch deutlich hervor. 

3. Der Unterschied zwischen οὖν und apa scheint im All- 
gemeinen derselbe zu sein wie der zwischen tiaque und igitur, 
ἃ. ἢ. οὖν, ifaque, werden von einer objektiven, aus That- 
sachen hervorgehenden, apa, igitur, hingegen von einer logi- 
schen, aus dem inneren Zusammenhange der Gedanken 
geschlossenen Folge gebraucht. Den Uebergang von dem ad- 
verbiellen zu dem konjunktionellen Gebrauche bilden die Beispiele, 
in denen οὖν dazu dient den Uebergang von einem Gedanken 
zu einem neuen anzuzeigen, 8. 8. 508, 2 am Ende. Beispiele des 
konklusiven Gebrauchs finden sich bei Herodot und den Attikern 
überall. Hdt. 1, 36 τοῦτον (τὸν ὃν) προϑυμεόμενοι ἑλέειν οὐ δυνά- 
μεϑα΄ νῦν ὧν προσδεόμεϑά σευ τὸν παῖδα χαὶ λογάδας νεηνίας xal 
χύνας συμπέμψαι ἡμῖν. Vgl. Th. 1. 9, 4, X. Cy. 1. 48 extr. 
Comm. 1. 1, 16 δι Schlusse einer Erörterung. 1. 1, 20. ΡΙ. 
Prot. 322, b. Nicht selten steht οὖν im Nachsatze, wo es jedoch 
wol in seiner adverbialen Bedeutung aufzufassen ist, um den Nach- 
satz zu bekräftigen. Hdt. 9, 26 ἐπεὶ... ἐχβοηϑήσαντες ἐς τὸν Ἰ᾿σϑμὸν 
ἱζόμεϑα ἀντίοι τοῖσι χατιοῦσι, τότε ὧν λόγος YAAov ἀγορεύσασϑαι, ὡς 
χρεὼν εἴη xtA., tum vero fama est Hyllum edixisse. 48 χαὶ ἣν μὲν 
δοχέῃ xal τοὺς ἄλλους μάχεσϑαι, ol δ᾽ ὧν μετέπειτα μαχέσϑων ὕστεροι, 
so mögen diese immerhin später kämpfen. Pl. Gorg. 449, a 
ὥσπερ τὰ Zumpoodev.. χαλῶς καὶ διὰ βραχέων ἀπεχρίνω, xal νῦν οὖν 
οὕτως εἰπέ, τίς ἡ τέχνη. Sehr häufig wird οὖν wie das Lat. ἐσίδιν, 
ergo und das Deutsche also gebraucht, um die unterbrochene 
Rede wieder aufzunehmen, daher auch nach Parenthesen. 
Hädt. 1, 69 ὦ Λαχεδαιμόνιοι, χρήσαντος τοῦ δεοῦ τὸν “Ελληνα φίλον 
προσϑέσϑαι, (ὑμέας γὰρ πυνϑάνομαι προεστάναι τῆς ᾿Ελλάδος,) ὑμέας 
ὧν χατὰ τὸ χρηστήριον προσχαλέομαι. Vgl. Th. 6. 64, 1. X. Αη. 1. 
5, 14 6 δὲ Πρόξενος (ἔτυχε γὰρ ὕστερος...) εὐθὺς οὖν... ἔϑετο τὰ 
ὅπλα, 8. das. uns. Bmrk. Dem. 18, 261 ἐπειδὴ δ᾽ εἰς τοὺς δημότας 
ἐνεγράφης ὑπωςδήποτε, (ἐῶ γὰρ τοῦτό γε,} ἐπειδὴ δ᾽ οὖν ἐνεγράφης 
xt\., ubi v. Dissen. Ebenso δ᾽ οὖν Th. 1. 3, 4, ubi v. Poppo, 
u. sonst. Pl. Lys. 223, b, ubi v. Stallb. X. An. 4. 3, 6 mit 
uns. Bmrk. Cy. 3. 3, 9. 

4. Τοίνυν (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativse τό, 8. 8. 507, A. 2, und dem leise folgernden νύν 
8.498, 4), das bei den Klassikern nicht an der Spitze, sondern nur 
zu Anfang des Satzes seine Stelle hat 1), drückt eine schwache 
Folgerung aus = so nun, so denn?) erst nachhom., s. 
8. 498, 4. Pind. O. 6, 27 χρὴ τοίνυν πύλας ὕμνων ἀναπιτνάμεν. 


I) Erst bei sehr späten Schriftstellern findet sich τοίνυν auch an der 
Spitze des Satzes, 8. Lobeck ad Phryn. 342, der aber mit Unrecht 
auch Ar. Ach. 904 anführt, da hier jetzt richtig gelesen wird: ἐγῴδα 
τοίνυν" συχοφάντην ἔξαγε. — 2) Vgl. Hartung I. S.348 ff. Hoogeveen 
p. 754 sqg. ed. Schlitz. Bäumlein a. a. Ὁ. 8. 251 ft. 


858 Zusammenges. Datz. Kausale Beiordnung. $. 545. 


X. Cy. 1. 1, 2 πάσας τοίν vv τὰς ἀγέλας ταύτας ἐδοχοῦμεν ὁρᾶν 
μᾶλλον ἐϑελούσας πείϑεσθαι τοῖς νομεῦσιν ἢ τοὺς ἀνθρώπους τοῖς Ap- 
χουσι. Καὶ τοίνυν, ἔτι τοίνυν bei Aufzählungen von Ge- 
danken oder Uebergängen zu Gedanken, die mit dem Vorangehen- 
den in genauer Verbindung stehen und daraus gefolgert werden: 
ferner nun, 80 ferner nun. X. Cy. 1. 1, 2 καὶ τοῖς χαρποῖς 
τοίνυν τοῖς γιγνομένοις ἐξ αὐτῶν ἐῶσι τοὺς νομέας χρῆσϑαι, ubi v. 
Born. 2. 2, 24. 5. 1, 4 καὶ τοίνυν ὁμοίαν ταῖς δούλαις εἶχε 
τὴν ἐσθῆτα. Oec. 5. 2 πρῶτον μὲν γὰρ „ar ὧν ζῶσιν ol ἄνϑρωποι, 
ταῦτα N γῆ φέρει ἐργαζομένοις, χαὶ ἀφ᾽ ὧν τοίνυν ἡδυπαϑοῦσι προ- 
σεπιφέρει, wo τοίνυν in den Nebensatz gezogen ist. An. ὅ. 1, 10 
Erı τοίνυν τάδε ὁρᾶτε. Vgl. Cy. 1. 1, 2. Pl. civ. 491, c ibiq, 
Schneider. 493, a. Crit. 52, c. Aber auch sonst wird τοίνυν 
auf gleiche Weise sehr häufig bei Uebergängen gebraucht. Pl. 
Phaedr. 231, e εἰ τοίνυν, wenn nun ferner. X. Comm. 2. 1, 10 
πρῶτον μὲν τοίνυν χτλ. Vgl. 3. 6, 9. Pi. Phaed. 109, a. Isocr. 
4, 28. Pl. εἶν. 564, 6 ἄλλο τοίνυν τοιόνδε ἀποκρίνεται, ubi v. 
Stallb. So auch wenn der Schriftsteller, nachdem er einen Ge- 
danken im Allgemeinen ausgesprochen hat, nun zu besonderen 
Beispielen, durch welche derselbe bestätigt werden soll, übergeht. 
Vgl. X. Comm. 1. 2, 29 mit uns. Bmrk. Ag. 1, 10. 4, 5 ibig. 
Breitenb. 7, 5. In Verbindung mit μή drückt es bisweilen den 
Uebergang zu einer Steigerung aus. X. An. 7. 6, 19 
συνεπόμνυμε ὦ μηδὲ ἃ οἱ ἄλλοι στρατηγοὶ ἔλαβον εἰληφέναι, μὴ τοίνυν 
μηδὲ ὁσα τῶν λοχαγῶν ἔνιοι, ja nicht einmal so viel, als. PI. Prot. 
319, d δῆλον ydp, ὅτι οὐχ ἡγοῦνται διδαχτὸν εἶναι" μὴ τοίνυν ὅτι 
τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔχει, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἡμῖν οἱ σοφώτατοι... ταύ- 
τὴν τὴν ἀρετὴν, ἣν ἔχουσιν, οὐχ οἷοί τε ἄλλοις παραδιδόναι. In Ver- 
bindung mit οὔ scheint es bisweilen adversative Bedeutung 
anzunehmen; aber auch hier dient es bloss dazu einen Uebergang 
auszudrücken, der Gegensatz liegt in der Nezation. Eur. M. 1365 
M. ὦ παῖδες, ὡς ὄλεσϑε πατρῴᾳ νόσῳ. J. οὐ τοίνυν ἢ μὴ δεξιά σφ᾽ 
ἀπώλεσεν, wo man ohne Grund die Lesart geändert hat. Dem. 18, 
23 el τὸ χωλῦσαι τὴν τῶν “Ἑλλήνων χοινωνίαν ἐπεπράχειν ἐγὼ Φιλίππῳ, 
sol τὸ μὴ σιγῆσαι λοιπὸν ἣν, ἀλλὰ... δηλοῦν τουτοισί᾽ οὐ τοίνυν 
ἐποίησας οὐδαμοῦ τοῦτο. Nach einer Anrede zeigt es an, dass der 
Redende zu der Rede selbst schreiten will. X. Cy. 6. 2, 14 ἄνδρες 
ξύμμαχοι, ἐγὼ τοίνυν ὑμᾶς auvexdieca, ubi v. Born. vgl. 6.3, 19. 
An. 5. 1, 2 mit uns. Bmrk. Oec. 10, 2. 11, 14. D. Prot. 
318, a. Euthyphr 5, ἃ Socr. «λέγε δή, τί φὴς εἶναι „m ὅσιον καὶ 
τί τὸ ἀνόσιον. E. λέγω τοίνυν, ὅτι τὸ μὲν ὁσιόν ἐστιν, ὅπερ ἐγὼ νῦν 
ποιῶ χτλ, Oefters wird τοίνυν auch gebraucht, wenn Einer eines 
Anderen Rede aufnimmt und dieselbe beantworte. X. Comm. 1. 
2, 34 Ἐγὼ τοίνυν, ἔφη, παρεσχεύασμαι μὲν πείϑεσϑαι τοῖς νόμοις, 
gut! ich bin bereit, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 35. 87. 1. 4, 3. 
6, 9. Sowie οὖν, so wird auch τοίνυν zuweilen gebraucht, um 
vorher Gesagtes wiederaufzunehmen oder kurz zusammenzufassen. 
Pl. Euthyphr. 12, c τὸ τοιοῦτον τοίνυν xal ἐχεῖ λέγων ἠρώτων χτλ. 
Zuweilen folgt auf einen Satz mit μέν ein Satz mit τοίνυν, wo 
man δέ erwarten sollte; alsdann wird statt des Gegensatzes eine 
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aus dem Vorhergehenden gemachte Folgerung gesetzt. X. Comm. 
2. 1,9 ἐγὼ οὖν τοὺς μὲν... εἰς τοὺς ἀρχιχοὺς χαταστήσαιμι᾽ ἐμαυτὸν 
τοίνυν τάττω εἰς τοὺς βουλομένους... ἥδιστα βιοτεύειν, 8. das. uns. 
Bmrk. Vgl. Ογ. 1. 2, 3 prine. 

5. Τοίγαρ (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativs τό, 8. 8. 498, 4, und aus dem konfirmativen, eine 
unbestreitbare Gewissheit bezeichnenden Adverb γάρ, 8. 8.509, 8a), 
das an der Spitze des Satzes seine Stellung hat, drückt die Folge 
ungleich entschiedener und stärker aus als τοίνυν, wird aber nur 
in der epischen Sprache, bei den Tragikern und anderen Dichtern 
und bei Hdt. gebraucht, nicht in der Attischen Prosa. Bei Homer 
wird es gebraucht, wenn Jemand nach vorausgegangener Auffor- 
derung sich zu einer Rede oder Handlung anschickt. A, 76 ὦ "Ayı- 
led, χέλεαί με.. μυϑήσασϑαι.. Toiyap ἐγὼν ἐρέω, so will ich 
denn reden. Vgl. Καὶ, 413. «a, 179 u. sonst oft. ὃ, 612 rotyap 
ἐγώ Tor ταῦτα μεταστήσω, 80 will ich denn (nach deinem Wunsche) 
die Geschenke umtauschen. Vgl. n, 28. ὃ, 402. Aesch. Ch. 881 
φιλεῖς τὸν ἄνδρα; τοίγαρ dv ταὐτῷ τάφῳ | xeloy, so wirst du also. 
liegen. S. Aj. 666 τοίγαρ τὸ λοιπὸν εἰσόμεσϑα μὲν ϑεοῖς εἴχειν, 
drum werd’ ich künftig wissen. Hdt. 3, 3 εἰπεῖν Καμβύσεα᾽ 
Τοίγαρ τοι, ὦ μῆτερ, ἐπεὰν ἐγὼ Ἰίνωμαι. ἀνήρ, Αἰγύπτου τὰ μὲν ἄνω 
χάτω ϑήσω. 114 τοίγαρ σφι Μαρδόνιος ὅδε δίχας δώσει. 

6. Τοιγάρτοι (zusammengesetzt aus der Lokativform des 
Demonstrativs τό, 8. $. 498, 4, dem konfirmativen γάρ, 8. 8. 509, 
8, a) und dem enklitischen versichernden τοί, s. 8. 507, A, 2), 
das gleichfalls an der Spitze des Satzes seine Stelle hat, stimmt in 
der Bdtg. mit rolyap überein, nur dass es die Folge stärker aus- 
drückt: aus dem Grunde gerade, fürwahr. Es findet sich 
noch nicht bei Homer; zuerst hat es Aeschylus gebraucht Suppl. 
641 τοιγάρτοι χαϑαροῖσι βωμοῖς ϑεοὺς ἀρέσονται. Vgl. Ar. Ach. 643. 
Pl. conv. 179, d. Civ. 409, b. Phaed. 82, d. Gorg. 471, c. 
494, d. 

7. Τοιγαροῦν (zusammengesetzt aus der Lokativform des 
Demonstrativs τό, s. 8. 498, 4, dem konfirmativen ap, 8. ὃ. 508, 
8, a) und dem konfirmativen οὖν, s. 8. 508), das gleichfalls an 
der Spitze des Satzes seine Stelle hat, drtickt die Folgerung unter 
den angegebenen Konjunktionen am Stärksten aus: darum jeden- 
falls. Der Gebrauch desselben gehört der Attischen Sprache an. 
S. Ph. 341 ὠρϑὼς ἔλεξας" τοιγαροῦν τὸ σὸν φράσον | αὖϑις πάλιν 
μοι πρᾶγμ᾽, ὅτῳ σ᾽ ἐνύβρισαν. A). 490. X. An. 6; 20 τοιγαροῦν 
αὐτῷ ol μὲν χαλοί τε χἀγαϑοὶ τῶν συνόντων εὖνοι ἧσαν, οἱ δὲ ἄδιχοι 
ἐπεβούλευον. Vgl. Pl. leg. 695, d. 790, b. Soph. 234, e. 

Anmerk. Ueber das folgernde νύν 8. $. 498, 4. 


8. 546. Bemerkungen über die asyndetische Verbindung der Sätze), 


1. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reichtum 
an Partikeln besitzt, durch welche die feinsten Verhältnisse, in 


I) Ueber das Homerische oder epische Asyndeton 8. Nägels- 
bach’s XIV. Exkurs zur Iliade $. 266 ff, Thiersch Gr. 8. 312, 33, 
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denen ein Satz zu dem anderen steht, ausgedrückt werden können; 
so gilt der Grundsatz, dass die sich einander aufnehmenden und 
daher in einer gegenseitigen Beziehung zu einander stehenden Sätze 
einer Rede durch Konjunktionen verbunden werden. 

2. Von diesem Grundsatze machen jedoch die Schriftsteller 
in gewissen Fällen eine Ausnahme, indem sie die Sätze ohne alle 
Konjunktionen (ἀσυνδέτως) verbinden. Es sind aber zweierlei Asyn- 
deta wohl zu unterscheiden: wirkliche und nur scheinbare, 
Ein wirkliches Asyndeton kann nur da angenommen werden, 
wo Sätze, die sowol in grammatischer als in logischer Hinsicht 
in gleichem Verhältnisse zu einander stehen und somit einander 
beigeordnet, nicht untergeordnet sind, ohne eine Konjunktion ver- 
bunden sind. In einem solchen Asyndeton liegt überall ein rhe- 
torischer Nachdruck. Durch die Weglassung der Konjunktionen 
werden die einzelnen Gedanken zusammengefasst. In der Grie- 
chischen Sprache musste dasselbe um so frappanter sein, da, wie 
wir eben bemerkten, der Grieche in der gewöhnlichen Rede die 
in einer Beziehung zu einander stehenden Sätze durch Konjunk- 
tionen zu verbinden pflegte. Daher begegnet uns dasselbe in der 
sich ruhig und gleichmässig bewegenden Sprache der Epiker nur 
selten, häufig hingegen in der Iyrischen Poesie, welche des Dich- 
ters Empfindungen und leidenschaftliche Gemüthsstimmungen aus- 
spricht und überraschende, oft abgerissene Wendungen liebt. In 
Sprachen freilich, die minder reich an Konjunktionen sind als die Grie- 
chische oder an grosser Schwerfälligkeit der Form leidende Konjunk- 
tionen haben, wie diess z. B. im Deutschen der Fall, wird das Asyn- 
deton sehr häufig ohne allen Nachdruck angewendet. Ein schein- 
bares Asyndeton findet da statt, wo Sätze, die in einer gegen- 
seitigen Beziehung zu einander stehen, zwar ohne eine Konjunk- 
tion mit einander verbunden sind, aber die weggelassene Kon- 
junktion durch irgend ein anderes verbindendes Mittel 
ersetzt worden ist. Allerdings können auch hier Konjunktionen 
angewendet werden; aber durch die Weglassung derselben wird 
nicht nur die Rede lebhafter, sondern die zu verbindenden Glieder 
schliessen sich auch enger an einander. 

3. Das wirkliche Asyndeton findet am Häufigsten in Be- 
schreibungen und Schilderungen statt, wenn die einzelnen 
Handlungen nach einander ohne kopulative Bindewörter aufgeführt 
werden. Durch die Weglassung der Bindewörter sollen die sich 
einander aufnehmenden Gedanken in rascher und ungehinderter 
Folge vor der Seele des Hörers oder Lesers vorübergeführt wer- 
den, so dass sie gleichsam mit einem Blicke überschaut werden 
können. Die leidenschaftliche, hastige Bewegung der Rede weist die 
die Lebhaftigkeit der Darstellung schwächenden Bindewörter von 


Hermann ad hymn. Vener. 177, über das Pindarische Dissen 
Excurs II. Tom. I. p. 273 sqq., über das Sophokleische Ziel in d. 
Celler Progr. 1846. Ausserdem zu vergleichen Krüger I. 8. 59. Her- 
mann in den opuscul. T. VI. 8. 16 ff. (eine Polemik gegen Dissen), 
Car. Haage in d. Spicilegium observationum ad Thuc. 8, 37 sqq., 


p. 3 qq. 
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sich. Die Gedanken drängen sich gleichsam auf einen Punkt 
zusammen. Häufig findet eine Steigerung der Gedanken statt. 
X, 295 (-. Hektor) στῇ δὲ χατηφήσας οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος " 

Δηΐφοβον δ᾽ ἐχάλει λευχάσπιδα μαχρὸν ἀῦσας, ἧτεέ μιν δόρυ μαχρόν 
χτλ. 450 f. (v. d. Andromache) δεῦτε, δύω μοι ἕπεσθον, Top‘, 
ὅτιν᾽ ἔργα τέτυχται. Αἰδοίης ἐχυρῆς ὀπὸς ἔχλυον χτλ. 8. Aj. 115 
χρὼ χειρί, φείδου μηδὲν ὦνπερ ἐννοεῖς. 811 χωρῶμεν, ἐγχο- 
vopev, οὐχ ἕδρας ἀχμή. 896 οἴχωχ᾽ ὄλωλα, διαπεπόρϑημαι, 
φίλοι. ΕἸ. 1156 ἔλϑετ᾽, ἀρήξατε, | τίσασϑε πατρὸς φόνον ἡμετέρου. 
Vgl. 1151 ἢ. „1234 f. ἰὼ yoval, .. ἐμόλετ᾽ ἀρτίως, | ἐφεύρετ᾽, ἡλ- 
Ber’, εἴδεϑ' οὖς ἐχρήζετε. Eur. Hippol. 353 ff. οἴμοι τί λέξεις, τέχνον ς 
ὡς μ᾽ ἀπώλεσας᾽ | γυναῖχες, οὐχ ἀνάσχετ', οὐχ ἀνέξομαι ζῶσ᾽" 

ἐχϑρὸν ἦμαρ, ἐχϑρὸν εἰσορῶ φάος" ῥίψω, μεϑήσω σῶμ᾽" ἀπαλλα- 
χϑήσομαι βίου ϑανοῦσα᾽ χαίρετ᾽" οὐχ ἔτ᾽ εἴμ᾽ ἐγώ. X. Hell. 2. 
4, 33 οἱ μὲν Ψιλοὶ εὐθὺς ἐχδραμόντες ἠχόντιζον, ἔβαλλον, ἐτό- 
ξευον; ἐσφενδόνων. 4. 8, 19 συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἐωϑοῦντο, 
ἐμάγοντο, ἀπέχτεινον, ἀπέϑνησχον. Vgl. Ag. 2, 12. An. 8. 
4, 25. Cy. 7. 1, 38. Dem. 18, 215. Bei einer asyndetischen 
Anreihung von Substantiven oder anderen Wortarten ist jedoch zu 
bemerken, dass dieselbe keineswegs immer in aflektvoller Rede an- 
gewendet wird, sondern gemeiniglich, wenn auch noch andere Ge- 
genstände dazu zu denken sind. In ganz ähnlicher Weise wird vor 
τὰ τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, ἄλλα, οἱ ἄλλα, τὰ ἄλλα, πάντα 
ταῦτα bei der Aufzählung mehrerer Gegenstände xal weggelassen, 
wie im Lat. et, que vor ceteri, aliqui, alü, wenn sie kollektive 
Bdtg. haben, d.h. wenn man in diesen Ausdrücken alles das, was 
ausser dem Erwähnten noch zu erwähnen war, zusammenfassen 
will. Pl, Gorg. 503, e τοὺς ζωγράφους, τοὺς οἰχοδόμους, τοὺς al- 
λους πάντας δημιουργούς, ubi v. Stallb. et ad Civ. 598, b ibig. 
Stallb. Dem. 18, 219. 249. Ueber d. Lat. 8. uns. Bmrk, ad 
C. Tusce. 4. 31, 66 u. L. Gr. 8. 138b, 1, ce). X. An. 2. 4, 28 οἱ 
βάρβαροι διῆγον ἐπὶ σχεδίαις... ἄρτους, τυρούς, οἶνον, ἃ. h. Brod, 
Käse, Wein u. dgl. vgl. 3. 1, 3. 4, 31. 4. 4, 9. 3. 1, 29 
ἐχεῖνοι παιόμενοι, χεντούμενοι, ὑβριζόμενοι οὐδ᾽ ἀποϑανεῖν δύ- 
νανται. Dem. 18, 216 ὑμᾶς αὐτοὺς. . ϑαυμαστοὺς ἐδείξζξατε τῷ χόσμῳ, 
ταῖς παρασχευαῖς, τῇ προϑυμίᾳ. Ein schönes Beispiel des 
Asyndeton in begeisterter Rede bietet Pl. conv, 197,d v. d. ἔρως: 

&v ἑορταῖς, ἐν χοροῖς, ἐν ϑυσίαις γιγνόμενος ἡγεμών" .. φιλόδωρος 
εὐμενείας, ἄδωρος δυσμενείας, ἵλεως ἀγαϑοῖς, ϑεατὸς σοφοῖς, ἄγαστος 
ϑεοῖς, ζηλωτὸς ἀμοίροις, χτητὸς εὐμοίροις, τρυφῆς, ἁβρότητος, γλιδῆς, 
γαρίτων, ἱμέρου, πόϑου πατήρ, ἐπιμελὴς ἀγαθῶν, ἀμελὴς xaxwv χτλ. 
In der Dichtersprache, namentlich der epischen, werden sehr 
häufig zwei oder vier Einem Substantive zugehörige Adjektive, von 
denen je zwei Ein Ganzes bilden, oder auch drei Adjektive ohne 
Bindewort neben einander gestellt, wenn dieselben sogenannte Epi- 
theta ornantia sind und den Gegenstand gleichsam ausmalen. 
Das zweigliedrige Asyndeton bringt die grösste Wirkung hervor, 
indem die Rede rasch und wider Erwarten abgebrochen wird; in 
dem dreigliedrigen dagegen liegt ein natürlicher und befriedigender 
Schluss. (Ueber die asyndet. Verbindung der Partizipien s. 8. 492.) 
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TI, 140. 802 ἔγχος βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, χεχορυϑμένον. a, 97 xald 
πέδιλα, ἀμβρόσια, χρύσεια. τι, 205 olvov.. ἡδύν, ἀχηράσιον, ϑεῖον 
ποτόν. 819 f. μέγα ῥόπαλον. ., χλωρόν, ἐλαΐνεον. 322 f. ἱστὸς νηὸς 
ἐειχοσόροιο μελαίνης, φορτίδος, εὐρείης, ἡτ᾽ ἐχπεράᾳ μέγα λαῖτμα. 
0, 406 (νῆσος) εὔβοτος, εὔμηλος, οἰνοπληϑής, πολύπυρος. Pind. Ο. 
13, 88 αἰϑέρος ψυχρᾶς. . ἐρήμου. Aesch. 5. 846 ἐρατῶν ἐχ βαϑυ- 
κόλπων στηϑέων. 8. Tr. 770 ἢ φοινίας ἐχϑρᾶς ἐχίδνης. Eur. Hipp. 
668 f. τάλανες ὦ καχοτυχεῖς | yuvaxav πότμοι. Ηες. 425 ὦ τῆς 
ἀώρου ϑύγατερ ἀϑλίας τύχης, ubi v. Pflugk. Auch in der Prosa 
begegnen bisweilen solche Beispiele. X. Cy. 6. 4, 2 χιτῶνα πορφυροῦν, 
ποδήρη, στολιδωτὸν τὰ χάτω. An. 5. 4, 25 δόρατα παχέα, μαχρά. 
Aber nicht gehören hierher die ὃ. 408, 3 angeführten Beispiele. 

4. Ein wirkliches Asyndeton ist ferner anzuerkennen, 
wenn Gedanken, die zu einander einen Gegensatz ausdrücken, 
ohne Konjunktion neben einander gestellt werden, und zwar kann 
diess auf eine doppelte Weise geschehen, indem das asyndetisch 
angereihte Glied entweder einen Gegensatz zu dem folgenden oder 
zu dem vorhergehenden Gliede bildet. „P 426 5644. ἔνϑ᾽ ἤτοι Ζεφυ- 
ρος μὲν ἐπαύσατο ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦχα.." παννύχιος φερόμην, 
ἅμα δ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι ἦλθον ἐπὶ Σκύλλης σχόπελον st. χαὶ παν- 
νύχιος μὲν φ. ὃ, 605 f. ἐν δ᾽ Ἰϑάχῃ οὔτ᾽ ἄρ δρόμοι εὐρέες, οὔτε 
τὶ λειμών᾽ αἰγίβοτος sc. ἐστίν. W, 352 f. ἅν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, 
dv δὲ χλήρους ἐβάλοντο πάλλ᾽ ᾿Αχιλεύς. So ist bei Homer die 
Weglassung der adversativen Konjunktion besonders „häufig, wenn 
der Gegensatz in einem durch εὖτε (d. i. ὅτε) oder ὄφρα seingelei- 
teten Satze ausgedrückt wird. ὦ, 146 ff. ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεστε 
χαὶ οὐχ ἐϑθϑέλουσ᾽, ὑπ᾽ ἀνάγχης. E08’ ἢ φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνατα 
μέγαν ἱστόν.., xal τότε δή ῥ᾽ Ὀδυσῆα χαχός ποϑεν ἤγαγε δαίμων, 
als aber.., da u. 8. w. Vgl. v, 54 ff. x, 180  Ψ, 59 fi. — 
9. Ant. 1334 μέλλοντα ταῦτα τῶν προχειμένων τι χρὴ | πράσ- 
σεῖν, dieses liegt in der Zukunft, des Gegenwärtigen aber musst 
du Etwas thun. ΑἹ. 470 οὐχ ἔστι ταῦτα πεῖρά τις ζητητέα τοιάδ᾽, 
dp ἧς xtA., sondern ich muss einen Versuch aufünden. 966 οἵ δ᾽ 
οὖν γελώντων... καχοῖς | τοῖς τοῦδε. .., ἐμοὶ πιχρὸς τέϑνηχεν, Ὦ xel- 
vors γλυχύς. 1102 Σπάρτης ἀνάσσων der, οὐχ ἡμῶν χρατῶν. 

5. In allen übrigen Fällen ist nur ein scheinbares Asyn- 
deton anzunehmen. Dieselben lassen sich etwa auf folgende zu- 
rückführen. 

a) Das Verhältniss der Sätze ist ungleich. Diess ist der Fall, 
a) wenn zwei Sätze zwar grammatisch beigeordnet sind, der letz- 
tere aber den ersteren logisch, d. h. in Ansehung des Gedankens, 
überwiegt. Der vorangehende Satz enthält den Grund des folgen- 
den, der folgende asyndetische die Wirkung oder die Folge, 
Durch die Weglassung der Konjunktion wird der zu dem früheren 
hinzutretende Gedanke, welcher durch eine Konjunktion angereiht 
dem vorhergebenden gleichgestellt würde, als ein neues, wichtiges 
und überraschendes Moment der Erzählung hervorgehoben. P, 30 
δούπησεν δὲ πεσὼν, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. Αἷματί ol δεύοντο 
χόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι. Pind. O. 3, 45 τὸ πόρσω δ᾽ ἔστι σοφοῖς 
ἄβατον | χἀσόφοις" οὐ μιν διώξω. Vgl. 1, 114. N. 4, 69. P. 1, 88 
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πολλῶν ταμίας ἐσσί᾽ πολλοὶ μάρτυρες ἀμφοτέροις πιστοί, multorum 
ΤΟΧ 68: habes ?gitur dietorum tuorum et reetorum et falsorum mul- 
tos testes, 8. Dissen. 

B) So wird auch das Asyndeton öfters angewendet, wenn der 
zweite oder nach mehreren vorhergehenden der letzte Satz ein 
Ergebniss aus dem ersten oder den vorangehenden ausdrückt, 
oder wenn nach einer längeren Erörterung zuletzt der Haupt- 
inhalt kurz zusammengefasst wird. ®, 350 ὁ δ᾽ ἐς ποτα- 
μὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν᾽"  καίοντο πτελέαι χτλ. W, 15 μετὰ 
δέ σφι θέτις γόου ἵμερον ὥρσεν᾽ | δεύοντο ῳψάμαϑοι κτλ. γεὶ. Χ, 393. 
Pind. P. 2, 49 nach Erzählung der Strafe des Ixion: ϑεὸς ἅπαν 
ἐπὶ ἐλπίδεσσι τέχμαρ ἀνύεται χτλ. Vgl. 3, 59 u. s. Mehr Beisp. 
aus Pindar 8. Ὁ. Dissen 1. d. p. 278. 5. OR. 871 wird die 
Strophe, in der von dem Chore die Gesetze der Religion und Sittlich- 
keit gepriesen werden, mit den Worten geschlossen: μέγας ἐν τούτοις 
(τοῖς νόμοις) ϑεός οὐδὲ γηράσχει, in denen sich der Inhalt aller vor- 
angehenden Worte herrlich konzentrirt. Vgl. den Schluss der 
Antistrophe 881. El. 673, τέϑνηχ᾽ ᾿Ορέστης, ἐν βραχεῖ ξυνϑεὶς λέγω. 
X. Comm. 2. 3, 19 οὐχ ἂν πολλὴ ἀμαϑία eln.. τοῖς ἐπ᾽ ὠφελείᾳ 
πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ ypnodaı; 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 8. 11, 1. 
Symp. ὃ, 9. Hell. 3. 1, 26. Cy. 4, 4, 5 ibiq. Born. So am 
Schlusse einer längeren Erzählung oder Rede. $. Ph. 620 ἤχουσας, 
ὦ rat, πάντα. ΑἹ. 480 πάντ᾽ ἀχήχοας λόγον. Vgl. El. 50. Beson- 
ders häufig werden so die Demonstrativpronomen gebraucht, 
was um BO weniger auffällig ist, da in denselben das weggelassene 
οὖν involvirt liegt. Allerdings kann οὖν auch hinzutreten; aber 
ohne dasselbe ist der Ausdruck lebhafter, und der Satz schliesst 
sich enger an das Vorhergehende an. 8. Ant. 191 τοιοῖσδ᾽ ἐγὼ 
νόμοισι τήνδ᾽ αὔξω πόλιν. 207 τοιόνδ᾽ ἐμὸν φρόνημα. Vgl. 231. 
ΑἹ. 164 ὑπὸ τοιούτων ἀνδρῶν ϑορυβῇ ἃ. so oft. Ph. 80 ἔξοιδα, 
παῖ, φύσει σε μὴ πεφυχότα | τοιαῦτα φωνεῖν, wo τοιαῦτα vom An- 
fange des Satzes weggerückt ist. So auch sehr häufig in Prosa. 
X. An. 1. 3, 20 ἔδοξε ταῦτα. Vgl. 3. 2, 38. 3, 20. Th. 4, 87 
πρὸς ταῦτα βουλεύεσϑε am Ende einer Rede. X. Comm. 1. 1, 9 
τοὺς τὰ τοιαῦτα παρὰ τῶν ϑεῶν πυνθανομένους ἀϑέμιστα ποιεῖν 
ἡγεῖτο, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 2. 1, 33. An. 1. 10, 18 mit 
uns. Bmrk. Auch bei einem Relatirpronomen, wenn es st. 
des Demonstrativs steht. X. Comm. 4. 3, 14 ἃ χρὴ κατανοοῖῆντα. 
τιμᾶν τὸ δαιμόνιον. 

y) Sehr häufig aber auch bei einem Demonstrative, das auf 
einen vorhergehenden Begriff zurückweist, wo keine Folgerung, 
sondern bloss eine Fortsetzung der Rede ausgedrückt wird, 
also δέ stehen könnte. X. An. 1. 1, 9 Κλέαρχος... φυγὰς nv’ 
τούτῳ συγγενόμενος ὁ Κῦρος ἠγάσϑη, 5. das. uns. Bmrk., so „er 
ταῦϑα 1. 2, 6. 7. 8 u. 8. w., ἐντεῦϑεν 1. 2, 7. 10 u. 8. w., οὕτω 
3. 4, 30; ebenso ol μέν X. An. 2.1,6 mit uns. Bmrk. Auch kann 
das Demonstrativ von dem Anfange des Satzes entfernt sein. X, 
An. 1. 4, 16 ἀχούσαντες ταῦτα. Vgl. 1. 8, 9. 3. 5, 12. 4. 4, 19 
dxobsası τοῖς στρατηγοῖς ταῦτα. Pl. Prot. 315, e ἔδοξα ἀχοῦσαι 
ὄνομα αὐτῷ εἶναι ᾿Αγάϑωνα, ubi v. Stallb. 
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ὃ) Oder der nachfolgende asyndetische Satz gibt den Grund 
des vorangehenden an. ὃ. Ph. 667 ϑάρσει᾽ παρέσται ταῦτά σοι καὶ 
ϑιγγάνειν | καὶ δόντι δοῦναι χτλ. OR. 1061 μὴ .. ματεύσῃς τοῦϑ᾽- 
ἅλις νοσοῦσ᾽ ἐγώ. ΟΟ. 741 ἰχοῦ πρὸς οἴχους᾽ πὰς σε Καδμείων λεὼς | 
χαλεῖ. ΑἹ. 581. 1105. Ganz gewöhnlich ist das Asyndeton, wenn 
der zweite Satz ein Erklärungssatz ist, der sonst durch γάρ oder 
auch durch apa, nämlich (8. 509, 5) angereiht wird. Der zweite 
Satz gibt eine nähere Erklärung dessen, was im vorhergehenden nur 
allgemein oder unbestimmt oder undeutlich ausgesprochen ist. W, 654 
πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆχεν ἄεϑλα ᾿ ἡμίονον ,ταλαεργὸν ἄγων χατέδησ᾽ ἐν 
ἀγῶνι. Β, 217 αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἤλθεν᾽ φολχὸς ἔην, 
χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα χτλ. Ω, 608 οὐνεχ᾽ ἄρα Λητοῖ ἰσάσχετο xal- 
λιπαρηφῳ᾽ M δοιὼ τεχέειν, ἣ δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς. Ν, 46 ἀλλὰ 
Ποσειδάων... ᾿Αργείους ὥτρυνε.." Αἴαντε πρώτω προσέφη. Vgl. 
zZ, 174. Y, 420. Pind. O. 2, 44 ἕπεται δὲ λόγος εὐϑρόνοις Ka- 
ὅμοιο χούραις, ἔπαϑον al μεγάλα πένθος δ' ἔπιτνεν βαρὺ χρεσσόνων 
πρὸς ἀγαϑῶν. Ζώει μὲν ἐν εὐλομπίοις ἀποθϑανοῖσα βρόμῳ χεραυνοῦ 
τανυέϑειρα Σεμέλα χτλ. X. An. 8. 1, 11 μιχρὸν δ᾽ ὑπνου λαχὼν 
εἶδεν ὄναρ᾽ ἔδοξεν αὐτῷ... σχηπτὸς πεσεῖν χτλ.. 8. das. uns. Bmrk. 
u. ad 5. 4, 84 extr. 5. 7, 29 οἷα δὲ... διαπεπράχασιν ol.. στρα- 
nyol, σχέψασϑε᾽ Ζήλαρχος μὲν. . οἴχεται ἀποπλέων xt. Vgl.5.8, 21. 
6. 1, 8. Cy. 8. 1, 6 extr. Pl. leg. 708, Ὁ ibiqg. Stallb. Bei 
Ve rgleichun zen, "die zur Erklärung des Vorhergehenden dienen. 
Pl. εἰν. 557, c xıvöuyedet καλλίστη αὕτη τῶν πολιτειῶν εἶναι᾽ ὥσπερ 
ἵματιον ποιχίλον...,) οὕτω xal αὕτη πᾶσιν ἤϑεσι πεποιχιλμένη καλλίστη 
ἄν φαίνοιτο, ubi v. Stallb. et ad Gorg. 448, 6. So besonders, 
wenn in dem ersteren Satze ein präparatives Demonstrativ steht, 
als: τοῦτο, τόδε, οὕτως, ὧδε U. 8. W. Schon Hom., wie ı 511. 
Pl. Gorg. 450, a xal μὴν καὶ al ἄλλαι τέχναι οὕτως ἔχουσιν, ἑχάστη 
αὐτῶν περὶ λόγους ἐστί, ubi v. Stallb. Vgl. Ap. 25, Ὁ ibiqg. 5.411}. 
X. An. 2. 2, 2. 5. 6, 32. Ογ. 6. 2, 27, ubi v. Born. An. 
3. 2, 19 ἑνὶ μόνῳ προέχουσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, φεύγειν αὐτοῖς ἀσφα- 
λέστερόν ἐστιν ἢ ἡμῖν. 7. 1, 20 ἐνθυμεῖσϑε, ἃ ἔσται ἐντεῦϑεν᾽ πολέ- 
μίοι μὲν ἐσόμεϑα χτλ. Auch nach e. Relat., z.B. Th. 6, 11 ἕπερ 
νῦν... πεπόνθατε᾽ διὰ τὸ... repiyeyevnodar.. xal Σικελίας ἐφίεσϑε. 
Aber auch hier kann die Lebhaftigkeit der Darstellung der Grund 
sein. Dem. 4, 14 xai δὲ πειράσομαι λέγειν, δεηϑεὶς ὑμῶν, ὦ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, τοσοῦτον᾽ ἐπειδὰν ἅπαντα ἀχούσητε, χρίνατε, μὴ πρότερον 
προλαμβάνετε, ubi v. Bremi. In der Regel wird nach solchen 
präparativen Demonstrativen γάρ gesetzt (8. 544, 1). Ferner das 
Asyndeton nach Ausdrücken, wie τεχμήριον δέ, nach denen gleich- 
falls häufiger γάρ folgt (8. 544, 1). X. ven. 5, 81 τεχμήριον δέ, ὡς 
ἐλαφρόν ἐστιν᾽ ὅταν ἀτρέμα χτλ., ubi v. Sauppe. Vgl. An. 1.9, 29. 
Th. 2,50. - So werden auch. allgemeine Sentenzen, die gemeinig- 
lich durch τοί (8. 507, 4) eingeleitet werden, öfters auch mit grösse- 
rem Nachdrucke asyndetisch angereiht; sie dienen gleichfalls dazu 
einen vorangehenden Gedanken zu bestätigen. S. Ant. 1195 τί γάρ 
σε μαλϑάσσοιμ᾽ ἄν, ὧν ἐς ὕστερον | ψεῦσται φανοῦμεϑ᾽ ; ὀρϑὸν ἁλή- 
del ἀεί. Vgl. Aj. 714. El. 61. 
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e) Hieran schliesst sich der Gebrauch des Asyndeton, wenn ein 
vorhergehender Gedanke mit anderen Worten so wiederholt 
wird, dass das vorher im Allgemeinen Ausgesagte näher erörtert 
und erklärt wird. Pl. Prot. 340, 6 xal εἰμί τις γελοῖος ἰατρός" 
ἰώμενος μεῖζον τὸ νόσημα ποιῶ. Vgl. X. An. 5. 4, 34 extr. mit 
uns. Bmrk. In der Dichtersprache wird aber die Wiederholung 
desselben Gedankens mit anderen Worten ohne vermittelnde Kon- 
junktion oft mit rhetorischem Nachdrucke angewendet. Pind. O. 
1, 52 ἐμοὶ δ᾽ ἄπορα γαστρίμαργον μαχάρων τίν᾽ εἰπεῖν" ἀφίσταμαι. 
9, 40 μὴ νῦν λαλάγει τὰ τοιαῦτ᾽ ᾿" ἕα πόλεμον μάχαν τε πᾶσαν | χωρὶς 
ἀϑανάτων. Mehr Beisp. „aus Pindar s. ὃ. Dissen |. d. p. 274 86. 
S. Tr. 1082 ἢ, ἔϑαλψεν ἄτης σπασμὸς ἀρτίως 08° αὖ, πλευρῶν. 
Vgl. 210 fi. Ph. 804. 

b) Natürlich ist das Asyndeton, wenn ein vorhergehendes 
Wort wiederholt wird, sowie auch wenn statt desselben ein syno- 
nymeg steht. X. An. 3. 2, 33 xal ὅτῳ δοχεῖ ταῦτα, ἀνατεινάτω τὴν 
χεῖρα. ᾿Ανέτειναν ἅπαντες. Vgl. 4. 6, 21. 5. 6, 33 xal ὅτῳ doxel.. 
ταῦτα, ἀράτω τὴν γεῖρα. ᾿Ανέτειναν ἅπαντες. 7. 8, 6. 

c) Auch kann derselbe oder ein ähnlicher Gedanke so wie- 
derholt werden, dass statt der vermittelnden Bindewörter τέ oder 
xal das erste (selt. das letzte) Wort des ersten Satzes wieder- 
holt wird. Diese Wiederholung (ἀναφορά) hat durchaus einen 
rhetorischen Charakter und gehört der leidenschaftlichen Rede an. 
ὃ, 322 f. ἦλϑε Ποσειδάων γαιήοχος, NA’ ἐριούνης | “Ἑρμείας, ἦλϑεν 
δὲ ἄναξ ἑχάεργος ᾿Απόλλων. 8. Ph. 68 ff., wo fünf Sätze nach ein- 
ander mit ὃς eingeleitet werden. Ant. 782 Ch. Ἕρως, ὃς dv κτή- 
μασι πίπτεις, | ὃς ἐν μαλακαῖς παρειαῖς νεάνιδος ἐννυχεύεις. 1048 ἀρ’ 
οἶδεν ἀνθρώπων τις, ἄρα φράζεται. OC. 204 ff. Ch. αὔδασον, τίς 
ἔφυς βροτῶν, τίς ὁ πολύπονος ἄγῃ, τίν᾽ ἂν | σοῦ πατρίδ᾽ ἐχπυϑοίμαν, 
ubi v. Wunder. Pl. Gorg. 510, e οὗτος μέγα ἐν ταύτῃ τῇ πόλει 
δυνήσεται, τοῦτον οὐδεὶς χαίρων ἀδιχήσει. Aeschin. 3, 137 θηβαῖοι 
τὴν συμμαχίαν ὑμῖν ἐποιήσαντο οὐ διὰ τὸν χαιρόν, οὐ διὰ τὸν φόβον. .. 
οὐ διὰ τὴν ὑμετέραν δόξαν, ἀλλὰ διὰ τὰς Δημοσϑένους δημητορίας, 
198 ὅστις δ᾽ ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ τὴν ψῆφον αἰτεῖ, νόμον αἰτεῖ, 
δημοχρατίαν αἰτεῖ, ubi ν. Bremi. 202 ἐπὶ σαυτὸν χαλεῖς, ἐπὶ 
τοὺς νόμους χαλεῖς, ἐπὶ τὴν δημοχρατίαν χαλεῖς. 

d) Sehr natürlich ist das Asyndeton, wenn strenge Gegen- 
sätze unmittelbar neben einander gestellt werden. Pl. 
Phaedr. 278, ἃ ἄνω χάτω στρέφων (ubi ν. Stallb.), was die Ge- 
gensätze stärker hervortreten lässt als ἄνω xal χάτω (Pl. Soph. 
242, a) od. ἄνω te xal χάτω (Pl. Phil. 43, a); das Bindewort kann 
entbehrt werden, da dasselbe durch die Gegensätze selbst vermittelt 
wird. S. Ant. 1079 ἀνδρῶν γυναιχῶν σοῖς δόμοις χωχύματα. AT. 
R. 861 δάχνειν δάχνεσθαι. X. Cy. 7. 1, 38 προσπεσόντες ἐμάχοντο, 
ἐώϑουν ἐωϑθοῦντο, ἔπαιον ἐπαίοντο, ubi ν. Breitenb. So im Lat. 
δοπα mala, aequa iniqua, honesta turpia u. dgl., 5. uns. L. Gr. 
8. 138b, 6). So auch, wenn die Gegensätze paarweise auf- 
gezählt werden. Pl. Prot. 319, d πλούσιος πένης, γενναῖος dyev- 
vie, Οἱ v. Stallb. Vgl. C. Tuse. 1. 26, 64 omnia, supera 
infera, prima ultima media, s. das. uns. Bmrk. 
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e) Ganz natürlich ist auch das Asyndeton, wenn die Rede zu 
einem neuen Gedanken übergeht. ı, 19 νῦν δ᾽ ὄνομα πρῶτον 
μυϑήσομαι, ὄφρα. Εἶμ’ ᾿Οδυσεύς χτλ. Vgl. 89. λ, 321. 326. 
2 193 εἷος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε χτλ. Δ, 220 ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο χτλ. 

, 87 Höre ἔϑνεα εἶσι μελισσάων χτλ. So sehr häufig, wenn ein 
ἫΝ durch ein Wort in Verbindung mit μέν eingeleitet wird. x, 80 
ἑξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν χτλ. u, 341 u. Β. W. Pl. Phaed. 91, c 
ἀλλ᾽ ᾿ιτέον, ἔφη. Πρωτόν με ὑπομνήσατε ἃ ἐλέγετε χτλ., ubi v. 
Stallb. Vgl. Civ. 412, c ὅτι μὲν πρεσβυτέρους χτλ. Prot. 338, c 
ἀλλὰ δὴ βελτίονα ἡμῶν ἡρήσεσϑε᾽ τῇ μὲν ἀληϑείᾳ χτλ. X. oec. 11, 
24 ibig. Breitenb. Oder wenn die Rede plötzlich abgebrochen 
wird. Pind. O. 2, 83 πολλά μοι ὑπ᾽ ἀγχῶνος ὠχέα βέλη | ἔνδον 
ἐντὶ φαρέτρας | φωνᾶντα συνετοῖσιν. Vgl. 9, 35. 80. P. 10, 4. 51. 
N. 3, 26 u. sonst, 8. Dissen 1. d. p. 979. Oder wenn die Form 
der Rede plötzlich verändert wird, z. B. wenn die Rede zu einer 
Aufmunterung übergeht, wie 8. Ph. 533. OR.46. X. An. 3.1, 24. 
6. 5, 21, oder zu einer Anrede, wie S. Ph. 952. X. Comm. 8. 
4, 12 μὴ καταφρόνει st. μὴ x. οὖν, 8. uns. Bmrk., oder wenn die 
Rede in Fragen und Antworten, die sich einander aufnehmen, be- 
steht, und das Verbum finitum oder ein Partizip die erste Stelle des 
Satzes einnimmt. X. Cy. 7. 1, 43 ἐπήροντο᾽ Ἢν δὲ γενώμεϑά σοι 
φίλοι, τί ἡμῖν ἀξιώσεις χρῆσϑαι; ᾿Απεχρίνατο ὁ Κα." Εῤ ποιεῖν καὶ εὖ 
πάσχειν. Vgl. 8. 4, 27. An. 2. 1, 23 mit uns. Bmrk. 8, 4, 42. 
4. 1, 20. 7. 3, 32. 

f) Endlich sind noch die bei Homer oft vorkommenden Asyn- 
deta bei aörixa und bei εὗρεν nach einem vorausgegangenen 
Verb des Gehens, in der Regel βῆ, zu erwähnen. Auch diese 
müssen zu den nur scheinbaren Asyndetis gerechnet werden, da in 
dem ersteren die Verbindung durch αὐτίχα, alsbald, vermittelt 
wird, in dem letzteren durch den Begriff des Verbs εὑρίσχειν und 
durch die Verbindung desselben mit einem Verb des Gehens, indem 
das Finden als unmittelbare Folge des zu einem bestimmten 
Zwecke unternommenen Gehens bezeichnet wird. Δ, 69 ὡς ἔφατ᾽, 
οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε΄ | αὐτίχ᾽ ᾿Αϑηναίην. . προ- 
σηύδα, Vgl. A, 10ὅ. E, 841 u. 8. W. — A, 196 βὴ δὲ κατ᾽ 
Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἰρήν᾽ | εὑρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο, die Iris macht 
sich auf Zeus’ Befehl auf den Weg, um den Hektor aufzusuchen, 
vgl. E, 167. O, 237 f. x, 252 Nopev, ὡς ἐχέλευες, ἀνὰ Öpund.. 
evpop.ev.. δώματα xald. An adrixa schliessen sich auch andere 
Adverbien an, die eine Zeitfolge ausdrücken, als: εἶτα, ἔπειτα. 
Auch liegt bei Homer die Vermittelung oft in einem Nebensatze 
mit εὖτε (ΞΞ ὅτε). Ψ, 62 Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ.. | χεῖτο.." | εὖτε 
τὸν ὕπνος ἔμαρπτε χτλ. 
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B. Unterordnung. 
8. 547. Haupt- und Nebensatz. 


1. Wenn Sätze, welche, mit einander verbunden, die 
Einheit eines Gedankens darstellen, sich ihrem Inhalte nach 
so zu einander verhalten, dass der eine dem anderen als ein 
unselbständiges und bloss ergänzendes Glied inhärirt oder 
von ihm abhängt und von diesem getragen wird, also dass 
beide auf das Innigste mit einander verschlungen sind: so 
kann die Verbindung derselben auf eine zwiefache Weise von 
der Sprache ausgedrückt werden. Entweder nämlich lässt die 
Sprache das innere (logische) Verhältniss der Sätze unberück- 
sichtigt und reiht dieselben entweder ohne alles Band oder 
durch beiordnende Bindewörter, als: τέ, δέ u.s.w., an. Und 
dieses ist die ursprüngliche Verbindungsform der Sätze in den 
Sprachen (8. 517 £.), als: τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ 
ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δὲ δένδρα ϑάλλει oder τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ Zap 
ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ δὲ ἔαρ ἐπεγένετο, vgl. Z, 147, 

. 518, 7. Oder die Sprache sucht das innere Verhältniss 

er Sätze durch besondere Bindewörter, welche dieses Verhält- 
niss bezeichnen, wie γάρ, οὖν, ἄρα u. 8. w., auszudrücken, als: 
τὰ δένδρα ϑάλλει᾽ τὸ γὰρ ἕαρ ἐπεγένετο oder τὸ Zap Eneybvero‘ τὰ 
δένδρα οὖν ϑάλλει, oder endlich durch die Verbindung der 
Sätze so darzustellen, dass der Satz, welcher seinem Inhalte 
nach eine blosse nähere Bestimmung oder eine Ergän- 
zung des anderen enthält, auch äusserlich, in Ansehung 
der Form, als ein unselbständiges, abhängiges, bloss 
bestimmendes oder ergänzendes Glied des anderen 
deutlich hervortrete, als: ἐπεὶ τὸ Zap ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει 
oder τὸ ἕαρ ἐπεγένετο, ὥστε τὰ δένδρα ϑάλλει. Diese Verbin- 
dungsweise, in welcher die Sprache ihre wahre Vollendung 
erhält, nennen wir die unterordnende. 

2. Das Wesen der unterordnenden Verbindung besteht 
also darin, dass durch dieselbe zwei oder mehrere Sätze 
in Einen verschmolzen werden, indem ein Satz den 
oder die anderen, welche ihrem Inhalte nach blosse Bestim- 
mungen oder Ergänzungen desselben ausdrücken, als von 
ihm abhängige und gleichsam getragene Theile oder Glieder 
so in sich aufnimmt, dass alle eine organische Einheit der 
Form darstellen und nur Einen Gedanken des Redenden aus- 
drücken. 

3. Den Satz, zu welchem der andere als ergänzendes 
oder bestimmendes Glied gehört, nennen wir den Haupt- 
satz, den ergänzenden oder bestimmenden Satz aber den 
Nebensatz, und beide zusammen genommen einen zusam- 
mengesetzten Satz, z.B. in: „der Mann, welcher aus dem 
Lager des Feindes kam, meldete, als die Nacht einbrach, dem 
Kyros, dass der Feind geflohen sei“ ist: „Der Mann mel- 
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dete“ der Hauptsatz, die übrigen die Nebensätze. Jeder 
Hauptsatz wird, wenn er auf einen anderen Satz bezogen und 
von diesem abhängig gemacht wird, in Beziehung auf diesen 
ein Nebensatz, z. B. Xenophon erzählt, dass ein Mann, wel- 
cher.., gemeldet habe, sowie auch jeder Nebensatz, wenn 
sich aus demselben neue Nebensätze entwickeln, in Beziehung 
auf diese als ein Hauptsatz angesehen wird, als: dass der 
Feind, als er vom Kyros Kunde erhalten habe, ge- 
flohen sei. 

4. Jeder Nebensatz drückt zwar auch einen Gedanken 
aus, und enthält dieselben Bestandtheile, welche auch zur 
Bildung des Hauptsatzes nothwendig erfordert werden (Sub- 
jekt und Prädikat), und stellt in dieser Hinsicht einen voll- 
ständigen Satz dar; aber der in demselben ausgesprochene 
Gedanke steht nicht für sich und unabhängig da, sondern 
bildet bloss ein Glied, eine nähere Bestimmung oder eine 
Ergänzung des Hauptsatzes. 

5. Da die Nebensätze nur bestimmende oder ergänzende 
Glieder des Hauptsatzes sind und so gleichsam nur Begriffe 
in der Form eines Satzes darstellen, so entsprechen sie nach 
ihrem grammatischen Verhältnisse zum Hauptsatze den Glie- 
dern oder Bestandtheilen des einfachen Satzes, wel- 
che durch das Substantiv, Adjektiv und Adverb aus- 
gedrückt werden, und lassen sich daher als Substantiv-, 
Adjektiv- und Adverbialsätze unterscheiden !). Inso- 
fern nun die Nebensätze in dem zusammengesetzten Satze 
dieselbe grammatische Geltung haben, welche das Substantiv, 
Adjektiv und Adverb in dem einfachen Satze haben; so können 
dieselben als umschreibende Stellvertreter eines Sub- 
stantivs, Adjektivs und Adverbs angesehen werden. 
Sowie sich dieselben sehr häufig in Nebensätze erweitern 
lassen, ebenso lassen sich die Nebensätze häufig auf ein Sub- 
stantiv, Adjektiv und Adverb zurückführen. 

6. In einem vollständig ausgebildeten einfachen Satze 
unterscheiden wir vier Bestandtheile: Subjekt, Attributiv, 
Objekt, Adverb und Prädikat. le diese Bestand- 
theile, mit Ausnahme des Prädikats, welches, als die Grund- 
lage des Satzes, auf der die übrigen Bestandtheile des Satzes 
wurzeln, keine Veränderung zulässt, lassen sich durch Neben- 
sätze ausdrücken: a) Substantivsatz als Subjekt: ὅτι 
Κῦρος τοὺς πολεμίους ἐνίχησεν, ἐπηγγέλϑη — der Sieg des Καὶ, über 
die Feinde wurde gemeldet; b) Adjektivsatz: ἄνδρα μοι ἔν- 
νεπε, Μοῦσα, πολύτροπον, ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη = singe mir, 
Muse, den viel umhergeirrten Mann; 6) Substantivsatz als 
Objekt: οὗτοι ἐπήγγειλαν, ὅτι Κῦρος τέθνηχεν = diese meldeten 
den Tod des K.; — d) Adverbialsatz als Adverb oder 


I) Diese Satztheorie hat zuerst der um die Deutsche Grammatik 
hochverdiente Sprachforscher, 5. H. A. Herling, aufgestellt, s. beson- 
ders dessen Syntax der Deutschen Sprache II. Theil. 
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adverbialer Ausdruck, z.B. eine Präposition mit ihrem 
Kasus: ἐπειδὴ ἐτελεύτησε Δαρεῖος, Τισσαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον 
πρὸς τὸν ἀδελφόν --α nach dem Tode des Darios. So steht oft 
ein Nebensatz neben einem einfachen Satztheile in gleicher 
Beziehung. X. Comm. 2. 7, 12 διηγεῖτο ταῦτά τε xal ὅτι 
αἰτιῶνται αὐτόν. Ρ]. οἷν. 496, ce τῶν πολλῶν Ixavweb ἰδόντες τὴν 
μανίαν καὶ ὅτι οὐδεὶς αὐτῶν οὐδὲν ὑγιὲς πράττει. 

7. Zu den Substantivsätzen gehören auch die ab- 
hängigen (obliquen) Fragsätse; denn sie bilden Objekte 
des regirenden Hau tverbs, als: er fragte mich, ob mein 
Vater zurückgekehrt sei, ἃ, ἢ. nach der Rückkehr 
meines Vaters; er zeigte an, wer die Verschwörung ange- 
zettelt habe, d.h. er zeigte den Urheber der Verschwörung 
an; er schrieb mir, wann er abreisen werde, d. ἢ. die 
Zeit seiner Abreise; er schrieb mir, wo das Treffen geliefert 
sei, ἃ. bh. den Ort des Treffens u.s.w. Da jedoch die Lehre 
von den abhängigen und die von den direkten Fragsätzen 
vielfach in einander greifen, so werden wir beide zusammen- 
fassen und nach Erörterung der Nebensätze in einem beson- 

deren Abschnitte (88. 587 — 591) abhandeln. 

8. In der Griechischen Sprache ist übrigens der Ge- 
brauch der Nebensätze bei Weitem nicht so häufig wie in 
der Deutschen, weil die Grichische Sprache, als eine synthe- 
tische, statt der Nebensätze sich häufig der Partizipialien be- 
dient, die Deutsche dagegen, als eine analytische, wegen des 
- Mangels an Partizipialien sich der Nebensätzo bedienen muss. 
Durch den Gebrauch der Partizipialien hat die Griechische 
Sprache in Hinsicht der Kürze, der Leichtigkeit und Ge- 
wandtheit des Ausdrucks einen grösseren Vorzug, in Hinsicht 
der Bestimmtheit des Ausdrucks aber steht sie der Deutschen, 
die sich ebenso sehr als Denkersprache, wie die Griechische 
als Dichtersprache gebildet hat, nach. Denn während die 
Partizipialien das Verhältniss nur unbestimmt andeuten, stellen 
die Nebensätze dasselbe auf das Deutlichste dar, da nicht 
allein durch die einleitende Konjunktion die besondere Art 
der Beziehung, in welcher der Nebensatz zu dem Hauptsatze 
steht, auf eine bestimmte Weise bezeichnet, sondern auch durch 
die Flexion des Prädikats das Zeit- und Modusverhältniss, 
in dem dasselbe zu der Anschauung des Redenden steht, aus- 
gedrückt wird. 

9. Das Verhältniss der Unterordnung, in dem der Ne- 
bensatz zum Hauptsatze steht, bezeichnet die Sprache durch 
Konjunktionen, welche wir unterordnende oder im Ge- 
gensatze zu den Bindewörtern Fügewörter nennen. Die 
Fügewörter sind gewissermassen Präpositionen der Sätze; 
denn sowie die Präpositionen die Beziehungen einzelner Be- 
griffe (Substantive), so bezeichnen die Fügewörter die Bezie- 

ungen ganzer Gedanken (Sätze). _Zu den unterordnenden 
Konjunktionen gehört auch das Relativpronomen, welches 
in dem Adjektivsatze die Bedeutung der Flexion eines Ad- 
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jektivs oder Partizips hat. Das Relativpronomen und die 
übrigen Fügewörter sind fast sämmtlich ursprünglich Korre- 
lativa, d. h. Relative, welche mit Demonstrativen im Haupt- 
satze in wechselseitiger Beziehung stehen. Indem dieselben 
auf diese Weise wie zwei Glieder (bei den Alten ἄρϑρα, arti- 
culi genan, d.h. Gelenke, durch welche die Glieder eines 
'Satzgefüges zusammengehalten werden,) in einander greifen, 
sind sie geeignet den organischen Verband des Nebensatzes 
mit dem Hauptsatze auf das Schönste zu bezeichnen. Z.B. 
οὗτός ἐστιν ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες. Τὸ ῥόδον, ὃ ἀνθεῖ ἐν τῷ χήπῳ, χάλ- 
λιστόν ἐστιν. Ἔλεξε τοῦτο, ὅτι (wofür Homer noch sagen 
kann: 6) ὁ ἄνθρωπος ἀϑάνατός ἐστιν. Τοῖος, οἷος: ὁσῳ.. To- 
σούτῳ. Ὡς προέλεξα, οὕτως ἐγένετος Οὕτω καλῶς πάντα ἔπρα- 
ξεν, ὥστε ἐπαίνου μεγίστου ἄξιος ἦν. “Ὅτε ὁ Köpos ἦλθε, τότε 
πάντες μεγάλως ἐχάρησαν. “Ἔμεινε μέχρι τούτου, οὗ ὁ βασιλεὺς 
ἐπῆλθεν. Oft wird an die Stelle einer der beiden sich ent- 
sprechenden Korrelativformen eine andere der Form nach 
zwar verschiedene, der Bedeutung nach aber verwandte ge- 
setzt; so wechseln z. B. bei Homer unzählige Mal ore und 
τόφρα (St. τότε); ὄφρα... τότε (st. τόφρα); ἦμος... τότε (Bt. τῆμος) 
u. dgl. Ebenso kann auch statt der demonstrativen Kor- 
relativform ein Substantiv stehen, als: ἐν τούτῳ τῷ γρόνῳ, ὅτε 
(st. τότε, ὅτε). Jedoch wird wenn die gegenseitige Beziehung 
nicht mit Nachdruck hervorgehoben werden soll, gemeinig- 
. lich das Demonstrativ nicht besonders ausgedrückt, als: ἔλεξεν, 
ὁτι ὃ ἄνθρωπος ἀϑάνατός ἐστιν. Καλῶς πάντα ἔπραξεν, ὥστε... ἦν. 
"Orte Κῦρος ἦλϑε, πάντες μεγάλως ἐχάρησαν. “ἔμεινε, μέχρι οὗ 6 
βασιλεὺς ἐπῆλθεν u. 8. w. Ja selbst beide Pronomen werden 
zuweilen weggelassen, als: ἔμεινε, μέχρι ὁ βασιλεὺς ἐπῆλϑεν. 
᾿Απέβη, πρὶν ὁ βασιλεὺς ἐπῆλϑεν. 

Anmerk. 1. Dass ursprünglich die Sprache für das Demonstrativ 
und Relativ nicht zwei unterschiedene Formen besessen hat, sondern 
die Demonstrative zugleich auch das Amt der Relative versahen, und 
somit die Wechselbeziehung zweier Sätze dadurch ausgedrückt wurde, 
dass das Demonstrativ zweimal gesetzt wurde, einmal mit hinweisen- 
der, dann mit zurlickweisender Kraft, haben wir $. 518, 1 gesehen. 

10. Die Form des im Hauptsatze entweder wirklich 
ausgedrückten oder gedachten Demonstrativs bestimmt die 
Art des Nebensatzes. Das substantivische Demonstrativ deutet 
auf einen Substantivsatz hin, das adjektivische auf einen Ad- 
jektivsatz, das adverbiale auf einen Adverbialsatz. Die Ne- 

ensätze selbst aber haben auch besondere Kennzeichen, 
durch welche sie sich unter einander unterscheiden, nämlich 
die einleitenden Konjunktionen und die mit denselben verbun- 
dene Konstruktion. Jedoch sind die einleitenden Konjunk- 
tionen und deren Konstruktion nicht überall untrügliche Ab- 
zeichen für die besondere Art der Nebensätze. So haben die 
mit ὥστε eingeleiteten Nebensätze bei gleicher Konstruktion 
bald die adverbiale Bedeutung der Art und Weise, als: 
οὕτω χαλός ἐστιν, ὥστε ϑαυμάζεσϑαι (ΞΞ ϑαυμασίως καλός 
ἐστιν), bald die Bedeutung eines im Akkusative stehenden 
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Substantivs oder Infinitivs, als: Hdt. 7, 6 ἀνέπεισε Ξέρ- 
ξεα, ὥστε ποιέειν ταῦτα (— ἀνέπεισε Ξέρξεα ποιεῖν, Akkusativ, 
wie in ἀνέπεισε 3. τοῦτο). So haben ferner die mit ὅπως eingelei- 
tete Nebensätze bei gleicher Konstruktion bald die Bedeutung 
eines Substantivsatzes, als: X. Comm. 2. 2, 6 ol γονεῖς 
ἐπιμελοῦνται, ὅπως ol παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι, 
bald die Bedeutung eines adverbialen Finalsatzes. Πολλοὶ 
ἐπιϑυμοῦσιν ἄρχειν, ὁπως πλείω λαμβάνωσιν. In diesem Falle 
kann nur das im Hauptsatze entweder wirklich gesetzte oder 
zu ergänzende Demonstrativ die besondere Satzart angeben, 
so z. B. οὕτω (adverbiales Demonstrativ) χαλός ἐστιν, ὥστε 
ϑαυμάζεσϑαι. ᾿Ανέπεισε Ξέρξεα τοῦτο (substantivisches De- 
monstrativ), ὥστε ποιέειν ταῦτα. Οἱ γονεῖς ἐπιμελοῦνται τούτου, 
ὁπως.. γένωνται. Πολλοὶ ἐκιϑυμοῦσιν ἄρχειν ἐπὶ τούτῳ, ὅπως... 
λαμβάνωσιν. 


Anmerk. 2. Den jeder besonderen Art der Nebensätze eigentüm- 
lichen Gebrauch der Modi werden wir im Folgenden bei den einzelnen 
Arten der Nebensätze behandeln; welche Erscheinungen aber im Ge- 
brauche der Modi mehreren Arten der Nebensätze gemeinsam sind, 
haben wir schon oben $. 399 gezeigt. 


Bemerkungen. 


8. 548. a) Vertauschung der Sätze. — b) Verkürzung der Nebensätze, — 
c) Parenthese. ’ 


1. a) Ein Hauptsatz vertritt einen Substantivsatz, 
Diess geschieht jedoch fast nux dann, wenn die Verben: οἶμαι, 
οἶδα, ἴσϑι, εὖ ἴσϑι, ἴστε, εὖ ἴστε, δοχῶ, ὁρᾷς, ὁρᾶτε vorangehen. ἢ. 
El. 61 δοκῶ μέν, οὐδὲν ῥῆμα σὺν χέρδει χαχόν. Vgl. OC. 995. 
1197 xav xeiva λεύσσῃς, οἶδ᾽ ἐγώ, γνώσῃ καχοῦ | ϑυμοῦ τελευτήν. 
Th. 1, 8 δοκεῖ δέ μοι, οὐδὲ τούνομα τοῦτο ξύμπασά πω εἶχεν. 
Härter X. An. 5. 7, 13 δοχοῦσι δέ μοι καὶ ὑμῶν τινες .. πάλιν 
ἀπῆλθον nach d. best. cdd., s. uns. Bmrk. Pl. Gorg. 460, a ἀλλ᾽ 
ἐγὼ μέν, ὦ Σ., olpaı, ἐὰν τύχῃ μὴ εἰδώς, χαὶ ταῦτα παρ᾽ ἐμοῦ μα- 
ϑύήσεται, ubi ν. Stallb. Vgl. Lys. 206, ec. 218, 6. Civ. δ07, d. 
465, a. X. oec. 2, 15. 16, 13. Pl. ap. 20, ἃ εὖ ἴστε, πᾶσαν 
ὁμῖν τὴν ἀλήθειαν ἐρῶ. Vgl. Crit. 54, d. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 1, 15. An. 5. 8, 22. S. OC. 254. Nach εὖ olöa Antiph. 
1, 11. Mit Weglassung des Verbs öfters οἶμαι δὲ xal σύ, πάντες 
u. 8. w. Pl. οἷν, 608, ἃ ibig. Schneider. Leg. 647, a. Crat. 
402, b. Prot. 336, b ἀλλ᾽ ὁρᾷς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, δίκαια δοχεῖ 
λέγειν Πρωταγόρας, ubi ν. Hdrf. X. Hier. 1, 16. So auch nach 
δηλόν ἐστιν. X. An. 7. 6, 16 obxouv δῆλον τοῦτό γέ ἐστιν, 
εἴπερ ἐμοὶ ἐτέλει Σεύϑης, οὐχ οὕτως ἐτέλει..; nach d. best. cdd,, 
Β. uns. Bmrk.; nach λέγουσι X. R. Ath. 8, 3. Es liegt in die- 
ser Ausdrucksweise oft ein grosser Nachdruck, wie 8. Aj. 720 
ἄνδρες φίλοι, τὸ πρῶτον ἀγγεῖλαι ϑέλω, | Τεῦχρος πάρεστιν ἄρτι Μυσίων 
ἄπο | χρημνῶν 1). Davon muss man aber den Fall unterscheiden, 


vol Bornemann ad X. conv. 1, 13 p. 71. Kühner ad An. 
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wo οἶμαι, οἶδα, ὁρᾷς u. 8. w. gewissermassen wie Adverbien in 
den Satz selbst eingeschaltet werden. S. Nr. 3. Seltener stehen 
die Ausdrücke ed ἴσϑι, εὖ ἴστε am Ende des Satzes. Pl. Hipp. 
1. 291, e ἀλλ᾽ ἡμῶν δὴ νὸν καὶ πλεῖστον χαταγελάσεται, εὖ ἴσϑι, ubi 
v. Stallb., vgl. S. Ant. 276. Ar, Pl. 183. Im Drama in affekt- 
voller Rede tadelnd oder erinnernd oder auch in Ironie fragend: 
δρᾷς; wie unser siehst du? 3. El. 628 ὁρᾶς; πρὸς ὀργὴν 
ἐχφέρῃ. Eur. Andr. 87 ὁρᾷς; ἀπαυδᾷς dv καχοῖς φίλοισι σοῖς. Vgl. 
Eur. Or. 588 1). Ferner οὐχ δρᾷς; entweder um die Aufmerk- 
samkeit auf einen Gedanken zu lenken, wie Arat. 733 οὐχ ὁράᾳς: 
ὀλίγη μὲν ὅταν χεράεσσι σελήνη | ἑσπερόϑεν φαίνηται χτλ.) oder mit 
Ironie. Dem. 18, 232 πάνυ γὰρ παρὰ τοῦτο, οὐχ ὁρᾷς; γέγονε τὰ 
τῶν ᾿ Ελλήνων, εἰ κτλ. 2). 


b) Ein Adjektivsatz kann wie das Adjektiv (Partizip) die 
Bedeutung eines Substantivs annehmen, als: οἱ ἀνδρεῖοι, die Tapfe- 
ren, st. οἱ ἀνδρεῖοι ᾿ἄνϑρωποι. ”Hidov οἵ ἄριστοι ἦσαν (βί. ἦλϑον 
ἄνδρες, οἵ ἄριστοι ἦσαν). Hier drückt der Adjektivsatz nicht ein 
Attribut, sondern ein Substantiv, das Subjekt, aus; der Adjektiv- 
satz vertritt ein Substantiv; ἔπεμψεν, ol ἄριστοι ἦσαν (st. ἔπ. τοὺς 
ἄνδρας, οἱ ἄρ. ἦσαν); hier drückt der Adjektivsatz ein substan- 
tivisches Objekt, also auch ein Substantiv, aus. Vgl. 8. 554, 3. 


c) Ein Adverbialsatz kann an die Stelle eines Substan- 
tivsatzes treten. Eur. Hipp. 425 δουλοῖ γὰρ ἄνδρα; χἄν ϑρασύ- 
πλαγχνύς τις D» | Orav ξυνειδῇ μητρὸς ἢ πατρὸς xaxd — δουλοῖ 
ἄνδρα τοῦτο, ori ξύνοιδε χτλ. Isocr. 4, 124 μέγιστον δὲ τῶν χαχῶν 
(sc. ἐστίν), orav.. ἀναγχάζωνται συστρατεύεσϑαι. Nach Aus- 
drücken der Gemüthsbewegung, als: ϑαυμάζω, ἄχϑομαι, ἀγαναχτῶ 
u. 8. w., wird häufig statt eines Substantivsatzes mit ὅτι, der eine 
Behauptung ausdrückt, ein Adverbialsatz mit εἰ gebraucht, als: 
ϑαυμάζω, εἰ σὺ ταῦτα ποιεῖς St. ὃ... ὅτι σὺ τ. ποιεῖς. Κ΄. 8. 551, 


2. Sowie die Nebensätze als analytische Ausdrücke des Sub- 
stantivg oder Infinitive, des Adjektiv oder Partizips und des 
Adverbs oder eines adverbialisch gebrauchten Kasus eines Substan- 
tivs theils ohne theils mit einer Präposition oder eines adver- 
bialisch gebrauchten Partizips angesehen werden können (8. 547, 
5 u. 6); so ist es auch nattirlich, dass dieselben nach Aufopferung 
ihres gewissermassen selbständigen Lebens auch als blosse Satz- 
theile auftreten können. Die einleitenden Konjunktionen werden 
alsdann abgeworfen, und das Verbum finitum nimmt, je nachdem 
der Nebensatz entweder ein Substantiv- oder ein Adjektiv- oder 
ein Adverbialsatz war, entweder die Gestalt des Substantivs an, 
ἃ. h. es wird in den Infinitiv verwandelt, als: εἶπεν, ὅτι ὁ πατὴρ 
τέϑνηχεν -ΞΞ εἶπε τὸν πατέρα τεϑνηχέναι, oder die Gestalt eines 
Adjektivs, d. h. es wird in das Partizip verwandelt, als: ἀνήρ, ὃς 
μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη = ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς, oder endlich 
die Gestalt eines Adverbs, ἃ. h. es wird in ein adverbial ge- 


1) Vgl. Valcken ad Eur. Ph. 726. Heindorf ad Plat. Prot. 26 b. 
Fritzsche Luc. quaestt. p. 96 Βα. — ?) S. Passow III. 8.5 
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brauchtes Partizip verwandelt, als: ὅτε τὸ Zap ἐπεγένετο, τὰ δένδρα 
ϑάλλει — τοῦ ἔαρος ἐπιγενομένου, bei der Ankunft des Frühlings. 


3. Von den Nebensätzen miissen die Parenthesen unter- 
schieden werden, ἃ. ἢ, Sätze oder einzelne Ausdrücke, welche in 
den Satz so eingeschoben sind, dass sie in grammatischer Hinsicht 
mit demselben nicht zusammenhängen. Ihrem Inhalte nach gehö- 
ren sie zur Einheit des ganzen Gedankens, ihrer Form nach aber 
stehen sie selbständig da und sind „als grammatische Hauptsätze 
anzusehen. Hdt. 2, 181 γαμέει δ᾽ ὦν, ol μὲν λέγουσι Βάττου, 
οἱ δ᾽ ᾿Δρχεσίλεω ϑυγατέρα. Pl. Phaed. 60, a χατελαμβάνομεν τὸν 
μὲν Σωχράτη ἄρτι λελυμένον, τὴν δὲ Ξανϑίππην (γγνώσχεις γάρ) ἔχου- 
σάν τε τὸ παιδίον αὐτοῦ χαὶ παραχαϑημένην. X. Cy. 8. 1, 29 ἀλλ᾽, 
ὦ Ζεῦ μέγιστε, αἰτοῦμαί σε, δός μοι τοὺς ἐμὲ τιμῶντας νιχῆσαι 
εὖ ποιοῦντα. Vgl. 8. 7, 26. Hierher gehören namentlich die ohne 
Einfluss auf die Konstruktion in die Rede eingeschalteten Aus- 
drücke: οἴμαι (Hom. ὀΐω), οἶδα, εὖ ἴσϑι (ἴστε), (εὖ) οἶδ᾽ ὅτι, 
δοχῶ, ὁρᾷς, ὁρᾶτε, φημί. Ar. Pl. 216 ἐγὼ γάρ, εὖ τοῦτ᾽ ἶσϑι, 
xav 7 μ᾽ ἀποθανεῖν, | αὐτὸς διαπράξω ταῦτα. Th. 490 ταῦτ᾽ οὐδε- 
πώποτ᾽ εἶφ᾽, ὁρᾶτ᾽ , Εὐριπίδης. 496 ταῦϑ᾽, ὁρᾷς, | οὐπώποτ᾽ εἶπεν. 
θ, 536 ἐν πρώτοισιν, ὀΐω, „| χείσεται, vgl. N, 153. Pl. ap. 37, Ὁ 
ἀντὶ τούτου δὴ ἕλωμαι ὧν εὖ οἶδ᾽ ὅτι χαχῶν ὄντων; (mit Attraktion, 
entst. aus ἕλωμαί τι τούτων, ἃ εὖ οἶδα, τι χαχά ἐστιν.) Dem. 9,1 
χαὶ πάντων οἶδ᾽ ὅτι φησάντων γ᾽ ἄν (entst. aus Tal οἶδ᾽ ὅτι πάντες 
φήσαιέν γ᾽ av). Pl. Prot. 336, Ὁ ἀλλ᾽, δρᾷς, ἔφη, ὦ Σ,, δίκαια 
δοχεῖ λέγειν Πρωταγόρας, ubi v. Hart. "Vgl. X. Hier. 1, 16 ibiq. 
Frotscher. Der Unterschied zwischen diesem ὁρᾷς u. dem 1. a) 
erwähnten ist folgender: zu Anfang des Satzes zeigt es an, dass 
der Angeredete den Zustand der gegenwärtigen Sache schon selbst 
einsehe; in der Mitte des Satzes, dass der Angeredete dem Reden- 
den Etwas einräumen müsse ». X. Hier. 7, 8 ἀλλὰ ταῦτα μέν, 
οἶμαι, δουλείας ἔργα εἰχότως ἂν νομίς οἴτο. Vgl. 1, 34. PI. Hipp. 
1, 290, Ὁ εἶτα, φήσει, οἴει, τοῦτο τὸ xaldv.. ἡ νόει Φειδίας, ubi 
v. Stallb. Conv. 216, ἃ ἔνδοϑεν δὲ ἀνοιχϑεὶς πόσης, οἴεσϑε, 
γέμει σωφροσύνης: Vgl. Civ. 520, d. X. Cy. 2. 1, 8 ἀλλὰ τοῦτο 
μέν, ἔφη ὁ K., εὖ ἴσϑι, οὐδ᾽ εἰ χτλ. Vgl. Oec. 10, 18. So auch εὖ 
τοῦτο ἐπίστω X. Cy. 3. 3, 32. Pl. Phaed. 106, Ὁ ὥσπερ τὰ τρία 
οὐχ ἔσται, ἔφαμεν, ἄρτιον. Phil, 13, a 1014. Stallb. ‚(Aber nicht 
gehört hierher οὐχ οἵδ᾽ ὅτι, δῆλον ot, wenn sie zwar in die Mitte 
des. Satzes eingeschoben sind, aber die vollständige Konstruktion 
bewahrt wird, als: Ps. Isoer. 17, 34 περὶ μὲν οὖν τούτων οὐχ 
οἶδ᾽ ὁτι δεῖ πλείω λέγειν. vgl. Dem. 6, 29. PI. Gorg. 487, ἃ 
ἔχει δὴ οὁτωσὶ δἥλον οτι τούτων πέρι, ubi v. Stallb. X. Comm. 
4. 2, 39. Am Ende des Satzes aber nimmt δῆλον ὅτι gewisser- 
massen „die Bedeutung eines ‚Adverbs, wie scilicet, an. PI. Crit. 
53, a οὕτω σοι διαφερόντως τῶν ἄλλων ᾿Αϑηναίων ἥρεσχεν ἣ πόλις τε 
καὶ ἡμεῖς οἱ νόμοι δῆλον ὅτι, offenbar.) Hierher gehört auch 
die bei den Komikern bäufig, aber auch bei Euripides vorkom- 


1) 5, Stallbaum ad Pl. conv. 202, ἃ. Fritzsche l. d. 
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mende Formel πῶς δοχεῖς; πόσον δοχεῖς; πῶς οἴει; quid (guantum 
censes?) mit der Bedeutung: supra quam dici potest, vix queas 
credere. Ar. Ach. 24 ὠστιοῦνται, πῶς δοχεῖς; | .. περὶ πρώτου 
ξύλου. Vgl. Pl. 742. N. 881, ubi v. Kock. ΒΕ. 54 τὴν xap- 
ölav ἐπάταξε, πῶς οἴει; σφόδρα. Ec. 399 ὁ δῆμος ἀναβοᾷ, πόσον 
δοχεῖς; Eur. Hippol. 446 τοῦτον λαβοῦσα, πῶς δοχεῖς; χαϑύβρισεν, 
ubi v. Valck. Vgl. Hec. 1160, ubi v. Pflugk. J. A. 1590. 
Mit dem Hauptsatze verschlungen. Ar. Ach. 12 πῶς τοῦτ᾽ ἔσεισέ 
μοι δοχεῖς τὴν χαρδίαν: 


8. 549. I, Substantivsätze, 


1. Die Substantivsätze entsprechen, wie wir ὃ. 547, 
5. 6 gesehen haben, Substantiven (oder Infinitiven) 
und sind daher fähig dieselben grammatischen Verhältnisse 
auszudrücken, welche durch die Kasus des Substantivs be- 
zeichnet werden, indem sie entweder als Subjekt (Nominativ) 
auftreten oder die Stelle eines Kasus (des Akkusativs, Ge- 
nitivs, Dativs) einnehmen. Die Substantivsätze sind auf diese 
Weise, wie die Substantive, gewissermassen einer Beugung 
oder Deklination fähig. Die Beziehung, in welcher der Sub- 
stantivsatz zum Hauptsatze steht, — der Kasus des Substan- 
tivsatzes — wird häufig durch ein im Hauptsatze stehendes 
substantivisches Demonstrativ im Nominative oder Akkusative 
oder Genitive oder Dative angezeigt, als (Nominativ): orı 
ὃ ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι, τοῦτο δῆλόν ἐστιν; (Akkusativ) 
πάντες ἴσασι τοῦτο, ὁτι ὁ ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι; (Genitiv) 
τούτου πολλάχις ὁ Σωχράτης ὑπέμνησε τοὺς αὐτῷ συνόντας, οτι ὁ 
ἄνθρωπος ϑνητός ἐστι; (Dativ) ἐπείσϑη τούτῳ, ὅτι ὃ ἂν 
ϑρωπος ϑνητός ἐστι. Gemeiniglich vertritt der Substantiv- 
satz die Stelle eines im Akkusative stehenden das Prä- 
dikat des Hauptsatzes ergänzenden Objekts. 


8. 560. A. Substantivsätze, durch ὅτι und ὡς, dass, eingeleitet. 


1, Die durch die Konjunktionen: ὅτι (wofür Homer auch 
σ . σ σ 
ὃ sagt) und ὡς, auch zuweilen ὁπὼς (und poet. ouvexa; 
trag. 68oövexa; zuerst ἢ. Hdt.,, dann zuweilen bei den Red- 
nern und oft bei den Späteren διότι st. ὅτι, dass), die wir 
im Deutschen durch dass übersetzen, eingeleiteten Substan- 
tivsätze drücken eine Aussage aus. Sie bezeichnen ent- 
weder a) das Objekt (Akkusativ) von Verbis sentiendi, 
declarandi und dicendi: ὁρᾶν, ἀχούειν, νοεῖν, αἰσϑάνεσϑαι, 
μανϑάνειν, πυνθάνεσθαι, γιγνώσχειν, μιμνήσχεσϑαι, ἐπιλανθάνεσθαι, λαν- 
ϑάνειν, λογίζεσϑαι, εἰδέναι, ἐπίστασθαι U. 8ἃ.: λέγειν, δηλοῦν, δειχνύναι, 
διδάσχειν, ἀγγέλλειν, δῆλον, φανερὸν ποιεῖν ἃ. ἃ.;: oder b) das Objekt 
von Verbis affecetuum, als: χαίρειν, ἥδεσθαι, λυπεῖσθαι, χαλε- 
παίνειν, ἄχϑεσθϑαι, ἀγανακτεῖν, αἰσχύνεσϑαι, μέμφεσϑαι, αἰτιᾶσϑαι, ὀνει- 
δίζειν, ϑαυμάζειν u. a.; oder c) enthalten eine Erklärung des 
Hauptsatzes oder eines einzelnen Wortes in demselben. In 
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dem letzten Falle wird ὅτι wie das Lat. quod gebraucht, als: 
E, 349 ἢ οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας dvdixıdas ἠπεροπεύεις; Pl. Menex. 
241, " τοῦτο ἄξιον ἐπαινεῖν τῶν ἀνδρῶν τῶν τότε ναυμαχησάντων, 
ὁτι τὸν... φόβον διέλυσαν τῶν ᾿ Ἑλλήνων. Nom. 8. 549: Dem. 20, 155 
τοῦτ᾽ ἀδικεῖ, ὁτι.. ἀχρεῖον τὴν ἐπιείχειαν τοῖς φιλοτιμεῖσϑαι βουλομένοις 
χαϑίστησιν. So in den elliptischen Sätzen, wie: Pl. Phaed. 66, ἃ 
τὸ δ᾽ ἔσχατον πάντων (80. τοῦτό ἐστιν), Ort. . ἐχπλήττει. Vgl. Euthyd. 
808, e. 304, ce ὃ δὲ xal σοὶ μάλιστα προσήκει ἀχοῦσαι (sc. τοῦτό 
ἐστιν), orı χτλ. Lys. 204, ἃ χαὶ ὅ ἐστι τούτων δεινότερον (sc. τοῦτό 
ἐστιν), ὅτι, ubi v. Stallb. 1), Ueber ὡς, ὅπως = dass 6. verbo 
fin. 8. 8. 473, A. 11. 


Anmerk. 1. Die Homerische Konjunktion 6, dass, entspricht der 
Form nach gänzlich und dem Gebrauche nach dem Indischen jad (8. 
Bopr Konjngationseysten S. 80) und dem Lateinischen quod; afle drei 
sind der Akkusativ Neutrius ὅ von ὅς, 7, ὅ, jad von Jah, 78, jad, wel- 
cher, e, es, und quod von qui, quae, quod, Das einfache ö wurde früh- 
zeitig durch das zusammengesetzte ὅτι, ἃ. i. den Akkusativ Neutrius 
von ὅστις, ἥτις, ὅτι, verdrängt. Die Deutsche Sprache gebraucht statt 
des Relativg was das Demonstrativ dass (= das), sowie die Eng- 
lische that. Die Konjunktion ὡς bedeutet eigentlich wie. Im Gebrauche 
stimmen sie aber mit ὅτι im Allgemeinen überein, so dass nach den 
meisten Verben sowol dieses wie jenes gebraucht wird; jedoch scheint 
man dem ὡς vor ὅτι den Vorzug gegeben zu haben, wenn man die Aus- 
sage minder bestimmt hat bezeichnen wollen, daher besonders nach 
einem verneinten Verb und nach Verben, die den Begriff meinen, 
glauben, hoffen (besonders von einer nichtigen Hoffnung), sowie eine 

einung äussern (φάναι) ausdrücken 2), wie Th. 5, 9 ἐλπίζειν, ὡς. 
Eur. El. 919. Pl. Lach. 200, a ἐλπίδα ἔχειν, ὡς X. Comm. 8. 3, 14 
οἴεσϑαι, ὡς. Cy. 8. 3, 40 ὑπολαμβάνεις, ὡς. Hell. 6. 8, 7 φάναι, 
ὡς. Lys. 7, 19. Eur. Heracl. 160 μὴ γὰρ ὡς μεϑήσομεν δόξῃς ἀγῶνα, 
obwol auch in diesen Fällen ὅτι begegnet. Th. 3, 88 νομίζειν, ὅτι. 
(Aber οἴεσϑαι ὅτι erst Ὁ. ἃ, Spät.) Pl. Phaed. 87, ὁ ὑπολαμβάνειν, ὅτι. 
Ap. 35, a. X. An. 7. 1, 5 φάναι, ὅτι, Ρ]. Gorg. 487, ἃ, Der Gebrauch 
von ὅπως, das gleichfalls die Bedeutung wie hat, die hier bisweilen 
auch ziemlich deutlich hervortritt, ist nicht bei den Attikern sehr häufig, 
häufig aber bei Hdt., und zwar nach einem verneinten Verb des 
Sagens oder Meinens. Hdt. 2, 49 οὐδὲ φήσω, ὅχως. 8, 116 πείϑομαι 
δὲ οὐδὲ τοῦτο, ὅχως. 5, 89 οὐχ ἀνέσχοντο ἀχούσαντες, ὅχως γρεὼν 
εἴη ἐπισχεῖν (ἀχούσαντες hängt von ἀνέσχοντο ab, sie ertrugen es nicht zu 
hören). Vgl. 5, 106 ibiq. Bähr. 7, 161. 237. S. Ant. 685 ἐγὼ 8 ὅπως 
σὺ μὴ λέγεις ὀρθῶς τάδε, | oüT Av δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν (über 
das ungewöhnliche μή st. οὐ 8. 8. 513, 3). ΕἸ. 955 εἰς σὲ δὴ βλέπω, | 
ὅπως τὸν αὐτόχειρα... μὴ κατοχνήσεις χτανεῖν = von dir erwarte ich, dass, 
vgl. Wunder. 968 μηχέτ᾽ ἐλπίσῃς. ὅπως. X. Cy. 8. 8, 20 ἀλλ' ὅπως 
μὲν ἐγὼ ἄχϑομαι ὑμᾶς τρέφων, μηδ᾽ ὑπονοεῖτε. Vgl. 8. 7,20. Hell, 1. 
8, 11. Hier. 9, 1. Die poetischen οὕνεκα (aus οὐ ἕνεχα) und ὁϑού- 
vexa (aus ὅτου Evexa) sind entstanden aus τοῦ oder τούτου Zvexa, 5 oder 
ὅτι, und bedeuten eigentlich in Betreff dessen, dass, was das 
anlangt, dass, inwiefern dass (s. über die Bdtg. v. ἕνεκα 8. 480, A.). 
Oövexa in dieser Bdtg. kommt zuerst in der Odyssee vor und steht 
nach εἰδέναι, νοεῖν, ἐρεῖν, νεμεσᾶν. εἰ 216 olöa xal αὐτὸς | πάντα μάλ᾽, 
οὕνεκα σεῖο περίφρων Πηνελόπεια [εἶδος ἀχιδνοτέρη μέγεθός T εἰσάντα ἰδέ- 
σϑαι, in Betreff dessen, dass oder inwiefern, dass. Vgl. N 300. o, 42. 
n, 330. 379. ψ, 214 μὴ νῦν μοι τόδε χώεο μηδὲ νεμέσσα, | οὐνεχά σ᾽ οὐ.. 
ἀγάπησα, darüber, dass. Ferner nach ἔγνω h. Apoll. 376; nach ἴσϑι 5. 


N Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8. 164. — 2) 8. Madvig 
Gr. $. 159, A. 3, der aber darin zu weit geht, dass er behauptet, nac 
den Verben der Meinung werde nur ὡς, nicht ὅτι gebraucht, 
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Ph. 232; nach ὁρῶ 839; nach μάϑε OR, 708; nach ἐξάγγελλε OC. 
1393; nach αἰσϑάνῃ El. 1478; nach ἀχούων OC. 33; nach ἐχδιδα- 
dels Tr. 934. — ᾿Οϑούνεκα findet sich nur bei den Tragiker 
esch. Pr. 830 ζηλῶ σ᾽. ὁθούνεχ᾽ ἐχτὸς αἰτίας xupeic, darum, dass. Nac 
εἰδέναι S. Ph. 684. Tr. 813. OC. 944; nach γνώσῃ ib. 853; nach 
ἐχλανϑάνῃ 1006; EI. 47 ἄγγελλε δ᾽ Opxov προστιϑείς, ὁϑούνεκα | τέϑνηχ' 
᾿Ορέστης Nach μανϑάνω ἵ 617; nach χλύων 1307: nach λέγοις av 
OR. 572. — Διότι ist auf ähnliche Weise zu erklären: διὰ τοῦτο, ὅτι, 
wegen dessen, dass, inwiefern dass. Hdt. 2, 50 διότι μὲν γὰρ 
dx τῶν βαρβάρων ἥχει (τὰ οὐνόματα τῶν ϑεῶν), πυνθανόμενος οὕτω εὑρίσκω 
ἐόν. Isae. 3, 50 ἀκριβῶς ἥδει, διότι... προσήχει, ubi v. Schoemann., 
Vgl. Dem. 18, 155. 167. Isocr. 4, 48, wo nach συνειδυῖα μέν erst ὅτι, 
darauf καὶ διότι folgt, wo Baiter bemerkt, Isokr. habe διότι zur Ver- 

meidung des Hiatus gebraucht). 

Anmerk. 2. Nach den Verben des Glaubens, Denkens, Ur- 
theilens, Hoffens, Versprechens, Schwörens, Leugnens fol 
in der Regel der Infinitiv oder der Acc. c. Inf. (89. 418,1. 475, 4), sehr 
selten ὡς, noch seltener ὅτι, 8. Anm.1. Nach den Verben des Sagens, 
Meldens u. dgl. finden sich beide Konstruktionen gleich häufig; doch 
nach φάναι, das nicht das einfache sagen, sondern eine Meinun 
äussern bedeutet, häufiger ἃ. Inf. (Acc. c. Inf.) als ὅτι u. ws; η80 
den Verben des Wissens, Erkennens, Zeigens u. dgl. folgt ent- 
weder ὅτι oder ὡς oder das Partizip (8, 482, 1) oder unter gewissen 
Bedingungen der Ace. c. Inf. (8. 484); 8 zwischen der Konstruktion 
mit dem Infinitive und der mit dem Partizipe in Ansehung der Bedeu- 
tung ein Unterschied stattfinde, haben wir 8. 481, 1 gesehen; zwischen 
der Konstruktion mit dem Partizipe aber und der mit ὅτι oder ὡς 
scheint der Unterschied nur in der Form zu beruhen. Der Unterschied 
zwischen der Konstruktion mit ὅτι und ὡς und dem Verbum finitum 
und zwischen der des Infinitivs (Acc. c. Inf.) beruht darauf, dass in der 
ersteren das im Nebensatze Ausgesagte selbständiger, in der letz- 
teren dagegen durchaus abhängig von dem regirenden Verb hervor- 
tritt. Dass übrigens der Unterschied zwischen allen drei Strukturen oft 
nur sehr unwesentlich ist, ersieht man deutlich daraus, dass man Bei- 
spiele findet, in denen derselbe Gedanke von demselben Schriftsteller 
an verschiedenen Stellen in der dreifachen Form ausgedrückt ist, als: 
Hdt. 6, 63 ἐξαγγέλλει, wc ol παῖς γέγονε. 65 ὅτε οἱ ἐξήγγειλε ὁ οἰχέτης 
παῖδα γεγονέναι. 69 ὅτε αὐτῷ σὺ ἠγγέλϑης γεγενημένος. 

Anmerk. 3. Hieraus lässt sich auch die Erscheinung erklären: 
a) dass zuweilen nach demselben Verb des Hauptsatzes die Konstruk- 
tion von ὅτι oder ὡς mit der des Infinitivs und, jedoch ungleich sel- 
tener, umgekehrt diese mit jener wechselt. Hdt. 3, 75 ἔλεγε τὸν μὲν 
Κύρου Σμέρδιν ὡς αὐτὸς ὑπὸ Καμβύσεω ἀναγχαζόμενος ἀποχτείνειε, τοὺς 
μάγους δὲ βασιλεύειν. Vgl. 8, 118. T . 1, 98 εἶπον, ὅτι σφίσι μὲν 
δοχοῖεν ἀδιχεῖν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, βούλεσϑαι δὲ χαὶ τοὺς πάντας ξυμμάχους 
παραχαλέσαντες ψῆφον ἐπαγαγεῖν. 8, 8 ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη ᾿ Λπόλλωνος 
Μαλόεντος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, ἐν 7 πανδημεὶ Μυτιληναῖοι ἑορτάζουσι, χαὶ 
ἐλπίδα εἶναι ἐπειχϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄφνω. 35 χαὶ ἔλεγε τοῖς προέδροις, ὅτι 
ἐσβολή τε ἅμα ἐς τὴν ᾿Αττιχὴν ἔσται καὶ αἱ τεσσαράκοντα νῆες παρέσον - 
ται, ἄς ἔδει βοηϑῆσαι αὐτοῖς προαποπεμφϑῆναί τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα 
χαὶ ἅμα τῶν ἄλλων ἐπιμελησόμενος. X. ὃν. 1. 8, 18 ἡ δὲ (Μανδάνη) ἀπε- 
xplvaro, ὅτι βούλοιτο μὲν ἂν ἅπαντα τῷ πατρὶ χαρίζεσϑαι, ἄκοντα μέντοι 
τὸν παῖδα χαλεπὸν vo μίξειν (st. νομίζοι) εἶναι xaralıreiv. Vgl. Hell.4. 8,1. 
Ly8.10.15 ἐγοῦμαι, ὅτι ἐγὼ μὲν ὀρθῶς λέγω, τοῦτον δὲ οὕτω σχαιὸν εἶναι, 
ὥστε χτλ. --- Th. 5, 65 τοὺς ἑαυτῶν στρατηγοὺς ἐν αἰτίᾳ elyov τό τε πρότε- 
ρὸν καλῶς ληφϑέντας πρὸς "Apysı Λαχεδαιμονίους ἀφεθῆναι, καὶ νῦν ὅτι 
ἀποδιδράσχοντας οὐδεὶς ἐπιδιώκει. 8, 78 erst ὡς, dann Acc. c. Inf. u. 
ὅτι: διεβόων ὡς... φϑείρεται, τὰ πράγματα..." τὸν δ᾽ αὖ Τισσαφέρνην τάς 
τε ναῦς ταύτας οὐ χομίζειν χαὶ τροφὴν ὅτι οὐ... διδοὺς χαχοῖ τὸ ναυτιχόν. 


1) Ueber διότι Ὁ, d. Rednern s. Schaefer app. Demosth. II, 
p. 222. 255. 
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— b) dass der abhängige Satz zwar mit ὅτι oder ὡς eingeleitet wird 
und dennoch nicht bloss nach Unterbrechung der Rede durch Einschal- 
tung eines oder mehrerer Zwischensätze, sondern zuweilen auch in ganz 
einfacher Satzfügung das Prädikat des Satzes im Infinitive nachfolgt. 
X. Cy. 1. 6, 18 λέγεις σύ, ἔφη, ὦ πάτερ, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, ὅτι, ὥσπερ οὐδὲ 
“ωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἶναι. 
3 ‚15 ἀχούω, ὅτι χαὶ συνθηρευτάς τινας τῶν παίδων σοι γενέσϑαι αὐτοῦ, 
δ. 4. 1. 8. 1, 25 ibig. Born. Hell. 2. 2, 2 εἰδώς, ὅτι, ὅσῳ ἄν πλείους 
συλλέγωσιν ἐς τὸ ἄστυ χαὶ τὸν Πειραιᾶ, ϑᾶττον τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν ἔσε- 
σϑαι, ubi v. Breitenb. 8. 4, 7. 6. 5, 42 ἐλπίζειν χρή, ὡς ἄνδρας dya- 
ϑοὺς ἀὠᾶλλον ἢ χαχοὺς αὐτοὺς γενήσεσθαι. 7. 5, 14. ὟΝ haed. 63, ὁ ὅτι 
παρὰ ϑεοὺς δεσπότας πάνυ ἀγαθοὺς ἥξειν... διισχυρισαίμην ἂν χαὶ τοῦτο, ubi 
ν. Stallb. Lys. 13, 9 λέγει, ὅτι.. ποιήσειν. 886. 6, 10 προσδιαμε- 
μαρτύρηχεν, ὡς υἷον εἶναι γνήσιον... τοῦτον, ubi v. Schoemann. Auch 
das Partizip. Th. 4, 37 γνοὺς δὲ ὁ Κλέων χαὶ ὁ Δημοσϑένης, ὅτι, εἰ καὶ 
ὁποσονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσιν, διαφϑαρησομένους αὐτοὺς ὑπὸ τῆς σφε- 
τέρας στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην. Pl. Gorg. 481, ἃ αἰσθάνομαι οὖν σου 


ἑχάστῳτε χαίπερ ὄντος δεινοῦ, ὅτι, ὁπόσ᾽ Av φῇ σου τὰ παιδιχὰ καὶ ὅπως Av 
T ἔχειν, οὐ δυναμένου ἀντιλέγειν χτλ., ubi ν. Hdrf. Vgl. Ap. 87, Ὁ 
ibig. Stallb. 


2. Da diese Nebensätze eine Aussage oder Behaup- 
tung ausdrücken, so stimmt der Gebrauch der Modi in 
denselben mit dem in unabhängigen Aussage- oder Behau 
tungssätzen, mit Ausnahme des Optativs in der obliquen Rede 
nach einem Präteritum, gänzlich überein, und daher ist auch 
die Negation dieser Sätze οὔ (8. 512, 2, b). Demnach steht a) der 
Indikativ aller Zeitformen naeh ὃ. 391, 1; b) der Op- 
tativ mit ἄν nach $.396, 2; (über den Indikativ des Futurs 
mit av 8. 8. 3928, 1:) c) der Indikativ der historischen 
Zeitformen nach 8. 392a,5!). Am Deutlichsten zeigt sich 
diese Uebereinstimmung der Form in der abhängigen Rede mit 
der in der unabhängigen, wenn im Hauptsatze ein Haupt- 
tempus steht. a) 0, 248 οὐχ ἀΐεις, ὁ (= ὅτ) pe.. βάλεν 
Αἴας, θ, 140 ἢ οὐ γιγνώσχεις, ὃ τοι dx Διὸς οὐχ Ener ἀλχή; 
868 οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὁ οἱ μάλα πολλάχις υἱὸν | τειρόμενον 
σώεσχον. Vgl. A, 408. Hdt. 8, 62 οὐχ ἔστι ταῦτα ἀληϑέα, 
ὄχως (= ὡς) ποτέ σοι Σμέρδις, ἀδελφεὸς ὁ σός, ἐπανέστηχε. S.EI. 
561 λέξω δέ σοι, | ὡς οὐ δίκῃ γ᾽ ἔχτεινας (sc. ᾿Αγαμέμνονα). 
Ebenso nach einem ÖOptative in präsentischer oder futuraler 
Bedeutung. X. ven. 12, 22 el εἰδεῖεν τοῦτο, ὅτι ϑεᾶται αὐτοὺς 
(ἡ ’Aperh), ἵεντο ἄν ἐπὶ τοὺς πόνους. Comm. 1. 2, 17 ἴσως οὖν 
εἴποι τις ἂν πρὸς ταῦτα, ὅτι χρῆν τὸν Σωχράτην μὴ πρότερον τὰ 
πολιτιχὰ διδάσχειν τοὺς συνόντας 7) σωφρονεῖν, man dürfte vielleicht 
sagen — man wird vielleicht sagen. — b) Κ. Tr. 2 λόγος μὲν ἔστ᾽ 
ἀρχαῖος ἀνθρώπων φανείς, | ὡς οὐχ av αἰῶν᾽ ἐχμάϑοις βροτῶν. (Th. 
δ, 9 τοὺς ἐναντίους εἰχάζω οὐχ ἂν ἐλπίσαντας, ὡς ἂν ἐπεξέλϑοι τις 
᾿αὐτοῖς εἰς μάχην, ἀναβῆναι st. des gewöhnl. Inf. ἐπεξελθεῖν ἄν, 8. A. 1.) 
X. Cy. 2. 4, 11 ἐὰν σὺ ἄφϑονα ἔχῃς, οἷ δ᾽, ὅτι χαὶ ἐμοὶ ἂν εἴη 
λαμβάνειν χτλ. Conv. 3, 13 ἀλλὰ λανϑάνει σε, ὁτι οὐχ ἂν δέξαιο 


I) Vgl. Schmalfeld Symt. des Gr. Verbs Κ,. 888 ff. Madvig Be- 
merkungen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 5. 1 fl. Kühnast, 
die Repräsentation im Gebr. des sog. apotelest. Konjunktivse, Rasten- 
burg 1851. 8. 32 ff. Klemens Schulprogr. „Einige Bemerkungen tiber 
den Modus in Objektsätzen,“ Berlin 1865. 


Kühner's ausführt. Griech. Grammatik. II. Th. II. Abik. 56 
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τὰ βασιλέως χρήματα ἀντὶ τοῦ υἱοῦ; Comm. 1. 2, 19 ἴσως οὖν 
εἴποιεν ἂν πολλοί...) ὅτι οὐχ ἄν ποτε ὦ δίχαιος ἄδιχος γένοιτο. 
Pl. ap. 32,8 ἀχούσατε δή pov τὰ ἐμοὶ ξυμβεβηχότα, ἵνα εἰδ τε, ort 
οὐδ᾽ ἂν ἑνὶ ὁπειχάϑοιμι παρὰ τὸ δίκαιον δείσας ϑάνατον χτλ. 39, ἃ 
ἐν ταῖς μάχαις πολλάχις δῆλον γίγνεται, ὅτι τό γε ἀποϑανεῖν ἄν τις 
ἐχφύγοι χαὶ ὅπλα ἀφεὶς καὶ ἐφ᾽ ἱχετείαν τραπόμενος τῶν διωχόντων. 
Vgl. Crat. 402, a Dem. 29, 22 οἶδ᾽ οὖν, ὅτι πάντες ἂν ὁμολο- 
Ἰήσαιτε χτλ. (Opt. mit ἄν, dann Indie. Fut. X. Cy. 5. 1, 12 
οὐδ᾽ ἐμὲ λανθάνει, ὅτι, ἐὰν μὲν διαλύωμεν τὸ στράτευμα, τὰ μὲν ἡμέ- 
τερα ἀσθενέστερα γίγνοιτ᾽ av, τὰ δὲ τῶν πολεμίων πάλιν αὐξήσε- 
ται.) — c) X. An. 2. 1, 4 ἀπαγγέλλετε ᾿Αριαίῳ, ὅτι...» εἰ μὴ ὑμεῖς 
ἤλθετε, ἐπορευόμεϑα ἂν ἐπὶ βασιλέας Comm. 1. 1, 5 δῆλον οὖν 
(sc. ἐστίν), ὅτι οὐχ ἄν προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. 
Oee. 2, 15 οἶδ᾽, ὅτι οὐδ᾽ ἂν τοῦτό μοι ἐμέμφου, καὶ 'el.. δείξαιμι 
χτλ. Pl. Phaedr. 233, ἃ ἐνθυμεῖσϑαι χρή, ὅτι οὔτ᾽ ἄν τοὺς υἱεῖς περὶ 
πολλοῦ ἐποιούμεϑα χτλς. Lys. 18, 75 οὐδέποτε πείσεις οὐδένα 
ἀνθρώπων, ὡς Φρύνιχον ἀποχτείνας ἀφείϑης ἂν ὑπὸ τῶν τριάχοντα, 
εἰ μὴ μεγάλα τὸν δῆμον τῶν ᾿Αϑηναίων χαχὰ εἰργάσω. Vgl. 1, 31. 
Dem. 27, 55 εἰ μὲν ὁ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον (86. ἐστίν), ὁτι 
οὔτ᾽ ἄν τἄλλα ἐπέτρεπεν, οὔτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ οὕτω χαταλιπὼν αὐτοῖς 
ἔφραζεν. Vgl. 18, 34. 33, 29. 

Anmerk. 4. Da diese Nebensätze ganz den Charakter selbstän- 
diger Hauptsätze haben, und in diesen der Konjunktiv mit av in 
der Attischen Sprache ungebräuchlich ist; so ist Lycurg. 63 οὐ μανία 
δήπου τοῦτο λέγειν, ὡς οὐδὲν Av γένηται παρὰ τοῦτον; Bt. Av γένηται, Was 
in allen cdd. steht, mit Bekker zu lesen: ὡς οὐδὲν γεγένηται, 8. Maetz- 
ner, der aber οὐδὲν Av ἐγένετο lesen will. 

3. Auch nach einer historischen Zeitform im Haupt- 
satze lässt sich die Tempus- und Modusform des Neben- 
satzes auf diejenige zurückführen, welche die unabhängige 
Rede haben würde. In Betreff des Indikativs Aoristi im 
Nebensatze ist zu bemerken, dass er in der Regel eine 
Handlung ausdrückt, die der des regirenden Satzes voran- 
geht. Hierbei sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a) Der Nebensatz hat dieselbe Form, welche der durch 
ihn ausgedrückte Gedanke in der unabhängigen Rede 
nach der Anschauung des Redenden haben würde; das 
Verb des Hauptsatzes ist alsdann meistens ein Verbum sen- 
tiendi oder affectuum. A, 439 γνῶ 8’ ᾿Οδυσεύς, ὁ (= ὅτι) οὔτι 
βέλος κατὰ xalpıov NABEv, or. recta: οὔτι βέλος χατὰ xalpıov ἦλϑε, 
χαὶ τοῦτο 0. ἔγνω, das Geschoss traf durchaus nicht, dieses er- 
kannte Ὁ. 7, 166 ylyvwoxov, ὃ δὴ χαχὰ μήδετο δαίμων, die Gott- 
heit sann Böses, das erkannte ich. Th. 5, 14 μετεμέλοντό τε (ol 
᾿᾿Αϑηναῖοι), ort... οὐ ξυνέβησαν (τοῖς Λαχεδαιμονίοις), or. r.: οἱ ’A. 
οὗ ξυνέβησαν τοῖς A. χαὶ τοῦτο μετεμέλοντο. X. An. 1. 2, 21 ἤσϑετο, 
orı τὸ Μένωνος στράτευμα ἤδη ἐν Κιλιχίᾳ ἦν, or. r. τὸ M. στρ... 
ἦν καὶ τοῦτο ἤσϑετος. Vgl. 2. 2, 15. 2. 3, 6. Hell. 5. 4, 21. 
Conv. 4, 32 Σωχράτει... ἐλοιδόρουν με ὅτι συνῆν, 07. 7. Σωχράτει 
συνῆν, χαὶ διὰ τοῦτο ἐλοιδόρουν με. Pl. Theaet. 142, a ἐθαύμαζον, 
ort οὐχ οἷος τ᾽ ἦ εὑρεῖν (sc. σέ), ich konnte dich nicht finden, 
darüber wunderte ich mich. X. An. 3. 1, 2 εὔδηλον ἦν, ὅτι 
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γικῶντες μὲν οὐδένα ἂν χατακάνοιεν, ἧττηϑέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς 
ἂν λειφϑείη, or. 7. vor. μ. οὐδένα ἄν χαταχάνοιεν.., χαὶ τοῦτο 
εὔδηλον ἦν. 

b) Der Nebensatz hat dieselbe Tempus- und Modus- 
form, welche der durch ihn ausgedrückte Gedanke in der 
unabhängigen Rede nach der Anschauung des Sub- 
jektes im Hauptsatze haben würde. Diess ist namentlich 
der Fall, wenn das Verb des Hauptsatzes ein Verbum dicendi 
oder eines ähnlichen Begriffes, als: ἀχούειν, πυνθάνεσθαι, hören, 
vernehmen — benachrichtigt werden, ist. (Nachhomerische Kon- 
struktion.) Th. 1, 51 εἶπον, or νῆες.. ἐπιπλέουσι, sie sagten: 
Schiffe fahren heran. 114 ἠγγέλϑη» ὅτι Μέγαρα ἀφέστηχε, καὶ Πελο- 
ποννήσιοι μέλλουσιν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ᾿Αττικήν, χαὶ οἱ φρουροὶ ᾿Αϑη- 
ναίων “διεφθαρμένοι εἰσὶν ὑπὸ Μεγαρέων. 8, 19 ἐλϑούσης ἀγγε- 
λίας, ὅτι ᾿Αμόργης παρέσται. 5, 56 ᾿Αϑηναῖοι τῇ Λαχωνιχῇ στήλῃ 
ὁπέγραψαν, ὅτι οὐχ ἐνέμειναν ol Λαχεδαιμόνιοι τοῖς ὄρχοις. X. An. 
6. 6, 4 ἔπεμπον οἱ πολέμιοι. . πρὸς Ξενοφῶντα | ἀχούοντες (da sie 

ehört hatten), ὅτι οὗτος πολίζει τὸ χωρίον. 1. 4, 7 διῆλϑε λόγος, 
ὁτι διώχει αὐτοὺς Κῦρος. Hell. 5. 2, 8 οἱ δ᾽ ἐχ Φλιοῦντος φεύ- 
γοντες. . ἐδίδασχον, ὡς, ἕως μὲν σφεῖς οἴχοι ἦσαν, ἐδέχετο ἣ πόλις 
τοὺς Λακεδαιμονίους. 7. 1, 84 εἶχε λέγειν, xal ὅτι μόνοι τῶν ᾿Ελλή- 
νων βασιλεῖ συνεμάχοντο ἐν Πλαταιαῖς, χαὶ ὅτι ὕστερον οὐδεπώποτε 
στρατεύσαιντο ἐπὶ βασιλέα. (Or. r.: συνεμάχφμεϑα... ἐστρατευσάμεϑα.) 
Ag. 1,38 ἐδήλωσαν, ὅτι οὐ πλαστὴν τὴν φιλίαν παρεί οντο. (Or. τ. 
οὗ... 'παρειχόμεϑα.) Cy. 1. 4, 7 οἱ δὲ ἔλεγον, οτι ἄρχτοι πολλοὺς 
ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν. An. 7. 1, 11 ὁ δὲ ἐκχέλευσεν... προ- 
σανειπεῖν, ὃς ἂν μὴ παρῇ εἰς τὴν ἐξέτασιν. ” ὅτι αὐτὸς αὐτὸν αἰτιά- 
σεται. 84 ἀπεχρίνατο, ort πειϑομένοις αὐτοῖς οὐ μεταμελήσει. 
86 ἐκήρυξεν, ὃς av ἁλῷ ἔνδον ὦν τῶν στρατιωτῶν, ὅτι πεπράσεται. 
Nach 6. Praes. hist. Th. 8, 29 πυνθάνονται, ὅτι ἣ Μυτιλήνη ἑάλωχε. 
X. An. 5. 6, 17. 19. Th. 6, 52 ἐσηγγέλλετο δὲ αὐτοῖς ἐχ Kona- 
ρίνης, ὡς, εἰ ἔλϑοιεν, προσχωροῖεν av (sc. ol Καμαριναῖοι) χαὶ ὅτι 
Συραχόσιοι πληροῦσι ναυτιχόν, Or. 7.: εἰ ἔλϑοιτε, προσχωροῖμεν, ἄν, 
χαί χτλ. Vgl. 35. X. An. 1. 6, 3 εἶπεν, εἰ αὐτῷ δοίη ἱππέας 
χιλίους, οτι τοὺς προχαταχάοντας ἱππέας ἢ χατακαίνοι ἄν. ἢ. . 
ἕλοι. Cy. 1. 6, 3 μέμνημαι... ἀχούσας ποτέ σου, ὅτι εἰκότως. ἂν 
χαὶ παρὰ ϑεῶν πραχτιχώτερος εἴη, ὥσπερ xal παρὰ ἀνθρώπων, ὅστις 
μή, ὁπότε ἐν ἀπόροις εἴη, τότε χολαχεύοι, ἀλλ᾽ ὅτε ἄριστα npdazot, 
τότε μάλιστα τῶν ϑεῶν μεμνῷτο. Ag. 9, 7 ἔγνω (Αγησίλαος), ὅτι 
ἅρματι μὲν νικήσας τοὺς ἰδιώτας οὐδὲν ὀνομαστότερος ἂν γένοιτο, εἰ 
δὲ φίλην μὲν πάντων μάλιστα τὴν πόλιν ἔχοι, πλείστους δὲ φίλους... 
KEXTITO . ότι ὄντως ἂν εἴη νικηφόρος χτλ, Hell. 5. 4, 22 ἀπελο. 
Ἰοῦντο, ὡς οὐχ ἄν ποτε οὕτω μωροὶ ἤσαν. 

c) Der Hauptsatz und der Nebensatz werden beide auf 
die Gegenwart des Redenden bezogen und nach die- 
ser das Zeitverhältniss beider bestimmt. Das Haupttempus 
der unabhängigen Rede wird alsdann in der abhängigen 
Rede in eine historische Zeitform verwandelt. (Nachhomerische 
Konstruktion.) Z.B. or. recta: Κῦρος τοῦτον τὸν παῖδα μάλιστα 
ἀσπάζεται xal τοῦτο δηλοῖ wird in abhängiger Rede; Κῦρος 
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ἐδήλου, ὅτι τοῦτον τὸν παῖδα p. ἠσπάζετο, vgl. X. Cy. 1.4, 26; 
or. r.: ol στρατιῶται τὰ σώματα εὖ ἔχουσι, xal Κῦρος τοῦτο Kara. 
νοεῖ wird: Κῦρος χατενόει, ὡς ol στρ. τὰ σώματα εὖ εἶχον, vgl. X. 
Cy. 3. 3, 9. Comm. 1. 1, 2 ὡς οὐχ ἐνόμιζεν (sc. Σωχράτης) 
οὺς ἣ πόλις νομίζει ϑεούς, ποίῳ ποτ᾽ ἐχρήσαντο τεχμηρίῳ: or. r.: 2. 
οὐ νομίζει «rl. 1. 2, 1 ϑαυμαστὸν δὲ φαίνεταί μοι χαὶ τὸ πεισϑῆ- 
ναί τινας (= xal τοῦτο, ὅτι ἐπείσϑησάν τινες), ὡς Σ. τοὺς νέους διέ- 

ζϑειρεν, or. 7.1 2. τοὺς νέους διαφϑείρει. Vgl. Th. δ. 1,1 

. πόλεμον ἀνῃροῦντο. Pl. Phaed. 97, e ὅτι... ἄμεινον ἦν. 

Anmerk. 5. Deber ὅτι, ὡς c. ind. der Haupttempora u. des 
Aorists nach einem bedingenden oder bedingten Optative oder 
Indikative der histor. Ztf. 8. 8. 399, A. 6; über c. Ad Jut. u. av 
(χ ἐν) 8. 8. 3928, 1, 

4. Statt des Indikativs im Nebensatze nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze in den unter 
b) und c) angeführten Fällen wird der Optativ gebraucht, 
wenn die Behauptung des Nebensatzes als Gedanke des 
Subjektes im Hauptsatze ausgesprochen wird. Ueber 
die temporelle Bedeutung des Optativs Aoristi, Imperfecti 
u. Plpfecti s. 8. 389, 7, Ὁ) u. Anm. 1. Hdt. 3, 68 ὁ τάνης 
πρῶτος ὑπόπτευτε τὸν μάγον, ὡς οὐχ εἴη ὃ Κύρου Σμέρδις, ἀλλ᾽ 
ὁσπερ ἥν, or. recta: οὐχ ἔστι. 140 πυνϑάνεται (Praes. hist.) ὁ Συ- 
λοσῶν, ὡς ἢ βασιληΐη περιεληλύϑοι ἐς τοῦτον τὸν ἄνδρα, or. Τ΄ 
ἣ 8. περιελήλυϑε. Vgl. 6, 28. 29. „Ih. 2, 13 προηγόρευε (Πε- 
ριχλῆς) τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ, ὅτι ᾿Αρχίδαμος μέν οἱ ξένος 
εἴη, οὐ μέντοι ἐπὶ χαχῷ γε τῆς πόλεως γένοιτο, or. r.: 'A... 
ἐστίν, οὐ μέντοι... ἐγένετο. 5, 61 ἔλεγον, οτι οὐχ ὀρϑῶς αἱ σπονδαὶ 
γένοιντο. 2, 48 ἐλέχϑη, ὡς οἱ Πελοποννήσιοι φάρμαχα οἰμβε εβλή - 
xorev ἐς τὰ φρέατα. X. Comm. 2. 1, 13 ἤχουσα μέν, ὅτι Περιχλῆς 
πολλὰς (ἐπῴδας) ἐπίσταιτο, ἃς ἐπάδων τῇ πόλει ἐποίει αὐτὴν φιλεῖν 
αὑτόν, P. hätte gewusst, or. r.: Il. ἠπίστατο, s. uns. ΒΚ. An. 

1. 3, 20 ὁ δ᾽ ἀπεχρίνατο, ὅτι ἀχού οἱ χτλ., er hätte gehört, or. r.: 
ἤχουον. 4. 1, 24 ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν οὐ φαίη χτλ.,) dieser hätte 
geleugnet, or. r.: οὐχ ἔφη. 4. 8, 11 ἔλεγον, ὅτι τυγχάνοιεν 
φρύγανα ἀολλέονεις. . χἄπειτα κατίδοιεν. . γέροντα, sie sagten, sie 
hätten Holz gesammelt u. hätten gesehen, or. 7.: ἐτυγχάνομεν... 
xarslöopev. Hell. 1. 7, 5 ἕκαστος ἀπελογήσατο. ., ὅτι αὐτοὶ μὲν... 
πλέοιεν, τὴν δὲ ἀναίρεσιν τῶν ναυαγῶν προστάξειαν, dass sie. 
geschifft wären, aber.. aufgetragen hätten, or. r.: ἐπλέομεν... npo- 
σετάξαμεν, das Impf. bezeichnet, sie wären damals damit beschäftigt 
gewesen gegen die Feinde zu segeln, der Aor. die. dieser voran- 

ehende Handlung. Ebenso 5. 2, 2 συστρατεύοιεν. 4. 3, 10 ἠγγέλϑη» 
ὅτι ἡττημένοι εἶεν Λαχεδαιμόνιοι τῇ ναυμαχίᾳ, καὶ ὃ ναύαρχος Πεί- 
σανδρος τεϑναίη. An. 1. 1, 3 Τισσαφέρνης διαβάλλει (Pr. hist.) 
τὸν Κῦρον πρὸς τὸν ἀδελφόν, ὡς ἐπιβουλεύ or αὐτῷ. 1.6, ὃ (Ὀρόν- 
της) γράφει ἐπιστολὴν παρὰ βασιλέα, ὅτι nor ἔχων ἵππους. . πλεί- 
στους. Vgl. Ογ. 4 . 2, 4. 7. ὅ, 84 ὅπου ληφϑεῖεν ὅπλα ἐν οἰχίᾳ, 
προηγόρευεν, ὡς. ‚ ἀπο ϑανοῖντο, or. r.: ὅπου ἄν ληφϑῇ ὅπλα, ον 
ἀποϑανοῦνται. Pl. Lach. 188, b ἐπιστάμην, ὅτι οὐ περὶ τῶν μειρα- 
χίων ἡμῖν ὁ λόγος ἔσοιτο. ., ἀλλὰ περὶ ἡμῶν αὐτῶν. So auch nach 
einem Optative mit Präteritumsbdtg. X. An. 3. 1, 20 ὁπότε 
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evBupvulpnv, ὅτι.. μετείη, 80 oft ich erwog, dass (über ὁπότε 
c. Opt. 8. 8.399, 4). Vgl. 6. 1, 21. Auch nach ἃ. Opt. Fut., das 
von einer histor. Ztf. abhängig ist. X. Hell. 5. 4, 18 χατέμενεν ed 
εἰδώς, οτι.. λέξοιεν ol πολῖται, ὡς "Aynellaos.. παρέχοι. (Die 
cdd. λέξειαν unrichtig, was heissen würde: dass sie gesagt hätten, 8. 
8. 389, A. 1, 5. 157; st. παρέχοι könnte auch παρεῖχε stehen, wie 
ib. 5. 4, 23 ἔλεγον, ὡς euönkov.. ἔσοιτο, ὅτι.. auvnder.) (Der 
Optativ des Imperfekts nur scheinbar st. des Opt. Futuri Hdt. 
7, 6 ἐξηλάϑη.. ὁ Ὀνομάχριτος ἐξ ᾿Αϑηνέων ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ ἁλοὺς... 
ἐμποιέων ἐς τὰ Μουσαίου χρησμόν, ὡς αἱ ἐπὶ Λήμνου ἐπιχείμεναι νῆσοι 
ἀφανιζοίατο χατὰ τῆς θαλάσσης, denn Ο. hatte ohne Zweifel nach 
der entschiedenen Ausdrucksweise der Orakel den Satz: al.. νῆσοι 
ἀφανίζονται x. τ. ὃ. eingeschoben.) 

Anmerk. 6. Ob der Optativ des Imperfekts aus dem Indikative 
des Präsens oder des Imperfekts der direkten Rede hervorgegangen 
sei, ist nur aus dem Zusammenhange der Rede zu erkennen. Aller- 
dings pflegen die Griechen, wenn die direkte Rede den Indikativ des 
Imperfekts verlangt, denselben auch in der obliquen Rede beizubehal- 
ten. um die mögliche Zweideutigkeit der Auffassung zu vermeiden; wo 
aber aus dem Zusammenhange deutlich ersehen wird, dass der Optativ 
des Imperf. von einer vergangenen Handlung zu verstehen sei, haben 
sie kein Bedenken getragen denselben anzuwenden, vgl. ἃ. Beisp. in 
Nr. 4 von X. Comm. 2. 1, 13 an bis Hell. 5. 2, 2. Wenn aber die Rede 
von der Beschaffenheit ist, dass der Opt. sowol auf den Indikativ des 
Präsens als auch auf den des Imperf. der direkten Rede zurückgeführt 
werden kann; so wird überall da, wo eine vergangene Handlung be- 
zeichnet werden soll, der Indikativ des Imperf. der direkten Rede bei- 
behalten, und daraus erklärt es sich, dass oft der Indikativ des Imperf. 
und der Optativ neben einander gebraucht werden, wie X. Hell. 6. 4, 7 
ἀπηγγέλλετο.., ὡς οἵ τε vew πάντες αὐτόματοι ἀνεῴγοντο, al τε ἱέρειαι 
λέγοιεν, ὡς νέχην οἱ ϑεοὶ φαίνοιεν, or. γ΄.: οἵ τε vew ἀνεῴγοντο, al τε l. 
λέγουσι, ὡς... φαίνουσι; stände ἀνοίγοιντο, 80 würde es auf ἀνοίγονται der 
direkten Rede hinweisen. Der Optativ des Aorists entspricht dem In- 
dikative des Aor. der direkten e. Dem. 50, 86 ἀπεχρινάμην αὐτῷ, 
ὅτι.. οὐ λάβοιμι, or. r.: οὐχ ἔλαβον. 84, 11 ἔλεγεν, ὅτι οὔτε τὰ χρήματα 
ἐνθοῖτο εἰς τὴν ναῦν οὗτος..,) οὔτε τὸ χρυσίον εἰληφὼς εἴη, or. r.: οὔτε... 
ἐνέϑετο.., οὔτε... εἰληφώς ἐστι. Ebenso 35, 36. Aber auffallend 34, 17 
ὃ ἠχούσατ ἀρτίως, ὅτι οὔτε τὰ χρήματ ἔνϑοιτο εἰς τὴν ναῦν οὔτ᾽ ἀπέ- 
δωχε τὸ χρυσίον, wo man erwartet: ἐνθοῖτο.. ἀποδοίη oder ἐνέϑετο.. 
ἀπέδωχε 1). 


8. 551. Bemerkungen. 


1. Dass der Optativ hinsichtlich der Bedeutung einen Ge- 
gensatz zu dem Indikative bilde, so dass jener etwas Ungewisses, 
dieser etwas Gewisses, Faktisches bezeichne, darf man nicht anneh- 
men; denn an unzähligen Stellen sind Verben, deren Objekt etwas 
Gewisses oder Wirkliches enthält, bald mit dem Optative bald mit 
dem Indikative, sowie Verben, deren Objekt etwas Ungewisses ent- 
hält, bald mit dem Indikative bald mit dem Optative verbunden. 
Die Wahl beider Ausdrucksweisen hängt lediglich von der Auf- 
fassung des Schriftstellers ab; aber das ist richtig, dass manche 


ἢ Vgl. Aken Grundzüge $. 98, dessen Ansicht aber, dass der Ge- 
brauch des Opt. in der obliquen Rede von einer vergangenen Handlung 
„nur missbräuchlich“ sei, ich nicht beipflichten kann. 
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Schriftsteller eine Vorliebe für die direkte (objektive) Darstellungs- 
form haben, wie z.B. Thukydides, andere hingegen für die oblique 
(subjektive), wie Xenophon, Plato, die Redner. Indess gibt es 
Fälle, wo der Gebrauch des Indikativs Praesentis aus der 
Bedeutung des Nebensatzes ganz natürlich hervorgeht, wie z.B,, 
wenn derselbe etwas allgemein Gültiges oder eine „längere 
Zeit Umfassendes ausdrückt. X. Cy. 8. 7, 19 οὗτοι ἔγωγε 
οὐδὲ τοῦτο πώποτε ἐπείσϑην, ὡς ἢ ψυχή, ἕως μὲν ἂν ἐν ὀνητῷ σώματι 
ἴ. ζῇ: ταν δὲ τούτου ἀπαλλαγῇ, τέϑνηχεν. Vgl. 1. 6, 18. 15. 
2. 1, 21. 22. An. 2. 6, 2 (Κλέαρχος) πείσας τὴν αὑτοῦ bl ὡς 
οἱ θρᾷχες ἀδιχοῦσι (immerfort) τοὺς “Ἕλληνας, ἐξέπλει. So auch, 
wenn eine Handlung oder ein Zustand als eine aus der Vergan- 
genheit in die Gegenwart des Redenden hinüberreichende und auch 
in dieser noch Geltung habende bezeichnet werden soll. Th. 1, 86 
ἐπαινέσαντες πολλὰ ἑαυτοὺς οὐδαμοῦ ἀντεῖπον (ol ᾿Αϑηναῖοι), ὡς οὐχ 
ἀδιχοῦσι τοὺς ἡμετέρους ξυμμάχους καὶ τὴν Πελοπόννησον. X. An. 
3. 2, 23 Auxdovas δὲ xal αὐτοὶ εἴδομεν, ὅτι ἐν τοῖς πεδίοις τὰ ἐρυμνὰ 
χαταλαβόντες τὴν τούτων χώραν χαρποῦνται. Vgl.3.3,14. 6. 1,81, 
6. 4, 18. Ausserdem vgl. 8.399, 6, 4) υ. Α.6. — Der Indikativ 
des Imperfekts oder des Plusquamperfekts kann nicht durch 
den Optativ dieser Zeitformen vertreten werden, wenn die Hand- 
lung des Nebensatzes nicht mit der des Hauptsatzes gleichzeitig ist, 
sondern einer früheren Zeit angehört. X. (γ. 8. 2, 27 ἤχουσεν, 
ὅτι πολλάχις πρὸς τὸν Ἰἴνδὸν οἱ Χαλδαῖοι ἐπορεύοντο. Hell. 6. 5, 
33 ἀνεμίμνησχον τοὺς ᾿Αϑηναίους, ὡς ἀεί ποτε ἀλλήλοις ἐν τοῖς μεγί 
στοῖς χαιροῖς παρίσταντο ἐπ᾿ ἀγαϑοῖς. Th. 1, 50 τούς τε αὑτῶν 
φίλους, οὐχ αἰσϑόμενοι, ὁτι ἥσσηντο ol ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέραι, ἀγνοοῦν- 
τες ἔχτεινον. Wo also die Gleichzeitigkeit ausdrücklich be- 
zeichnet werden soll, wird der Optativ gebraucht, wie Th. 3, 3 
ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη .. ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, nämlich damals; 
ἐστίν allgemein: es gibt ein Fest, ἦν, es war einst ein Fest 1). 

2. Der Optativ der historischen Zeitformen kann 
nur der Begleiter einer historischen Zeitform im Hauptsatze 
sein; wo er aber von einem Haupttempus abhängt, da zeigt 
sich bei näherer Betrachtung, dass das Haupttempus im Haupt- 
satze die Bedeutung einer historischen Zeitform einschliesst, wie 
diess am Deutlichsten bei dem historischen Präsens hervortritt, vgl. 
die Nr. 4 angeführten Beispiele. Hdt. 1, 70 οἱ μὲν Λαχεδαιμόνιοι 
λέγουσι (sowie jetzt, so auch von jeher), ὡς... Σάμιοι ἀπελοίατο 
αὐτόν (τὸν χρητῆρα - . αὐτοὶ δὲ Σάμιοι λέγουσι, ὡς... ἀπέδοντο τὸν 
χρητῆρα. Th. ,,38 οὔτε πρὸς τοὺς ἄλλους οὔτε ἐς ἡμᾶς τοιοίδε εἰσίν 
(οἱ Κι έυκοραῖοῦ, ᾿ἄποικοι δὲ ὄντες ἀφεστᾶσί τε διὰ παντὸς χαὶ νῦν πο- 
λεμοῦσι λέγοντες, ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ χαχῶς πάσχειν ἐχπεμφϑείη- 
σαν, indem sie sagen, wie sie auch seit ihrem Abfalle sagten, dass. 
X. An. 7. 6, 43 λέγει, ὅτι ἀχήχοε Πολυνίχου, ὡς.. ἀποϑανοῖτο 
ὑπὸ θιβρώνος, das Perfekt vereinigt in sich den Begriff der Ver- 
gangenheit und der Gegenwart. Cy. 8. 2, 14 xal λόγος δὲ αὐτοῦ 
ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι παραπλήσια ἔργα εἶναι νομέως dya- 


I) Vgl. Klemens a. a. 0.8.9 δ΄, 
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ϑοῦ χαὶ βασιλέως ἀγαϑοῦ, X. will jenen λόγος als einen schon früher 
oft ausgesprochenen bezeichnen, 8. Hertlein, wie Pl. Hipp. 1. 
286, b ἐπειδὴ ἡ Τροία ἥλω, λέγει ὁ λόγος, ὅτι Νεοπτόλεμος Νέστορα 
ἔροιτο, ποῖά ἐστι χαλὰ ἐπιτηδεύματα. X. Comm. 1. 2, 84 εἰ μὲν 
γὰρ σὺν τοῖς ὀρθῶς, ὃζλον (86. ἐστίν), ὅτι ἀφεχτέον εἴη" εἰ δὲ σὸν 
τοῖς μὴ ὀρϑῶώς, δήλον, οτι πειρατέον ὀρθῶς λέγειν. Hier ist der Op- 
tativ offenbar auf einen aus dem Vorhergehenden zu ergänzenden 
Zwischengedanken zu beziehen: 80 liegt auf der Hand, dass ihr 
sagen musstet, dass ich mich τῆς τῶν Δόγων τέχνης enthalten 
müsste, also: δῆλόν ἐστιν, ὅτι λέγειν ἐχρῆν, ὅτι ἀφ. εἴη. Cy. 2. 4, 
17 ἀλλ' ἔστιν... καὶ πρόφασιν χατασχευάσαι χαὶ ἐνθάδε οὐχ ἄπιστον, 
xal ἄν τις ἐχεῖσε ἐξαγγείλῃ δή, ὡς „sro βουλοίμην μεγάλην ϑήραν 
ποιῆσαι == χαὶ ἄν τις dx.  ἐξαγγείλῃ, ὅτι ἔλεγον, ὡς ἐ. βουλοίμην. .. 
ποιῆσαι. ΡΙ. οἷν. 490, a ἄρ’ οὖν οὐ ετρίως ἀπολογησόμεϑα, ort 
πρὸς τὸ ὃν πεφυχὼς εἴη ἁμιλλᾶσϑαι ὃ γε ὄντως φιλομαϑής χτλ., 1. © 
ἄρ᾽ οὖν δὴ οὐ μ. ἀπολογησόμεϑα, ὃ ἐλέγομεν ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν, 

. εἴη χτλ., vgl. Stallb. u. Schneider. Lys. 215, c ἤκουσά 
ποτέ τοῦ λέγοντος xal ἄρτι ,«ἀναμιμνήσχομαι, ὅτι ὁμοῖον ὁμοίῳ 
πολεμιώτατον εἴη, d.i. xal ἄρτι dvap., ὁτε ἔλεγεν, ὅτι... εἴη. Charm. 
156, b ἐπειδάν τις αὐτοῖς (τοῖς ἰατροῖς) προσέλϑῃ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἀλγῶν, λέγουσί που, ὅτι. . ἀναγκαῖον εἴη ἅμα καὶ τὴν χεφαλὴν ϑε- 
ραπεύειν, sagen sie, Bowie sie auch früherhin bei gleichem Falle 
sagten, dass. Hipp. 2. 365, b ἐν τούτοις δῆλοι τοῖς ἔπεσι τὸν τρό- 
πον ἑχατέρου τοῦ ἀνδρός, ὡς μὲν ᾿Αχιλεὺς εἴη ἀληϑής κτλ. δῆλοι 86. 
Ὅμηρος ‚bezieht sich auf die Vergangenheit. Dem. 59, 5 ἀλλὰ καὶ 
νῦν ἔτι, ἄν που λόγος γένηται, παρὰ πάντων ὁμολ ογεῖται, ὡς τὰ βέλ- 
τιστα εἰπὼν ἄδικα πάϑοι, d. 1. xal νῦν ἔτι ὁμ. ὥσπερ xal πρόσϑεν 
ὡμολογεῖτο, ὁτι.. πάϑοι. Nach dem Opt., c. ἄν folgt, da er prä- 
sentische Bedeutung hat, in der Regel ὅτι c. Indic. eines Haupt- 
temp.; doch kann mittelst der Attractio Modorum [8. 399, 6, b)] auch 
der Optativ folgen, wie Dem. 16, 5 οὐ γὰρ ἐχεῖνό γ᾽ av εἴποι- 
μεν, ὁτι.. βουλοίμεϑα, vgl. X. Cy. 3. 1, 28. Nichts Auffal- 
lendes haben solche Beispiele, in welchen das Verb des Haupt- 
satzes zwar ein Haupttempus ist, der Nebensatz aber von einem 
Infnitive oder Fartizipe mit der Bedeutung der Vergangenheit ab- 
hängig ist. X. Cy. 1. 4, 25 λέγεται εἰπεῖν, ὅτι βούλοιτο, 8. 
ὃ. 389, A. 3. 1. 6, 6 oldöd os λέγοντα ἀεί, ὡς οὐδὲ ϑέμις 
εἴη αἰτεῖσϑαι = οἶδα, ὅτι ἔλεγες ἀεί, on.. εἴη. Ap. 17 ἐχείνου δὲ 
τί φήσομεν αἴτιον εἶναι τοῦ πάντας εἰδέναι, ὅτι ἐγὼ ἥχιστα ἔχοιμι 
χρήματα ἀντιδιδόναι, ὅμως πολλοὺς ἐπιϑυμεῖν ἐμοί τι δωρεῖσϑαι; = 
der Grund davon, dass Alle wissen u. längst wussten. Th. 5, 26 
ἀεὶ μέμνημαι. προφερόμενον, ὅτι.. δέοι γενέσϑαι τὸν πόλεμον. 
(So auch bei ort = quod X. oec. 1 17 οὺς ἐγὼ ὁρῶ.. οὐχ 
ἐϑέλοντας ἐργάξεσϑαι, ὡς μὲν ἐγὼ οἶμαι, dr αὐτὸ τοῦτο, ὅτι δεσπότας 
οὐκ ἔχοιεν -- oc ἐγὼ ὁρῶ, ὁτι οὐχ ἤϑελον dpy. δι’ αὐτὸ το ὅτι χτλ.) 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze entweder zuerst der Indikativ, dann der Optativ, oder 
zuerst der Optativ, dann der Indikativ, indem im ersteren 
Falle die Rede von der direkten (objektiven) Ausdrucksweise 
zu der obliquen (subjektiven), im letzteren von dieser zu 
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jener übergeht. a) Hdt. 1, 86 ἔλεγε δὴ (Κροῖσος), ὡς ἦλϑε.. 
Σόλων... καὶ ϑεησάμενος πάντα τὸν ἑωυτοῦ ὄλβον ἐποφλαυρίσιιο 
X. An. 2. 1, 3 ovror ἔλεγον, ὅτι Κῦρος μὲν τέϑνηχεν, ᾿Αριαῖος δὲ 
πεφευγὼς ἐν τῷ σταϑμῷ εἴη (8. das. uns. ΒΚ.) — Kyros ist todt, 
Ariäos aber, fügten sie hinzu, befände sich in dem Standquartiere; 
der zweite Satz ist auf das Subjekt des Hauptsatzes bezogen und 
aus dessen Seele ausgesprochen. 2. 2, 15 ἧκον λέγοντες οἱ προ- 
πεμφϑέντες σχοποί, ὁτι οὐχ ἱππεῖς εἰσιν, ἀλλ᾽ ὑποζύγια νέμοιντο, 
Reiter sind nicht da, aber Lastthiere, fügten sie hinzu, weideten. 
6. 3, 11 οἱ δὲ ἔλεγον πάντα τὰ γεγενημένα xal νῦν ὅτι πολιορ- 
χοῦνται ἐπὶ λόφου, οἱ δὲ Θρᾷκες πάντες περιχεχλυχλωμένοι 
εἶεν αὐτούς. 7. 1, 84 ἀπεχρίνατο, ὅτι πειϑομένους αὐτοῖς οὐ μετα- 
μελήσει, ἀλλὰ τοῖς τε olxor τέλεσι ταῦτα ἀπαγγελεῖ xal αὐτὸς 
βουλεύσοιτο περὶ αὐτῶν ὁ. τι δύναιτο ἀγαϑόν, und er selbst, fü 
er hinzu, werde u. 8. w. 3. 3, 12 ἀκούσας δὲ Ξενοφῶν ἔλεγεν, otı 
ὀρθῶς Ἡτιῶντο, καὶ αὐτὸ τὸ ἔργον αὐτοῖς μαρτυροίη. dass sie 
ihn mit Recht beschuldigten, und, fügte er hinzu, die Sache selbst 
gei ihnen ein Zeugniss. Vgl. Andoc. 1, 61. 115. Oft nach einem 
Praes. hist. Th. 8, 51 ἐξάγγελος γίγνεται, ὡς οἱ πολέμιοι μέλλου- 
σιν... ἐπιϑήσεσϑαι τῷ στρατοπέδῳ xal ταῦτα “σαφὼς πεπυσμένος 
εἴη. vol. 50. 72. — Ὁ) Hdt. 3, 71 ἐγὼ ταῦτα ἐδόχεον.. ἐπίστα- 
σϑαι, ὅτι τε ὁ μάγος εἴη ὃ βασιλεύων, xal Σμέρδις ὃ Κύρου τετελεύ- 
τηχε. Th. 8, 50 γνοὺς δὲ 6 Φρύνιχος, ort ἔσοιτο περὶ τῆς τοῦ 
᾿Αλχιβιάδου χαϑόδου λόγος, χαὶ ὅτι ᾿Αϑηναῖοι ἐνδέξονται αὐτήν. X. 
An. 1. 10, 5 ἐπεὶ... βασιλεὺς .. ἤχουσε Τισσαφέρνους, ὅτι οἱ “Ελλη- 
γες νιχῷεν τὸ χαϑ᾽ αὑτοὺς xal εἰς τὸ πρόσϑεν οἴχονται διώχοντες, 
ἐνταῦϑα δή χτλ. nach d. best. cdd., s. uns. Bmrk. 4. 5, 10 αἱ δὲ 
ärexplvavro, ὅτι οὐχ ἐνταῦϑα εἴη, ἀλλ᾽ ἀπέχει ὅσον παρασάγγην. 
ὅ. 5, 24 εἶπεν, ὅτι οὐ πόλεμον ποιησόμενοι nxorev, ἀλλὰ ἐπιδείξον- 
τες, ὅτι φίλοι εἰσί. Vgl. 4. 5, 28. Hat. 3, 43. Antiph. 6, 17 
ibig. Maetzner. Isae. 7, 27 ἔλεγε...) ὅτι πεποιημένος εἴη με 
υἷόν.. xal παραδεδώχει le. 8.550, 3, c)] τὴν οὐσίαν. Dem. 53, 8 
ἀπεχρινάμην αὐτῷ, ὅτι. . βοηϑήσοιμι (so richtig Schaefer st. βοη- 
ϑήσαιμι) αὐτῷ καὶ. . ἀφίην [so richtig Madvig a. ἃ. Ο. mit d. cod. 
Σ st. dyeinv, 8. 8. 550, 3, c)] .. εἰσοίσοιμι. (Or. r.: ῥοηϑήσω... 
ἀφίημι... εἰσοίσω.) Auffallender Wechsel Hat. 3, 61 οὗτος δὴ ὦν 
οἱ ἐπανέστη μαϑών τε “τὸν Σμέρδιος ϑάνατον, ὡς χρύπτοιτο γενόμε- 
vos, χαὶ ὡς ὀλίγοι τε ἦσαν οἱ ἐπιστάμενοι αὐτὸν Περσέων, οἱ δὲ πολλοὶ 
περιεόντα μιν εἰδείησαν. Nicht gehören hierher solche Stellen, in 
welchen dieser Wechsel des Optativs mit dem Indikative des Prä- 
sens und des Imperfekts stattfindet, wenn dieser in der Nr. 1 
angegebenen umfassenderen Bedeutung gebraucht ist, wie Ζ. B. PM. 
Menex. 240, ἃ οἱ Νίαραϑῶνι.. διδάσχαλοι τοῖς ἄλλοις γενόμενοι, ὅτι 
οὐχ ἄμαγος εἴη ἢ Περσῶν δύναμις, ἀλλὰ πᾶν πλῆϑος χαὶ πᾶς πλοῦτος 
ἀρετῇ ὑπείχει (als allgemeine Sentenz).. X. Hell. 3. 5, 28 λογι- 
ζόμενος...) ὡς Λύσανδρος τετελευτηχὼς εἴη xal τὸ μετ᾽ αὐτοῦ 
στράτευμα ἡττημένον ἀποχεχωρήχοι, xal Κορίνθιοι μὲν παντάπασιν 
οὐχ ἠχολούϑουν (nicht bloss damals, sondern schon früher) αὐτοῖς, 
ol δὲ παρόντες οὐ προϑύμως στρατεύοιντο. Isae. 9, 12 εἰ μὲν ὁ 
᾿Αστύφιλος μηδένα ἐβούλετο εἰδέναι, ὅτι τὸν Κλέωνος υἱὸν ἐποιεῖτο 
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(was einer früheren Zeit angehört), μηδ᾽ ὅτι διαϑήχας xaralinoı. 
Dass übrigens durch den Wechsel des Optativse mit dem Indikative 
nicht ein Gegensatz des Ungewissen zu dem Gewissen oder Fak- 
tischen ausgedrückt werde, ist Nr. 1 gezeigt worden. 

4. Aus dem häufigen Gebrauche des Indikativs, und zwar 
besonders des Indikativs der Haupttempora nach einer histo- 
rischen Zeitform im Hauptsatze, geht hervor, dass der Grieche 
eine grosse Neigung hatte dem Satze die Farbe der direkten 
Rede zu geben, indem das Tempus und der Modus der direk-- 
ten Rede beibehalten und nur die Person verändert wurde. 
Nicht selten aber wurde selbst das Subjekt und die Person 
unverändert beibehalten, so dass die abhängige Rede gänzlich 
den Charakter der unabhängigen annimmt, die Abhängigkeit des 
Nebensatzes von dem Hauptsatze aber nur durch die Konjunktion 
orı (selten ὡς), die alsdann die Stelle unseres Kolons als Anfüh- 
rungszeichens vertritt, angezeigt wird. Th. 1, 137 ἐδήλου δὲ ἢ 
γραφή, ὁτι θεμιστοκλῆς ἥχω παρὰ σέ. 139 λεγόντων (τῶν πρέσβεων 
ἐχ Λαχεδαίμονος) ἄλλο μὲν οὐδὲν... αὐτὰ δὲ τάδε, ὅτι Λακεδαιμόνιοι 
βούλονται τὴν εἰρήνην εἶναι, εἴη δ᾽ ἄν, εἰ τοὺς “Ελληνας αὐτονόμους 
ἀφεῖτε. 8, 53 ὁπότε δὲ μὴ φαίησαν ἐρωτώμενοι, ἐνταῦϑα δὴ σαφῶς 
ἔλεγεν αὐτοῖς, | ὅτι Τοῦτο τοίνυν οὐχ ἔστιν ἡμῖν γενέσϑαι, εἰ μὴ πολι- 
τεύσομεν.. σωφρονέστερον. X. An. 1. 6, 8 ὃ δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι 
Οὐδ᾽ εἰ γενοίμην (sc. σοὶ φίλος), ὦ Κῦρε, σοί γ᾽ ἄν ποτε ἔτι δόξαιμι. 
7, 2, 18 ὁ δὲ Ξενοφῶν ἔλεγεν, ὅτι ᾿Αναξίβιος ἐχέλευσε καὶ ἐμὲ πρὸς 
τοῦτο ἔπεμψεν ἐνθάδε. Vgl. 2. 4, 10. 5. 4, 10. Cy. 3, 1,8 eine 
δ᾽, ὁτι Εἰς χαιρὸν ἥκεις, ἔφη. Pl. Phaedr. 268, a εἴ τις... εἶποι, ὅτι 
Ἐγὼ ἐπίσταμαι τοιαῦτ᾽ ἄττα σώμασι προσφέρειν. Selbst vor einem 
Imperative. Pl. Crit. 50, ὁ ἴσως av εἴποιεν (ol νόμοι), ὅτι Q Σώ- 
xpates, μὴ ϑαύμαζε τά λεγόμενα. Ferner in der Regel, wenn im 
Satze das Verbum finitum weggelassen ist, X. An. 1. 6, 7 ἀπε- 
xplvaro, orı Οὐ. 8 εἰπόντος τοῦ ᾿Ορόντου, ὁτι Οὐδὲν ἀδικηϑείς. Vgl. 
1. 8, 15. 4. 5, 34. 8, 5. Nicht selten geht die abhängige Rede 
plötzlich in die direkte über. X. An. 1.3, 16 ἐπιδεικνὺς δέ, ὡς 
εὔηϑες εἴη ἡγεμόνα αἰτεῖν παρὰ τούτου, ᾧ ἃ υμαινόμεϑα τὴν πρᾶξιν. 
9, 25 λέγων, ὁτι.. ἐπιτύχοι᾽ τοῦτον οὖν σοὶ ἔπεμψε xal δεῖταί 
σου... τοῦτον ἐχπιεῖν. Vgl, 7. 3, 17. Cy. 2. 4, 1. 1. 4, 28 ἐν- 
ταῦϑα δὴ τὸν Κῦρον. ᾿ εἰπεῖν αὐτῷ ἀπιόντα ϑαῤῥεῖν, ὁτι Παρέσται 
αὐτοῖς ὀλίγου γρόνου, ὥστε ὁρᾶν σοι ἐξέσται... ἀσχαρδαμυχτεί. 

5. Die unpersönlichen Redensarten, wie δῆλόν ἐστι, λαν- 
ϑάνει u. 8. w., gehen gern in die persönliche Ausdrucksweise 
über, indem das Subjekt des Substantivsatzes aus demselben in den 
Hauptsatz tritt, und alsdann die unpersönliche Redensart als Prä- 
dikat auf dasselbe bezogen wird: wodurch einerseits das Subjekt 
kräftiger und anschaulicher hervortritt, andererseits beide Sätze 
inniger mit einander verbunden werden. Vgl. 88. 417; 482, Α. 2. 
Th. 1, 98 xat δήλη ἣ olxodopia ἔτι καὶ νῦν ἐστιν, ὁτι χατὰ 
σκουδὴν ἐγένετο. Vgl. X. Comm. 4. 2, 21. Pl. Crit. 46, ἃ νῦν δὲ 
χατάδηλος ἄρα ἐγένετο, ὅτι ἄλλως ἕνεκα λόγου ἐλέγετο. 1a. Phaed. 
64, Ὁ καὶ σφᾶς 1ε οὐ λελήϑασιν, ὅτι ἄξιοί εἰσι τοῦτο πάσχειν, ubi 
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v. Stallb. X. Oec. 1, 19 ὅτι πονηρότατοί εἰσι, οὐδὲ σὲ Aavdd- 
νουσιν. Vgl. Comm. 3. 5, 24. 

6. Wenn ὁτι oder ὡς durch einen eingeschalteten Zwischen- 
satz von seinem Satze getrennt wird, so wird zuweilen, sei es aus 
Nachlässigkeit oder aus einem Streben nach Deutlichkeit, die ein- 
leitende Konjunktion noch Einmal wiederholt. Hdt. 3, 71 ἴστε, 
ὑμῖν ὅτι, ἣν ὑπερπέσῃ ἡ νῦν ἡμέρη, ὡς οὐχ ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ χατή- 
yopos ἔσται. 9, 6 ibig. Baehr. X. An. 5. 6, 19 λέγουτιν, ὅτι, 
εἰ μὴ ἐχποριοῦτι τῇ στρατιᾷ μισϑόν, ὥστε ἔχειν τὰ ἐπιτήδεια ἐχπλέον- 
τας, τι χινδυνεύσει μεῖναι τοσαύτη δύναμις ἐν τῷ Πόντῳ. Vgl. 7. 4, ὅ. 
Cy. 5. 3, 80 ibig. Poppo. Vect. 5, 1 ibiq. Sauppe. Pl. civ. 
470, ἃ σκόπει δή, εἶπον, ὁτι ἐν τῇ νῦν ὁμολογουμένη στάσει, ὅπου 
ἄν τι τοιοῦτον γένηται xal διαστῇ πόλις, ἐὰν ἑχάτεροι ἑχατέρων τέμνω- 
σιν ἀγροὺς καὶ οἰχίας ἐμπιπρῶσιν, ὡς ἀλιτηριώδης τε δοχεῖ ἣ στάσις 
εἶναι, ubi v. Stallb. Hipp. 1. 281, ce ibig. Hdrf. Isae. 5, 3 
ibig. Schoemann. Uebrigens finden sich aus gleichen Gründen, 
wenn auch seltener, auch andere Konjunktionen so wiederholt, wie 
μή.. μή X. An. 3. 2, 25; el.. εἰ 3. 2, 35. Oec. 2. 15. Comm. 
2. 3, 9; ὅτε.. ὡς (quum) Th. 3, 68, 1. 

Anmerk. 1. Nach δῆλον, ὅτι, εὖ οἵδ᾽, ὅτι, εὖ ἴσϑ᾽, ὅτι muss oft aus 
dem Vorhergehenden ein erb ergänzt werden 1). Pl. Ion. 531, Ὁ Soer. εἰ 
δὲ σὺ ἦσϑα μάντις, obx.. ἠπίστω ἂν ἐξηγεῖσθαι, J. δῆλον, ὅτι SC. ἠπιστάμην 
ἂν ἐξ. Val. Gorg.475,c. X. Comm. 4. 6, 7. Eur. Ph. 1617 τίς ἡγεμών μοι 
ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ: | ἠδ ἡ ϑανοῦσα: ζῶσά γ᾽ ἂν σάφ᾽ old ὅτι Sc. ὁμαρ- 
τήσειεν. Pl. 188 μονώτατος γὰρ εἶ σὺ πάντων αἴτιος, .. εὖ ἴσϑ᾽ ὅτι. 
Aus diesem elliptischen δῆλον ὅτι ist das bei den Grammatikern häufige 
Adverb δηλονότι = scilicet, nämlich, hervorgegangen; aber auch schon 
bei den Klassikern nähert es sich öfters der Bedeutung eines erklären- 
den Adverbs. Pl. conv. 197, Ὁ ödev δὴ xal χατεσχευάσϑη τῶν ϑεῶν τὰ 
πράγματα, "Ἔρωτος ἐγγενομένου, δῆλον ὅτι χάλλους. Ps. Pl. Alc. 2. 149, Ὁ 
τὸν γὰρ ϑεὸν οὐχ ἐᾶν ἰῆλον ὅτι Bt. ὁ γὰρ ϑεὸς δῆλον ὅτι οὐχ ἐᾷ. Dem. 18, 
130 ἣν "Eproucav ἅπαντες ἴσασι χαλουμένην, ἐκ τοῦ πάντα ποιεῖν χαὶ πάσχειν 
δῆλον ὅτι ταύτης τῆς ἐπωνυμίας τυχοῦσαν. Daher zuweilen die Stellung 
δῆλον ὅτι ἔφη Bt. δῆλον, ἔφη, ὅτι, 8. X. Comm. 8. 7, 1 mit uns. Burrk. 
4. 2, 14. 4, 23. Cy. n. 1, 7, δῆλον ὅτι γάρ st. δήλον γάρ, ὅτι Andoc. 1, 80, 
Uebor das parenthetisch eingeschobene δῆλον ὅτι, εὖ oldn, εὖ ἴσϑι 8. 
8. ‚Bd. 

7. Auf die Verben: μέμνημαι, οἵδα, ἀχούω und andere 
ähnlicher Bedeutung folgt nicht selten statt des mit ὅτι oder ὡς 
eingeleiteten Substantivsatzes ein mit ὅτε (poet. ἦμος, hvkxa) ein- 
geleiteter Adverbialsatz. Diess geschieht, wenn der Inhalt des 
Nebensatzes nicht bloss als der Inhalt (das Objekt) der genannten 
Verben, sondern vielmehr als ein Zeitereigniss bezeichnet werden 
soll. Diese Konstruktion scheint aus einer Ellipse hervorgegangen 
zu sein, vgl. Lys. 18, 26 ἄξιον δὲ xal τούτους τοὺς συνδίχους εὔνους 
ἡμῖν εἶναι ἐχείνου τοῦ χρόνου μνησϑέντας, ὅτε... ἄνδρας dpl- 
στους ἐνομέζετ᾽ εἶναι τοὺς ὑπὲρ ὑμῶν ἀποϑνήσχοντας, wie wir auch 
sagen: ich erinnere mich recht gut, als der Krieg ausbrach. Ξ, 71 
ἤδεα μὲν γὰρ, Orte πρόφρων Δαναοῖσιν ἄμυνεν. 0, 18 7) οὐ μέμνῃ, 
τε τ᾽ ἐχρέμω ὑψόϑεν. Vgl. Y, 188. Φ, 396. o, 115. π, 424 
ἢ οὐχ οἴ σϑ᾽, ὅτε.. ἵχετος Th. 2, 21 μεμνημένοι χαὶ Πλειστοά- 


1) 5. Matthiä II. 8. 694,9, 4. Buttmann im Ind. dial. Plat. p. 212. 
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vaxta.., ὅτε ἐσβαλὼν τῆς ᾿Αττικῆς ἐς ᾿Ἐλευσῖνα.. ἀπεχώρησε πάλιν. 
X. Ογ. 1. 6, 8 μέμνημαι καὶ τοῦτο, ὅτε; σοῦ ᾿λέγοντος, συνεδόχει 
χαὶ ἐμοὶ ὑπερμέγεϑες εἶναι ἔργον τὸ καλῶς ἄρχειν. Vgl. Oec. 2, 11. 
Hell. 6. 4,5 ἀναμνησϑήσονται, ὅτε. Pl. Men. 79, d weuvn- 
σαι, or ἐγώ σοι ἄρτι ἀπεχρινάμην. Leg. 782, c τοὐναντίον ἀχούο- 
μεν ἐν ἄλλοις ὅτε οὐδὲ βοὺς ἐτολμῶμεν γεύεσθαι. 5, OR. 1134 
εὖ γὰρ οἶδ᾽, ὅτι | χάτοιδεν, ἦμος.. ἐπλησίαζεν. Aj. 1273 οὐ 
μνημονεύεις οὐχέτ᾽ οὐδέν, ἡνίχα.. ὑμᾶς οὗτος... ἐῤῥύσατο. Eur. 
Hec. 110 οἶσϑ᾽, ὅτε γρυσέοις ἐφάνη σὺν ὅπλοις, ubi ν. Porson. Ar. 
V. 354. Av. 1054. Eur. Tr. 70 οἶδ᾽, ἡνίχ᾽ Αἴας εἶλχε Kasdvöpav 
βίᾳ. So auch i in anderen Verbindungen, als: I. 0, 207 ἐσϑλὸν xal τὸ 
τέτυχται, Or’ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῃ (als Subjekt). 5. El. 59 τί γάρ με 
λυπεῖ τοῦϑ᾽, ὅταν λόγῳ ϑανὼν | ἔργοισι σωϑῶ χἀξενέγχωμαι χλέος. 
Eur. Hec. 307 ἐν τῷδε γὰρ χάμνουσιν al πολλαὶ πόλεις, | ὅταν τις 
ἐσθλὸς... ἀνὴρ | μηδὲν φέρηται τῶν χαχιόνων πλέον. X. Hell. 6. 5, 
46 τῶν ᾿ὁμετέρων προγόνων καλὸν λέγεται, ὅτε τοὺς ᾿Αργείων zeleu- 
τήσαντας.. οὐχ εἴασαν ἀτάφους γενέσϑαι. Vgl. 47. So auch zuweilen 
im Lateinischen, ale: meminti, guum mihi desipere videbare; 
audivi eum, quum diceret u.s. w., 8. uns. L. Gr. 8. 149, Α. 8. 

8. Auf ähnliche Weise folgt häufig auf Verben, welche eine 
Gemüthsstimmung ausdrücken, als: ϑαυμάζειν, ἄχϑεσϑαι, 
ἀγαναχτεῖν, αἰσχύνεσθαι, μέμφεσϑαι, δεινὸν ποιεῖσϑαι, 
δεινόν ἐστι, ἀγαπᾶν, φϑονεῖν, αἰσχρόν ἐστι u. dgl., statt 
eines mit ὅτι eingeleiteten Substantivsatzeg ein mit dem konditio- 
nalen oder indirekt fragenden εἰ, wenn, ob, eingeleiteter Ad- 
verbialsatz, wenn der Gegenstand der Bewunderung u. 8. w. 
nicht als wirklich bestehend, sondern als bloss möglich oder als 
noch in Frage stehend dargestellt werden soll, als: ϑαυμάζω, ὅτι 
ταῦτα γίγνεται und el ταῦτα γίγνεται. Die Attische Urbanität, 
welche ihrer Sprache gern die Farbe des Zweifels und einer ge- 
wissen Unentschiedenheit beimischt, bedient sich dieser Form des 
Ausdrucks sehr häufig und selbst bei ausgemachten und unbezwei- 
felten Thatsachen. Da ein solcher Satz eine Behauptung in der 
Form eines hypothetischen Satzes ausspricht, so kann die 
modale Konstruktion sowol die der Behauptungssätze (Indik., Opt. 
m. ἄν, Indikativ der hist. Ztf. m. av als die der Bedingungssätze 
(8.570 ff.) und im ersteren Falle die Neg. οὔ, in dem letzteren μή 
sein. a) Indic. Th. 6, 60 δεινὸν ποιούμενοι (indignantes), 
εἰ τοὺς ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ πλήϑει μὴ εἴσονται, vgl. 1. 35, 3. 
Aeschin. 8, 94. X. Cy. 4. 3, 8 (Κῦρος) χατεμέμφετο xal αὑτὸν 
χαὶ τοὺς σὺν αὐτῷ, εἰ οἵ ἄλλοι. . ἐδόχουν χτλ. Pl. Lach. 194, a 
ἀγαναχτῶ, el οὑτωσὶ ἃ νοῶ μὴ. οἷός τ᾽ εἰμὶ εἰπεῖν. Phaed. 95, a 
ἐθαύμαζον, εἴ τι ἕξει τις χρήσασϑαι τῷ λόγῳ αὐτοῦ. Vgl. Dem. 
2, 28. 24. 4, 48. 18, 160 αἰσχρόν ἐστιν, εἰ ἐγὼ μὲν τὰ ἔργα 
τῶν ὑπὲρ ὑμῶν πόνων ὑπέμεινα, ὁμεῖς δὲ μηδὲ τοὺς λόγους ἀὐτῶν 
ἀνέξεσϑε. 21, 105 οὐδὲ Ἠσχύνϑη, εἰ... ἐπάγει. Pl. Prot. 315, e 
οὐχ ἂν ϑαυμάΐ otp.ı, εἰ καιδιχὰ Παυσανίου τυγχάνει av. Th. 1, 121 
δεινὸν ἂν εἴη, εἰ οἱ μὲν ἐκείνων ξύμμαχοι... οὐχ ἀπεροῦσιν, ᾿ἡμεῖς 
δὲ... οὐχ ἄρα δαπανήσομεν. Dem. 2, 28 τοὐναντίον γὰρ ἂν ἣν 
ϑαυμαστόν, εἰ μηδὲν ποιοῦντες ἡμεῖς... τοῦ πάντα ποιοῦντος ἃ δεῖ 
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περιῆμεν, vgl. 34, 86. — b) Opt. c. av; Neg. ‚hier οὔ. X. Cy. 
3. 3, 37 ἀγαπητόν, el χαὶ ἐξ ὑποβολῆς δύναιντ᾽ ἂν ἄνδρες ἀγαϑοὶ 
εἶναι. Pl. Men. 91, ἃ τέρας λέγεις, el.. οὐχ ἂν δύναιντο 
λαϑεῖν. X. Cy. 3. 3, 55 τοὺς δ᾽ ἀπαιδεύτους, ᾿ἶρετῆς ϑαυμάζοιμ᾽ 
ἄν, εἴ τι πλέον ἂν ὠφελήσειε λόγος χτλ. Ag. 1 ‚1 οὐ γὰρ ἂν 
χαλῶς ἔχοι, εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ 
μειόνων ἄν τυγχάνοι ἐπαίνων. --- c) Indic. Praeter. c. ἄν; Neg. 
οὔ. X. Comm. 2. 8, 9 ϑαυμαστά 18 λέγεις, εἰ χύνα μέν, εἰ. 

σοὶ... ἐχαλέπαινεν, ἀμελήσας ἂν τοῦ ὀργίζεσϑαι ἐπειρῶ εὖ ποιήσας 
πραΐύνειν αὐτόν, τὸν δὲ ἀδελφὸν... οὐχ ἐπιχειρεῖς χτλ. Antiph. 6, 29 
δεινόν, el ol αὐτοὶ μάρτυρες τούτοις μὲν Ay μαρτυροῦντες πιστοὶ ἤσαν, 
ἐμοὶ δὲ μαρτυροῦντες ἄπιστοι ἔσονται. Vgl. Dinarch. 1, 53. Aeschin. 
1, 85 ἄτοπον av εἴη, εἰ μηδὲν ἐμοῦ λέγοντος αὐτοὶ βοᾶτε. ., ἐμοῦ 
δὲ λέγοντος ἐπιλέλησϑε χαὶ μὴ γενομένης μὲν χρίσεως περὶ τοῦ πρά- 
ματος ἥλω ἄν, „reyovöros δὲ ἐλέγχου ἀποφεύξεται. Isae. „10, 12 
ϑαυμαστὸν γὰρ ἄν ἦν, εἰ τὴν ἐμὴν μητέρα ἔχοντι... οὐχ ἄν οἷόν 
τε ἦν τῶν ἐχείνης χυρίῳ γενέσϑαι. --- d) Zuweilen auch ἐάν 6. conj., 
wenn die Verwirklichung der Handlung erwartet wird (8. 575). 
Isoer. ep. 6, 7 μὴ ϑαυμάζετε δ᾽, av τι φαίνωμαι λέγων χτλ.; 
nach ἀγαπᾶν, ἀγαπητόν Isocr. 15, 17. Dem. 8, 81. 9, 74. Aeschin. 
1, 170. Auch ἐπειδάν (vgl. 8. 567, 2) Lyeurg. 68 ᾿ἀγαναχτῶ .. 
ἐπειδὰν dxobow.. τινὸς λέγοντος, ὡς χτλ. — 6) Opt. ohne av in 
der obliquen Rede nach einer hist. Ztf. (8. 594). Aeschin. 2, 
157 ἐπεῖπεν.., ὡς δεινὸν εἴη, εἰ ὁ μὲν... μεγαλόψυχος γένοιτο. 
Isocr. 19, 20 088°... ἠγάπησα, εἰ τοὺς οἰχέτας τοὺς ἐμαυτοῦ διασῶσαι 
δυνηϑείην (als Gedanke des Redenden ausgesprochen). Vgl. X. 
ap. 14. An. 1.4, 7 οἱ δ' ᾧχτειρον; εἰ ἁλώσοιντο. ΟΥ. 2. 2, 8 
ἐγὼ ἀχούσας ἠχϑέσϑην, εἴ τι μεῖον δοχοῖεν ἔχειν 1). 

Anmerk. 2. „Häufig folgt auch ein Fragesatz mit πῶς, ὅπως, 
πότερον, ὅστις U. Comm. 1. 1,1 πολλάκις ddabpaca, τίσι ποτὲ 
λόγοις ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν gi papers: Σωχράτην, ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ 
πόλει. Pl. Alc. 04, d daunalw, 6 τι ποτ᾽ ἐστὶ τὸ σὸν πρᾶγμα. Dem. 
18, 159 ὃν ὅπως nd εἶχ εὐθὺς ἰδόντες ἀπεστράφητε, ϑαυμάζω, guem quo 
tandem πιοάο... aversati non silis, miror. 

9. Oft wird statt ὅτι οὕτως das Relativ ὡς und statt ὅτι 
τοιοῦτος oder orı τοσοῦτος die Relative οἷος, ὁσος gebraucht. 
Am Häufigsten geschieht diess nach verbis affectuum, oft auch 
nach Verben der Wahrnehmung. Th. 2, 41 οὔτε τῷ πολεμίῳ 
ἐπελϑόντι ἀγανάχτησιν ἔχει, ὑφ᾽ οἵων χαχοπαϑεῖ = ὅτι ὑπὸ τοιούτων 
x. X. Cy. 7.3, 13 χατοιχτείρων τήν τε γυναῖχα, οἵου ἀνδρὸς στέ- 
οἴτο, χαὶ τὸν Avöpa, οἵαν γυναῖκα χαταλιπὼν οὐχέτ᾽ ὄψοιτο. (So auch 
os: Pl. conv. 204, b ὃν δὲ σὺ φήϑης Ἔρωτα εἶναι; ϑαυμαστὸν οὐδὲν 
ἔπαϑες — ὅτι τοῦτον χτλ.) 209, ἃ τοὺς ποιητὰς τοὺς ἀγαϑοὺς ζηλῶν, 
οἷα ἔχγονα ἑαυτῶν καταλείπουσιν. Pl. Crit. 43, Ὁ ϑαυμάζω αἰσϑανόμενος, 
ὡς ἡδέως χαϑεύδεις, ubi v. Stallb. Ibid. σὲ εὐδαιμόνισα, ὡς ῥᾳδίως 
αὐτὴν (τὴν ξυμφοράν) χαὶ πράως φέρεις. Phaed. 58, 6 εὐδαίμων μοι 
ὃ ἀνὴρ ἐφαίνετο, ὡς ἀδεῶς xal γενναίως ἐτελεύτα. Vgl. 89, a 
117, c. Civ. 329, b. E, 757 Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ “Αρει τάδε 


1) S. Aken Grundz. Kap. 20. Er erklärt das οὗ als entstanden 
aus Brachylogie, 2. B. ϑαυμάξω, εἰ οὐχ αἰσϑάνεται aus: ὃ., εἰ μὴ αἰσϑάνε- 
ται, ὅτι οὐχ αἰσϑάνεται. Diese E rklärung erscheint mir aber zu künstlich. 
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χαρτερὰ ἔργα, ὁσσάτιόν τε xal οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν St. ὅτι 
τοσοῦτον χαὶ τοιοῦτον. Hdt. 1, 81 αἱ ᾿Αργεῖαι ἐμαχάριζον τὴν μητέρα, 
οἵων τέχνων ἐχύρησε. Dem. 24, 204 ὁσῳ δὲ μάλιστα τοῦτον (Sc. 
προσήχει χολάζειν), .. ἐγὼ πειράσομαι διδάξαι δἰ. ὅτι τοσούτῳ μάλιστα. 
Schon b. Homer. Ὁ, 680 Πρίαμος ϑαύμαζ᾽ ᾿Αχιλῆα, | ὅσσος ἔην οἷός 
σ - Y v ’ 

τε — ὁτι τόσος τοῖός τε nv. 688 οὐ νύ τι σοίγε μέλει χαχόν, οἷον 
ἔϑ᾽ εὐδεις, das Unglück liegt dir nicht am Herzen, da du noch so 
schläfst. ὃ, 109 ἐμοὶ δ᾽ ayos.., ὅπως δὴ δηρὸν ἀποίχεται, dass er 
so lange fort ist. Z, 166 τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν, οἷον ἄχουσεν. 
Aus diesem Gebrauche hat sich ein anderer freierer entwickelt, in 
dem der mit οἷος, ὅσος eingeleitete Nebensatz sich an den Haupt- 
satz anschliesst, um einen Grund anzugeben, auf dem die Hand- 
lung des Hauptsatzes beruht. Dieser Gebrauch ist besonders häufig 
bei Homer (vgl. Nägelsbach z. Iliade Exkurs XXIII). 2, 262 
οἷος χείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐχ ἐθελήσει | μίμνειν ἐν πεδίῳ, wie im 
Lat.: quae ejus est atrocitas oder qua est atrocitate, entstanden 
aus: ὅτι οὕτως ὑπέρβ. χείνου ϑυμός ἐστιν. Vgl. 8, 450. P, 173 νῦν δέ 
σευ ὀνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες, weil du solches sagtest. 587 
"Extop, τίς κέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ταρβήσειεν; | οἷον δὴ Μενέλαον 
ὑπέτρεσας, da du vor einem solchen (so feigen) M. zurückbebtest. 
ὃ, 611 αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, φίλον τέχος, οἷ᾽ ἀγορεύεις, da du sol- 
ches redest, vgl. 2, 95. χ, 217 ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι, 
οἷα μενοινᾷς, weil du solches im Sinne hast. Aesch. Pr. 915 ἢ 
μὴν ἔτι Ζεὺς... ἔσται ταπεινός, οἷον ἐξαρτύεται (sich anschickt) yd- 
μὸν γαμεῖν. Eur. Hel. 74 ϑεοί σ᾽, ὁσον μίμημ᾽ ἔχεις | Ἑλένης, 
ἀποπτύσαιεν, weil du eine so grosse Aehnlichkeit mit der H. hast, 
5. Pflugk. Th. 7, 75 ἡ ἄλλη alxla (ignominia) .. οὐδ᾽ ὥς ῥᾳδία 
ἐν τῷ παρόντι ἐδοξάζετο, ἄλλως τε χαὶ ἀπὸ οἵας λαμπρότητος... ἐς 
olav τελευτὴν χαὶ ταπεινότητα ἀφῖχτο (Βα. τὸ στράτευμα) — ὅτι ἀπὸ 
τοιαύτης χτλ. So auch ἵνα 6. gen. st. orı ἐν τοιούτῳ, τοσούτῳ C. gen. 
8. OR. 1442 f. ὁμως δ᾽, ἵν᾽ ἔσταμεν | χρείας, ἄμεινον ἐχμαϑεῖν, τί 
δραστέον, quia in tali necessitate versamur. 

Anmerk. 3. Ueber die ohne ὅτι oder ὡς, gewöhnlich durch γάρ, 
eingeleiteten, durch den Optativ ausgedrlickten Substantivsätze in der 
or. obliqua s. 8.593, A.2; über die Erscheinung, in der der Hauptsatz als 
ein mit ὅτι oder ὡς eingeleiteter Substantivsatz von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird (ὡς λέγεται, ὅτι σὺ ταῦτα ἐποίησας Bt. ὡς λέγεται, 
σὺ ταῦτα ἐποίησας), 8. 8. 600, 6. 

Anmerk. 4. Statt der Verbindung ἵνα εἰδῆτε, ὅτι (seltener ὡς), 
zum Beweise dafür, dass, wie Dem. 18, 305 ἴα δ᾽ εἰδῆτε, ὅτι πολλῷ 
τοῖς λόγοις ἐλάττοσι χρῶμαι τῶν ἔργων, .. λέγε μοι ταυτὲ xal ἀνάγνωθι, 
pflegen die Griechen ἵνα εἰδῆτε wegzulassen und bloss ὅτι zu setzen |). 

ys. 13, 81 ὡς δ᾽ ἀληϑῆ λέγω, χάλει μοι τοὺς μάρτυρας. Dem. 18, 87 ὅτι 
δὲ οὕτω ταῦτα ἔχει, λέγε μοι τὸ τοῦ [Καλλισϑένους Ψήφισμα. Vgl. 21, 184. 
23, 151. 46. 46. Aeschin. 8, 15 ὅτι δὲ ἀληϑῆ λέγω, τοὺς νόμους αὐτοὺς 
ὑμῖν ἀναγνώσεται. Vgl. 112. X. Hell. 2. 8, 84 ὡς δ᾽ εἰχότα ποιοῦμεν, xal 
τάδ᾽ ἐννοήσατε. Aehnlich 27 ὡς δὲ ταῦτα ἀληϑῆ, ἣν χατανοῆτε, εὑρήσετε 
οὔτε ψέγοντα οὐδένα χτλ,, i.e. ὡς δὲ τ, ἀληϑῆ ἐστιν, τούτου μαρτύριον... 
εὑρήσετε, 8. Dind. In dem Dialoge der Tragiker wird oft vor ὡς der 
Imperativ ἴσϑι weggelassen. S. 0C. 861 Ch. δεινὸν λέγεις. Cr. ὡς τοῦτο 
νῦν renpd£erat. Eur. M. 609 M. καὶ σοῖς ἀραία 7 οὖσα τυγχάνω δόμοις. 


J. ὡς οὐ χρινοῦμαι τῶνδέ σοι τὰ πλείονα, ubi v. Eimsl. 596. Vgl. Hec. 
400. Andr. 255. 587. Ph. 720. 


1) 8. Fritsche Lucian. quaestt. p. 59 ggg. 
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8. 552. B. Substantivsätze der Wirkung, eingeleitet durch ὅπως, ὡς 
(negativ ὅπως, ὡς μή). 


1. Die zweite Art der Substantivsätze sind diejenigen, 
welche eme Wirkung (ein zu Bewirkendes, ein Er- 
strebtes, ein Ziel) Bezeichnen. Dieselben werden durch 
ὅπως (zuweilen auch ὡς ἢ) Ὁ. Hdt. u. Xenoph.) eingeleitet 
und stehen nach den Verben der Sorge, Ueberlegung, 
Verhütung, Bemühung, Bestrebung, des Bewirkens, 
Veranstaltens und der Aufforderung, des Befehlens, 
als: ἐπιμελεῖσϑαι, μέλει μοι, μελετᾶν, φροντίζειν, προσέχειν τὸν νοῦν, 
προνοεῖν, δεδιέναι, τηρεῖν, φυλάττειν, -εσϑαι, εὐλαβεῖσϑαι, σχοπεῖν, σχέ- 
ψασϑαι, σοφίζεσϑαι, klug aussinnen, 3. Ph. 78, βουλεύεσϑαι, ὁρᾶν, 
βλέπειν, σπουδάζειν, σπεύδειν, προϑυμεῖσθαι, ποιεῖν (curare), πάντα 
ποιεῖν, ποιεῖσϑαι (factendum curare), πράττειν (curare), πάντα πρ.; 
μηχανᾶσϑαι, παρασχευάζεσϑαι, παραχαλεῖν, παραγγέλλειν, προειπεῖν, αἰτεῖ- 
σϑαι, ἀξιοῦν, (δεῖσϑαι, bitten, γλίχεσϑαι u. βούλεσϑαι selten,) ἄγε (auf 
denn) und ähnlichen. Der gewöhnliche Modus dieser Neben- 
sätze ist, gleichviel, ob ein Haupttempus oder eine historische 
Zeitform im Hauptsatze steht, der Indikativ des Futurs, 
der hier wie auch sonst oft (8. 387, 4) modale Bedeutung 
annimmt. Die Handlung des Nebensatzes wird alsdann 
schlechtweg als das erstrebte Objekt der angege- 
benen Verben bezeichnet. Soll aber diese Handlung aus 
dem Geiste des Subjektes ausgesprochen werden, so 
wird nach einem Haupttempus im Hauptsatze: Prä- 
sens, Perfekt, Futur, oder einer Aoristform mit Prä- 
sensbedeutung ($. 389) der Konjunktiv, nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze: Imperfekt, 
Plusquamperfekt und Aorist, der Optativ gebraucht, 
wie in den finalen Adverbialsätzen der Absicht ($. 553), 
indem das erstrebte Ziel der Substantivsätze und die 
Absicht der Adverbialsätze auf gleiche Weise auf- 
gefasst werden. Dieses ὅπως u. ὡς nach den genannten Ver- 

en entspricht ganz dem Lat. ut, wie curo, ut valeam, cura- 
bam, ut valerem. Hdt. 1,8 nolee, ὅχως ἐκείνην ϑεήσεαι γυμνήν. 
7. 161 ὡς δὲ στρατηγήσεις, γλίχεαι. X. Cy. 1. 2, 3 of Περ- 
σιχοὶ νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως μὴ τοιοῦτοι ἔσονται ol πολῖται, 
οἷοι (= ὥστε) πονηροῦ ἢ αἰσχροῦ ἔργου ἐφίεσϑαι. 3. 2, 18 ὡς 
χαλῶς ἕξει τὰ ὑμέτερα, ἣν φίλοι γένησϑε, ἐμοὶ μελήσει. 8. 1,1 
οἱ πατέρες προνοοῦσι τῶν παίδων, ὁπως μήποτε αὐτοὺς τἀγαϑὰ 
ἐπιλείψει. 5. 2, 21 6 δὲ Κῦρος" "Ay', ἔφη, πως πρωὶ παρέσῃ. 
Conv. 4, 20 ἄγε νῦν, πως μεμνήσῃ χτλ. Vgl. Pl. Jo 530, b. 
Civ. 415, b παραγγέλλει 5 ϑεός, ὅπως μηδενὸς οὕτω φύλαχες 
Esovrar.., ὡς χτλ. 421, 6 παντὶ τρόπῳ φυλαχτέον, ὅπως μή- 
ποτε αὐτοὺς λήσει εἰς τὴν πόλιν παραδύντα (86. πενία χαὶ πλοῦτος). 


I) Beide bedeuten wie, vgl. d.L. ut; ὅπως mag sich ursprünglich von 
&c nur insofern unterschieden haben, als es durch Aufnahme von dem 
Stamme des Indefin. πὸ eine allgemeinere Bedeutung als ὡς gehabt hat; 
über die Endung ὡς 8. 8. 336, 5. 726 f. 
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Ap. 39, a οὐδένα δεῖ τοῦτο μηχανᾶσϑαι, ὅπως ἀποφεύξεται 
ϑάνατον. S. ΕἸ. 955 εἰς σὲ βλέπω, | ὅπως τὸν adröyepa.. μὴ 
χατοχνήσεις χτανεῖν. Isocr. 12, 188 βλέπουσι εἰς οὐδὲν ἄλλο, 
πλὴν ὅπως ὡς πλεῖστα τῶν ἀλλοτρίων χατασχήσουσιν. Dem. 2, 
12 σχοπεῖσϑε τοῦτο, ὁπως μὴ λόγους ἐροῦσι μόνον οἱ παρ᾽ ἡμὼν 
πρέσβεις, ἀλλὰ χαὶ ἔργον τι δεικνύειν ἕξουσιν. 24, 128 οὐδὲ νόμους 
τοιούτους τίθεσϑ᾽, ὅπως ἐξουσία ἔσται ἐξαμαρτεῖν, ἀλλὰ τοὐναντίον, 
ὅπως μή. — Th. 1, 65 βουλόμενος τὰ ἐπὶ τούτοις παρασχευάζειν 
χαὶ ὅπως τὰ ἔξωϑεν ἕξει ὡς ἄριστα, ἔχπλουν ποιεῖται (Praes. hist.). 
3, 4 ἔπρασσον, orwc τις βοήϑδια ἥξει. 5, 36 ἐδέοντο...» 
ὅπως.. παραδώσουσι. X. An. 7. 3, 34 Σεύϑην ἐκέλευον 
παραγγεῖλαι, ὅπως εἰς τὰ “Ἑλληνιχὰ στρατόπεδα μηδεὶς τῶν θρᾳ- 
χῶν εἴσεισι (= Fut. 8. 382, 7) νυχτός. Isoer. 7, 30 ἐχεῖνο μόνον 
ἐτήρουν, ὅπως μηδὲν τῶν πατρίων χαταλύσουσι. Dem. 33, 10 
ἑσχοπούμην, ὁπως αὐτὸς ἀπολυϑήσομαι τῆς ἐγγύης χτὰ. — 
Hdt. 9, 117 ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, ὁχως ἀπάγοιεν σφέας 
ὀπίσω. X. Hipparch. 1, 8 ἐπιμελητέον (sc. ἐστίν), ὅπως τρέ- 
φωνταῖι ol ἵπποι ar. Dec. 20, 8 καὶ τούτου οἱ μὲν ἐπιμελοῦν- 
ται, ὡς ἔχῃ οὐτως, ut res sic se habeat. Vgl. 7, 84 τὸν γιγνό- 
μενον τόχον ἐπιμελεῖται, ὡς ἐχτρέφηται. 36. 20, 16 ὁταν.. 
ἔχῃ τινὰ ἐπιμέλειαν, ὡς τὴν ὥραν αὐτῷ ἐν τῷ ἔργῳ οἱ ἐργάται 
ὦσιν. Comm. 2. 2, 6. An. 7. 1, 5 Σεύϑης χελεύει Ξενοφῶντα 
sup. rpodupeichar, ὁπως διαβῇ τὸ στράτευμα. Uy. 2. 1, 29 
ἐπεμέλετο xal τούτου ὁ Κῦρος, ὁπως μήποτε (ol στρατιῶται) ἀνι- 
δρωτοι γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον καὶ τὸ δεῖπνον εἰσίοιεν. 6. 1, 23 
ἐποίησατο (liess dafür sorgen), ὡς ἐν ἀσφαλεῖ... εἶεν. Vgl. 6. 
3, 2. 6. 2, 11 ἐπεμελεῖτο xal τούτου 6 Κῦρος, ὅπως ἁλί- 
σχοιντο, παρ᾽ ὧν ἔμελλε πεύσεσϑαί τι. Comm. 1. 2, 37 φυλάτ- 
του, ὅπως μὴ καὶ σὺ ἐλάττους τὰς βοῦς ποιήσῃς. An. 1. 1, 5 
χαὶ τῶν καρ᾽ ἑαυτῷ δὲ βαρβάρων ἐπεμελεῖτο, ὡς πολεμεῖν τε ἱχανοὶ 
εἴησαν χαὶ εὐνοϊχῶς ἔχοιεν αὐτῷ. 1. 8, 18 τῷ Κύρῳ ἀπεχρίνατο, 
ὁτι αὐτῷ μέλοι, ὅπως χαλῶς ἔχοι. 

Anmerk. 1. Zuweilen werden auch andere Verben so konstruirt, 
indem sic in prägnantem Sinne den Begriff des Sorgens, Bemiihens, Be- 
wirkens in sich schliessen. Dem. 19, 316 ἐμισϑώσατο μὲν τοῦτον εὐϑέως, 
ὅπως συνερεῖ xal συναγωνιεῖται τῷ μιαρῷ Φιλοχράτει = μισϑωσάμενος τοῦτον 
ἐμηχανήσατο, ὅπως χτλ. 18, 82 ὠνεῖται παρ αὐτῶν, ὅπως μὴ ἀπίωμεν 1). 

Anmerk. 2. Statt ὅπως c. ἐπαϊΐο. 7.μ. wird nach einer histori- 
schen Zeitform zuweilen der Optativ des Futurs gebraucht. X. 
Hell. 2. 1, 22 προεῖπεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο dx τῆς τάξεως. 7.5, 8 
περὶ ἡγεμονίας διεπράττοντο, ὅπως ἐν τῇ ἑαυτῶν ἔχαστοι ἡγήσοιντο, 

.1, 10 ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσοιντο, αὐτὸς ἐσκόπει, ubi v. Born. 
ἐπεμελεῖτο, ὅπως μήτε ἄσιτοι μήτε ἄποτοί ποτε ἔσοιντο. Vgl. 1. 5, 84. 
Ag. 2, 8 ἐπεμελήϑη, ὅπως.. δυνήσοιντο. Pl. Tim. 18, 6 χοινὰ τὰ τῶν 
γάμων χἀὶ τὰ τῶν παίδων... ἐτίθεμεν μηχανώμενοι, ὅπως μηδείς ποτε 
τὸ γεγενημένον αὐτῷ ἰδίᾳ γνώσοιτο, νομιοῦσι δὲ πάντες πάντας αὐτοὺς ὁμο- 
γενεῖς (Opt. u. Ind. Fut.), ubi v. 5. 411 Ὁ. 1886. 2, 10 ἐσχόπει... ὅπως 
μὴ ἔσοιτο, vgl. 6, 35. Ps. Isocr. 17, 22 ἐδεδοίχει.. ὅπως μὴ... συλ- 
φϑήσοιτο. 21, 18 ὥστε μὴ περὶ τοῦτ᾽ εἶναι Νιχίᾳ, ὅπως.. λήψοιτο, 

᾿ ὅπως... χαχόν τι πείσϑιτο, Der Indikativ des Futurs nach 
einer historischen Zeitform erklärt sich aus dem Streben der Grie- 
chischen Sprache nach objektiver Darstellung ($. 595), indem der 


1) 8. Aken Grundzüge 8. 158. 
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Redende sich die Vergangenheit vergegenwärtigt, während diess 
bei dem Optative des Futurs der Fall nicht ist. In gleicher Weise 
folgt auch oft nach einer historischen Zeitform der Konjunktiv 
st. des Opt. Th. 1, 57 ἔπρασσεν... ὅπως πόλεμος γένηται αὐτοῖς (’ Αϑη- 
ναίοις) πρὸς Πελοποννησίους. 


Anmerk. 3. Dass ὅπως und ὡς nach den angeflihrten Verben 
ursprünglich als relatives Adverb = wie, auf welche Weise 
aufgefasst worden sei, unterliegt keinem Zweifel. Ob man sagt: „ich 
sorge dafür, dass diess geschehe“ oder „wie, auf welche Weise diess 

eschehe,“ ist dem Sinne nach gleich. Diese Auffassungsweise wird 
estätigt durch Stellen, wie Th. 1, 107 ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς σχέψασθαι, ὅτῳ 
τρόπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονταβυ 4, 128 ἔπρασσεν, ὅτῳ τρόπῳ... 
ἀπαλλάξεται. 6, 11 σχοπεῖν, ὅτῳ τρόπῳ τὸ σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ θήσονται. 
1, 65 ἔπρασσεν, ὃπτ͵, ὠφελία τις γενήσεται. Isocr. 8, 81 οὐ γὰρ τοῦτο 
σχοποῦσιν, ἐξ οὗ τρόπου τοῖς δεομένοις βίον ἐχποριοῦσιν, ἀλλ᾽ ὅ πως τοὺς 
ἔχειν τι δοχοῦντας τοῖς ἀπόροις ἐξισώσουσιν. 7, 88 τοῦτο σχοποῦσιν, ὁπό- 
dev.. διάξουσιν. Als relatives Adverb ist ὅπως oder ὡς in allen den 
Stellen aufzufassen, in welchen es einem vorangehenden οὕτως ent- 
spricht. Folgt darauf der Indikativ des Fut., so wird ein erstrebtes 
iel ausgesprochen, daher die Negation μή. Hdt. 3, 40 τοῦτο ἀπόβαλε 
οὕτω, ὅπως μηχέτι ἥξει ἐς ἀνθρώπους, eo modo, quo.. venturum sit. 
X. Cy. 2. 4, 81 Κῦρος χελεύει οὕτω ποιεῖν oe, ὅπως ὡς τάχιστα ἔχων 
ἀποίσεις χαὶ τὸν δασμὸν χαὶ τὸ στράτευμα. Vgl. 1. 6, 7 extr. Hell. 2. 4,17; 
ebenso ὅπως ἄν c. conj., wie X. Cy. 5. 3, 21 διατίϑει αὐτὸ οὕτως, ὡς 
äv.. ἄξιον ἡ. Ganz deutlich tritt die adverbiale Bedeutung von 
ὅπως und ὡς, wie, in der Verbindung mit dem Optative und av her- 
vor, sowol nach einem Haupttempus als nach einer historischen Zeit- 
form, wie schon b. Hom. ® 362 wrpuv', ὡς ἂν πύρνα χατὰ μνηστῆρας 
ἀγείροι. Sowie gesagt wird: πῶς Av τοῦτο γένοιτο; wie könnte diess 
geschehen? (8. 396, δ), ebenso wird in abhängiger Rede gesagt: ἐπιμε- 
οὔμαι, ὅπως ἂν τοῦτο γένοιτο, ich sorge 80 (οὕτως), wie diess geschehen 
könnte; ὡς u. ὅπως ἄν c. opt. werden hier ebenso gebraucht, wie nach 
anderen Verben, als: X. Cy. 6. 1, 42 οὕτω τε ἐξάγγελλε (τὰ παρ᾽ ἡμῶν), 
ὡς ἂν αὐτοῖς τὰ παρὰ σοῦ λεγόμένα ἐμποδὼν μάλιστ T εἴη, ὧν βούλονται 
πράττειν, nur mit dem Unterschiede, dass nach den Verben der Sorge 
u. 8. w. die Negation nicht od, sondern μή ist, weil hier etwas Erstre 
tes ausgedrilckt wird, wie auch das Relativ ὅς in diesem Falle mit μή 
verbunden wird. 1. 2, 6 ἐπιμέλονται, ὡς ἂν βέλτιστοι εἶεν οἱ πολῖται, ubl 
v. Born. 2. 1, 4 βουλευσόμεϑα, ὅπως ἂν ἄριστα ἀγωνιζοίμεϑα. 6. 8, 18 
ὡς ἂν ἀσφαλέστατα εἰδείην, ὁπόσον τὸ στράτευμά ἐστιν, ἐποίουν. Vgl. Hell. 
2. 8, 18. Conv. 7,2. R.L. 6, 1 ibig. Haase. Oec. 2, 9 χελεύεις pe.. 
ἐπιμελεῖσθαι, ὅπως Av μὴ παντάπασιν ἀληϑῶς πένης γένοιο. Pl. Lys. 207, ὁ 
προθυμοῦνται, ὅπως Av εὐδαιμονοίης, ubi v. Stallb. In Verbindung 
mit dem Konjunktive: X. Hell. 3. 2, 1 ἐβουλεύετο, ὅπως ἂν μὴ ἐν τῇ 
ιλίᾳ χειμάζων βαρὺς εἴη τοῖς συμμάχοις, ὥσπερ Θίβρων. μηδ᾽ αὖ Φαρνάβα- 
ἼΝΝ χαχουργῇ τὰς ᾿Ελληνίδας πόλεις, überlegte, wie er nicht lästig 
sein könnte, Ind dass Ph... nicht feindlich behandle. Auch in der Re- 
densart οὐχ ἔστιν, ὅπως, es ist nicht möglich, dass (eigtl. es ist 
nicht, wie, es gibt keine Weise, auf welche) ist ὅπως offenbar relatives 
Adverb und kann daher wie jedes andere Relativ mit dem Indikative 
aller Zeitformen, mit dem Optative und ἄν und mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen und ἄν verbunden werden. Isocr. 5, 18 οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐχ οἴεται βέλτιον δύνασϑαι ζο"λεύεοϑαι. X. An. 2. 4, 8 οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐχ ἐπιϑήσεται ἡμῖν. Ar. N. 1182 οὐ γὰρ ἔσθ᾽, ὅπως | μί' ἡμέρα 
&vorT ἂν ἡμέραι δύο. Isocr. 12, 156 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐχ ἀληϑῆ δόξειεν 
ν λέγειν. 250 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐχ ἂν ἐμίσησαν, dass sie nicht gehasst 
hätten. Dem. 33, 28 οὐχ ἔστιν, ὅπως τούτῳ μὲν ὑπὲρ ἐχείνου ἀπηχ ϑόμην, 
.. αὐτὸς δ᾽ ἐμαυτὸν περιεῖδον ἂν ὑπ᾽ ἐχείνου.. χαταλειπόμενον, Nass Ten 
mich mit jenem verfeindet (faktisch), aber übersehen hätte, dass 
ich.. züriickgelassen war. — Aber auch wo ὅπως c. ind. fut. ohne vor- 
ausgehendes οὕτως verbunden ist, ist es nicht immer als Konjunktion, 
sondern zuweilen auch als relatives Adverb aufzufassen, z.B. Pl. conv. 
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198, ὁ προυῤῥήϑη γάρ (86. ἐγχωμιάζειν τὸν "Epwra), ὅπως ἕχαστος ἡμῶν 
τὸν "Epwra ἐγχωμιάζειν δόξει, οὐχ ὅπως ἐγχωμιάσεται zuerst = quo 
modo, dann u? 6. conj. (dass). 

2. Zuweilen tritt zu ὅπως (ὡς) c. conj. das Modaladverb 
ἄν, um anzuzeigen, dass das Ausgesagte von Umständen 
abhängig (bedingt) ist. Ar. eq. 81 ἀλλὰ -oxdnsı, | ὅπως ἂν 
ἀποθάνωμεν ἀνδρικώτατα. X. An. 6. 1, 17 elonsı αὐτούς, ὅπως 
av xal ἔγοντές τι olxade ἀφίχωνται, veniebat eis in mentem sc. 
id curare, ut ete., s. das. uns. Bmrk. R. θα. 4, 3 ἐπιμελητέον (sc. 
ἐστίν), πως Av τὸ σῶμα ἰσχύῃ. Cy. 5. 3, 9 οὕτω ποίει, ὅπως 
ἂν αὐτοί, ὁ τι ἂν λέγῃ, εἰδῆτε. ὅ. ὅ, 48 ὅπως ἂν ἔχοντες τὰ 
ἐπιτήδεια, ὁπσογ ἄν ἔγωγε δύνωμαι, οἱ στρατιῶται περὶ τοῦ στρατεύε- 
σῦαι βουλεύωνται, τούτου πειράσομαι ἐπιμελεῖσθαι. 8. 3, 6 ἐχέλευε 
τὸν Φεραύλαν ἐπιμεληϑῆναι, ὅπως Av.. γένηται αὔριον h ἐξέλασις. 
Hell. 1. 6, 9. Hipparch. 9, 2 ὡς av zweimal. Pl. Phaedr. 239, b 

n v - , σ Ἃ Ὕ ,᾿ 7 - 
τά τε ἄλλα μηχανᾶσθαι (ἀνάγχη ἐστίν), ὁπως ἂν ἢ πάντ᾽ ἀγνοῶν. 
Vgl. Phaed. 59, e. Bei Hdt. auch ὅχως ἄν c. opt. nach δέεσϑαι 
(bitten) 2, 126. 3, 44; nach ἐπαγγέλλεσθαι 5, 98 extr.; nach πᾶν 
ποιεῖν 8, 13. 

Anmerk. 4. Der Unterschied zwischen ὅπως c. conj. u. ὅπως ἄν 
e. conj. u. ὅπως c. ind. fut. ist zwar nur ein feiner, aber wohl zu be- 
achtender. Pl. Gorg. 481 ἐὰν δὲ ἄλλον ἀδιχῇ ὁ ἐχϑρός, παντὶ τρόπῳ παρα- 
σχευχστέον..,) ὅπως μὴ δῷ δίχην μηδὲ ἔλϑτ, παρὰ τὸν διχάστην᾽ ἐὰν τῇ ἔλϑῃ, 
τχανητέον, ὅπως ἂν διαφύγῃ χαὶ μὴ δῷ δίχην ὁ ἐχϑρός (ὅπως ἄν in 

eziehung auf ἐὰν ἔλθῃ, also: dass er alsdann oder ἴῃ diesem Falle 
entfliehe), ἀλλ᾽ ἐάν τε χρυσίον ἡρπακὼς ᾧ πολύ. μὴ ἀποδιδῷ τοῦτο, ἀλλ᾽ 
ἔγων ἀναλίσκηται.. ἀδίκως χαὶ ἀϑέως, ἐάν τε αὖ ϑανάτου ἄξια ἠδιχηχὼς ἧ, 
ὅπως μὴ ἀποϑανεῖται, μάλιστα μὲν (wo möglich) μηδέποτε, ἀλλ’ ἀθάνατος 
ἔσται πονηρὸς ὦν, εἰ δὲ μή, ὅπως ὡς πλεῖστον χρόνον βιώσεται τοιοῦτος 
ὧν (die Futura bezeichnen den in der Zukunft fortdauernden Zustand). 

Anmerk. 5. Zuweilen wechseln der Indikativ des Futurs und 
der Konjunktiv, indem jener nur im Allgemeinen das erstrebte Ob- 
jekt, dieser dasselbe aus dem Geiste des ubjekts im Hauptsatze aus- 
spricht. Pl. Phaed. 91. a ὅπως δέ, ἃ αὐτοὶ ἔϑεντο, ταῦτα δόξει τοῖς πα- 
ροῦσι, τοῦτο προθυμοῦνται" χαὶ ἐγώ μοι δοχῶ.. ᾿ τοσοῦτον μόνον ἐχείνων διοί- 
σειν᾽ οὐ γὰρ ὅπως τοῖς παροῦσιν ἃ ἐγὼ λέγω δόξῃ ἀληϑῆ εἶναι, προϑυμήσο- 
μαι... ἀλλ' ὅπως αὐτῷ ἐμοὶ ὅ τι μάλιστα δόξῃ οὕτως ἔχειν. X. An. 4. 
6, 10 εἰ μὲν ἀνάγχη ἐστὶ μάχεσϑαι, τοῦτο δεῖ παρασχευάσαυϑαι, ὅπως ὡς 
χράτιττα μαγούμεθα᾽ εἰ δὲ βουλόμεθα ὡς ῥᾷστα ὑπερβάλλειν, τοῦτό μοι 
δοχεῖ σχεπτέον εἶναι, ὅπως ἐλάχιστα μὲν τραύματα λάβωμεν, ὡς ἐλάχιστα 
δὲ σώματα ἀνδρῶν ἀποβάλωμεν. Ag. 7, 1 ἐπεμελήϑη δέ τις ἄλλος πώποτε 
πλὴν ᾿Αγησίλαος. ἢ ὅπως φῦλόν τι ἀποστήσεται τοῦ Πέρσου, ἢ ὅπως τὸ 
ἀποστὰν μὴ ἀπόληται ἢ τὸ παράπαν, ὡς xal βασιλεὺς χαχὰ ἔγων μὴ 
δυνήσεται τοῖς ἽΒλλησι πράγματα παρέγειν; Vgl. X. Comm. 2. 2, 10. 
2. 4,2. Pl. Gorg. 481, a. Ὁ, wo nach ὅπως erst der Konj., dann der 
Konj. mit av, zuletzt der Ind. Fut. steht). ᾿ 

Anmerk. 6. "Orws und ὅπως μή mit dem Indicativus Fuluri oder 
(aber selten bei ὅπως, öfter bei ὅπως μὴ) mit dem Conjunctivus Prae- 
sentis oder Aoristi werden bisweilen auf ein zu ergänzendes ὅρα, ὁρᾶτε, 
σχόπει, σχοπεῖτε. vide, videle, bezogen, um eine Aufforderung oder 
Warnung auszudrücken. Aesch. Pr. 68 ὅπως μὴ σαυτὸν οἰχτιεῖς ποτε, 
Vgl. Eur. Ba. 367. Cy. 595. Ar. Pl. 326 ὅπως δέ μοι καὶ τάλλα onura- 
pastataı | Eseche χαὶ σωτῆρες. Vgl. Eq. 222. Ec. 297 ff. P. 1017. V. 1292. 
Av. 131. N. 1177 mit ἃ. wichtigen Var. σώσῃς. 1464 ff. νῦν οὖν ὅπως... 
Σωχράτην ἀπολεῖς. 824 ὅπως δὲ τοῦτο μὴ διδάξεις μηδένα, ubi v. Kock. 


) S. Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Modi $. 146. 
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R. 7. X. An. 1. 7, 8 ὅπως οὖν ἔσεσϑε ἄνδρες ἄξιοι τῆς ἐλευϑερίας. Cy. 1. 
8. 18 ὅπως οὖν μὴ ἀπολῇ. 4. 2, 89. Pl. Men. 77, a ἀλλ' ὅπως μὴ οὐχ 
οἷός τ ἔσομαι πολλὰ τοιαῦτα λέγειν. Vgl. Menex. 286, c. 249, 6θ. Civ. 
836, ἃ. 337, b. 506, ἃ ibig. Stallb. Hipp. 1. 286, ce. Dem. 19, 45. 92. 
Lys. 12,50 ὅπως τοίνυν μὴ φανήσεται... ἐναντιούμενος, — Konjunktiv. 
t.6,85 εἰ νῦν ὀργῇ χρεώμενοι ἔγνωσαν οὕτω Σπαρτιῆται, ὅχως ἐξ ὑστέρης 
ἡ τι ὑμῖν... πανώλεθρον καχὸν ἐς τὴν χώρην &oßalwsı X. Cy. 4. 1, 16 
rc μὴ ἀναγκάσωμεν αὐτούς. PI. t. 450, ἃ ἀλλ' ὅπως pi... ἦ 
τοῦτο. Prot. 818, ὁ χαί ὅπως γε μὴ ὁ σοφιστὴς.. ἐξαπατήσῃ ἡμᾶς. Ar. 
Ach. 848 4X ὅπως μὴ ᾽ν τοῖς τρίβωσιν ἐγχάϑωνταί που Aldor (80 rich- 
tig A. Müller 6 conj. st. ἐγχάϑηνται). ἦς auch in der Formel δεῖ σ᾽ 
ὅπως (st. δεῖ σε σχοπεῖν, ὅπως) in einigen Stellen Attischer Dichter: 8. 
Aj. 556 δεῖ σ᾽ ὅπως πατρὸς | δείξεις ἐν ἐχϑροῖς, οἷος ἐξ οἵου ᾿τράφης. Vgl. 
Ph. 55. Cratin. ap. Ath. 878,6 δεῖ σ᾽ ὅπως εὐσχήμονος | ἀλεκτρυόνος μηδὲν 
διοίσεις τοὺς τρόπους. So auch ὡς ἄν c.conj. bei τῇ Ant.215 ὡς ἂν σκοποὶ 
νῦν ἦτε τῶν εἰρημένων, sorgt dafür, dass ihr Hüter meiner Worte seid; 
ohne Grund hat man die Lesart ändern wollen. — Ueber den canon 
Dawesianus 8. 8. 553, Anm. 5. 

Anmerk. 7. Sowie nach ὅτι, ὡς, dass, zuweilen statt des Verbi 
finiti der Infinitiv (Acc. c. Inf.) steht, indem der Schriftsteller von 
einer Konstruktion in die andere übergeht und zwei Konstruktionen 
vermischt; ebenso geschieht diess bisweilen nach ὅπως. X. Cy. 4. 2, 37 
ἐπεμελήθη τε προϑύμως, ὅπως διπλάσια... σῖτα χαὶ ποτὰ παρασχευασϑῆναι, 
ubi v. Born. in ed. Lips. Oec. 7, 29 δεῖ ἡμᾶς... πειρᾶσϑαι, ὅπως... τὰ 
προσήχοντα ἑχάτερον ἡμῶν διαπράττεσθαι, ubi v. Breitenb. So auch, 
wenn ὅπως wie bedeutet. 8. ΑἹ. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ Av ταῦϑ᾽, ὅπως οὐχ 
ὧδ᾽ ἔχειν. X. Hell.6.2, 82 εὕρετο, ὅπως μήτε.. εἶναι μήτε.. ἀφιχέσϑαι. 


8. 653. Adverbialsätze der Absicht, durch ἵνα, oft auch ὡς, ὅπως, ὄφρα 
(ep. u. Iyr.), damit, ἕως [ep.] (negativ ἵνα, ὡς u. 8. w. μή) eingeleitet. 


1. Wir lassen jetzt die finalen Adverbialsätze fol- 
gen, weil dieselben mit den eben behandelten Substantiv- 
sätzen hinsichtlich der Bedeutung sowol als der Konstruktion, 
sowie der einleitenden Konjunktionen nahe verwandt sind. 

Anmerk. 1. Ἵνα ist eigentlich ein relatives Adverb; da es nicht 
bloss wo, sondern auch wohin bedeutet (5. d. Lexika), 80 eignete e8 
sich sehr gut zur Finalkonjunktion, als welche es ein Ziel bezeichnet; 
ὡς und ὅπως entsprechen dem Lat. vi, indem der Redende, wenn er 
eine Absicht ausspricht, zugleich auch auf das Mittel denkt, wodurch 
er das Beabsichtigte erreiche; ὄφρα ist wie ἕως (8. A. 2) eigentlich 
eine temporelle Konjunktion — bis dass und drückt ursprünglich 
das temporelle Ziel, dann aber in erweiterter Bedeutung überhaupt 
die Absicht aus. Ueber ὡς, ὅπως 8. 8. 552, 1, S. 890 unter 1). 

2. Die Konstruktion der finalen Adverbialsätze ist fol- 
gende: Auf ein Haupttempus, sowie auf einen Opt. und 
eine Aoristform mit Präsensbedeutung im Hauptsatze 
folgt im Nebensatze der Konjunktiv, auf eine historische 
Zeitform der Optativ, vgl. 8. 552, 1. A, 289 f. ἀλλ᾽ ἰϑὺς 
ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους ἰφϑίμων Δαναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρη - 
ode, κέ gloriam vobis paretis; aber E, 2 f. Zi” αὖ Τυδείδῃ 
Διομήδεϊ Παλλὰς ᾿Αϑήνη δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, Tv’ ἔχδηλος μετὰ 
πᾶσιν ᾿Αργείοισι γένοιτο ἰδὲ χλέος ἐσθλὸν ἄροιτο, ut clarus fieret 
et gloriam sibi pararet. T, 347 sagt Zeus zur Athene: ἀλλ᾽ ἴϑι 
ol vextap τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινὴν στάξον (Präsbdig.) ἐνὶ στήϑεσσ᾽, 
ἵνα μή μιν λιμὸς ἵχηται, ut ne fames eum occupet; aber 351 
ἡ δ᾽ ᾿Αχιλὴϊ νέχταρ ἐνὶ στήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινὴν στά ξ᾽, ἵνα μή 
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μῖν λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ᾽ ἴχοιτο, εὖ ne.. occuparet. a, 85 
“Ἑρμείαν... νῆσον ἐς ᾿Ογυγίην ὀτρύνομεν (st. ὀτρύνωμεῦ), ὄφρα 
τάχιστα Νύμφῃ ἐὐπλοχάμῳ εἴπῃ νημερτέα βουλήν. 89 αὐτὰρ ἐγὼν 
Ἰϑάχην ἐσελεύσομαι, ὄφρα οἱ υἱὸν μᾶλλον ἐποτρύνω xal οἱ 
μένος ἐν φρεσὶ ϑείω. 174 xal μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, 
opp’ εὖ εἰδῶ. Vgl. ı, 355 f. ο, 482 ἢ ῥά χε.. ἕποιο, | ὄφρα 
ἴδῃ. σ, 202 f. αἴϑε μοι ὡς μαλαχὸν ϑάνατον πόροι. .., ἵνα μηχέτ᾽.. 
φϑινύϑω. Q, 263 οὐχ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχι- 
στα, | .. ἵνα πρήσσωμεν ὑδοῖο; οὐχ Av ἐφοπλίσσαιτε — ἐφοπλίσ- 
σατε, ebenso ζ, 58. ζῶ, 75 εἴ τις χαλέσεις (= 8 quis vocel) 
.n ὄφρα τί ol εἴπω. v,364f. ϑείομεν (= ϑῶμεν, sc. χρήματα) 
αὐτίχα νῦν, ἵνα περ τάδε τοι σόα μίμνῃ.- % 327 λίσσεσϑαι (pro 
impr.) δέ μιν αὐτός, ἵνα νημερτὲς ἐνίσπῃ, ebenso ὅπως γ, 19. Sel- 
tener ὡς c. conj. Ὁ. Hom., wie A, 558 f. Β, 363. X. Comm. 8. 
2, 3 βασιλεὺς αἱρεῖται, οὐχ ἵνα ἑαυτοῦ χαλῶς ἐπιμελῆται, ἀλλ᾽ 
ἵνα xal οἱ ἑλόμενοι dr αὐτὸν εὖ πράττωσι. ΟΥ. 1. 2, ὃ (ἐχ τῆς 
τῶν Περσῶν ἐλευϑέρας ἀγορᾶς χαλουμένης) τὰ μὲν ὦνια χαὶ οἱ dyo- 
ραῖοι.. ἀπελήλανται εἰς ἄλλον τόπον, ὡς μὴ μιγνύηται ἢ τού- 
τῶν τύρβη τῇ τῶν πεπαιδευμένων εὐχοσμίᾳ. 15 ἵνα δὲ σαφέστερον 
δηλωϑῇ πᾶσα ἢ Περσῶν πολιτεία, μιχρὸν ἐπάνειμι (ραμοῖς repe- 
tum). 1. 4, 25 Καμβύσης τὸν Κῦρον ἀπεχάλει, ὁπως τὰ dv 
Πέρσαις ἐπιχώρια ἐπιτελοίη. 8. 8, 14 τῶν φυομένων ἐχ τῆς ἧς 
τὰς δυνάμεις οἱ παῖδες πρόσϑεν μὲν ἐμάνθανον, ὅπως τοῖς μὲν 
ὠφελίμοις χρῷντο. τῶν δὲ βλαβερῶν ἀπέχοιντο᾽ νῦν δὲ ἐοίχασι 
ταῦτα διδασχομένοις, ὁπὼς ὁ τι πλεῖστα χαχοποιῶσιν. Pl. οἷν. 
614, ἃ χρὴ δ᾽ αὐτὰ (sc. ἃ τελευτήσαντα τόν τε δίχαιον xal τὸν ἄδι- 
xov περιμένει) ἀχοῦσαι, ἵνα τελέως ἑχάτερος αὐτῶν ἀπειλήφῃ τὰ 
ὑπὸ τοῦ λόγου ὀφειλόμενα ἀχοῦσαι (ut accepta habeat $. 389, 7). 
Isoer. 3, 49 ἀπέχεσϑε τῶν ἀλλοτρίων, ἵν᾽ ἀσφαλέστερον «τοὺς οἴχους 
τοὺς ὑμετέρους αὐτῶν χεχτῆσϑε (ΞΞ ἔχητε). Dem. 18, 89 γέγραφα 
ὑμῖν, ἵνα μὴ ἐπὶ πλεῖον ἐνοχλήσϑε περὶ τούτων. 

Anmerk. 2. In der Odyssee wird auch ἕως 6. opt. nach einer 
historischen Zeitform wie ὄφρα als Finalkonjunktion gebraucht. Vgl. 
ὃ, 800. ζ, 80. τ, 367. 

Anmerk. 3. Da der Homerischen Sprache der Gebrauch des eine 
Folge bezeichnenden ὥστε fast noch ganz fremd ist, so bedient sie sich 
öfters der Finalkonjunktionen ἵνα, ὡς und ὄφρα c. conj. u. opt. zur Be- 
zeichnung einer entweder zu erwartenden oder einer möglichen Folge!). 
X, 829 οὐδ᾽ dp dm ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλχοβάρεια, | ὄφρα τί μιν προ- 
τιείποι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. Deutlicher ı, 155 wpoav δὲ Νύμφαι.. alyas 
ὀρεσχῴους, ἵνα δειπνήσειαν ἑταῖροι. Vgl. α, 802. x, 286. μ, 428: ὡς Θ, 513. 
Dieser Gebrauch von ἵνα taucht in der späteren Gräzität wieder auf. 
Plut. adv. Colot. 1115, a ποῦ τῆς ἀοιχήτου τὸ βιβλίον ἔγραφεν, ἵνα... μὴ 
τοῖς ἐχείνου συντάγμασιν ἐντύχῃς; τξΞ ὥστε σε μὴ ἐντυχεῖν 3). 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform der 
Konjunktiv, und zwar in folgenden Fällen: 3) 


a) Wenn in dem Indikative des Aorists Präsens- 
bedeutung liegt, oder statt des Aorists auch das Präsens gebraucht 


1) S. Nitzsch zur Odyss. «, 236. — 2) S. Wyttenbach Animadr. 
in Plut. mor. T. I. Ρ. 409 ed. Lips. — 3) Vgl. Kühnast Repraes. im 
Gbr, des sog. apotelest. Konjunktivs 9. 112 ff. u. 109 ἢ. 


57* 


-- 


896 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $. 553. 


sein könnte. Diess ist der Fall nach der 8. 386, 10 erwähnten 
Aufforderungsformel: τί οὔ ce. indie. a0r.; X. Cy. 2. 1,4 
τί οὖν οὐ xal τὴν δύναμιν ἔλεξάς μοι... ὅπως εἰδότες... βου- 
λευώμεϑα (m. d. wichtigen Var. βουλευσόμεϑα), ὅπως Av ἄριστα 
ἀγωνιζοίμεϑα; = λέξον μοι, sage es mir sofort. 5. 4, „7 τί οὖν 
οὐχὶ τὰ μὲν τείχη φυλαχῇ ἐχυρὰ ἐποιήσαμεν, ὅπως ἄν σοι σῶα 
Ὦ κτλ. — ἐχυρὰ ποιήσωμεν. Daher bei Homer in einer Ver- 
gleichung nach einem Aorist der Konjunktiv, da statt des 
Aorists ebenso gut auch das Präsens stehen könnte. E, 524 νεφέ- 
λῃσιν ἐοικότες, ἅστε Κρονίων | .. ἔστησεν.., ὁφρ᾽ εὐδῃσι μένος 
Βορέαο. Vgl. Δ, 486. 

b) Die Handlung des Hauptsatzes liegt zwar in der Vergan- 
genheit, aber die Absicht oder die Wirkung derselben soll als 
eine in der Gegenwart des Redenden noch fortbeste- 
hende dargestellt werden. A, 444 πρό μ᾽ ἔπεμψεν... ᾿Αγαμέμνων | 
παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν Φοίβῳ ©’ ἱερὴν ἑχατόμβην ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, 
ὅ φρ' ἱλασόμεσϑα (ΞΞ ἱλασώμ..) ἄναχτα. % 93 Tine αὖτ᾽, ὦ δύ- 
στηνε, λιπὼν φάος ἠελίοιο ἥλυϑες, ὄφρα ἴδῃ νέχυας xal ᾿ἀτέρπεα 
χῶρον: warum kamst du hierher, damit du sehest. .? (Vgl. 
A, 202 τίπτ᾽ aut, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, εἰλήλουϑας; ἢ ἵνα ὕβριν 
ἴδῃ ᾿Αγαμέμνονος ; warum bist du gekommen? etwa damit du 
sehest..?) 1, 15 rouvexa γὰρ καὶ πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύ- 
ϑηαι πατρός. ν, 418 τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ οὗ οἱ ἔειπες, ἐνὶ φρεσὶ πάντ᾽ 
εἰδυῖα: ἢ ἵνα ποὺ χαὶ χεῖνος ἀλώ evos ἄλγεα πάσχῃ; Ε, 127 ἀχλὺν 
δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν ἕλον, n πρὶν ἐπῆεν, ὁφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς 
ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ xal ἄνδρα. ‚(Hingegen Pl. Ale. 2. 150, ἃ ὥσπερ τῷ 
Διομήδει φησὶ τὴν ᾿Αϑηνᾶν “Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἀφελεῖν τὴν 
ἀγλύν, ὁ φρ᾽ εὖ τἱγνώσχοι ἡμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. Hier wird 
die Sache bloss als ein vergangenes Ereigniss erzählt; die Absicht 
besteht in der Gegenwart der redenden Athene nicht mehr.) Vgl. 
Y, 126. Eur. Hec. 27 xtelvaı pe χρυσοῦ. . χάριν ξένος πατρῷος καὶ 
χτανὼν ἐς olöp ἁλὸς μεϑῆχ᾽, ἵν᾽ αὐτὸς χρυσὸν ἐν δόμοις ἔχῃ. 
(Aber 713 Ch. τίς γάρ νιν ἔχτειν᾽; Hec. ἐμὸς ἐμὸς ξένος... Ch. ὦμοι, 
τί λέξεις; χρυσὸν ὡς ἔ χοι χτανών; die Absicht besteht nicht mehr.) 
Hdt. 7. 8, 1 διὸ ὑμέας νῦν ἐγὼ συνέλεξα, ‚Iva, τὸ νοέω πρήσσειν, 
ὁπερϑέωμαι ὑμῖν. Th. 2, 60 ἐχχλησίαν τούτου ἕνεχα Euyvhyayov, 
ὅπως ὑπομνήσω καὶ μέμψωμαι, εἰ... χαλεπαίνετε. Vgl. 1, 73. 
X. An. 1. 6,6 παρεχάλεσα ὁμᾶς, ὅπως.. πράξω. Pl. leg. 
653 f. ϑεοὶ. . ἔδοσαν, ἵν᾽ ἐπανορϑῶνται χτλ. Antiph. 1, 23 
ὑμεῖς, ὅπως aan δίχην ol ἀντιδικοῦντες, τούτου γε ἕνεχα καὶ 
διχασταὶ ἐγέν sche xal ἐχλήϑητε. Lys. 1, 4 οὔτε χρημάτων ἕνεχα 
ἔπραξα ταῦτα, ἵνα πλούσιος ἐχ πένητος γένωμαι. Dem. 9, 26 τὰς 
πόλεις αὐτῶν παρήύρηται καὶ τετραρχίας χατέστησεν, ἵνα μὴ μόνον 
χατὰ πόλεις, ἀλλὰ καὶ κατὰ ἔϑνη δουλεύωσιν. Ebenso nach dem 
Imperfekt. I, 495 ἀλλὰ σὲ παῖδα... | ποιεύμην, ἵνα μοί ποτ᾽ 
ἀειχέα λοιγὸν ἀμύνῃς, ich nahm dich als Sohn an, damit du 
mir einst eine Abwehr des Verderbens seiest. Pl. Crit. 43, Ὁ 
ἐπίτηδές oe οὐχ ἤγειρον, ἵνα ὡς ἥδιστα διάγῃς. Vgl. Theaet. 
187, a ibig. Stallb. Civ. 472, c. 
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6) In der objektiven Darstellungsweise vergange- 
ner Ereignisse ($. 399, 3). Der Redende vergegenwärtigt 
sich die Vergangenheit. Dadurch dass er die der Vergan- 
genheit angehörigen Ereignisse in die Sphäre seiner Gegenwart 
herüberzieht und sich in den Geist der damals handelnden Per- 
sonen hineindenkt, treten die in der Vergangenheit gehegten Ab- 
sichten als in seine Gegenwart fallende und in ihr bestehende 
hervor. Am Häufigsten findet sich diese Darstellungsweise bei den 
Historikern, besonders bei Thukydides, wobei jedoch zu be- 
merken ist, dass der Konjunktiv gemeiniglich gebraucht wird, 
wenn auf den Erfolg Rücksicht genommen wird, der Optativ 
hingegen, wenn bloss die Absicht ohne Rücksicht auf den Erfolg 
bezeichnet werden soll }). 0, 23 ὃν δὲ λάβοιμι,  ῥίπτασχον.., 
ὀφρ᾽ av ἵχηται | γῆν ὀλιγηπελέων (über ἄν 5. Nr. 5). π, 369 
πλείοντες ἐμίμνομεν Ἠώ ὃῖαν, | .. ἵνα φϑίσωμεν. . αὐτόν. Hdt. 
1, 29 Σόλων ἀπεδήμησε ἕτεα δέχα, ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων 
ἀναγχασϑῇ λῦσαι τῶν ἔϑετο. 7, 8 σύλλογον Περσέων τῶν ἀρίστων 
ἐποιέετο, ἵνα γνώμας τε πύϑηται σφέων xal αὐτὸς ἐν πᾶσι εἴπῃ 
τὰ ϑέλει. Vgl. 6, 9. 100. Th. 1, 31 οἱ Κορίνϑιοι ἤλϑον πρεσβευ- 
σόμενοι, ὅπως μὴ σφίσι πρὸς τῷ Κερχυραίων ναυτικῷ τὸ ᾿Αττιχὸν 
προσγενόμενον ἐμπόδιον γένηται. Vgl. 1, 44. 65. 99. 132. 2, 3. 
12. 69. 83. 3, 51. 4, 1 καὶ ἐσεβεβήχεσαν apa ἐς τὴν “Ρηγίνων 
ol Aoxpol πανστρατιᾷ, ἵνα μὴ ἐπιβοηϑῶσι τοῖς Μεσσηνίοις. 4, 8. 
32. 66 u. 8. w. 


4. Hingegen folgt auch zuweilen auf ein Haupttem- 
pus der Optativ, und zwar in folgenden Fällen: 


a) Wenn das Präsens des Hauptsatzes ein Praesens histori- 
cum ist. Eur. Hec. 10 πολὺν δὲ σὺν ἐμοὶ χρυσὸν ἐχπέμπει λάϑρα 
πατήρ, ἵν᾽, εἴ ποτ᾽ Ἰλίου τείχη πέσοι, τοῖς ζῶσιν εἴη παισὶ μὴ σπάνις 
βίου. Vgl. 1148 f. Th. 1, 139. X. Cy. 1. 4, 7. An. 4.6,1 
τοῦτον δ᾽ Ἐπισϑένει παραδίδωσι φυλάττειν, ὅπως, εἰ καλῶς ἡγή- 
σαιτο, ἔχων χαὶ τοῦτον ἀπίοι. 4. 7, 19 πέμπει, ὅπως... ἄγοι. 


b) Wenn der Redende beim Präsens zugleich auch an eine 
vergangene Handlung gedacht hat, da in diesem Falle die Ab- 
sicht der Vergangenheit angehört. S. El. 57 ὁ (τύπωμα) καὶ σὺ 
ϑάμνοις οἶσϑα μοι χεχρυμμένον, | ὅπως λόγῳ χλέπτοντες ἡδεῖαν φάτιν | 
φέροιμεν αὐτοῖς, hier drückt der Opt. die Absicht aus, die Orestes 


I) Ch. F. Horn Progr. chopoli 1838 sucht durch eine grosse 
Anzahl von Beispielen aus Thukydides darzuthun, dass dieser Schrift- 
steller den Konjunktiv überall nur da gebraucht habe, wo der Er- 
folg berücksichtigt werde. Allerdings ist diess in den bei Weitem 
meisten Stellen der Fall, aber nicht in allen; denn an mehreren Stellen 
steht der Optativ, wo man nach seiner Ansicht den Konjunktiv 
erwarten sollte, wenn man nicht zu einer künstlichen Erklärung seine 
Zuflucht nehmen will, wie Th. 2, 34 ὁ Περιχλής προελϑὼν ἐπὶ βήμα ὑψη: 
Adv πεποιημένον, ὅπως ἀχούοιτο ὡς ἐπὶ πλεῖστον τοῦ ὁμίλου, denn P. 
hatte offenbar eine hohe Rednerbühne bestiegen in der sicheren Erwar- 
tung, dass er von den Meisten gehört werde. Vgl. 4. 91 extr. 5. 10, 1. 
7. 8, 4. Mehr Beispiele s. Ὁ. Kühnast a. a. 0. 8. 122 f. 
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beim Verbergen des Gefässes hatte. 759 f. sapa.. | φέρουσιν 
ἄνδρες Φωχέων τεταγμένοι, | ὅπως πατρῴας τύμβον ἐχλάχοι γϑονός, 
„weil der Pädagog im Sinne der τάξαντες φέρειν spricht,“ Schneidew. 
Eur. J. T. 1211 Iph. χαὶ πόλει πέμψον τιν᾽, ὅστις σημανεῖ. Th. 
ποίας τύχας; | Iph. ἐν δόμοις μίμνειν ἅπαντας. Th. μὴ συναντῷεν 
φύνῳ; von der Absicht, welche Iph. hatte, als sie die voran- 
gehenden Worte sagte. Ar. R. 23 f. εἶτ᾽ οὐχ ὕβρις ταῦτ᾽ ἐστὶ xal 
πολλὴ τρυφή, | OT ἐγὼ μὲν ὧν Διόνυσος .. | αὐτὸς βαδίζω xal πονῶ, 
τοῦτον δ᾽ ὀχώ, | ἵνα μὴ ταλαιπωροῖτο μηδ᾽ ἄχϑος φέροι; ich 
lasse diesen auf einem Esel reiten — ich setzte diesen auf einen 
Esel, damit er nicht zu leiden hätte. „Sentit enim jam Dionysus 
se frustra studuisse, ne laboraret famulus; nam qui irrıtum 
suum consilium ia pronunliat, is non jam consilium a prae- 
senti rei contemplatione captum dicit, sed priorem cogitat con- 
silii cogitationem“ Reisig Comm. οὐ. p. 169. Pl. eiv. 410, c 
ap οὖν xal ol καϑιστάντες μουσιχῇ xal γυμναστιχῇ παιδεύειν οὐχ, οὗ 
ἕνεχά τινες οἴονται, χαϑιστᾶσιν, ἵνα τῇ μὲν τὸ σῶμα ϑεραπεύ- 
otvro, τῇ δὲ τὴν ψυχήν; in Beziehung auf die Zeit, als die Ge- 
setzgeber, das (Gesetz gaben und damals die angegebene Absicht 
hatten, vgl. Schneider. So Dem. 24, 145 οὗτος (ὃ νόμος) οὐχ 
ἐπὶ τοῖς χεχριμένοις xal ἠγωνισμένοις κεῖται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῖς ἀχρίτοις, 
ἵνα μὴ διὰ τὸ δεδέσθαι χεῖρον ἀναγχάζοιντο ἀγωνίζεσϑαι 22, 11 
τοῦτον ἔχει τὸν τρόπον ὁ νόμος μὴ ἐξεῖναι τῇ βουλῇ... αἰτῆσαι τὴν 
δωρεάν, ἵνα μηδὲ πεισθῆναι μηδ᾽ ἐξαπατηϑῆναι γένοιτ᾽ ἐπί τῷ δήμῳ. 
Isae. 3, 21 χαὶ οὐ ed’ ἑνὸς οὐδὲ μετὰ δυοῖν, ἀλλ᾽... μετὰ πλείστων... 
τὰς ἐχμαρτυρίας πάντες ποιούμεϑα, ἵνα τῷ τε ἐχμαρτυρήσαντι μὴ 
ἐξείη ὕστερον ἐξάρνῳ γενέσϑαι τὴν μαρτυρίαν, ὁμεῖς τε... πιστεύοιτε 
μᾶλλον, wir machen und machten stäts die Zeugnisse. (Anders 
Schoemann.) 


c) Wenn die Absicht als eine bloss unentschieden mög- 
liche bezeichnet werden soll. S. 8. 399, 7. 


d) Wenn der Finalsatz von einem Optative mit oder ohne 
av mit Präsensbedeutung abhängt, so steht entweder der 
Konjunktiv oder mittelst der Attractio Modorum der Optativ. 
S. 8. 399, 6, b) u. Anm. 5. Daher auch, wenn der Finalsatz von 
einem ‘vorangehenden Bedingungssatze mit εἰ und dem Optative 
abhängt. X. Cy. 4. 2,.45 olpar.. xal οἴχοι μᾶς τούτου Evexev 
ἀσχεῖν χαὶ γαστρὸς χρείσσους εἶναι xal χερδέων ἀχαίρων, ἵν᾽, εἴ rote 
δέοι, δυναίμεϑα αὐτοῖς συμφόρως χρῆσϑαι. 


Anmerk. 4. Statt des Konjunktivs findet sich bei Homer ὄφρα 
und vereinzelt ὅπως und bei den Attikern ὅπως und nur ganz ver- 
einzelt auch ὡς u. ἵνα mit dem Indikative des Futurs verbunden. 
Aus der nahen Verwandtschaft des Futurs mit dem Konjunktive, der 
im Griechischen stäts Zukünftiges bezeichnet, lässt sich diese Konstruk- 
tion leicht erklären. Θ, 110 τώδε δὲ νῶϊ | Τρωσὶν ἐφ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, 
ὄφρα καὶ "Extwp | εἴσεται, ἢ (= ob) καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται. ὃ, 163 
ἐξλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι, | ὄφρα οἱ ἡ τι ἔπος ὑποϑήσεαι ἠέ τι ἔργον. ρ, 6 
εἴυ: ἐς πόλιν, ὄφρα με μήτηρ | ὄψεται. a, 57 αἱμυλίοισι λόγοισιν | ϑέλγει, 
ὅπως ᾿Ιϑάχης ἐπιλήσεται. 8. Ph. 1069 μὴ πρόσλευσσε.., ἡμᾶς ὅπως 
μὴ τὴν τύχην διαφϑερεῖς. Hdt. 3, 159 ὡς δ᾽ ἕξουσι γυναῖχας Βαβυλώ- 
yıor, ἵνα σφι γένεα ὑπογίνηται, τάδε Δαρεῖος προϊδὼν ἐποίησε. Vgl. 5, 118 
extr. X. Cy. 2. 1, 4 τί οὖν οὐ καὶ τὴν δύναμιν ἔλεξας. ., ὅππως εἰδότες. . 
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πρὸς ταῦτα βουλευσόμεϑα (nach d. best. odd.). 21 οὐδὲ δὲ ἕν ἄλλο τρέ- 
φονται, ἢ ὅπως μαχοῦνται ὑπὲρ τῶν τρεφόντων. Vgl. Comm. 2. 1, 1. 
Andoc. 1, 43 u. 89. Isae. 8, 15 xal ἄλλα τεχμήρια πρὸς τούτοις ἔχομεν 
εἰπεῖν, ἵνα γνώσεσϑε, ὅτι... ἐσμέν, wo man ἵνα räumlich auffassen will, 
aber alsdann würde sicherlich gesagt sein ὅϑεν. Dem. 48, 42 ὡς δὲ 
χαταφανὲς ὑμῖν ἔσται, ὅτι... ἔλεγον, ἀναγίγνωσχε τὰς μαρτυρίας. Th. 8. 74, 3 
ἵνα. ἢν μὴ ὑπαχούωσι, τεϑνήξονται 80 4 gute cdd. u. Thom. M. st. 
τεϑνήχωσι, aber 6. 18, 4 steht erst ἵνα. στορέσωμεν u. nach längerer Un- 
terbrechung xal ἅμα.. ἄρξομεν 7) χαχώσομεν, BO dass die Rede mit καὶ 
ἅμα in die or. recta übergegangen zu sein scheint, vgl. Poppo in ed. 
Goth. Aus diesem Grunde wechselt bisweilen der Indikativ des 
Futurs wit dem Konjunktive nach ὅπως, nur mit dem Uhnter- 
schiede, dass durch jenen das Beabsichtigte als etwas in der Zukunft 
bestimmt Eintretendes und in derselben Fortbestehendes, durch diesen 
hingegen die Verwirklichung des Beabsichtigten nur als erwartet be- 
zeichnet wird. Pl. Tim. 18, e ὅπως οἱ χαχοὶ χωρὶς ol τ᾽ ἀγαϑοὶ ταῖς ὁμοίαις 
ἑχάτεροι ξυλλήξονται, χαὶ μή τις αὐτοῖς ἕἔ da διὰ ταῦτα γίγνηται. Bei 
Hdt. 3, 104 findet sich nach ὅχως der Indikativ des Futurs mit ἄν: οἱ 
᾿Ινδοὶ τρόπῳ τοιούτῳ... χρεώμενοι ἐλαύνουσι ἐπὶ τὸν Ypusdv λελογισμένως, 
ὅκως ἂν χαυμάτων τῶν ϑερμητάτων ἐόντων ἔσονται ἐν τῇ ἁρπαγῇ, nur 
in zwei cdd. wird gelesen: ὅχως αὐτῶν ϑερμ., offenbar L erderbt: die 
neueren Hrsg. haben av gestrichen; aber wol mit Unrecht; denn ὅχως 
ist hier relatives Adverb und kann daher wie ὅς so konstruirt werden, 
8. 8. 558, 8: die J. reiten nach dem Golde mit Ueberlegung so aus, wie 
sie, wenn die Hitze am Stärksten ist, dasselbe rauben dürften. 


Anmerk. 5. Es ist von Dawesius die Behauptung (Canon Da- 
wesianus in Miscell. Crit. p. 227.459.) aufgestellt worden, dass (ὅ πω ς) 
ὅπως μή. Bowie ph, οὐ μή, μὴ οὐ regelmässig zwar mit dem Kon- 
junktive des Präsens, Aor. I. Pass. und Aor. 11. Act. Med. Pass, 
nicht aber mit dem Konjunktive des Aor. I. Act. und Med., sondern 
an der Stelle des Konjunktivs dieser beiden Zeitformen mit dem Indi- 
kative des Futurs verbunden werden. Bernhardy (Griech. Synt. 
S. 402) sucht diesen Kanon dadurch zu vertheidigen, dass er auf die 
nahe Verwandtschaft des Futurs im Indikative mit dem Konjunktive 
des ersten Aorists hinweist, verwirft ihn aber flir die Verben, deren 
Form in der I. Pers. Sing. Conj. Aor. I. und in der I. Pers. S. Ind, 
Fut. nicht übereinstimmt. Jedoch ist diese Lehre einerseits auf keinen 
inneren Grund gestützt, sowie sie auch ändererseits durch sehr viele 
Stellen, in denen ὅπως mit dem Konj. Aor. 1. nach Uebereinstimmung 
sämmtlicher Codd. verbunden ist, wankend gemacht wird). Die For- 
men des Aor. I. Act. und Med. und des Fut. waren bei der leichten 
Verwandlung des ἡ in e, des ὦ in o der Verfälschung der Abschreiber 
sehr unterworfen. Ohne Zweifel haben die Alten nicht die Form, son- 
dern die verschiedene Bedeutung des Futurs und des Aorists berück- 
sichtigt. Viele dem Kanon widerstreitende Stellen sind aus dem Herodot 
und den Attischen Dichtern und Prosaikern von den Grammatikern und 
Herausgebern 3) gesammelt, als: Hdt. 2, 120 extr. öxws ποιήσωσι; Th. 
1, 72 ὅπως μὴ βουλεύτησϑε. 4, 66 ὅπως μὴ ἐπιβοηϑήσωσιν. X. An. 1. ὃ, 14 
ὅπως μὴ φϑάσωσι. Comm. 1. 2, 37 ὅπως μὴ... ποιήσῃς. Lys. 13, 93 ὅπως 
μὴ ἐργάσησϑε. In diesen Stellen herrscht gänzliche Uebereinstimmung 
der Chad Ferner solche, wo das Futur eine durchaus vom Aorist ab- 
weichende Form hat, als: X. Hell. 5. 1, 18 ὅπως πλεύσωμεν. An. 6. 
6, 21 ὅπως ἐχπλεύσῃ (F. ἐχπλεύσεται). 7. 3, 48 ὅπως.. μὴ.. σημὴν 
(F. σημανεῖ). Comm. 2. 10, 1 ὅπως ἀναχομίσῃ (F. dvaxonın). Cy. 7.5, δὴ 
ὅπως... ἀπολαύσωμεν (Ε΄, ἀπολαυσόμεϑα). 8. δι. 1122 ὅπως κλαύσω (F. 


I) Vgl. Hermann ad Soph. Aj. 557 (560) und die sehr grindliche 
Bemerkung Bremi’s ad Dem. Ol. III. in Schaeferi anpar. T. I. p. 277. 
Joh. Kvitala in Ztschr. f. ἃ. Oesterr. Gymn. 1856. S. 825 f, Küihner 
ad Xen. Comm. I. 2. 37 mit den daselbst angeführten Gewährsmännern. 
— 2) S. Matthiä II. 8. 517, A. 1. 8. 519,8 Bremil.d. 
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χλαυσοῦμαι). Pl. leg. 682, ὁ Onws.. ἀποφήνῃ (F. ἀποφανεῖ). An vielen 
ist schon des Metrums wegen, eine Aenderung nicht möglich, wie Ar. Ec. 
116 ὅπως προμελετήσωμεν, ἃ ᾿κεῖ δεῖ λέγειν (Senarius). Οὐ μή. 5. Ph. 
881 οὐ μὴ.. ἐχπλεύσῃς (F. ἐχπλεύσῃ). Pl. κὴ 29, ἃ οὐ μὴ παύσωμαι nach 
den best. edd., s. Sta Ib. Phaed. 66, b οὐ μήποτε χτήσωμαι, ubi v.Hdrf. 
Civ. 609, οὐ. ἠποτέ τι ἀποτελὲσ ea ἀποτελεῖ). ubi v. Stallb, 
X. An. 4 ‚13 οὐδ δεὶς μηχέτι μείν (ἃ μενεῖ). Der Unterschied lie 
ohne ΑΝ darin, dass der Indikativ des Futurs das Beabsi 

als etwas in der Zukunft wirklich Eintretendes und in derselben 
Fortbestehendes, der Konjunktiv des Aor. dagegen nur eine erwar- 
tete Realisirung des Beabsichtigten, ohne weitere Nebenbeziehung der 
Fortdauer in der Zukunft, bezeichnet. 

5. Den Finalkonjunktionen ὡς und ὅπως (ὄφρα ep.) mit 
dem Konjunktive und Optative wird zuweilen das Modal- 
adverb ἄν hinzugefügt; bei dem Opt. aber geschieht diess 
bei den Attikern selten (‘Av weisst auf einen [in der Regel 
nicht ausgedrückten, sondern gedachten] bedingenden Satz 
hin, wie wir deutlich ersehen aus ε, 167 f. πέμψω δέ τοι οὖρον 
orıadev, ὡς χε μάλ᾽ ἀσκηϑὴς σὴν πατρίδα γαῖαν ἵχηαι, αἴ χε ϑεοί 
τ ἐθέλωσι.) Β, 440 ἴομεν, ὄφρα χε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν 
"Apna, vgl. 1, 359. 2, 688 ἢ, x, 298. μη 52; ὁ φρ' ἄν ς. con). p, 10 f. 
σ, 182. 364. A, 32 ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς χε νέηαι, 
vgl. Β, 385. ὃ, 672. 749 u. so gwhnl. b. Hom. β, 376 ἀλλ᾽ ὄμο- 
σον, μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι. 2. ὡς Av μὴ χλαίουσα χατὰ 
χρόα καλὸν ἰάπτῃ (sc. ἐὰν ταῦτα ἀχούσῃ). Vgl. ὦ, 360. A, 84 fl. 
Nach einem Präteritum ὡς av c. conj. ὠ, 360. 8, 21 ἢ, καί μιν 
μαχρότερον χαὶ πάσσονα ϑῆχε ἰδέσϑαι, ὥς κεν Φαιήχεσσι φίλος πάν- 
τεσσι γένοιτο, 86. εἰ πρὸς τοὺς Φαίηχας ἀφίχοιτος w, 334 σὺ δέ 
με προΐεις. , [ὄφρ᾽ av ἑλοίμην δῶρα. T, 331. ρ, 362. Μ, 26 
ve δ᾽ ἄρα Ζεὺς συνεχές, ὄφρα χε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ὃ εἰη. 
Aesch. Pr. 10 τοιᾶσδέ τοι | ἁμαρτίας σφὲ δεῖ ϑεοῖς δοῦναι δίχην, | 
ὡς ἂν δι Yard τὴν Διὸς τυραννίδα | στέργειν. S. Aj. 655 el... 
ὡς Qv.. μῆνιν βαρεῖαν ἐξαλύξωμαι ϑεᾶς, vgl. Ph. 129. 06. 
575 τοῦτ᾽ αὐτὸ νῦν δίδασχ᾽, ὅπως ἂν ἐχμάϑω. Eur. Ba. 510 
χαϑείρξατ᾽ αὐτὸν ἱππιχαῖς πέλας | φάτναισιν, ὡς ἂν σχότιον εἰσορᾷ 
χνέφας, BC. ἐὰν χαϑειρχϑῃ. Hipp. 1314 δάκνει σε, θησεῦ, μῦϑος: 
ἀλλ᾽ ἔχ᾽ ἥσυχος, | τοὐνθμένθ᾽ ἀχούσας, ὡς ἄν οἰμώξῃς πλέον, uf, 
si quae sequuntur audieris (ἀκούσας), magis ingemiscere Possi8. 
Ph. 92. Ar. Av. 1338 γενοίμαν ἀετὸς ὑψιπέτας, | ὡς ἂν ποτα- 
ϑείην (ohne Wunsch würde es heissen ὡς av ποταϑῶ). Hdt. 1, 99 
ταῦτα δὲ περὶ ἑωυτὸν ἐσέμνυνε τῶνδε εἕἵνεχεν, ὅχως ἄν ,Βὴ ὁρέον. 
τες οἱ ὁμήλιχες.. λυπεοίατο χτλι; 80 auch ὄχως ἄν c. opt. 
1, 75. 110. 7, 176 τὸ ὕδωρ τὸ ϑερμὸν τότε ἐπῆχαν ἐπὶ τὴν ἔσο- 
δον, ὡς Av χαραδρωϑείη ὃ χῶρος, 80 ὡς av ο. opt. ὅ, 37. 
9, 22 extr. 9, 51. Th. 7, 65 τὰς πρώρας. . χατεβύρσωσαν, ὅπως 
ἂν ἀπολισϑάνοι χαὶ μὴ ἔχοι ἀντιλαβὴν n χεὶρ ἐπιβαλλομένν. X. 
Cy. 5. „2 21 ἄξεις μᾶς, ὅπως ἂν εἰδῶμεν χτλ. An. 2. 5, 16 
ὡς δ᾽ ἂν μάϑῃς, ὅτι οὐδ᾽ ἄν ὑμεῖς .. ἀπιστοίητε, ἀντάχουσον. Val. 
6. 3, 18. 7. 4, 2. Hell. 4. 8, 16 ἔδωχε χρήματα ᾿Ανταλχίδᾳ, 
ὅπως ἄν, πληρωϑέντος ναυτιχοῦ ὑπὸ Λαχεδαιμονίων. οἵ τε ᾿λϑηναῖοι 
χαὶ οἱ σύμμαχοι αὐτῶν μᾶλλον τῆς εἰρήνης προσδέοιντο, νρὶ. 30. 
Cy. 8. 3, 33 τοῖς νικῶσι πᾶσιν ἐδίδου βοῦς, ὅπως ἄν ϑύσαντες 
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ἐστιῷντο. Nach einem Haupttempus ist der Opt. mit av 
(κέν) selten. P 52 ol πατρὸς μὲν ἐς olxov ἀπεῤῥίγασι νέεσϑαι | 
Ixaplou, ὡς x αὐτὸς ἐεδινώσαιτο ϑύγατρα, damit er, wenn sie bei 
ihm würben, die Tochter ausstattete, vgl. Nitzsch. v. 402 χνυ- 
ζώσω δέ τοι ὅσσε.. ὡς ἂν ἀειχέλιος. . φανείης. Vgl. x, 297. 
ψ, 135. wo, 532. Andoc, 4, 23. 

Anmerk. 6. Die Finalkonjunktion ἵνα findet sich op. mit xtv ver- 
bunden nur p, 156 f. ἀλλ' ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες ἤ χε νϑάνωμεν IN 
κεν ἀλευάμενοι ϑάνατον χαὶ κῆρα φύγοιμεν, wo jedoch χέν zu ἧ.. ἤ zu ge- 
hören scheint, wie ἐάν te.. ἐάν τε, sive.. sive. In Verbin ung mit av 
findet sie sich „weder bei Homer noch sonst, und selbst dann nicht, 
wenn auf ἵνα ὅπως av c. conj. folgt, wie Isoer. 3, 2. 5, 152; denn 8, 
ΟΟ. 189 f. Eur. J. A. 1579 heisst ἵνα wo u. Ps. Dem. 25, 33 wird jetzt 
richtig nach cdd. gelesen ἵνα μηδ axwv.. περιπέσῃ Bt. ἵνα μηδ᾽ ἄν ἄχ. 
X. Cy. 7. ὅ, 25 Tv ἀπαρασχεύους ὡς μάλιστα av [Guelph. Par. A B. μά- 
λιστ ἄν Vat.] λάβωμεν ist entweder av mit Born. zu streichen oder init 
Poppo ὡς μάλιστα ἄν für sich als ein elliptischer Nebensatz ὡς μάλιστα 
ἂν δυναίμεϑα zu nehmen. 

6. Wenn zwei oder mehrere Finalsätze auf einander 
folgen, so wechselt zuweilen der Konjunktiv mit dem 
Optative ab. Alsdann treten beide in einen gewissen Ge- 
gensatz zu einander, indem der erstere die Absicht mit Rück- 
sicht auf den Erfolg oder die Absicht als eine solche, 
welche der Handelnde insbesondere ins Auge gefasst hat und 
zu verwirklichen strebt, bezeichnet der letztere bloss die 
Absicht ohne Rücksicht auf den Erfolg und somit den 
Erfolg als einen bloss möglichen, ungewissen, unent- 
schiedenen oder erst aus dem vorangehenden Final- 
satze abgeleiteten ausdrückt. Vgl. 8. 395, 21). 0, 598 ἢ 
“Ἕχτορι γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι Πριαμίδῃ, ἵνα νηυσὶ χορω- 
νίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ ἐμβάλῃ ἀχάματον, θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν πᾶσαν 
ἐπιχρήνειε, wo der Konj. das direkt erstrebte Ziel, der „Opt. die 
Folge bezeichnet. p, 156 ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες Ἢ χε ϑά- 
νωμεν | ἡ xev ἀλευάμενοι ϑάνατον xal χῆρα φύγοιμεν, damit wir, 
entweder sterben oder vielleicht, den Tod vermeidend, entfliehen 
(über χέν s. Nr. 5). Hdt. 8, 76 τῶνδε δὲ elvexev ἀνῆγον τὰς νέας, 
ἵνα δὴ τοῖς “Ἑλλησι μηδὲ φυγεῖν ἐξῇ, ἀλλ᾽ ἀπολαμφϑέντες dv τῇ 
Σαλαμῖνι δοῖεν τίσιν τῶν ἐπ᾽ ᾿Αρτεμισίῳ ἀγωνισμάτων, Konj. von der 
wirklich erreichten Absicht, Opt. von der möglicher Weise zu 
erreichenden Absicht. Vgl. 4, 139. 9, 51 ἐς τοῦτον δὴ τὸν χώρον 
ἐβουλεύσαντο μεταστῆναι, ἵνα χαὶ ὕδατι ἔχωσι χρᾶσϑαι ἀφϑόνῳ, xal 
ol ἱππέες σφέας μὴ σινοίατο (erst der Hauptzweck, dann der ab- 
geleitete ferner liegende Zweck). Th. 3, 22 παρανῖσχον δὲ καὶ οἱ 
ἐχ τῆς πόλεως Mara ἀπὸ τοῦ τείχους φρυχτοὺς πολλούς, ὅπως 
ἀσαφῆ τὰ σημεῖα τῆς φρυχτωρίας τοῖς πολεμίοις ἢ καὶ μὴ βοηϑοῖεν 
ἄλλο τι νομίσαντες τὸ γιγνόμενον εἶναι ἢ τὸ ὅν (der Erfolg der erste- 
ren Absicht war nothwendig; ob aber die Feinde Hülfe leisten 
würden oder nicht, war noch ungewiss). 7, 17 ναῦς ol Κορίνϑιοι.. 
ἐπλήρουν, ὅπως ναυμαχίας τε ἀποπειράσωσι.. καὶ τὰς ὁλκάδας 
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αὐτῶν ἥσσον ol ἐν τῇ Ναυπάχτῳ ᾿Αϑηναῖοι χωλύοιεν ἀπαίρειν (die 
Κ΄. rüsteten die Schiffe aus in der Absicht, dass sie wirklich eine 
Seeschlacht lieferten; dass aber die A. die Abfahrt der Lastschiffe 
weniger hindern möchten, konnten die K. nur hoffen). 8, 87 οἱ 
μὲν (εἰκάζουσιν Τισσαφέρνην οὐχ ἀγαγεῖν τὰς Φοινίσσας ναῦς), ἵνα δια- 
τρίβῃ ἀπελϑών, ὥσπερ xal διενοήϑη, τὰ τῶν Πελοποννησίων"... οἱ δέ, 
ἵνα τοὺς Φοίνικας προαγαγὼν ἐς τὴν ᾿Ασπενδον ἐκχρηματίσαιτο 
ἀφείς (die Ansicht der Ersteren über die Absicht des Tiss. wird 
als die wahrscheinlichere, die der Letzteren als die minder walır- 
scheinliche bezeichnet). Ps. Lys. 20, 23 ἐξὸν αὐτῷ τὴν οὐσίαν ἀφανῆ 
καταστήσαντι μηδὲν ὑμᾶς ὠφελεῖν, εἵλετο μᾶλλον συνειδέναι ὑμᾶς, ἵν᾽, 
εἰ χαὶ βούλοιτο χαχὸς εἶναι, μὴ ἐς ἢ αὐτῷ, ἀλλ᾽ εἰσφέροι τε τὰς 
εἰσφορὰς xal λειτουργοίη (das Erstere Absicht, die P. zu erreichen 
strebte, das Letztere die Folge daraus). Vgl. Dem. 18, 82. 53, 18 
ἐδεήθην ἐγὼ τῶν διχαστῶν μηδὲν dr ἐμοῦ τοιοῦτον πρᾶξαι... οὐγ ἵνα 
μὴ ἀποϑάνῃ ὃ ᾿Δρεϑούσιος.., ἀλλ᾽ ἵν᾽ ἐγὼ... μηδένα ᾿Αϑηναίων 
ἀπεχτονὼς εἴην (dass A. nicht zum Tode verurtheilt würde, darum 
bat ich die Richter nicht [ἄξια γὰρ αὐτῷ ϑανάτου slpyasto εἰς ἐμέ], 
aber wenn diess geschähe, so würde ich der Mörder eines Atheners 
sein). (Von den angegebenen Beispielen sind aber solche zu schei- 
den, wo der Schriftsteller nach einem Präteritum zuerst objektivirend 
[s. Nr. 3, c)] den Konjunktiv gebraucht, dann aber nach mehreren 
Zwischensätzen in die gewöhnliche Konstruktion mit dem Öptative 
übergeht, wie Dem. 23, 93.) Oder auf den Optativ folgt der 
Konjunktiv. Hdt. 1, 185 ἐποίεε δὲ ἀμφότερα Tauta.., ὡς ὁ τε 
ποταμὸς βραδύτερος εἴη. „ καὶ οἱ πλόοι ἔωσι σχολιοὶ.. ἔχ τε τῶν 
πλόων ἐχδέχηται περίοδος τῆς λίμνης μαχρή, ubi v. Baehr (das 
Erstere von der Absicht überhaupt, das Letztere von dem Ziele, 
das der Handelnde erreichen wollte). 196 ἄλλο δέ τι ἐξευρήχασι 
γεωστὶ γενέσϑαι, ἵνα μὴ ἀδιχοῖεν αὐτάς, μηδ᾽ ἐς ἑτέρην πόλιν ἄγων- 
ται (Nebenzweck und Hauptzweck). Th. 6, 96 ἑξαχοσίους λογάδας 
τῶν ὁπλιτῶν ἐξέχριναν πρότερον. .; ὅπως τῶν τε Βπιπολῶν εἴησαν 
φύλαχες χαί, ἣν ἐς ἄλλο τι δέῃ, ταχὺ ξυνεστῶτες παραγίγνωνται 
(der Opt. bezeichnet bloss die Absicht, der Konj., dass, wenn sie 
zu einem anderen Zwecke nöthig wären, was zu erwarten war, 
rasch zusammentreten und Hülfe leisten sollten. Vgl. 7, 70. Ps. 
Lys. 20, 13 ἐνναχισχιλίους χατέλεξεν, ἵνα μηδεὶς αὐτῷ διάφορος εἴη 
τῶν δημοτῶν, ἀλλ᾽ ἵνα τὸν μὲν βουλόμενον γράφῃ, εἰ δέ τῳ μὴ 
οἷόν τ᾽ εἴη, χαρί ζοιτο (erstens bloss Absicht, zweitens Absicht 
mit dem Streben auf Erfolg, drittens Absicht mit bloss möglichem 
Erfolge). 32, 22 συνελογίζετο, ὥσπερ διὰ τοῦτο ἐπίτροπος τῶν παι- 
δίων καταλειφϑείς, ἵνα Ἰράμματα αὐτοῖς ἀντὶ γρημάτων ἀποδείξειε 
χαὶ πενεστάτους ἀντὶ πλουσίων ἀποφήνειε καὶ ἵνα, εἰ μέν τις αὐτοῖς 
πατρικὸς ἐχϑρὸς ἢν, ἐχείνου μὲν ἐπιλάθωνται, τῷ δ', ἐπεὶ τῶν 
κατρῴων εἰσὶν ἀπεστερημένοι, πολεμῶσι (das Erstere eine Absicht, 
die von dem Redner dem Diogiton untergeschoben wird, das Letz- 
tere die eigentliche Absicht des D., deren Erfüllung erwartet wurde). 
Ps. Dem. 49, 14 δανείζεται (Praes. hist.) χιλίας Öpaypas.., ἵνα δια- 
δοίη τοῖς Βοιωτίοις τριηράρχοις, χαὶ περιμένωσιν χτλ. (Opt. bloss 
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von der Absicht, Konj. von der Absicht, deren Erreichung zu 
erwarten war). 

7. Die-Finalkonjunktionen ἵνα und ὡς, seltener ὅπως; 
in Prosa fast stäts ἵνα, nur vereinzelt ὡς X. An. 7. 6, 23, 
ὅπως Dem. 36, 20) werden mit dem Indikative der histo- 
rischen Zeitformen verbunden, wenn eine nicht er- 
reichte oder nicht zu erreichende Absicht ausgedrückt 
werden soll. Der Hauptsatz muss alsdann gleichfalls etwas 
nicht Wirkliches ausdrücken, indem in demselben eine 
historische Zeitform mit av steht, oder Ausdrücke der Noth- 
wendigkeit, der Pflicht u. 8. w. mit dem Infinitive, wie ἔδει, 
χρῆν, ἐχρῆν, oportebat, npoonxev, ἄξιον ἦν u. dgl. (8. 8392, 4), oder 
ein unerfüllter Wunsch mit εἰ γάρ od. εἴθε c. indicat. praete- 
ritorum, 4. B. εἰ γὰρ ὦφελον ($. 395, 6, A. 4), oder eine Frage 
mit οὔ und einer historischen Zeitform, als: τί οὐ τοῦτο ἐποίησας ; 
in der der Sinn liegt: du hättest diess thun müssen, oder: 
wenn du diess gethan hättest, oder auf andere Weise die 
Nichtwirklichkeit des Hauptsatzes ausgedrückt wird. Der 
Homerischen Sprache ist dieser Gebrauch noch fremd. Der 
Begriff der Nichtwirklichkeit kann weder hier noch 
überhaupt durch den Indikativ einer historischen Zeitform 
ausgedrückt werden, sondern geht aus dem Gedankenzusam- 
menhange hervor, indem der Hauptsatz einen Gedanken aus- 
drückt, der nicht in’s Leben getreten ist oder nur unter 
einer gewissen Bedingung hätte verwirklicht werden können, 
aber bei dem Nichteintreten der Bedingung nicht verwirk- 
licht worden ist, und somit auch die Absicht ohne Wirkung 
geblieben ist. Dass aber in diesen Finalsätzen der Indika- 
tive der historischen Zeitformen gebraucht worden ist, beruht, 
wie wir ὃ. 399, 6, a) bemerkt haben, ohne Zweifel auf dem 
Streben den Nebensatz der Form des Hauptsatzes zu assi- 
miliren. Aesch. Pr. 751 ἢ. τί δητ᾽ ἐμοὶ ζῆν χέρδος, ἀλλ᾽’ οὐχ dv 
τάχει | ἔῤῥιψ' ἐμαυτὴν τῆσδ᾽ ἀπὸ στυφλοῦ πέτρας, | ὅπως πέδῳ 
σχήψασα τῶν πάντων πόνων ἀπηλλάγην; 5. OR. 1389 οὐχ ἂν 
ἐσχόμην | τὸ μὴ ἀποχλῆσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, | Tv’ ἦν τυφλός τε 
χαὶ χλύων μηδέν. 1393 τί μ᾽ οὐ λαβὼν | ἔχτεινας εὐϑύς, ὡς 
ἔδειξα μήποτε | ἐμαυτὸν ἀνθρώποισιν, ἔνϑεν ἦν γεγώς», μὲ nunguam 
ostendissem. Eur. Hipp. 647 χρῆν δ᾽ ἐς γυναῖχας πρόπολον μὲν οὐ 
περᾶν, | ἄφϑογγα δ᾽ αὐταῖς συγχατοιχίζειν δάχη | ϑηρῶν, ἵν᾽ εἶχον 
μὴτε προσφωνεῖν τινα | μήτ᾽ ἐξ ἐχείνων φϑέγμα δέξασϑαι πάλιν. 925 
(χρ ἣν) δισσάς τε φωνὰς πάντας ἀνθρώπους ἔχειν, | τὴν μὲν δικαίαν, 
τὴν δ᾽ ὅπως ἐτύγχανεν (i. 6. injustam), | ὡς ἣ φρονοῦσα τᾶἄδιχ᾽ 
ἐξηλέγχετο [πρὸς τῆς δικαίας, χοὺχ ἂν ἠπατώμεϑα. 1079 εἴϑ' 
nv ἐμαυτὸν προσβλέπειν ἐναντίον | στάνϑ᾽, ὡς ἐδάχρυσ᾽ οἷα πάτχομεν 
χαχά. Ar. P. 136 οὐχοῦν ἐχρῆν σε Πηγάσου ζεῦξαι πτερόν, ὅπως 
ἐφαίνου τοῖς ϑεοῖς τραγιχώτερος. Pl. Crit. 44, ἃ εἰ γὰρ ὥφελον 
οἷοί τε εἶναι οἱ πολλοὶ τὰ μέγιστα χαχὰ ἐξεργάζεσθαι, ἵνα οἷοί τε 
ἦσαν αὖ καὶ ἀγαϑὰ τὰ μέγιστα, καὶ χαλῶς ἄν εἶχε. Lys. 3, 21 
ἐβουλόμην δ᾽ ἂν Σίμωνα τὴν αὐτὴν γνώμην ἐμοὶ ἔχειν, ἵν᾽ ἀμφοτέ- 
ρων ἡμῶν ἀχούσαντες τἀληϑῇ ῥᾳδίως ἔγνωτε τὰ δίχαια. Dem. 28, 5 
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ἐχρῆν... παρασημήνασϑαι χελεῦσαι τὰς διαϑήχας, ἵν᾽, el τι ἐγίγνετο 
ἀμφισβητήσιμον, ἦν (μέ ἐϊοογοῖ) εἰς τὰ γράμματα ταῦτ᾽ ἐπανελϑεῖν χαὶ 
τὴν ἀλήϑειαν πάντων εὑρεῖν. 29, 17 ἐζήτησεν ἄν με τὸν παῖδα τὸν 
ράφοντα τὰς μαρτυρίας, ἵν᾽, εἰ μὴ παρεδίδουν, μηδὲν δίχαιον λέγειν 
ἐδόχουν. 4, 27 οὐ γὰρ ἐχρῆν... ταξιάρχους παρ᾽ ὑμῶν... ἄρχον- 
τας οἰχείους εἶναι, ἵν᾽ ἣν ὡς ἀληϑῶς τῆς πόλεως h δύναμις: ubi v. 
Schaefer. Pl. Euthyd. 804, 6 καὶ μήν, ἔφη, ἄξιόν γ᾽ ἦν ἀκοῦσαι. 
Τί δέ; ἣν δ᾽ ἐγώ. Ἵνα ἤχουσας ἀνδρῶν διαλεγομένων. (Ps. Dem. 
46, 11 ist statt npochxer.., ἵν᾽, ἄν τι.. ἀπολεῖψαι βουλη ϑ᾿ ἢ» ῥάδιον 
nv entweder προσῆχεν ἃ. mit Sauppe βουληϑείη oder mit Wolf 
rpoahxer, ἵν᾽, av τι.. βουληϑῇ, ῥάδιον ἢ zu lesen.) Mit Uebergang 
zu dem Optative, der durch einen vorangehenden optativischen 
Zwischensatz vermittelst der Assimilation der Modi (δ. 399, 6, b) 
veranlasst ist: Pl. Men. 89, b εἰ φύσει ol ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἧσάν που 
ἄν ἡμῖν, ol ἐγίγνωσχον τῶν νέων τοὺς ἀγαϑοὺς τὰς φύσεις, οὺς ἡμεῖς 
ἂν παραλαβόντες... ἐφυλάττομεν ἐν ἀχροπόλει...,) ἵνα μηδεὶς αὐτοὺς 
διέφϑειρεν, ἀλλ᾽, ἐπειδὴ ἀφίχοιντο εἰς τὴν ἡλιχίαν, χρήσιμοι γίγνοιντο 
ταῖς πόλεσιν, ubi v. Buttm. Ebenso nach einem Infinitive, wie 
δεῖν — ἔδει av. Dem. 22, 21 xal φησὶ δεῖν ἡμᾶς, εἴπερ ἐπιστεύομεν 
εἶναι ταῦτ᾽ ἀληϑῆ, πρὸς τοὺς ϑεσμοϑέτας ἀπαντᾶν, ἵν᾽ ἐχεῖ περὶ χιλίων 
ἐχινδυνεύομεν, εἰ χαταψευδόμενοι ταῦτ᾽ ἐφαινόμεϑα᾽" νῦν δέ χτλ. 
53, 24 ἡγούμην τε δεῖν... παρέχειν εἰς τὸ δικαστήριον, Iv.. ἐψη- 
φίσασϑε, ὁποῖόν τι ὑμῖν ἐδόχει. Lys. 1, 40 εἶτα δοχῶ ἄν ὑμῖν 
τὸν συνδειπνοῦντα ἀφεὶς μόνος χαταλειφϑῆναι.. ἢ χελεύειν ἐκχεῖ- 
νον μένειν, ἵνα μετ᾽ ἐμοῦ τὸν μοιχὸν ἐτιμωρεῖτο; 

Anmerk. 7. Nur sehr selten wird nach ἵνα, auch ὅπως zu dem 
Indikative der historischen Zeitform ἂν hinzugefügt. Isae. 11, 6 
τόν γε πράττοντά τι δίχαιον οὐ προσῆχεν ἀπορεῖν, ἀλλ᾽ εὐϑὺς λέγειν... ἵνα 
μᾶλλον ἂν ἐπιστεύετο ὑφ ἡμῶν, ubi v. Schoemann (u, si τὰ fecisset, 
magis ei fides haberi posset). Luc. Tox. c. 18 extr. χαὶ elde ye.. dvw- 
μοτος ὧν ταῦτα ἔλεγες, ἵνα καὶ ἀπιστεῖν ἂν ἐδυνάμην αὐτοῖς. Pl. Leg. 
969, ὁ ζῶντι ἔδει βοηϑεῖν πάντας τοὺς π ὁσήχοντας, ὅπως ὅ τι δικαιότατος 
ὧν... ἔζη τε ζῶν (dum in vivis essel) καὶ τελευτήσας ἀτιμώρητος (impuni- 
tus) ἂν χαχῶν ἁμαρτημάτων ἐγίγνετο τὸν μετὰ τὸν ἐνθάδε βίον. [Auch 
nach einem positiven Satze: Ps. Pl. Sisyph. 387, a ἡμεῖς δὲ χαὶ χϑές σε 
πολὺν χρόνον Avepelvapev.., ὅπως ἂν ξυνηχροῶ ἡμῖν ἀνδρὸς σοφοῦ. ." 
χαὶ ἐπεὶ σὲ οὐχέτι φόμεϑα παρέσεσθαι, αὐτοὶ ἤδη ἠχροώμεϑα τἀνδρός. Dieser 
Indikativ der historischen Zeitformen mit ἄν scheint in der 8. 3925, 4 
erörterten Weise von dem, was unter Umständen geschehen konnte, 
gebraucht zu sein })] 

Anmerk. 8. Statt des Indikative der historischen Zeitformen wird 
zuweilen auch der Optativ der gewöhnlichen Regel gemäss, nach wel- 
cher derselbe auf eine historische Zeitform im Hauptsatze folgt, ge- 
braucht. X. An. 7. 6, 16 εἰ ἐδίδου, ἐπὶ τούτῳ ἄν ἐδίδου, ὅ πως ἐμοὶ δοὺς 
μεῖον μὴ ἀποδοίη ὑμῖν τὸ πλεῖον. Vgl. 1886, 3, 28. Beide Konstruk- 
tionen Pl. Men. 89, b, 8. Nr. 7. Aber ganz regelrecht steht der Optativ, 
wenn der Indikativ der historischen Zeitformen eine wiederholte Hand- 
lung ausdrückt, wie Pl. ap- 22, Ὁ διηρώτων ἂν αὐτούς, τί λέγοιεν, IV ἅ 
τι χαὶ μανϑάνοιμι παρ᾽ αὐτῶν, ich pflegte zu fragen, obwol auch hier 
der Indikativ der historischen Ztf. vorkommt, wie X. Cy. 1. 6, 40 ἐνε- 
πετάννυες ἄν, Tva.. συνέδε. Auch wird zuweilen der Konjunktiv ge- 


ἢ Kühnast ἃ. a. 0. 8. 145 ἢ. führt nur Beispiele mit ὅπως an und 
erklärt solche Nebensätze für komparative Adverbialsätze, da er der 
Meinung ist, dass ἵνα in dieser Verbindung nicht erscheine. 
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braucht, wenn die Absicht als in der Gegenwart des Redenden fort- 
bestehend bezeichnet werden soll, vgl. Nr. 3, be Dem. 23,7 ταῦτ᾽ ἂν ἤδη 
λέγειν πρὸς ὑμᾶς ἐπεχείρουν, ἵν᾽ εἰδῇ τε πολλοῦ δεῖν ἄξιον ὄντα τυχεῖν τοῦ 
ψηφίσματος αὐτὸν τουτουί. 80, 20 ᾧ μὴ.. εἰκῆ τις ἂν ἐπίστευσεν, ἵν᾽, εἴ τις 
ίγνοιτο διαφορά, κομίσασϑαι ῥᾳδίως παρ ὑμῖν δύνηται. Vgl. 24, 44. 84, 40. 
γ8. 3, 44 ἐβουλόμην 8 ἂν ἐξεῖναί μοι παρ᾽ ὑμῖν.. ἐπιδεῖξαι τὴν τούτου 
πονηρίαν, ἵνα ἐπίστησϑε, ὅτι κτλ. 1). 


9. 564. II. Adjektivsätze, 


durch die Relativpronomen ὅς, ὅστις u. 8. w. eingeleitet. 


1. Die Adjektivsätze entsprechen den Adjektiven 
oder Partizipien ($. 547, 5. 6) und bezeichnen wie die 
Adjektive eine nähere Bestimmung eines Substantivs, 
Sie werden eingeleitet durch die Relativpronomen: ὅς, 7, ὁ, 
ὅστις, ἥτις, ὅτι, οἷος u. 8. w. ᾿Ανήρ, ὃς μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη = 
ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς. Τὰ πράγματα, ἃ ᾿Αλέξανδρος ἔπραξεν — 
τὰ πράγματα τὰ ὑπ᾽ ᾿Αλεξάνδρου πεπραγμένα. “H πόλις, ἐν ἢ Πεισίστρα- 
τος τύραννος ἦν — ἣ πόλις ἣ ὑπὸ Πεισιστράτου τυραννευϑεῖσα. Daher 
entspricht oft einem vorangehenden Adjektive oder Partizipe 
ein durch καί angereihter Adjektivsatz. Dem. 18, 35 οἱ παρὰ 
τούτου λόγοι τότε ῥηθέντες χαὶ Öl οὖς ἅπαντ᾽ ἀπώλετο. 20, 121 
μεγάλων εὐεργεσιῶν... μετρίων δὲ χαὶ ὧν ἐν εἰρήνῃ τις καὶ πολι- 
τείᾳ δύναιτ᾽ ἄν ἐφιχέσϑαι 3). 

Anmerk. 1. Das Pronomen ὅς bezeichnet einen einzelnen bestimm- 
ten Gegenstand, wie das Deutsche der, die, das als Relativ, wird 
aber als das allgemeinste Relativpronomen zuweilen auch statt οἷος 
u. ὅστις gebraucht. “Ὅστις (entstanden aus ὅς und dem Indefinitum τὶς, 
während das interrogative ὅστις aus ὅς und dem Interrogativum τίς ent- 
standen ist) bezeichnet einen Gegenstand allgemein = quisquis, qui- 
cunque oder einen einzelnen Gegenstand in Rücksicht auf seine Gat- 
tung, auf seine Art und sein Wesen, sein Vermögen, seine Fä- 
higkeit (solcher, welcher), sowie auch wenn der Adjektivsatz einen 
Grund für die Handlung des Hauptsatzes enthält (= quippe qui c.conj.), 
wo der Lateiner qui mit dem Konjunktive verbindet 3). β, 124 ὄφρα χε 
χείνη τοῦτον ἔχῃ νόον, ὅντινά ol νῦν dv στήϑεσσι τιδεῖσι ϑεοί, einen 80]- 
chen Sinn, welchen. 9. Tr. 6 ἐγὼ δὲ τὸν ἐμὸν (αἰῶνα) .. | ἔξοιδ᾽ ἔχουσα 
δυστυχῆ τε χαὶ βαρύν, ἥτις... νυμφείων ὅτλον | ἄλγιστον ἔτχον (quippe 
quae). Ant. 1026 χεῖνος οὐχέτ᾽ ἔστ᾽ ἀνὴρ |. ἄβουλος οὐδ᾽ ἄνολβος, ὅστις ἐς 
χαχὸν πεσὼν ἀχεῖται, von der Beschaffenheit, dass er u. 8. w., oder wel- 
cher.. kann. Eur. Or. 285 Λοξίᾳ δὲ μέμφομαι, | ὅστις w ἐπάρας ἔργον 
ἀνοσιώτατον | τοῖς μὲν λόγοις ηὔφρανε, vote $ ἔργοισιν οὔ (quippe qui). X. 
oec. 19, 2 ἐγώ, ὅστις... olda „ego, qui sum e numero eorum, qui“ 
Breitenb. 21, 10. Ag. 1, 36. 37. 4,5. X. An. 2. 6, 6 ταῦτα οὖν φιλο- 
πολέμου δυχεῖ ἀνδρὸς ἔργον εἶναι, ὅστις... αἱρεῖται πολεμεῖν. Ib. 1. 3, 14 
ἡγεμόνα αἰτεῖν Κῦρον, ὅστις διὰ φιλίας τῆς χώρας ἀπάξει, der.: führen 
kann. 2. ὅ, 12 τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις οὐ Ἀούλεται σοι φίλος εἶναι; = 
ὥστε βούλεσϑαι, 8. 8. 568, 2, c). Dem. 18, 137 ὅστις τῷ ὑπὸ τῶν πολεμίων 
πεμφϑέντι μόνος μόνῳ συνήει χαὶ ἐχοινολογεῖτο, οὗτος αὐτὸς ὑπῆρχε τῇ φύσει 


I) Vgl. Kühnast a. a. O. $. 144. Aken Grundzüge der Lehre v. 
Temp. u. Mod. S. 115. Hptdata der Gr. Tempus- u. Moduslehre 8. 64. 
— 2) Vgl. Maetzner ad Lycurg. 16. p. 104. — 3) Vgl. Hartung über 
die Kasus 5. 283 ff. Ellendt L. 5. II. p. 387 sq. Struve quaest. de 
dial. Herodoti spec. I. Regiomont. 1828. p. 2 sqq. Opusc. 11, p. 268. 
Weiske de pleonasmo p. 83. 
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κατάσχοπος καὶ πολέμιος τῇ πατρίδι, ein Mensch, der, von der Beschaffen- 
heit, dass. Daher ἔστιν, ὅστις, οὐκ ἔστιν, ὅστις, οὐδεὶς ὅστις οὔ 8. Nr. 4 u. 
A. 7; ferner: πᾶς ὅστις, jeder von der Beschaffenheit, dass. 8. ΑἹ. 1413 
ἄγε πᾶς, φίλος ὅστις ἀνὴρ | φησὶ παρεῖναι, σούσϑω, hingegen πᾶν ὅσον, alles, 
was, πάντες, ὅσοι, omnes, quofquot, alle, welche. Aber schon bei Homer 
finden wir einen Uebergang des Gebrauches von ὅστις zu dem von einem 
bestimmten Gegenstande; es scheint sich alsdann dadurch vom ὅς zu 
unterscheiden, dass es eine innigere Beziehung der näheren Bestimmung 
zu seinem Gegenstande ausdrückt. Y, 43 οὐ μὰ Ζῆν, ὅστις τε ϑεῶν 
ὕπατος καὶ ἄριστος. Vgl. p, 52. 83. OR. 1054 γύναι, vorig dxeivov, ὅντιν᾽ 
ἀρτίως | μολεῖν ἐφιέμεσϑα τόν (= ὃν) 8° οὗτος λέγει; Vgl. Aj. 1300. Oft 
bei Hdt. 1, 7 Λυδοῦ τοῦ "Ατυος, dr ὅτευ ὁ δῆμος Λύδιος ἐχλήϑη. 2, 99 
πόλιν κτίσαι ταύτην, ἧτις νῦν Μέμφις χαλέεται. Vgl. 8, 120 extr. 4, 8 
ibig. Baehr. 41, 46. Th. 6, 3 ᾿Απόλλωνος... βωμόν, ὅστις νῦν ἔξω τῆς 
πόλεώς ἐστιν, ἱδρύσαντο. 8, 92, 6 παραλαβὼν ἕνα τῶν στρατηγῶν, ὅστις ἦν 
αὐτῷ ὁμογνώμων. Sehr häufig ἐξ ὅτου, seitdem, neben ἐξ οὗ. Die 
spätere Gräzität, die sich der ursprünglichen Bedeutung nicht mehr klar 
bewusst war und stärkere Formen den schwächeren gern vorzog, ge- 
braucht ὅς und ὅστις ohne Unterschied neben einander. Οἷος und 
ὁποῖος, qualis, bezeichnen einen Gegenstand nach seiner Qualität; 
ὅσος und ὁπόσος, ntus, nach seiner Quantität; der Plural ὅσοι 
entweder nach der Quantität — nti oder nach der Zahl —= quot; 
ἡλίχος und ὁπηλίχος nach der Beschaffenheit einer Eigenschaft hin- 
sichtlich der Grösse, Stärke, des Alters u. 8. w.; die zusammengesetz- 
ten Formen ὁποῖος, ὁπόσος, ὁπηλίκος schliessen wie ὅστις den Be- 

iff der Unbestimmtheit oder der damit verbundenen Allgemein- 

eit ein. 

Anmerk. 2. Sowie im Lat. das Pronomen quicungue zuweilen die 
Tmesis erleidet, so im Griech. ὅστις, aber nur ganz vereinzelt. X. Cy. 
4. 5, 47 οἷς av τισι dolnte nach dem Guelph. st. οἴστισιν av, 8. Born. 
Ps. Lys. 20, 31 ὃς dv τις ὑμᾶς ed nor ohne Var.; Dobr. daflir e con). 


ὅταν τις. 

Anmerk. 3. Dass die Sprache für das Relativpronomen ur- 
sprünglich nicht eine besondere Form besass, sondern die gegenseitige 
Beziehung des Demonstrativs und Relativs auf einander dadurch aus- 
gedriickt wurde, dass das Demonstrativ zwei Mal gesetzt wurde, wie 
im Deutschen: der Mann, der dieses gethan, haben wir $. 518, 1. 2. 3 
gesehen, sowie auch, dass die mit dem Spiritus asper beginnenden Pro- 
nomen, die bei weiterer Entwickelung der Sprache zur Bezeichnung der 
relativen Beziehung bestimmt wurden, anfänglich, wie die mit τ anlau- 
tenden Pronomen, Demonstrative waren, zugleich aber auch das Amt 
der Relative verwalteten. Auch wurde bemerkt, dass dieselben ihre 
ursprüngliche demonstrative Bedeutung nie gänzlich abgel sondern 
selbst bis in die spätesten Zeiten in gewissen Fällen beibehalten haben. 

2. Die gegenseitige Beziehung, in welcher das Substan- 
tiv zum Adjektivsatze und dieser zu jenem steht, wird da- 
durch ausgedrückt, dass ein im Hauptsatze stehendes demon- 
stratives Adjektivpronomen oder der Artikel ὁ 4 τό auf ein 
im Nebensatze stehendes relatives Adjektivpronomen hin- 
weist und dieses wieder auf jenes zurückweist, als: οὗτος ὃ 
ἀνήρ, ὃν εἶδες, τὸ ῥόδον, Ὁ εἶδες. So auch τοιοῦτος, οἷος, τοσοῦτος, 
ὅτος (8. 547, 9). Zuweilen jedoch wird das einfache Relativ 
auf ein vorangehendes τοιοῦτος bezogen, wie Pl. Gorg. 473, e 
ὅταν τοιαῦτα λέγῃς, ἃ οὐδεὶς av φήσειεν ἀνθρώπων (vgl. 88. 558, 
8. 9. 560, 6), sowie auch sonst ὅς öfters die Qualität bezeichnet 
und sich wenig von οἷος unterscheidet, wie im Lat. qui st. qualis 
und im Deutschen welcher st. was für einer, und οὗτος St. τοιοῦτος, 
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is st. talis gebraucht werden kann !). Pi. Theaet. 197, a οὐδένα 
(sc. τρόπον διαλέξομαι) ὧν γε, ὃς εἰμι „quamdiu is sum, qui sum.“ 
Phaedr. 243, e τοῦτο μὲν πιστεύω, ἕωσπερ ἄν ἧς, ὃς el. Men. 92, c 
τούτους γοῦν οἶδα, ol εἰσιν. Civ. 484, a. 493, b. 529, a. 559, a. 
Vgl. 8. 562, 4. Der Artikel ὁ ἣ τό hatte ursprünglich, wie 
wir (8.457 ff.) gesehen haben, nicht bloss wenn er allein steht, 
sondern auch wenn er mit einem Substantive verbunden ist, 
demonstrative Bedeutung. Insofern nun dem demonstrativen 
Artikel 6 ἣ τό das Relativpronomen ὃς ἡ ὁ entspricht, und 
beide wie zwei Gelenkglieder in einander greifen, nann- 
ten die alten Grammatiker beide sehr treffend ἄρϑρα, und 
zwar jenen apfpov προταχτιχόν (articulum praepositivum), 
dieses ἄρϑρον ὑποταχτιχόν (articulum postpositivum). 8. Apollon 
de synt. p. 85. Dionys. Thrax Gr. p. 640. Vgl. 8. 547, 9. 

3. Wenn aber der Gegenstand, auf den sich das Relativ 
bezieht, als ein allgemeiner aufgefasst werden soll; so 
wird der Artikel weggelassen, und das Relativ unmittelbar 
auf das Substantiv bezogen, als: ἀνήρ, ὃς χαλός ἐστιν (— ἀνὴρ 
καλός). Wenn das Relativ auf Personalpronomen bezogen 
wird, so vertritt dieses die Stelle des Demonstrativs, als: 
ἐγώ, ὃς, ob, ὃς u. 8. w. Liegt auf den Personalpronomen kein 
besonderer Nachdruck, so werden sie weggelassen, und das 
Relativ auf die im Verb durch die Flexion ausgedrückte 
Person bezogen, als: χαλῶς ἐποίησας, ὃς ταῦτα ἔπραξας. Wenn 
das Substantiv, auf welches sich der Adjektivsatz bezieht, 
weggelassen wird; so hat der allein stehende Adjektivsatz, 
wie das ohne Substantiv stehende Adjektiv, die Bedeutung 
eines Substantivs, als: ἦλϑον ol ἄριστοι ἦσαν Hom. = ἦλϑον 
οἱ ἄριστοι (sc. ἄνδρες), s. 88. 548, 1, b). 563, 1. 5. OC. 1412. 

Anmerk. 4. Wie im Lateinischen (s. uns. L. Gr. $. 145, A. 8), 
werden auch im Griechischen statt des adjektivischen Relativs mit 
Präpositionen die adverbialen Relative ἔνϑα, ἡ (ὅπου selt., nur poet.), 
ößev, ol gebraucht, ganz gewöhnlich in örtlicher, selten in persönlicher 
Beziehung. B, 852 ἐξ 'Everwv, ὅϑεν ἡμιόνων γένος = ἐξ ὧν. Vgl. y, 319. 
ὃ, 220 εἰς οἶνον βάλε φάρμαχον, ἔνϑεν ἔπινον = ἐξ οὗ. τὶ 62 δέπα.. 
Evdev.. ἔπινον. 5. El. 11 δῶμα Πελοπιδῶν τόδε,  ὅϑεν σε.. ἤνεγχα. Ant. 
892 οἴχησις.., οἴ πορεύομαι. Aj. 1081 ὅπου δ᾽ ὑβρίζειν δρᾶν y, ἃ βούλε- 
ται, παρῇ, ταύτην νόμιζε τὴν πόλιν χρόνῳ ποτὲ | .. ἐς βυϑὸν πεσεῖν, vgl. 
Ph. 468. Hadt. 3, 51 ἡ ὁ ἐξελαϑεὶς ὑπ αὐτοῦ παῖς δίαιταν ἐποιέετο, ἐς τού- 
tous πέμπων ἄγγελον H γόρευε μὴ μιν δέχεσθαι οἰχίοισι (ἡ — rap οἷς, 8. 
Struve opusc. 2 p. 206). X. Hier. 2, 4 ἢ τυραννὶς τὰ γαλεπὰ ἐν ταῖς 
ψυχαῖς τῶν τυράννων χέχτηται ἀποχεχρυμμένα, ἔνθαπερ χαὶ τὸ εὐδαιμονεῖν 
χαὶ τὸ χαχοδαιμονεῖν τοῖς ἀνθρώποις ἀπόχειται —= ἐν αἷσπερ. Vgl. Cy. 2. 
8, 22. Απ. 6. 23, 1. 2. 1, 8 ἐν τῷ σταϑμῷ, ὅϑεν.. ὡρμῶντο. Pl. Hipp. 
1. 283, Ὁ ἐχ Λακεδαίμονος, οἶπερ xal πλειστάχις ἀφῖξαι. 

Anmerk. 5. Das Relativ kann auch auf ein Possessivprono- 
men bezogen werden. Aesch. Pr. 754 f. ἡ δυσπετῶς ἂν τοὺς ἐμοὺς 
ἄϑλους φέροις, | ὅτῳ Baveiv μέν ἐστιν οὐ πεπρωμένον (= τοὺς ἄϑλους μου, 
ὅτῳ). Mehr Beisp. 8. Nr. 6. Ebenso im Lat. S. uns. L. Gr. 8. 145, 4. 


1) Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 35 sq. Hdrf. ad Pl. Phaedr. 
l. d. u. Stallb., der nach dem Vorgange von Bremi ad Lysiam p. 193 
folgenden Unterschied aufstellt: οἷος semper ad qualitatem, ὅς ad ipsam 
vim et naturam alicujus vel rei vel personae refertur; itaque ὅς certe 
gravius est quam οἷος. Schneider ad Pl. οἷν. 484, ἃ, 
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Anmerk. 6. Das Relativ wird im Griechischen nicht selten auf 
ein nt bezogen, das sehr weit „on ihm entfernt ist. Th. 1, 10 
vo ειν TNV στρατεῖαν ERELYNYV μεγίστην ν γένεσθαι τῶν τ α 
λειπομένην δι τῶν ἐὸν τ ἐθμήρου, αὖ;  διήσει εἶ τις ρὴ χἀνταῦϑα πιστεύειν; 

ν (86. στρατείαν) εἰκὸς ἐπὶ τὸ μεῖζον μὲν ποιητὴν ΜᾺ χοσμῆσαι, ubi ν΄. 

oppo. Vgl. ὁ. 46 extr. 140, 5 τὸ γὰρ βραχύ τι τοῦτο πᾶσαν ὑμῶν ἔχει 
τὴν βεβαίωσιν χαὶ πεῖραν τῆς γνώμης οἷς εἰ ξυγχωρήσετε, καὶ ἄλλο τι μεῖ- 
ζον εὐϑὺς ἐπιταχϑήσεσϑε, wo οἷς auf die Lakedämonier, die 8. 2 erwähnt 
sind, bezogen ıst. Vgl. 4. 26, 4. 8. 76, 6. Isae. 3, 24 ibig. Schoe- 
mann. Dem. 23, 86. 

4. Sehr häufig wird das substantivische Demonstrativ- 
pronomen, worauf sich das Relativ bezieht, weggelassen, 
wenn das Pronomen sowol leicht ergänzt werden kann, als 
auch keinen besonderen Nachdruck hat; daher besonders, 
wenn das Demonstrativ irgend einen unbestimmten Gegen- 
stand bezeichnet, wo alsdann das Relativ in si quis aufgelöst 
werden kann. Ferner ist die Weglassung des Demonstrativs 
sehr gewöhnlich, wenn der Adjektivsatz vorangeht, wie wir 
8. 556 sehen werden. Am Häufigsten wird der Nominativ 
des Demonstrativs weggelassen, gleichviel, welcher Kasus des 
Relativs folgt oder vorangeht; die übrigen Kasus meistens 
bei Gleichheit der Kasus des Relativs, ungleich seltener bei 
Verschiedenbeit der Kasus. e, 150 εἰ μέν τις ϑεός ἐσσι 
(sc. τούτων), τοὶ οὐρατὸν εὐρὺν ἔχουσιν. A, 434 ἢ (Clytaemnestra) 
δ᾽ ἔξοχα λύγρ᾽ ἰδυῖα | οἵ τε xar’ αἶσχος ἔχευε χαὶ ἐσσομένῃσιν ὀπίσσω | 
ϑηλυτέρῃσι γυναιξὶ χαὶ (sc. ταύτῃ) ἡ x εὐεργὸς ἔησιν. S. Ph. Ch. 139 
χαὶ γνώμα (Sc. ἐχείνου), παρ᾽ ὅτῳ τὸ ϑεῖον | Διὸς σχῆπτρον ἀνάσσεται. 
Aj. 968 ὧν γὰρ ἠράσϑη τυχεῖν, | (sc. ταῦτα) ἐχτήσαϑ᾽ αὑτῷ. Ant. 
36 ὃς ἄν τούτων τι δρᾷ, | (sc. τούτοις) φόνον προχεῖσϑαι. Tr. 350 
ἃ μὲν γὰρ ἐξείρηχας, (τούτων) ἀγνοία μ᾽ ἔχει. Eur. Or. 603 f. γάμοι 
δ᾽ ὅσοις μὲν εὖ χαϑεστᾶσιν βροτῶν |, (τούτοις 86.) μαχάριος αἰών᾽ 
οἷς δὲ μὴ πίπτουσιν εὖ, | (οὗτοι 86.) τά τ᾽ ἔνδον εἰσὶ τά τε ϑύραζε 
δυστυχεῖς. Th. 2, 41 οὐδὲν προσδεόμενοι οὔτε “Ὁμήρου ἐπαινέτου, 
οὔτε (Sc. τοιούτου) ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα τέρψει χτλ. 4, 26 ἀϑυ- 
μίαν τε πλείστην ὃ χρόνος παρεῖχε παρὰ λόγον ἐπιγιγνόμενος (Sc. τού- 
τοις), οὺς ᾧοντο ἡμερῶν ὀλίγων ἐχπολιορχήσειν, die grösste Muth- 
losigkeit flösste den Belagerern die Zeit ein, die wider Erwarten 
denen zu Theil wurde, von denen sie glaubten u. s. w. Lys. 19, 
10 μὴ οὖν npoxatayıywoxers ἀδιχίαν τοῦ εἰς αὑτὸν μὲν μιχρὰ δαπα- 
γῶντος... ἀλλ᾽ ὅσοι (1. 6. ἀλλὰ τούτων, ὅσοι) xal τὰ πατρῷα... εἰς 
τὰς αἰσχίστας ἡδονὰς εἰϑισμένοι εἰσὶν ἀναλίσχειν. X. conv. 4, 42 οἷς 
μάλιστα τὰ παρόντα ἀρχεῖ, (sc. οὗτοι) ἤχιστα τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται. 
An. 5. 1, 8 εἰδέναι τὴν δύναμιν (Sc. τούτων), ἐφ᾽ οὺς av ἴωσιν. 
Comm. 1. 2, 6 διαλέγεσθαι (sc. τούτοις), παρ᾽ ὧν ἂν λάβοιεν τὸν 
μισϑόν. Cy. ὃ. 1, 29 ἢ xal δύναιο Av ἐν τῷ παρόντι νῦν εὑρεῖν (SC. 
τοῦτον — τινά), ὅτῳ ἄν χαρίσαιο. Hart: An. 1. 10, 3 ἐχφεύγει πρὸς 
τῶν ᾿Ελλήνων οὗ ἔτυχον... ὅπλα ἔχοντες st. ἐχφ. τῶν “Ελλήνων πρὸς 
τούτους, οἷ xTA., 8. uns. Bmrk. Antiph. 6, 47 πῶς ἄν.. ἀνομώτεροι 
γένοιντο (sc. τούτων), οἵτινες χτλ. So immer, wenn ὅστις st. εἴ τις 
steht. Απάοο. “2, 18 μεγάλη γάρ ἐστιν ἀρετή, ὅστις τὴν ἑαυτοῦ πόλιν... 
δύναται ἀγαϑόν τι ἐργάζεσθαι. Pl. εἰν. 878, b (ἢ πόλις) ὄγχου ἐμπλη- 
στέα χαὶ πλήϑους (sc. τούτων), ἃ οὐχέτι τοῦ ἀναγχαίου ἕνεχά ἐστιν 
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ἐν ταῖς πόλεσιν, ubi v. Stallb. Vgl. im Lateinischen: Sallust. 
Cat. 58 maximum est periculum (sc. its), qui maxime timent, 
s. uns. L. Gr. 8. 145, A. 6. So in den Verbindungen: εἰσίν, 
ot, z. B. λέγουσιν, ἔστιν, ὅστις, οὐχ ἔστιν, ὅστις (selt. ὅς), 
fragend ἔστιν, ὅστις; X. An. 1. 8, 20 οἱ δ᾽ ἐπεὶ προΐδοιεν, διΐ- 
σταντο᾽ ἔστι δ᾽ ὅστις (Mancher, Einige) χαὶ χατελήφϑη. X, 348 
οὐχ 209’, ὃς ons γε χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι. Aesch. Ch. 170 οὐχ 
ἔστιν, ὅστις πλὴν ἐμοῦ χείραιτό νιν. Pl. ap. 27, c ἔσϑ᾽, ὅστις 
δαιμόνια μὲν νομίζει πράγματ᾽ εἶναι; Men. 85, b ἔστιν, ἥντινα δόξαν 
οὐγ αὑτοῦ οὗτος ἀπεχρίνατο; diess steht nicht für: ἔστι δόξα, ἦν- 
τινα. .; sondern es heisst: gibt es Etwas, was er nicht als seine 
δόξα antwortete? X. oec. 3, 12 ἔστιν, ὅτῳ ἄλλῳ τῶν σπουδαίων 
πλείω ἐπιτρέπεις ἢ τῇ γυναιχί; d. h. gibt es irgend Einen, dem du 
als einem Anderen (ἄλλῳ ὄντι) anvertrauest? Vgl. Pl. εἰν. 352, 6. 
353, ἃ. Mit einem Partizipe: X. Hell. 4. 4, 3 ἔπαιον τὸν μέν 
τινα συνεστηχότα ἐν χύχλῳ, τὸν δὲ χαϑήμενον, τὸν δέ τινα ἐν ϑεάτρῳ, 
ἔστι δὲ ὃν χαὶ χριτὴν καϑήμενον. 

Anmerk. 7. Statt οὐχ ἔστιν, ὅστις kann auch gesagt werden: 
οὐδείς ἐστιν, ὅστις oder fragend τίς ἐστιν, ὅστις, 8. die Beispiele 
bei Elmsl. ad Eur. Μ. 775; aber οὔτις ἐστίν, ὅς mehrmals bei den Tra- 
gikern, als: Aesch. Eum. 706 we p γὰρ οὔτις ἐστίν, 7 μ’ ἐγείνατο. Eur. 
Alec. 194 f. 505. Heracl. 57, s. Eimsl. 1. ἃ. Vereinzelt Eur. M. 793 
οὔτις ἐστίν, ὅστις ἐξαιρήσεται. Der Unterschied zwischen οὐδείς ἐστιν, ὅστις 
ἃ. οὔτις ἐστίν, ὅς liegt darin, dass οὐδείς ein Pron. definitum ist = non 
ullus, οὔτις ein Pr. indef. = non aliquis, so dass es nicht nöthig ist ein 
zweites Pr. indefin. (ὅστις) hinzuzufügen, wie Herm. ad Eur. M. 1. d. 
richtig bemerkt. Sowie aber auf ἔστι τις das Pr. ὅστις folgen kann, z.B. 
Eur. Andr. 915 u. sonst, so auch nach οὔτις, wie hingegen, doch gleich- 
falls vereinzelt nach οὐδείς ἐστιν, ὅστις Eur. Alc. 79 ἢ, Ch. 

5. Eine eigentümliche Formel aber ist: ἔστιν ol, ὦν, 
οἷς, οὕς, a, wie bei den Lat. Dichtern est quibus — non- 
nullis.. Diese Formel ist so starr geworden, dass emeinig- 
lich weder der Numerus des Relativs auf den des Verbs ἔστι 
Einfluss hat, noch die Zeitform eine Veränderung erfährt, 
wenn die Rede von der Vergangenheit oder Zukunft ist, 
und hat dadurch ganz den Charakter eines substantivischen 
Pronomens (£vıo.) angenommen, sowie auch, indem sich ἔστιν 
mit jedem Kasus des Relative verbinden kann, eine vollstän- 
dige Flexion, als: 

Nom. ἔστιν ol (= ἔνιοι) ἀπέφυγον 

Gen. ἔσςιν ὧν (= ἐνίων) ἀπέσχετο 

Dat. ἔστιν οἷς (= ἐνίοις) οὐχ οὕτως ἔδοξεν 

Akk. ἔστιν οὺς (ΞΞ ἐνίου ς) ἀπέχτεινεν. 
Der Nominativ ἔστιν οἵ ist sehr selten, z.B. X. Cy. 2. 3, 
18 ol μὲν βάλλοντες ἔστιν ol xal ἐτύγχανον καὶ ϑωράχων xal γέῤῥων, 
οἱ δὲ καὶ μήρου, ubi v. Born. in ed. Lips. An. 6. 2, 6 ἔστι δ᾽ 
οἵ χαὶ Ξενοφῶντα, so cd. A., 8. uns. Bmrk. Pl. leg. 753, e οἴτι- 
νες δὲ εἶεν ἄν πρὸς πασῶν τῶν ἀρχῶν γεγονότες, οὐχ ἔστι; Ar- 
rhian. ven. 14, 5 xul τοὺς ὄνυχας ἔστιν at ἀπολλύουσι, ubi v. 
Sauppe. Exped. 4, 4, 4 ἔστιν οἵ αὐτῶν ἐτιτρώσχοντο. 6. 11, 8. 
Gewöhnlich dafür: εἰσὶν ot. Hdt. 8, 45 εἰσὶ δὲ οἵ λέγουσι χτλ. 
Th. 6, 10 εἰσὶ δ᾽ ol.. ἐδέξαντο. Vgl. 7, 44, 57. X. τ. eq. 3, 4 
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εἰσὶ δὲ χαὶ ol.. φεύγουσιν. Vgl. 11, 4. An. 2. 5, 18. Ven. 3, 6 
u. 10. Pl. leg. 934, d. Auch findet sich εἰσὶν οἱ λέγοντες. 
Dem. 4, 18 εἰσὶν ol πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες ἐχείνῳ. Sehr häufig im No- 
minative auch von einer vergangenen Handlung: ἦσαν ol. X. An. 
5. 2, 14 ἦσαν δὲ ol καὶ πῦρ προσέφερον. Vgl. 5. 7, 22. 23. Hell. 
4. 8, 19. Cy. 3. 1, 3. — Gen. Th. 3, 92 Λακεδαιμόνιοι τῶν ἄλ- 
λων «Ἑλλήνων ἐχέλευον τὸν βουλόμενον ἕπεσθαι, πλὴν Ἰώνων καὶ 
᾿Αχαιῶν καὶ ἔστιν ὧν ἄλλων ἐθνῶν. Vgl. 7, 11. — Dat. X. Comm. 
8. ὅ, 8 καὶ μὴν προγόνων γε χαλὰ ἔστιν οἷς μείζω xal πλείω ὑπάρχει 
ἢ ᾿Αϑηναίοις. Pl. Alc. 2. 148, c εἴ γε μὴ προσϑείημεν τὴν ἔστιν 
ὧν τε ἄγνοιαν xal ἔστιν οἷς χαὶ ἔχουσί πως ἀγαϑόν, ὥσπερ ἐκείνοις 
καχόν. Mit der Negation: οὐχ ἔστιν, οἷς... ὑπάρχει X. Comm. 
ὃ. 5, 3. In der Frage: X. Comm. 2. 3, 6 πότερα οὐδενὶ ἀρέσαι 
δύναται Χαιρεφῶν. ., ἢ ἔστιν οἷς καὶ πάνυ ἀρέσχει; — Acc. X. 
Hell. 2. 4, 6 καὶ ἔστι μὲν οὺς αὐτῶν χατέβαλον. Pl. Phaed. 111, ἃ 
ἔστι δ᾽ οὺς καὶ βραχυτέρους τῷ βάϑει τοῦ ἐνθάδε εἶναι καὶ πλατυ- 
τέρους. Th. 1, 65 (Φορμίων) τὴν Χαλχιδιχὴν καὶ Βοττικὴν ἐδῇου καὶ 
ἔστιν ἃ χαὶ πολίσματα ee. Vgl. 1, 12. 2, 26. In der Frage: 
X. Comm. 1.4, 2 εἰπέ μοι... Ἔστιν ouorıvas ἀνθρώπους τεϑαύ- 
μαχας ἐπὶ σοφίᾳ; Bei Xenophon findet sich auch nv. Hell. 3. 1, 
ἦν δὲ ἃς ἀσϑενεῖς οὔσας.. ὁ θίβρων ἐλάμβανε. 7. 5, 17 τῶν δὲ 
πολεμίων ἣν οὖς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. An. 1. 5, 7 ἦν δὲ τούτων 
τῶν σταϑμῶν οὺς πάνυ μαχροὺς ἤλαυνεν. — Wenn der Schriftsteller 
‚gewisse Personen im Sinne hat, so wird εἰσί τινες, οἵ gesagt, 
wie X. Hipparch. 8, 10, wo X. den Iphikrates und Andere von 
dessen Ansicht meint, 8. Sauppe. 

Anmerk. 8. In der Formel οὐδὲν οἷον c. inf“ oder mit τό c. inf. 
wird nicht bloss das Demonstrativ τοιοῦτον, sondern auch ἐστί weg- 
gelassen. Ar. Av. 966 οὐδὲν οἷόν ἐστ᾽ ἀχοῦσαι τῶν ἐπῶν st. οὐδέν ἐστι 
τοιοῦτον, οἷόν ἐστιν ἀχοῦσαι, es ist Nichts so schön als. L. 186 οὐδὲν γὰρ 
οἷον 86. τοῦτο, es geht Nichts darüber. X. oec. 3, 14 οὐδὲν οἷον τὸ ἐπι- 
σχοπεῖσϑαι. Pl. Gorg. 447, c οὐδὲν οἷον τὸ αὐτὸν ἐρωτᾶν. Dem. 21, 46 
οὐδὲν γὰρ οἷον ἀχούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου 1). 

Anmerk. 9. Sowie man ἔστιν οἵ nach Weglassung des Substantiv- 
pronomens sagt, so verbindet man auch ἔστιν mit einem relativen Adverb 
nach Weglassung des demonstrativen 2), als: 
ἔστιν ὅτε — ἐνιότε, est quando, i. 6. interdum ; 
ἔστιν ἵνα oder ὅπου, est ubi i. 6. aliquando; 
ἔστιν οὗ oder ἔνϑα, est ubi, an manchen Orten, zuweilen; 
οὐχ ἔσϑ᾽ ὅπου, nusquam; οὐχ ἔστιν ὅϑεν, nirgends woher; 
ἔστιν ὅποι, irgend wohin; 
ἔστιν ἡ oder ".g, ψιοάαπιπιοο oder an manchen Stellen; οὐχ ἔστιν 
” ὅπῃ, nirgends hin; 
οὐχ ἔστιν ὅπως (Belt. ὡς), nullo modo, οὐχ ἔστιν ὅπως οὐ, durchaus; 
ἔστιν ὅπως; in der Frage: ist es möglich, dass? 

Diese Ausdrlicke gehören vorzugsweise den Attikern, sowol den Pro- 
saikern als Dichtern, an, als: X. Cy. 8. 1, 20 ὁ μὲν γὰρ ἰσχύϊ χρατηϑεὶς 
ἔστιν ὅτε φήϑη τὸ σῶμα ἀσχήσας ἀναμαχεῖσϑαι. 24 δουλεύοντες ἔστιν ὅτε 
δύνανται καὶ μᾶλλον τῶν εὐδαιμόνων ἐσϑίειν τε xal χαϑεύδειν, Mit ἦν. Hell. 
4, 1, ὁ ἦν δὲ ὅτε... προσῆλθεν. Eur. J. A. 924 f. ἔστιν μὲν οὖν ἵν ἡδὺ 
μὴ λίαν φρονεῖν, | ἔστιν δὲ χώπου χρήσιμον γνώμην ἔχειν. Or. 688 f. 


I) Vgl. Matthiä II. 8. 542. Not. Stallbaum ad Pl. 1. ἃ. Brei- 
tenbach ad Xen. l.d. — 2) Vgl. Matthiä II. 8. 482, A. 2. Aken 
Grundzüge $. 264. 
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ἔστι δ᾽ οὗ σιγὴ λόγου | χρείσσων γένοιτ᾽ ἄν, ἔστι δ᾽ οὗ σιγῆς λόγος. H. f. 
186 οὐ γὰρ ἔσϑ' ὅπου | ἐσθλόν τι δράσας μάρτυρ' ἂν λάβοις πάτραν. 8. OR. 
448 οὐ γὰρ ἔσϑ᾽ ὅπου μ’ ὀλεῖς. Vgl. Aj. 1070. Dem. 18, 22. Mit ἦν. 
X. An. 4. 5, 81 οὐχ ἦν δ᾽ ὅπου οὐ παρετίϑεσαν.. χρέα ((10614}}). ΟΥ, 7. 
4,15 σὺν ἄλλῃ δυνάμει μάλα ἔστιν ἔνϑα ἰσχυρῶς ὠφελοῦσι σφενδονῆται. Eur. 
Hec. 861 ἔστιν ap ἧ ταραγμὸς ἐμπέπτωκ μοι (quodammodo). .1, 93 
λίϑων) οὐ ξυνειργασμένων ἔστιν ἡ (an manchen Stellen nicht bearbeitet). 
l. civ. 486, Ὁ ὁ χόσμιος.. ἔσϑ᾽ ὅπῃ Av.. ἄδικος γένοιτο; (was mit Un- 
recht von Phrynichus p. 271 getadelt wird, s. Lobeck.) Aeschin. 3, 
209 οὐχ ἔστιν ὅποι ἀναπτήσομαι. Eur. Alc. 53 ἔστ᾽ οὖν ὅπως ἤλλχηστις 
ἐς γῆρας μόλοι; Hdt. 7, 102 οὐχ ἔστι ὅκως χοτὲ σοὺς δέξονται λόγους. 
Ar. V. 102 οὐκ Eco ὅπως σιγήσομαι, Dem. 88, 28 οὐχ ἔστιν ὅπως 
τούτῳ.. ἀπηχϑόμην. 3. Ant. 750 ταύτην ποτ οὐχ ἔσϑ᾽ ὡς ἔτι ζῶσαν γα- 
μεῖς. Aj. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ ὧδ᾽ ἔχειν — οὐχ ὅπως 
οὖχ ἂν γένοιτο ταῦτα ὧδ᾽ ἔχειν, fieri non poseit, ut haec non ita se habeant. 
X. An.2.4,3 οὐχ ἔστιν ὅπως οὐχ ἐπιϑήσεται ἡμῖν, nullo non modo. Vgl. 
Pl. ap. 27, e. Euthyphr. 15, ἃ el γὰρ μὴ ἤδησϑα σαφῶς τό Te ὅσιον xal 
τὸ ἀνόσιον, οὐχ ἔστιν ὅπως ἄν ποτε ἐπεχείρησας... πατέρα διωχάϑειν φόνου. 


Isocr. 12, 250 οὐχ ἔστιν ὅπως οὐχ Av ἐμίσησαν. (So auch Hdt. 2, 160 
οὐδεμίαν γὰρ εἶναι μηχανήν, ὅχως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσϑήσονται, 
| non PO8sse, quin) 

6. Die Person des Verbs im Adjektivsatze wird, wenn 
das Relativ Subjekt ist, durch das Substantiv oder das ent- 
weder ausgedrückte oder hinzudenkende Pronomen, auf wel- 
ches das Relativ bezogen ist, bestimmt, als: ἐγώ, ὃς γράφω, σύ, 
ὃς γράφεις, ὁ ἀνήρ oder ἐκεῖνος, os γράφει. Th. 2, 60 ἐμοὶ τοιούτῳ 
ἀνδρὶ ὀργίζεσθε, ος οὐδενὸς οἴομαι ἤσσων εἶναι. X. Ογ. 5. 2, 15 
καὶ οἰχία γε πολὺ μείζων ἣ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, οἵ γε οἰχίᾳ χρῆσϑε 
yn τε χαὶ οὐρανῷ. Pl. Crit, 45, 6 ἡμᾶς... οἵτινές σε οὐ διε- 
σώσαμεν. Isocr. 12, 102 ἡμᾶς... οἵτινες... ἠδυνήϑημεν; So 
auch in Beziehung auf die im Verb liegende Person. W, 753 
ὄρνυσϑ᾽, ol καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. Ferner in Bezie- 
hung auf ein Substantiv, das st. des Personalpronomens ge- 
setzt ist. Ὁ, 521 πῶς ἔτλης... ἐλθέμεν οἷος | ἀνδρὸς ἐς ὀφϑαλ- 
μοὺς, ὃς tor πολέας τε καὶ ἐσϑλοὺς | υἱέας ἐξενάριξα. β, Al οὐχ 
ἑχὰς οὗτος dvhp.. |, ὃς λαὸν ἤγειρα. Daher steht nach dem 
Vokative die zweite Person, als: ἄνθρωπε, ὃς ἡμᾶς τοιαῦτα 
χαχὰ ἐποίησας. — Zuweilen aber folgt, wie oft im Deutschen, 
auf das redende oder angeredete Subjekt die dritte Person, 
als: P, 248 ὦ „Dot, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, olre παρ᾽ 
᾿Ατρείδῃς, ᾿Αγαμέμνονι xal Μενελάῳ, δήμια πίνουσιν χαὶ σημαίνου- 
σιν; ἕκαστοι λαοῖς. Häufiger war der Uebergang von einem 
besprochenen Subjekte im Hauptsatze zu der zweiten Person 
im Adjektivsatze vermittelst einer nachdrucksvollen Apo- 
strophe. Od, ὃ, 686 ὕστατα καὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν᾽ 
οἵ ϑάμ᾽ ἀγειρόμενοι βίοτον χαταχείρετε πολλόν: wo Nitzsch 8. 300 
richtig bemerkt: „Im lebendigen Gespräche geht man nicht bloss 
von anderen Redeformen leicht zur Anrede eines Gegenwärtigen 
über (z. B. p, 244 τῷ xt τοι ἀγλαΐας γε διασκεδάσειεν ἁπάσας, 
τὰς νῦν ὑβρίζων φορέεις); ein aufgeregtes Gemüth spricht auch zu 
einem Abwesenden, wie Eurykleia zum Odysseus, an den sie durch 
des Bettlers Aehnlichkeit erinnert worden ist.“ Hdt. 8, 142 ἄλλως 
τε, τουτέων ἁπάντων αἰτίους γενέσϑαι δουλοσύνης τοῖσι “Ελλησι ᾿Α ϑη- 
ναίους, οὐδαμῶς ἀνασχετόν᾽ οἵτινες αἰεὶ xal τό πάλαι φαίνεσϑε 
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πολλοὺς ἐλευθερώσαντες ἀνθρώπων (hier war der Schriftsteller aus 
der oratio recta in die obliqua übergegangen, und aus dieser kehrt 
er in dem Adjektivsatze wieder in die recta zurück), — Auch 
dann, wenn sich die Person des Verbs im Adjektivsatze nicht 
auf das Subjekt des Hauptsatzes, sondern auf ein anderes 
Substantiv bezieht, richtet sich gern die Person nach dem 
vom Schriftsteller dabei gedachten Subjekte. Isoer. 7, 9 ἢ, 
ἐοίχατε οὕτω διαχειμένοις ἀνθρώποις, οἵτινες.. τεϑύχα- 


nev.. ἐχχλησιάζομεν. 
Anmerk. 10. Was ausserdem über die Kongruenz des Relativs 
zu bemerken ist, haben wir 88. 359 ff. erörtert. 


8. 555. Kasus des Relativs. — Attraktion oder Assimilation des Kasus. 


1. Der Kasus des Relativs im Adjektivsatze hängt von 
der Konstruktion dieses Nebensatzes ab und wird daher ent- 
weder von dem Prädikate oder von einem anderen Worte 
desselben bestimmt oder steht als Subjekt im Nominative. 
Da aber der adjektivische Nebensatz die Bedeutung eines 
attributiven Adjektivs oder Partizips hat, das attributive Adjek- 
tiv oder Partizip aber mit seinem Substantive in Geschlecht, 
Numerus und Kasus kongruirt und auf diese Weise mit dem- 
selben zur Einheit eines Begriffes verschmilzt: so strebt die 
Sprache auch dem Adjektivsatze den Charakter eines mit sei- 
nem Substantive kongruirenden Adjektivs zu geben und durch 
eine kasuale Flexion des Adjektivsatzes diesen mit dem dazu 
gehörigen Substantive zu einer Einheit des Begriffes zu ver- 
schmelzen. Diese Verschmelzung besteht darin, dass das Re- 
lativ (os, οἷος, ὅσος, nicht ὅστις: ausser in dem Nr. 2 ange- 

ebenen Falle) die Form seines Substantive annimmt, 

.h. in den Kasus tritt, in welchem sein Substantiv 
steht. Man nennt diese Verschmelzung, insofern in derselben 
die Form des Relativs gewissermassen von dem Kasus des 
Substantiv angezogen oder demselben assimilirt wird, 
Attraktion oder Assimilation. 

2. Die Attraktion tritt aber in der Regel nur dann ein, 
wenn das Relativ im Akkusative stehen sollte und auf ein 
Substantiv im Genitive oder Dative bezogen wird, doch 
nicht immer, sondern gemeiniglich nur dann, wenn der Ad- 
jektivsatz fast noch ganz die Geltung eines attributiven Ad- 
ektivs beibehalten hat, selten wo diess der Fall nicht ist. 
Die Attraktion trıtt auch dann ein, wenn statt des Substantivs 
ein substantivisches Demonstrativ steht, das aber, wenn 
nicht ein besonderer Nachdruck auf demselben liegt, wegge- 
lassen wird. Häufig verbindet sich mit der Attraktion eine 
Versetzung des Substantivs in den Adjektivsatz 
(Umstellung, s. $. 556), wodurch sich die durch die Attraktion 
hervorgebrachte Verschmelzung des Adjektivsatzes mit seinem 
Substantive noch deutlicher und schöner darstellt. E, 265 
τῆς γάρ Tor γενεῆς ἧς Tpwi περ εὐρυόπα Ζεὺς δῶχε (= γενεῆς 
ὁπὸ Διὸς δοθείση). Th. 7, 21 ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων ὧν ἔπεισε 
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= τῶν πεισϑεισῶν) στρατιάν. Ar. Th. 835 ἕν τε ταῖς ἄλλαις 
ἑορταῖς alsıy ἡμεῖς ἤγομεν. 5. ΟΟ. 384 (ἦλϑον) ξὺν ᾧ περ εἶχον 
οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ. Th. 5, 87 dx τῶν παρόντων χαὶ ὧν ὁρᾶτε 
(st. xal ἐκ τούτων, ἃ ὁρᾶτε). X. Cy. 3. 1, 33 σὺν τοῖς ϑησαυ- 
ροῖς οἷς ὁ πατὴρ χατέλιπεν (= τοῖς ὑπὸ τοῦ πατρὸς χαταλειφὃ εἴσι). 
2. 4, 17 ὁπότε δὲ σὺ προεληλυϑοίης σὺν ἢ ἔχοις δυνάμει. 8.1, 84 
ἐγὼ ὑπισχνοῦμαι, ἢν ὁ ϑεὸς εὖ διδῷ, dvd’ ὧν ἄν ἐμοὶ δανείσῃς, ἄλλα 
πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν (st. ἀντὶ τούτων, a). Pl. εἶν. ὅδ6, b ἐλάττω 
φύοιντο τῶν τοιούτων χαχῶν οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. Crat. 435, ἃ 
τὸ λάβδα ἀνόμοιόν ἐστι τῇ ἢ φὴς σὺ σχληρότητι, ἀ. 1. ταύτῃ τῇ 
σχλ., ἣν σὺ φῇς. Phaed. 70, a (ἢ ψυχὴ) ἀπηλλαγμένη τούτων τῶν 
χαχῶν ὧν σὺ νῦν δὴ διῆλθες. Menex. 237, e πᾶν τὸ τεχὸν τροφὴν 
ἔχει ᾧ ἂν τέχῃ. Gorg. 519, ἃ ὅταν τὰ ἀρχαῖα προσαπολλύωσι πρὸς 
οἷς ἐχτήσαντο (st. πρὸς τούτοις, ἅ). Isoer. 4, 29 ὧν ἔλαβεν ἅπασι 
μετέδωχεν (St. τούτων. ἃ ἔλ.). Seltener in Beispielen, in welchen 
die Einheit der Verschmelzung minder deutlich hervortritt, wie Lys. 
12, 27 τίνα εἰχὸς ἦν Trrov ταῦτα ὑπηρετῆσαι. ἢ τὸν ἀντειπόντα οἷς 
ἐχεῖνον ἐβούλοντο πραχϑῆναι St. τούτοις, a. X. Hell. 4. 6, 6 ἡμέρᾳ.. 
δεχάτῃ ἀφ᾽ ἧς εἰσέβαλε... διεπορεύϑη st. ἀπὸ ταύτης, ἐν ἢ. Vgl. 
Dem. 18, 26. Auch in elliptischen Sätzen. 5. Ph. 1227 ἔπραξας 
ἔργον ποῖον ὧν οὐ σοι πρέπον; Bi. τούτων, ἃ οὔ σοι πρᾶξαι πρέπον. 
OR. 862 οὐδὲν γὰρ ἄν πράξαιμ᾽ ἄν ὧν οὐ σοὶ φίλον St. τούτων, ἃ 
πρᾶξαι ἐμὲ οὐ σοὶ φίλον ἐστίν. X. r. 64. 1, 2 μὴ ὑποχειμένων οἵων 
δεῖ ϑεμελίων st. οἷα δεῖ ὑποχεῖσϑαι. 10, 11 ἤνπερ γε βούληται ἀπο- 
δείξασϑαι τὸν ἵππον οἴονπερ εἴρηται sc. ἀποδείξασϑαι. Hipparch. 1, ὅ 
τῶν ἵππων ὑπαρχόντων οἵων δεῖ, τοὺς ἱππέας... ἀσχητέον. Cy. 8. 1, 
12 μὴ ὄντων μὲν οὖν οἵων δεῖ. So auch Comm. 4. 1, 4 ἐξεργαστι- 
χωτάτους ὧν ἂν ἐγχειρῶσι 8t. τούτων, ἃ ἂν ἐξεργάζεσϑαι ἐγχειρῶσι, 
s. uns. Bmrk. Bei einem Substantive mit einer Prä- 
osition ist die Attraktion am Einfachsten bei Gleichheit 
er Kasus. X. Comm. 2. 6, 34 ἐμοὶ ἐγγίγνεται εὔνοια πρὸς 
οὺς av ὑπολάβω εὐνοϊχῶς ἔχειν πρὸς ἐμέ Bi. πρὸς τούτους, οὖς. 
Anmerk. 1. Wenn aber das Relativ eine andere Präposition ver- 
langt, so kann die Attraktion nicht eintreten. Beispiele, welche man 
dagegen anführt, lassen eine andere Erklärung zu, z.B. X. Cy. 8. 2. 26 
πολλὰ ἐμηχανᾶτο πρὸς τὸ πρωτεύειν παρ᾽ οἷς ἐβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσθαι ; 
denn man kann auch richtig sagen: παρ᾽ οἷς ἐβ. φιλεῖσϑαι. Eine blosse 
Verschmelzung findet statt in ἐφ ᾧτε st. ἐπὶ τούτῳ ἐφ’ ᾧτε. Seltsam, 
aber häufig ist die Attraktion bei Präpositionen mit Wiederholung 
derselben. Th. 3, 64 dp ὧν ἐγένοντο ἀγαϑοί, ἀπὸ τούτων ὠφελεῖσθαι, 
hier müsste entweder ἀπὸ τούτων fehlen oder st. dp ὧν bloss @ stehen 
da der Sinn ist: daraus Nutzen ziehen, worin sie sich brav gezeigt 
haben. X. vect. 4, 13 dr αὐτῶν μὲν οὖν ἔγωγε, ἀφ᾿ ὧν μέλλω λέγειν, 
οὐδέν τι ἀξιῶ ϑαυμάζεσϑαι 80. ἀπ᾿ αὐτῶν, ἃ μ. λέγειν, 8. Sauppe. Lycurg. 
129 εἰς αὐτὸ τοῦτο τὴν τιμωρίαν τάξαντες, εἰς ὃ μάλιστα φοβούμενοι 
τυγχάνουσι, ubi v. Maetzner. Isocr. 4, 140 οὐχ &x τούτων δίκαιόν ἐστι 
σχοπεῖν τὴν βασιλέως δύναμιν, ἐξ ὧν (at. ἃ) μεθ᾽ ἑκατέρων γέγονεν, ἀλλ᾽ ἐξ 
ὧν αὐτὸς ὑπὲρ αὑτοῦ πεπολέμηχεν. Dem. 8, 28 καὶ περὶ ὧν ἄν φῶσι μέλλειν 
αὐτὸν ποιεῖν, χαὶ περὶ τούτων προχατηγορούντων ἀχροᾶσθε St. ἃ ἂν φῶσι 
x. 26 ἀφ᾿ ὧν ἀγείρει καὶ προσαιτεῖ χαὶ δανείζεται, ἀπὸ τούτων διάγει. 
Höchst seltsam: Hdt. 3, 31 οἱ βασιλήϊοι δικασταὶ χεχριμένοι ἄνδρες γίνονται 
Περσέων, ἐς οὗ ἀποθάνωσι 7 σφι παρευρεϑῇ τι ἄδικον, μέχρι τούτου. 


Anmerk, 2. Auch bei solchen transitiven Verben, welche mit 
einem doppelten Akkusative verbunden werden, wie νίχην νικᾶν 
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τινα (8. 411, 8), sowie auch bei intransitiven Verben, die mit dem 
Akkusative eines Substantivs gleichen Stammes oder verwandter Be- 
deutung verbunden werden, wie φεύγειν φυγήν, und bei passiven Ver- 
ben, wie παιδεύομαι παίδευσιν, wird die Attraktion angewendet). Pl. 
Gorg. 512, ce ἐξ ὧν τὰ σεαυτοῦ ἐπαινεῖς, tive δικαίῳ λόγῳ τοῦ μηχανοποιοῦ 
χαταφρονεῖς xal τῶν ἄλλων ὧν νῦν δὴ ἔλεγον St. ἐκ τούτων, ἃ τὰ φαυτοῦ 
ἐπαινεῖς nach ἐπαινεῖν τινά τι 8, 411, A. 4, vgl. Stallb. Dem. 21, 2 δίχην 
ἅμα βουλόμενοι λαβεῖν ὧν ἐπὶ τῶν ἄλλων ἐτεϑέαντο ϑρασὺν ὄντα st. τούτων, 
&.. ἐτεϑ. ϑρασὺν ὄντα nach ϑρασύς τι 8. 410, 6. Diod. 11. 82, 261 ἀπὸ τῆς 
άχης ἧς ἐνίκησε τοὺς Βοιωτούς. Aelian. V. H. 18, 2 τῆς χαταδου- 
ώσεως ἧς ἐδουλώσαντο αὐτοὺς Μακεδόνες. (Doch die älteren Schrift- 
steller ziehen hier ausser bei dem Neutrum des Relativs den Akk. vor. 
Eur. Hel. 1099 ἅλις δὲ λύμης, ἦν pe ἐλυμήνω πάρος. Dem. 58, 22 Bob- 
λομαι δὲ καὶ περὶ τῆς προχλήσεως εἰπεῖν, ἣν οὗτοί με προυχαλέσαντο.) 
Lys. 18, 14 τῆς φυγῆς ἧς αὐτοὶ ἔφυγον. 18, 117 τῆς μὲν ἀρχῆς ἧς 
ἦρχεν ὑπεύθυνος ἦν. Ar. Ach. 677 e γὰρ ἀξίως ἐκείνων 2 yaupa- 
σαμεν οβοσχούμεσθϑ᾽ ὑφ᾽ ὑμῶν (wie ναυμαχίαν ναυμαχεῖν). Hippocr. 
de octim. 1} p. 457 τῆς διαϑέσεως ἧς διέκεῖτο τὸ δῶκα. Hdt: ᾿ 18 
ἀπὸ παιδεύσιος τῆς (= ἧς) ἐπεπαίδευτο. (Aber 8. Aj. 493 ist nach 
d. best. cdd. zu lesen: εὐνῆς τε τῆς σῆς, ἧ συνηλλάχϑης ἐμοί und nicht 
mit Lobeck nach anderen cdd. ἧς συνηλλ.) 


Anmerk. 3. Uebrigens finden sich nicht wenige Stellen, an wel- 
chen die Attraktion unterlassen ist, obwol der Adjektivsatz ganz die 
Geltung eines attributiven Adjektivs hat. Eur. Μ, 753 ἐμμενεῖν ἅ σου 
χλύω Bt. οἷς σου κλύω, ubi v. Pflugk. 758 τυχοῦσ᾽ ἃ βούλομαι: Or. 1079 
τῆς μὲν δυσπότμου τῆσδ᾽ ἐσφάλης, | ἣν σοι κατηγγύησα. Heracl. 152 τοσαύ- 

ς ἣν ἐπῆλθον ᾿Ελλάδος. Th. 2, 6 μηδὲν νεώτερον ποιεῖν περὶ τῶν ἀνδρῶν 
od; ἔχουσι Θηβαίων. 2, 70 τὸ δεύτερον ἕτος ἐτελεύτα τῷ πολέμῳ τῷδε, ὃν 
Θουχυδίδης ξυνέγραψε. 75 τοῖς δένδρεσιν, ἃ ἔχοψαν. 2, 85 περὶ τῆς ναυμαχίας, 
ἣν ἐνίκησαν. X. An. 4. 7, 17 διετράφησαν τοῖς χτήνεσιν, ἃ dx τῶν Ταύχων 
ἔλαβον, Vgl. 1. 1, 1. Bell. 6. 5, 2 ἐμμενῶ ταῖς σπονδαῖς, ἃς βασιλεὺς κατέ- 


rende. Cy. δ. 5, 2 τῇ ἄλλῃ xataoxeuf, ἣν εἶχον, Vgl. Hier. 7,8. ΡΙ. 
Gore. 620, Ὁ. Phaedr- 249, Ὁ. 254, ΗΝ 6 D Λυσίου λόγῳ, ὃν φέ- 
εἰς, χαὶ ἐν οἷς ἡμεῖς εἴπομεν. Isocr. 6, 21 τοῖς dp ᾿ 
Vet. 89. Ps. Dem. 42, 17 τοῦ ὅρχου, ὃν ὥμοσα. 


Anmerk. 4. Nur sehr selten erleiden auch der Nominativ und 
der Dativ des Relativs die Attraktion. Hdt. 1, 78 οὐδέν χω εἰδότες τῶν 
(= ὧν) ἦν περὶ Σάρδις τε al αὐτὸν Κροῖσον st. τούτων, ἅ, 8. Baehr. 92 
τὴν δὲ οὐσίην.. ἀνέϑηχε ἐς τὰ (= ἅ) εἴρηται st. ἐς ταῦτα, ἃ εἴρηται. Ebenso 
2, 8. 5. 92, 4 καταχρύπτει ἐς τὸ (> ὃ) ἀφραστότατόν οἱ ἐφαίνετο εἶναι st. 
ἐς τοῦτο, ὃ... ἐφαίνετο εἶναι, Th. 7, 67 πολλαὶ a) baotaı ἐς τὸ βλάπτε- 
oda dp ὧν ἡμῖν παρεσχεύασται St. ἀπὸ τούτων, d. X. οθα. 3, 5 ἀναλίσκου- 
σιν οὐχ εἰς ἃ δεῖ μόνον. ἀλλὰ χαὶ εἰς ἃ βλάβην φέρει αὐτῷ Bt. καὶ εἰς ταῦτα, 
ἃ.. φέρει. Cy. 5. 4, 39 ἤγετο καὶ τῶν εαυτοῦ τῶν τε πιστῶν, οἷς ἥδετο, καὶ 
ὧν ἠπίστει πολλούς Bt. χαὶ ἐχείνων, οἷς ἠπίστει. Comm. 2. 2, 5 μεταδιδοῦσα 
τῆς τροφῆς ἧς xal αὐτὶ, τρέφεται st. ἧ.. τρέφεται. Pl. Prot. 353, Ὁ ἐμμέ- 
γειν οἷς ἄρτι ἔδοξεν ἡμῖν 8, τούτοις, a. Phaed. 69, a τοῦτο ὅμοιόν ἐστιν 
ὲ νῦν δὴ ἐλέγετο st. τοῦτο, ὃ ὅμοιον εἶναι ἐλ. Aeschin. 2, 117 παρ ὧν μὲν 


χοις, οὖς ἐποιήσασϑε. 


οηϑεῖς οὐχ ἀπολήψει γάριν st. παρὰ τούτων, οἷς. (Nicht gehören hierher 
olgende Stellen: 85. El. 1128 ὡς δ dr’ ἐλπίδων, | οὐχ wvnep ἐξέπεμπον, 
εἰσεδεξάμην d.i. οὐκ ἀπὸ τούτων τῶν ἐλπίδων, dp ὧν, wie erhalte ich dich 
wieder dr ἐλπίδων = ἀπὸ δόξης 8. 480, 1, 9. 395, aliter ac speraveram, 
nicht mit der Hoffnung, mit der (vgl. ἀπὸ σπουδῆς, mit Eifer, u. dgl. 
8. 430, 1, S. 397) ich dich entsandte2). W, 649 τιμῆς ἧστέ μ᾽ ἔοιχε 
τετιμῆσϑαι. denn man sagt: τιμὴν τιμῶμαι 8. 411, A. 7. Ar. Pl. 1044 τῆς 
ὕβρεως ἧς ὑβρίζομαι, denn man sagt: ὕβριν ὑβρίζομαι. w, 80 τιμῆς ἀπο- 
νήμενος, ἧσπερ ἄνασσες, denn man sagt auch ἀνάσσειν τιμῆς, wie T, 180 


I) Vgl. Lobeck ad Soph. Αἱ. 493. — 2) Mehlhorn de schemate 
ἀπὸ χοινοῦ p. 7 verbindet ὡς se οὐχ ἀπὸ τούτων ἐλπίδων εἰσεδεξάμην, dp 
ὧν ἐξ,, was schwerlich zu billigen ist; die Worte οὐχ wvrep ἐξ. dienen 
zur Erklärung der vorherg. ἀπ᾽ ἐλπίδων. 
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u. Eur. J. T. 17 ἀνάσσειν στρατηγίας. Th. 7. 70, 8 πᾶς τέ τις, dv ᾧ προ- 
oerkrarto, αὐτὸς ἔχαστος ἠπείγετο πρῶτος φαίνεσθαι, denn man sagt: προ- 
στάττομαί τι, also st. ἐν τούτῳ, ὃ προσετέταχτο. 1, 1 dx δὲ τεχμηρίων ὧν 
ἐπὶ μαχρότατον σχοποῦντί μοι πιστεῦσαι ξυμβαίνει, hier gehört ὧν nicht zu 
πιστεῦσαι, sondern zu σχοποῦντι. Pl. οἷν. 531, 6 ὀλίγοι ὧν ἐγὼ dvrerby 
u. Gorg. 509, a. Prot. 861, 6. Theaet. 144, a; denn man sagt nicht nur 
ἐντυγχάνειν τινί, sondern auch τινός, wie S. Ph. 1829 τῆσδε μή nor ἐντυ- 
εἶν νόσου, ubi v. Wunder. 1333 τῶν rap ἡμῖν ἐντυχὼν ᾿Ασχληπιδῶν. 
dt. 8, 148 λελυμένης τῆς γεφύρης ἐντυχόντες. Ueber X. Comm. 4. 1, 4 
8. die Beisp. zu Nr. 2 am Ende, 

Anmerk. 5. Wenn zu dem attrahirten Relative prädikative Sub- 
stantive oder Adjektive gehören, so erfahren auch diese die Attraktion. 
X. oec. 2, 1 οὐχ ἄν por δοχῶ ὑπό γε τούτων ὧν ob δεσποινῶν καλεῖς 
χωλύεσϑαι. Pi. Phaedr. 247, 6 οὐδ᾽ ἢ ἐστί που ἑτέρα ἐν ἑτέρῳ οὖσα ὧν 
ἡμεῖς νῦν ὄντων (Wesen seiend) καλοῦμεν. Phaed. 104, A τοῦ περίττου, 

vros οὐχ οὗπερ τῆς τριάδος, wie mit Heindorf nothwendig st. ὅπερ, 

das alle cdd. haben, zu lesen ist. Dem. 18, 298 ἐμὲ... οὔτ᾽ ἐλπὶς οὔτε 
φόβος οὔτ᾽ ἄλλο οὐδὲν ἐπῆρεν οὐδὲ προηγάγετο ὧν ἔκρινα διχαίων χαὶ συμ- 
φερόντων τῇ πατρίδι οὐδὲν προδοῦναι Bt. τούτων, ἅ Exp. δίχαια x. συμφέ- 
ροντα. 6, 17 οἷς οὖσιν ὑμετέροις ἔχει, τούτοις πάντα τάλλα ἀσφαλῶς 
χέχτηται. Diese Verbindung ist ganz natürlich, da auch wo keine 
Attraktion stattfindet, die näheren Bestimmungen des Relativs mit die- 
sem in gleichem Kasus stehen, wie X. Hipparch. 9, 6 ὁπόσων ἄν xa- 
λῶν ὄντων μεταδιδῶσιν αὐτοῖς οἱ πολῖται. 


Anmerk. 6. Auch die Ortsadverbien erleiden zuweilen die 
Attraktion, indem das relative Adverb die Form des demonstrativen 
Adverbs oder, wenn statt dieses ein Substantiv vorangeht, die Form, 
welche die vom Substantive bezeichnete Richtung ausdrückt, annimmt. 
Th. 1, 89 διεχομίζοντο εὐϑδϑὺς (86, ἐντεῦθεν) ὅϑεν (st. οὗ, ubi) ὑπεξέϑεντο 
παῖδας. X. Hell. 6. 2, 28 πολλάχις ὅποι μέλλοι ἀριστοποιεῖσϑαι τὸ στράτευμα 
ui δειπνοποιεῖσϑαι, ἐπανήγαγεν ἂν τὸ χέρας so ohne Var., Dind. ὁ con). ὅπου). 

l. Polit. 268, ὁ τὸ τῆς ἀποπλανήσεως ὁπόϑεν ἡμᾶς δεῦρ᾽ ἤγαγεν" ὁ nat μὲν 
ὰρ μάλιστα ὅϑεν ἐρωτηϑεὶς σὺ... εἶπες Bt. dxeidev, οὗ .. εἶπες. S. Tr. 701 
I; δὲ Ἰῆς ὅϑεν (ubi) προὔκειτ᾽ ἀναζέουσι ϑρομβώδεις ἀφροί. Ph. 481 ἐμ- 
βάλου we ὅπη ϑέλεις ἄγων, ἐς ἀντλίαν, ἐς πρῶραν, ἐς πρύμνην ὅποι 
(st. οὗ, ubi) ἥχιστα μέλλω τοὺς παρόντας dAyuvalv. [Äber Ant. τάλας, 
τί χωρεῖς (ἐκεῖσε) οἵ μολὼν δώσεις δίκην; ist οἵ mit μολών zu verbinden.) 
Eur. I. T. 119 χωρεῖν χρεὼν (ἐκεῖσε) ὅποι χϑονὸς χρύψαιτε λήσομεν δέμας. 
Heracl. 19 πέμπων (ἐκεῖσε) ὅποι γῆς πυνϑάνοιϑ᾽ ἱδρυμένους κήρυχας ἐξαιτεῖ. 
3. Die Relative: οἷος, ὁποιςτιςοῦν, ὅσος, ὁπόσος 
δή, ὅστις, häufiger ὅστις δή, ὁστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὁπότε- 
ρος, ὁποτεροςοῦν, ἡλίχος erleiden nicht allein im Akku- 
sative die Attraktion, sondern auch im Nominative, 
wenn in dem Adjektivsatze das Verb εἶναι und ein beson- 
ders ausgedrücktes Subjekt stehen sollte, als: ἐπαινῶ ἄνδρα 
τοιοῦτον, οἷος σὺ el, οἷος ἐχεῖνος oder Σωχράτης ἐστίν; und zwar 
auf eine ganz eigentümliche Weise. Das Demonstrativ (τοιοῦ- 
τος u.8. w.) und das Verb εἶναι werden nämlich weggelassen, 
und das Relativ nebst dem Subjekte des Adjektivsatzes er- 
leidet die Attraktion; häufig wird das Substantiv, auf das 
sich das Relativ bezieht, in den Adjektivsatz aufgenommen. 
Zuweilen wird auch ein anderes Verb im Passive im Adjek- 
tivsatze weggelassen, wenn dasselbe in einer anderen Form 
vorangegangen ist. Ein solcher verschmolzener oder attra- 
hirter Adjektivsatz trägt ganz das Gepräge eines flektirten 
Adjektivs an sich, z. B.: 
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Gen. | ἐρῶ οἵου σοῦ ἀνδρός. ἐρῶ οἵου σοῦ 

Dat. | χαρίζομαι οἵῳ σοὶ ἀνδρί. χαρίζομαι οἵῳ σοί. 
Akk. | ἐπαινῶ οἷον σὲ ἄνδρα. ἐπαινῶ οἷον σέ. 
Gen. | ἐρῶ οἵων ὑμῶν ἀνδρῶν. ἐρῶ οἵων ὑμῶν. 
Dat. | χαρίζομαι οἵοις ὑμῖν ἀνδράσιν. χαρίζομαι οἵοις ὑμῖν. 
Akk. | ἐπαινῶ οἵους ὁμᾶς ἄνδρας. ἐπαινῶ οἵους ὑμᾶς. 


Οἷος: Th..7, 21 πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς οἵους καὶ ᾿Αϑηναίους st. 
οἷοι ᾿Αϑηναῖοί εἰσιν. X. Comm. 2. 9, 8 χαριζόμενον οἵῳ σοὶ ἀνδρί. 
Pl. Euthyphr. 2, Ὁ εἴ τινα νῷ ἔχεις Πιτϑέα Μέλητον, οἷον τετα- 
νότριχα, d. i. τοιοῦτον, οἷός ἐστι τετανόϑριξ, 5. Stallb. Lucian. 
Toxar, c. 11 οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ οἵῳ σοὶ πολεμιστῇ μβονο- 
μαχῆσαι. 5, Tr. 444 πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας (Ἔρως ἄρχει) οἵας γ᾽ 
ἐμοῦ: st. τοιαύτης, οἵα T ἐγώ εἰμι. Pl. Soph. 237, c οἵῳ γε ἐμοὶ 
παντάπασιν ἄπορον Bi. τῷ τοιούτῳ, οἷός γε ἐγώ εἰμι, ἄπορόν ἐστιν. 
In einem „elliptischen Satze: 5. OC. 870 “Ἥλιος δοίη βίον | τοι- 
οὗτον οἷον χἀμὲ (sc. γηρᾶναι ἔδωχε) γηρᾶναί ποτε. Hierher ἕο: 
hört auch die Attraktion von οἷος beim Superlative, als: 

Symp. 220, Ὁ ὄντος τοῦ πάγου οἵου δεινοτάτου St. τοιούτου, τς 
ἐστι δεινότατος. Pl. Euthyd. 272, a ἄλλον διδάξαι λέγειν τε χαὶ συγ- 
γράφεσθαι λόγους οἵους εἰς τὰ δικαστήρια d. 1. λόγους, οἷοι eis τὰ 
ὃ. συγράφονται. — Prägnand Pl. Ap. 39, e τιμωρίαν ὁμῖν ἥξειν 
εὐϑὺς μετὰ τὸν ἐμὸν ϑάνατον πολὺ γαλεπωτέραν ἢ οἵαν ἐμὲ ἀπεχτό- 
νατε st. ἢ αὕτη ἐστίν, οἵαν ἐμὲ ἀπ. guam ea est, qua me morte 
multastis. — 'Orotos δή, ὁποιοςοῦν: X. Hell, 5. 4, 58 ῥήγνυ- 
ται ὁποία δὴ φλέψ „quaecungue erat, i. 6. incertum, quae fuerit, 
8. Breitenb., vgl. Öee. 8, 19. Pl. Theaet. 182, ἃ τί δὲ περὶ 
αἰσϑήσεως ἐροῦμεν ὁποιασοῦν — ὁποιαοῦν ἐστι, qualiscungue 
est. Crat. 390, a ἕως ἄν τὸ τοῦ ὀνόματος εἶδος ἀποδιδῳ. . ἐν 
ὁποιαισοῦν συλλαβαῖς — ἐν συλλ., ὁποιαιοῦν εἰσιν. — 0 πότε- 
ρος; ὁποτεροςοῦν, utercungue. Th. 5, 41 ἐξεῖναι, δ᾽ ὁποτε- 
ροισοῦν προχαλεσαμένοις .. διαμάχεσθαι = δποτεροιοῦν εἰσιν. (Als 
Subjekt: X. Cy 3. 2, 22 xav ἀδικῶσιν ὑμῶν ὁπότεροι. Vgl. 7. 
4, 5. Ap. 29.) Auch πότερος, was daraus zu erklären ist, 
dass es auch in der abhängigen Frage st. ὁπότερος gebraucht wird 
(8. 587, 4). Pl. Soph. 259, ἃ ὁ φησι τούτων πεπονϑέναι πότερον, 
Eines von Beiden, welches es auch sei, vgl. 252, a. 264, d. 
Charm. 171, b. Polit. 284, d. Leg. 673, b. — Ὅσος: . 322 
τὸ μὲν (ῥόπαλον Κύχλωπος) ἄμμες ἐΐσκομεν ο᾿ἰσορόωντες ὄσσον ὃ᾽ 
ἰστὸν νηὸς, ubi ν. Nitzsch. 325 τοῦ μὲν ὅσον τ᾽ ὄρτυιαν ἐγὼν 
ἀπέχοψα παραστάς st. τοσοῦτον, σον ἐστὶν ὀργοια. % 113 τὴν δὲ 
γυναῖχα εὗρον ὅσην τ᾽ ὄρεος χορ pn st. τοσαύτην, ὅση ἐστὶν Opeos 
χορυφή. Hdt. 1, 160 ἐπὶ μισϑῷ ὁσῳ δή, mercede, quantulacungue 
est. So öfter bei unbestimmten Angaben durch ὅσος. Hdt. 1, 157 
Μαζάρης τοῦ Κύρου στρατοῦ μοῖραν oonv ὃ ἡ χοτε ἔχων, partem, 
quantulacunque erat. X. An. 1. 8, 6 ἱππεῖς ὁσον ἐξαχόσιοι. 
6. 5, 8 ἔστησαν ἀπέχοντες ὅσον πεντεχαίδεχα σταδίους. --- 
«Οστισοῦν, ὅστις δή, ὅστις: Pl. civ. 335, Ὁ ἔστιν ἄρα διχαίου 
ἀνδρὸς βλάπτειν χαὶ ὁντινοῦν ἀνθρώπων ; st. καὶ ὁστισοῦν ἐστιν. Hipp. 
1. 282, ἃ πλέον ἀργύριον ἀπὸ σοφίας εἴργασται ἢ ἄλλος δημουργὸς 
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dp’ ἥστινος τέχνης. Ale. 2. 144, c οὐδὲ τὴν ὁτουοῦν μητέρα 
διενοεῖτο ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς αὑτοῦ, wie im Lat. cujuscungue 
matrem, d. i. alicujus, quicunque est. Leg. 925, 6 πρότερον δὲ 
οὕστινας ὁτιοῦν Av βουληϑῆναι παϑεῖν, (crede) prius quoscungue 
quodcunque pati velle. X. An. 4. 7, 25 ἐξαπίνης, ὅτου δὴ πα- 
ρεγγχυήσαντος, ol στρατιῶται φέρουσι λίϑους, ἃ. i. παρεγγ. τινος, ὅστις 
δὴ ἦν. 5. 2, 24 ἀνέλαμψεν οἰχία, ὁτου δὴ ἐνάψαντος. Lys. 12, 84 
πῶς οὐχ αἰσχρὸν ὑμῖν χαὶ ἡντινοῦν (δίχην) ἀπολιπεῖν, ἡντινά τις βού- 
λοιτο παρὰ τούτων λαμβάνειν; d. i. δίχην, ἡτιςοῦν ἐστιν, und diess 
wird durch den folgenden Satz mit ἥντινα noch näher bestimmt. 
(Οστις als Subjekt st. τὶς, ὅστις ἐστίν: Hs. th. 783 ὁππότ᾽ ἔρις 
χαὶ νεῖχος ἐν ἀϑάνατοισιν ὄρηται, | χαί ῥ᾽ ὅστις ψεύδηται ᾿Ολύμπια 
δώματ᾽ ἐχόντων — ὁππότ᾽ ἔρις... ὄργται χαὶ ὁπότε τις, ὅστις ἐστίν, 
ψεύδηται, et si quis deorum, quicungue est, mentiatur, vgl. Goett- 
ling. Pl. Lys. 214, 6 ὁτιοῦν ὅμοιον ὁτῳοῦν ὁμοίῳ τίν᾽ ὠφέλειαν 
ἔχειν ἢ τίνα βλάβην ἄν ποιῆσαι δύναιτο!) --- -Ἡλίχος: Ar. Ach. 703 
εἰχὺς ἄνδρα χυφὸν ἡλίχον θουχυδίδην | ἐξολέσϑαι. --- Un- 
gleich seltener erscheinen diese Sätze in vollständiger Form. 
X.Cy. 6.1, 45 ἄσμενος av πρὸς ἄνδρα, οἷος σὺ el, ἀπαλλαγήσεται. 


Anmerk. 7. Ὅσον ist oft durch nur zu übersetzen. II. ı 354 ἀλλ’ 
ὅσον ἐς Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵχανεν ἃ. ἢ. ἐπὶ τοσοῦτον, ὅσον ἐστὶν ἐς 
&x., er kam nur bis z. Sk. Thore. PI. Gorg. 485, a φιλοσοφίας μέν, 
ὅσον παιδείας ΒΝ χαλὸν (86. ἐστί) μετέχειν, nur od. wenigstens um der 
allgemeinen Bildung willen. Th. 1, ἢ τῆς μὲν γῆς ἐχράτουν ὕσα μὴ 
προϊόντες πολὺ ἐχ τῶν ὅπλων, d. i. γῆς ἐχράτουν τοσαῦτα, ὅσα χρατεῖν ἐδύ- 
γαντὸ μὴ πρ. Daher die Ausdrücke der Milderung: ὅσον μόνον, tan- 
tum non, Fast, ὅσον οὗ oder ὁσονού, Pprope, ὅσον οὐκ ἤδη, ὅσον 
οὔπω (οὐδέπω), alsbald. Th. 1, 86 τὸν μέλλοντα καὶ ὅσον οὐ παρόντα 
πόλεμον. Vgl. 2. 94, 1. 8. 26, 1. X. Hell. 6. 2, 16 ἐνόμιζέ τε ὅσον οὐκ 
ἤδη ἔγειν τὴν πόλιν, alsbald. Vgl. 24. Eur. Ba. 1076 ὅσον γὰρ οὔπω 
δῆλος ἦν ϑάσσων ἄνω. Th. 4, 125 νομίσαντες πολλαπλασίους μὲν ‚EN 
ἐπιέναι, ὅσον δὲ οὔπω παρεῖναι, jamjam adesse. 6. 34. 8, 96. X. An. 
7. 2, ὃ ἐλέγετο, ὅτι.. Πῶλος ὅσον οὕπω παρείη ἤδη 1). 


Anmerk. 8. Auf eine ähnliche Weise finden sich bei Homer bis- 
weilen die Demonstrative τοῖον u. τόσον 80 gebraucht, was nicht auf- 
fallen darf, da wir $$. 174 u. 460, A. gesehen haben, dass die Demon- 
strativformen anfänglich zugleich auch das Amt der später entstandenen 
Relativformen versahen. Y, 246 τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσθαι 
ἄνωγα, ἀλλ᾽ ἐπιειχέα τοῖον i. ©. τοῖον οἷον ἐπιειχέα oder τοῖον, οἷος ἐπιειχής 
ἐστιν. 454 ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ λευχὸν σῆμ’ ἐτέ- 
τυχτο, ὃ, 871 νήπιός εἰς, ὦ ξεῖνε, λίην τόσον, ἠὲ χαλίφρων 2). 


Anmerk. 9. Die Attraktion tritt selbst dann ein, wenn οἷος oder 
οἷός τε statt wore steht und mit dem Infinitive verbunden wird, in der 
Bedeutung: ich bin so beschaffen, dass, is sum, qui c. conj., daher 
auch ich kann, als: ἀνδρὶ τοιούτῳ οἵῳ μήτε λυπεῖσθαι μήτ᾽ ὀργί- 
ζεσϑαι. 5. 8. 584, 4. 


Anmerk. 10. Wenn der Adjektivsatz die Bedeutung eines Sub- 
stantivs (8. Nr. 3) hat, so tritt zuweilen dem attrahirten οἷος 
ἡλίκος der Artikel vor, und der adjektivische Substantivsatz nimmt 
dadurch ganz den Charakter eines flektirten Substantivs an, als: 


δ S. Passow Lexik. IH. S. 558 f. Matthiä II. 8. 486, A. 1, Ὁ). 
Viger p. 131. — 2) 8. Hartung über die Kasusflex. 3. 273. 
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Nom. ὁ οἷος σὺ ἀνήρ. 
Gen. τοῦ οἴου σοῦ ἀνδρός. 
Dat. τῷ οἵῳ σοὶ ἀνδρί. 
Akk. τὸν οἷον σὲ ἄνδρα, 
Nom. οἱ οἷοι ὑμεῖς ἄνδρες. 


Gen. τῶν olav ὑμῶν ἀνδρῶν. 
Dat. τοῖς οἵοις ὑμῖν ἀνδράσιν. 
Akk. τοὺς οἵους ὑμᾶς ἄνδρας. 
X. Cy. 6. ol δὲ οἷοί περ ὑμεῖς Avbpes.. τὰ βουλευόμενα χαταμαν- 


2, 2 
ϑάνουσιν. Hell. 2. 3, 25 γνόντες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν τε χαὶ ὑμῖν χαλε- 
πὴν πολιτείαν εἶναι δημοχρατίαν. Pl. Lach. 180, d οὔτοι τι.. οἱ ἡλίχοι 
ἐγὼ ἔτι γιγνώσχομεν τοὺς νεωτέρους -ΞΞ οἱ τηλιχοῦτοι, ἡλίχος ἐγώ εἰμι, ubi 
v. Stallb. Ar. Ec. 465 ἐχεῖνο δεινὸν τοῖσιν ἡλίχοισι νῷν 80. τηλιχού- 
τοῖς, ἡλίχοι νῴ ἐσμεν. [Aehnlich Dem. 18, 146 (Φίλιππος ἐχράτησε) τοὺς 
ὁποιουςδήποϑ' ὑμεῖς ἐξεπέμπετε στρατηγούς = τοὺς στρ., ὁποιοιδήποτέ 
εἰσιν, οὺς ὑ. ἐξεπέμπετε.) Mit dem Infinitive: X. Comm. 4. 6, 11 χαχοὺς 
δὲ ἄρα (πρὸς τὰ τοιαῦτα νομίζεις) τοὺς οἵους τούτοις χαχῶς χρῆσϑαι: 
(Kurz vorher: τοὺς δυναμένους αὐτοῖς χαλῶς χρῆσϑαι.) S. 8. 584, 4. 

Anmerk. 11. Selten sind die Beispiele, wo in dem attrahirten Ad- 
jektivsatze das Subjekt die Attraktion des Relativs οἷος nicht miterfah- 
ren hat, sondern im Nominative stehen geblieben ist. Diess geschieht nur 
dann, wenn der Numerus des Subjekts und des attrahirten Relativs 
verschieden ist, als: Ar. Ach. 601 νεανίας δ᾽ οἵους σὺ διαδεδραχότας. 
X. Hell. 1. 4, 16 οὐχ ἔφασαν δὲ τῶν olwvrep αὐτὸς ὄντων εἶναι χαινῶν 
δεῖσϑαι πραγμάτων. Antiph. 5, 78 τοὺς οἵους ὑμεῖς μισῶν συχοφάντας. 
Aeschin. 2, 151 τρισμυρίους χιναίδους οἵουσπερ σύ. Dem. 22, 64 προσήχει 
xal μισεῖν τοὺς oldanep οὗτος. 19, 254 Σόλων ἐμίσει τοὺς οἷος οὗτος 
ἀνθρώπους. 24, 185 οἵοισπερ σὺ χρώμενοι συμβούλοις. 

Anmerk. 12. Wenn im Satze τοιοῦτος steht und dann οἷος folgen 
sollte, dieses aber weggelassen ist, und bloss das Relativ ὅς (ὅσπερ) 
folgt; so findet eine verkürzte Ausdrucksweise statt. Pl. οἷν. 349, 
τοιοῦτος ἄρα ἐστὶν ἑχάτερος αὐτῶν, οἴσπερ ἔοιχεν, ἃ. ἢ. ἔστιν ἄρα Exdre- 
ος αὐτῶν τοιοῦτος, οἷοι (ἐχεῖνοι), οἷσπερ Eorxev, 8. Stallb. u. Schneider. 

50, C ὡμολογοῦμεν ᾧγε ὅμοιος ἑχάτερος εἴη, τοιοῦτον χαὶ ἑκάτερον εἶναι. 
Phaed. 92, Ὁ οὐ γὰρ δὴ ἁρμονία γέ σοι τοιοῦτόν ἐστιν, ᾧ ἀπειχάζεις, ἃ. i. 
τοιοῦτόν ἐστιν, οἷον (dxeivo,) ᾧ ἀπειχάζεις, 8. Hdrf. u. Stallb. 

4. Zuweilen tritt eine der eben erwähnten gerade ent- 
gegengesetzte Attraktion ein, indem nicht das Relativ 
die Flexion seines Substantivs, sondern das Substantiv die 
Flexion des auf dasselbe bezogenen Relativs annimmt. Wir 
nennen daher diese Art der Attraktion invertirte Attrak- 
tion (Attractioinversa). Am Häufigsten tritt diese Attraktion 
ein, wenn das vom Relative angezogene Substantiv des Haupt- 
satzes im Nominative oder Akkusative stehen sollte. Ξ, 371 
ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μεγίσται, ἑσσάμενοι... ἴομεν, 
vgl. 75. K, 416 φυλαχὰς 8’ ἂς εἴρεαι, ἥρως, οὔτις χεχριμένη 
ῥύεται στρατόν. 5. ΟΟ. 1150 λόγος δ᾽ ὃς ἐμπέπτωχεν ἀρτίως ἐμοὶ | 
στείχοντι δεῦρο, (86. τούτου) συμβαλοῦ γνώμην, de 60 tuam tecum 
reputa sententiam. Tr. 283 τάσδ' ἅσπερ εἰσορᾷς, ἐξ ὀλβίων 
ἄζηλον εὑροῦσαι βίον | ἥχουσι πρός σε, Hdt. 2, 106 τὰς δὲ στήλας 
τὰς ἵστη... Σέσωστρις, αἱ μὲν πλεῦνες οὐχέτι φαίνονται περιεοῦσαι, Ubi 
v. Baehr. Lys. 19, 47 τὴν οὐσίαν ἣν κατέλιπε τῷ υἱεῖ, οὐ 
πλείονος ἀξία ἐστίν. X. Hell. 1. 4, 2 ἔλεγον, ὅτι Λαχεδαιμόνιοι πάν - 
τῶν ὧν δέονται πεπραγότες εἶεν παρὰ βασιλέως. An. 5. 5, 19 Ko- 
τυωρίτας δὲ οὺς ὁμετέρους φατὲ εἶναι, εἴ τι αὐτῶν εἰλήφαμεν, αὐτοὶ 
αἴτιοί εἰσιν st. Κοτυωρῖται. Vgl. Ven. 1, 10. Pi. Lys. 221, b οἷόν 
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τε οὖν ἐστιν ἐπιϑυμοῦντα χαὶ ἐρῶντα τούτου οὐ ἐπιϑυμεῖ χαὶ ἐρᾷ μὴ 
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deiv; st. τοῦτο, οὗ, 8. Stallb. Am Seltensten findet sich bei dem 

ative diese Attraktion. 8. ΕἸ. 653 φίλοισί τε ξυνοῦσαν... καὶ 
τέχνων ὁσων ἐμοὶ | δύσνοια μὴ πρόσεστιν Bt. χαὶ τέχνοις. Eur. 
M. 11 (nach den cdd.) (Μήδεια) ἀνδάνουσα μὲν | φυγῇ πολιτῶν 
ὧν ἀφίχετο χϑόνα i.e. placere studens civibus, in quorum terram 
fug& pervenit. X. Hier. 7, 2 τοιαῦτα ποιοῦσι τοῖς τυράννοις ol 
ἀρχόμενοι καὶ ἄλλον ὄντινα Av ἀεὶ τιμῶντες τυγχάνωσι st. xal ἄλλῳ. 
Bisweilen findet sich auch das Demonstrativpronomen in dem 
Hauptsatze zur Ergänzung des fehlenden Kasus. Hymn. Cer. 
66 χούρην τὴν Erexov, γλυκερὸν ϑάλος, εἴδεὶ χυδρήν, τῆς ἀδινὴν 
ὕπ᾽ ἄχουσα. Ar. Plut. 200 τὴν δύναμιν ἣν ὑμεῖς φατὲ | ἔχειν με, 
ταύτης δεσπότης γενήσομαι. S. OR. 449 τὸν ἄνδρα τοῦτον ὃν 
πάλαι | ζητεῖς ἀπειλῶν χἀναχηρύσσων φόνον | τὸν Λαΐειον, οὗτός ἐστιν 
ἐνθάδε. Eur. Or. 1629 ᾿Ελένην μὲν ἣν σὺ διολέσαι πρόϑυμος ὧν | 
ἥμαρτες ..,) ἢ δ᾽ ἐστίν, ἣν ὁρᾶτ᾽ ἐν αἰϑέρος πτυχαῖς, wo man ausser 
Porson auch Schaefer p. 127 nachsehen kann. 591 ᾿Απόλ- 
λων ὃς μεσομφάλους ἕδρας ναίων βροτοῖσι στόμα νέμει σαφέστα- 
τον, | .. τούτῳ πιϑόμενος τὴν τεχοῦσαν ἔχτανον. Pi. Civ. 520, ἃ 
ἐν πόλει ἢ ἥχιστα πρόϑυμοι ἄρχειν οἱ μέλλοντες ἄρχειν, ταύτην 
ἄριστα... ἀνάγκη οἰχεῖσϑαι st. πόλιν, ἐν Ὦ..» 8. Stallb. Leg. 140, d 
πάντων τούτων ἀρχὴν ἣν ἄν ϑώμεϑα μεγίστην... αὕτη... ποριζέτώ 
μηχανήν. Men. 96, a ὡμολογήχαμεν πράγματος οὗ μήτε διδάσχαλοι 
μὴτε μαϑηταὶ εἶεν, τοῦτο διδαχτὸν μὴ εἶναι. Diess kann aber 
natürlich nicht geschehen, wenn der Hauptsatz dem relativen 
Nebensatze vorangeschickt ist. 2, 192 ἄλλου δ᾽ οὔ τεῦ οἶδα 
τεῦ Av χλυτὰ τεύχεα δύω, el μὴ Αἴαντός ye σάχος Τελαμωνιάδαο 
(über das zweite τεῦ —= οὗ 8. Spitzn.). S. Tr. 151 τότ᾽ av τις εἰσί- 
δοιτο.. χαχοῖσιν οἷς ἐγὼ βαρύνομαι. — Dieser Attraktion ge- 
hören auch wol Stellen an, wo ein Substantiv in der Appo- 
sition (8. 406, A. 3) sich an das folgende Relativ oder an 
ein im relativen Satze stehendes Substantiv anschliesst, wie 
Z, 396 ᾿Ανδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετιώνος, | Ἠετίων ὃς 
ἕναιεν ὑπὺ Πλάχῳ. α, 51 νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, odt τ᾽ ὀμφαλός ἐστι 
ϑαλάσσης, | νῆσος δενδρήεσσα. --- Im Lateinischen findet 
sich diese invertirte Attraktion weit seltener. Pl. Amph. 4. 
1, 1 Naucratum quem convenire volui, in navi non erat. S. uns. 
L. Gr. 8. 145, A. 12. In der Deutschen Volkssprache ist sie 
ganz gewöhnlich, wie: den Mann, den ich besuchen wollte, 
war nicht zu Hause. 

5. Sehr gewöhnlich ist diese invertirte Attraktion 
bei: οὐδεὶς ὁστις (oder selten ὃς, wie 8. OR. 373. Pl. Alec. 
103, b) οὔ nach weggelassenem ἐστί 1). Pl. Prot. 317, c οὐδε- 
νὸς ὅτου οὐ πάντων ἂν ὁμῶν καϑ᾽ ἡλιχίαν πατὴρ εἴην. Phaed. 
117, ἃ χλαίων xal ἀγαναχτῶν οὐδένα ovrıva οὐ κχατέχλαψσε τῶν 
παρόντων. Dem. 18, 200 περὶ ὧν οὐδένα χίνδυνον ὄντιν᾽ οὐχ 
ὑπέμειναν οἱ πρόγονοι. (Nach dieser Analogie Hdt. 7, 145 τὰ δὲ 
Γέλωνος πρήγματα μεγάλα ἐλέγετο εἶναι, οὐδαμ ὧν ᾿Ελληνιχῶν τῶν 


I) Ueber den Unterschied zwischen οὐδεὶς ὅστις u. οὔτις ὅς 8. Elms- 
ley ad Eur. Med. 775 u. Hermann in opusc. III. p. 212 sag. 
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(= ὧν) οὐ πολλὸν μέζω, nullis non Graecorum rebus multo ma- 
jora, entst. aus οὐδαμὰ ᾿ Ἑλληνιχὰ πρήγματά ἐστιν, ὧν οὐ τὰ Γέλωνας 
πολλὸν μέζω ἦν) Auf diese Weise erscheint die Redensart 
οὐδεὶς ὅστις οὔ als ein Pronominalsubstantiv (nemo non), 
das durch alle Kasus flektirt- werden kann, als: 


q Ἃ - 
Nom. οὐδεὶς οστις οὐχ Av ταῦτα ποιήσειεν 
ΥΩ 
Gen. οὐδενὸς ὁτοῦυ οὐ χατεγέλασεν. 
ΝΥ σ 
Dat. οὐδενὶ 0Tp οὐχ ἀπεχρίνατο. 


Akk. οὐδένα ὄντινα οὐ κχατέχλαυσε. 

In der Konstruktion des acc. c. inf. aber tritt in dieser Redensart 
die gewöhnliche Attraktion ein, indem das Relativ die Flexion 
von οὐδείς annimmt, als: X. Cy. 1. 4, 25 οὐδένα ἔφασαν ὃν- 
τιν᾽ οὐ δαχρύοντ᾽ ἀποστρέφεσϑαι st. οὐδένα ἔφασαν γενέσϑαι, ὅστις οὐ 
δαχρύων ἀποστρέφοιτο. Pl. Prot. 323, c ὡς dvayxaloı οὐδένα ov- 
tiv’ οὐχὶ ἀμωςγέπως μετέχειν abrns (τῆς διχαιοσύνης). So in der 
Frage bei τίς. Th. 3, 39 τίνα οἴεσϑε ὄντινα οὐ βραχείᾳ προ- 
φάσει ἀποστήσεσϑαι; 

Anmerk. 13. Zu der invertirten Attraktion gehört auch die 
Formel: ὃς βούλει st. ὃν βούλει, welche ganz dem Lateinischen quivis 
statt quem vis entspricht. Pl. Gorg. 517, Ὁ ἔργα τοιαῦτα... οἷα τούτων 
ὃς βούλει εἴργασται. Crat. 432, a τὰ δέχα ἢ ὅστις βούλει ἄλλος ἀριϑμός. 
(Mit der gewöhnlichen Attraktion: Pl. Phil. 48, ἃ τριῶν οὖν ὄντων ἡμῖν 
Se βούλει τίϑει. Jon. 533, a περὶ Πολυγνώτου ἢ ἄλλου ὅτου 

ούλει. 
Anmerk. 14. Die invertirte Attraktion erfahren zuweilen 
auch die Ortsadverbien, indem das demonstrative Adverb die Form 
des relativen annimmt. S. 0C. 1227 βῆναι xeidev ὅϑεν πὲρ ἥχει st. 
ἐχεῖσε, ödev. Pl. Crit. 45, Ὁ πολλαχοῦ γὰρ καὶ ἄλλοσε ὅποι Av ἀφίκῃ, dya- 
πήσουσί σε Bt. ἀλλαχοῦ, ὅποι. 

Anmerk. 15. Auch gehören hierher die Ausdrilicke: ϑαυμαστὸς ὅσος, 
ϑαυμαστοῦ ὅσου, ϑαυμασίως ὡς U. 8. w. Bt. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὅσος, ὅσου, ϑαυ- 
μιάσιόν ἐστιν, ὡς. Pi. Οἷν. 350, ἃ μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμαστοῦ ὅσου St. ϑαυ- 
μαστόν ἐστιν, μεϑ' ὅσου. Hipp. 1. 282, c χρήματα ἔλαβε ϑαυμαστὰ ὅσα 
st. ϑαυμαστόν ἐστιν͵ ὅσα. Leg. 782, ἃ ἀμήχανον ἂν χρόνον ὅσον γεγονὸς 
ἂν εἴη. Civ. 588, a εἰ τοσοῦτον ἡδονῇ νιχᾷ ὁ dyadds.. τὸν χαχόν.... ἀμ. ἢ- 

άνῳ δὴ ὅσῳ πλέονι νιχήσει., ἀρετῇ. Ar. Pl. 750 nv περὶ αὐτὸν -ὄχλος 
ἐπερφυὴς ὅσος. Hdt. 4, 194 οἱ δέ (sc. πίϑηχοι) σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν 
τοῖς οὔρεσι γίνονται, So: Lucian. Toxar. c. 12 πολλοὺς καὶ ἄλλους εἶχε περὶ 
αὑτὸν φιλίας πλεῖστον ὅσον ἀποδέοντας. Pl. Charm. 155, ὁ ἀνέβλεψέ μοι 
τοῖς ὀφθαλμοῖς ἀμήγανόν τι οἷον. --- Pl. οἷν. 331, a εὖ οὖν λέγει ϑαυ- 
μαστῶς ὡς σφόδρα st. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὡς. Gorg. 471, a ϑαυμασίως 
ὡς ἄϑλιος γέγονε at. ϑαυμάσιόν ἐστιν, ὡς ἄϑλιος γέγονε. Symp. 200, Ὁ ἐμοὶ 
μὲν γὰρ ϑαυμαστῶς δοκεῖ, ὦ ᾿Αγάϑων, ὡς ἀνάγχη εἶναι. Phaed. 66, 8 
ὑπερφυῶς.. ὡς ἀληϑῆ λέγεις. 99, ἃ ὑπερφυῶς μὲν οὖν, ἔφη, ὡς βού- 
λομαι, 96, ὁ ϑαυμαστῶς ὡς. Symp. 178, ὁ ὑπερφυῶς ὡς χαίρω st. 
ὑπερφυές ἐστιν, ὡς γαίρω. Dem. 19, 1 ϑαυμασίως ἂν ὡς ηὐλαβούμην. Pl. 
Phaedr. 263, d ἀμηχάνως γε ὡς σφόδρα. Symp. 220, Ὁ ἠμφιεσμένων 
ϑαυμαστὰ δὴ ὅσα — ϑαυμαστῶς ὡς. [Aber Hdt. 3, 118 ἀπόζει δὲ τῆς 
χώρης τῆς ᾿Αραβίης ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ st. ϑεσπεσίως ὡς, es ist Unaus- 
sprechlich, wie lieblich es von Arabien duftet (wie lieblich A. duftet).] 
Auf ähnliche Weise sind die Ausdrücke: ὡς ἀληϑῦῦς, verissime, ὡς 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 445, der auch in Hdt. 1, 14 ὅσα μὲν ἀργύρου 
ἀναθήματά ἐστί ol πλεῖστα ἐν Δελφοῖσι richtig eine Verschmelzung zweier 
Sätze annimmt, die durch Weglassung von ἐστί im zweiten Satze be- 
wirkt worden ist: ὅσα μὲν dpy. ἀναϑήματά ἐστί ol, (ταῦτα) πλεῖστά ἐστι 
ἐν A.; und α. T. A. Krüger d. Attrakt. in ἃ. Lat. Spr. 8.171. Stall- 
baum ad Plat. Phaed. 9, a. 
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ἑτέρως, ganz anders, ὡς ἄλλως entstanden. Pl. Phaed. 63, a ἄνδρες 
σοφοὶ ὡς ἀληϑῶῦῦς, entst. aus σοφοὶ οὕτως, ὡς ἀληϑές ἐστιν. Phaedr. 276, ὁ 
τὰ μὲν σπουδῇ, τὰ δὲ ὡς ἑτέρως ἄν, ἡ λέγεις, ποιοῖ (ubi v. Stallb.), aus 
οὕτως, ὡς ἕτερόν ἐστι. Dem. 18,212 τῶν ὡς ἑτέρως συμβάντων... τὴν 
ἐμὴν τύχην αἰτίαν εἶναι, aus τῶν συμβάντων οὕτως, ὡς ἕτερά ἐστιν, d. i. in- 
felleiter, non recte. Isae. 7,27 xal μὴ ὡς ἄλλως ποιήσωσι (ubi v.Schoe- 
mann), aus οὕτως, ὡς ἄλλο ἐστίν. Pl. Civ. 347,0 ὡς ἀληϑεστέρως. Leg. 
816, Ὁ ὡς ὀρϑῶς ἅμα καὶ μουσιχῶς. 8. El. 1439 ὡς Fels. 1452 ὡς 
ἐτητύμως. Aehnlich sind die Ausdrücke: ὡς πάνυ, ὡς μάλα, ὡς τὸ πολύ, 
ὡς ἐπὶ πολύ, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, lerumque (8. Stallb. ad PI. Phil. 40, Ὁ. 
Bremi ad Aeschin. 8, 248 ed. Goth.), d. i. οὕτως, ὡς πάνυ 86. ἐστίν τι. Β. w. 
Aber die Ausdrücke ὡς ἔχαστος, ὡς ἕχαστοι, ὡς ἑκάτεροι sind aus 
der Ellipse des Verbs im Satze entstanden, wie man aus Hdt. 1, 29 
sieht, ἀπιχνέονται ἐς Σάρδις... ἄλλοι τε πάντες ἐχ τῆς ᾿Βλλάδος σοφισταί, 

. ὡς ἕκαστος αὐτῶν ἀπιχνέοιτο, χαὶ δὴ χαὶ Σόλων (ubi v. Baehr). Th. 
1, 67 ἄλλοι τε παριόντες ἐγχλήματα ἐποιοῦντο ὡς ἕχαστοι, xal Μεγαρεῖς, 
ἃ, 1. sowie die Einzelnen Vorwürfe zu machen hatten. 89 ἀπέπλευσαν ἐξ 
“Ἑλλησπόντου ὡς ἕχαστοι χατὰ πόλεις. Vgl. 1. 3, 4 (ibigq. Poppo). 3, 74 
xal οἱ μὲν παυσάμενοι τῆς μάχης ὡς ἑκάτεροι Nouydaavres τὴν νύχτα ἐν 
φυλαχῇ ἦσαν. 


8. 556. Attraktion in der Stellung des Relativs. 


1. Neben der Attraktion in der Kasusflexion besitzt die 
Griechische Sprache auch noch ein anderes Mittel die innige 
Verbindung des Adjektivsatzes mit dem Hauptsatze oder 
einem Gliede desselben darzustellen, nämlich: die Attrak- 
tion in der Stellung des Relativs. Durch die Attrak- 
tion in der Stellung werden zwar nicht, wie durch die in 
der Kasusflexion, beide Sätze in Einen verschmolzen, aber 
doch so mit einander verschränkt, dass der eine den ande- 
ren nothwendig bedingt. Dem logischen Verhältnisse nach 
nimmt das relative Satzgefüge seine Stelle nach dem Sub- 
stantive ein, auf welches dasselbe bezogen wird, als: οὗτός 
ἐστιν ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες, sowie das Adjektiv nach seinem Sub- 
stantive, als: ἀνὴρ ἀγαϑός, und der Adjektivsatz hat alsdann 
die Bedeutung eines Adjektivs.. Da aber der Adjektivsatz, 
wie das auf ein Substantiv bezogene Adjektiv, den Hauptton 
hat, so kehrt die Griechische Sprache gern, um das relative 
Satzgefüge gewissermassen mehr vor das Auge zu bringen 
und mit Nachdruck hervorzuheben, das Verhältniss um, und 
verleiht dem Adjektivsatze einen substantivischen Charakter, 
dem Substantive dagegen einen attributiven, indem aus dem 
Hauptsatze das Substantiv in den Adjektivsatz aufgenommen 
und der Rektion des Verbs in dem Adjektivsatze unterworfen 
wird, ὃν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐστι. Diese Versetzung des Sub- 
stantivs in den relativen Satz nennt man Umstellung. Wie 
in der Griechischen Sprache findet sich dieselbe auch in der 
Lateinischen, aber nur selten in der Deutschen, wie: „Wel- 
chen Sklaven die Kette freut, geniesst die Freiheit nie“ Herder 1). 


I) Vgl. Matthiä II. 8.474. G. T. A. Krüger Untersuchungen aus 
d. Gebiete der Lat. Sprachl. III. 8. 75 ff. Herlin 8 Syntax der Deutsch. 
Spr. Th. II. 8. 59. J. A. Lehmann de Graecae linguae transpositione, 
edani 1832, p. 28 sqq. Dissen ad Dem. de cor. 8. 67 p. 03 sq. et 
ad 8. 180 p. 349 84α. - 
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Am Häufigsten findet dieselbe statt bei dem Nominative 
und Akkusative, selten bei dem Genitive und Dative. 

2. 8) Nominativ. Aus ὁ, ἀνήρ, ὃς ἡμᾶς πολλὰ ἀγαϑὰ 
ἐποίησεν, oder οὗ τὴν σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, oder ᾧ πάντες εὖ- 
νοι ἦσαν, oder & ον πάντες ἐφίλουν, ἀπέϑανεν, oder ἀπέϑανεν ὁ ἀνήρ, 
ὃς...» οὖ. , ᾧ... 0v.. wird: 

α) ὃς ᾿ἀνὴρ ἡμᾶς πολλὰ ἀγαθὰ ἐποίησεν, ἀπέϑανεν od. ἀπ., ὡς 
ἀνὴρ χτλ. 

B) οὗ ἀνδρὸς σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, ἀπέθανεν Od. ἀπ., οὗ 
ἀνδρὸς κτλ. 

Y) ᾧ ἀνδρὶ πάντες εὔνοι ἦσαν, ἀπέϑανεν Od. ἀπ., „® ἀνδρὶ κτλ. 

ὃ) ὃν ἄνδρα πάντες ἐφίλουν, ἀπέϑανεν od. ἀπ., ὃν ἄνδρα χτλ. 

A, 566 μή νό τοι οὐ χραίσμωσι ὅσοι ϑεοί Ela’ ἐν ᾿Ολύμπφῳ. 
Vgl. E, 877. 0, 451. P, 640 εἴη δ᾽ ὅστις ἑταῖρος ἀπαγγείλειε 
τάχιστα Πηλείδῃ. Eur. M. 1889 οὐχ ἔστιν ἥτις τοῦτ᾽ av ᾿Βλληνὶς 
γυνὴ | ἔτλη. Hipp. 888 οὐχ ἔσϑ᾽ ὁποίῳ φαρμάκχῳ διαφϑερεῖν | 
ἔμελλον, d. i. οὐχ ἔστι ἄρμαχον, ὁποίῳ χτλ. Θθ, 131 τὰς μέν οἱ 
δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, nv τότ᾽ ἀπηύρων χούρην Βρισῆος. 5. Aj. 
1044 τίς 8’ ἔστιν, ὀντιν' ἄνδρα προσλεύσσεις στρατοῦ; Ant. 1156 
οὐχ ἔσϑ, ὁποῖον στάντ᾽ ἂν ἀνθρώπου βίον | our’ alvksayı Av οὔτε 
μεμψαίμην ποτέ, d. i. οὐχ ἔστι ἀνϑρ. βίος ὁποῖος στάς (gualiscungue 
est), ὃν αἰνέσαιμ' ἂν ἢ μ. (Aehnlich Pl. conv. 206, ἃ οὐδέν ya ἄλλο 
ἐστίν, οὗ ἐρῶσιν ἄνθρωποι N τοῦ dyadon st. ἢ τὸ ἀγαϑόν.) So 
Cie. Legg. 3. 5, 12 haec est enim, quam Scipio. laudat in libris 
et quam maxime probat temperationem rei publicae. 

b) Akkusativ. Derselbe geht durch die Umstellung 
über entweder in den Nominativ oder den Genitiv oder 
den Dativ oder den Akkusativ, bleibt, wenn das Verb 
des Adjektivsatzes den Akkusativ regirt. Eur. Ba. 247 ὕβρεις 
ὑβρίζειν, ὅστις ἐστὶν ὁ ξένος. Ph. 941 dx Ἰένους δὲ δεῖ ϑανεῖν | 
τοῦδ᾽, ὃς δράχοντος γένυος ἐχπέφυχε παῖς. ΕἸ. 82 ὃ ὃς μὲν γῆς ἀπηλ- 
λάχϑη φυγὰς | ᾿Αγαμέμνονος παῖς, χρυσὸν εἶφ᾽, ὃς ἂν „xrıdvg, ἃ. 1. 
χρυσὸν εἶπε τούτῳ, ὃς ἂν χτάνῃ ᾿Αγαμέμνονος παῖδα, ὃς γῆς ἀπ. 9. 
X. An. 1. 9, 19 εἴ τινα ὁρῴη κατασχευάζοντα, 76 ἄρχοι χώρας. Eur. 
Andr. 91 ἡμεῖς δέ, οἷσπερ ἐγκείμεσϑ᾽ ἀεὶ | ϑρήνοισι καὶ γόοισι 
χαὶ δαχρύμασι, | πρὸς αἰϑέρ᾽ ἐχτενοῦμεν, d. 1. ϑρήνους.., οἷς ἐγχ., 
ἐχτενοῦμεν. 5. ΕἸ. 810 ἀποσπάσας γὰρ τῆς ἐμῆς οἴχῃ φρενός, αἷ μοι 
μόναι παρῆσαν ἐλπίδων ἔτι, ἃ, 1. τὰς ἐλπίδας, al μοι μόναι παρ. Eur, 
Or. 1184 οἶδ᾽ ἣν ἔϑρεψεν 'Eppiövnv μήτηρ ἐμή. Hdt. 1, 106 ἐπό- 
μνυμι.. μὴ μὲν πρότερον ἐχδύσασϑαι τὸν (= ὃν) ἔχων χιϑῶνα 
χαταβήσομαι ἐς Ἰωνίην, πρὶν ἄν τοι «Σαρδὼ .. δασμοφόρον ποιήσω. X, 
Comm. 1. 1, 1 ἀδικεῖ Σωχράτης οὺς μὲν ἢ πόλις νομίζει ϑεοὺς αὐ 
νομίζων. So Οἷς. pro Sulla c. 33 quae prima innocentis miht 
defensio est oblata, suscepi. Selbst bei dem Akkus. der nähe- 
ren Bestimmung: 8, 914 πάντα (durchaus) γὰρ οὐ χαχός εἶμι μετ' 
ἀνδράσιν ὁσσοι ἄεϑλοι, ἃ, i. οὐ χαχός εἰμι τοὺς ἀέϑλους, ὅσοι μετ’ 
ἀνδράσιν εἰσίν nach χαχός τι. 

Auch der Vokativ wird zuweilen in den Adjektivsatz 
aufgenommen und dessen Rektion. unterworfen: ß, 262 χλῦϑί 
μοι, ὃ χϑιζὸς ϑεὸς ἤλυϑες St. ὦ ϑεός, ὃς χϑιζὸς ἤλυϑες. Aesch. Eum, 
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713 ἐχβάλλεϑ᾽ ὡς τάχιστα τευχέων πάλους, | ὅσοις διχαστῶν τοῦτ᾽ 
ἐπέσταλται τέλος = ὦ δικασταί, ὅσοις. Aehnlich 5. El. 206 Ch. 
ὦ νύξ, ὦ δείπνων ἀῤῥήτων | ἔχπαγλ᾽ ἄχϑη, τοὺς (ΞΞ οὐς) ἐμὸς ἴδε 
πατὴρ | ϑανάτους αἰχεῖς διδύμαιν χειροῖν st. ὦ νύξ, ὦ.. ἄχϑη, 
ϑάνατοι αἰχεῖς. ., οὖς χτλ. 

c) Genitiv. S. Aj. 1025 f. πῶς σ᾽ ἀποσπάσω πιχροῦ | τοῦδ᾽ 
αἰόλου χνώδοντος, ὦ τάλας, ὑφ᾽ οὗ | φονέως ἄρ᾽ ἐξέπνευσας: ἃ, 1. 
φονέως, ὑφ᾽ οὗ. EI. 873 ἢ. φέρω γὰρ ἧδονάς τε xdvdraulav ὧν „| 
πάροιϑεν εἶχες xal χατέστενες xaxwv, d. 1. ἀνάπαυλαν τῶν χαχῶν, ἅ. 
Eur. Or. 1409 οἱ δὲ πρὸς ϑρόνους ἔσω | μολόντες ἃς Em ὁ τοξότας 
Πάρις γυναιχός. Th. 2, 92 ἔστησαν... τροπαῖον... τῆς τροπῆς; 
ἂς πρὸς τῇ γῇ ναῦς διέφϑειραν, d. 1. τροπαῖον τῆς τροπῆς τῶν νεῶν, 
ac. Pl. Hipp. 1. 286, ὁ σμικρόν τί που τοῦτ᾽ ἂν εἴη μάϑημα ὧν 
σὺ τῶν πολλῶν ἐπίστασαι, ἃ, 1. τῶν πολλῶν, a. 

d) Dativ. Th. 6, 80 τοῖς πλοίοις χαὶ ὅση ἄλλη παρα- 
σχευὴ ξυνείπετο, πρότερον εἴρητο χτλ., d. 1. χαὶ τῇ ἄλλῃ παρασχευῇ» 
ἢ ἔυν. Pl. Phaedr. 261, a ἐν δικαστηρίοις χαὶ ὅσοι ἄλλοι δημόσιοι 
σύλλογοι (sc. εἰσί), ἃ. i. χαὶ (τοσούτοις) ἄλλοις συλλόγοις, ὅσοι δη- 
μόσιοί εἰσι. Tach. 188, ἃ οὐχ ἰαστί, οἴομαι δὲ οὐδὲ φρυγιστὶ οὐδὲ 
λυδιστί, ἀλλ' ἥπερ μόνη Ἑλληνική ἐστιν ἁρμονία, d. 1. ἀλλὰ τῇ 
ἁρμονίᾳ, ἥπερ. Prot. 818, ἃ “Ἰπποχράτης Ode Πρωταγόρᾳ συγγενόμε- 
νος; ἢ ἂν αὐτῷ ἡμέρᾳ συγγένηται, βελτίων ἄπεισι γενόμενος, ἃ. 1. 
τῇ ἡμέρᾳ, 2. [Beispiele, wie 8. OC. 334 (ἦλϑον) ξὺν ᾧπερ εἶχον 
οἰκετῶν πιστῷ μόνῳ d.i. ξὺν τῷ οἰχέτῃ, ὃν μόνον πιστὸν εἶχον gehören 
zu ὃ. 555, 1. 2.] In loserer Verbindung: ξ, 93 ὅσσαι γὰρ νύχτες 
τε χαὶ ἡμέραι ἐκ Διός εἰσιν, | οὔποϑ᾽ ἕν ἱρεύουσ᾽ ἱερήϊον οὐδὲ δύ᾽ οἴω. 
Daher ὅσαι ἡμέραι = quotidie Pl. Charm. 176, b. Hdt. 9, 26 
ἡμεῖς a αἰεί xore ἀξιεύμεϑα ταύτης τῆς τάξιος ἐχ τῶν συμμάχων ἁπάντων, 
ὁσαι ἤδη ἔξοδοι χοιναὶ ἐγένοντο Πελοποννησίοισι st. ἐν ταῖς χοιναῖς 
ἐξόδοις, ὁσαι χτλ. So Cic. N. D. 2, 48 quibus bestiis erat is 
cibus, ut alius generis bestiis vescerentur, aut vires natura dedit 
aut celeritatem. 

Gewöhnlich wird jedoch, wenn ein anderer Kasus als 
der Nominativ oder Akkusativ im Hauptsatze zu ergänzen 
sein würde, die Stelle des bei dieser Attraktion im Haupt- 
satze vermissten Nomens durch ein Demonstrativpro- 
nomen vertreten. ©, 441 οὐδέ vo τῶνπερ μέμνηαι, ὁσα δὴ 
πάϑομεν χαχά. 8. OC. 907 f. νῦν δ᾽ οὐσπερ αὐτὸς τοὺς νόμους 
εἰσῆλϑ᾽ ἔχων, | τούτοισι xodx ἄλλοισι ἁρμοσϑήσεται. Eur. Or. 64 
vv Ἰὰρ κατ᾽ οἴχους ἕλιφ᾽, O1’ ἐς Τροίαν ἔπλει, παρϑένον, .. ταὐτῃ 
Ἰέγηϑε. Doch auch bei dem Nomin. und Akkus. ψ, 269 f. 
εἰσόχε τοὺς ἀφίχωμαι, oT οὐχ ἴσασι ϑάλασσαν | ἀνέρες. w, 90 f. 
ἀλλά χε χεῖνα μάλιστα ἰδὼν ϑηήσαο ϑυμῷ, | oT’ ἐπὶ σοὶ χατέϑηχε ϑεὰ 
περιχαλλ έ' ἄεϑλα. Hdt. 9, 71 οὗτοι δέ, τοὺς (= οὗς) χατέ- 
λεξα πάντας πλὴν ᾿Αριστοδήμου τῶν ἀποϑανόντων ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ 
τίμιοι ἐγένοντο, hi, 408 commemoravi omnes praeter Aristodemum 
ex eis, qui in hac pugna ceciderunt, publice honorati sunt. 

3. Wenn dem Substantive attributive Adjektive 
oder ein attributiver Genitiv beigesellt sind, so findet 
eine vierfache Verschränkung statt: a) entweder wird das 


——— 
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Substantiv mit den Adjektiven in den Adjektivsatz aufgenom- 
men und das Demonstrativ bleibt im Hauptsatze. Τί 326 τόν, 
ὃς Σχύρῳ por ἕνι τρέφεται φίλος υἱός. Q, 167 τῶν μιμνησχόμενοι, 
οἵ δὴ πολέες xal ἐσθλοὶ... χέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. Dem. 52, 12 
ὧν ἐγὼ ἤϑελον τούτῳ ταύτην, ἥτις εἴη μεγίστη πίστις, δοῦναι. 
— b) oder das Substantiv bleibt im Hauptsatze stehen, und: 
nur die Adjektive werden in den Adjektivsatz aufgenommen. 
Z, 452 χασιγνήτων, ol χεν πολέες τε xal ἐσϑλοὶ | dv κονίῃσι 
πέσοιεν. ὃ, 11 υἱέϊ... ὃς ol τηλύγετος γένετο χρατερὸς Meya- 
πένϑης. Eur. Or. 853 f. πότνι Ἠλέχτρα, λόγους | ἄχουσον, οὺς 
σοι δυστυχεῖς ἥχω φέρων. Th. 4, 118 οἱ δὲ ἐς τὰς ναῦς, αἵ 
ἐφρούρουν δύο, καταφυγόντες διασώζονται. Vgl. 7. 48, 4 ibig. Ῥορρο. 
8, 23, 4ἅ. 7. 48, 8 τὸ τείχισμα, ὃ ἦν αὐτόϑι τῶν Συραχο- 
σίων, αἱροῦσι. 2, 45 παισὶ δ᾽ αὖ, ὅσοι τῶνδε πάρεστε, ubi v. 
Poppo. 48 τὰς αἰτίας, ἄστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς... 
σχεῖν. Vgl. 2. 67, 4. — c) oder das Adjektiv bleibt im Hau 
satze stehen, und nur das Substantiv wird in den Adjektiv- 
satz aufgenommen. S. ΕἸ. 160 ff. Ch. ὄλβιος, ὃν & χλεινὰ | 
γᾶ... δέξεται.. ᾽᾿Ορέσταν. Eur. H. F. 1163 f. ἥχω ξὺν ἄλλοις, 
οὗ παρ᾽ ᾿Ασώπου ῥοὰς | μένουσιν ἔνοπλοι γῆς ᾿Αϑηναίων χόροι. Hel. 
806 ᾿Ελένη, τὸν ἐλϑόνθϑ᾽, ὅστις ἐστὶν ὁ ξένος, | μὴ πάντ᾽ ἀληϑῆ 
δοξάσῃς εἰρηχέναι, d. i. τὸν ἐλθόντα ξένον, ὅστις ἐστί. Ar. R. 889 
ἕτεροι γάρ εἰσιν, οἷσιν εὔχομαι ϑεοῖς. Dem. 19, 203 ἐκιδεῖξαι... 
τὴν δικαίαν, ἥτις ἐστὶν ἀπολογία. X. An. 7. 1, 17 ἄλλοι 
δέ, οἵ ἐτύγχανον ἔνδον ὄντες τῶν στρατιωτῶν, .. ἀναπεταννύουσι 
τὰς πύλας. — oder d) endlich, wenn mehrere Adjektive mit 
dem Substantive verbunden sind, kann eines derselben mit 
dem Substantive im Hauptsatze zurückbleiben, die anderen 
aber in den Adjektivsatz gezogen werden. B, 763 f. ἵπποι 
μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, | τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώ- 
χεας. N, 339 f. ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃσιν μαχρῇς; 
ἃς εἶχον ταμεσίγροας. — Aus allen Beispiefen erhellt, dass 
der Begriff auf dem der eigentliche Nachdruck liegt, dem 
Adjektivsatze einverleibt ist. 

Anmerk. 1. Uebrigens findet sich diese Umstellung auch bei 
anderen Nebensätzen, aber weit seltener. ı, 138 ἀλλ' ἐπικέλσαντας 
μεῖναι χρόνον, εἰσόχε ναυτέων ϑυμὸς ἐποτρύνῃ, d. i. ἐπιχέλσαντας ναύτας 
μεῖναι χρόνον, εἰσόχε αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνῃ. 5. Tr. 97 Ch. “Αλιον αἰτῶ | 
τοῦτο κηρῦξαι, τὸν ᾿Αλχμήνας πόϑι μοι πόϑι παῖς ναίει st. πόϑι μοι ὁ ᾿Αλκχ. 
παῖς ναίει. Pl. Phaedr. 218, © οἵ ἐπέστελλον λέγειν Λυσίᾳ τε χαὶ εἴ τις 
ἄλλος συντίϑησι λόγους, καὶ ᾿Ομήρῳ καὶ εἴ τις ἄλλος αὖ ποίησιν... συν- 
τέθειχε. 

4. Die Apposition zu dem Substantive, auf welches 
sich der Adjektivsatz bezieht, wird bisweilen in diesen ge- 
zogen, wenn sie hier eine geeignetere oder nachdrücklichere 
Stellung einnimmt. a, 69 Κύχλωπος χεχόλωται, ὃν ὀφθαλμοῦ 
ἀλάωσεν ἀντίϑεον Πολύφημον, den er (Odysseus) blendete, ihn 
den göttlichen Polyphemos, ihn den P., der doch göttlichen Ge- 
schlechtes ist. β, 120. ὃ, 11. Γ, 122. H, 187. A, 625. Pi. Hipp. 
1. 281, ce τί ποτε τὸ αἴτιον, ὅτι ol παλαιοὶ ἐκεῖνοι, ὧν ὀνόματα 
μεγάλα λέγονται ἐπὶ σοφίᾳ, Πιτταχοῦ χαὶ Βίαντος —, φαίνονται 
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ἀπεχόμενοι τῶν πολιτιχῶν πράξεων; ubi v. Hndrf. et Stallb. PI. 
Ap. 41, a εὑρήσει τοὺς ὡς ἀληθῶς δικαστάς, οἵπερ xal λέγονται ἐχεῖ 
δικάζειν, Μίνως τε χαὶ ἹΡαδάμανϑυς καὶ Αἰαχός, υδὶ ν. Stallb. 
Eur. Hec. 771 πρὸς ἄνδρ᾽, ὃς ἄργει τῆσδε Πολυμήστωρ χϑονός, 
ubi v. Pflugk. 986 πρῶτον μὲν εἰπὲ καῖδ᾽, ὃν ἐξ ἐμῆς γερὸς Πο- 
λύδωρον ἔκ τε πατρὸς ἐν δόμοις ἔχεις. So häufig bei einem 
Demonstrative. H, 186 ἀλλ᾽ ore δὴ τὸν Ixava.., | ὃς μιν ἐπιγρά- 
ψας κυνέῃ βάλε φαίδιμος Αἴας. Eur. Hipp. 101 τήνδ᾽, ἢ πύλαισι 
σαῖς ἐφέστηχεν Κύπρις. Auch mit Weglassung desselben. PI. 
Civ. 402, c οὐδὲ μουσιχοὶ πρότερον ἐσόμεϑα, οὔτε αὐτοὶ οὔτε οὖς 
φαμεν ἡμῖν παιδευτέον εἶναι, τοὺς φύλαχας, ubi ν. 5141] Ὁ. 

Anmerk. 2. Ein Substantiv, meist mit dem Artikel, wird 
öfter in gleichem Kasus mit dem Relative in den Adjektivsatz. auf- 
genommen, als Epexegese des durch diesen Satz umschriebenen Be- 
griffs. X. Cy. 1. 4, 26 τέλος δὲ καὶ ἣν εἶχε στολὴν τὴν Μηδιχὴν ἐχδύντα 
δοῦναί τινι. Pl. Theaet, 167. Ὁ ἕτερα τοιαῦτα, ἃ δή τινες τὰ φαντάσματα ὑπὸ 
ἀπειρίας ἀληϑῆ καλοῦσιν. Phaed. 61, Ὁ διὰ ταῦτα δὴ οὖς προχείρους εἶχον 
χαὶ ἠπιστάμην (memoria tenebam) μύϑους τοὺς Αἰσώπου, τούτους ἐποίησα 
(versibus ligavı), ubi v. Harf. Civ. 477. ὁ εἰ ἄρα μανϑάνεις, ὃ βούλομαι 
λέγειν τὸ εἶδος. 583, ὁ ὃ μεταξὺ ἄρα νῦν δὴ ἀμφοτέρων ἔφαμεν εἶναι τὴν 
ἡσυχίαν, τοῦτό ποτε ἀμφότερα ἔσται λυπή τε καὶ ἡδονή. 8. Ant. 404 ταύ- 
την δῶν ϑάπτουσαν ὃν σὺ τὸν νεχρὸν ἀπεῖπας, Vgl. 0C. 907. Aehnlich 
Pl. conv. 206, a οὐδέν γε ἄλλο ἐστίν, οὗ ἐρῶσιν ἄνϑρωποι ἢ τοῦ dyadon. 
Ohne Artikel: Th. 8, 12 6 τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα, εὔνοια, πίστιν je arot, 
ἡμῖν τοῦτο (τὴν πίστιν) ὁ φόβος ἐχυρὸν παρεῖχε, ubi v. Haacke, vgl. 2, 40. 
pl. Phaed. 66, 6 xal τότε.. ἡμῖν ἔσται, οὗ ἐπιϑυμοῦμέν Te χαί φαμεν dpa- 
oral εἶναι, φρονήσεως, ubi ν. Stallb. 

Anmerk. 8. Zuweilen wird das Relativ ohne das dazu ge- 
hörige Substantiv vorausgeschickt, dieses aber erst in dem Haupt- 
satze nachgeschickt. Ar. N. 117 ἃ νὸν ὀφείλω διὰ σέ, τούτων τῶν 
χρεῶν | οὐκ ἂν ἀποδοίην οὐδ᾽ ἄν ὀβολὸν οὐδενί, st. ἅ χρέα. Andoc. 1, 120 
χαὶ ἧς μὲν ἐγὼ ἐπεδιχασάμην, ἡ παῖς ἀπέθανε. Antiph. 5, 22 ἐν ᾧ μὲν γὰρ 
ἐπλέουεν, ἀστέγαστον ἦν τὸ πλοῖον, ubi ν. Maetzner. Vgl. 28. 62 οὗ 
αὐτὸς οὐχ ἠξίου αὐτόχειρ γενέσϑαι, τοῦτο τὸ ἔργον ἐγώ ποτ᾽ Av ἐπείσϑην 
ἀντὶ ἐχείνου- ποιῆσαι. 85 χαϑ' οὗς μὲν ἀπήχϑην, οὐχ Evoyos ἦν τοῖς νόμοις. 
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Wenn der Adjektivsatz einen anderen ihm untergeord- 
neten Nebensatz oder ein denselben vertretendes Partizip in 
sich aufgenommen hat, so werden gemeiniglich beide da- 
durch in einander verschränkt, dass das Relativ nicht der 
Konstruktion des Adjektivsatzes, saudern der des unter- 

eordneten Nebensatzes folgt, d.h. das Relativ nimmt 
die Form an, welche das nun wegfallende Demonstrativ 
oder Personalpronomen des untergeordneten Nebensatzes 
haben würde. Th. 5, 103 μὴ βούλεσϑε... ὁμοιωϑῆναι τοῖς πολλοῖς, 
οἷς παρὸν ἀνϑρωπείως ἔτι σώζεσϑαι. ., ἐπὶ τὰς ἀφανεῖς (ἐλπίδας) χαϑί- 
στανται, quibus quum liceret.. servari st. qui, quum eis liceret. 
6, 11 ἀνόητον δ᾽ ἐπὶ τοιούτους ἰέναι, ὧν xpathoas.. μὴ χατασγήσει 
τίς = οὖς, ἐπειδὰν αὐτοὺς χρατήσῃ, μὴ χατασχήσει τις. Isocr. 8, 44 
(αἱρούμεθα) ἀνθρώπους τοὺς μὲν ἀπόλιδας, τοὺς δ᾽ αὐτομόλους, οἷς 
ὁπόταν τις πλείονα μισϑὸν διδῷ, μετ᾽ ἐχείνων ἐφ᾽ ἡμᾶς ἀχο- 
λουϑήσουσιν st. οἵ, ὁπόταν τις αὐτοῖς... διδῷ, .. ἀχολουϑήσουσιν. 
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12, 53 συνέβη xuplav ἑκατέραν yevkodar τῆς ἀρχῆς τῆς κατὰ ϑάλας- 
ταν, ἣν ὁπότεροι ἄν χατάσχωσιν, ὑπηχόους ἔχουσι τὰς πλεί- 
στας τῶν πόλεων. Pl. Civ. 466, ‘a ὅτι τοὺς φύλακας οὐχ εὐδαίμονας 
ποιοῖμεν, οἷς ἐξὸν πάντα ἔχειν τὰ τῶν πολιτῶν, οὐδὲν ἔχοιεν, 
ubi v. Stallb. Gorg. 492, b οἷς ἐξὸν ἀπολαύειν τῶν ἀγαϑῶν..., 
δεσπότην ἐπαγάγοντο χτλ., ubi ν. Stallb. Dem. 9, 68 πολλὰ ἄν 
εἰπεῖν ἔχοιεν ᾿Ολύνϑιοι νῦν, ἃ τότ᾽ εἰ προείδοντο, abx ἂν ἀπώλοντο. 
(Eine ähnliche Verschränkung haben wir oben bei γάρ (8. 544,3) 

esehen.) Selbst dann findet zuweilen diese Verschrän- 
Kun g statt, wenn das Relativ nur dem Vordersatze angehört 
and nicht als Demonstrativ in ‘dem Nebensatze ergänzt wer- 
den kann. Pl. Theaet. 202, ἃ ἄρ᾽, ὦ θ., νῦν οὕτω τῇδε τῷ 
ἡμέρᾳ εἰλήφαμεν, 6 πάλαι χαὶ πολλοὶ τῶν σοφὼών ζητοῦντες, πρὶν 
εὑρεῖν, χατεγήρασαν; Haben wir jetzt so an dem heutigen Tage das 
erhalten, was schon lange sehr (xal) viele weise Männer suchten, 
so dass sie, ehe sie es fanden, alt wurden ? quod jam pridem per- 
multi viri sapientes quaerentes.. consenuerunt. Auch in der 
Lateinischen Sprache ist der Gebrauch der zuerst erwähn- 
ten Verschränkung ebenso häufig wie in der Griechischen 
und in der zuletzt erwähnten ungleich häufiger als in der 
Griechischen I). 


Anmerk. Ueber eine andere Art von Verschränkung oder Zu- 
sammenziehung des Hauptsatzes mit dem Adjektivsatze s. $. 599, 2. 


Gebrauch des Modi im Adjektivsatze. 
8.558. I. Indikativ ohne und mit av. 


1. Der Gebrauch des Indikativs (ohne ἄν) im Grie- 
chischen stimmt mit dem im Deutschen fast ganz überein, 
weicht aber von dem im Lateinischen sehr bedeutend ab. 
Während die Lateinische Sprache das logische Verhältniss, 
das zwischen dem Hauptsatze und dem Adjektivsatze statt- 
findet, auf das Schärfste berücksichtigt und da, wo der Ad- 
jektivsatz einen Grund oder eine Folge oder eine Absicht 
oder eine nähere Bestimmung eines Gegenstandes nach sei- 
nem Wesen enthält, den Konjunktiv gebraucht und dadurch 
den inneren (logischen) Zusammenhang des Nebensatzes mit 
dem Hauptsatze zeigt, betrachtet die Griechische Sprache 
den Nebensatz mehr für sich und drückt denselben ohne 
Rücksicht auf sein logisches Verhältniss zu dem Hauptsatze 
als einen einfachen Aussage- oder Behauptungssatz 
durch den Indikativ aus. In negativen Adjektivsätzen 
jedoch wird in gewissen Fällen durch die Negation μή das 
logische Verhältniss gemeiniglich angedeutet 2). 

2. Grund. Die Negation ist hier οὔ nach 8. 512, 2, b). 
S. Ph. 250 πῶς γὰρ κάτοιδ᾽, ον γ᾽ εἶδον οὐδεπώποτε; Hdt. 1, 71 ϑεοῖ- 


5. Kühner ad Cic. Tuse. 1. 34, 84 u. L. Gr. 8. 145 
2) Vgl. Bäumlein Untersuchungen über d. Griech. Modi g 
Grundzüge der Lehre von Temp. u. Mod. Kap. 25. 29. 
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σιν ἔχω χάριν, oT οὐχ ἐπὶ νόον ποιέουσι Πέρσῃσι στρατεύεσθαι ἐπὶ 
Λυδούς. Vgl. 1, 33 ὃς.. ἐχέλευε. Th. 4, 26 οὺς φοντο. 6, 68 
ol πάρεσμεν. X. Comm. 2. 1, 30 τί ἡδὺ οἶσθα. ., nr οὐδὲ τὴν 
τῶν ἡδέων ἐπιϑυμίαν ἀναμένεις; 2. T, 13 ὃς. . δίδως. ΡΙ. Hipp. 1. 
288, ἃ ὃς.. τολμᾷ. Ueber οἷος, ὅσος Bt. ὅτι τοιοῦτος, τοσοῦτος 8. 
ὃ. 551, 9. Vgl. ὃ. 563, 3, a). 

3. Folge, besonders nach οὕτως, τοιοῦτος, τοσοῦτος, τηλι- 
χοῦτος. Die Negation ist hier οὔ, wie nach ὥστε c. ind. 8.586. 
Hdt. 1, 87 οὐδεὶς γὰρ οὕτω ἀνόητός ἐστι, ὅστις πόλεμον πρὸ εἰρήνης 
αἱρέεται — dass er vorzieht. Vgl. S. Ant. 220. Isocer. 15, 56 
τοῦ χατηγόρου διαβάλλοντος, ὁτι τοιούτους γράφω λόγους, οἱ xal τὴν 
πόλιν βλάπτουσι χαὶ τοὺς νεωτέρους διαφϑείρουσι (von der Art, dass 
sie, tales, qui e. conj.). X. An. 2. 5, 12 τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις 
οὐ βούλεταί σοι φίλος εἶναι; Vgl. 7. 1, 28. Dem. 1, 15 ibiq. Bremi. 
8, 44. (Statt οὔ steht bisweilen μή, wenn die Folge zugleich als 
eine beabsichtigte bezeichnet werden soll. Isocr. 4,. 89 βουλη- 
ϑεὶς δὲ τοιοῦτον μνημεῖον χαταλιπεῖν, Ὁ μὴ τῆς ἀνθρωπίνης φύσεώς 
ἐστιν. Vgl. Dem. 19, 41.) Sehr häufig ist der Indie. Fut. mit 
modaler Bdtg. (δ. 387,4). 8. ΟΟ. 1353 χἀκούσας γ᾽ ἐμοῦ | τοιαῦϑ᾽, 
ἃ τὸν τοῦδ᾽ οὔποτε εὐφρανεῖ βίον, was.. erheitern könnte = von 
der Art, dass. X. Cy, 3. 3, 50 οὐδεμία γάρ ἐστιν οὕτω καλὴ παραί- 
νεσις, ἥτις τοὺς μὴ ὄντας ᾿ἀγαϑοὺς αὐϑημερὸν ἀχούσαντας ἀγαϑοὺς 
ποιήσει, quae faciat, machen könnte, Isoer. 12, 6. Dem. 54, 
17 ϑαυμάζω..., εἴ τίς ἐστι πρόφασις... δι ἣν.. δίχην “οὐ δώσει. 
Lys. 29, 18 τοῦτο φανερὸν τᾶσιν ἀνθρώποις ποιήσετε, ὅτι οὐχ ἔστι 
τοσαῦτα χρήματα, ἃ ὑμᾶς, οὺς av λαμβάνητε ἀδικοῦντας, ἀποτρέψει 
τιμωρεῖσθαι. 

4. Absicht. Die Negation ist hier μή nach 8. 512,4, ἢ). 
Gewöhnlich steht der Indikativ des Futurs. X. Comm. 2. 1, 
14 ὅπλα χτῶνται, οἷς ἀμύνονται τοὺς ἀδικοῦντας (das Präs. hat 
die 8. 382, 6 erwähnte Bdtg.). Th. 3, 16 ναυτικὸν παρεσχεύαζον, ὁ 
τι πέμψουσιν ἐς τὴν Λέσβον. X. Cy. 5. 2, 3 (ἐκέλευσε) πέμψαι... 
οἵτινες ἀπαγγελοῦσιν. Isocr. 4, 189 τοῖς μεγάλ᾽ ὑπισχνουμένοις 
οὐ πρέπει... τοιαῦτα λέγειν, ἐξ ὧν ὁ βίος μηδὲν ἐπιδώσει τῶν 
πεισϑέντων χτλ. Vgl. 11, 49. Κ5. 8. 563, 8, b). Mehr Beispiele 
8. 387, 4. 

5. Angabe wesentlicher Bestimmungen. Die 
Negation ist hier in der Regel μή nach 8. 512, 4, 3.745. Eur. 
Hipp. 921 δεινὸν σοφιστὴν εἶπας, ὅστις εὖ φρονεῖν | τοὺς μὴ φρονοῦντας 
δυνατός ἐστ᾽ ἀναγχάσαι, gui.. possit. Pl. „Hipp. 1. 291, ἃ ζητεῖν μοι 
δοχεῖς τοιοῦτόν τι τὸ χαλὸν ἀποχρίνασϑαι, ὃ 0 μηδέποτε αἰσχρὸν μηδαμοῦ 
μηδενὶ φανεῖται. Phaed. 88, ἃ δέομαι... ἄλλου τινὸς λόγου, ὅς με 
πείσει. Mehr Beispiele 8. 512, 4, S. 745. 

6. Auch nach Negationen gebrauchen die Griechen 
den Indikativ, während die Lateinische Sprache hier 


den Konjunktiv anwendet. Auch hier ist die Negation .. 


ewöhnlich μή, ausser in der Formel οὐδείς ἐστιν, ὅστις οὔ, οὐδεὶς 
οστις οὔ $- 512,8. 742. Pl. Men. 92, 6 οὐδείς ἐστιν, ὃς οὐ βελτίω 
αὐτὸν ποιήσει, Nemo, qui non. . facturus sit. X. Hell. 7. 5, 26 
οὐδεὶς ἦν, ὅστις οὐχ Wero, Nemo, qui non putaret. X. Comm. 
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2. 2, 8 οὐδεπώποτε αὐτὴν οὔτ᾽ εἶπα οὔτ᾽ ἐποίησα οὐδέν, dr’ ᾧ 
σχύνϑη, neque diei neque feci quicquam, cujus eum puderet. 
Hell. 6. 1, 5 παρ᾽ ἐμοὶ οὐδεὶς μισϑοφορεῖ, ὅστις μὴ ἰχανός ἐστιν 
ἴσα ποιεῖν ἐμοί, nemo, qui non possit. 7. 4, 37 οὐδεὶς οὐδενὶ 
ὠργίζετο, ὅστις μὴ ᾧετο ἀπολεῖσϑαι. 

7. Sowie die Lateinische Sprache, so bedient sich auch 
die Griechische in solchen Adjektivsätzen, welche durch die 
unbestimmten Relativpronomen, als: ὅστις, quisquis, ὅστις 
δή, quicungue, ὅστις δή ποτε (bei Demosth. und den Späteren 
ὅστις δή ποτ᾽ οὖν), 0006 δή, ὁσοσοῦν, antuscungue, δπόσος, ὃπο- 
σοσοῦν U.8.w., durch die der Begrift der Unbestimmtheit 
und Allgemeinheit ausgedrückt wird, eingeleitet werden, 
des Indikativs, indem dadurch die attributive Bestimmung, 
von welcher es dem Redenden zwar unbekannt ist, von wel 
cher Beschaffenheit sie sei, doch als wirklich bestehend 
bezeichnet wird, da der Begriff der Allgemeinheit oder Un- 
bestimmtheit schon durch diese Pronomen hinlänglich be- 
zeichnet wird. Vgl. 8. 559, A. 1. Hdt. 6, 12 douAninv ὑπο- 
μεῖναι, ἥτις ἔσται, qualiscungue erit. 7. 16, 3 οὐ γὰρ δὴ ἐς 
τοιοῦτό γε εὐηϑείης ἀνήχει τοῦτο, ὅ τι δή χοτέ ἐστι, τὸ ἐπιφαινό- 
μενόν τοι ἐν τῷ ὕπνῳ, ὥστε δόξει, ἐμὲ ὁρῶν, σὲ εἶναι. X. An. 6. 
5, 6 ἔϑαπτον, ὁπόσους ἐπελάμβανεν ἣ στρατιά. Eur. Or. 418 
δουλεύουσιν ϑεοῖς, ὁ τι πότ᾽ εἰσὶν οἱ ϑεοί. So auch in den 
8. 562, 1 anzuführenden Beispielen, als: ἤγγειλας οἷ᾽ ἤγγειλας, 
was du auch gemeldet haben magst. 

Anmerk. 1. Auch kann der Adjektivsatz im Indikative eine Be- 
dingung ausdrücken; alsdann ist die Negation nach 8. 512, S. 744 uf. 
Pl.ap.21,d ἃ μὴ olda, οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι — εἴ τινα μὴ οἶδα. Gorg. 522, ὁ. 
Phaed. 65, ἃ δοχεῖ, ᾧ μηδὲν Add τῶν τοιούτων, μηδὲ μετέχει αὐτῶν, οὐχ 
ἄξιον εἶναι ζῆν = εἴ τινι μηδέν χτλ. 

Der Indikativ des Futurs mit χέ(ν) bei Homer 
häufig, seltener mit ἅν, wird ebenso wie im Hauptsatze ge- 
braucht, 5. $. 3928, 1. A, 175 πάρ᾽ ἔμοιγε xal ἄλλοι, | οἵ x& 
pe τιμήσουσι, die mich nach den gemachten Erfahrungen ehren 
werden. B, 229 ἢ ἔτι xal χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὧν χέ τις οἴσει | 
Τρώων... υἷος ἄποινα, | ὧν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω == ὁν χέ τις οἴσει 
υἷος ἅποινα, ἐὰν αὐτὸν ἀγάγω. Vgl. I, 155. 297. K, 44. 282. 
Μ, 226, f. X, 71 ἢ. W, 675. x, 432 τί χαχῶν ἱμείρετε τούτων, | 
Κίρχης ἐς μέγαρον καταβήμεναι, ἡ xev ἅπαντας | ἢ σῦς ἠὲ λύχους 
ποιήσεται ἠὲ λέοντας; sc. εἰ χαταβησόμεϑα. I, 167 τοὺς (= οὐς) 
ἂν ἐγὼν ἐπιόψομαι, οἱ δὲ πιϑέσθων. Ueber den zweifelhaften 
Gebrauch des Indikativs des Präsens mit χέ(ν), ἄν 8. 
.8. 392, 2. 

9. Der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av (κέν) wird gleichfalls ebenso wie im Hauptsatze gebraucht, 
und zwar a) von dem, was unter gewissen Umständen 
und Verhältnissen geschah, s. 8. 392a, 4; b) von dem, 
was unter einer gewissen Bedingung geschehen 
konnte, aber nicht geschah, weil die Bedingung 
nicht erfüllt wurde, s. 88. 392a, 6 u. 572. 574. ε, 39 
πόλλ᾽, 00’ ἄν οὐδέποτε Τροίης ἐξήρατ'᾽ ᾿Οδυσσεύς, εἴπερ ἀπήμων 
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n\de, λαχὼν ἀπὸ ληΐδος αἶσαν. ξ, 62 ἢ γὰρ τοῦγε ϑεοὶ χατὰ νόστον 
ἔδησαν, oc κεν Eu ἐνδυχέως ἐφίλει, sc. εἰ μὴ ϑεοὶ ἔδησαν. ı, 130 
(οὐδ᾽ ἄνδρες νηῶν ἔνι τέχτονες)" οἷα τε πολλὰ ἄνδρες ἐπ᾽ ἀλλήλους 
γηυσὶν περόωσι ϑάλασσαν᾽ οἵ κέ σφιν καὶ νῆσον ἐυχτιμένην ἐχάμοντο. 
Vgl. ν, 206. Eur. M. 1339 οὐχ ἔστιν ἥτις τοῦτ᾽ ἄν ᾿ Ελληνὶς γυνὴ | 
ἔτλη, quae sustinuisset hoc. Pl. Prot. 818, ἃ “Innoxpdrns παρ᾽ ἐμὲ 
ἀφιχόμενος οὐ πείσεται, ἅπερ ἂν ἔπαϑεν ἄλλῳ τῳ συγγενόμενος τῶν 
σοφιστῶν (= εἰ... συνεγένετο). Auch wenn der Ädjektivsatz eine 
Folge ausdrückt. Pl, ap. 38, d λόγων... τοιούτων, οἷς ἂν ὑμᾶς 
ἔπεισα, εἰ ᾧμην δεῖν ἅπαντα ποιεῖν xal λέγει. Phaed. 57, e οὔτε 
τις ξένος ἀφῖχται χρόνου συχνοῦ ἐκχεῖϑεν, ὅστις ἂν ἡμῖν σαφές τι 
ἀγγεῖλαι οἷός τ᾽ ἣν περὶ τούτων. Lycurg. 39 τίς δ᾽ ἦν οὕτως... μισα- 
ϑήναιος, ὅστις ἐδυνήϑη Av ἄταχτον ἑαυτὸν ὑπομεῖναι ἰδεῖν, ubi v. 
Maetzner. Antiph. 2 x 5 οὐδεὶς γάρ (ες. ἐστίν), ὅστις τῶν παρόν- 
‚ twv οὐχ ἂν ὀχνηρότερος.. ἦν. Dem. 18, 48 οὐ γὰρ ἦν, ὁ τι ἂν 
ἐποιεῖτε. 24, 138 οἶμαι γὰρ τοιοῦτον οὐδὲν εἶναι, ὅτου ἂν ἀπέ- 
σχετο. 88, 84, 

Anmerk. 2. Dass in einem Adjektivsatze, der ein Glied eines 
eine Nichtwirklichkeit bezeichnenden Satzes mit dem Indikative einer 
historischen Zeitform und ἄν ist, bloss der Indikativ der historischen 
Zeitform ohne ἄν gesetzt wird, haben wir $. 399, 6, a) genehen. Nur 
selten tritt ἄν hinzu, und zwar nicht allein, wenn der Nebensatz als 
Hauptsatz aufzufassen ist, wie wir 8. 899, A. 3 gesehen haben, sondern 
auch, wenn er nur die Geltung des Nebensatzes behauptet, wie: Dem. 
19, 153 εἰ γὰρ ἦσαν lerant), ὡς ἦσαν τότε, Φωχεῖς σῷ καὶ Πύλας εἶχον 
(habebant), ἐκεῖνος μὲν οὐδὲν ἂν ὑμῖν εἶχεν ἀνατείνασϑαι φοβερόν, δ ὃ τῶν 
διχαίων av τι παρείδετε. 


8. 569. Konjunktiv ohne und mit ἄν. 


1. Das Relativ, in der gewöhnlichen Sprache meistens 
in Verbindung mit av (ὃς ἄν, ὅστις ἄν u. 8. w.), steht mit dem 
Konjunktive, wenn eine attributive Bestimmung, die der 
Zukunft angehört, als eine vorgestellte und zugleich 
bedingte, von Umständen abhängige bezeichnet wer- 
den soll, daher bei allgemeinen und unbestimmten 
Angaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398, 2 u. 399, 4. Oft lässt sich ein solcher Adjektivsatz 
wie ein Bedingungssatz mit ἐάν c. conj. (8.575) auffassen. 
Im Hauptsatze steht ein Haupttempus oder eine andere 
Verbalform, in der die Bedeutung eines Haupttempus liegt. 
Die Negation des Nebensatzes ist μή. Ueber die Weglassung 
von ἄν (χέ) 8. 8. 898, Α. 2. a, 351 τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπιχλείουσ᾽ 
ἄνϑρωποι, | ἥτις ἀχουόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται (nicht ein be- 
stimmter Gesang, sondern allgemein irgend ein Gesang, wenn er 
die Eigenschaft der Neuheit hat, dav.. ἀμφιπέληται, 8ὲ quae it. ᾳ. 
quaecunque. E, 407 οὐ δηναιός, ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται (von nicht 
langem Leben ist Einer, dav.. p.). λ, 428 ὡς οὐχ αἰνότερον xal 
χύντερον ἄλλο γυναιχός, ἥτις δὴ τοιαῦτα μετὰ φρεσὶν ἔργα βάληται. 
a, 415 οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα μήτηρ, ἐς μέγαρον χαλέ- 
σασα ϑεοπρόπον, ἐξερέηται, 0, 492 ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσι 
yiyveraı ἀλχή, ἠμὲν ὁτέοισιν χῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλίξῃ, ἠδ᾽ οτι- 
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νας μινύϑῃ τε χαὶ οὐχ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν. ἡ, 74 οἷσίν τ᾽ εὖ φρο- 
νέῃσι καὶ ἀνδράσι νείχεα λύει (mit Verschränkung — ἐάν τισιν ἀν- 
δράσιν εὖ φρονέῃσι, καὶ τούτοις ν. A.). vg 1. μ᾽ 40. u, 335 σῇ τάδε 
μητρὶ παρεζόμενος χατάλεξον | γήμασθϑ᾽, ὁστις ἄριστος ἀνὴρ καὶ πλεῖστα 
πόρῃσιν (= ἐάν τις d. ἀ. Ὁ καὶ πλ. πόρῃσιν). I, 117 ἀντί νυ πολ- 
λῶν | λαῶν ἐστιν ἀνήρ, ὃν τε Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ (= ἐὰν τοῦτον 2. 
x. φ.). II, 386 ff. Ueber ὅς c. conj. in Beziehung auf einen Aorist 
im Hauptsatze vgl. A, 218. 1, 509. x, 327 f. u, 66, 8. 8. 386, 7, 
S. 137 unt. Th. 2, 62 χαταφρόνησις δὲ (ἐγγῆνετα)), ὃς ἂν καὶ 
ἡνώμῃ πιστεύῃ, τῶν ἐναντίων προέχειν. X. Comm. 1. 6, 5 τοῖς 

ἐν λαμβάνουσιν ἀργύριον ἀναγκαῖόν ἐστιν ἀπεργάζεσθαι τοῦτο, ἐφ᾽ ᾧ 
ἄν μισϑὸν λαμβάνωσιν, ἐμοὶ δὲ μὴ λαμβάνοντι οὐχ ἀνάγχη διαλέγε- 
αϑαι, ᾧ av μὴ βούλωμαι =. ἐὰν μὴ β.). Hell. 2. 8, 51 νομίζω 
προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς φίλους ἐξαπατωμέ- 
νους μὴ ἐπιτρέπῃ. Ογ. 8. 1, 20 οὕς ἂν βελτίους τινὲς ἑαυτῶν 
ἡγήσωνται, τούτοις πολλάχις χαὶ ἄνευ ἀνάγκης ἐϑέλουσι πείϑεσϑαι. 
1. 1, 2 ἄνϑρωποι ἐπ᾽ οὐδένας μᾶλλον συνίστανται ἢ ἐπὶ τούτους, οὺς 
ἂν αἴσϑωνται ἄρχειν αὐτῶν ἐπιχειροῦντας. 7. 5, 85 οὺς av ὁρῶ 
τὰ καλὰ καὶ τἀγαϑὰ ἐπιτηδεύοντας, τούτους τιμήσω. Pl. Civ. 402, d 
ὅτου av ξυμπίπτῃ Ev τε τῇ ψυχῇ χαλὰ ἤϑη ἐνόντα χαὶ ἐν τῷ εἴδει 
ὁμολογοῦντα ἐκείνοις χαὶ ξυμφωνοῦντα, .. τοῦτ᾽ ἂν εἴη χάλλιστον ϑέαμα. 
— Bei unbestimmten Angaben der Beschaffenheit 
oder der Grösse. Hdt. 1, 29 ὁρχίοισι μεγάλοισι χατείχοντο 
᾿Αϑηναῖοι δέχα ἔτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, τοὺς ἄν σφι Σόλων ϑῆται, 
quoscungue. Ebenso 6, 139 # Πυϑίη σφέας ἐχέλευε ᾿Αϑηναίοισι 
δίχας διδόναι ταύτας, τὰς ἄν αὐτοὶ ᾿Αϑηναῖοι διχάσωσι. Ueber den 
Konjunktiv nach einem Praeteritum im Hauptsatze 8. 
8. 399, 3. X. Cy. 8. 8, 5 ὁποῖοί τινες Av ol προστάται ὦσι, 
τοιοῦτοι καὶ ol ‚om αὐτοὺς ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ γίγνονται. Pl. Lach. 191, a 
ἀνδρεῖός που οὗτος, ὃς ἄν ἐν τάξει μένων μάχηται τοῖς πολεμίοις. 
— Von einer unbestimmten Frequenz. B, 391 ὃν δέ χ᾽ 
ἐγὼν ἀκάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω | μιμνάζειν παρὰ νηυσὶ χορω- 
νίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν χύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. so oft 
ich Einen bemerken werde. Vgl. 0, 348. τ, 332 ὃς δ᾽ av ἀμύ- 
μων αὐτὸς ἔῃ καὶ ἀμύμονα εἰδ ἢ, | τοῦ μέν τε χλέος εὐρὺ διὰ ξεῖνοι 

ορέουσιν. X. Comm. 4. 2, 29 ὁρᾷς δὲ χαὶ τῶν πόλεων ὅτι ὅσαι 
ἄν ἀγνοήσασαι τὴν ἑαυτῶν δύναμιν χρείττοσι πολεμήσωσιν, αἱ μὲν 
ἀνάστατοι γίγνονται, αἱ δ᾽ ἐξ ἐλευϑέρων δοῦλαι. ΟΥ. 1. 2, 6 οὖς δ᾽ 
ἂν γνῶσι τούτων τι ἀδιχοῦντας, τιμωροῦνται. 

Anmerk. 1. Der Begriff der Unbestimmtheit, welcher durch ὅς 

c. conj. ausgedrückt wird, ist verschieden von dem, der durch die un- 
bestimmten Relative, wie: ὅστις, ὁπόσος τι. 8. w. mit dem Indikative 
(8. 558, 7) bezeichnet wird. In dem letzteren Falle wird die Unbestimmt- 
heit immer auf den Gegenstand bezogen, in dem ersteren aber liegt sie 
im Prädikate. Wenn aber eine Unbestimmtheit in beiderlei Hinsicht be- 
zeichnet werden soll, 80 steht ὅστις, ὁποῖος U. 8. w. ἄν c. con). 

2. Der bei Homer st. des Futurs gebrauchte Kon- 
junktiv meistens mit χέ (δ. 394, 2 u. .8) kommt auch in 
Adjektivsätzen vor. ®, 103 νῦν δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽, ὅστις ϑάνατον φύγῃ. 
vgl. 121. Ψ, 345 οὐχ Ef, ὃς κέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ πα- 
ρέλϑῃ. θ, 353 ὦ πόποι, .. οὐχέτι νῶϊ | ὀλλυμένων Δαναῶν χεχα- 
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δήσομεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; | οἵ xev δὴ xaxdv οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλων - 
ται, die, wenn wir für sie nicht sorgen werden, umkommen wer- 
den. B, 360 οὔτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι χεν εἴπω. B, 365 ἢ. 
H, 171. a, 158. β, 48. 161. ὃ, 756. ζ, 202. 8, 549. Vgl. λ, 135. 

Anmerk. 2. Dass der Konjunktiv nach ὅς, und zwar ohne ἄν, 
bei Homer in Vergleichun gen gebraucht werde, haben wir $. 899, 5 
geachen. Ueber den Konjunktiv bei zweifelnden Fragen 8. $. 394,5, 

3. Ὅς ce. conj., von der Absicht gebraucht, kommt in 
der gewöhnlichen Sprache nur selten vor, da gemeiniglich 
dafür der Indikativ des Futurs angewendet wird, s. $. 387, 4. 
Dieser Gebrauch gehört meistens der Homerischen Sprache 
an, die in der Regel dem Relative x4v hinzufügt. 1, 165 xAn- 
τοὺς ὀτρύνομεν, οἵ ne ἔλϑω σ᾽ ἐς χλισίην.. ᾿Αχιλῆος. β, 213 ἀλλ᾽ 
ἄγε μοι δότε... εἴχοσ᾽ ἑταίρους, | οἵ χέ μοι ἔνϑα χαὶ ἔνϑα διαπρήσ- 
σωσι χέλευϑον. Vgl. A, 64. Δ, 191. ὃ, 29. ζ, 37. x, 288. o, 311. 
p, 385. τ, 403. Ohne χέν T, 287. co, 335 f. Th. 7, 25 αὐτῶν 
(τῶν νεῶν) μία ἐς Πελοπόννησον ᾧχετο πρέσβεις ἄγουσα, οἵπερ τὰ 
σφέτερα φράσωσιν, ὅτι ἐν ἐλπίσιν εἰσί, χαὶ τὸν ἐχεῖ πόλεμον ἔτι μᾶλ- 
λον ἐποτρύνωσι γίγνεσθαι (so fast alle cdd., nur Vat. H. ὅπως, 
Aug. φράσουσι, 8. Poppo). (Ueber Pl. Men. 89, e s. 8.561, 2,d. 
Aber Beispiele, wie Andoc. 3, 16 εἰ δὲ μήτε, dr ὁ τι μήτε, ὁτοῖισι, 
μήτε, dp’ ὅτου πολεμήσωμεν, πῶς οὐχ dx παντὸς τρόπου τὴν 
εἰρήνην ποιητέον ἡμῖν; Isocr. 4, 44 ἑχατέρους ἔχειν, ἐφ᾽ οἷς φιλοτι- 
μηϑῶσιν gehören zu ὃ. 394, 5.) 


8. 560. Optativ ohne und mit av. 


1. Das Relativ ohne ἄν wird mit dem Optative 
verbunden, und zwar erstens in derselben Bedeutung, wie 
dasselbe mit av und dem Konjunktive ($. 559, 1), aber mit 
Beziehung auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze, also bei allgemeinen und unbestimmten An- 
gaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398. 399. Auch ein solcher Adjektivsatz lässt sich oft 
wie ein Bedingungssatz mit εἰ c. opt. [8. 576, c. ß] auf- 
fassen, daher auch hier die Neg. μή. Im Hauptsatze steht in 
der Regel ein Imperfekt oder auch eine Iterativform 
des Aorists. E, 301 πρόσϑε δέ ol δόρυ τ᾽ ἔσχε xal derlöa.., | 
τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, — el.. ἔλθοι. 
(Aber: δόρυ ἔχει τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις ἄν... Ay.) K, 489 
ὄντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παράστας, τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε 
λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν. B, 188 ὄντινα μὲν βασιλῆα χαὶ ἔξοχον 
ἄνδρα xıyeln, τόν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς. 198 
ὃν δ᾽ αὖ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι, βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, τὸν σχήπτρῳ 
ἐλάσασχε. Vgl. p, 421. Μ, 268 πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύ- 
νοντες ᾿Αχαιῶν ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν νείχεον, 
ὄντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν. 0, 748 ὅστις δὲ Τρώων 
χοίλης ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο... τὸν δ᾽ Αἴας οὕτασχε. 8. Tr. 906 
χλαῖε δ᾽, ὀργάνων ὁτου | ψαύσειεν, 80 oft sie ein Geräth anrührte. 
Th. 2, 67 πάντας... οἱ Λακεδαιμόνιοι, σους λάβοιεν.., διέφϑει- 


982 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $.560. 


ρον. 7, 29 πάντας ἑξῆς, ὅτῳ ἐντύχοιεν, καὶ παῖδας xal γυναῖχας 
ἔχτεινον. 8, 66 ἐβούλευον δὲ οὐδέν, ὁ τι μὴ τοῖς ξυνεστῶσι δο- 
᾿ xoin. X. An. 1. 9, 20 φίλους γε μὴν ὅσους ποιήσαιτο καὶ 
εὔνους γνοίη ὄντας xal εἰκανοὺς χρίνειε συνεργοὺς εἶναι, ὁ τι Tuy- 
χάνοι βουλόμενος χατεργάζεσθϑαι, ὑμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος 
δὴ γενέσϑαι ϑεραπεύειν. Vgl. 1. ‚5. 2.5, 32. 2. 6, 13. Cy. 
3. 3, 67 ἱχκετεύουσι (Praes. his), ὃ ὅτῳ ἐντυγχάνοιεν, μὴ φεύ- 
yew. Hier. 7, 11 πῶς... οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδεὶς πώποτε 
ἑκὼν εἶναι τυραννίδας ἀφεῖτο, ὅσπερ απαξ χτήσαιτο; Cy. 1. 8, 8 
ὃ Σάκας ἐτύ γχανε τιμὴν ἔχων προσάγειν τοὺς δεομένους ᾿Αστυάγους 
zal ἀποχωλύειν, ‚ds μὴ καιρὸς αὐτῷ δοκοίη εἶναι προσάγειν. 1.4,3 
σα αὐτὸς In’ ἄλλων ἐρωτῷτο, διὰ τὸ ἀγχίνους εἶναι ταχὺ ἀπεκρί- 
νατο (Var. ἀπεχρίνετο). Dem. 22, 52 τότε... οὐδείς ἐστιν ὅστις 
(ΞΞ οὐδείς) ἀπεστερεῖτο τοῦ σωϑήναι, ὅστις ἑαυτὸν οἴχοι χρύψειεν. 
54, 4 ἣν οὖν δειπνοποιεῖσθαι τοῖς ἄλλοις ὥραν συμβαίνοι, ταύτην 
ἦν ἤδη drapwvouv οὗτοι, über av im Hauptsatze 5. ὃ. 392 ἃ, 5. 

Anmerk. 1. Ueber ὃς ἄν c. opt. von einer unbestimmten Fre- 
quenz 8. $. 594, A. 4; über den Optativ bei zweifelnden Fragen 
nach einem Präteritum s. 8, 395, 1. 

2. Dem $. 559, 2 erwähnten Homerischen Gebrauche 
des Konjunktivs in dem Adjektivsatze nach einem Haupt- 
tempus im Hauptsatze entspricht der gleichfalls Homerische 
Gebrauch des Optativs nach einer historischen Zeit- 
form. B, 687 οὐ γὰρ ἔην, oorıs σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο; non 
erat, qui.. ducturus esset. [Aber οὐχ ἔστιν, ὅστις (xe).. ἡγή- 
σηται, non est, qui.. ducturus sit, der führen werde.) Ε, 808 
ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρὶ | Τυδείδης, μέγα ἔργον, 6 οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε 
φέροιεν, das selbst zwei Männer nicht tragen würden, quod.. 
laturi essent. [Aber χερμάδιον λαμβάνει, ὁ (xe).. φέρωσιν, 
das.. tragen werden, quod .. laturi sint.| «, 240 δένδρεα μαχρὰ 
πεφύκει; | .. περίκηλα, τά οἱ πλῴοιεν ἐλαφρῶς, die leicht schwim- 
men würden. (Aber δένδρεα πέφυχε, τά οἱ πλώωσι, die. 
schwimmen werden.) (Der Attischen Sprache, die auch den 
erwähnten Gebrauch des Konjunktivs nicht hat, scheint die- 
ser Gebrauch des Optativs fremd zu sein. Denn. in Beispie- 
len, wo auf ein Präteritum im Hauptsatze ὃς, ὅστις 6. opt. 
ohne av folgt, wird wie nach einem Haupttempus (8. Nr. 4) 
eine unentschiedene Möglichkeit ausgedrückt, 8. 8. 899, 7, wo 
häufiger der Opt. mit av steht.) 

3. Von der Absicht findet sich der Optativ nach 
einer historischen Zeitform ebenso wie der Konjunktiv 
nach einem Haupttempus nur selten, da auch hier der In- 
dikativ des Futurs dafür ebraucht zu werden pflegt, s. 
8.387,4. ο, 458 xal τότ᾽ ap’ ἄγγελον Nxav, ὃς ἀγγείλειε γοναιχί, 

4. Zweitens steht das Relativ ohne av ohne Rück- 
sicht auf das Zeitverhältniss des Hauptsatzes, wenn die attri- 
butive Bestimmung als eine bloss vorausgesetzte, ver- 
muthete, angenommene, unentschieden mögliche 
bezeichnet werden soll. S. 8. 399, 7. Der Adjektivsatz lässt 
sich alsdann oft als eine ungewisse, zweifelhafte Be- 
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dingung (= εἰ c. opt. 8.576) auffassen oder bildet ein Glied 
eines übergeordneten optativisch en Satzes (8. 399, 6, Ὁ). — 
a) X, 348 ὡς οὐχ ἔσϑ᾽, ὃς σῆς 8 χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλκοι; der 
abwehren dürfte. x, 511 xolro τάχ’ ἔσσεται ἡδέος ὥρη, | ὁντινά 
Y ὗπνος ἕλοι, wen.. ergreifen möchte. P, 631 (Τρώων) πάντων 
βέλε᾽ ἅπτεται, ὅστις ἀφείη, | ἢ κακὸς ἢ ἀγαϑός, aller Troer Ge- 
schosse treffen, wer von ihnen auch werfen dürfte. W, 494 ἄλλῳ 
νεμεσᾶτον (impr. ), ὅτις τοιαῦτά ye ῥέζοι. ζ, 280 καὶ δ᾽ ἄλλῃ νεμεσώ, 
ἥτις τοιαῦτά γε ῥέζοι, | τ᾽. . ἀνδράσι μίσγηται, πρίν γ᾽ ἀμφάδιον 
γάμον ἐλϑεῖν, — ἐὰν μίσγηται ὃ, 559, 1. So Theo n. 689 f. οὐ 
ρὴ πημαίνειν, ὁ τι μὴ ᾿πημαντέον εἴην οὐδ᾽ ἔρδειν, ὁ τι μὴ λώϊον 
ἢ τελέσαι --Ξ ἐάν τι.. ἢ. 5. OR. 315 ἄνδρα δ᾽ ὠφελεῖν ἀφ᾽ ὧν | 
ἔγοι τε χαὶ δύναιτο χάλλιστος πόνος, nützen mit dem, was er 
haben und vermögen dürfte, ist eines Mannes schönste Arbeit. 
Ant. 666 ἀλλ᾽ ὃν πόλις στήσειε, τοῦδε χρὴ χλύειν (= εἴ ame. 
στήσειε), wen der Staat zum Herrscher gewählt haben „dürfte, Ar. 
Th. 872 τίς τῶνδ᾽ ἐρυμνῶν δωμάτων ἔχει χράτος, | ὅστις ξένους 
δέξαιτο, der aufnehmen könnte. X. Cy. 1. 6, 19 τοῦ μὲν αὐτὸν 
λέγειν, ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη, φείδεσθαι δεῖ, er muss sich hüten Etwas 
zu sagen, wenn er 98 nicht gründlich wüsste. Vgl. 1.6, 3. Aesch. 
Pr. 292 οὐχ ἔστιν, ὅτῳ μείζονα μοῖραν νείμαιμ' ἢ σοί, vgl. Ch. 
170. S. ΟΟ. 1172 καὶ τίς ποτ᾽ ἐστίν, ὧν τ᾽ ἐγὼ ψέξαιμί τι; Pl. 
Euthyd. 292, 6 τίς ποτ᾽ ἐστὶν ἡ ἐπιστήμη ἐκείνη, ἢ ἡμᾶς εὐδαιμόνας 
ποιήσειε, die machen könnte. 8. 8. 399, 7. — b) a) 47 ὡς 
ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὁτις τοιαῦτά γε ῥέζοι. Z, 521 οὐκ ἄν τίς 
τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, ἔργον ἀτιμήσειε μάχης. A. conv. 8, 
17 τίς μισεῖν δύναιτ᾽ ἄν, ὑφ᾽ οὗ εἰδείη χαλός τε χαὶ ἀγαϑὸς νομι- 
ζόμενος; Mehr Beispiele dieser Attraktion oder Assimilation der 
Modi 8. 8. 399, 6, b). (Aber Eur. M. 659 Ch. ἀχάριστος ὁλοιϑ᾽, 
ὅτῳ πάρεστι μὴ φίλους τιμᾶν „hie enim chorus loquitur definite, 
quippe Jasonem cogitans® Schaefer in Demosth. appar. T. I. 
p. 436.) Doch lassen sich diese Adjektivsätze im Optative häufig 
als Bedingungssätze auffassen — εἰ c. opt. 8.576; die Negation ist 
alsdann μή, wie ), 490 βουλοίμην x Indpoupne ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ | 
ἀνδρὶ παρ᾽ ἀχλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος πολὺς εἴη = εἰ μὴ αὐτῷ... εἴη. 


5. Auch kann der Adjektivsatz selbst einen Wunsch 
enthalten. ὃ, 699 ἀλλὰ πολὺ. ἀργαλεώτερον ἄλλο | μνηστῆρες gpd- 
ζονται, ὁ μὴ τελέσειε Κρονίων. 5 Tr. 1039 ἀχοὺ δ᾽ ἄχος, ᾧ μ᾽ 
ἐχόλωσεν [ σὰ μήτηρ ἄϑεος, τὰν ὧδ᾽ ἐπίδοιμι πεσοῦσαν χτὰ. Ph. 
509 πολλὼν ἔλεξεν δυσοίστων πόνων | AD’, ὅσσα μηδεὶς τῶν ἐμῶν 
τύγοι gi ων. Vgl. 275. X. An. 3. 2, 3 οἴομαι av ἡμᾶς τοιαῦτα 
παϑεῖν, οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποιήσειαν, quae utinam dii in 
hostium capita vertant. Dem. 18, 290 τί οὖν... λέγεις, & σοὶ xal 
τοῖς σοῖς οἱ ϑεοὶ τρέψειαν εἰς χεφαλήν; S. 8. 561, 2, d. 

Anmerk. 2. Zuweilen wechselt der Optativ (ohne ἄν) mit dem 
Konjunktive mit ἄν. Χ. Ογ. 2. 4.10 δοχεῖ γάρ μοι, ἔφη, πάντας μέν, οὺς 
ἄν τις βούληται ἀγαϑοὺς συνεργοὺς ποιεῖσϑαι ὁποιουτινοσοῦν πράγματος, ἥδιον 
εἶναι εὖ τε λέγοντα χαὶ εὖ ποιοῦντα παρορμᾶν μᾶλλον ἢ λυποῦντα χαὶ ἀναγχή- 
ζοντα᾽ οὕς δὲ δὴ τῶν εἰς τὸν πόλεμον ἔργων ποιήσασθαί τις βούλοιτο σὺυ- 
νεργοὺς προδύμους, τούτους παντάπασιν ἔμοιγε δοχεῖ ἀγαθοῖς ϑηρατέον εἶναι 
χαὶ λόγοις χαὶ ἔργοις. Beide Sätze drücken einen allgemeinen Gedanken 
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aus; der erstere aber stellt die Meinung des Kyros als objektiv glil- 
tigen Grundsatz, der letztere hingegen als blosse subjektive Meinung 
dar, wesshalb diese durch das stärker betonte ἔμοιγε δοχεῖ hervorgeho- 
ben ist. Und zwar ist dem letzteren Satze diese Form gegeben, weil 
mit dieser subjektiven Ansicht das eigene Verfahren des Kyros gegen 
die Verwunderung des Kyaxares gerechtfertigt werden 80]] 1). Pl. Euthyd. 
301, ὁ. 802, a ap οὖν, ἔφη, ταῦτα ἡγεῖ σὰ εἶναι, ὧν ἂν ἄρξτς καὶ ἐξῇ 
σοι αὐτοῖς γρῆσϑαι ὅ τι Av βούλῃ; οἷον βοῦς χαὶ πρόβατον" ap ἂν ἡγοῖο ταῦτα 
σὰ εἶναι, ἃ σοι ἐξείη χαὶ ἀποδόσϑαι χαὶ δοῦναι χαὶ ϑῦσαι ὅτ βούλοιο dewv; 
ἃ δ᾽ ἂν μὴ οὕτως ἔχῃ. οὐ σά: Im ersten Satze steht der Konjunktiv 
von einer Meinung, von der der Redende überzeugt ist, dass der An- 
dere sie als gültig annehmen wird; in der darauf folgenden Periode 
drückt sich der Redende mit einer gewissen Zurückhaltung aus, indem 
er die zweite Frage als eine blosse Folgerung aus der ersten hinstellt, 
daher der Optativ; am Schlusse aber bedient er sich wieder des Kon- 
junktivs, da er voraussetzen kann, dass der Andere das, worüber nach 
lieben zu verfügen ihm nicht gestattet ist, sicher nicht für sein 
Eigentum erklären wird. 
Anmerk. 3. Ueber den Optativ ohne av in der or. obliqua 8. 


8. 594, 2. 

6. Der Optativ mit a, wird in dem Adjektivsatze auf 
gleiche Weise wie im Hauptsatze (8. 396, 1 u. 2) gebraucht, 
wenn man eine Behauptung als eine unentschieden 
mögliche ausdrücken will. 0, 738 οὐ μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις 
πύργοις ἀραρυῖα, ἢ x ἀπαμυναίμεϑα, sc. εἰ ἡμῖν εἴη τοιαύτη πόλις. 
Γ, 235 νῦν δ᾽ ἄλλους μέν πάντας ὁρῶ ἑλίχωπας ᾿Αχαίους, | οὖς xev 
ἐὺ γνοίην χαὶ τούνομα μυϑησαίμην, die ich, wenn man es von mir 
wissen wollte, leicht erkennen und nennen würde, könnte. 8, 167 
οὐδέ ol ἄλλοι | εἴσ᾽, οἵ xev.. ἀλάλχοιεν χαχότητα. ı, 126 οὐδ᾽ av- 
ὄρες νηῶν ἕνι τέχτονες; οἵ χε χάμοιεν νῆας ἐυτσέλμους, al χεν τε- 
λέοιεν ἕχαστα. ε, 142 οὐ γάρ μοι πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ ἑταῖροι, 
οἵ χεν pw πέμποιεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 166 αὐτὰρ ἐγὼ σῖτον 
xal ὕδωρ καὶ οἶνον ἐρυϑρὸν ἐνθήσω μενοικέ', a κέν τοι λιμὸν ἐρώχοι. 
5. OC. 252 οὐ γὰρ ἴδοις ἂν ἀϑρῶν βροτόν, ὅστις ἄν, εἰ ϑεὸς ἄγοι, 
ἐχουγεῖν δύναιτο. Th. 1, 88 τὸν δὲ πόλεμον, δι’ ὄνπερ χρήσιμοι 
ἂν εἴημεν, εἴ τις ὑμῶν μὴ οἴεται ἔσεσϑαι, γνώμης ἁμαρτάνει, durch 
den wir euch nützlich sein könnten. X. An. 5. 4, 25 δόρατα, 
ὁσα ἀνὴρ av φέροι μόλις. Ib. 2. 8, 23 οὔτ᾽ ἔστιν, ὅτου 
ἕνεκα βουλοίμεϑ' ἂν τὴν βασιλέως χώραν χαχῶς ποιεῖν. Comm. 1. 
8, 14 πρὸς τοιαῦτα, οἷα, μὴ πάνυ μὲν δεομένου τοῦ σώματος, οὐχ 
ἂν προσδέξαιτο ἣ ψυχή, δεομένου δέ, οὐχ ἄν πράγματα παρέχοι. 
Pl. Phaed. 89, ἃ οὐχ ἔστιν ὁ τι ἄν τις μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑοι. 
Gorg. 456, © οὐ γὰρ ἔστι, περὶ ὅτου οὐχ ἂν πιϑανώτερον εἴποι ὃ 
ῥητοριχὸς ἢ ἄλλος ὁστισοῦν. Ps. Isoer. 1, 14 τοιοῦτος Ἰίγνου περὶ 
τοὺς γονεῖς, οἵους ἂν εὔξαιο περὶ σεαυτὸν γενέσθαι τοὺς ἑαυτοῦ 
παῖδας. Vgl. Isocr. 8, 133. 15, 23. Dem. 2, 3 δοχεῖ πάνϑ᾽, ὁ σ᾽ 
av εἴποι τις ὑπὲρ τούτων, ἐχείνῳ μὲν ἔχειν φιλοτιμίαν τινά. 9, 21 
χαὶ πάνθ᾽, ὁσα τοιαῦτ᾽ ἂν ἔχοιμι διελϑεῖν, παραλείψω. Auch wenn 
der Adjektivsatz eine Folge ausdrückt. X. Cy. 6. 1, 14 τίς οὕτως 
ἰσχυρός, ὃς λιμῷ καὶ ῥίγει δύναιτ᾽ ἂν μαχόμενος στρατεύεσθαι. Isocr. 
9, 35 οὐδεὶς γάρ ἐστιν οὕτω ῥάϑυμος, ὅστις av δέξαιτο χτλ. Ep. 
2, 10 (γρὴ ἐπιϑυμεῖν) τῆς τηλικαύτης τὸ μέγεϑος (δόξης), ἣν μόνος 
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ἂν τῶν νῦν ὄντων χτήσασϑαι δυνηϑείης. Vgl. Pl. civ. 360, b. 
Conv. 179, a. Eur. Heracl. 748 ὦ βραχίων, .. σύμμαχος γένοιό 
μοι | τοιοῦτος, οἷος ἄν τροπὴν Εὐρυσθέως | ϑείην. Statt ou steht 
μὴ. wenn die Handlung des Nebensatzes zugleich als eine beab- 
sichtigte oder als eine bedingende bezeichnet werden soll. 
Dem. 20, 161 χρὴ .. τοιαῦτα xal λέγειν καὶ νομοϑετεῖν, οἷς μηδεὶς 
av νεμεσήσαι. Vgl. 20, 126. ΡΙ. civ. 487, a. Ps. Dem. 25, 7 
εἰ δ᾽ ἕτερόν τι περιέσται τούτων, ὃ μηδεὶς μὲν ἂν αὐτὸς nenomxevar 
φήσειεν, ἐν δὲ ταῖς φηφοῖς εὑρεϑήσεται, δέδοιχα, μή χτλ., was, wenn 
es Niemand.., doch.. sich finden wird. Vgl. 19, 313. 21, 203, 


7. Zuweilen steht bei Homer ὅς χε u. bei den Attikern 
ὃς ἄν ὁ. opt. statt εἴ χε, el av c. opt. (8. 8. 577, 1). n, 33 οὐδ᾽ 
ἀγαπαζόμενοι φιλέουσ᾽, ὃς x’ ἄλλοϑεν ZAdor, wenn Einer etwa (unter 
Umständen) käme, kommen sollte. A, 549 ὃν (sc. μῦϑον) δέ χ᾽ 
ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθέλοιμι νοῆσαι, μήτι σὺ ταῦτα ἕχαστα διείρεο, 
wenn ich aber etwa (unter Umständen) ein Wort obne Mitwissen 
der Götter ausdenken wollte. A, 146 ovrıya μέν xev ἐᾷς νεχύων 
χατατεϑνηώτων αἵματος ἄσσον ἴμεν, ὁδε τοι νημερτὲς dvlber ᾧ δέ x 
ἐπιφϑονέοις, ὧδε τοι πάλιν εἶσιν ὀπίσσω, wenn du es aber Einem 
etwa (unter Umständen, aus gewissen Gründen) missgönnen solltest. 
0, 21 xelvov βούλεται olxov ὀφελλέμεν, ὅς xev ὀπυίοι. Pl. Lys. 
218, ἃ φίλος ὃς ἂν εἴη, πότερόν ἐστί τῳ φίλος ἢ οὐ; wer (wenn 
Einer) etwa oder gesetzten Falles Freund wäre. Prot. 345, b 
ὅστις δὲ μὴ ἰατρὸς av γένοιτο χαχῶς πράξας, δῆλον, ὅτι οὐδὲ 
χαχὸς ἰατρός. Mit Unrecht hat man an diesen Stellen den Optativ 
in den Konjunktiv verwandelt. 


Anmerk. 4. In der Verbindung εἴη ἄν oder οὐχ ἂν εἴη oder οὐδεὶς 
ἂν εἴη, ὅστις 6. opt. u. ἦν ἄν od. οὐκ Av ἦν od. οὐδεὶς ἄν ἦν, ὅστις c. ind. 
aeter. wirkt ἄν zugleich auf den Nebensatz, da die Redensart nur eine 
mschreibung von τὶς od. οὐδεὶς av c. opt. Od. c. ind. praet. ist. Lys. 1, 
1 εἰ τὴν αὐτὴν γνώμην... ἔχοιτε.., οὐχ ἂν εἴη, ὅστις o6x.. ἀγαναχτοίη, 
ἀλλὰ πάντες ἂν... hyoiche = οὐδεὶς ἂν ἀγαναχτοίη. Pl. θη. 89, Ὁ εἰ φύσει οἱ 
ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἦσάν που ἂν ἡμῖν, οἵ ἐγίγνωσκον τῶν νέων τοὺς ἀγαϑοὺς 
τὰς φύσεις --9 ἐγίγνωσχον ἄν τινες. Antiph. 5, 15 οὐδεὶς ἂν ἦν σοι, ὃς... ἐμοῦ 
χατεμαρτύρησεν -Ξ οὐδεὶς Av ἐμοῦ xar. [Aber X. Cy. 7. ὅ, 61 οὐδεὶς ἂν 
ἦν, ὅστις οὐχ ἂν ἀξιώσειεν χτλ. st. des gwhnl. οὐδεὶς Av εἴη ὅστις οὐχ 
ἀξιώσειεν 1),] .- 


Anmerk. 5. Dass auch der blosse Optativ ohne ἄν fast in glei- 
cher Bedeutung wie der Optativ mit ἄν gebraucht werden kann, haben 
wir Nr. 4 gesehen; der Gebrauch des Optativs ohne ἄν ist jedoch in 
der Poesie häufiger als in der Prosa. Der Optativ allein drückt die 
Annahme ohne alle Rücksicht auf die Umstände aus, unter denen diesel- 
ben verwirklicht werden kann, und insofern mit bestimmterer Entschie- 
denheit als der Optativ mit av, wodurch die Annahme an irgend einen 
anderen Gedanken geknüpft und von diesem abhängig gemacht wird. 
Es ist natlirlich, dass dieser Gebrauch in der Poesie häufiger als in der 
Prosa ist, da der Dichter auf das wirkliche Verhältniss der Dinge we- 
niger Rücksicht nimmt als der Prosaiker. 


Anmerk. 6. Ueber ὃς ἂν c.opt. v. e. unbestimmten Frequenz 
8. 8. 594, A. 4; iiber den Infinitiv im Adjektivsatze in der or. obl. 8. 
8. 594, 6. - 


1) Vgl. Aken Grundzüge 8. 268 ς, 
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$. 561. Verbindung zweier oder mehrerer Adjektivsätze. — Uebergang 
der relativen Konstruktion in die demonstrative, — Relativ an der Stelle 
des Demonstrativs. 


1. Wenn zwei oder mehrere Adjektivsätze, welche 
entweder dasselbe Verb gemeinschaftlic h oder zwar verschie- 
dene Verben, jedoch mit gleicher Rektion haben, aufeinander 
folgen; so wird das Relativ gemeiniglich nur Einmal ge- 
setzt, wodurch die beiden Adjektivsätze in Einen zusammen- 
gezogen werden, als: ἀνήρ, ὃς πολλὰ μὲν ἀγαϑὰ τοὺς φίλους, πολλὰ 
δὲ καχὰ τοὺς πολεμίους ἔπραξεν, ἀνήρ, ὃς παρ᾽ ἡμῖν ἦν καὶ (05) ὑπὸ 
πάντων ἐφιλεῖτο, ἀνήρ, ὃν ἐθαυμάζομεν χαὶ (ον) πάντες ἐφίλουν. Wenn 
aber die Adjektivsätze verschiedene Verben mit verschiede- 
ner Rektion haben, so lassen die Griechen in der Regel ent- 
weder das Relativ in dem zweiten Adjektivsatze weg oder 
setzen in diesem ein Demonstrativpronomen, meist αὐτός, oder 
ein Personalpronomen an die Stelle des Relativs, so dass der 
relative Satz in den demonstrativen übergeht und 
das Ansehen eines Hauptsatzes bekommt. a) ß, 114 ἄνωχϑι 
δέ μιν γαμέεσϑαι τῷ, ὁτεῴ τε πατὴρ χέλεται καὶ (sc. ὅςτις) ἀνδάνει 
αὐτῇ. 1, 110 ἄμπελοι, alte φέρουσιν οἶνον ἐριστάφυλον καί (sc. ἃς) 
σφιν (Κυχλώπεσσι) Διὸς ὄμβρος ἀέξει. N, 684 Τρωσίν, τῶν μένος 
αἰὲν ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται φυλόπιδος χορέσασϑαι ὁμοιΐου πολέμοιο 
st. χαὶ ol οὐ δύνανται χτλ. Γι, 235 οὺς χεν ἐὺ γνοίην χαὶ (se. ὧν) 
τοὔνομα μυϑησαίμην. Eur. Suppl. 862 „Karaveös 08° ἐστιν, ᾧ βίος 
μὲν ἦν πολύς, [ τ ἥκιστα δ' ὄλβῳ γαῦρος nv. Th. 2, 41 οὐδὲν προ- 
σδεόμενοι οὔτε ᾿(ὑμήρου ἐπαινέτου, οὔτε ὥστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα 
τέρψει, τῶν δὲ ἔργων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψει st. οὔτινος δέ. 
X. An. 8. 2, 5 'Αριαῖος, ὃν ἡμεῖς ἐθέλομεν βασιλέα χκαϑιστάναι καὶ 
(sc. K) ἐδώχαμεν χαὶ (sc. παρ᾽ οὗ) ἐλάβομεν nıord.., ἡμᾶς... ὡιαχῶς 
ποιεῖν πειρᾶται. Vgl. 3. 1, 17. 4. 7, 2. Ρ]. Civ. 533, ἃ a ἐπι- 
στήμας μὲν πολλάκις προσείπομεν διὰ τὸ ἔϑος, δέονται δὲ ὀνόματος 
ἄλλους Conv. 201, Ὁ οὐχοῦν (ὁ "Ερως) ὡμολόγηται, οὗ ἐνδεής ἐστι 
χαὶ μὴ ἔχει, τούτου ἐρᾶν; ΣΧ. Oec. 4, 1 al δοχοῦσι κάλλισται τῶν 
ἐπιστημῶν καὶ ἐμοὶ πρέποι ἄν μάλιστα ἐπιμελομένῳ, ταύτας μοι... ἐπι- 
δείκνυε st. καὶ ὧν. Pl. Menex. 289, c ibiq. Stallb. Dem. 18, 82 
αὐτῶν, οὖς ἣ μὲν πόλις... ἀπήλασε, ol δ᾽ ἦσαν φίλοι st. οἵ δέ. — 
b) A, 78 ἢ γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων ᾿Αργείων 
κρατέει xal οἱ (st. ᾧ) πείθονται: ᾿Αχαιοί. K, 243 ff. πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, οὗ πέρι μὲν πρόφρων χραδίῃ xal ϑυμὸς 
ἀγήνωρ ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ ἑ (st. ὃ ον δὲ φιλεῖ) Παλλὰς ᾿Αϑήνη; 
Μ, 800. α, 70 ἀντίθεον Πολύφημον, δου χράτος ἐστὶ μέγιστον πᾶσιν 
Κυχλώπεσσι, θόωσα δέ μιν τέχε Νύμφη. 1, 20 ὃς πᾶσι δόλοισιν ἀν- 
ϑρώποισι μέλω (curae sum), καί μευ (st. χαὶ οὔ) χλέος οὐρανὸν ἵχει. 
5. ΑἹ. 458 χαὶ νῦν τί χρὴ δρᾶν; ὅστις ἐμφανῶς ϑεοῖς | ἐχϑαίρομαι, 
μισεῖ δέ μ᾽ ᾿Ἑλλήνων στρατός. Ar. Av. 1712 προσέρχεται γὰρ οἷος 
οὔτε παμφαὴς | ἀστὴρ ἰδεῖν ἔλαμψε χρυσαυγεῖ δόμῳ, | οὔὐϑ' ἡλίου 
τηλαυγὲς ἀχτίνων σέλας | τοιοῦτον ἐξίλαμψεν, οἷον ἔρχεται | ἔχων 
γυναικὸς χάλλος οὐ φατὸν λέγειν. Ἠὰὶ. 8, 84 Πρηξάσπεα, τὸν nn 
τε μάλιστα, καί ol τὰς ἀγγελίας ἔφερε οὗτος. Th. 2, 74 ἐπὶ γῆν. 
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ἐν ἢ ol πατέρες ἡμῶν... Μήδων ἐχράτησαν, xal παρέσχετε αὐτὴν 
εὐμενῇ χτλ. X. Ογ. 8. 1, 38 ποῦ δὴ ἐκχεῖνός ἐστιν ὁ ἀνήρ, ὃς 
συνεϑήρα ἡμῖν, xal σύ μοι μάλα ἐδόχεις ϑαυμάζειν αὐτόν. Vgl. 8. 
1, 46. An. 8. 1, 4. 4. 7, 2 ἀφίχοντο εἰς χωρίον, ὁ πόλιν μὲν οὐχ 
εἶχεν οὐδ᾽ οἰχίας, συνεληλυϑότες δ᾽ ἦσαν αὐτόσε xal ἄνδρες καὶ γυναῖ- 
χες (wo ein demonstratives Adverb folgt). Pl. Civ. 395, d ibiq. 
Stallb. 505, e ὃ δὴ διώχει μὲν ἅπασα ψυχὴ xal τούτου ἕνεχα 
πάντα πράττει. Gorg. 452, ἃ ibigq. Stallb. Phil. 12, b ἣν ode 
᾿Αφροδίτην μὲν λέγεσθαί φησι, τὸ δ᾽ ἀληϑέστατον αὐτῆς ὄνομα Höo- 
νὴν εἶναι. Hipp. 1. 289, d ibig. Stallb. Dem. 9, 47 Λαχεδαιμό- 
vun, οὗ ϑαλάττης μὲν ἦρχον xal γῆς ἁπάσης, βασιλέα δὲ σύμμαχον 
εἶχον, ὑφίστατο δ᾽ οὐδὲν αὐτούς Bt. οὺς οὐδὲν ὑφίστατο, quibus nihil 
non cessit. 3, 24 ἐχεῖνοι τοίνυν, οἷς οὐχ ἐχαρίζονθ᾽ οἱ λέγοντες οὐδ᾽ 
ἐφίλουν αὐτούς, ubi v. Bremi. Beide Konstruktionen auch im 
Lateinischen, z. B. Sall. J. 101, 5 Bocchus cum peditibus, 
quos Volux adduxerat, neque in priore pugna adfuerant, postre- 
mam aciem invadunt. Οἷς, de Orat. 2. 74, 299 T’hemistocles, ad 
quem quidam doctus homo accessisse dieitur, eique artem 
memoriae pollicitus esse se traditurum !). Selbst, doch seltener, 
wo beide Sätze denselben Kasus des Relativs verlangt hätten. X. 
An. 3. 1, 16 'Ροδίους, ὧν τοὺς πολλούς φασιν ἐπίστασϑαι σφενδονᾶν 
χαὶ τὸ βέλος αὐτῶν καὶ διπλάσιον φέρεσϑαι τῶν Περσιχῶν σφενδονῶν. 
Aeschin. 3, 128 ἧς ἐγὼ οὔτ᾽ av τοὔνομα εἴποιμι μήϑ᾽ αἱ συμφοραὶ 
παραπλήσιοι γένοιντο αὐτῆς. Vgl. Dem. 40, 56 ?2). Bei verschie- 
denen Kasus wird aber das Relativ auch in dem zweiten Satze ge- 
braucht, wenn das entsprechende Demonstrativ nachfolgt. Ps. Isocr. 
17,14 ὃν ἔφασχεν ὑφ᾽ ἡμῶν ἠνδροποδίσϑαι καὶ παρ᾽ οὗ τοσαῦτα χρή- 
ματα ἡμᾶς ἔχειν, τοῦτον ἐξαιρούμενος εἰς ἐλευϑερίαν. 

Anmerk. 1. Nach derselben Analogie gehen die relativen Adver- 
bien in die demonstrativen über. Hdt. 5. 49, 11 ἔνϑα βασιλεύς τε μέγας 
δίαιταν ποιέεται, χαὶ τῶν χρημάτων οἱ ϑησαυροὶ ἐνϑαῦτά εἰσι. Selbst wo 
für beide Sätze dasselbe Adverb ausgereicht hätte; doch ist diess selten. 
Hät. 9, 21 Μεγαρέες ἔτυχον ταχϑέντες, ἦ τὸ ἐπιμαχώτατον ἦν τοῦ χωρίου 
παντός, καὶ πρόσοδος μάλιστα ταύτῃ ἐγίνετο τῇ ἵππῳ. 

Anmerk. 2. Es finden sich selbst Stellen, wo in demselben Satze 
neben dem Relative auch das Demonstrativ steht. Hdt. 4, 44 ᾿Ινδὸν 
ποταμόν, ὃς χροχοδείλους δεύτερος οὗτος ποταμῶν πάντων παρέχεται (wie 
1, 25 ohne Relativ steht: ἀνέϑηκε δὲ ἐχφυγὼν τὴν νοῦσον δεύτερος οὗτος 

ἧς οἰκίης ταύτης.. χρητῆρα, er weihte — und er war der zweite aus 
esem Hause — einen Krater). Eur. Andr. 651 (yuvalxa βάρβαρον) ἣν 
ρῆν σ᾽ ἐλαύνειν τήνδ᾽ ὑπὲρ Νείλου ῥοάς. 709 f. xal παῖς ἄτεκνος, ἣν 85 
ha ἡμῶν γεγὼς ἐλᾷ dr οἴχων τήνδ᾽ ἐπισπάσας χόμης. In diesen Beispie- 
len deutet das Demonstrativ auf einen zu ergänzenden Gedanken hin, 
als: welcher — und zwar ist diess der zweite unter allen 
Flüssen —; welche — diese mein’ ich oder wie diese da. Zu- 
weilen wird aber, wenn zwischen das Relativ und sein Verb ein anderer 
Satz getreten ist, oder der Adjektivsatz einen grossen Umfang hat, der 
Deutlichkeit wegen neben dem einleitenden Relative auch das De- 


I) 8. Wopkens Lectt. Tull. I, 19. p. 144 Βα. Ed. H. Matthiae 
u. Stuerenburg ad Cic. pro Arch. 12, 81. Kühner ad Tuscul. 5. 8, 8. 
L. Gr. $. 145, 14, a). — 2), 5. Matthiä Π. 8. 472, 8. Pflugk ad Eur. 
Andr. 651. Teipel Lpz. Archiv f. Phil. u. Pädag. 1842, S. 506, der 
auch ähnliche Beispiele aus dem Lateinischen anführt. 
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monstrativ gesetzt. X. R. L. 10, 4 ὃς (Λυκοῦργος) ἐπειδὴ χατέμαϑεν, ὅτι 
ol μὴ βουλόμενοι ἐπιμελεῖσϑαι τῆς ἀρετῆς οὐχ ἱκανοί εἰσι τὰς πατρίδας αὔξειν, 
ἐχεῖνος ἐν τῇ Σπάρτῃ ἠνάγχασε χτλ. Pl. Menex. 239, d γονεῖς δὲ ἡμέτεροι, 
ὧν xal δίχαιον καὶ πρῶτον μεμνημένους ἐπαινέσαι αὖ τῶν τὴν ἀρετήν. 
Vgl. Phaed. 99, Ὁ. Auf gleiche Weise folgt Eur. Ph. 1596 f. auf 6, das 
Personalpronomen μέ. anderen Stellen hat αὐτός die Bdtg. selbst. 
S. Ph. 316 οἷς ᾿Ολύμπιοι ϑεοὶ | δοῖέν no? αὐτοῖς (86. τοιαῦτα) ἀντίποιν᾽ 
ἐμοῦ παϑεῖν, quibus ipsis im Gegensatze zu dem vorhergehenden μέ: 
τοιαῦτ᾽ ᾿Ατρεῖδαι μ᾽ .. δεδράκασι 1), Callim. epigr. 44 ἄχρητος xal ἔρως μ' 
ἠνάγκασαν, ὧν ὁ μὲν αὐτῶν | εἴλχεν, ὁ δ᾽ οὐχ εἴα σώφρονα ϑυμὸν ἔχειν. In 

em von Herm. ad Vig. 709 angeführten Epigr. des Menander: yaipe, 
Νεοχλείδα, δίδυμον γένος, ὧν ὁ μὲν ὑμῶν | πατρίδα δουλοσύνας ῥύσαϑ᾽, ὁ δ᾽ 
ἀφροσύνας hat der Dichter ὑμῶν der Deutlichkeit wegen gesetzt, was er 
nicht gethan haben würde, wenn er geschrieben hätte γαίρετε oder 
ya PETOV. 

Anmerk. 8. Nicht selten geht die Konstruktion von einem 
Adjektivsatze zu einem Hauptsatze über. X. An. 1.4, 9 (ὑχϑύων) 
obs ol Σύροι ϑεοὺς ἐνόμιζον καὶ ἀδιχεῖν οὐχ εἴων. οὐδὲ τὰς περιστεράς, PI 
Crit. 46, a (ἡμᾶς) οἵτινές σε οὐχὶ ἐσώσαμεν, οὐδὲ σὺ σαυτόν. Leg. 683, a 
ἥκει γὰρ ἐπὶ τὴν εἰς Λαχεδαίμονα χατοίχισιν αὐτήν, ἣν ὑμεῖς ὀρθῶς ἔφατε χα- 
τοιχεῖσϑαι χαὶ Κρήτην ὡς ἀδελφοῖς νόμοις, πὶ v. Stallb. Antiph. 6, 41 
χαὶ πρῶτον ἃ τοῦ βασιλέως κατηγοροῦσι καὶ διὰ τὴν ἐμὴν σπουδὴν οὖ φασιν 
ἐθέλειν αὐτὸν ἀπογράφεοϑαι τὴν δίχην, ubi v. Maetzner et ad Lycurg. 9 
p. 92. Auch schliesst sich bisweilen ein Satz, welcher, obgleich er 
nach seinem logischen Verhältnisse ein Adjektivsatz sein sollte, doch 
die Form eines relativen Satzgefüges nicht angenommen hat, an die 
vorhergehende Rede als ein grammatischer Hauptsatz an. Pl. 
Gorg. 483, 6 ἐπεὶ ποίῳ δικαίῳ rnevos Ξέρξης ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα ἐστράτευ- 
σεν; ἢ ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐπὶ τοὺς Σχύϑας: 7 ἄλλα μυρία ἄν τις ἔχοι τοι- 
adra λέγειν (st. ἢ τοιαῦτα ἄλλα μυρία, ἃ ἄν τις ἔχοι λέγειν), ubi ν. 8 4110. 
Ap- 41, Ὁ ἐπὶ πόσῳ δ᾽ ἄν τις.. δέξαιτο ἐξετάσαι... ἢ ᾽Οδυσσέα ἢ Σίσυφον 7) 
ἄλλους μυρίους ἄν τις εἴποι καὶ ἄνδρας χαὶ γυναῖχας; Phaed. 94, Ὁ λέγω δὲ 
τὸ τοιόνδε, ὡς εἰ χαύματος ἐνόντος χαὶ δίψους ἐπὶ τοὐναντίον ἕλχειν, ἐπὶ τὸ 
μὴ πίνειν" καὶ πείνης ἐνούσης ἐπὶ τὸ μὴ ἐσθίειν" καὶ ἄλλα μυρία που ὁρῶμεν 
ἐναντιουμένην τὴν Ψυχὴν τοῖς χατὰ τὸ σῶμα, ubi ν. Stallb. Soph. 226, b 
χαὶ πρός γε τούτοις ἔτι ξαίνειν καὶ χατάγειν (deducere filum) καὶ χερχίζειν 
χαὶ μυρία ἐν ταῖς τέχναις ἄλλα τοιαῦτα ἐνόντα ἐπιστάμεϑα. 

2. Das Relativpronomen dient nicht allein zur Verbin- 
dung eines Nebensatzes mit einem Hauptsatze, sondern auch 
zur Anknüpfung solcher Sätze, welche eigentlich als bei- 
geordnete Hauptsätze hätten ausgedrückt werden sollen. 
Das Relativpronomen vertritt dann die Stelle eines Demon- 
strativ- oder Personalpronomens in Verbindung mit einem 
Bindeworte, wie xal, ἀλλά od. δέ, γάρ, οὖν, ἄρα, und der Ge- 
brauch der Modusformen in diesen Sätzen stimmt mit dem 
in den Hauptsätsen überein, so dass auch der Conjunctivus 
adhortativus, der Optativ des Wunsches, der Imperativ und 
der prohibitive Konjunktiv (μὴ c. conj. aor.) in denselben ge- 
braucht werden können. Diese Verbindungsform der Sätze 
mit einander hat die Griechische Sprache mit der Lateini- 
schen gemein, obwol der Gebrauch derselben in jener in 
Vergleich mit dem sehr häufigen in dieser selten zu nennen 
ist. So heben z. B. im Griechischen ganz gewöhnlich Sätze, 
wie ταῦτα δὲ εἰπόντες, ταῦτα δὲ ἀχούσαντες, ὡς δὲ ταῦτα ἐγένετο 
u. 8. w. mit dem Demonstrative an, wo die Lateinische 


I) Vgl. Maetzner ad Lycurg. 15. 
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Sprache das Relativ. qui zu setzen pflegt. Die wichtigsten 
Fälle, in denen das Griechische das Relativ so gebraucht, 
sind folgende !): 

a) In grundangebenden Sätzen sowol in. der Poesie als 
Prosa, besonders nach einem Fragsatze: ὃς τ-Ξ οὗτος «(αὐτὸς) γάρ. 
Χ. Comm, 1. 2, 64 πῶς οὖν ἔνοχος ἂν εἴη τῇ γραφῇ; Os. . φανερὸς 
nv ϑεραπεύων τοὺς ϑεούς --Ξ οὗτος „rapı 8. das. uns, Bnrk. Vgl. 
1. 4, 11. 3. 5, 15 f. πότε γὰρ οὕτως ᾿Αϑηναῖοι, ὥσπερ Λαχεδαιμό- 
νῖοι, ἢ πρεσβυτέρους αἰδέσονται; .. οἵ ἀπὸ τῶν πατέρων ἄρχονται χατα- 
φρονεῖν τῶν πατέρων᾽.. ἢ σωμασχήσουσιν οὕτως: .. οἵ οὐ μόνον 
αὐτοὶ εὐεξίας ἀμελοῦσιν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐπιμελουμένων χαταγελῶσι χτὰ. 
Vgl. Hell. 2. 4, 41. Pl. Euthyphr. 6, b. Ohne vorangehende 
Frage X. Comm. 3.5, 11. Pl. Phaed. 96, e πόῤῥω που... ἐμὲ 
εἶναι τοῦ οἴεσθαι περὶ τοιούτων του τὴν αἰτίαν εἶναι, ὃς γε οὐχ ἀπο- 
δέχομαι ἐμαυτοῦ. Vgl. S. ΟΟ. 427 2), 

b) Wenn ‘die Rede durch einen oder mehrere Zwischen- 
sätze unterbrochen worden ist. Meist tritt alsdann zu dem Rela- 
tive eine folgernde Konjunktion, wie: apa, ?gitur, wodurch an- 
gezeigt wird, dass die unterbrochene Rede wieder aufgenommen 
wird. A, 221 (τίς δὴ πρῶτος ᾿Αγαμέμνονος ἀντίος nAdev;) ᾿Ιφιδάμας 
᾿Αντηνορίδης, Ns τε μέγας τε, ὃς τράφη ἐν Θρήχῃ χτλ. 280 ὅς ῥα 
τότ᾽ ᾿Ατρείδεω ᾿Αγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν. So auch in Prosa. Hdt. 
7, 205 οὕτω δὴ ἐς Λεωνίδην ἀνέβαινε ἣ βασιληΐη.. χαὶ δὴ καὶ 
εἶχε Κλεομένεος ϑυγατέρα᾽ ὃς τότε ἡ nie ἐς θερμοπύλας. Isocr. 4, 89 
μετὰ δὲ ταῦτα γενομένης τῆς ὕστερον στρατείας, ἣν αὐτὸς Ξέρξης 
ἤγαγεν .., περὶ οὗ τίς οὐχ ὑπερβολὰς προϑυμηϑεὶς εἰπεῖν ἀλάττω τῶν 
ὑπαρχόντων εἴρηχεν; O6 εἰς τοσοῦτον ἦλϑεν ὑπερηφανίας, ὥστε χτλ. 

ὁ) In Anreden und Fragen, jedoch meistens nur in der 
Dichtersprache. S. 0C. 1354 νῦν 6’ ἀξιωϑεὶς εἶσι κἀχούσας γ᾽ ἐμοῦ | 
τοιαῦϑ', ἃ μὴ τοῦδ᾽ οὔποτ᾽ εὐφρανεῖ βίον" | ὃς γ᾽, ὦ χάχιστε, σχῆπτρα 
καὶ ϑρόνους ἔχων, 1... τὸν αὐτὸς αὑτοῦ πατέρα τόνδ᾽ ἀπήλασας = = 
σύ γ, ὦ κάχιστε. Eur. Hec. 1197 πρὸς τόνδε δ' εἶμι καὶ λόγοις 
ἀμείψομαι, | ὃς φῆῇς.. παῖδ᾽ ἐμὸν χτανεῖν = σὺ γὰρ φῇς χτλ. — 
Or. 757 Or. ψῆφον ἀμφ᾽ ἡμῶν πολίτας ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι χρεών. 
ΡΥ]. ἣ χρινεῖ τί χρῆμα; st. αὐτὴ δὲ τί χρῆμα χρινεῖ; Ps. Isocr. 17, 47 
ἀλλ᾽ εἰς ἀγῶνα καταστὰς ᾧμην καὶ παρὰ τὸ δίχαιον πλέον ἕξειν Πασίω. 
νος παρ᾽ ὑμῖν, ὃς οὐδὲ μένειν ἐνθάδε παρεσχευαζόμην:; — ἀλλ᾽ ἐγώ. 

d) Das Relativ in Verbindung mit dem Konjunktive der 
Aufforderung, dem Optative des Wunsches, dem Impe- 
rative und dem prohibitiven Konjunktive 3). Pl. Men. 89, e 
xal vuv εἰς καλὸν ἡμῖν. αὐτὸς ode παρεχαϑέζετο, ᾧ μεταδῶμεν τῆς 
ζητήσεως  — τούτῳ ἄρα. Dem. 8, öl ‚on al xal ὁ τοῦ σώματος 
αἰχισμός, ἃ μήτε γένοιτο οὔτε λέγειν ἄξιον == ἀλλὰ ταῦτα μήτε 1. 
χτλ. Vgl. 18, 89. 21, 209. Q, 212. ὃ, 699. n, 148. ν, 42, 5. 
Ph. 316, 8. 8. 395, 6. Beispiele des Imper. und des prohibit. 
Konj. s. 8. 397, A. 5. 

e) Aber auch sonst erscheint ein Satz, welcher dem logischen 
Inhalte nach die Geltung eines Hauptsatzes hat, bei den Attikern 


1) vgl. Matthiä Π. 8.477. — Ὁ oe. Stalbaum ad Pl. Euthyphr. 
4, ἃ. — 3) Vgl. Aken Grundzige $. 2 


pn En gen 
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oft als ein adjektivischer Nebensatz N). 8. 06. 1340 ὁ δ' ἐν 
δόμοις τύραννος. .. | χοινῇ χαϑ' ἡμῶν ελῶν ἁβρύνεται᾽ | ὅν, εἰ od 
τὴμῇ ξυμπαραστήσῃ φρενί, [ βραγεῖ σὺν oyxp xal γρόνῳ διασχεδώ = 
ἀλλὰ τοῦτον. Eur. Hec. 405 βούλει πεσεῖν. .. daynpovnsal τ᾽ ἐχ νέου 
βραχίονος σπασϑεῖσ᾽ ; ἃ πείσῃ — xal ταῦτα πείσῃ. Th. 1. 39, ὃ οὺς 
γρὴῆν χτλ. δὶ. 1. 39, 1. Pl. Hipp. 2. 372, ce ev δὲ τοῦτο ϑαυ- 
μάσιον ἔγω ἀγαϑόν, ὃ με σώ ζει; dieses Eine.. habe ich, und dieses 
rettet mich. „Lyeurg. 132 τὰ γοῦν ζῶα τὰ πετεινὰ μάλιστα πέφυχε 
πρὸς τάχος, ἃ ἔστιν ἰδεῖν ὑπὲρ τῆς αὑτῶν νεοττιᾶς ἐθέλοντα ἀποϑνή- 
σχεῖν, und doch kann man sehen, dass sie u. 8. w. 

Anmerk. 4 Auf gleiche Weise wird das adverbiale Relativ ὡς 
st. καὶ οὕτως gebraucht 2). ὃ, 330 οὐχ ἀρετῷ χακὰ ἔργα" χιχάνει τοι βραδὺς 
ὠκύν᾽ ὡς χαὶ νῦν “Ἥφαιστος ἐὼν ραδὺς εἷλεν “Αρηα. Th. 3. 37,5 ὡς οὖν 
χρὴ .. παραινεῖν. Vgl. 5. El. 65. Eur. M. 584, wo Nauck unrichtig ὡς 
χαί st. ὡς χαί schreibt, Pl. Gorg. 499, Ὁ ibig. Stallb. 


8, 562. Besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche des Relativs: Re- 
lativ mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs. — Relativ 
in Verbindung mit einem epexegetischen Infinitive oder ganzen Satze. — 
Zusammenziehung eines Nebensatzes mit dem Adjektivsatze. — Die 
Relative ὅς, οἷος u. 8. w. scheinbar st. der Interrog. ὅστις, ὁποῖος u. 8. w. 


1. Die Relativpronomen werden meistens in der Dichtersprache 
zuweilen mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs ge- _ 
setzt, um durch die Unbestimmtheit des Ausdrucks die Bezeichnung 
einer unangenehmen Sache zu vermeiden 8). Aesch. Ch. 769 
μέλει ϑεοῖσιν ὦνπερ av μέλῃ πέρι. Eur. M. 889 ἀλλ᾽ ἐσμέν, 
οἷον ἐσμὲν, οὐχ ἐρῶ χαχὸν, γυναῖχες. 1011 Ἤγγειλας, οὗ ἢγ- 
γεῖλας, οὔ σε μέμφομαι. So auch bei relativen Adverbien. Aesch. 
Eum. 649 ἠχούσαϑ', ὡς ἠκούσατ᾽. 5. ΟΟὙΟ. 218 ἱἰχόμην, ἵν᾽ 
ἰχόμην. 336 εἴσ᾽, οὗπέρ εἰσι, besonders mit ὡς; ὅπως. 5. OR. 1376 
ἀλλ᾽ ἢ τέχνων δῆτ᾽ ὄψις ἦν ἐφίμερος, | βλαστοῦσ᾽, ὅπως ἔβλαστε, 
προσλεύσσειν ἐμοί. Eur. J. A. 649 ἰδοὺ γέγηϑά σ᾽ ὡς γέγηϑ᾽ 
ὁρῶν, τέχνον, J. T. 575 ὅλωλεν, ὡς ὄλωλε. Vgl. Tr. 630. El. 
289 Or. ὃ χατϑανὼν δὲ σὸς πατὴρ τύμβου χυρεῖ; El. ἔχυρσεν, ὡς 
ἔχυρσεν, ἐχβληϑεὶς δόμων. Lys. 13, 53 νῦν δὲ πεισϑείς, bp’ ὧν 
τότε ἐπείσϑης. „ μέγα τι ᾧου παρ᾽ αὐτῶν διαπράξασϑαι. Or. 79 ἐπεὶ 
πρὸς Ἵλιον | ἔπλευσ', ὅπως ἔπλευσα, ϑεομανεῖ πότμῳ. Hec. 873 
πάσγοντος ἀνδρὸς θρῃχὺς οἷα πείσεται, Pflugk: Ita loquun- 
tur, qui rei gravis aut male ominatae mentionem declinent. 

2. Sowie ein Substantiv als Epexegese des durch den 
Adjektivsatz umschriebenen Begriffes in diesen aufgenommen wird 
($. 556, A. 2), so wird auch bisweilen auf ähnliche Weise das 
Relativ durch einen Infinitiv oder ganzen Satz, der gewisser- 
massen eine Wiederholung dessen enthält, worauf sich das Relativ 
bezieht, erklärt 2). Th. 5, 6 ὥστε οὐχ ἄν ἔλαϑεν αὐτόϑεν ὁρμώμενος 


vgl. Schmalfeld a. a. Ο. S. 227. Maetzner ad Lycurg. 17 

307 -- N ἵει Fritzsche Lucian. quaestt. p.19. --- x Vgl. Matthi 

A.2. Hermann ad Vig. p. 709. Blomfield ad Aeschyl, 

ag. 66 p. 150. -- 2 Vgl. Matthiä 88. 476 u. 478. Schoemann 
Isaeum 1, 20 p. 186 sq. Maetzner ad Lycurg. 15 p. 102. 
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ὁ Κλέων τῷ στρατῷ᾽ ὅπερ προσεδέχετο ποτήσειν αὐτόν, ἐπὶ τὴν "Ap- 
φίπολιν, ὑπεριδόντα σφῶν τὸ πλῆϑος, ἀναβήσεσϑαι. Vgl. 3. 59, 3, 
Antiph. 5, 4 ἐγὼ οὖν αἰτήσομαι ὑμᾶς, οὐχ ἅπερ ol πολλοὶ τῶν dyo- 
νιζομένων, ἀχροᾶσϑαι σφῶν αὐτῶν, αἰτοῦνται, ubi v. Maetzner. 47 
νῦν δὲ αὐτοὶ καταγνόντες τὸν ϑάνατον τοῦ ἀνδρὸς ἀπεχτείνατε᾽ ὁ οὐδὲ 
πόλει ἔξεστιν, ἄνευ ᾿Αϑηναίων οὐδένα ϑανάτῳ ζημιῶσαι. Isocr. 14, 18 
ὃ δοχεῖ πάντων δεινότατον εἶναι, δοριαλώτους γενέσϑαι, τοῦτο χρεῖττον 
ἦν ἡμῖν παϑεῖν χτλ. Vgl. 9, 72. So Cie. Off. 3. 81, 112 crimi- 
nabatur etiam, quod Titum filium ab hominibus relegasset et 
ruri habitare jussisset. Quod cum audivisset adolescens filius, 
negotium exhiberi patrti; accurrisse Romam diecitur. Aber 
auch in loserer Verbindung, wenn der Adjektivsatz nur einiger- 
massen mit dem Vorhergehenden zusammenhängt. Pl. conv. 222, b 
οὺς οὗτος ἐξαπατῶν ὡς ἐραστὴς παιδικὰ μᾶλλον αὐτὸς χαϑίσταται ἀντ᾽ 
ἐραστοῦ ἃ δὴ καὶ σοὶ λέγω... μὴ ἐξαπατᾶσθαι ὁπὸ τούτου, ἀἴ6868 
nun sage ich dir, dass du nämlich „dich nicht von diesem täuschen 
lässest“ Stallb. Ps. Dem. 26, 7 ὃ καὶ δεινότατον av εἴη συμβαῖνον 
χτλ. Eur. Jo 181 οἷς δ᾽ ἔγκειμαι μόχϑοις, | Φοίβῳ δουλεύσω x06 
λήξω | τοὺς βόσχοντας ϑεραπεύων. Doch kann sich das Relativ auch 
bloss auf etwas Folgendes beziehen, wie 642 ὃ 8’ εὐχτὸν ἀνϑρώ- 
ποισι, χἄν ἄχουσιν ἢ. | δίκαιον εἶναί μ᾽, 5 νόμος ἣ φύσις ϑ᾽ ἅμα | 
παρεῖχε τῷ ϑεῷ. Sowie im Lateinischen das Neutrum quod in der 
Bedeutung von: was das (den Umstand) anlangt, dass ge- 
braucht wird ‚(s. uns. L. Gr. ὃ. 144, A. 4), und wir dann oft 
Ausdrücke, wie: 80 wisse, 80 vernimm einschieben; ebenso im 
Griechischen ὁ, zuweilen auch &. X. oec. 15, 6 ὃ δὲ εἶπας, ὡς 
δεῖ μαϑεῖν τὸν μέλλοντα ὀρϑὼώς γεωργίας ἐπιμελεῖσθαι χαὶ ἃ δεῖ ποιεῖν 
χαὶ ὡς δεῖ χαὶ ὑπότε ἔχαστα, ταῦτά μοι δοχοῦμεν. ἀργότερόν πως ἐπι- 
δεδραμηχέναι τῷ λόγῳ, ubi ν. Breitenb. Vgl. An. 5. 5, 20. 22. 
6. 1, 29. X. Hier. 6, 12 ὃ δ᾽ ἐζήλωσας ἡμᾶς, ὡς τοὺς μὲν φίλους 
μάλιστα εὖ ποιεῖν δυνάμεϑα, τοὺς δ᾽ ἐχϑροὺς πάντων μάλιστα 
χειρούμεϑα, οὐδὲ ταῦϑ' οὕτως ἔχει. Hell. 2. 3, 45 ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν, 
ὡς ἐγώ εἶμι οἷος ἀεί ποτε μεταβάλλεσϑαι, χατανοήσατε χαὶ ταῦτα. 
Eur. Or. 564 ἐφ᾽ οἷς δ᾽ ἀπειλεῖς, ὡς πετρωϑῆναί με δεῖ, [ ἄχουσον. 
Aber Hdt. 3, 81 τὰ = a) μὲν Ordvns εἶπε τυραννίδα παύων, λε- 
λέχϑω κἀμοὶ ταῦτα᾽ τὰ (= ἃ) δ᾽ ἐς τὸ πλῆϑος ἄνωγε, φέρειν τὸ χρά- 
τος, γνώμης τῆς ἀρίστης ἣ ἡμάρτηχε steht der Plural τὰ δέ der Sym- 
metrie wegen st. τὸ δέ (— ο δέ), da τὰ μὲν vorangeht: „quod 
vero ad multitudinem summum imperium deferri jussit* Baehr. 

3. Wenn in dem Nebensatze ein Substantiv mit einem Ad- 
jektivsatze, dessen Prädikat ein Verb des Nennens ist, stehen 
sollte; so werden häufig beide Sätze in Einen zusammen- 
gezogen. A, 757 xal ᾿Αλεισίου ἔνϑα χολώνη | χέχληται st. καὶ 
ἕνϑα χολώνη ἐστίν, n ᾿Δλεισίου χέχληται. Simon. ep. 112 ἔνϑα xa- 
λεῖται ᾿Αρτέμιδος τέμενος. Pind. N. 9, 41 249’ "Apkac πόρον ἄνθρωποι 
χαλέοισι. 8. Tr. 638 88° Ἑλλάνων dyopal | Πυλότιδες χλέονται. 
OR. 1451 ὄρεσιν, ἔνϑα xAnlerar | οὑμὸς Κιϑαιρὼν οὗτος. Eur. Or. 
831 ἵνα μεσόμφαλοι λέγονται μυχοί. X. Hell. 5. 1, 10 ἔνϑα ἢ Τρι- 
πυργία χαλεῖται. Oec. 4, 6 πάντας ἅμα νότον, ‚ Ida δὴ ὦ σύλλο- 
10: χαλεῖται. (Aber 6, 12 τούτων τῶν ἀνδρῶν, ἐφ᾽ οἷς τοῦτο τὸ ὄνομα 
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δικαίως ἐστίν, ὃ χαλεῖται χαλός τε χἀγαϑὸς ἀνήρ gehört nicht hierher.) 
Pl. Phaed. 107, 6 ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου. .,) dv ᾧ xaloupev τὸ ζῆν 
st. ἐν ᾧ ἕνεστι τὸ ζῆν, ὃ καλοῦμεν N, 

αὖ Dass das Relativ (ὅς, οἷος. ὁσος) auch in abhän- 
gigen Fra gesätzen an der Stelle des Fragepronomens © ὁστις oder 
τίς, ὁποῖος od. ποῖος u. 8. w. gebraucht werde, wird mit Unrecht ange- 
nommen. Wo wirklich nach einem Gegenstande gefragt wird, wird 
nur das Fragepronomen gebraucht; an vielen Stellen aber steht im 
Griechischen das Relativ, wo man nach dem Lateinischen oder 
Deutschen das Fragepronomen setzen würde, nach Griechischer Aui- 
fassung aber das Relativ sich richtig behauptet 2). Allerdings wird 
ὃς an sehr vielen Stellen in einer abhängigen Frage gebraucht, 
aber keineswegs hat es alsdann die Bedeutung der Interrogative 
ὅστις, τίς, sondern die des relativen οἷος, wie im Lat qui st. qualis, 
z. B. S. OC. 1171 ἔξοιδ᾽ ἀκούων τῶνδ᾽, ὅς ἐσϑ᾽ ὁ προστάτης. In 
dergleichen Stellen wird der Gegenstand der Frage als bekannt 
vorausgesetzt, und es wird nur nach der Qualität des Gegenstan- 
des gefragt. Wenn ich aber sage: λέγε, ὅστις ἐττὶν oder τίς ἐστιν 
οὗτος ὁ ἀνήρ, λέγε, ὅτι ἐστὶ oder τί ἐστι τοῦτο τὸ πρᾶγμα, 80 begehre 
ich nur zt wissen, welche Person oder Sache zu verstehen sei. 
Vgl. T, 192. 11, 424. 8. Aj. 1259. Eur. Alec. 640. Th. 1, 136 
lässt Thukydides passend Themistokles zum Admet sagen: δηλοῖ, 
ὃς ἔστιν, qui sit. (Aber I, 137 φράζει τῷ ναυχλήρῳ, ὅστις ἐστί, 
quis sit, indem hier bloss der Name gemeint ist.) Vgl. X. Cy. 6. 
1, 46. Pl. Men. 80, ς περὶ ἀρετῆς, ὁ ἐστιν. ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα. 
Civ. 559, a προελώμεϑα δή τι παράδειγμα ἑκατέρων, al εἰσιν „SuUma- 
mus igitur exemplum aliquod cupiditatum utriusque generis, quae 
(quales) sint,“ vgl. Stallb. In allen diesen Beispielen hat ὅς 
prädikative Bedeutung; wenn aber das Prononien das Subjekt 
des Nebensatzes bildet, so steht ostıs oder τίς, weil alsdann nach 
der Person oder Sache gefragt wird. Daher sagt man, wenn der 
Hauptsatz positiv ist, gewöhnlich ὃς. z. B. οἶδά σε, ὃς εἶ, da nach 
einem positiven Satze nach der Beschaffenheit gefragt zu werden 
pflegt; wenn er aber negativ ist, gewöhnlich ost oder τίς, als: 
οὐχ οἶδά oe, ὁστις oder τίς el, da nach einem negativen Satze nach 
der Person gefragt zu werden pflegt: ich weins nicht, wer du 
bist 3). — Mit Ausnahme dieses Gebrauchs von ὃς in der abhän- 
gigen Frage wird das Relativ nirgends in abhängigen Fragesätzen 
gebraucht und behauptet überall seine ihm eigene Bedeutung wel- 
cher, und steht nur scheinbar an vielen Stellen statt des Inter- 
rogativs,. Namentlich nimmt der relative Satz leicht den Schein 
einer abhängigen Frage an, wenn das Substantiv, auf welches das 
Relativ zu beziehen ist, in den relrtiven Satz versetzt ist und sich 
diesem assimilirt hat, oder wenn das demonstrative Pronomen vor 


ı) Vgl. Bernhardy St 9.194. Dissen ad Pind. I. ἃ. Schnei- 
dewin ad S. OR. 1451. allbaum ad Pi Phaed. I.d. Breiten- 
bach ad X. Oec. 4, 6. — 2) Vgl. Fd. Goebel Fuldaer Schulprogr. 
1864. p. 24 sqq. — 3) Wenn. aber Eilmsley ad Eur Med. 1086 sagt: 
minus bene dici οὐχ οἷδά oe, ὃς el, so hat er sich unpassend aus- 
gedrückt, da er hätte sagen sollen: rarfus dici. 
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dem relativen weggelassen ist, oder wenn nach einem Idiome der 
Griechischen Sprache (8. 600, 4) das Subjekt des Nebensatzes in 
den Hauptsatz herübergezogen und daselbst zum Objekte „gemacht 
wird. Hdt. 1, 56 μετὰ δὲ ταῦτα ἐφρόντιζε ἱστορέων, τοὺς ἄν ᾿ Ελλή- 
νων δυνατωτάτους ἐόντας προσχτήσαιτο φίλους, er trug Sorge die- 
jenigen unter den Hellenen ausfindig zu machen, welche er als 
die mächtigsten sich zu Freunden gewinnen könnte. 2, 2 Ψαμμή- 
tıyos ἠϑέλησε εἰδέναι, οἵτινες γενοίατο πρῶτοι (sc. ἀνθρώπων), aber 
gleich darauf: W. δὲ ὡς οὐχ ἐδύνατο πυνθανόμενος πόρον οὐδένα τού- 
του ἀνευρεῖν, oT γενοίατο πρῶτοι ἀνθρώπων, da Ps. nachforschend 
nach denjenigen, welche die ältesten Menschen seien, keinen 
Weg davon (τοῦ πυνϑάνεσϑαι) auflinden konnte. 4, 53 τὸ δὲ χατύ- 
nepds δι ὧν ῥέει ἀνθρώπων (Βορυσϑένης ποταμός), οὐδεὶς ἔχει 
φράσαι. Th. 5, 9 τὴν δὲ ἐπιχείρησιν, ᾧ τρόπῳ διανοοῦμαι ποιεῖσϑαι, 
διδάξω, vgl. Οἷς. Cat. 4 nihil est admirabilius quam quo modo 
mortem filii tulit, d. J. quam modus, quo.. tulit. Aeschin. 3, 94 
συνέδριον συνήγαγον᾽ ὃν δὲ τρόπον xal δ οἵων κακουργημάτων, 
ταῦτ᾽ ἤδη ἄξιόν ἐστιν ἀχοῦσαι. X. Comm. 2. 6, 29 μὴ σὺ οὖν ἀπο- 
χρύπτου με, οἷς av βούλοιο φίλος Ἰενέσϑαι, d. 1. τούτους, οἷς. Eur. 
Ba. 860 γνώσεται δὲ τὸν Διὸς | Διόνυσον, ὃς πέφυχεν ἐν τέλει ϑεὸς | 
δεινότατος d. i. γνώσεται (ἐχεῖνον) τὸν ϑεόν, ὃς m. ἐν τ. δεινότατος, 
τὸν Διὸς Διόνυσον, er wird einsehen, dass des Zeus’ Dionysos ein 
sehr gewaltiger Gott ist. Hdt. 4, 44 βουλόμενος Ἰνδὸν ποταμὸν... 

εἰδέναι, τῇ (= 7) ἐς ϑάλασσαν ἐχδιδοῖ ἃ. 1. er wollte die Stelle wis- 
sen, wo or Fluss J. in das Meer mündet. Zuweilen wechselt das 
Relativ mit dem Interrogative ab. Th. 1, 137 φράζει τῷ ναυχλήρῳ, 
ὅστις ἐστὶ xal δι᾿ ἃ φεύγει, quis sit et (ea), propter quae fugit, 
die Gründe seiner Flucht. Ps. Isoer. 1, 5 μέλλομέν σοι συμβου- 
λεύειν, ὧν χρὴ τοὺς νεωτέρους ὀρέγεσϑαι καὶ τίνων ἔργων ἀπέχεσϑαι 
χαὶ ποίοις τισὶν ἀνδρώποις ὁμιλεῖν χαὶ πῶς τὸν ἑαυτῶν βίον olxovo- 
μεῖν. Vgl. Eur. 7. T. 767 ἢ — In Exklamationen werden 
daher stäts die Relativpronomen gebraucht, wodurch sie sich 
gerade von den Fragen unterscheiden, also: οἷος, ὅσος, ὡς, οἵως 1). 
ᾧ, 441 νηπύτι ὡς ἄνοον χραδίην ἔχες. a, 82 ὦ πόποι, οἷον δή 
vo ϑεοὺς βροτοὶ αἰτιόωνται. „9 37 olnv “τερπωλὴν ϑεὸς ἤγαγεν ἐς 
τόδε δῶμα. Ar. Pl. 748 ὅσην ἔχεις τὴν δύναμιν. 5. Ant. 572 
ὥς σ᾽ ἀτιμάζει πατήρ. ΑἹ. 923 ὦ δύσμορ᾽ Αἴας, οἷος ὦν οἵως 
ἔχεις. Pl. Euthyphr. 15, e οἷα ποιεῖς, ὦ ἑταῖρε. Vgl. Charın. 
166, c. X. Cy. 1. 3, 4 ὦ πάππε, ὅσα πράγματα ἔχεις dv τῷ 
δείπνῳ. Die indirekten, als: ὑπόσος, ὑποῖος, finden sich nur 
selten und, wie es scheint, elliptisch so gebraucht, indem der Re- 
dende in der Lebhaftigkeit des Denkens einen Imperativ, wie εἰπέ, 
verschwiegen hat. Pl. Gorg. 522, a εἰ εἴποι τὴν ἀλήϑειαν.., ὃπό- 
σον οἴει av ἀναβοῆσαι τοὺς τοιούτους διχαστάς. Lys. 30, 4 καὶ γάρ 
τοι; ὦ ἄνδρες διχασταί, ἐπειδὴ ἐχείνων δίχην οὐ δέδωχεν, ὁποῖαν xal 


νῦν τὴν ἀρχὴν κατεστήσατο. 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8. 256, A. 8. 
60* 
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8. 563. Vertauschung der Nebensätze mit dem Adjektivsatze. 


1. Adjektivsätze haben die Bedeutung von Substan- 
tiven, wenn sie ein zu einem Adjektivsatze ausgebildetes, aber sub- 
stantivisch gebrauchtes Adjektiv oder Partizip ausdrüicken (δ. 554, 3), 
als: ἦλθον οἵ ἄριστοι ἦσαν st. ἦλθον ol ἄριστοι (sc. ἄνδρες.) Wir 
nennen diese Sätze substantivische Adjektivsätze, sowie 
die substantivisch gebrauchten Adjektive substantivische Adjektive. 
Das Relativ, durch welches diese substantivischen Adjektivsätze ein- 
geleitet werden, ist nicht, wie bei den eigentlichen Adjektivsätzen, 
als ein Adjektivpronomen, sondern als ein Substantivpronomen 
anzusehen; daher gebraucht man im Deutschen in diesen Sätzen 
statt des adjektivischen welcher, welches das „substantivische: 
wer, was. H, 50 αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ὅστις ἄριστος 
(ΞΞ ᾿Αχαιῶν τὸν ἄριστον). Vgl. P, 61. ν, 214 (Ζεὺς) ἀνϑρώπους 
ἐφορᾷ καὶ τίνυται ὅστις ἁμάρτῃ. B, 194 οὐ πάντες ἀχούσαμεν 
οἷον ἔειπεν, seine Rede. S. ΟΟ. 1412 ἔπαινος, ὃν χομίζετον... 
οἷς πονεῖτον = τοῖς ὑμετέροις πόνοι. OR. 661 Ch. ὃ τι πό- 
ματον| ὀλοίμαν — — ὀλοίμην πύματον ὄλεϑρον. Th. 5, 87 dx τῶν 
παρόντων xal ὧν ὁρᾶτε. X. Cy. 3. 1, 34 ὑπισχνοῦμαι dvd’ ὧν 
ἂν ἐμοὶ δανείσῃς ἄλλα πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν. Isoer. 4, 29 ὧν 
ἔλαβεν ἅπασι μετέδωχεν. Ueber die Attraktion 5. 8. 555, 1 u. 2. 
Pl. Civ. 466, 6 Akousı τῶν παίδων εἰς τὸν πόλεμον ὁσοι ἀδροί, ex 
liberis quotquot adoleverunt (= omnes adolescentes). Dem. 18, 
18 οἷς εὐτυχήχεσαν ἐν Λεύχτροις, οὐ μετρίως ἐχέχρηντο (= τοῖς 
εὐτυχήμασιν). 30 ἀπ᾽ αὐτῶν ὧν αὐτὸς βεβίωκεν ἄρξομαι. 

2. Als substantivischer Adjektivsatz ist auch der Adjektivsatz 
anzusehen, der sich nicht auf ein einzelnes Substantiv, sondern auf 
einen ganzen Satz, der alsdann als ein substantivischer Begriff 
aufzufassen ist, bezieht. Pl. Symp. 193, Ὁ φίλοι «γὰρ γενόμενοι καὶ 
διαλλαγέντες τῷ ϑεῷ ἐξευρήσομέν τε χαὶ ἐντευζόμεϑα τοῖς παιδιχοῖς 
τοῖς ἡμετέροις αὐτῶν, ὁ τῶν νῦν ὀλίγοι ποιοῦσι. Die Lateiner 
setzen in diesem Falle häufig-«d quod. So zuweilen auch im 
Griechischen, besonders bei PI., als: Theaet. 172, d. Gorg. 461, c 
ἐχ ταύτης ἴσως τῆς ὁμολογίας ἐναντίον τι συνέβη ἐν τοῖς λόγοις, τοῦϑ' 
ὃ δὴ ἀγαπᾷς, αὐτὸς ἄγων ἐπὶ τοιαῦτα ἐρωτήματα N. 

3. Sowie das logische Verhältniss eines Adjektivs unbestimmt 
ist, ebenso auch das eines Adjektivsatzes. Ein attributives Adjektiv 
wird nicht bloss zu dem Zwecke gebraucht den Begriff eines Ge- 
genstandes näher zu bestimmen und von anderen Begriffen zu 
unterscheiden, sondern tritt auch häufig zu dem Prädikate des 
Satzes in ein kausales Verhältniss. Auf gleiche Weise kann ein 
Adjektivsatz entweder bloss zur näheren Bestimmung eines Gegen- 
standes dienen oder kausale Verhältnisse ausdrücken und so die 
Stelle von kausalen Adverbialsätzen vertreten. Uebrigens gilt das 
Gesagte nicht etwa bloss von dem Griechischen, sondern in glei- 
chem Masse auch von anderen Sprachen, wie z. B. von der Latei- 
nischen und Deutschen ?2). Wir unterscheiden folgende Fälle: 


1) Vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. Pe d. — 2) Vgl. Herling Syn- 
tax der Deutschen Spr. I. Th. $. 126 ff 
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a) Der Adjektivsatz vertritt häufig die Stelle eines mit ὅτι 
(weil) eingeleiteten Adverbialsatzes. S. $. 558, 2. 

b) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines adverbialen 
Finalsatzes. Alsdann wird das Relativ in der Regel mit dem 
Indikative des Futurs, als: πέμπω, ὃς ἀγγελεῖ, mitto, qui nun- 
tiet (s. 8. 558, 4), selten mit dem Konjunktive und nach einer 
histor. Zeitform mit dem Optative verbunden (8. ὅ8. 559, 3. 
560, 3). 

6) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines mit ὥστε 
eingeleiteten Adverbialsatzes der Folge. Das Relativ kann 
alsdann entweder mit ‚dem Indikative, (s. 8. 558, 3) oder mit 
dem Optative und av (s. $. 560, 6) oder mit dem Indikative 
einer historischen Zeitform „und av (8. $. 558, 9) verbun- 
den werden. Ueber οἷος, ὅσος, ὁ τι c. inf. st. ὥστε c. inf. 8. 
8. 585, 5 u. A. 1,2, 8. 

d) Der Adjektivsatz steht st. eines mit εἰ (ἐάν) eingeleiteten 
konditionalen Adverbialsatzes. Die Negation ist hier nach 
8.512, 8.744 μή. Es finden hier dieselben Konstruktionen statt wie in 
den eigentlichen Konditionalsätzen: a) Indik. aller Ztf., Ὁ) Indik. 
der hist. Ztf. von einer Nichtwirklichkeit, c) das Konjunktiv 
mit av (ὃς av), d) der Opt. S. 88. 573—576. Das Relativ 
bezieht sich alsdann nicht auf einen bestimmten Gegenstand, son- 
dern ist ganz allgemein aufzufassen, also ὃς --- εἴ τις, ὃς ἄν — 
ἐάν τις, und hat daher auch oft im Hauptsatze kein Wort, auf das 
es bezogen werden kann. So besonders häufig in Erklärungen 
allgemeiner Ausdrücke oder Aussprüche, die unter einer 
gewissen Bedingung stattfinden. &, 81 βέλτερον, ὃς φεύγων προ- 
φύγῃ χαχὸν ἠὲ ἁλώῃ, besser ist Einem, der oder wenn er. Hs. Op. 
327 ἴσον δ᾽, ὃς ϑ' ἱκέτην ὃς τε ξεῖνον χαχὸν ἔρξῃ, ὃς τε χασιγνήτοιο 
ἑοῦ ἀνὰ δέμνια βαίνῃ... ὃς τε τεῦ ἀφραδίῃς ἀλιταίνεται ὀρφανὰ τέχνα, 
ὃς τε γονῆα Ἱέροντα.. νειχείῃ τῷ δ᾽ ἤτοι Ζεὺς αὐτὸς ἀγαίεται. Ar. 
Th. 177 σοφοῦ πρὸς ἀνδρός (sc. ἐστίν), ὅστις ἐν βραχεῖ | πολ- 
λοὺς χαλῶς οἷός τε συντέμνειν λόγους. 706 δεινὰ δῆϑ᾽, ὁστις γ᾽ 
ἔχει μου ξαρπάσας τὸ παιδίον, ubi v. Fritzsche. Eur. J. T. 606 
τὰ τῶν φίλων | αἴσχιστον ὅστις χαταβαλὼν εἰς ξυμφορὰς | αὐτὸς σέ- , 
σωσται. Ph. 509 ἀνανδρία γάρ, τὸ πλέον ὅστις ἀπολέσας  τοῦλασ- 
σον ἔλαβε, ubi v. Klotz. Tr. 1166 οὐκ αἰνῶ φόβον, | ὅστις φοβεῖ- 
ται μὴ διεξελθὼν λόγῳ. Hel. 267 ὅστις μὲν οὖν εἰς «βίαν ἀποβλέπων 
τύχην | πρὸς ϑεῶν χαχοῦται, βαρὺ μέν, οἰστέον δ᾽ ὅμως. 271 xal 
τοῦτο μεῖζον τῆς ἀληϑείας χαχόν, οστις τὰ „pr προσόντα χέχτηται 
xaxd. 942 παισὶ γὰρ κλέος τόδε | κάλλιστον, ὅστις dx πατρὸς χρη- 
στοῦ γεγὼς [ἐς ταὐτὸν ἦλθε τοῖς τεχοῦσι τοὺς τρόπους. Vgl. Andr. 
185. H. f. 163. Jon. 475. Fragm. ine. 49 συμφορὰ δ᾽, ὃς ἂν 
τύχῃ χαχῆῇς γυναιχός. Th. 6, 14 (νόμιζε) τὸ χαλῶς ἄρξαι τοῦτ᾽ εἶναι, 
ος ἂν ζὴν πατρίδα ὠφελήσῃ ὡς πλεῖστα. 6, 16 οὐχ ἅ ἄχρηστος nd’ ἣ 
ἄνοια, ὃς ἄν... τὴν πόλιν «ὠφελῇ. 2, 44 τὸ δ' εὐτυχές, οἵ ἄν τῆς 
εὐπρεπεστάτης ᾿λάχωσιν, ὥσπερ οἶδε νῦν, τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ λύπης. 
4, 18 σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν (sc. ἐστίν), οἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφίβολον 
ἀσφαλῶς ἔϑεντο. 7, 68 voplowpev.. νομιμώτατον εἶναι, πρὸς τοὺς 
ἐναντίους οἵ ἄν... διχαιώσωσιν ἀποπλῆσαι τῆς γνώμης τὸ ϑυμούμενον, 


-- 
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wenn man sich an seinen Gegnern zu rächen wünscht. X. Hell. 
2. 3, 51 νομίζω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς 
φίλους ἐξαπατωμένους μὴ ἐπιτρέπῃἨ An. 2, 5, 21 ἀπόρων ἐστὶ καὶ 
ἀμηχάνων.., οἵτινες ἐθέλουσι δι᾿ ἐπιορχίας τε πρὸς ϑεοὺς xal ἀπι- 
στίας πρὸς ἀνθρώπους πράττειν τι, 8. das. uns. Bmrk. 2. 6, 6 ταῦτα 
οὖν φιλοπολέμου δοκεῖ ἀνδρὸς ἔργα εἶναι, ὅστις, ἐξὸν .. εἰρήνην ἄγειν 
ἄνευ αἰσχύνης καὶ βλάβης, αἱρεῖται πολεμεῖν. Oec. 4, 19 xal τοῦτο 
ἡγοῦμαι μέγα τε κριτήριον ἄρχοντος ἀρετῆς εἶναι, ᾧ ἂν ἐχόντες πεί- 
ϑωνται χαὶ ἐν τοῖς δεινοῖς παραμένειν ἐθέλωσιν. Ps. Dem. 47, 40 
ἡ 8 αἰκία τοῦτ᾽ ἔστιν, ὃς ἂν ἄρξῃ χειρῶν ἀδίκων πρότερος. Hierher 
gehören auch Stellen, wie Pind. P. 3, 22 ἔστι δὲ φῦλον ἐν ἀνϑρώ- 
root ματαιότατον, | ὅστις αἰσχύνων ἐπιχώρια παπταίνει τὰ πύρσω = 
εἴ τις, der Nebensatz gibt die nähere Erklärung des Hauptsatzes. 
S. Aj. 760 τὰ γὰρ nepısed.. σώματα | πίπτειν βαρείαις πρὸς ϑεῶν 
δυσπραξίαις | ἔφασχ᾽ ὃ μάντις, ὁστις ἀνθρώπου φύσιν | βλαστὼν ἔπειτα 
μὴ χατ᾽ ἄνθρωπον φρονῇ — ἐάν τις... μὴ φρονῇ. An anderen Stel- 
len tritt diese Beziehung weniger deutlich hervor, ist aber bei 
näherer Betrachtung nicht zu verkennen und wird in negativen 
Sätzen durch μή deutlich bezeichnet. S. OC. 569 οὐχ old’: ἐφ᾽ 
οἷς γὰρ μὴ φρονῶ, σιγᾶν φιλῶ, ich weiss es nicht; denn wenn ich 
Dinge nicht weiss, so pflege ich zu schweigen. (Hingegen: ἐφ᾽ 
οἷς οὐ φρ., bei bestimmten Dingen, die ich nicht weiss.) (IC. 839 
μὴ ᾿πίτασσ᾽ ἃ μὴ χρατεῖς, gebiete nicht über Dinge, wenn du sie 
nicht in deiner Macht hast. (Hingegen: ἃ οὐ χρατεῖς, über Dinge, 
die du nicht in d. M. hast.) X. An. 6. 4, 9 ἐνίους δὲ... ἔϑαψαν. ." 
οὺς δέ μὴ εὕρισχον, χενοτάφιον αὐτοῖς ἐποίησαν — εἰ δέ τινας μὴ εὕρ. 
Pl. Men. 92, b πῶς οὖν ἄν εἰδείης περὶ τούτου τοῦ πράγματος, εἴτε 
τι ἀγαϑὸν ἔχει ἐν ἑαυτῷ εἴτε φλαῦρον, οὗ πάνταπασιν ἄπειρος εἴης — 
εἰ αὐτοῦ... εἴης. Auch kann der Adjektivsatz vorangehen. Ηάΐ. 
2,65 τὸ (:ΞΞ ο) δ᾽ ἄν τις τῶν ϑηρίων τούτων ἀποχτείνῃ, ἣν μὲν ἑχών, 
ϑάνατος ἣ ζημέη, wenn Jemand irgend eines dieser Thiere tödtet. 
X. Cy. 1. 5, 13 el ταῦτα ἐγὼ λέγω περὶ ὑμῶν ἄλλως Yıyvasıwy, 
ἐμαυτὸν ἐξαπατῶ ὁ τι Ἰὰρ μὴ τοιοῦτον ἀποβήσεται παρ᾽ ὑμῶν, εἰς 
ἐμὲ τὸ ἐλλεῖπον ἥξει —= εἰ γάρ τι.. ἀποβ. Ρ]. Men. 89, e οὐχοῦν 
. τοὐναντίον αὖ, οὗ μήτε διδάσχαλοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν, χαλῶς ἄν 
αὐτὸ εἰχάζοντες εἰχάζοιμεν μὴ διδαχτὸν εἶναι; — εἴ τινος... εἶεν 1). 
Ausserdem zu vergleichen δᾷ. 559, 1. 560, 1. 


8.564. III. Adverbialsätze. 


1. Die Adverbialsätze entsprechen den Adverbien 
oder adverbialen Ausdrücken, z. B. einer Präposition 
mit ihrem Kasus (δ. 547,5.6) und dienen wie die Adverbien 


1) Vgl. Matthiä II. 8.633,6. Bernhardy Synt. p.291f. Schmal- 
feld a. a. O0. 8. 230. Heindorf ad Pl. Soph. 248, c. Stallbaum ad 
Pl. Phaedr. 276, b. Phaed. 68, b. Hipp. 1. 283, b. Nicht gehört hierher 
Pl. Gorg. 519, c χινδυνεύει γὰρ ταὐτὸν εἶναι, ὅσοι τε πολιτιχοὶ προσποιοῦνται 
εἶναι χαὶ ὅσοι σοφισταί, wo ταὐτόν als Substantiv aufzufassen und τούτων 
oder πάντων zu ergänzen ist: es scheint das nämliche Verhältniss aller 
derer zu sein, die u. 8. w. 
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dazu den Begriff des Prädikats näher zu bestim- 
men. Die Adverbialsätze werden mit dem Hauptsatze durch 
relative Konjunktionen, als: οὗ, ὅτε, ὡς ἃ. 8. w. verbunden. 
Den relativen Konjunktionen des Nebensatzes entsprechen im 
Hauptsatze entweder wirklich ausgedrückte oder gedachte 
demonstrative Adverbien, wodurch beide Sätze — der Haupt- 
und der Nebensatz — zu einer Einheit verschmolzen werden 
($. 547, 9), als: ore Κῦρος ἦλθε, τότε ol στρατιῶται πρὸς τὴν 
πορείαν παρεσχευάσαντο. I ἔλεξας, οὕτως ἔπραξας. Die demon- 
strativen Adverbien geben die Beziehung an, in welcher der 
Adverbialsatz aufzufassen ist. Sowie nämlich die demon- 
strativen Adverbien, wozu wir auch die mit einer Präposition 
verbundenen und auf adverbiale Weise gebrauchten Demon. 
strative rechnen, entweder die Beziehung des Ortes, als: 
ἐνταῦϑα, ἐχεῖ, oder der Zeit, als: τότε, oder der Art und 
Weise, als: οὕτως, oder der Kausalität, als: dx τούτου, ἐπὶ 
τούτῳ, oder der Vergleichung, als: οὕτως, τοσοῖτον, τοσούτ 
ausdrücken; ebenso werden dieselben Beziehungen auch durc 
die Adverbialsätze ausgedrückt. 


8. 565. A. Adverbialsätze der Ortsbeziehung. 


Die Adverbialsätze der Ortsbeziehung werden durch 
die relativen Ortsadverbien oder richtiger Ortskonjunktionen 
(σύνδεσμοι τοπιχοί): 00, 7, ὅπῃ, ὅπου, ἔνϑα, ἵνα meist poet. (ubi); 
ὅϑεν, ἔνϑεν (unde); οἷ, ὅποι, ἢ, ὅπῃ (quo) eingeleitet und drücken, 
wie die Ortsadverbien, die drei Richtungsverhältnisse: das 
Wo, das Woher und das Wohin aus. Den relativen Orts- 
adverbien des Nebensatzes entsprechen entweder ausgedrückte 
oder gedachte demonstrative Ortsadverbien im Hauptsatze, 
als: ἐνταῦϑα, ἐχεῖ, ἐχεῖσε, ταύτῃ u. 5. w. (δ. 547, 9). Der Ge- 
brauch der Modi in den Adverbialsätzen der Ortsbeziehung 
stimmt gänzlich mit dem in den Adjektivsätzen überein. 
So z. B. der Indikativ des Futurs von einer Absicht 
(8. 558, 4). 8. El. 380 f. μέλλουσι γάρ σε.. | ἐνταῦϑα πέμψειν, 
ἔνϑα μή ποϑ᾽ ἡλίου [φέγγος προσόψει χτλ. 436 f. χρύψον νιν, | 
ἔνϑα μή ποτ᾽ εἰς εὐνὴν πατρὸς [τούτων πρόσεισιν (als Fut.) μη- 
δέν. Vgl. Tr. 800. — Der Indikativ der Präterita mit 
av (8. 558, 9). Ps. Dem. 42, 1 οὐχ οἶδ᾽, ὅποι προῆλϑεν av ἡ 
Φαινίππου τόλμα, quo progressa esset. — Der Konjunktiv nach 
8. 559, 1 (in der gewöhnlichen Sprache wird die Konjunk- 
tion mit ἄν verbunden). M, 48 ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴχουσι 
στίχες ἀνδρῶν, quocungque.. ibi. μι, 8 f. (σπέος) ἧπερ ἂν ὑμεῖς | 
vna.. ἰϑύνετε (st. -nre). Hs. Op. 206 τῷ δ᾽ εἷς, ἢ σ᾽ av ἐγώ 
πὲρ ἄγω, 60.. guocungue. Th. 2, 11 ἔπεσϑε (ἐχεῖσε), ὅποι ἄν 
τις ἡγῆται. X. Ογ. 5. 1, 24 ὅπου δ᾽ ἂν μένῃ (ὁ τῶν) μελιττῶν 
ἡγεμών), οὐδὲ μία ἐντεῦθεν ἀπέρχεται" ἐὰν δέ κου ἐξίῃ, οὐδὲ μία 
αὐτοῦ ἀπολείπεται = ἐάν που μένῃ. Pl. Ap. 28, ἃ οὗ ἄν τις ἑαυτὸν 
τάξῃ...» ἐνταῦϑα δεῖ... μένοντα χινδυνεύειν. In Prosa selten ohne av. 
Th. 4, 17 (τοὺς λόγους οὐ μηχυνοῦμεν, οὗ μὲν βραχεῖς ἀρχῶσι. 
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Der Optativ nach 8. 560, 1. Hdt. 3, 39 ὄχου ἰϑύσειε στρα- 
τεύεσϑαι, πάντα ol ἐχώρεε εὐτυχέως. Th. 2, 100 χαὶ ἢ μὲν προ- 
σπέσοιεν, οὐδεὶς ὑπέμενεν ἄνδρας. 8. 1 xal προσβολαὶ ἐγίγνοντο 
τῶν ᾿Αϑηναίων ἱππέων, ὅπῃ παρείχοι (guocungue licebat). X. 
Hell. 6. 2, 28 πολλάκις δὲ χαὶ ὅπου μέλλοι ἀριστοποιεῖσϑαι τὸ 
στράτευμα. ., ἐπανήγαγεν ἂν τὸ χέρας, über ἄν 5. 8. 8928, 5. An. 
4. 2, 24 μαχόμενοι ol πολέμιοι καὶ ὅπῃ εἴη στενὸν χωρίον προχαταλαμ- 
βάνοντες ἐχώλυον τὰς παρόδους. Vgl. 1. 9, 15. 27. 8.1, 82, 4. ὅ, 30. 32. 
Cy. 8. 3, 5 ἐθήρα, ὁπουπερ ἐπιτυγχάνοιεν ϑηρίοις, überall wo. 
Nach 8. 660, 4. a) X. Ag. 1, 27 ὅπου γὰρ ἄνδρες ϑεοὺς μὲν σέ- 
βοιεν, .. πειϑαρχίαν δὲ μελετῷεν, πῶς οὐχ εἰχὸς ἐνταῦϑα πάντα 
μεστὰ ἐλπίδων ἀγαϑῶν εἶναι; ΞΞΞ εἴ που. Ὁ) S. Ph. 529 μόνον ϑεοὶ σώ- 
ζοιεν ἔχ τε τῆσδε γῆς | ἡμᾶς, ὁποι τ᾽ ἐνθένδε βουλοίμεϑα πλεῖν. 
Der Optativ mit av 8. 560, 6. S. ΟΟ. 190 ἄγε νυν σύ με, | 
ἵν᾽ av.. | τὸ μὲν εἴποιμεν, τὸ δὲ ἀχούσαιμεν, wo wir theils 
reden theils hören können. Eur. Or. 689 ἔστι δ᾽, οὗ σιγὴ λόγου 
χρείσσων γένοιτ᾽ ἄν, ἔστι δ᾽, ou σιγῆς λόγος. Rh. 626 χρὴ δ᾽ ἄνδρα 
τάσσειν, οὐ μάλιστ᾽ ἂν ὠφελοῖ. Dem. 1, 18 τὰς δ᾽ ἐπ᾽ Ἰλλυριοὺς 
χαὶ Παίονας αὐτοῦ καὶ πρὸς ᾿Αρύββαν καὶ ὅποι τις ἂν εἴποι παρα- 
λείπω στρατείας. 
Anmerk. Ueber die Attraktion der Ortsadverbien s. 8. 555, 
A.6 u. A. 7 und über die prägnante Konstruktion derselben nach 


Art der Präpositionen $. 447, A. 4, über den Uebergang der relativen 
Konstruktion in die demonstrative $. 561, A. 1. 


8. 566. B. Adverbialsätze der Zeitbeziehung. 


1. Die Adverbialsätze der Zeitbeziehung werden 
durch folgende Konjunktionen eingeleitet: 

a) Bei der Angabe der Gleichzeitigkeit mit dem 
Hauptsatze: ὅτε, quum; εὖτε — Ore, alt- u. neuion., auch 
lyr. u. trag. (aus ό-τε, ἐότε, kontr. εὖτε entstanden, 8. Curt. 
Kt. 537. 589); ὁπότε (unbestimmter u. allgemeiner als ὅτε, 
da es den Stamm des Indefin. πὸ in sich aufgenommen hat; 
ὡς (über d. Form s. 8. 336, S. 726 f.), Ὁ. Hdt. auch ὥσπερ, 
das unserem wie gänzlich entspricht, das in dem älteren 
Deutsch und noch jetzt in der Volkssprache in der Bedeutung 
des temporellen als gebraucht wird ; ὅπως (neuion. oxwc), 
das sich von ὡς so unterscheidet wie ὁπότε von ὅτε, und in 
der alt- u. neuion. Mundart und in der Attischen Poesie ge- 
braucht wird; ὅπου Attisch;.hvixa und allgemeiner ὁπηνίχα, 
von einer bestimmten Zeit gebraucht = als gerade, z. B. 
an dem Tage, zu der Stunde gerade, als (beide erst nach- 
hom.); ὁσάχις (δσσάχι Hom.) u. allgemeiner ὁποσάχις (erst 
Attisch), quotiescunque; μος, alt- u. neuion., auch trag., selt. 

„ eigtl. an welcher Tageszeit, dann = ὅτε; ὄφρα (st. 
ὄφρα, die Ableit. des φρα ist ungewiss, 8. Curt. Et. 616,) ep. u. 
lyr., bei den Tragikern selten und nur an lyrischen Stellen, 
so lange als; μέχρι u. seltener ἄχρι, so lange als; ἔστε; 
£o< (über ἃ. Form 8. 8. 179, A. 3), ἐν 9, während; über 
τέως —= ἕως 8. ὃ. 518, 1. 
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b) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesag- 
ten Vorangehenden: ἐπεί (entst. aus ἐπί u. el — ἐπὶ τούτῳ, 
ei, dann, wenn st. wenn.. dann, vgl. Curt. Et. 239), ἐπειή 
ep. (entst. aus ἐπεὶ n 8. 504, A. 1), ἐπείτε (entst. aus ἐπεί u. 
dem indefiniten τέ ὃ. 506, S. 702), alt- u. besonders neuion., 
8. Bredov. dial. Hdt. p. 38 sqq., ἐπειδή, postquam; ἐξ οὗ, 
ἐξ ὅτου, ἀφ᾽ ou, auch ἐξ ὦν, ex quo, seitdem; ὡς 0d. ἐπεὶ 
τάχιστα, ἐπειδὴ τάχιστα, sobald als. 

c) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesagten 
Nachfolgenden: πρὶν ἢ ἢ), πρίν (so gewöhnl. Att., πρίν 
entst. aus προ-ῖν st. προ-ιον, wie Lat. pris —= prius st. pro-ios, 
8. Curt. Et. S. 256), priusguam (Ὁ. Hom. auch πρίν... πρίν 
8. 518, 1, ähnl. Ὁ. ἃ. Att. πρότερον... πρίν X. An. 3. 1, 16. 
Pl. Lach. 180, ὁ. Euthyd. 295, c. Isocr. 16, 8, np6odev.. πρίν 
X. An. 6. 1, 27), πρότερον n, npörtepov.. πρὶν ἡ Isae. 2, 19, 
ubi v. Schoemann, πρὶν ore Hom., πάρος (Ὁ. Hom., aber 
nur m. d. Inf); — ἕως, ἕως οὗ (Hdt.), ὄφρα 8. a), ἔστε 
(nachhom.), μέχρι, seltener aypı (b. Hom. nur als Adv. u, 
Präp.), μέχρι οὗ, ἄχρι οὗ, ἐς ὁ Hdt. u. Th. 5. 66, 2, ἐς οὗ 
Hdt. öfters (s. Baehr ad 1, 68), bis dass, bis (εἰς ὅτε xev 
c. conj. ß, 99). 

2. Den angegebenen Konjunktionen entsprechen im 
Hauptsatze entweder ausdrücklich gesetzte oder zu ergän- 
zende Demonstrativadverbien (8. 547, 9), als: ὅτε.. τότε; 
ξως.. τέως (poet.), Apos.. τῆμος poet.; ὄφρα... τόφρα poet.; 
ἡνίχα.. τηχίχα (poet.), τηνικαῦτα ; πρὶν (SC. τούτου), Prius.. ἡ, quam; 
ἐν ᾧ.. ἐν τούτῳ, während.. da, z.B. X. Ογ. 2. 1, 20; ὡς.. 
ὥς, quum.. tum, Ὁ. Hom. Ξ, 294. T, 16. Y, 424; ferner: 
ἦμος... δὴ τότε, καὶ τότε, χαὶ τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα Hom.; ὅτε, 
εὖτε, ἕως... töppaHom.; ὡς, ὅτε... ἐνταῦϑα; ἐπεί, ἐπειδή, ἐπειδάν... 
τότε, τότε δή, τότ᾽ ἤδη, 8. Herbst ad X. conv. 8, 5. Stallb. ad 
Pl. εἶν. 565, c; ἐπειδή... οὕτω Th. 2, 19. 70 oder οὕτω δή, sie 
demum, Th. 2, 70; ὡς, ἐπεί... ἐκ τούτου Herbst ad X. conv. 
9, 55 ὡς, ἐπειδή... ἐντεῦϑεν Maetzner ad Antiph. 1. 17. 

Anmerk. Die Dichtersprache gebraucht zuweilen st. des einfachen 
νῦν mit grösserem Nachdrucke νῦν ὅτε, ἃ. i. νῦν ἐστιν, ὅτε. Aesch. 8 
687 Ch. νῦν ὅτε σοι παρέσταβεν. Suppl. 625 Ch. νῦν ὅτε χαὶ ϑεοὶ Διογενεῖς 
χλύοιτ᾽ | εὐχταῖα γένει χεούσας. Passend vergleicht Lobeck ad Aj. 802 
Plaut. πὰ. 3. 3. 568 nunc id est, quum omnium copiarum viduitas nos 
tenet. Aber nicht gehört hierher S. Aj. 802 xaB’ ἡμέραν | τὴν νῦν, ὅτ᾽ 
αὐτῷ ϑάνατον ἢ βίον φέρει 86. EEodos, an dem heutigen Tage, wo der 
Ausgang... bringt, 8. Schneidew. Sowie νῦν ὅτε In den angeführten 
Stellen elliptisch gebraucht ist, so ähnlich Pind. O. 11, 9 ff. νῦν ψᾶφον 
ἑλλισσομέναν | ὅπα κῦμα χαταχλύσσει ῥδν ὅπα τε χοινὸν λόγον | φίλαν tlon- 


μεν ἐς χάριν, wo man mit dem Scholiasten ergänzen kann σχεψώμεϑα: 
nunc videamus, quorsum unda.. prolutura sit et quo pacto.. soluturi 


Ν 


I) πρὶν n ist besonders dem alten u. neuen IJonismus eigen; bei 
den Attikern aber sehr selten, z.B. Th. δ. 61, 1, ubi v. Poppo in ed. 
maj. Lycurg. 128, ubi v. Maetzner. 5. Elmsley ad Eur. Med. 179. 
(Damit zu vergl. Hermann opusc. Ill. 229 sq.) Dindorf praef. ad 
Demosth. p. IV. ad Isocr. p. Y. ad Aristoph. T. VI. p. 604. Stall- 
baum ad Pl. civ. 501, a. 
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eimus, l. Dissen in ed. Goth, Ein merkwürdiger Uebergang von 
dem Verbum finitum zu dem Partizipe und von diesem wieder zu dem 
V. fin. findet akt Pind. J. 6,5 ff. τίνι.. ϑυμὸν τεὸν | εὔφρανας: ἡ ῥα. οἱ 
avix εὐρύχαίταν, | ἄντειλας (edidisti) Διόνυσον ἢ... δεξαμένα (st. ἐδέξω 
τὸν φέρτατον ϑεῶν..; FT ὅτε.. ἄμπεμψας (remisisti) . . ἐς Ἄργος ἵππιον: 


8. 567. Gebrauch der Modi. 
I. Indikativ. 


1. Der Indikativ wird, wie in anderen Sprachen, bei 
Erwähnung von wirklichen Ereignissen oder Thatsachen 
gebraucht. Die bis (so lange bis) bedeutenden Konjunk- 
tionen werden bei einer vergangenen Handlung mit dem 
Indikative des Aorists verbunden. Δ, 221 ὄφρα τοι ἀμφε- 
πένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες nAudov. 
A, 90 ἥμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὡπλίσσατο δόρπον, .. τῆμος 
σφῇ ἀρετῇ Δαναοὶ ῥήξαντο φάλαγγας. Ω, 31 ἀλλ᾽ ὁτε δή ῥ᾽ dx τοῖο 
δυωδεχάτη γένετ᾽ ἠώς, χαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿Απόλ- 
λων. Α, 432 οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενϑέος ἐντὸς ἵχοντο, ἱστία 
μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ. ı, 233 μένομέν τε μιν ἔνδον 
ἥμενοι, ἕως (bis) ἐπῆλϑε νέμων. N, 495 Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στή- 
ϑεσσι γεγήϑει, ὡς ἴδε λαὼν ἔϑνος ἐπισπόμενον Eot αὐτῷ. a, 363 
χλαῖεν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα, φίλον πόσιν, ὄφρα (bis) οἱ u ὕπνον ἡδὺν ἐπὶ βλε- 
φάροισι βάλε γλαυχῶπις ᾿Αϑήνη. Hdt. 6, 41 xal ὥσπερ ὡρμήϑη 
ἐκ Καρδίης πόλιος, ἔπλεε διὰ τοῦ Μέλανος χόλπου. 83 οἱ δοῦλοι ἔσχον 
πάντα τὰ πρήγματα, ἐς ὃ ἐπήβησαν οἱ τῶν ἀπολομένων παῖδες. 
7, 1 ὡς δὲ ἀνεγνώσϑη Ξέρξης στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα, ἐν - 
ϑαῦτα. στρατηΐην ποιέεται. 9, 6 ἐπεὶ δὲ... σχολαίτερα ἐποίεον.. 
οὕτω δὴ ὑπεξεχομίσαντο πάντα. 1, 11 ὡς δὲ ἡμέρη τάχιστα ἐγε- 
γόνεε (ὡς τάγιστα, quum primum, sobald als. Th. 1, 8 ol &x 
τῶν νήσων χαχοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὁτε περ (eben als) καὶ 
τὰς πολλὰς αὐτῶν χατῴχιζε. 3, 10 μέχρι (gquamdiu) ἀπὸ τοῦ 
ἴσου ἡγοῦντο: προϑύμως εἰπόμεϑα. X. An. 2. 6, 2 (Κλέαρχος,) 
ἕως μὲν πόλεμος Ἦν τοῖς Λαχεδαιμονίοις πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους,, παρέ- 
μενεν (in fide manebat). 3. 1, 19 ἔστε μὲν αἱ σπονδαὶ ἦσαν, 
οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς μὲν οἰχτείρων χτλ., vgl. Comm. 1. 2, 18. Cy. 
7. 1,18 ἕως ἔτι σοι σχολή (sc. ἐστί), .. παραχάλει τοὺς σὺν σοὶ εἰς 
τὴν ἐμβολήν (ad impetum). Hell. 1. 1, 3 ἐμάχοντο, μέχρις ol 

᾿Αϑηναῖοι ἀνέπλευσαν. Cy. 7. 5, 39 ὁ ὄχλος πλείων χαὶ πλείων 
ἐπέῤῥει, ἕωσπερ ἔφϑασεν ἑσπέρα γενομένη, immerfort bis. Lys. 
25, 26 xal οὐ πρότερον ἐπαύσαντο, ἕως τὴν πόλιν εἰς στάσεις χατέ- 
στησαν (st. des gwhnl. οὐ πρότερον... πρίν). 

Anmerk. 1. Die Negation in diesen Sätzen ist an sich οὔ 
[8. $. 512, 2, b)]; μή findet sich nur dann, wenn das zeitliche Verhältniss 
zugleich "auch als ein bedingendes aufzufassen ist, wie Pl. οἷν. 354, 6 


ὁπότε τὸ δίχαιον μὴ οἶδα, ὅ ἐστι, σχολῇ εἴσομαι, εἴτε ἀρετῆς οὖσα τυγχάνει 
εἴτε χαὶ οὔ, Phaed. 85, e ὅτε γε μηδ᾽ ὑμᾶς δύναμαι πείϑειν. 


Anmerk. 2. Ueber πρίν ο. indic. 5. 8. 568; tiber den indic. prae- 
teritorum von einem nicht eingetretenen Ereignisse 8. 8. 899, 6, a). 
Bei Homer findet sich an einzelnen Stellen auch der Indikativ des 
Futurs mit x&(v). wodurch das zukünftige Ereigniss als von Umstän- 
den abhängig bezeichnet wird, 8. 8. 392», 1. Y, 335 ἀλλ' ἀναχωρῆσαι (st. 
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des Impr.), ὅτε xev συμβλήσεαι αὐτῷ, wenn du uuter Umständen mit 
ihm zusammentreffen wirst. x, 282 ὁππότε xev πολύβουλος ἑνὶ φρεσὶ 
ϑήσει ᾿Αϑήνη, | νεύσω μέν Tor ἐγὼ χεφαλῇ. 8, 318 ἀλλά σφωε δόλος χαὶ 
δεσμὸς ἐρόξει. | εἰσόχε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδώσει ἔεδνα. Völlige 
Gleichzeitigkeit wird auch dadurch bezeichnet, dass der logische 
Nebensatz als grammatischer Hauptsatz mit dem anderen Hauptsatze 
durch xat, te&.. καί, auch δέ verbunden wird. S. 8. 518, 8 

2. Die 8. 566 angegebenen Konjunktionen in der ge- 
wöhnlichen Sprache in Verbindung mıt av, ep. χέν (8. 8. 398, 2): 
ταν, ὁτ᾽ ἄν U. ὅτε χεν EP., ὁπόταν, ὁπότ᾽ ἄν U. ὁππότε xev Ep., 
ἡνίχ᾽ ἄν, ἐπάν, ἐπήν, ἐπεὶ ἄν u. gwhnl. ἐπεί xev ep., ἐπειδάν I), eur’ 
av $. 566, 1, ἐν ᾧ Av; πρὶν ἄν, πρίν γ᾽ ὅταν β, 374. ὃ, 477; ἕως 
ἄν, μέχρι av, ἔστ᾽ ἄν, opp ἄν 8. 566, 1, ὄφρα χεν ep., die ent- 
weder so lange als oder bis bedeuten; εἰς 0 χεν (εἰτόχεν), 
εἴως xev, εἰς ὅτε xev ep., werden mit dem Konjunktive ver- 
bunden, wenn die Handlung als eine solche bezeichnet wer- 
den soll, welche nach der Vorstellung des Redenden ein- 
treten wird. Im Hauptsatze steht ein Haupttempus 
(oder eine Aoristform mit Präsens- od. Futurbdtg.), und zwar 
wird der Konjunktiv bei den Konjunktionen von ὅταν an bis 
zu πρὶν av gebraucht, wenn die Zeitangabe zugleich als 
die Bedingung bezeichnet werden soll, unter welcher 
das Prädikat des Hauptsatzes stattfindet oder stattfin- 
den wird. Wie wenig sich ὅταν, ὁπόταν u. 8. w. von ἐάν 
unterscheiden, tritt recht deutlich in Beispielen hervor, wo 
diese Konjunktionen mit ἐάν wechseln, wie Antiph. 2, ß, 1 
ὁπόταν μέν... ὅταν δέ... ἐὰν δέ. Bei den Konjunktionen aber, 
welche bis bedeuten, drückt der Konjunktiv ein erwarte- 
tes und beabsichtigtes Ziel aus. Die Handlung des 
Nebensatzes ist entweder eine einzelne oder eine öfters 
wiederkehrende (unbestimmte Frequenz 8.399, 4). In der 
Dichtersprache wird av (χέν) häufig, in der Prosa aber un- 
gleich seltener weggelassen, s. ὃ. 398, A. 2. Die Negation 
ist in diesen Sätzen nach $. 512, 4, Ὁ) μή. ζ, 183 οὐ μὲν γὰρ 
τοῦγε χρεῖστον xal ἄρειον, ἢ 00 ὁμοφρονέοντε νοήματιν olxov Eyntov 
ἀνὴρ ἠδὲ γυνή. 8, 444 μήτις τοι ah’ ὁδὸν δηλήσεται, ὁππότ᾽ ἂν 
αὖτε εὐδῃσϑα γλυχὺν ὕπνον. a, 41 ἐχ γὰρ ᾿Ορέσταο τίσις ἔσσεται 
᾿Ατρείδαο, ὁ ππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε καὶ ἧς ἱμείρεται (st. ἱμείρηται) 
αἴης. ὃ, 650 τί χεν ῥέξεις xal ἄλλος, | ὁππότ᾽ ἀνὴρ τοιοῦτος... | 
αἰτίζῃ. ®, 375 ὀμοῦμαι | μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν χαχὸν 
ἦμαρ, | μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη.. δάηται, auch dann nicht, wenn, 
vgl. 8. 578, 2. β, 124 τόφρα γὰρ οὖν βίοτόν τε τεὸν χαὶ χτήματ᾽ 
ἔδονται, | ὄφρα χε xelvn τοῦτον ἔχῃ νόον, so lange als sie.. 
haben wird. 0, 232 τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, Opp’ ἄν 


I) Bei Hdt. ἐπεάν fast liberall, dtv, ἐπειδάν nur höchst selten und 
an den meisten Stellen kritisch unsicher. S. Bredov. dial. Hdt. p. 38. 
'Ertv ist eigentlich altion., altatt. (Th. δ, 47. 8, 58. X. Cy.3.2,1, 
ubi v. Born. An. 2. 4, 8. Hell. 2. 1, 27. Eur H. f. 1364. Ar. Av. 983, 
1356. L. 1175), unter den Rednern nur Isoer. δ, 88; vgl. Stange Lpz. 
Jhrb. 1835, S. 591 ἢ; auch ἐπάν findet sich nicht sehr häufig: am Ge- 
bräuchlichsten war bei den Attikern ἐπειδάν (Ὁ. Hom. nur N, 285) 
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᾿Αχαιοὶ φεύγοντες νῆάς τε καὶ ᾿Ελλήσποντον ἵχωνται, bis sie. 
kommen (s. Anm. 3). A, 509 τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει χράτος, 
ὄφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοὶ υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν ὀφέλλωσίν τέ ἐ ru, bis sie 
ihn geehrt baben und ihn fernerhin mit Ehre verherrlichen werden. 
I, 702 μαγήσεται, ὁππότε χέν μιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ 
χαὶ ϑεὸς opsn. B, 382 μίμνετε πάντες... | αὐτοῦ, εἰσόχεν ἄστυ 
μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν, bis wir.. eingenommen haben. I, 609 ἡ 
p ἕξει παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, εἰσόχ᾽ dürum ἐν στήϑεσσι μένῃ καί 
μοι φίλα Ἰοῦνα ὀρώρῃ, so lange als.. bleiben wird u. 8. w. 

ῳ 138 ἀλλ᾽ ἐπιχέλσαντας μεῖναι χρόνον, εἰσόκχε ναυτέων ϑυμὸς ἐπο- 
τρόνῃ καὶ ἐπιπνεύσωσιν ἀῆται: (bis). 5. Ph. 464 ἡμεῖς δ᾽ ἴωμεν, 
ὡς, ὁπηνίχ᾽ ἄν ϑεὸς πλοῦν ἥμιν εἴχῃ (concedat), τηνιχαῦϑ᾽ 
ὁρμώμεδα. X. Hell. 5. 3, 25 ἕως δ᾽ ἂν ταῦτα διαπράξωνται, 
φυλαχὴν.. χατέλιπε, bis. Pl. Prot. 385, b ἐπειδὰν σὺ βούλῃ 
διαλέγεσϑαι, ὡς ἐγὼ δύναμαι ἕπεσϑαι, τότε σοι διαλέξομαι. Ap. 29, d 
ξωσπερ Av ἐμπνέω καὶ οἷός τε ὦ, οὐ μὴ παύσωμαι φιλοσοφῶν, 
so lange als ich athmen werde. Phaed. 66, b ξως av τὸ σῶμα 
ἔχωμεν.., οὐ μήποτε χτησώμεϑα ἱχανῶς, οὗ ἐπιϑυμοῦμεν. 59, € 
εἶπε περιμένειν xal μὴ πρότερον παριέναι, ἕως ἄν χελεύσῃ, bis er 
es geheissen habe (vgl. Anm. 3). Conv. 175, Ὁ πάντως παρατίϑετε, 
Ὁ τι av βούλησϑε, ἐπειδάν τις ὑμῖν μὴ ἐφεστήχῃ heisst nicht: 
quum nemo vobis praefectus sit, sondern der Sinn ist: legt durch- 
aus vor, was euch beliebt, ganz so, wie ihr thut, wenn euch Nie- 
mand vorgesetzt ist, guum nemo vobis praefectus est. Dem. 9, 69 
ξως ἂν σώζηται τὸ σκάφος...) τότε χρὴ καὶ ναύτην καὶ χυβερνή- 
τὴν -. προϑύμους εἶναι, ubi v. Bremi. X. oec. 1, 23 αἱ τοιαῦται 
δέσποιναι αἰχιζόμεναι τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων xal τὰς ψυχὰς... οὔ- 
ποτε λήγουσιν, E στ᾿ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, lo lange als. An. 5. 1, 4 
περιμένετε, ἔστ᾽ ἂν ἐγὼ ἔλθω, usque dum rediero, vgl. 5. 6, 26. 
2.3, 24 μέχρι δ᾽ ἄν ἐγὼ ἥκω, αἱ σπονδαὶ μενόντων. Cy. 3. 3, 18 
οὐχ ἀναμένομεν, ἕως ἄν N ἡμετέρα χώρα χαχῶται, ἀλλὰ φϑάνοντες 
ἤδη δυηοῦμεν τὴν ἐχείνων γῆν, bis unser Land verwüstet wird — bis 
man anfängt zu verwüsten (8. 382, 6). 

3. Von einer unbestimmten Frequenz oder Wie- 
derholun 8 ( (8.399, 4). Im Hauptsatze steht alsdann das Prä- 
sens oder Futur oder auch der Aorist (8. 386, 7, S. 137 £.). 
I, 646 f. ἀλλά μοι οἰδάνεται χραδίη χόλῳ, ὁππό τ᾽ ἐχείνων Ι μνή- 
σομαι (St. -wpar), 80 oft ich gedenke. a, 192 (Λαέρτῃ) βρῶσίν τε 
πόσιν τε παρτιϑεῖ, εὖτ᾽ ἄν μιν κάματος χατὰ γυῖα λάβῃσιν. 7, 202 
ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδωμεν ἀγακλειτὰς ἑκατόμβας. 
ὃ, 400 ἥμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχῃ, | τῆμος ἄρ᾽ ἐξ 
ἁλὸς εἶσι γέρων. S. Ph. 111 ὅταν τι δρᾷς ἐς χέρδος, οὐχ ὀχνεῖν 
πρέπει. X. Cy. 1. 2, 4 οἱ δὲ γεραίτεροι (εἰς τὰς ἑαυτῶν χώρας πά- 
ρεισιν), ἣν ἰχ' ἂν ἑχάστῳ προχωρῇ (bequem ist, beliebt). 8. 3, 26 
orep καὶ νῦν ἔτι ποιοῦσιν ol βάρβαροι βασιλεῖς " ὁπόταν στρατοπε- 
δεύωνται, τάφρον περιβάλλονται εὐπετῶς διὰ τὴν πολυχειρίαν. Comm. 
ὃ. 5, 6 ἔστ' ἂν (quamdiu) .. πολεμίους δείσωσιν, .. τὰ κελευ- 
ὀμενα πάντα ποιοῦσιν. Pl. Tim. 88, 6 ταῦτα γέγονεν, ὁταν αἷμα μὴ 
πληϑύ σῃ. Phaed. 108, ce αὐτὴ δὲ πλανᾶται ἐν πάσῃ ἐ χομένη ἀπο- 
ρίᾳ, ἕως ἂν δή τινες χρόνοι γένωνται. Selten: ὧς. Hat. ‚172 
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τῶν δὲ ὡς ἕκχαστός ol μιχϑῇ, διδοῖ δῶρον, τὸ ἂν ἔχῃ φερόμενος 
ἐξ οἴχου. 

4. Dann in der epischen Sprache, wenn der Adver- 
bialsatz ein Glied einer Vergleichung ausmacht, da ja 
hier nicht ein wirkliches Faktum bezeichnet, sondern nur 
ein Fall gesetzt wird. S. 8. 399, 5. N, 334 ὡς δ᾽ (ἔστιν) 09°’ 
ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι ἤματι τῷ, ὅτε τε πλείστη χόνις 
ἀμφὶ xelebdous.." ὡς ἄρα τῶν ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη. (Man beachte 
hier den Unterschied zwischen dem Konjunktive und dem Indikativ 
des zu supplirenden ἔστι.) O0, 80 ὡς δ᾽ or’ av ἀΐξῃ νόος ἀνέρος. ." 
os χτλ. Π, 212. 297. u, 392. Mehr Beispiele 8. 399, 5. (Eur. 
Hec. 1026 ist mit Pflugk zu lesen: ἐχπεσεῖ oder vielmehr ἐχπεσῇ 


st. ἐχπέσῃ.) 
Anmerk. 3. Wenn im Hauptsatze eine historische Zeitform, 
im Nebensatze aber der Konjunktiv steht; so ist diess entweder 
aus dem Streben der Griechen zu erklären von der obliquen Rede zur 
direkten überzugehen (s. 8. 595), vgl. Pl. Phaed. 59, e, so auch 0, 28 
ὃν δὲ λάβοιμι, | ῥίπτασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, | ὄφρ᾽ ἂν ἵχηται | γῆν ὀλι- 
γηπελέων st. φρ ἵκοιτο, Zeus geht im Zorne mit seinen Gedanken aus 
er Vergangenheit in die Gegenwart über; oder durch den Konjunktiv 
die bis in die Gegenwart sich erstreckende Wirkung der vergangenen 
Handlung zu bezeichnen [s. 8.553, 3, b)], wie 0, 232, oder wenn der Aorist 
im Hauptsatze in dem 8. 386, 7 angegebenen Sinne steht, 8. die 8. 137 
angeführten Beisp. Ueber dodxıc, ὁποσάκις 6. indic. st. ὁσάχις, ὅπο- 
σάχις ἄν c. conj. 8. Anm. 5. Ueber den Optativ nach ὅταν u. 8. w. 
8. 8. 594, 4 u. A. 4. 

5. Der Optativ ohne av steht erstens wie der Kon- 
junktiv, aber in Beziehung auf eine historische Zeitform 
des Hauptsatzes.. Wenn der Optativ von einer unbe- 
stimmten Frequenz (Wiederholung einer Handlung) 
gebraucht wird, so steht im Hauptsatze gemeiniglich das 

mperfekt oder ein die Bedeutung des Imperfekts haben- 
des Plusquamperfekt oder eine Iterativform des 
Aorists oder auch des Imperfekts oder, doch seltener, 
der Aorist mit av, s. 8. 392a, 5. τ, 376 καὶ τότ᾽ ἐγὼ τὸν 
μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἥλασα πολλῆς, | εἴως Bepmalvorro (Absicht). 
Ebenso ε, 386. 8, 69 sq. πὰρ δ᾽ ἐτίϑει χάνεον καλήν τε τράπε- 
ζαν, πὰρ δὲ δέπας οἴνοιο πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι, wenn oder so 
oft er Lust hätte. K, 14 αὐτὰρ oT ἐς νῆάς τε ἴδοι χαὶ λαὸν 
᾿Αχαιῶν, πολλὰς Ex χεφαλῆς προθϑελύμνους Eixero χαίτας. η, 136 
eupe δὲ Φαιήχων hyhropas ἠδὲ μέδοντας σπενδόντας δεπάεσσιν ἐυσχόπῳ 
᾿Αργειφόντῃ, ᾧ πυμάτῳ σπένδεσχον, ὅτε μνησαίατο χοίτου. 
λ, 510 84ᾳᾳ. ἦτοι οτ᾽ ἀμφὶ πόλιν Τροίην φραζοίμεϑια βουλάς, αἰεὶ 
πρῶτος ἔβαζε xal οὐχλ ἡμάρτανε μύϑων“ .. αὐτὰρ OT’ ἐν πεδίῳ 
Τρώων μαρνοίμεϑα χαλχῷ, οὐποτ᾽ ἑνὶ πληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, .. 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχε. N, 711 λαοὶ ἕπονθ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάχος 
ἐξεδέχοντο, ὁππότε μιν χάματός τε χαὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ Txoıro. 
Γ, 215 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, | (Μενέλαος) 
στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἔδεσχε..,) | σχῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρη- 
νὲς ἐνώμα, | ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν. T, 233 πολλάχι μιν ξείνισ- 
σεν.. Μενέλαος | .., ὁπότε Κρήτηϑεν Txorro. Hier steht im 
Hauptsatze der Aorist, aber in Verbindung mit πολλάχι, das an 
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sich schon eine Wiederholung ausdrückt. I, 191 Πάτροχλος δέ οἱ 
οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, | δέγμενος Αἰαχίδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 
Hdt. 6, 61 ὅχως δὲ ἐνείχειε ἣ τροφὸς (τὸ παιδίον), πρός τε τώ- 
γαλμα ἵστα χαὶ ἐλίσσετο τὴν ϑεὸν ἀπαλλάξαι τῆς δυσμορφίης τὸ 
παιδίον. 75 ὁχως γάρ τεῳ ἐντύγοι Σπαρτιητέων, ἐνέχραε ἐς τὸ 
πρόσωπον τὸ σχῆπτρον. 7, 119 ὁχως δὲ ἀπίχοιτο ἣ στρατιή, 
σχηνὴ μὲν ἔσχε πεπηγυῖα ἑτοίμη, ἐς τὴν αὐτὸς σταϑμὸν ποιεέσχετο 
Ξέρξης ἡ δὲ ἄλλη στρατιὴ ἔσχε ὑπαίϑριος: ὡς δὲ δείπνου γένοιτθ 
ὥρη, οἱ μὲν δεχόμενοι ἔχεσχον πόνον᾽ οἱ δέ, ὁχως πλησϑέντες νύχτα 
αὐτοῦ ἀγάγοιεν, τῇ ὑστεραίῃ τήν τε σχηνὴν ἀνασπάσαντες χαὶ τὰ 
ἔπιπλα πάντα λαβόντες οὕτω ἀπελαύνεσχον. 1, 17 ὡς δὲ ἐς τὴν 
Μιλησίην ἀπίκοιτο, 80 οὔ. Nach einem Praes. histor. 1, 29 
ἀπιχνέονται ἐς Σάρδις... πάντες dx τῆς Ελλάδος σοφισταί, ol τοῦτον 
τὸν χρόνον ἐτύγγανον ἐόντες, ὡς ἕἔχαστος αὐτῶν ἀπιχνέοιτο, ut 
eorum quisqgue adveniebat, 1. 6. non eodem et communi, sed 'suo 
quisque et consilio et tempore, s. Baehr. Th. 2, 49 ὁπότε 
(6 πόνος, morbus) ἐς τὴν χαρδίαν στηρίξαι, ἀνέστρεφε αὐτήν. 2, 10 
ἐπειδὴ ἑχάστοις ἕτοιμα τίγνοιτο, χατὰ τὸν χρόνον τὸν εἰρημένον 
Euvnesav, gleich darauf aber: χαὶ ἐπειδὴ πᾶν τὸ στράτευμα συνει- 
λεγμένον nv. 2, 15 ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ξυνήεσαν βουλευσό- 
μενοι. Pi. Pliaed. 59, d ἀεὶ γὰρ δὴ χαὶ τὰς πρόσϑεν ἡμέρας εἰώϑει- 
μὲν φοιτᾶν... πρὸς τὸν Σωχράτη᾽ περιεμένομεν οὖν ἑκαστότε, 
ἕως ἀνοιχϑείη τὸ δεσμωτήριον (jedesmal, bis)’ ἐπειδὴ δὲ ἀνοι- 
χϑείη, ἤειμεν παρὰ τὸν Σωχράτη. (Theaet. 183, c τούτων περαν- 
ϑέντων χαὶ ἐμὲ δεῖ ἀπηλλάγϑαι σοι ἀποχρινόμενον χατὰ τὰς συνϑήχας, 
ἐπειδὴ τὸ περὶ τοὺ Πρωταγόρου λόγου τέλος σχοίη. Der Opt. 
σχοίη bezieht sich hier nicht auf das Präsens δεῖ, sondern auf die 
Worte xara τὰς συνθήχας, in denen die Bedeutung der Vergangen- 
heit liegt — xa#’ ἃ ξυνεϑέμεϑα „quemadmodum antea inter nos 
convenerat factum iri, quum disputatio de Protagorac sententia 
finem hubitura esset“ Stallb.) X. Hell. 1. 3, 11 Φαρνάβαζος πε- 
ριέμενεν ἐν Καλχηδόνι, μέχρι ἔλϑοι (sc. ᾿Αλχιβιάδης) dx τοῦ BuLav- 
τίου (Absicht). 4. 4, 9 σταὐρωμά τ᾽ ἐποιήσοντο..., ἕως δὴ οἱ σύμ- 
μαχοι αὐτοῖς βοηϑήσαιεν. An. 1. 2, 7 (Κῦρος ἄγρια ϑηρία) ἐδή- 
ρευεν ἀπὸ ἵππου, ὁπότε γυμνάζειν βούλοιτο ἕαυτόν τε χαὶ τοὺς 
ἵππους. Vgl. 1. 9, 25. 8. 4, 20. 7. 1, 7; ὅτε 2. 6, 12. 4. 1, 
16. 17; ἐπεί 1. ὅ, 2. 8, 20. 4. 7, 10. 17; ἐπειδή A. ὅ, 8. 
Comm. 1. 2, 57 ἐπειδὴ ὁμολογήσαιτο. 2: 9, 4 ὁπότε συγχο- 
μίζοι.. δπότε ϑύοι. Nach ὅπου X. Ag. 6, 5. 

Anmerk. 4. Ueber ἕως c. opf. in der Odyssee als Finalkon). 8. 
8. 553, A. 2; tiber ὅταν, ὅτε χεν u. 8. w. c. opt. 8. ὃ. 594, 4 u. Anm, 4. 


Anmerk. 5. Nur sehr selten wird von einer unbestimmten 
Frequenz der Indikativ gebraucht. X. An. 4. 7, 16 καὶ δον καὶ 
ἐχόρευον, ὁπότε οἱ πολέμιοι αὐτ ὺς ὄψειϑαι ἔμελλον. (Hingegen 1. 9, 28 
εἰ δὲ δή ποτε πορεύοιτο χαὶ πλεῖστοι μέλλοιεν ὄψεσῆαι, .. ἐσπουδαιοληγεῖτο.) 
Anders verhält sich die Sache bei ὁσάκις und ὁποσάχις-. Dieselben kön- 
nen allerdings nach einem Haupttempus mit dem Konjunktive, nach 
einer historischen Zeitform "mit dem Optative verbunden werden, indem 
alsdann die einzelnen Handlungen als eine Gattung von Fällen zusam- 
mengefasst ausgedrückt werden (vgl. 8. die Beisp. Nr. 3 u. 5), als: Pl. 
Theaet. 197, c (φαῖμεν Av) τοῦτο ἐξεῖναι ποιεῖν, ὁποσάχις Av δοχῇ αὐτῷ. 
143, a καὶ ὁσάχις ᾿Αϑήναζε ἀφιχοίρμην, ἐπανηρώτων τὸν Σωχράτην ὃ μὴ 
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ἐμεμνήμην. Vgl. ®, 265. X, 194. X, 685; aber sie können auch mit dem 
Indikative verbunden werden, wenn der eigentliche Begriff derselben 
— ἑχάστοτε, ὅτε, jedesmal, wenn, urgirt und somit die jedesmalige Hand- 
lung einzeln flir sich betrachtet wird. X. Comm. 3. 4, 3 ὁσάχις xe- 

ορήγηχε, ... νενίχηχε. Cy. 2. 2, 80 ὁποσάχις αὐτὸν ἐκάλεσα, 2. 3, 23 
ὁποσάκις γε χαὶ δειπνοποιούμεϑα. R. Ath. 8, 11 ὁποσάχις δ᾽ ἐπεχείρη- 
σαν αἱρεῖσϑαι τοὺς βελτίστους κτλ. Ven.3,6 ὁσάχις δ᾽ ἐπιτρέχουσι τὰ ἴχνη. 
Pl. Charm. 158, a ὁσάχις.. ἀφίχετο. Dasselbe Verhältniss findet statt, 
wenn durch den Zusatz von fxastos die Handlungen vereinzelt dar- 
gestellt werden. Hdt. 6, 110 οἱ orparnyol.., ὡς ἑκάστου αὐτῶν ἐγίνετο 
πρυτανηΐη τῆς ἡμέρης, Μιλτιάδῃ παρεδίδοσαν. 

Anmerk. 6. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen nach 
einem Haupttempus im Hauptsatze der Optativ von einer unbe- 
stimmten Frequenz im Nebensatze steht. Alsdann hat der Redende 
zugleich eine andere der Vergangenheit angehörige Handlung im Sinne. 
auf die der Nebensatz bezogen wird. w, 254 τοιούτῳ δὲ ἔοιχας, ἐπεὶ 
λούσαιτο φάγοι τε, | εὑδέμεναι μαλαχῶς, für einen solchen geziemt es 
sich, wie es sich auch sonst für ihn geziemte, so oft u. 8. ἡ. Δ, 344 
πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ἀκουάξεσϑον ἐμεῖο, ὁππότε δαῖτα γέρουσιν ἐφο- 
πλίξοιμεν ᾿Αχαιοί, ihr beiden werdet ja zuerst von mir zum Mahle 
gerufen, und das geschah, so oft die A. ein Mahl zurüsteten!). 
Aber w, 343 ἔνϑα δ᾽ ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι ἔασιν, | ὁππότε δὴ Διὸς wpar 
ἐπιβρίσειαν Onepdev ist ἔασιν als Praes. hist. aufzufassen; denn vor- 
her gebraucht Odysseus lauter Präterita. Bei Schriftstellern der späten 
Gräzität wird der Optativ auch von einzelnen und bestimmten 
Handlungen st. des Indikativs gebraucht 2), 


6. Zweitens steht der Optativ ohne av ohne Rücksicht 
auf das Zeitverhältniss des Hauptsatzes, wenn die Zeitangabe 
zugleich als eine ungewisse, zweifelhafte Bedingung, 
als blosse Annahme bezeichnet werden soll. Vgl. oben 
8. 399, 7. Γ, 55 οὐχ av τοι χραίσμῃ xldapıs.., ὁτ᾽ ἐν χονίῃσι 
μιγείης, wenn du etwa zu Boden stürzen solltest, 8. Spitzn. 
Δ, 263 σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ | ἕστηχ᾽, ὥσπερ ἐμοί, πιέειν, ὅτε 
ϑυμὸς ἀνώγοι, wenn das Gemüth dich etwa antreiben sollte. 
N, 319 αἰπύ ol ἐσσεῖται., νῆας ἐνιπρῆσαι, ὁτε μὴ αὐτός γε Κρο- 
νίων | ἐμβάλοι... δαλὸν νήεσσι, wenn nicht eiwa.. würfe. Aesch. 
Eum. 696 οὔχουν δίχαιον (sc. ἐστί) τὸν σέβοντ᾽ εὐεργετεῖν, | ἄλλως 
τε πάντως χώτε δεύμενος τύχοι; 83. Tr. 94 χαὶ γὰρ ὁστέρῳ, τό γ᾽ 
εὖ | πράσσειν ἐπεὶ πύϑοιτο, χέρδος ἐμπολᾷ, auch dem später 
Kommenden bringt das Wohlergehen, wenn er es erführe, Gewinn. 
X. Hipparch. 7, 4 φρονήσεως δεῖ πολλῆς πρὸς τοὺς πολὺ πλείους 
χαὶ τόλμης, ὁπότε χαιρὸς παραπέσοι, wenn sich vielleicht eine 
günstige Gelegenheit zeigen sollte. Pl. civ. 332, a ἀποδοτέον (sc. 
ἐστί) δέ γε (sc. ὁ παραχατέϑετο) οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν τότε, ὁπότε τις μὴ 
σωφρόνως ἀπαιτοῖ: wenn Einer es auf unverständige Weise zurück- 
fordern sollte. Häufig steht ὅτε c. opf. und im Hauptsatze der 
Opt. mit ἄν in gleicher Bedeutung wie εἰ 6. opt. (8. 576), nur 
mit dem Unterschiede, dass ὅτε neben der Bedingung zugleich die 
Zeit bezeichnet; die Negation ist alsdann μή. ®, 23 ἀλλ᾽ Ore.. 
ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, αὐτῇ xev γαίῃ ἐρύσαιμι. =, 248 οὐχ ἄν ἔγωγε 
Κρονίονος ἄσσον ἰχοίμην, | .. ὅτε μὴ αὐτός γε χελεύοι. A, 375 f. 


1) Vgl. Hermann opusc. Vol. II. p. 88. — 2) 5. Lobeck ad 8. 
&j. 807. 
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xal χεν ἐς ἠῶ δῖαν ἀνασχοίμην, ὁτε μοι σὺ | τλαίης... τὰ σὰ κήδεα 
μυϑήσασϑαι. Ps. Pl. Amat. 133, a ὁπότε γάρ τοι τὸ φιλοσοφεῖν 
αἰσχρὸν ἡγησαίμην εἶναι, οὐδ᾽ av ἄνθρωπον νομίσαιμι ἐμαυτὸν εἶναι. 
X. Cy. 1. 3, 11 ὁπότε βούλοιτο. 8. 1, 16 ὁπότε.. ἁλί- 
σχοιντο. An. 7. 7, 17. Oft jedoch steht in den temporellen 
Nebensätzen der Optativ nach der 8. 399, 6, b), 3. 219 f. erwähn- 
ten Modusattraktion. 


7. Nur selten begegnet in diesen Sätzen der Optativ 
mit av in ebenderselben Bedeutung, wie im Hauptsatze der 
Optativ mit av gebraucht wird, wenn man eine Behauptung 
als unentschiedene Möglichkeit ausdrücken will (8. 396, 2). 
X. oec. 11, 14 ἐγὼ ἀνίστασθαι ἐξ εὐνῆς εἴϑισμαι, ἡνίχ᾽ ἂν ἔτι ἔνδον 
χαταλαμβάνοιμι, εἴ τινα δεόμενος ἰδεῖν τυγχάνοιμι, ich pflege zu 
der Stunde aufzustehen, wo, wenn ich Jemanden zu sehen wünschte, 
ich ihn noch zu Hause. antreffen dürfte oder antreffen kann. Dem. 
4, 31 φυλάξας Φίλιππος τοὺς ἐτησίας ἢ τὸν χειμῶνα ἐπιχειρεῖ (οἷς δια- 
πράττεται), ἡνίχ᾽ ἂν ἡμεῖς μὴ δυναίμεϑα ἐκχεῖσε (εἰς τὴν τοῦ Φιλίκ- 
που χώραν) ἀφιχέσϑαι, zu einer Zeit gerade, wo, wenn wir auch 
wollten, wegen der Stürme dorthin nicht gelangen könnten, μή 
steht, weil in der Zeitbestimmung zugleich eine Bedingung liegt. 


8. Ebenso selten ist der Indikativ der historischen 
Zeitformen mit av in der 8. 3928, 4 u. 5 erwähnten Bedeu- 
tung. Dem. 29, 16 εἴπερ ὡς ἀληϑῶς ταῦτα μὴ ἐμαρτύρησεν, οὐχ 
ἂν νῦν ἔξαρνος ἦν, ἀλλὰ τότ᾽ εὐθὺς ἐπὶ τοῦ διχαστηρίου τῆς μαρτυρίας 
ἀναγιχνωσχομένης, ἡνίχα μᾶλλον ἂν αὐτὸν 7) νῦν ὠφέλει, wo 68 
ihm mehr als jetzt genützt hätte. Vgl. Lycurg. 57. Lys. 19, 15 
ὁ δὲ... ἐπείσϑη δοῦναι, οὐχ εἰδὼς τὴν ἐσομένην διαβολήν, ἀλλ᾽ ὅτε 
χαὶ ὑμῶν ὀστιςοῦν av ἐκχείνοις ἠξίωσε χηδεστὴς γενέσϑαι. 15, 6 
δεινόν... αὐτοὺς μὲν τοὺς στρατηγοὺς .. μὴ ἂν τολμῆσαι πρότερον ἡμῶν 
ἡγήσασθαι, ἕως ἂν ἐδοχιμάσϑησαν xard τοὺς νόμους, ᾿Αλχιβιάδην 
δὲ τολμᾶν ar. Vgl. 8. 553, A. 7. 


8. 568. Bemerkung liber die Konstruktion der Konjunktion πρὶν ἥ, πρίν 
(8. 566, 1, c). 


1. Die Konjunktion πρίν hat neben den 8. 567 ange- 
führten Konstruktionen auch die mit dem Infinitive. Die 
verschiedenen Konstruktionen von πρίν unterscheiden sich also: 


a) Πρίν wird mit dem Indikative einer historischen 
Zeitform oder des historischen Präsens verbunden, wenn 
die Rede von einem vergangenen, wirklich eingetre- 
tenen Ereignisse ist (noch nicht b. Hom. u. Hesiod, ausser 
πρίν γ᾽ ὅτε, z.B. M, 437). Gewöhnlich steht der Aorist, der 
eine vorhergegangene, seltener das Imperfekt, das eine 
mit dem Hauptsatze gleichzeitige Handlung ausdrückt. Im 
Hauptsatze steht eine historische Zeitform. Der Hauptsatz 
ist entweder affirmativ, oder, und zwar weit häufiger, 
negativ. a) Hymn. Apoll. 357 φέρεσχέ μιν αἴσιμον Npap, | πρίν 
γέ ol ἰὸν dpnxev.. ᾿Απόλλων. 8. OR. 776 ἠγόμην (ecistimabar) 
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δ᾽ ἀνὴρ | ἀστῶν μέγιστος τῶν ἐκεῖ, πρίν μοι τύχη | τοιάδ᾽ ἐπέστη. 
Vgl. Eur. Andr. 1147. Mit dem Indik. des Praes. hist. Eur. 
Hec. 131. M. 1137. Th. 1, 51 ἀϑαύμαξον τοὺς Κορινθίους πρύμναν 
χρουομένους, πρίν τίνες ἰδόντες εἶπον, ὅτι νῆες dxeivar ἐπιπλέουσι. 
1. 118, 2. 8, 29 (οἱ Πελοποννήσιοι) τοὺς μὲν... ᾿Αϑηναίους λανϑά- 
vous: (Pr. bist. ), πρὶν δὴ τῇ Δήλῳ ἔσχον. 7, 71 παραπλήσια δὰ 
χαὶ οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν αὐτοῖς ἔπασχον, πρὸ γε ᾿δὴ ‚ol Zupanöstot... 
ἔτρεψαν τοὺς ᾿Αϑηναίους. X. An. 2. 5, 33 οἱ Ἕλληνες... ὁ τι 
ἐποίουν, ἠμφιγνόουν, πρὶν Νίχαρχος ἧχε. --- β) Hdt. 6, 46 οὐ πρότε- 
ρον ἐπανέστη &x τῶν χωρέων τουτέων Μαρδόνιος, πρὶν ἢ σφεας ὑποχει- 
ρίους ἐποιήσατο. γε]. 8, 8. 7, 175 τὴν ἀτραπὸν οὐ ὃ ἐ ἤδεσαν ἐοῦσαν. 
πρότερον, ἥπερ ἐπύϑοντο Τρηχινίων. Th. 1, 65 οὐ πρότερόν 
γε οἱ ξύμπαντες (Admvaioı) ἐπαύσαντο ἐν ὀργῇ ἔχοντες͵ αὐτόν (SC. τὸν 
Περιχλέα), πρὶν ἐζημίωσαν χρήμασιν. 132 068’ ὡς ἠξίωσαν νεώ- 
τερόν τι ποιεῖν ἐς αὐτόν, πρίν γε δὴ αὐτοῖς... μηνυτὴς γίγνεται 
(Pr. bist... X. An. 1. 2, 26 ὁ δὲ οὔτε πρότερον οὔτε τότε Κύρῳ 
(εἰς χεῖρας) ἱέναι ine, πρὶν ἣ γυνὴ αὐτὸν ἔπεισε χαὶ πίστεις 
ἔλαβε. 6. 1, 27 αὐ πρόσϑεν ἐπαύσαντο πολεμοῦντες, πρὶν ἐποίη- 
σαν πᾶσαν τὴν πόλιν ὁμολογεῖν Λαχεδαιμονίους καὶ αὐτῶν ἡγεμόνας 
εἶναι. Ebenso Cy. 1. 4, 28. 

Ὁ) Πρίν (b. Hdt. auch πρὶν ἢ), gewöhnlich πρὶν ἄν (Ὁ. Hom. 
πρίν 6. conj. ohne ἄν, aber auch πρίν γ᾽ or’ ἄν β, 374. ὃ, 477) wird 
mit dem Kontunktive verbunden, wenn eine zukünftige- 
Handlung zugleich als die Bedingung bezeichnet werden 
soll, unter welcher das Prädikat des Hauptsatzes statt- 
findet oder stattfinden wird. Vgl. $. 567, 2. Gewöhn- 
lich steht der Konjunktiv des Aorists, der die Handlung 
des Nebensatzes als der des Hauptsatzes vorangehend, sel- 
tener der Konjunktiv des Präsens, der dieselbe gleichzeitig 
mit der des Hauptsatzes bezeichnet. Der Hauptsatz ist 
negativ oder enthält eine Frage, in der eine Negation 
liegt; seine Zeitform ist ein Haupttempus: Präsens, 
Perfekt, Futur oder eine Aoristform mit Präsensbedeutung. 
x, 175 ob ᾿Ἰάρ πω χαταδυσόμεϑα... εἰς ᾿Αΐἴδαο δόμους, πρὶν μόρσιμον 
ἦμαρ ἐπέλϑῃ, wofür auch ein konditionaler Satz eintreten könnte: 
ἣν μὴ. . ἐπέλϑτη. Aesch. Pr. 758 νῦν δ᾽ οὐδέν ἐστι τέρμα μοι προ- 
κείμενον | μόχϑων, πρὶν av Ζεὺς ἐχπέσῃ τυραννίδος. Mer Sturz 
des Z. vom Throne ist die notbwendige Bedingung für die Be- 
endigung der Leiden des Prometheus. 8. Ph. 911 μὴ στέναξε, 
πρὶν μάϑης, vgl. Aj. 965. Eur. M. 276 κοὸχ ἄπειμι πρὸς δό- 
μους πάλιν, | πρὶν av σε γαίας τερμόνων ἔξω «βάλω. Heracl. 180 
τίς av δίχην χρίνειεν n Ἰνοίη λόγον, | πρὶν ἂν rap’ ἀμφοῖν μῦϑον 
ἐχμάϑῃ σαφῶς; MHdt. 1, 186 πρὶν δὲ ἢ πενταετὴς γένηται, 
οὐχ ἀπιχνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί. So sehr häufig b. Hdt. 199 οὐ 
πρότερον ἀπαλλάσσεται, ἢ τίς οἱ ξείνων... μιχϑῇ. Ebenso 4, 196 
extr. 9, 87. 7. 8, 2 οὐ πρότερον παύσομαι, πρὶν ἢ ἕλω τε xal 
πυρώσω τὰς ᾿Αϑήνας. Th. 7, 68 (χρὴ) ξυμπεσούσης νηΐ νεὼς μὴ 
πρότερον ἀξιοῦν ἀκεηδεσθαι, ἢ ἢ τοὺς ἀπὸ τοῦ πολεμίου χαταστρώμα- 
τος ὁπλίτας ἀπαράξητε (sc. εἰς τὴν ϑάλασσαν). X. An. 1.1, 10 
δεῖται αὐτοῦ μὴ πρόσϑεν καταλῦσαι (τὸν πόλεμον), πρὶν ἂν αὐτῷ 
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συμβουλεύσηται. 5. 7, 12 μὴ ἀπέλϑητε, πρὶν ἂν ἀκούσητε. 
Vgl. 5. 7, 5. Ρ]. civ. 487, 6 οὐ πρότερον καχῶν παύσονται 
αἱ πόλεις, πρὶν ἄν adrais οἱ φιλόσοφοι ἄρξωσιν. Phaedr. 271, ς 
πρὶν ἂν οὖν τὸν τρόπον τοῦτον λέγωσί τε χαὶ γράφωσι, μὴ ner 
ϑώμεϑα αὐτοῖς τέχνῃ γράφειν. Jo 534, " οὐ πρότερον οἷός τε 
ποιεῖν (sc. 5 ποιητής), πρὶν av ἔνϑεός τε γένηται καὶ ἔχφρων, καὶ 
ὁ νοῦς μηχέτι ἐν αὐτῷ ἐνῇ. Antiph. 1, 29 οἱ δ᾽ ἐπιβουλευόμενοι 
οὐδὲν ἴσασι, πρίν γ᾽ ἤδη ἐν αὐτῷ ὦσι τῷ χαχῷ καὶ γινώσχωσι 
τὸν ὄλεϑρον, ἐν ᾧ εἰσι. 


Anmerk. 1. Ueber die Weglassung von ἄν s. 8. 398, A. 2. Wenn 
auf eine historische Zeitform πρίν oder πρὶν ἄν c. conj. folgt, so ge- 
schieht diess entweder aus dem Streben nach Objektivirung der Rede 
(8. 8. 595), oder wenn die Handlung als eine nah erwartete bezeichnet 
wird [να]. 8. 553, 2, bj]. 2, 190 μήτηρ δ᾽ οὔ pe φίλη πρίν Y εἴα dwpic- 
σεσϑαι, | πρίν Y αὐτὴν ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι. Val ω, 781. So 
stäts Ὁ. Hdt., z.B. 4, 196 οὐχ ἔφη χρήσειν, πρὶν ἢ τὸν νηὸν ἀνορϑώ- 
σωσι. (Or. r. οὐ χρήσω, πρὶν ἢ ἀνορϑώσητε.) 9, 98 extr. Th. 8, 9 οὐ 
προεϑυμήϑησαν ξυμπλεῖν, πρὶν τὰ ᾿Ισῦμια.. διεορτάσωσιν. X. Cy. 2. 
2, 8 εἴπον μηδένα τῶν ὄπισθεν χινεῖσϑαι, πρὶν ἄν ὁ πρόσϑεν ἡγῆται. 


Anmerk. 2. Nach einem positiven Hauptsatze findet sich 
πρίν c. conj. unter den älteren Schriftstellern nur Ὁ. Simonid. Jamb. 1, 
12 (Bergk) φϑάνει δὲ τὸν μὲν γῆρας ἄζηλον λαβόν, πρὶν tipp’ ἵχηται. 
Hdt. 7. 10, 1 ὁ δὲ ἀδιχέει ἀναπειθόμενος, πρὶν ἢ ἀτρεχέως ἐκμάϑῃ. Bei 
Späteren begegnet nach einem positiv en Hauptsatze öfters der Indi- 
kativ des Futurs, den aber Passow III. S. 1075 a für Schreibfehler 
st. des Konj. hält. An einigen Stellen ist der Hauptsatz nur schein- 
bar positiv. Ar. Ec. 769 φυλάξομαι (86. χαταϑεῖναι), | πρὶν av γ᾽ 
ἴδω τὸ πλῆϑος ö τι βουλεύεται = οὐ Ἰαραϑήσω, Eur. Or. 1218 φύλασσε 
δ᾽, ἦν τις, πρὶν τελευτηϑῇ φόνος, ὑμμαχός τις ἢ κασίγνητος πατρὸς 
ἐλϑὼν ἐς οἴχους φϑῇ = vide ne quis domum ΙΝ ek gnam cett. Hat. 
1, 32 πρὶν δ᾽ ἂν τελευτήσῃ, ἐπισχεῖν μηδὲ χαλέειν χω ὄλβιον — darf 
man sein Urtheil nicht aussprechen. Lys. 22, 4 αἰσχρὸν δ ἡγοῦμαι 
πρότερον παύσασϑαι, πρὶν ἂν ὑμεῖς περὶ αὐτῶν ὃ τι ἄν βούλησθε Inplon- 
ode, wo in αἰσχρόν die Negation liegt: ich kann es nicht für ehrenhaft 
(οὐ χαλόν) halten, wie auch sonst αἰσχρός negativ aufgefasst wird, 8. 
8. 516, 5. Isoer. 4, 16 ὅστις οὖν οἴεται τοὺς ἄλλους χοινῇ τι πράξειν Aya- 
ϑόν, πρὶν ἂν τοὺς προεστῶτας αὐτῶν διαλλάξῃ, λίαν ἁπλῶς ἔχει καὶ πόῤῥω 
τῶν πραγμάτων ἐστίν, indem der Schriftsteller schreibt ὅστις οὖν οἴεται 
wer nur meint, hat er den negativen Gedanken im Sinne: Niemand 
möge meinen. Dem. 38, 24 ὧν δὲ τοῦ μὴ χατηγορῆσαι τοσαῦτα χρήματα 
ἐπράξασϑε, πρὶν ἄν ταῦτα ἀποδῶτε, σιωπᾶν ἐστε δίκαιοι καὶ μὴ κατη- 
γορεῖν καὶ ἔχειν ist nicht bloss auf o. ἐστε δίκαιοι, sondern zugleich auf 
xal μὴ κατ. Rücksicht genommen. Dass aber πρίν c. conj. einen nega- 
tiven Hauptsatz erheischt, davon liegt der Grund darin, dass in dieser 
Verbindung das hypothetische Verhältniss des Nebensatzes zu dem 
Hauptsatze von der Art ist, dass das im Hauptsatze Ausges schlech- 
terdings nicht geschehen kann, wenn nicht zuvor das im Nebensatze 
Ausgesagte geschehen ist oder geschieht, während nach einem positiven 
Hauptsatze, 2. B. ich werde abreisen, ehe ich dich sehe, diese nothwen- 
dige Abhängigkeit des Hauptsatzes von dem Nebensatze nicht statt- 
findet, und daher in diesem Falle der unbestimmte Ausdruck durch den 
Infinitiv genügt. 

c) Πρίν ohne ἄν (b. Hom. auch πρίν γ᾽ ὅτε I, 489) mit 
dem Optative wird auf ebendieselbe Weise gebraucht wie 
πρίν oder πρὶν av c. οὐ nur mit dem Unterschiede, dass im 
Hauptsatze, der gleichfalls negativ ist, eine histori- 
sche Zeitform steht. Die Handlung ist auch hier eine zu- 


künftige, aber vom Standpunkte der Vergangenheit aus. ®, 580 
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᾿Αγήνωρ οὐχ ἔθελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, prius- 
quam tentasset. So auch πρίν γ᾽ ὅτε c. opt. I, 489. (Aber οὐχ 
ἐθέλει φ., πρὶν ἂν πειρήσηται.) Hs. sc. 17 οὐδέ ol ἦεν, πρὶν λεχέων 
ἐπιβῆναι... Ἠλεχτρυώνης, | πρίν γε φόνον τίσαιτο χασιγνήτων. 5. 
Ph. 551 ἔδοξέ μοι μὴ σῖγα, πρὶν φράσαιμί σοι, | τὸν πλοῦν ποιεῖσϑαι. 
X. Cy. 1. 4, 14 (᾿ἀστυάγης) ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν (τὰ ϑηρία), 
πρὶν Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν. Hell. 6. 5, 19 οἱ Ἡλεῖοι.. 
ἔπειϑον (αὐτοὺς) μι ἡ ποιεῖσϑαι μάχην, πρὶν οἱ θηβαῖοι παραγένοιντο. 
In or. obl. X. An. 1. 2, 2 πρίν c. opt. st. πρὶν ἄν c. conj. der 
or. recta. 

Anmerk. 3. Ueber πρὶν dv c. opt. 8. $. 594, 4. Zuweilen folgt auf 
πρὶν ἄν c. conj. πρίν c. opt. in derselben Weise wie nach den Final- 
konjunktionen auf den Konj. der Opt. folgt ($. 553, 5). X. An. 7. 7, 57 
ἐδέοντο μὴ aneldeiv, πρὶν Av ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα zal θίβρωνι παρα- 
δοίη nach den best. cdd., 5. uns. Bmrk. Vgl. ἐδέοντο μὴ παρελϑεῖν, ἵνα 
πρότερον ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα καὶ Θίβρωνι παραδοίη. 


Anmerk. 4. Dass nach einer gewissen Modusassimilation oder 
-attraktion nach einem bedingten Satze mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen πρίν mit dem Indikative einer histori- 
schen Zeitform, sowie nach einem optativischen Satze πρίν mit 
dem Optative verbunden werde, ist $. 399, 6 erörtert worden. Ueber 
die Ausnahmen s. $. 399, A. 5. 

d) Πρίν (b. Hdt. auch πρὶν ἡ, 2, 2. 4, 167. 5, 65 u. sonst) 
mit dem Infinitive!) stellt die Handlung schlechtweg 
ohne alle Nebenbeziehung des Zeit- und Modal- 
verhältnisses, das durch den Indikativ, Konjunktiv und 
Optativ ausgedrückt wird, als temporelle Qualitäts- 
bestimmung dar, s. Anm. 5. Daher kann diese Verbin- 
dung nicht allein in allen vorher angeführten Fällen stehen, 
sondern auch da, wo ein Modus des Verbi finiti nicht ge- 
eignet sein würde. Ganz natürlich und nothwendig ist dem- 
nach die Verbindung von πρίν c. inf., wenn von einer Hand- 
lung die Rede ist, welche gar nicht eingetreten ist oder nicht 
eintreten kann. Wenn der Infinitiv ein eigenes, im über- 
geordneten Satze nicht vorkommendes Subjekt hat, so steht 
es nach 88. 471, A., 475, 3., 478, 1.3 im Akkusative. 
Die gewöhnliche Zeitform des Infinitivs ist der Aorist, 
welcher die Handlung des Nebensatzes als der des Haupt- 
satzes vorangehend, seltener das Präsens, welcher die 
Handlung in ihrem Verlaufe, oder das Perfekt, welches 
die Handlung als in ihrer Vollendung bestehend bezeichnet 
oder präsentische Bedeutung hat. 

a) Πρίν c. inf. st. πρίν c. indic. praeteriti. Der Hauptsatz 
ist in der Regel positiv, sehr selten negativ. N, 172 ναῖε δὲ 
Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν. Vgl. Hs. sc. 40. S. OR. 104 


ı, Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 9. 139. Bäumlein 8. ἃ. 0. 
S. 342 ff., dessen Ansicht aber, dass der Infinitiv auch gebraucht werde, 
wenn die Handlung nur als Nebensache, als Nebenbestimmung 
erwähnt werde, nicht zu billigen ist, da überall, wo πρίν c. inf. vor- 
kommt, ein zum ganzen Gedanken nothwendiges Glied bezeichnet wird. 
W. Füisting Progr. Münster 1850. $. 10 ff. Aken Tempus- u. Modus- 
lehre 8. 130 f. H. Kratz Ztschr. f. ἃ. Gymnasialwes. 1860. S. 591 ff. 
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ἦν ἡμῖν, ὦναξ, Λάϊός ποϑ᾽ ἡγεμὼν | γῆς τῆσδε, πρὶν σὲ τήνδ᾽ ἀπευ- 
ϑύνειν πόλιν. Eur. M. 79 ἀπωλόμεσθϑ᾽ ap, εἰ χαχὸν προσοίσομεν | 
νέον παλαιῷ, πρὲν τόδ᾽ ἐξηντληχέναι. Hdt. 6, 119 Δαρεῖος, πρὶν 
μὲν αἰχμαλώτους γενέσϑαι τοὺς ᾿Ερετριέας, ἐνεῖχέ σφι δεινὸν χόλον. 
7, 2 ἔσαν Δαρείω, χαὶ πρότερον ἢ βασιλεῦσαι, τεγονότες τρεῖς 
παῖδες. Vgl. 1, 72. 2, 2. 5, 65. 6, 91. Th. 1, 69 τὸν δον 
αὐτοὶ ἴσμεν ἐχ περάτων γῆς πρότερον ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον ἐλϑόντα, 
ἢ τὰ παρ᾽ ὑμῶν ἀξίως προαπαντῆσαι (= ἴσμεν, ὅτι ἤλϑεν). 6, 58 
(ππίας) ἐπὶ... τοὺς ὁπλίτας πρότερον, ἢ αἰσϑέσϑαι αὐτοὺς ἄπω- 
Bev ὄντας, εὐθὺς ἐχώρησε. X. Ογ. 1. 8, 19 πρὶν τόξευμα ἐξι- 
χνεῖσθαι, ἐκχλίνουσιν (pr. hist.) οἱ βάρβαροι χαὶ φεύγουσι. 10, 19 
πρὶν καταλῦσαι τὸ στράτευμα πρὸς ἄριστον, βασιλεὺς ἐφάνη. 7. 1, 
10 πρὶν ὁρᾶν τοὺς πολεμίους, εἰς τρὶς ἀνέπαυσε τὸ στράτευμα. An. 
4, 1, 7 ἐπὶ τὸ axpov ἀναβαίνει (pr. h.) Χειρίσοφος, πρίν τινα αἰσϑέ- 
σϑαι τῶν πολεμίων. Comm. 1. 2, 40 λέγεται ᾿Αλχιβιάδης, πρὶν 
εἴχοσιν ἐτῶν εἶναι, Περιχλεῖ τοιάδε διαλεχϑῆναι περὶ νόμων (== λέγε- 
ται, ὅτι ᾿Α. διελέχθη). Pl. Charm. 168, b ὀλίγον, πρὶν ἡμᾶς ἀπιέ- 
ναι, μάχη ἐγεγόνει ἐν τῇ Ποτιδαίᾳ. Nach einem negativen 
Hauptsatze. Th. 1, 68 οὐ, πρὶν πάσχειν, .. τοὺς ξυμμάχους 
τούσδε παρεχαλέσατε, vgl. 5. 10, 3. Lys. 19, 55 οὐδὲ πρὸς βου- 
λευτηρίῳ ὥφϑην οὐδεπώποτε, πρὶν ταύτην τὴν συμφορὰν γενέσϑαι. 

β) Πρίν c.inf. st. πρὶν ἄν c.conj. nach einem negativen 
Hauptsatze. A, 98 οὐδ᾽ ὅγε πρὶν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώ - 
ser, | πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι (sc. ᾿Αγαμέμνονα) ἐλιχώπιδα 
χρύρην, [.. ἄγειν 9’ ἱερὴν ἑχατόμβην | ἐς Χρύσην. Τί, 423 οὐ 
λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. Vgl. Φ, 225. X, 266 
οὔτε τι νῶϊν | ὀρχια ἔσσονται, πρίν γ᾽ 7) ἕτερον γε πεσόντα | 
αἵματος Asa ἤλρηα. W, 138 μὴ πρόσϑε χλέος εὐρὺ φόνου χατὰ 
ἄστυ γένηται | ἀνδρῶν μνηστήρων, πρίν γ᾽ ἡμέας ἐλϑέμεν ἔξω | ἀγρὸν 
ἐς ἡμέτερον. Äesch. Ag. 1037 χαλινὸν 8’ οὐχ ἐπίσταται φέρειν, | 
πρὶν αἱματηρὸν ἐξαφρίζεσϑαι μένος. 5. ΑἹ. 1418 7 πολλὰ βρο- 
τοῖς ἐστὶν ἰδοῦσιν | γνῶναι" πρὶν ἰδεῖν δ᾽, οὐδεὶς μάντις | τῶν μελ- 
λόντων, ὁ τι πράξει. Eur. Μ. 94 οὐδὲ παύσεται | χόλου, σάφ᾽ 
οἶδα, πρὶν χατασχῆψαί τινα. Dem. 3, 12 πρὶν δὲ ταῦτα πρᾶξαι, 
μὴ σχοπεῖτε, τίς εἰπὼν τὰ βέλτιστα ὑπὲρ ὑμῶν ὑφ᾽ ὑμῶν ἀπολέσϑαι 
βουλήσεται, ὅ, 15 χαί μοι μὴ ϑορυβήσῃ μηδείς, πρὶν ἀκοῦσαι. 
Doch häufiger ist in diesem Falle πρὶν ἂν (πρίν) 6. conj. 

y) Πρίν 6. inf. st. πρίν c. opt. nach einem negativen 
Hauptsatze. ὃ, 747 ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν Opxov | μὴ πρὶν σοὶ 
ἐρέειν, πρὶν δωδεχάτην je γενέσϑαι. (Aber οὐ πρὶν σοὶ ἐρέω, 
πρὶν av δωδεκάτη γε γένηται) Hdt. 1, 165 ὦμοσαν μὴ πρὶν ἐς 
Φωκαίην ἥξειν, πρὶν ἢ τὸν μύδρον τοῦτον ἀναφῆναι (— ἀναφανῆναι). 
X. Hell. 6. 5, 28 ἱκέτευον μηδαμῶν ἀποτρέπεσϑαι, πρὶν ἐμ- 
βαλεῖν εἰς τὴν τῶν Λακεδαιμονίων χώραν. 

δὴ Πρίν c. inf. st. πρίν c. indic. praeter. von einer Nicht- 
wirklichkeit (s. Anm. 4). S. ΕἸ. 1133 ὡς ὥφελον πάροιϑεν 
ἐχλιπεῖν βίον, | πρὶν ἐς ξένην σε γαῖαν ἐκπέμψαι. Eur. Andr. 295 
εἴϑε δ᾽ ὑπὲρ χεφαλὰν ἔβαλεν χκαχὸν | & τεχοῦσά νιν [Πάριν], πρὶν 
Ἰδαῖον χκατοιχίσαι λέπας. Alc. 362 καί μ᾽ οὐϑ᾽ ὁ Πλούτωνος χύων | 
οὔϑ᾽ οὐπὶ χώπῃ ψυχοπομπὸς ἂν Χάρων | ἔσχον, πρὶν εἰς φῶς σὸν 
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χαταστῆσαι βίον. Vgl. Rh. 61. Isoer. 12, 250 οὖς (λόγους) εἴ 
τις ἐπέδειξεν αὐτοῖς, πρὶν ἐμὲ διαλεχϑῆναι περὶ αὐτῶν, οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐχ av ἐμίσησαν. 

e) Ποίν c. ınf. st. πρίν c. opt. nach einem optativischen 
Hauptsatze (s. Anm. 4). Z, 465 ἀλλά με τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ 
γαῖα χαλύπτοι, πρίν τ᾽ ἔτι one τε βοῆς σοῦ 8’ ἑλχηϑμοῖο πυϑέ- 
σϑαι. Vgl. Δ, 115. Q, 245. ὃ, 668. I, 387 οὐδέ κεν ὡς ἔτι ϑυμὸν 
ἐμὸν πείσει᾽ ᾿Αγαμέμνων, | πρίν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλ- 
γέα λώβην. Vgl. x, θ4. x; 884 τίς γάρ κεν ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, | 
πρὶν τλαίη πάσσασϑαι ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, | πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτά- 
ρους; Aesch. Suppl. 753 οὕτω γένοιτ᾽ ἂν οὐδ᾽ av ἔχβασις στρα- 
τοῦ | καλή, πρὶν ὅρμῳ ναῦν ϑρασυνϑῆναι. 35. 436 ὅλοιτο... | 
πρὶν ἐμὸν ἐσθορεῖν δόμον. S. Tr. 197 τὸ γὰρ ποθοῦν ἕχαστος 
ἐχμαϑεῖν ϑέλων [οὐκ ἂν μεϑεῖτο, πρὶν xaß’ ἡδονὴν χλύειν. Eur. 
Hel. 822 πρὶν δ᾽ οὐδὲν ὀρθῶς εἰδέναι, τί σοι πλέον [λυπουμένῃ 
Ἱένοιτ' ἄν; (Hier steht οὐδέν st. τὶ, 8. 8. 616, 6.) Pl. leg. 769, e 
οὐχοῦν εἴ τις... ἔχοι.., οὐχ ἄν ποτε λέγων ἀπείποι τὸ τοιοῦτον, 
πρὶν ἐπὶ τέλος ἐλϑεῖν; 968, 6 οὐδὲ γὰρ αὐτοῖς τοῖς μανθάνουσι δῆλα 
γἰγνοιτ᾽ ἄν, ὃ τι πρὸς χαιρὸν μανϑάνεται, πρὶν ἐντὸς τῆς ψυχῆς 
ἑχάστῳ που μαϑήματος ἐπιστήμην γεγονέναι. 

7) Πρίν c. inf. wird endlich gebraucht, wo die oben an- 
gegebenen Konstruktionen mit einem Modus des Verbi finiti 
ungebräuchlich waren, d. h. nicht geeignet gewesen sein 
würden, z. B. nach einem Haupttempus oder aoristischen 
Imperative ohne μή. Z, 81 f. λαὸν ἐρυχάχετε πρὸ πυλάων, | 

. πρὶν aut ἐν χερσὶ τυναιχῶν | φεύγοντας (χατὰ σύνεσιν auf λαόν 
zu beziehen) πεσέειν. S. ΟΟ. 86 πρὶν νῦν τὰ πλείον᾽ ἱστορεῖν, dx 
τῆσδ᾽ ἔδρας | ἔξελϑε. Hdt. 2, 44 καὶ ταῦτα καὶ πέντε γενεῇσι ἀν- 
δρῶν πρότερά ἐστι, ἢ.. ᾿Ηραχλέα ἐν τῇ ᾿Ελλάδι 1ενέσϑαι {πρό- 
τερα n st. πρὶν n; über 1. 4, 1 προτέρους... ἤ 8. Anm. 7). Th. 
3, 30 ἐμοὶ δοχεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Μυτιλήνην, πρὶν ἐχπύστους YevE- 
σϑαι, ὥσπερ ἔγομεν. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ χρημάτων δυνά- 
μενοι φείδεσϑαι, πρὶν ἐρᾶν, ἐρασϑέντες οὐχέτι δύνανται. ΟΥ. 2. 
2, 10 πιϑανοὶ οὕτως εἰσί τινες; ὥστε, πρὶν εἰδέναι τὸ προστασσό- 
μᾶνον, πρότεροι πείϑονται. 5. 2, 9 (πολλοὶ ἄνϑρωποι) ἀπο ϑνήσχουσι 
πρότερον, zpiv δῆλοι γενέσθαι, οἷοι ἧσαν. Pl. Lysid. 205, d πρὶν 
νενιχηχέναι, ποιεῖς τε χαὶ ἄδεις εἰς σαυτὸν ἐγχώμιον; 


N 


- Anmerk. 5. Die Konstruktion von πρὶν 7 oder πρότερον 7 oder 
πρόσϑεν 7, oder πρίν c. inf. ist mit der von ὥστε c. anf. zusammenzustel- 
len. Beide werden von einer Qualitätsbestimmung gebraucht und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass jene zugleich ein Zeitverhältniss 
einschliesst. Die ursprüngliche Form war ohne Zweifel πρὶν 7, wie im 
L. prius quam und im D. eher als; daraus entstand die abgekürzte 
Form πρίν, indem das relative n weggelassen wurde, wie im D. ehe 
st. eher als. Sowie nun nach einem Komparative ἢ ὥστε c, inf. oder 
verkürzt bloss n ce. inf. gebraucht wird, so wird nach dem komparati- 
vischen πρίν = prius, eher, das relative „ mit dem Infinitive verbun- 
den, vgl. Th. 1, 48 σωφρονέστερον πεπαιδεύμεϑθα ἢ Worte τῶν νόμων 
ἀνηχουστεῖν, wir sind besser gebildet als in einer solchen Art, 
in welcher wir fähig wären den Gesetzen nicht zu gehorchen. S. OR. 
1293 τὸ γὰρ νόσηυα μεῖζον ἢ φέρειν, ist grösser als ein solches, 
welches man tragen kann [s. 8. 584, 2, d)], wie überhaupt die ältere 
Sprache Qualitätsbestimmungen, welche die spätere durch wore c. inf. 
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bezeichnete, einfach durch den blossen Infinitiv obne ὥστε ausdrücken 
konnte, 8. $.473, besonders Nr.8 mit Anm. 9 " Wenn also der Grieche 
: μὴ κρῖνε, πρὶν Od. πρότερον ἢ ἐξετάσαι, Bo liegt der Sinn darin: ur- 
theile nicht eher, ala dass du im Stande bist zu prifen, ne prius 
judicaveris, ut explorare possis; πρὶν ἢ oder πρότερον ἢ oder bloss 
πρὶν Δαρεῖον βασιλεῦσαι, prius quam ut fieret, ut Darius regnum suscipe- 
τοὺς πολλοὶ ἀνϑρωποι πρότερον ἀποθϑνήσχουσι, πρὶν δῆλοι γενέσϑαι, οἷοι ἦσαν, 
rius moriuntur, quam ut fieri possıt, ut appareat, quales fuerint. Die 
erbindungen mit ὥστε und πρὶν 7, πρότερον 7 oder bloss πρίν bilden 
nur Anfänge zu Nebensätzen, aber keine wirklichen Nebensätze; denn 
diese milssen nothwendig ein Subjekt und ein Verbum finitum haben. 
Die Ansicht, in der Verbindung von πρίν c. inf. sei πρίν als Präposition 
wie πρό aufzufassen, ist irrig. Allerdings kommt πρίν c. gen. als Prä- 
position vor, wie Pind. P. 4, 43 πρὶν ὥρας und häufiger bei den Späte- 
ren; aber die Verbindung des Infinitivs mit einer räposition ist der 
älteren Sprache durchaus fremd (8. 471, 4) und hat sich erst später 
entwickelt, als man den Infinitiv mit vorgesetztem Artikel ganz als 
Substantiv behandelte, z.B. X. Comm. 4. 4, 8 οὐχ old, ὅπως ἂν ἀπολει- 
φϑείην σου πρὸ τοῦ ἀχοῦσαι τηλιχοῦτον ἀγαϑὸν εὑρηχότος. 


Anmerk. 6. Πρὶν ἄν c. inf. st. πρὶν ἄν c. conj. findet sich Ὁ. Hdt. 
1, 140 als starke Variante: πρὶν äv.. ἑλχυσϑῆναι, wofür aber mit Dind. 
u.A. nach guten cdd. ohne Zweifel πρὶν ἄν... &Axucdr zu lesen ist, wenn 
wir nicht annehmen wollen, Hdt. habe aus Versehen πρὶν ἄν st. πρίν 
gesetzt. 


Anmerk. 7. Sowie πρότερον ἢ c. inf. gesagt wird, so findet sich 
auch ὕστερον ἡ c. inf. Ὁ. Th. 6. 4, 2 πρὶν δὲ ἀναστῆναι, ἔτεσιν ὕστερον 
ἑχατὸν, ἢ αὐτοὺς οἰχῆσαι, .. Σελινοῦντα χτίζουσι. Plutarch. Lucull. 5, 1 
ὀλίγῳ δ' ὕστερον, ἢ Σύλλαν ἀποθανεῖν, ὑπάτευσε (sc. Λούχουλλος) Aehn- 
lich Parthen. 3, 3 οὐ μετὰ πολὺν χρόνον, ἢ τόδε ἀπειργάσϑαι, .. ἐτε- 
λεύτησεν. Bei Hdt. 4, 1 προτέρους γὰρ (sc. "FAAnvas) ἄρξαι στρατεύεσθαι 
ἐς τὴν ᾿Ασέην ἢ σφέας ἐς τὴν Εὐρώπην steht προτέρους ἤ c. inf. nicht für 
πρότερον ἤ c. ınf., wie man deutlich sieht, wenn man die oblique Rede 
in die direkte umwandelt: πρότεροι οἱ “ἕλληνες ἦρξαν στρ. ἐς τὴν ᾿Ασίαν ἢ 
. αὐτοὶ ἐς τὴν Eöp. Statt der gewöhnlichen Konstruktion φϑάνω ποιήσας 
τι πρίν ce. inf. findet sich auch bloss 7 c. inf., aber nur selten, s. 8. 482, 
A. 11: füge hinzu Theocr. 2, 116. Herodian. 3. 2, 10. Born. ad X. Cy. 
1. 6, 39 in ed. Lips. p. 138. 


Anmerk. 8. Das Homerische πάρος, als Konjunktion, wird stäts 
mit dem Infinitive verbunden, ὙΕΙ͂. Σ, Y, 764. — Wo πρίν Ὁ. 
Hom. mit dem Indikative oder dem futurischen Konjunktive 
oder dem Optative mit χέ vorkommt, ist es als Adverb zu nehmen. 
A, 29 τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μὶν χαὶ γῆρας ἔπεισιν, ubi v. Naegels- 
bach. 2, 283 οὐδέ ποτ ἐχπέρσει᾽ πρίν μιν χύνες ἀργοὶ ἔδονται, v, 427 ἀλλὰ 
ray οὐκ ὀΐω" πρὶν καί τινα γαῖα χαϑέξει. Ὡ, 551 οὐδέ μιν ἀνστήσεις" πρὶν 
χαὶ καχὸν ἄλλο πάϑῃσϑα - πείσῃ, y, 117 οὐδ᾽ εἰ... ἐξερέοις..." πρίν χεν 
ἀνιηδεὶς σὴν πατρίδα γαῖαν ἴχοιο. Vgl. λ, 880. ξ, 156. So auch als Nach- 
bildung Homers Ar. p. 1076 οὐ γάρ πω τοῦτ᾽ ἐστὶ φίλον μαχάρεσσι ϑεοῖσιν, 
υλόπιδος λῆξαι, πρίν κέν λύχος οἷν ὑμεναιοῖ. — P, 506 οὐ γὰρ ἔγωγε 
“Ἕκτορα... μένεος σχήσεσϑαι ὀΐω, πρίν Y dr ᾿Αχιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι 
ἵππω | νῶϊ χαταχτείναντα, φυβῆσαι δὲ στίχας ἀνδῥῶνἢ ᾿Δργείων, ἦ χ᾽ αὐτὸς 
ἑνὶ πρώτοισιν ἁλοίη. Hier hängt der letzte Satz n xev.. ἁλοίη nicht von 
πρίν ab, sondern die abhängige Rede geht in die direkte tiber: oder er 
müsste selbst getödtet werden. Aber β, 374 f. ἀλλ᾽ ὅμοσον μὴ μητρὶ φίλῃ 
τάδε μυϑήσασϑαι, | πρίν y ὅτ᾽ ἂν ἐνδεχάτη.. γένηται, | ἢ αὐτὴν ποϑέσαι 
xal ἀφορμηϑέντος ἀχοῦσαι ist die Konstruktion von πρίν Y ὅτ᾽ ἄν c.conj. 
in die des Acc. c. Inf. übergegangen st. ἢ αὐτὴ ποϑέσῃ χτλ. 


I) Vgl. Schmalfeld a. a. Ο. 8. 289 u. 8. 160, A. 3. 
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2 
C. Kausale Adverbialsätze. 


Vorbemerk. Zu den kausalen Adverbialsätzen gehören auch 
die Finalsätze mit ἵνα, ὡς, ὅπως. Dieselben haben wir aber unmittel- 
bar nach den Substantivsätzen der Wirkung mit ὡς, ὅπως abge- 
handelt. Die Gründe, die uns bestimmt haben ihnen diese Stelle anzy- 
weisen, haben wir $. 553, 1 angeführt. 


8, 560. a) Grundangebende Adverbialsätze. 


1. Die grundangebenden Adverbialsätze drücken den 
Grund des im Hauptsatze Ausgesagten aus, und zwar ent- 
weder in der Form der temporellen Adverbialsätze durch 
die temporellen Konjunktionen: ὅτε (ὅτε τε ep. 8. 506, 3, 
S. 702), εὖτε S. Aj. 716. Ph. 1099. OC. 84, ὡς, inwiefern, da, 
ὁπότε (dxöte neuion.), ἐπεί oder ἐπειδή (ἐπειή ep. δ. 504, A.1, 
ἐπεί te ep. u. besorders Hdt. 8. 503, 85. 702), guoniam, puis- 

e, dieweil, ἐπείπερ (8. 510, δ), alldieweil, &rsıöhrep 
(8. 510, 5), alldieweil einmal, alldieweilund sintemal, 
d.h. eben desswegen, weil, ὅπου (όχου neuion.). Der Gebrauch 
der Modi ist wie in den Hauptsätzen, welche eine Behaup- 
tung ausdrücken; ausser dem Indikative, der am Häu- 
figsten vorkommt, werden auch der Optativ mit ἄν (8. 396) 
und der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av (8. 8928, 5) gebraucht. a) ®, 95 μή με χτεῖν͵, ἐπεὶ οὐχ 
ὁμογάστριος “Εχτορός εἰμι, guoniam.. sum. Hdt. 1, 68 ἦ χου ἄν, 
ὦ ξεῖνε Λάχων, εἴπερ εἶδες, τόπερ ἐγώ, κάρτα ἂν ἐθϑωύμαζες, ὅκου 
νῦν οὕτω τυγχάνεις ϑώυμα ποιεύμενος. Vgl. 4, 195. Aesch. Ag. 
-827 νίχη δ᾽, ἐπείπερ Eoner, ἐμπέδως μένοι. X. An. 8. 2, 2 
γαλεπὰ τὰ παρόντα, ὁπότε ἀνδρῶν στρατηγῶν τοιούτων στερόμ εϑα. 
Vgl. Ag. 7, 5. Conv. 2, 12. Cy. 8. 5, 81 ἢ ποὺ αὐτός γε πολλὰ 
ἔχει, ὅπου γε καὶ ἡμῶν ἐχάστῳ τοσαῦτα δέδωχεν. Vgl. 2. 3, 11. 
Isoer. 4, 186. Lys. 14, 41 σχέψασϑαι δὲ χρή, διὰ τί ἄν τις τοιού- 
τῶν ἀνδρῶν φείσαιτο᾽ πότερον ὡς.. δεδυστυχήχασιν; Dem. 1, 1 
ὁτε τοίνυν ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, προσήχει προϑύμως ἐϑέλειν ἀχούειν. — 
b) I, 804 νῦν dp χ᾽ “Εχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἄν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι, 
weil er dir, wenn du ihn fangen wolltest, nahe genug kommen 
dürfte. 8, 239 γωόμενος.., ὡς ἄν σὴν ἀρετὴν βροτὸς οὔτις Ovorro, 
ὅστις ἐπίσταιτο ῃσι φρεσὶν ἄρτια βάζειν, inwiefern (da) kein Sterb- 
licher deine Tüchtigkeit tadeln dürfte, wenn er verstände u. 8. w. 
Pl. Prot. 335, ἃ δέομαι οὖν σοῦ παραμεῖναι ἡμῖν, ὡς ἐγὼ οὐδ᾽ ἂν 
ἑνὸς ἥδιον ἀχούσαιμι ἢ σοῦ. Vgl. Ap. 41, 4. X. Ογ. 2. 2, 15 
extr. Dem. 52, 33 ταῦτα ποιοῦντες... τὰ δίκαια... ἔσεσϑε ἐψηφισμέ- 
νοι... ὡς ἐγὼ ὁμᾶς av δεξαίμην ἅπαντα τὰ ἐμαυτοῦ λαβεῖν μᾶλλον 
ἢ ἀδίχως τι συχοφαντούμενος ἀποτῖσαι. Aber X. Comm. 1. 4, 19 
ἐπείπερ ἡγήσαιντο per attract. modorum 8. 399, 6,b). — c) Ο, 228 
ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ χεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη, weil, wenn 
er nicht entflohen wäre, die Sache nicht ohne Schweiss abgegangen 
sein würde. 8. Ph. 1037 ἔξοιδα δ᾽, ὡς μέλει γ᾽, ἐπεὶ οὔποτ᾽ ἂν 
στόλον | ἐπλεύσατ᾽ ἂν τόνδ᾽ ouvex’ ἀνδρὸς ἀϑλίου |, εἰ μή τι χέν- 
tpov ϑεῖον ἤγ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ, Dem. 18, 49 ἐπεὶ διά γε ὑμᾶς αὐτοὺς 
πάλαι ἂν ἀπωλώλειτε. 
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Anmerk. 1. Die Griechen gebrauchen ἐπεί sehr häufig auch da, 
wo der grundangebende Satz nicht einen untergeordneten Theil des 
Hauptsatzes bildet, sondern vielmehr die Geltung eines mit γάρ bei- 

räneten Hauptsatzes hat, in welchem Falle ἐπεί: im Deutschen durch 
denn übersetzt wird. Daher stimmt der Gebrauch von ἐπεί oft mit 
‚dem von γάρ überein. So tmiss zuweilen bei ἐπεί, seltener bei ὡς der 
zu begründende Satz wie bei ydp dus dem Zusammenhange ergänzt 
werden. a, 236 die Götter haben meinen Vater in böser Absicht ver- 
schwinden lassen, ἐπεὶ οὔ χε ϑανόντι ep ὠὸ ἀκαχοίμην, | el μετὰ οἷς zrd- 
οισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ, wo vor ἐπεί zu ergänzen ist: dass die Göt- 
fer diess gethan haben, das, wisse, schmerzt mich am Meisten, weil ich 
mich iiber seinen Tod nicht so betrliben würde, wenn u. 8. w. Da hier 
ἐπεί nicht von dem vorangehenden, sondern von dem zu ergänzenden 

en den Grund angibt und wie γάρ den Satz als einen gramma- 
tischen Hauptsatz einleitet; so übersetzen wir ἐπεί durch denn. So 
öfters bei den Tragikern ὡς im Dialoge in Antworten. 8. Aj. 38 ἡ καί, 
φίλη δέσποινα, πρὸς χαιρὸν πονῶ; Minerva. ὡς ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε Tapya 
ταῦτά σοι, ja, weil (denn) u. 5. w. Ph. 812 Ph. οὐ μήν a ἕνορχόν γ᾽ ἀξιῶ 
Φέσϑαι, τέχνον. N. ὡς οὐ ϑέμις γ᾽ ἐμοῦστι σοῦ μολεῖν ἄτερ, wo zu ergänzen 
. ist: auch ist diess nicht nöthig, weil (denn). [Aber nicht gehören bier- 
her die Stellen, wo vor ὡς derImpr. ἴσϑι zu ergänzen ist, s. 8. 551, A. 4.) 
Ferner oft, wenn der Satz mit ἐπεί einen Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden ausdrückt, wo man es durch wiewol, quanguam zu übersetzen 
pflegt. Pi. conv. 187, ἃ ὥσπερ ἴσως καὶ ᾿Ηράχλειτος βούλεται λέγειν, ἐπεὶ 
“οἷς 1ε ῥήμασιν οὐ χαλῶς λέγει, ich sage, vielleicht will er diess behaup- 
ken, weil er sich in seinen Worten nieht deutlich ausdrückt, woflir wir 
sagen: wiewol er sich nicht deutlich ausdrückt. Prot. 333, ὁ alsyuvalunv 
ἂν ἔγωγ᾽, ἔφη, τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ πολλοί γέ φασι τῶν ἀνϑρώπων, ich sage, 
ich meinerseits wiirde mich scheuen diess zu behaupten, weil es 
Viele gibt, die diess behaupten, ἃ. i. obwol Viele diess behaupten. 
317, a. 385, ὁ ἐγὼ δὲ τὰ μαχρὰ ταῦτα ἀδύνατος, ἐπεὶ ἐβουλόμην ἄν οἷός 
X εἶναι „eßo vero non possum longas istas orationes habere, quanguam 
vellem mihi esse ejus rei facultatem“ Stallb. Conv. 182, a. ἄρ. 19 e 

Anmerk. 2. Zuweilen fehlt nach ἐπεί, ἐπειδὴ der Nachsatz, der 
nach Unterbrechung der Rede erst später nachfolgt (oratio ἀναπόδοτος), 
wie X. Cy. 5. 2, 17 ἐπεὶ δὲ χατενόησε τὴν μετριότητα τῶν σίτων, der dazu 
gehörige Nachsatz folgt erst 8. 20 nach: εἰπεῖν λέγεται" Οὐχέτι ϑαυμάζω 
xt\., 8. Born. Aeschin.3, 69 ἐπειδὴ τοίνυν... παρεληλύϑει τὰ Διονύσια, Nach- 
satz 71, 8. Bremi, der vergleicht Aeschin. 2, 22. Dem. 18, 126. 181. 

Anmerk. 3. ᾿Επεί leitet auch Frag-, Imperativ- und Wunsch- 
sätze ein, indem die abhängige Rede mit rhetorischem Nachdrucke auf 
eine überraschende Weise in die oratio recta übergeht; wir tibersetzen 
es alsdann durch denn. Pi, Gorg. 474, Ὁ ἐγὼ δέ γε οὔτ᾽ ἐμὲ οὔτ᾽ ἄλλον 
ἀνθρώπων οὐδένα (τὸ ἀδιχεῖν τοῦ ἀδιχεῖσϑαι χάχιον ἡγεῖσϑαι οἶμαι), ἐπεὶ σὺ 
δέξαι᾽ ἂν μᾶλλον ἀδιχεῖσϑαι ἢ ἀδικεῖν; 8. OR. 890 ἐν τοῖς κέρδεσιν | μόνον 
δέδορχε, τὴν τέχνην δ᾽ ἔφυ τυφλός, ἐπεί, φέρ᾽ εἶπέ, ποῦ σὺ μάντις εἶ σα- 
φῇ; Vgl. 00. 969. El. 852. Tr. 139 ἃ xal σὲ τὰν ἄνασσαν ἐλπίσιν )dym | 
τάδ᾽ αἱὰν ἴσχειν, ἐπεὶ τίς ὧδε | τέχνοισιν Ζῆν ἄβουλον eldev; OR. 661 
οὐ τὸν πάντων ϑεῶν ϑεὸν πρόμον | “Αλιον, ἐπεὶ... | ὀλοίμαν. φρόνησιν δὲ 
τάνδ᾽ ἔχω. Vgl. den ganz ähnlichen Gebrauch bei ὥστε 8. 586, A. 2. 

Anmerk. 4. Ueber ei st. ἐπεί, ἐπειδή 8. 8. 577, 1. , 

2. Oder in der Form der Substantivsätze durch die 
Konjunktionen: ὅτι und διότι (entstanden aus: διὰ τοῦτο, ὅτι), 
διόπερ, διότι περ, ganz aus demselben Grunde, dass, und 
die beiden poet. οὐνεχα (entst. aus: τούτου ἕνεχα, 0) oder 
ὁθούνεχα [st. ὅτου ἕνεκα, wie οὔνεχα Bt. οὗ ἕνεχα Ἢ auch εἶνε- 
χεν als Konjunkt. Pind. J. 7, 34, ἕνεχα Ap. Rh. 4, 1523. 


ἢ) Dass es aber nicht ϑοὔνεχα heisst, sondern toövexa, erklärt sich 
daraus, dass τοὔνεχα Ionisch ist. Vgl. Buttmann I. 9. 29, A. 14. 
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Bion 2, 7 (dafür Ahr. oxa«) u. Callim. b. Apollon. de conj. in 
Bekk. An. II, 505. In dem Hauptsatze entspricht dem Relative 
ort, quod, ein entweder wirklich ausgedrücktes oder hinzu- 
gedachtes Demonstrativ, als: τούτῳ, διὰ τοῦτο, dx τούτου u. 8. f. 
Der Gebrauch der Modi wie Nr. 1. a) A, 111 τοῦδ᾽ ἕνεχά 
σφιν ἑχήβολος ἄλγεα τεύχει, | opvex’ ἐγὼ χούρης Χρυσηΐδος ἀγλά᾽ 
ἄποινα | οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι. ψ, 224 αὐτὰρ μὴ νύν μοι τόδε 
(d. i. ἕνεκα τούτου) χώεο μηδὲ νεμέσσα, οὐνεχά σ᾽ οὐ τὸ πρῶτον, 
ἐπεὶ ἴδον, ὧδ᾽ ἀγάπησα. PI. Euthyphr. 60, a ἄρα τὸ ὅσιον, ὅτι 
a - e «Ψ “οθΟ 4 = q N 
οσιόν ἐστι, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, ἡ. ὁτι ιφιλεῖται, οσιόν ἐστι; 
S. Aj. 123 ἐποιχτείρω δέ viv.., ὁθούνεχ᾽ ἅτῃ συγκατέζευχται καχῷ. 
Vgl. Tr. 277. Th. 1, 97 ἔγραψα δὲ αὐτὰ... διὰ τόδε, ὅτι τοῖς 
πρὸ ἐμοῦ ἅπασιν ἐχλιπὲς τοῦτο ἣν τὸ χωρίον. X. Ag. 1, 1 οὐ γὰρ 
ἂν χαλῶς ἔχοι, εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο 
οὐδὲ μειόνων ἂν τυγχάνοι ἐπαίνων. — Ὁ) Th. 5, 93 Mel. Καὶ πὼς 
χρήσιμον ἄν ξυμβαίη ἡμῖν δουλεῦσαι, ὥσπερ καὶ ὁμῖν ἄρξαι; Ath. ὁτι 
ὁμῖν μὲν πρὸ τοῦ τὰ δεινότατα παϑεῖν ὑπαχοῦσαι Av γένοιτο, ἡμεῖς 
δὲ μὴ διαφϑείροντες ὑμᾶς χερδαίνοιμεν av. Vgl. X. Comm. 8. 3, 2. 
Pl. eiv. 597, c πῶς δή; ἔφη. Ὅτι, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰ δύο μόνας ποιή- 
σειε, πάλιν ἄν μία ἀναφανείη χτὰλ. — c) Dem. 18, 79 τί ποτ᾽ 
οὖν τοῖς ἄλλοις ἐγχαλῶν τῶν ἐμοὶ πεπραγμένων οὐχὶ μέμνηται; “Ὅτι 
τῶν ἀδιχημάτων av ἐμέμνητο τῶν αὑτοῦ, εἴ τι περὶ ἐμοῦ ἐγεγράφει. 
Anmerk. 5. Zuweilen scheint ὅτι eine Folge auszudrücken, wie 
A, 32 τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες | τόσσα χακὰ ῥέζουσιν, ὁ τ΄ ἀσπερ- 
ἐς μενεαίνεις | νὼ ἐξαλαπάξαι... πτολίεθρον: ε, 840 τίπτε τοι ὧδε Ποσει- 
ὅλων, . | ὠδύσατ᾽ ἐχπάγλως, ὅτι tor καχὰ πολλὰ φυτεύει; Diese Ausdrucks- 
weise beruht auf einer Brachylogic, indem der Satz, auf den sich ὅτι 
bezieht: τοῦτο γάρ ποὺ αἴτιόν ἐστι weggelassen, und der dureh ὅτι ein- 
geleitete Satz mit dem vorangehenden Fragesatze zu Einem Satzgefüge 
verschmolzen wird. Aber nicht gehören hierher Isocr. 18, 59 u. ep. 2, 
22; denn τοσοῦτον διαφέρειν, ὅτι bedeutet: sich vor Anderen so sehr aus- 
zeiehnen dadurch, dass oder weil. 


8. 570. Ὁ) Konditionale Adverbialsätze. 


. 1. Die konditionalen oder hypothetischen Ad- 
verbialsätze drücken das Verhältniss einer Bedingung zu 
einem Bedingten aus und werden durch die Konjunktionen 
el, all), ἐάν 22) (entst. aus εἰ "ἄν), nv, ἂν 3), el κε ep, ein- 
geleitet. Der einleitenden Konjunktion des Nebensatzes ent 


-- -- 


1) αἱ ist ep. und besonders doriseh, 8. Ahrens dial. II. p. 380. 
Bei Homer findet e8 sich nur in der Verbindung al «e(v) c. eon7. und, 
aber seltener, c. opt., dann in Wunschsätzen in der Form alde oder al 
dp (betont) und scheint besonders da gebraucht zu sein, wenn der 
Redende einen Gedanken mit Besorgniss oder mit Hoffnung oder irgend 
einem anderen Affekte ausspricht; über αἱ γάρ 8. Nitzsch z, Od. «a, 265. 
— 2) Ueber die Länge der Ultima 8. Hermann opusc. Vol. IV. p. 373 
bis 377. — 3) Bei den Attikern sind ἐάν, ἦν und av gebräuchlich, bei 
den Tragikern aber begegnet ἄν nur ganz vereinzelt und wahr- 
scheinlich nur als Schreibfehler, s. Ellendt L. S. I. p. 129; so auch b. 
Thukydides; bei Plato findet sich ἄν ungleich seltener als &iv, 8. 
Schneider ad Civ. 574, a; Xenophon hat alle drei Formen ziemlich 
gleich oft und wechselt bisweilen mit den Formen ab, wie Comm. 1. 2, 
36 μηδέ, ἄν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἣν πωλᾷ, gleich darauf: av τις pe ἐρωτᾷ 


966 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $. 571. 


spricht im Hauptsatze zuweilen als Korrelat ein Demonstrativ: 
οὕτως, bei Homer oft τῷ = dann, alsdann [vgl. B, 373. 
1, 224. 258. ὃ, 733. e, 311 u. 8. w. 1)], τότε, τότε δή (δὴ τότε 
p, 83). X. Cy. 8. 1, 3 el τοίνυν μέγιστον ἀγαϑὸν τὸ πειϑαργεῖν 
φαίνεται εἰς τὸ χαταπράττειν τὰ ἀγαϑά, οὕτως ἴστε, ὁτι χτλ. Vgl. 
Hipparch. 3, 9. An. 3. 2, 81. Vect. 4, 80. Conv. 2, 26. Der 
Hauptsatz drückt das vom Nebensatze Bedingte oder das 
aus dem Nebensatze Gefolgerte und Bewirkte aus. In- 
sofern das Bedingende dem Bedingten, der Grund der Wir- 
kung vorangeht, nennen wir den Nebensatz Vordersatz 
oder Protasis, den Hauptsatz Nachsatz oder Apodosis. 

2. Das bedingliche Sntzgefüge hat sich in der Griechi- 
schen Sprache mit bewundernswürdiger Schärfe zu einer Man- 
nigfaltigkeit der Formen ausgebildet, wie wol in keiner 
anderen Sprache, indem die feinsten Unterschiede des zwi- 
schen dem Vorder- und Nachsatze obwaltenden Verhältnis- 
ses durch unterschiedene Formen därgestellt werden. Die 
Grammatik muss daher die unterschiedenen Formen des Vor- 
dersatzes sowol als des Nachsatzes mit gleicher Aufmerk- 
samkeit betrachten. 

Anmerk. Fi ist sowol der Form als der Bedeutung nach dem 
Lat. si gleich; dieses si hält Hartung (Gr. Part. Th. I. $. 198 f.) für 
eine Nebenform von se, sed und stellt es daher zu den disjunktiven 
Partikeln. Sowol ei 818 δὲ und das Franz. si, das Englische ἐγ. wie 


auch das Deutsche ob werden sowol in hypothetischer als in delibe- 
rirender Beziehung gebraucht. S. 8. 587, 21. 


8. 571. Unterschiedene Formen des Vordersatzes. 


1. Das Verhältniss der Bedingung zum Bedingten ist 
ebenso ein kausales, wie das des Grundes zur Folge. Die 
Bedingung wird gleichfalls als Grund, aber nicht als ein 
wirklicher, sondern als ein angenommener, als ein mög- 
licher Grund, als eine mögliche Voraussetzung ge- 
dacht. Denn wenn der Redende eine Bedingung aufstellt, 
so weiss er nicht, ob dieselbe von einem Änderen auch wirk- 
lich als Grund der im Nachsatze ausgedrückten Folgerung 
angesehen werde oder nicht. Insofern also die Konditional- 
sätze immer nur eine mögliche Voraussetzung . ausdrücken, 
sollte man erwarten, dass die Sprache dieselben immer durch 
den Konjunktiv und Optativ bezeichnete. Die Sprache aber 
geht hierbei ganz anders zu Werke. Die Beziehung der 
Möglichkeit bezeichnet sie nicht durch die Aussageform des 
Verbs, sondern allein durch die Konjunktionen: el, ἐάν, 
welche, wie die Fragewörter, die Vorstellung einer blossen 
Möglichkeit bezeichnen; sie berücksichtigt einzig und allein 


νέος, ἐὰν εἰδῶ. An. 5. 7, 5 ἐὰν μέν.., ἄν δ᾽ ὑμῖν; der ältere und 
neuere Ionismus gebraucht nur ἦν (e . aber auch εἴ χε, al, al χε); über 
Herodot s. Bredov. dial. Hdt. p. 88, 


NS. Nitzsch zur Odyss. γ, 258. S. 186. 
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das Verhältniss der bedingenden Aussage zu der 
Ueberzeugung des Redenden!}). 

2. Das Verhältniss der bedingenden Aussage 
zu der Ueberzeugung des Redenden ist ein dreifaches: 

I. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden als 
ein Gewisses, Unbezweifeltes, Wirkliches, als eine 
sichere Behauptung aufgestellt; alsdann steht εἰ mit 
dem Indikative aller Zeitformen, als: εἰ τοῦτο λέγεις — 
el τοῦτο ἔλεγες — εἰ τοῦτο πεποίηκας — εἰ τοῦτο ἐπεποιήχεις (ἐποίη- 
σας) --- εἰ τοῦτο λέξεις. 

II. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine verneinte Wirklichkeit aufgestellt, ἃ. ἢ. als eine 
solche, von deren Nichtwirklichkeit oder Nicht- 
möglichkeit er schon überzeugt ist, über deren 
Nichtwirklichkeit oder Nichtmöglichkeit er schon 
entschieden hat. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses 
benutzte die Griechische Sprache gewissermassen symbolisch 
Formen, die zu einem ganz anderen Zwecke ausgeprägt 
waren, nämlich die historischen Zeitformen im Indi- 
kative, die an und für sich weiter Nichts ausdrücken als 
eine vergangene Erscheinung oder Wirklichkeit, indem dem 
in der Vergangenheit Liegenden und von der Ge- 

enwart des Redenden Abgeschiedenen der in der 

egenwart wirklich stattfindende Thatbestand ent- 
gegengestellt und von diesem aus auf die Nicht- 
wirklichkeit des bedinglichen Verhältnisses ge- 
schlossen wird, als: εἰ τοῦτο ἔλεξας, ἥμαρτες av, wenn du die- 
ses gesagt hättest, so würdest du geirrt haben; ich weiss aber, 
dass du es nicht gesagt hast. S. 88. 8928, 6 u. 574. 

II. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine blosse Vorstellung aufgestellt. Für dieses Ver- 
hältniss hat die Griechische Sprache zwei Formen, nämlich: 
a) ἐάν c. conj., ale: ἐὰν τοῦτο λέγης, und b) el c. opt., ale: 
εἰ τοῦτο λέγοις. 

a) Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn der Re- 
dende die Bedingung zwar nicht als eine wirkliche, aber 
doch als eine solche aufstellt, deren künftige Verwirk- 
lichung er annimmt oder erwartet, als: ἐὰν τοῦτο λέγῃς, 
ich weiss zwar nicht, ob du dieses sagen wirst; ich kann es mir 
zwar nur vorstellen; aber nach der gegenwärtigen Lage der Dinge 
erwarte ich, dass du es sagest. 

b) Der Optativ wird dagegen gebraucht, wenn der 
Redende die Bedingung als eine reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Realisirung oder Intecheidung 
des Ausgesagten aufstellt, so dass also der Nebenbegri 


I) Diese Behauptung gilt natürlich nicht allein. für die Grie- 
chische Sprache, sondern auch für andere, z. B. die Lateinische und 
Deutsche; man vergl. iiber die Formen des hypothetischen Satz- 
gefüges in der Deutschen Sprache Herling’s Synt. der Deutschen 

prache. I. Th. $. 152. 
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von Ungewissheit, Zweifel, unentschiedener Mög- 
lichkeit damit verknüpft ist, als: εἴ τι ἔχοις, wenn du etwa 
hättest. 


8. 572. Unterschiedene Formen des Nachsatzes. 


1. Das Verhältniss des Bedingten zum Bedin- 
genden ist ein dreifaches. Das Bedingte oder das aus dem 

ordersatze Gefolgerte wird 

a) entweder als etwas Gewisses, Unbezweifeltes, 
Wirkliches, Nothwendiges ausgesprochen; alsdann steht 
der Indikativ. El τι ἔχει, χαὶ δίδωσιν. Εἰ βωμοί εἰσι, εἰσὶ 
χαὶ ϑεοί. ᾿Εὰν τοῦτο λέγῃς, ἁμαρτάνεις; 

b) oder als eine verneinte Wirklichkeit; alsdann 
steht der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av (8. 8392 8, 6), el τι εἶχεν, ἐδίδου av, si quid haberet, daret, 
δ᾽ 11 avait quelque chose, tl donnerait; wenn er Etwas hatte, 80 
gab er (wol), dafür gewöhnlich: wenn er Etwas gehabt hätte, 
so hätte er gegeben, 8. 8. 574; 

c) oder als etwas bloss Vermuthetes, Angenomme- 
nes, Vorausgesetztes, also als ein Ungewisses, Zwei- 
felhaftes, unentschieden Mögliches; alsdann steht der 
Optativ mit av, als: εἴ τι ἔχοι, δοίη av. 

Anmerk. Ausser den angegebenen Formen des Nachsatzes kom- 
men noch einige andere vor, die wir im Folgenden berücksichtigen 
werden. 

2. Die Aussage des Vordersatzes bestimmt in der Regel 
die Aussage des Nachsatzes, wie in den angeführten Bei- 
spielen. Eine mit Gewissheit (el c. Ind.) ausgesprochene 
Bedingung lässt eine gewisse, wirkliche, nothwendige 
Folge erwarten, als: εἰ τοῦτο λέγεις, ἁμαρτάνεις; weniger 
gilt diess von einer zwar als Vorstellung, aber mit 
Aussicht auf Realisirung (ἐάν ὁ. Conj.) ausgesprochenen 
Bedingung, da aus einer solchen Annahme ausser der ge- 
wissen Folge, als: ἐὰν τοῦτο λέγης (λέξης), ἁμαρτήσῃ, erra- 
bis, oder ἁμαρτάνεις, erras, leicht auch eine bloss ver- 
mutihete abgeleitet werden kann, als: ἐὰν τοῦτο λέγῃς (λέξῃς), 
ἁμαρτάνοις av. Einer als blosse Vermuthung, Annahme, 
Voraussetzung (el c. Opt.) hingestellten Bedingung wird 
natürlich auch eine bloss vermuthete, angenommene, 
vorausgesetzte Folge entsprechen, als: εἰ τοῦτο λέγοις, 
ἁμαρτάνοις av (8. 396). Endlich, wenn der Redende über 
die Nichtwirklichkeit der Bedingung schon entschieden 
hat (el c. Ind. Praeter.), so wird auch die daraus gezogene 
Folge eine verneinte Wirklichkeit enthalten, als: εἰ τοῦτο 
ἔλεγες, ἡμάρτανες av (8. 392 8, 6). Die Griechische Sprache 
weicht aber sehr häufig von diesem Gesetze ab und drückt 
den Nachsatz in einer der des Vordersatzes nicht entspre- 
chenden Form aus, wie wir im Folgenden sehen werden. 
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Unterschiedene Formen des bedingenden Vordersatzes mit denen 
des Nachsatzes. ‘ 


8. 573. I. Ei mit dem Indikative aller Zeitformen. 


Εἰ wird mit dem Indikative aller Zeitformen ver- 
bunden, wenn die Bedingung von dem Redenden als ein 
Gewisses, Unbezweifeltes, Wirkliches ausgesprochen 
wird (8. 571, 2, 1). Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a) In der Regel wieder durch den Indikativ aller 
Zeitformen (oder durch den Imperativ) und dadurch 
als eine gewisse, unbezweifelte, wirkliche, noth- 
wendige dargestellt [$. 572, 1, a)]. Εἰ τοῦτο λέγεις, ἁμαρτά- 
ven. Ei ἔστι ϑεός, σοφός ἐστι. Pl. eiv. 408, c εἰ μὲν (᾿Ασχλης- 
πιὸς) ϑεοῦ (sc. ᾿Απόλλωνος υἱὸς) ἦν, οὐχ ἦν, φήσομεν, αἰσγροχερδής " 
εἰ δ᾽ αἰσχροχερδής, οὐχ nv ϑεοῦ, 83 Apollinis filius erat, non 
erat sordidi lucri cupidus. Pl. Prot. 319, a ἢ καλόν, ἣν δ᾽ ἐγώ, 
τέχνημα ἄρα χέχτησαι, εἴπερ χέχτησαι. Th. 6, 91 εἰ αὕτη ἣ πόλις 
ληφϑήσεται, ἔχεται καὶ ἣ πᾶσα Σικελία. Χ, Ογ. 7.1, 19 εἰ φϑά- 
σομεν τοὺς πολεμίους xataxtavövres, οὐδεὶς ἡμῶν ἀποθανεῖται. Oft 
wird εἰ c. ind. fut. in modaler Bdtg. (δ. 387, 4) von dem, 
was Einer thun will oder soll gebraucht, Th. 6, 91 el μὴ 
βοηϑήσετε, οὐ περιέσται τἀχεῖ. X. An. 4. 6, 3 τῇ στρατιᾷ οὐχ 
ἔστι τὰ ἐπιτήδεια, εἰ μὴ ληψόμεϑα τὸ χωρίον. Comm. 8. 6, 18 
λέγεις παμμέγεϑες πρᾶγμα, εἴγε καὶ τῶν τοιούτων ἐπιμελεῖσθαι ὃ εή σει. 
2. 1, 7. In apodosi der Impr.: A, 504 εἴ ποτε δή σε... ὄνησα | 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ. Vgl. 7, 143. H, 205. 
X. An. ὅ. 4, 1. / 

Anmerk. 1. Da der Indikativ keine objektive, sondern nur 
eine subjektive, bloss angenommene Wirklichkeit ausspricht, so 
kann der Redende εἰ c.ind. auch von dem gebrauchen, wovon er weiss, 
dass es sich gar nicht verwirklichen kann. Hdt. 3, 62 sagt Prexaspes 
zum Kambyses: dein Bruder Smerdis hat sich auf keinen Fall gegen 
dich erhoben; denn ich selbst habe ihn begraben; εἰ μέν νυν ol τεϑνεῶτες 
ἀνεστέασι, προσδέχεό τοι καὶ ᾿Αστυάγεα τὸν Mirdov ἐπαναστήσεσϑαι" el δ᾽ 
ἔστι ὥσπερ πρὸ τοῦ, οὐ μή τί Tor ἔχ γε ἐχείνο" νεώτερον ἀναβλαστήσει. Diese 
Ausdrucksweise kann gewissermassen als eine rhetorische Figur ange- 
sehen werden und ist nicht etwa bloss der Griechischen Sprache eigen- 
tümlich, sondern wird in allen Sprachen angewendet. Ebenso kann 
auch εἰ c. ind. von einer durchaus zweifelhaften, ungewissen Bedingung 
gebraucht werden. — Ueber den Indikativ des Aorists im Nach- 
Batze in dem scheinbaren Gebrauche st. des Futurs s. $. 886, 11 

b) Sehr oft durch den Optativ mit av, wenn die 
Folge als ungewiss, zweifelhaft, als ein unentschie- 
den Mögliches dargestellt wird [$. 572, 1, c)], daher oft 
als ein mildernder, urbaner Ausdruck statt des Indikativs 
des Präsens oder Futurs. Εἰ τοῦτο λέγεις, ἁμαρτάνοις ἄν. 
ῳ 277 οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ Διὸς ἔχϑος ἀλευάμενος πεφιδοίμην οὔτε σεῦ 
οὔϑ᾽ ἑτάρων, εἰ μὴ ϑυμός pe χελεύει. Ζ, 129 εἰ δέ τις ἀϑανάτων 
je κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουθας, οὐχ ἄν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι 
μαχοίμην. A, 298 ἢ γάρ χεν δειλός τε xal οὐτιδανὸς χαλεοίμην, 
εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττι χεν εἴπῃς. Q, 297 εἰ δέ τοι 
οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὀρύοπα Ζεύς, | οὐχ ἄν ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα.. 
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κελοίμην.. ἰέναι. 8. ΕἸ. 798 πολλῶν av ἥκοις, ὦ ξέν᾽, ἄξιος 
τυχεῖν, | εἰ τήνδ᾽ ἔπαυσας τῆς πολυγλώσσου βοῆς, du dürftest reich- 
lichen Lohn verdienen, wenn du (wirklich) diese beschwichtigt bast, 
vgl. Schneidew. Eur. Hipp. 472 ἀλλ᾽ εἰ τὰ πλείω χρηστὰ τῶν 
χαχῶν ἔχεις, | ἄνθρωπος οὖσα, χάρτα γ᾽ εὖ πράξειας ἄν: ubi 
Matthiae p. 44: „ubt enuntiatum conditionale rem continet, 
quue pro vera ponitur, indicativus adjungi solet, quamvis_ se- 
Tuntur optativus, quippe de re, quae probabili conjectura inde 

citur.“ Th. 6, 92 εἰ πολέμιός γε ὧν σφόδρα ἔβλαπτον (noce- 

am), κἂν φίλος ὧν ἱκανῶς ὠφελοίην. X. Comm. 1. 2, 28 εἰ 
Σωχράτης σωφρονῶν διετέλει, πῶς ἂν δικαίως τῆς οὐχ ἐνούσης αὐτῷ 
χαχίας αἰτίαν ἔχοι; 2. 2, 7 εἰ χαὶ πάντα ταῦτα πεποίηκε (sc. 
ἣ μήτηρ), οὐδεὶς ἂν δύναιτο αὐτῆς ἀνασχέσϑαι τὴν χαλεπότητα.. PI. 
Ap. 25, b πολλὴ av τις εὐδαιμονία εἴη περὶ τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν 
μόνος αὐτοὺς διαφϑείρει, οἱ δ᾽ ἄλλοι ὠφελοῦσιν, „loquitur So- 
crates ita, ut verum esse ponat, quod Meletus antea affirmave- 
ναὶ. Germanice: Gross würde das Glück der Jünglinge sein, 
wenn (wirklich, wie du sagst) Einer nur sie verdirbt.“ Stallb. 
Vgl. Anm. 1. 37, ἃ πολλὴ μέντ᾽ ἄν Με φιλοψυχία ἔχοι, .. εἰ 
οὕτως ἀλόγιστός εἶμι. 80, Ὁ εἰ μὲν οὖν ταῦτα λέγων διαφϑείρω 
τοὺς νέους, ταῦτ᾽ ἂν εἴη βλαβερά. Alec. 2, 149, e xal Ἰὰρ ἄν δεινὸν 
εἴη, εἰ πρὸς τὰ δώρα xal τὰς ϑυσίας ἀποβλέπουσιν ἡμῶν οἱ ϑεοί, 
ἀλλὰ μὴ πρὸς τὴν ψυχήν, ἄν τις ὅσιος καὶ δίχαιος ὧν τυγχάνῃ. 
Tbeaet. 171, b οὐχοῦν τὴν αὑτοῦ (οἴησιν) av ψευδῇ ξυγγωροῖ, εἰ 
τὴν τῶν ἡγουμένων αὐτὸν ψεύδεσθαι ὁμολογεῖ ἀληϑὴ εἶναι. Lyeurg. 
93 δεινὸν av εἴη, el ταῦτα σημεῖα τοῖς εὐσεβέσι χαὶ τοῖς χαχούργοις 
φαίνονται, ubi v. Maetzner. Dem. 4, 42 νῦν δ᾽ ἴσως ἂν dxxa- 
λέσαιϑ᾽ ὑμᾶς (ὁ Φίλιππος), εἴπερ μὴ παντάπασιν ἀπεγνώχατε. 
Lys. 12, 83 εἰ τὰ χρήματα τὰ φανερὰ δημεύσετε, χαλῶς ἂν ἔγοι 
(8. Bremi excurs. VII). 7, 41 ἀϑλιώτατος ἄν γενοίμην. εἰ 
φυγὰς ἀδίχως χκαταστήσομαι. Vgl. 13, 94. Lycurg. 56 ἰδίᾳ. 
Maetzn. 

c) Selten durch den Indikativ einer historischen 
Zeitform mit av, wenn die Wirklichkeit der Folge ver- 
neint wird [$. 572, 1, b)]. Eur. Or. 569 sq. el γὰρ γυναῖχες ἐς 
τόδ᾽ ηἠξουσιν ϑράσους | ἄνδρας φονεύειν, χαταφυγὰς ποιούμεναι | ἐς 
τέχνα, .. | παρ᾽ οὐδὲν αὐταῖς ἦν ἄν ὀλλύναι πόσεις, so würde sein 
(Ggs.: aber so ist es nicht). X. Hier. 1, 9 εἰ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει, 
πῶς ἂν πολλοὶ μὲν ἐπεθύμουν τυραννεῖν; Dem. 27, 63 εἰ ἐκεῖνα 
ἀνήλωται ὀρϑῶς, οὐδὲν ἂν τῶν νῦν παραδοϑέντων ἐξήρκεσεν εἰς 
ἔχτον Eros, ἀλλ᾽ Ἢ παρ᾽ αὑτῶν ἄν με ἔτρεφον ἢ ἢ τῷ λιμῷ περιεῖς 
δον ἀπολόμενον. Mit χρῆν ohne av, oportebat, 8. 392 Ὁ, 4. 
Eur. Hipp. 459 χρῆν σ᾽ ἐπὶ ῥητοῖς apa | πατέρα φυτεύειν ἢ ᾿πὶ 
δεσπόταις ϑεοῖς | ἄλλοισιν, εἰ μὴ τούσδε ya στέρξεις νόμους. 
Vgl. 507. Pl. Ap. 33, d εἰ γὰρ δὴ ἔγωγε τῶν νέων τοὺς μὲν 
διαφϑείρω, τοὺς δὲ διέφϑαρκα, χρὴν δήπου... νυνὶ αὐτοὺς... 
ἐμοῦ xarnyopeiv. Vgl. Dem. 18, 190. Die Apodosis kann sich 
aber auch auf eine aus dem Zusammenhange zu ergänzende Pro- 
tasis beziehen. Dem. 19, 153 εἰ γὰρ ἦσαν (si erant), ὡς ἧσαν 
τότε, Φωχεῖς σῷ καὶ Πύλας εἶχον (habebant), Exeivos μὲν οὐδὲν ἂν 
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ὑμῖν εἶχεν ἀνατείνασϑαι φοβερόν, δι᾽ ὃ τῶν δικαίων ἄν τι παρείδετε, 
d. 1. so würde jener, wenn er es auch versucht hätte, nicht im 
Stande gewesen sein euch ein Schreckmittel vorzuhalten. 

Anmerk. 2. Ausserdem kommen nach εἰ c. indic. noch folgende 
Formen der Apodosis vor: a) Konjunktiv der Aufmunterung. 8. 
Ph. 526 ἀλλ' εἰ δοκεῖ, πλέωμεν, ὁρμάσϑω (Φιλοχτήτης) ταχύς. Vgl. 645. 
Pl. Phaed. 718, Ὁ ὅϑεν δὲ ἀπελίπομεν, ἐπανέλθωμεν, εἰ σοι Kon ἐστίν. 
19, ἃ ϑῶμεν οὖν, εἰ βούλει, δύο εἴδη τῶν ὄντων. — Ὁ) Optativ des 
Wunsches. p, 476 AM εἴ που πτωχῶν γε ϑεοὶ χαὶ ᾿Ερινύες εἰσίν, | ’Av- 
τίνοον πρὸ γάμοιο τέλος ϑανάτοιο χιχείη. 8. OR. 644 f. μήνυν ὀναίμην, 
ἀλλ᾽ ἀραῖος, εἴ σέ τι 1,9429 ax, ὀλοίμην, ὧν ἐπαιτιᾷ με δρᾶν, — c) Opta- 
tiv st. des gewöhnlichen Optativs mit ἄν nach 8. 896,8. Eur. Ph. 1201 
ei δ᾽ ἀμείνον οἱ ϑεοὶ | γνώμην ἔχουσιν, εὐτυχὴς εἴην ἐγώ, dann kann 
ich glücklich sein. Lys. 8, 48 xai γὰρ δεινὸν cn. ei.. ποιήσεσϑε (Bekk. 
nach C u. marg. M. δεινὸν ἄν εἴη). 


Anmerk. 3. Ueber den Indic. Fut. c. ἄν (x&v) in der Apodosis 
Ὁ. Homer, z.B. X, 50, s. 8. 3924, 1. Auch gebraucht er mehrmals εἴ 
χε c. ind. fut. 6 8925, 1). B, 258 εἴ X ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα xı (ἦσο αι 
ὡς νύ περ ὦδε, | μηχετ᾽ ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆϊ χάρη ὦὥμοισιν ἐπείη. { , 512 
0, 213 ff. P, 557 ἢ. ε, 417. 


8. 574. UI. Ei mit dem Indikative der historischen Zeitformen. 


Ei wird mit dem Indikative der historischen 
Zeitformen verbunden, wenn die Wirklichkeit der 
Bedingung geleugnet oder aufgehoben wird, d. h. es 
wird eine Bedingung ausgedrückt, von der der Redende 
weiss, dass sie nicht in Erfüllung gegangen ist (Im- 

erfekt, Plusquamperfekt, Aorist) oder nicht in Er- 
Füllung geht oder gehen wird (gewöhnlich Imperfekt). 
S. 8. 571, 2, II. Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Indikativ der 
historischen Zeitformen, und zwar gemeiniglich mit 
Hinzufügung des Modaladverbs av (Ὁ. Hom. gwhnl, χέν, 
selten av), wenn die Wirklichkeit der Bedingung so- 
wol als des Bedingten verneint werden soll [8$. 572, 
1, b) u. 392a, 6). Diese Form wird nur von der Vergan- 

enheit gebraucht oder da, wo eine Beziehung auf die 
Vergangenheit stattfindet; es wird ausgesagt, dass Etwas 
unter einer gewissen Bedingung eschehen konnte, 
aber nicht geschah, weil die Bedingung nicht er- 
füllt wurde. Der Unterschied der Zeitformen (Imper- 
fekt, Plusquamperfekt, Aorist) ist ganz derselbe wie 
in einfachen Sätzen. S. 88. 383. 385. 386. Der Deutschen 
Sprache ist zwar diese Form des hypothetischen Satzgefüges 
nicht fremd, z. B. εἴ τι εἶχες (ἔσχες, ἐχέχτησο), ἐδίδους (ἔδωκας) 
av können wir übersetzen: wenn du Etwas hattest (Ὁ 6- 
sassest), so gabst du es wol; gemeiniglich aber sagen wir 
dafür: wenn du Etwas gehabt hättest, so hättest du 
gegeben, wie im Lat.: si quid habuisses, dedisses, oder 
wenn die vergangene Handlung in die Gegenwart des Re- 
denden hinüberreicht und für dieselbe fortbesteht: wenn du 
Etwas hättest (besässest), so gäbest du, si quid haberes, 
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dares (8. 3928, 6). Die Verneinung der Wirklichkeit liegt 
nicht in der Form des Ausdruckes selbst; denn der Indi- 
kativ der historischen Zeitformen bezeichnet noth- 
wendig immer eine vergangene Erscheinung oder Wirk- 
lichkeit: du hattest, (besassest,) gabst; die Verneinung 
ist bloss eine gefolgerte. Sie besteht nämlich darin, dass 
aus der Vergangenheit eine Folgerung auf die Gegenwart 
gemacht und ein in der Vergangenheit Wirklickes einem in 
er Gegenwart nicht Wirklichen entgegengestellt wird. Der 
in dem Bedingungssatze ausgedrückten vergangenen Er- 
scheinung oder Wirklichkeit steht eine andere, ent- 
weder wirklich ausgedrückte oder aus dem Gedankenzusam- 
menhange zu ergänzende, Erscheinung oder Wirklich- 
keit entgegen, welche gerade das Gegentheil jener 
vergangenen Erscheinung oder Wirklichkeit enthält, 
z. B. wenn du Etwas hattest, so gabst du; nun aber 
hast du, wie ich weiss, Nichts gehabt; aus diesem 
Gegensatze wird nun auf die Nichtwirklichkeit der einen 
wie der anderen Handlung geschlossen. Vgl. 8. 570, 2, II. 
a) Beispiele, in denen die Handlungen nur der Vergan- 
genheit angehören: A, 750ff. xal νύ xev ᾿Αχτορίωνε MoAlove παῖδ᾽ 
ἀλάπαξα (delevissem), | el ph opwe πατὴρ εὐρυχρείων dvostydov | 
ex πολέμου ἐσάωσε (servasset). Vgl. E, 897. Θ, 90. 132. Th. 
1, 9 οὐχ av οὖν νήσων ἐχράτει (᾽Αγαμέμνων), εἰ μή τι xal ναυτιχὸν 
εἶχεν, er würde über die Inseln nicht geherrscht haben, wenn er 
nicht eine Flotte gehabt hätte; aber er hatte eine Flotte, wie wir 
aus der Geschichte wissen; also konnte er auch über dieselben 
herrschen. Pl. Gorg. 453, ἃ εἰ δέ γε μηδεὶς ἄλλος ἢ Ζεῦξις ἔγραφε, 
χαλῶς ἄν σοι ἀπεχέχριτο, wenn kein Anderer.. malte (oder ge- 
malt hätte), so verhielt sich die Antwort gut (oder so hätte sich... 
verhalten). 516, e el ἦσαν ἄνδρες ἀγαϑοί, ὡς σὺ φής, οὐχ ἄν ποτε 
ταῦτα ἔπασχον, wenn sie (Kimon, Themistokles, Miltiades) wackere 
Männer waren (oder gewesen wären), so erfuhren sie (oder hätten 
sie erfabren) nie dieses Unrecht. Ap. 31, ἃ εἰ ἐγὼ πάλαι ἐπεχεί- 
nsa πράττειν τὰ πολιτιχὰ πράγματα, πάλαι ἄν ἀπολώλη xal our’ 
ἂν ὁμᾶς ὠφελήκχη οὐδὲν οὔτ᾽ ἂν ἐμαυτόν. X. Cy. 1. 2, 16 ταῦτα 
(οἱ Πέρσαι) οὐκ ἂν ἐδύναντο, εἰ μὴ καὶ διαίτῃ μετρίᾳ ἐχρῶντο. 
An. 2. 1, 4 εἰ μὴ ὑμεῖς ἤλθετε, ἐπορευόμεϑα ἂν ἐπὶ βασιλέα, 
wenn ihr nicht gekommen wäret, so würden wir marschirt sein. 
6. 1, 32 οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε ἐστασίαζον, εἰ ἄλλον εἴλεσϑε, ne ego 
qnidem seditionem movissem, si alium creavissetis. 7. 6, 9 ἡμεῖς 
μέν, ὦ Λακεδαιμόνιοι, καὶ πάλαι av ἦμεν map’ ὑμῖν, εἰ μὴ Ξενοφῶν 
δεῦρο ἡμᾶς ἀπήγαγεν. Andoc. 8, 2 εἰ μὲν οὖν μηδεπώποτε πρό- 
τερον ὃ δῆμος ὁ τῶν ᾿Αϑηναίων εἰρήνην ἐποιήσατο πρὸς Λαχεδαιμο- 
νίους, εἰκότως av ἐφοβούμεϑα αὐτὸ διὰ τὴν ἀπειρίαν τοῦ ἔργου" 
orou δὲ πολλάχις ἤδη πρότερον εἰρήνην ἐποιήσασϑε δημοχρατού- 
μενοι, πῶς οὐχ εἰχὸς ὑμᾶς. σχέψασϑαι τὰ τότε γενόμενα; Antiph. 
4. ß, 8 f. εἰ μὲν γὰρ ὑπὸ τῶν πληγῶν 5 ἀνὴρ παραχρῆμα ἀπέϑα- 
vev, ὑπ᾽ ἐμοῦ μὲν... av ἐτεϑνήκχει.." νῦν δὲ πολλαῖς ἡμέραις 
ὕστερον μοχϑηρῷ ἰατρῷ ἐπιτρεφϑεὶς διὰ τὴν τοῦ ἰατροῦ μοχϑηρίαν καὶ 
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οὐ διὰ τὰς πληγὰς ἀπέϑανε. 5, 32 εἰ γὰρ ἐγὼ μὲν ἐχέλευον 
αὐτὸν στρεβλοῦν ὡς οὐ Tann λέγοντα, ἴσως ἂν ἐν αὐτῷ τούτῳ ἀπε- 
τρέπετο μηδὲν κατ᾽ ἐμοῦ χαταψεύδεσϑαι᾽ νῦν δὲ αὐτοὶ ἧσαν xal 
βασανισταὶ καὶ ἐπιτιμηταὶ τῶν σφίσιν αὐτοῖς συμφερόντων. Ebenso mit 
dem Gegensatze νῦν δέ u. dem Indicat. Praeteriti ib. 5, 6. Lys. 
3, 31. 7, 15 f. 13, 90. 

3) Beispiele, in denen die vergangenen Handlungen des Ne- 
bensatzes sowol als des Hauptsatzes oder nur die Handlung ent- 
weder des Nebensatzes oder des Hauptsatzes mit der Gegenwart 
des Redenden in Berührung stehen, indem sie in die Gegenwart 
oder auch Zukunft hinüberreichen und für dieselbe fortbestehen. 
Am Häufigsten wird hier das Imperfekt oder das gleichbedeu- 
tende Plusquamperfekt, seltener der Aorist gebraucht. S. 
OR. 1438 f. Eöpao’ av, .. εἰ μὴ τοῦ ϑεοῦ  πρώτιστ᾽ ἔχρῃζον 
ἐχμαϑεῖν, τί πραχτέον, fecissem . ., nisi.. vellem. Pl. Civ. 329, b 
εἰ nv ταῦτ᾽ αἴτιον, xav ἐγὼ τὰ αὐτὰ ταῦτα ἐπεπόνϑη ἕνεχά γε 
γήρως, .." νῦν δ᾽ ἔγωγε ἤδη ἐντετύχηχα οὐχ οὕτως ἔχουσι χτλ.» 
wenn das die Ursache wäre (was nämlich im Vorhergehenden er- 
wähnt ist), so würde auch ich dasselbe erfahren haben und noch 
erfahren. X. Cy. 3. 3, 17 el μὲν μείζων τις χίνδυνος ἔμελλεν 
ἡμῖν εἶναι ἐχεῖ (ee. ἐν τῇ πολεμίᾳ) ἢ ἐνθάδε (sc. ἐν τῇ φιλίᾳ), ἴσως 
τὸ ἀσφαλέστατον ἣν ἄν αἱρετέον" νῦν δὲ ἴσοι μὲν ἐχεῖνοι (οἱ χίνδυνοι) 
ἔσονται, ἦν τε ἐνθάδε ὑπομένωμαν, nv τε εἰς τὴν ἐχείνων (τῶν πολε- 
μίων) ἰόντες ὑπαντῶμεν αὐτοῖς. Auch bier ist von einer vergange- 
nen Handlung die Rede: so lange wir noch ungerüstet waren und 
uns desshalb eine grössere Gefahr im Feindes- als im Freundes- 
lande drohte, mussten wir hier bleiben; jetzt aber, nachdem wir 
gerüstet sind, wird die Gefahr hier und dort gleich sein. 8. 3, 44 
ἀληϑῆ, ἔφη, λέγεις" εἰ γάρ τοι τὸ ἔχειν οὕτως, ὥσπερ, τὸ λαμβάνειν, 
ἡδὺ ἣν, πολὺ ἂν διέφερον εὐδαιμονίᾳ ol πλούσιοι τῶν πενήτων, in 
Beziehung auf die vorhergehende Unterredung. An. 5. 1, 10 el 
μὲν ἠπιστάμεϑα σαφῶς, ὅτι ἤξει. . Χειρίσοφος, οὐδὲν av ἔδει 
ὧν μέλλω λέγειν᾽ νῦν δ᾽, ἐπεὶ τοῦτο ἄδηλον, δοχεῖ μοι πειρᾶσϑαι 
πλοῖα συμπαρασχευάζειν, wenn wir erfahren hätten und wüssten u. 8. w. 
6. 6, 24 εἰ δὲ σὺ ἦγες.., εὖ ἴσϑι, or οὐδὲν ἄν τούτων ἐποίησα, 
δὶ tu duceres (in Beziehung auf die vorher erwähnte Handlung), 
scito me nihil horum faeturum fuisse.) 7. 6, 9 πάλαι ἄν ἦμεν rap 
ὑμῖν, εἰ μὴ Ξενοφῶν ἡμᾶς δεῦρο πείσας ἀπήγαγεν, e8ssemus, nisi 
X... abduxisset. Vgl. ‚Comm. 1, 1, 5 mit uns, Bmrk. Pl. conv. 
180, c εἰ μὲν γὰρ εἷς nv ὃ Ἔρως, καλῶς ἄν εἶχε᾽ νῦν δέ (sc. 
καλῶς οὐχ ἔχει)" οὐ γὰρ ἔστιν εἷς, in Beziehung auf die vorher- 
gehende Rede. Ap. 20, b. c τίς, 7 nv δ᾽ ἐγώ, καὶ ποδαπός (sc. ἐστί); 
xal πόσου διδάσχει; Εὔηνος, ἔφη, ὦ 2., Πάριος, πέντε μνῶν. Καὶ „eo 
τὸν Eunvov ἐμαχάρισα, εἰ ὡς ἀληθῶς ἔχει ταύτην τὴν τέχνην χαὶ οὕτως 
ἐμμελῶς. διδάσχει᾿ ἐγὼ γοῦν χαὶ αὐτὸς ἐχαλλυνόμην τε xal ἧβρυ- 
νόμην av, εἰ ἠπιστάμην ταῦτα ἀλλ᾽ οὐ γὰρ ἐπίσταμαι, in 
Beziehung auf die damalige Zeit, als Sokrates „den Evenus glück- 
lich pries. Lys. 5, 1 el μὲν περὶ ἄλλου τινὸς ἢ τοῦ σώματος Kal- 
λίας ἠγωνίζετο, ἐξήρχει ἅ ἄν μοι xal τὰ παρὰ τῶν ἄλλων εἰρημένα᾽ 
vov δέ por δοχεῖ αἰσχρὸν εἶναι... μὴ βοηϑῆσαι Καλλίᾳ τὰ δίχαια, 
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si.. litigaret, sufficeret mihi etc. (der Prozess hat aber schon 
begonnen). Ebenso 13, 36. 18, 17. 24, 11 εἰ γὰρ ἐκεχτήμην 
οὐσίαν, ἐπ᾿ ἀστράβης Av ὠχούμην, ἀλλ᾽ οὐχ ἐπὶ τοὺς ἀλλοτρίους 
ἵππους ἀνέβαινον" νυνὶ δ᾽, ἐπειδὴ τοιοῦτον (sc. ἀστράβην) οὐ δύνα- 
μαι χτήσασϑαι, τοῖς ἀλλοτρίοις ἵπποις ἀναγκάζομαι χρῆσϑαι πολλά- 
χις. Vgl. 30, 17. Dem. 1, 9 εἰ τότε.. ἐβοηϑήσαμεν αὐτοί, 
ῥάονι.. νῦν ἂν ἐχρώμεϑα τῷ Φιλίππῳ. Der Aorist im Nach- 
satze: S. Ant. 755 εἰ μὴ πατὴρ ἤσϑ', εἶπον ἄν σ᾽ οὐχ εὖ φρο- 
νεῖν, nisi.. esses, dicerem. Brachylogisch Plut. Alex. 14 εἰ μὴ 
᾿Αλέξανδρος ἤμην, Διογένης ἄν ἤμην st. Δ. ἄν ἐβουλόμην εἶναι. 
Anmerk. 1. Dass sich aus dieser Form des hypothetischen Satz- 
efüges die Wunschform: εἰ γάρ, εἴϑε mit dem Indikative der 
istorischen Zeitformen entwickelt hat, indem die Apodosis ver- 


schwiegen wurde, haben wir 8. 395, A. 4 gesehen, als: εἴϑε τοῦτο ἐγέ- 
vero, 86. εὐτυχὴς ἄν ἦν oder ἐγενόμην. 


Anmerk. 2. Ueber die Weglassung des ἄν in der Apodosis 
8. $. 8920. iiber den Indikativ der historischen Zeitformen in 
den Zwischensätzen eines solchen hypothetischen Satzgefüges 8. 399, 
6, 8). 
Aunmerk. 3. Uebrigens wird dieselbe Form des hypothetischen 
Satzgefüges auch von einer unentschiedenen Möglichkeit ge- 
braucht, wenn dieselbe als der Vergangenheit angehörig ausgespro- 
chen wird, während ei c. opt. u. im Nachsatze opt. c. ἂν von einer un- 
entschiedenen Möglichkeit, welche der Gegenwart oder Zukunft ange- 
hört, gebraucht wird, also: εἰ τοῦτο λέγοις (εἴποις), ἀποχριναίμην av, aber: 
εἰ τοῦτο ἔλεγες (εἶπες), ἀπεχρινάμην ἄν, wenn du dieses etwa Den baben 
solltest, so würde ich (vielleicht) geantwortet haben. Vgl. Pl. Jo 540,d 
el σ᾽ ἐγὼ ἠρόμην, .. τί ἄν μοι ἀπεχρίνω; Bi.. interrogaverim, quid 
mihi responderis? Gorg. 447, d. 453, c. Men. 72, Ὁ. Euthyphr. 12, d. 
Symp. 199, d. Prot. 311, b. 

b. Der Optativ mit av, und zwar a), wenn der negir- 
ten Wirklichkeit im Nebensatze das Gefolgerte im Haupt- 
satze als ein gegenwärtig oder zukünftig Ungewisses, 
Zweifelhaftes und unentschieden Mögliches entgegen- 

esetzt wird [$. 572,1, c)]. Aber auch dann wird diese Form 
des hypothetischen Satzgefüges gebraucht, wenn die Pro- 
tasis eine unentschiedene Möglichkeit, die der Ver- 
gangenheit angehört, ausdrückt, als: εἰ τοῦτο ἐποίησας, eix6- 
τῶς ἄν dyavaxtolnv σοι; Bi hoc feceris, jure tibi succenseam, s. 
Anm. 3. B, 81 εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἔνισπεν, | 
φεῦδός χεν φαῖμεν χαὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" | νῦν δ᾽ ἴδεν ὃς 
μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αγαιῶν εὔχεται εἶναι, wenn ein Anderer den Traum 
gesagt hätte, so würden (dürften) wir ihn für eine Lüge 
erklären und ibm nicht beistimmen; nun aber u. 8. w.; stände 
ψεῦδός χεν ἔφαμεν xal ἐνοσφιζόμεϑα, 80 würde die Nichtwirklichkeit 
des Ausgesagten bestimmt ausgedrückt sein: so würden wir ihn für 
eine Lüge erklären, was wir aber nicht thun. a, 236 οὐ χε ϑα- 
νόντι περ ὧδ᾽ ἀχαχοίμην, | el μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ 
δήμῳ. Eur. Ba. 1343 εἰ δὲ σωφρονεῖν | ἔγνω 8', or οὐχ ἠϑέλετε, 
τὸν Διὸς γόνον | εὐδαιμονοῖτ᾽ ἄν σύμμαχον χεχτημένοι. Th. 2, 60 
εἴ μοι χαὶ μέσως (mediocriter) ἡγούμενοι μᾶλλον ἑτέρων προσεῖναι 
αὐτὰ πολεμεῖν ἐπείσϑητε, οὐχ ἄν εἰχότως νῦν τοῦ γε ἀδιχεῖν αἰτίαν 
φεροίμην, so trüge ich jetzt nicht die Schuld. X. Comm. 3. 
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5, 8 el μὲν ἐβουλόμεϑα χρημάτων αὐτοὺς ὧν ol ἄλλοι εἶχον ἀντι- 
ποιεῖσϑαι, ἀποδειχνύντες αὐτοῖς ταῦτα πατρῷά τε ὄντα xal προσήχοντα, 
μάλιστ᾽ ἂν οὕτως αὐτοὺς ἐξορμῷμεν ἀντέχεσϑαι τούτων᾽ ἐπεὶ δὲ τοῦ 
μετ᾽ ἀρετῆς πρωτεύειν αὐτοὺς ἐπιμελεῖσϑαι βουλόμεϑα, τοῦτ᾽ αὖ δειχτέον 
ἐχ παλαιοῦ μάλιστα προσῆχον αὐτοῖς, 8. das. uns. Bmrk. Antiph. 4. 
β, ὅ ἐγὼ μὲν οὖν πῶς ἂν ἐπιβουλεύσαιμι αὐτῷ, εἰ μὴ καὶ ἐπε- 
βουλεύϑην ὑπ᾽ αὐτοῦ; Isoer. 4, 102 εἰ μὲν ἄλλοι τινὲς τῶν αὐτῶν 
πραγμάτων πραότερον ἐπεμελήϑησαν, εἰχότως ἂν ἡμῖν ἐπιτιμῷεν'᾽ 
εἰ δὲ μήτε τοῦτο γέγονε χτλ. 12, 149 εἰ μὲν γὰρ μόνος ἐπίστευον 
τοῖς λεγομένοις περὶ τῶν παλαιῶν... εἰχότως ἂν ἐπιτιμῴμεν᾽ υὖν 
δὲ πολλοὶ χαὶ νοῦν ἔχοντες ταὐτὸν ἐμοὶ φανεῖεν ἂν πεποιϑότες. — 
β) in der epischen Sprache öfters, sonst selten, statt des 
sonst gebräuchlichen Indikativs der historischen Zeitformen 
mit av, und zwar wird alsdann der Hauptsatz vorausgeschickt 
und stellt an sich den Gedanken als einen noch unentschie- 
den möglichen dar, wird aber durch die Form des nachfol- 
genden Bedingungssatzes aufgehoben und geleugnet, wodurch 
der Eindruck einer täuschenden Ueberraschung hervorgerufen 
wird. Εἰ 311 καί vo xev ἕνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, εἰ 
μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη. (Aber E, 679 xal νύ x’ 
ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε δῖος ᾿θδυσσεύς, | εἰ μὴ ap’ ὀξὺ νόησε 
μέγας χορυϑαίολος "Extop.) Mehr Beispiele 8. 396, 2, 5. 197 ἢ. 

c. Der Indikativ eines Haupttempus, indem der 
negirten Wirklichkeit im Nebensatze das Gefolgerte im Haupt- 
satze als ein Gewisses oder Nothwendiges entgegen- 
gesetzt wird. Diese Verbindungsweise kommt im Ganzen 
nur selten vor, hat aber, da man nach der verneinten Wirk- 
lichkeit im Nebensatze auch eine verneinte Wirklichkeit im 
Hauptsatze erwartet, einen grossen rhetorischen Nachdruck. 
Aesch. Ag. 842 xai τραυμάτων μὲν εἰ τόσων ἐτύγχανεν | ἀνὴρ 
08°, ὡς πρὸς οἶχον ὠχετεύετο | φάτις, τέτρωται διχτύου πλέω λέ- 
yew. | Εἰ δ᾽ ἦν τεϑνηχὼς, ὡς ἐπλήϑυνον λόγοι, τρισώματος τᾶν Γη- 
ρύων.. ἐξηύχει λαβών, 1. 6. Bi tot accepisset vulnera, quot eum 
accepisse rumor domum perlatus ferebat, confossior esset nassä. 
Eur. Hel. 1106 εἰ δ᾽ nsda (sc. Κύπρις) μετρία, τἄλλα γ᾽ ἡδίστη 
ϑεῶν | πέφυχας ἀνθρώποισιν, i. 6. si moderats esses, ceteroquin 
dulcissima dearum esses hominibus. Th. 3, 65 εἰ μὲν γὰρ ἡμεῖς 
αὐτοὶ πρός τε τὴν πόλιν ἐλθόντες ἐμαχόμεϑα χαὶ τὴν mv ἐδῃοῦ- 
μεν ὡς πολέμιοι, ἀδιχοῦμεν᾽ εἰ δὲ ἄνδρες ὑμῶν οἱ πρῶτοι... ἐπε- 
χαλέσαντο ἑχόντες, τί ἀδιχοῦμεν, 1. 6. Si.. pPugnassemus et.. vastas- 
semus, injuste fecissemus; si vero.. ärcessiverunt, quid injuste 
facimus? 8. Poppo. Pl. ap. 20, e οὐ γὰρ δήπου σοῦ 1ε, οὐδὲν τῶν 
ἄλλων περιττότερον πραγματευομένου, ἔπειτα τοσαύτη φήμη Te καὶ λόγος 
γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί, i.e. non de te.. 
orta esset haec tanta fama, nisi 8118 egisses atque alii, s. Stallb. 
Dem. 18, 12 τῶν μέντοι κατηγοριῶν καὶ τῶν αἰτιῶν τῶν εἰρημένων, 
εἴπερ ἦσαν ἀληϑεῖς, οὐχ ἕνι τῇ πόλει δίχην ἀξίαν λαβεῖν. 53, 17 
τηρήσας με ἀνιόντα ἐχ Πειραιῶς ὀφὲ.. παίει τε πὺξ χαὶ ἁρπάζει 
μέσον χαὶ ὠϑεῖ με εἰς τὰς λιϑοτομίας, sl μή τίνες προσιόντες... 
ἐβοήϑησαν (wo Ddrf. ohne Grund liest xav ἐώϑει). Hierher gehört 
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auch X. Cy. 4. 4, 20 ὁ δὲ ἀπεληλυϑὼς μὴ ἀναχοινωσάμενος, ὁποῦ 
av 7, οὐδέν τι διάφορον πάσχει, ἣ εἰ μόνος ἐστρατεύετο, nihil 
dissimile experitur, ac si solus expeditionem susciperet. (Aber 1. 
5, 10 ὁμοῖον ἔμοιγε δοχοῦσι πεπονϑέναι, οἷον εἴ τις... ἐ ᾧ ἡ τὸν xap- 
πὸν ἀσυγχόμιστον εἰς τὴν γῆν πάλιν χαταῤῥεῖν, ut 8ὲ quis.. paliatur, 
8. 576, b.) Vgl. Tac. Ann. 2, 22 mox bellum in Angrivarios 
Stertinio mandat, ni deditionem properavissent I). (Aber Dem. 
18, 195 εἰ μετὰ τῶν θηβαίων ἡμῖν ἀγωνιζομένοις οὕτως εἵμαρτο 
πρᾶξαι, τί χρὴ προσδοχᾶν; δὲ... fato constitutum erat.) 


8. δ16. III. ᾽Εάν (ἦν, ἄν, 8. 8. 570, 1; ἦν u. häufiger εἴ xev, al χεν ep., 
αἴ κα dor., auch εἰ allein 8. 398, A. 2) mit dem Konjunktive. 


Die Bedingung wird zweitens als eine Vorstel- 
lung ausgesprochen. Die Griechische Sprache hat zur Be- 
zeichnung dieses Verhältnisses zwei unterschiedene Formen: 
ἐάν c. conj. und «li c. opt. 

’Eav c. conj. wird gebraucht, wenn die Bedingung als 
eine solche bezeichnet werden soll, deren Verwirklichung 
vom Redenden angenommen oder erwartet wird 
(8. 571, 2, III, a). Ἐάν τι ἔχῃς, wenn du Etwas bast oder 
genauer: wenn du Etwas haben wirst, haben solltest, d. h. ob du 
Etwas haben wirst, weiss ich zwar noch nicht; aber nach der ge- 
genwärtigen Lage der Dinge darf ich annehmen und erwarten, dass 
du Etwas haben werdest; ἐὰν τοῦτο λέξῃς, wenn du dieses ge- 
sagt haben solltest; ich habe Grund anzunehmen, dass du es ge- 
sagt haben wirst. Da der Griechische Konjunktiv immer auf 
die Zukunft hinweist (8. 394, 1), so fällt ἐάν c. conj. fast 
ganz mit εἰ c. ind. fut. zusammen, und es findet nur der 
Unterschied statt, dass durch εἰ c. ind. fut. die Bedingung 
als ein in der Zukunft wirklich Eintretendes be- 
zeichnet, durch ἐάν c. conj. aber die Bedingung als eine 
solche gesetzt wird, deren Eintreten in die wirkliche 
Erscheinung bloss angenommen oder erwartet wird, 
vgl. 8. 394, 1 u. 2; daher zuweilen der Wechsel beider For- 
men der Protasis, 5. Anm. 4. Da der letztere Fall natürlich 
am Häufigsten stattfindet, so erklärt sieh daraus die Er- 
scheinung, dass der Gebrauch von &dv c. conj. ungleich häu- 
figer ist als der von εἰ c. ind. fut. Die Deutsche Sprache 
kennt diese Form des Bedingungssatzes nicht und muss da- 
her den Griechischen Konjunktiv durch den Indikativ über- 
setzen. Der Konjunktiv hat seinen Grund nicht in dem Be- 
dingungsverhältnisse, sondern darin, dass er auch ausserhalb 
desselben zur Bezeichnung einer angenommenen oder erwar- 
teten Verwirklichung eines Zukünftigen gebraucht wird. S. 
8. 394, 1 u. 2. Die Folge eines solchen Konditionalsatzes 
wird ausgedrückt: 

a. In der Regel durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am Häufigsten des Futurs (oder durch den 
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Imperativ). Das Verhältniss ist hier ganz dasselbe wie 
. 8. 573, a. ’Edv τι ἔχῃς, δώσεις μοι, d. i. wenn du Etwas hast 
oder haben solltest (und nach den Umständen darf ich annehmen, 
du habest Etwas), 80 zweifle ich nicht daran, dass du mir es geben 
wirst. ᾿Εὰν τοῦτο λέξῃς, ἁμαρτήσῃ, wenn du dieses gesagt haben 
solltest (und ich habe Gründe anzunehmen, du habest es gesagt), 
80 ist gewiss, dass du irren wirst. A, 169 ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος 
σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, | αἴ κε ϑάνῃς. μ, 53 αἱ δέ χε Alc- 
σηαι ἑτάρους λῦσαί τε χελεύῃς, οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δε- 
σμοῖσι δεόντων. Pi. Lys. 210, e ἐὰν σοφὸς γένῃ», ὦ παῖ, πάντες 
σοι φίλοι χαὶ πάντες σοι οἰχεῖοι ἔσονται. Civ. 473, ἃ ἐὰν μὴ ἢ 
οἱ φιλόσοφοι βασιλεύσωσιν ἐν ταῖς πόλεσιν, ἢ οἱ βασιλῆς τε νῦν 
λεγόμενοι χαὶ δυνάσται φιλοσοφήσωσι Ἰνησίως τε xal ἱχανῶς, καὶ 
τοῦτο εἰς ταὐτὸν ξυμπέσῃ, δύναμις τε πολιτιχὴ χαὶ φιλοσοφία οὐχ 
ἔστι χαχῶν παῦλα «ταῖς πόλεσι. X. An. 1. 8, 12 κἂν τοῦτο νιχῶ - 
μεν, nd ἡμῖν πεποίηται. Dem, 2, 12 ἅπας λόγος, ἂν ἀπῇ τὰ 
πράγματα, μάταιόν τι φαίνεται xal χενόν. 

Anmerk. 1. Auch von einer unbestimmten Frequenz kann 
ἐάν c. conj. gebraucht werden, s. 8. 399, 4, X. Cy. 1. 1, 1 ὅσοι τυραν- 


νεῖν ἐπιχειρήσαντες, ol μὲν αὐτῶν καὶ ταχὺ πάμπαν πκατελύϑησαν, οἱ δέ, χἂν 
ὁποσονοῦν χρόνον ἄρχοντες διαγένωνται, ϑαυμάζονται, BO Oft. 


Anmerk. 2. Dass zu dem Indikative des Futurs im Haupt- 
satze zuweilen auch ἄν hinzutritt, ist 8. 8925. 1 bemerkt worden. In 
der Homerischen Sprache kann statt des Indikativs Futuri auch der 
Konjunktiv des Aorists oder Präsens ohne und mit χέ, av stehen, 
8. ὃ. 394, 2 u. 3. Ueber den Infinitiv st. des Imperativs 8. $. 474, 
au.b. Der Konjunktiv in einer deliberirenden Frage steht X. 
Comm. 1. 2, 36 μηδέ, ἄν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἣν πωλῇ νεώτερος τριάχοντα ἐτῶν, 
ἔρωμαι, ὁπόσου πωλεῖ; 

Anmerk. 8. Auch findet sich der Indikativ des Aorists im 

tsatze, und zwar a) in dem 8. 886, 7 erklärten Gebrauche; — Ὁ) in 
dem $. 386, 11 erklärten Gebrauche. Ἷ, 418. 415 εἰ μέν χ᾽ αὖϑι μένων 
Τρώων πόλιν dp pıpaywpat, | ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ χλέος ἄφϑιτον 
᾿ ἔσται" | εἰ δέ χεν οἴκαδ᾽ ἵἴχωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, | ὥλετό μοι χλέος 
ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰὼν | ἔσσεται, οὐδέ χέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο xıyeln. 


® b. Häufig durch den Optativ mit av, wie $. 573, b. 
Ἐλν τι ἔχῃς, δοίης ἄν, wenn du Etwas haben solltest, so wür- 
dest (dürftest) du es geben. A, 97 τοῦ xev δὴ ndunpwra παρ᾽ ἀγλαὰ 
δῶρα φέροιο, | αἴ κεν ἴδῃ Μενέλαον... πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
Vgl. I, 362 f. a, 287 f. β, 218 ἢ. X. Cy. 1. 6, 16 τούτου δὲ 
οὐχ ἂν ἁμάρτοις, ἄνπερ μελήσῃ σοι. Ap. 6 ἣν δὲ aloddvo- 
μαι χείρων γενόμενος καὶ χκαταμέμφωμαι ἐμαυτόν, πῶς ἄν ἐγὼ ἂν 
ἡδέως βιοτεύοιμι; Vgl. An. 5. 1, 9. Pl. Menex. 239, c. 

c. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit av. Von einer negirten Wirklichkeit ist für diese 
Form des Nachsatzes kein Beleg zur Hand, obwol sie sich 
ebenso gut denken lässt, wie εἰ τοῦτο λέξεις, ἡμάρτανες ἄν 
8. 573, c; wohl aber von einer in der Vergangenheit öfters 
wiederkehrenden Handlung (8. 392 8, δ). Pl. Phaedr. 256, ὃ. ςὶ 
ἐὰν δὲ δὴ διαίτῃ φορτιχωτέρᾳ.. χρήσωνται, τάχ᾽ ἄν που ἐν μέϑαις 
ἢ τινι ἄλλῃ ἀμελείᾳ... τὴν ὑπὸ τῶν πολλῶν μαχαριστὴν αἵρεσιν εἷλ ἐ - 
τὴν τε χαὶ διασπράξαντο,. Vergl. die Beisp. $. 386, 5. 137 ἢ. 
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Anmerk. 4 Da ἐάν c. conj., wie wir unter a sahen, sich nur 
wenig von εἰ c.ind. /ut. unterscheidet; so wechseln zuweilen beide For- 
men, der ee ohne ng Unterschied Pr Hdt. 1, 11 τοῦτο 
μὲν δή, εἰ νικήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μή ἐστι μηδέν; τοῦτο δέ, 
ἣν νικηϑῇς, μάϑε, ὅσα ἀγαϑὰ ἀποβαλέεις. Vgl. 8, 36. X. ap. 6. Cy. 4. 
1, 15. Dem. 27, 20. 21. 

Anmerk. 5. ’Edv (nv) ce. ind. gehört erst der späteren Gräzität an. 
Wo sich diese Konstruktion bei den Klassikern findet, ist die Lesart 
verderbt, wie Hdt. 2, 14 ἢν.. ἐπιδιδοῖ.. ἀποδιδοῖ st. ἐπιδιδῶ, ἀποδιδῶ, 8. 
Bähr. 3, 69 wird jetzt st. Av.. τυγχάνῃ nach drei cdd. el.. τυγχάνει 
gelesen. Ir. 14, 13 ἐὰν τοίνυν τούτου χαταψηφιεῖσϑε, wofür Coraes 
ad Isocr. II. p. 313 dav.. καταψηφίσησϑε oder εἰ... χαταψηφιεῖσθε vor- 
schlägt. Ueber ἐάν c. opt. in obliquer Rede s. $. 594, 4. Bisweilen 
aber geht die Konstruktion von &dv c. conj. in die von dem Optative 
über, wo man sich alsdann im zweiten Gliede εἰ zu denken hat. X. 
Hipparch. 7, 4 ἣν δὲ ἡ μὲν πόλις τρέπηται ἐπὶ τὰ ναυτιχὰ χαὶ ἀρχῇ 
αὐτῇ τὰ τείχη διασώζειν, ὥσπερ... ἐνέβαλον, τοὺς δὲ ἱππέας ἀξιώσειε... δια- 
σώζειν. ΤᾺ. 8. 44,2 ist Ὧν τε γὰρ ἀποφήνω... εἴ τε χαὶ.. εἶεν mit einigen 
cdd. st. ἦν τε καὶ... εἶεν zu lesen; wegen des vorangehenden nv wurde 
εἰ auch in Av verwandelt; der Sinn der allerdings von Thukydides un- 
klar ausgedrilickten Stelle ist: mag ich nun zeigen, dass sie grosses 
Unrecht gethan haben, oder mögen sie vielleicht auch einige Nachsicht 
verdienen (εἴτε xal ἔχοντες τι ξυγγνώμης εἶεν), meine Ansicht ist die, 
dass sie nicht mit dem Tode bestraft werden, da ihre Hinrichtung dem 
Staate nicht vortheilhaft sein kann. 


ἢ. 576. IV. Et mit dem Optative. 


Ei c. opt. wird gebraucht, wenn die Bedingung ledig- 
lich als etwas (gegenwärtig oder zukünftig) Ungewis- 
ses und Unentschiedenes, als reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Wirklichkeit oder Nichtwirk- 
lichkeit, Möglichkeit oder Unmöglichkeit bezeichnet 
werden soll [$. 571, II, bj]. Ei τι ἔχοις, wie im Deutschen: 
wenn du Etwas hättest, wobei jedoch zu bemerken ist, 
dass die Deutsche Sprache diese Form auch da gebraucht, 
wo die Griechische sagt: εἴ τι εἶχες, s. 8. 574; das Lateini- 
sche weicht hier von dem Griechischen ab, indem es in der 
Regel sagt: si id habeas, und nur ausnahmsweise si quid 
haberes, s. uns. L. Gr. $. 154, 3, 1) u. Anm. 3. Die Folge 
wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Optativ, aber mit 
Hinzufügung des Modaladverbs av, so dass auch das 
Bedingte als etwas Ungewisses und Unentschiede- 
nes, als eine unentschiedene Möglichkeit bezeichnet 
wird, $. 572, 1, c). 

Anmerk. 1. Der Optativ des Futurs in der Protasis und in der 
Apodosis ohne ἄν kommt nur in der obliquen Rede statt des Indicat. 
Fut. der or. recta vor. X. Hell. 2. 4, 4 yıyvasxovres δέ, ὅτι xal dx τῶν 
ἀγρῶν λεηλητήσοιεν, εἰ μή τις φυλαχὴ ἔσοιτο. 3. 1, 27 προεῖπεν αὐτοῖς, 
ὡς, εἴ τι χλέπτοντες ἁλώσοιντο, παραχρῆμα ἀποσφαγήσοιντο. Pl. ap. 
29, 6 λέγων πρὸς ὑμᾶς, ὡς, εἰ διαφευξοίμην ἤδη ἂν ὑμῶν οἱ υἱεῖς... 
διαφϑαρήσονται. Dem. 57, 17 οὐχ ἠγνόει Εὐβουλίδης: ὅτι, εἰ λόγος ἀποδο- 
ϑήσοιτο καὶ παραγένοιντό μοι πάντες οἱ δημόται χαὶ ἡ ψῆφος διχαίως δοϑείη, 
οὐδαμοῦ γενήσονται οἱ μετὰ τούτου συνεστηχότες. Vgl. 5. Ph. 876. Ant, 41 


X. Hell. 2. 3, 56 εἶπεν ὁ Σάτυρος, ὅτι οἰμώξοιτο, εἰ μὴ σιωπήσειεν, mit 
ἃ. Var. οἰμώξειεν. (S. Ant. 505 τούτοις τοῦτο πᾶσιν ,ἀνδάνει“ | λέγοιτ᾽ dv, 
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εἰ οἡ γλῶσσαν ἐγκλείσοι φόβος ist ohne Zweifel zu lesen ἐγχλείσαι. PI. 
Theaet. 164, ἃ dei γε μέντοι (86. τοῦτο φάναι), el σώσοιμεν τὸν πρόσϑεν 
λόγον ist mit Madvig Bmrk. S. 27 zu lesen εἰ σώσομεν, si servaturi 
sumus, wenn wir bewahren wollen, 8. 8. 887,4. X. Hell. 6. 5, 46 
ist mit Ddrf. ei.. ἐάσαιτε st. ddsorte u. Lys. 26, 10 mit Bekker εἰ.. φα- 
veiohz st. φανοῖσϑε zu lesen.) Dass der Opt. Ἐπί. ὁ. ἄν in der Apodosis 
ungebräuchlich ist, haben wir $. 396, A. ὃ gesehen. 

Εἴ τι ἔχοις, δοίης av, wenn du Etwas hättest, so gä- 
best du es. A, 255 ff. ἢ χεν γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖ- 
δες, [ ἄλλοι τε Τρῶες μέγα χεν χεχαροίατο ϑυμῷ, | εἰ σφῶϊν τάδε 
πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιϊν. ε, 177 f. οὐδ᾽ ἂν ἐγὼν ἀέχητι σέϑεν 
σχεδίης ἐπιβαίην, el μή μοι τλαίης γε, Bed, μέγαν ὄρχον ὀμόσσαι 
μήτι μοι αὐτῷ πῆμα χαχὸν βουλευσέμεν ἄλλο. II, 71 f. τάχα χεν 
φεύγοντες ἐναύλους | πλήσειαν νεχύων, εἴ μοι χρείων ᾿Αγαμέμνων | 
ὕπια εἰδείη" vov δὲ στρατὸν ἀμφιμάχοντα. (Aus dem Gegensatze 
νῦν δέ χτλ. sieht man, dass das Vorangehende nicht eingetreten ist; 
auf diese Nichtwirklichkeit hat aber der Dichter keine Rücksicht 
genommen; sonst würde er gesagt haben: τάχα xev.. ἔπλησαν, 
el.. ndeı) Th. 4, 61 τάχιστα δ᾽ ἂν ἀπαλλαγὴ αὐτοῦ γένοιτο, 
εἰ πρὸς ἀλλήλους ξυμβαίημεν. Pl. conv. 175, d εὖ ἂν ἔχοι, εἰ 
τοιοῦτον εἴη ἡ σοφία, ὥστ᾽ dx τοῦ πληροτέρου εἰς τὸν χενώτερον ῥεῖν 
ἡμῶν, ἐὰν ἀπτώμεϑα ἀλλήλων᾽ εἰ γὰρ οὕτως ἔχει χαὶ ἢ σοφία, πολ- 
λοῦ τιμῶμαι τὴν παρὰ σοὶ χατάχλισιν. Lysid. 206, 6. Menex. 236, a. 
Hipp. 1. 282, d. Jon. 537, e. X. An. 5. 6, 9. 6. 2, 21. Lys. 
31, 31 σχέτλιον δ᾽ ἂν εἴης εἰ οὗτος μὲν ἅπαντας τοὺς πολίτας περὶ 
οὐδενὸς ἡγήσατο (aestimavit, faktisch), ὁμεῖς δὲ τοῦτον ἕνα ὄντα μ 
ἀποδοχιμάσαιτε. Von der Vergangenheit in beiden Sätzen 
bei Herodot (vgl. 8. 396, 2, S. 198): 7, 214 εἰδείη μὲν γὰρ 
ἄν, καὶ ἐὼν μὴ Μηλιεύς, ταύτην τὴν arpanov ᾿Ονήτης, εἰ τῇ χώρῃ 
πολλὰ ὡμιληχώς εἴη, Ο. dürfte diesen Weg gekannt haben, wenn 
er mit dem Lande sehr vertraut gewesen wäre. (Ueber εἴ xs 
c. opt. u. in apodos. opt. c. av 8. 8. 594, A. 4; über den Op- 
tativ mit x& im Hauptsatze von einer Vergangenheit mit fol- 
gendem el c. ind. praeter. b. Homer s. $. 574, b, ß), S. 975.) 

Anmerk. 2. Der Optativ ohne ἄν steht im Hauptsatze, a) wenn 
er einen Wunsch ausdrückt. F, 214 εἰ δέ χε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφϑαλ- 
μοῖσιν | πατρίδ᾽ ἐμήν..., | αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ᾿ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, | 
εἰ u ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ delnv, möge mir abschneiden. Χ. An. 
5.6, 4. Vgl. 8. 573, A. ) statt des gewöhnlichen Optativs mit 
ἄν nach $. 395, 3. X. Cy. 4. 1, 21 ἀλλ᾽ εἴγε μέντοι ἐθέλων τις ἕποιτο, καὶ 
άριν ἔγωγέ σοι εἰδείην nach Guelph. Par. A. B. Besonders in Fragen 
(8. 8. 335, 5). Pl. Lach. 190, Ὁ εἰ... elösinev.., τίνα τρόπον... σύμβουλοι 
γενοίμεϑα: ubi v. Stallb. Civ. 516, 6. Vgl. 9. 573, A. 2. 

b. Nicht selten durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am Häufigsten des Futurs, wenn der ungewissen 
und unentschiedenen Bedingung 3 571, III, b)] die Folge 
als eine gewisse, unbezweifelte, ala bestimmte Be- 
hauptung entgegengesetzt wird. I, 388 xoöpnv δ᾽ οὐ γαμέω 
᾿Αγαμέμνονος ’Atperödo, | οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿Αφροδίτῃ κάλλος ἐρίζοι, | 
ἔργα δ᾽ ᾿Αϑηναίῃ γλαυχώπιδι ἰσοφαρίζοι' οὐδέ μιν ὡς γαμέω. K, 222 
εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἀμ’ ἕποιτο χαὶ ἄλλος, μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσα- 
λεώτερον ἔσται. Vgl. Y, 100 Β΄. η, 52 ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ ἐν πᾶσιν 
ἀμείνων ἔργοισιν τελέϑει, εἰ χαί ποϑεν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. Hdt. 1, 32 
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od γάρ τοι ὁ μέγα πλούσιος μᾶλλον τοῦ En’ ἡμέρην ἔχοντος ὀλβιώτερός 
ἐστι, εἰ μή οἱ τύχη ἐπίσποιτο πάντα χαλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι εὖ 
τὸν βίον. Tb. 2, 89 extr. εἰ ῥᾳθυμίᾳ μᾶλλον ἢ πόνων μελέτῃ χαὶ 
μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον ἢ τρόπων ἀνδρίας ἐ ἢ ἐλοιμεν κινδυνεύειν, 
περιγίγνεται (contingit) ἣμῖν τοῖς τε μέλλουσιν ἀλγεινοῖς μὴ προ- 
χάμνειν, καὶ ἐς αὐτὰ ἐλθοῦσι μὴ ἀτολμοτέρους τῶν ἀεὶ μοχϑούντων 
φαίνεσϑαι. X. Comm. 1. 5, 2 εἰ δ᾽ ἐπὶ τελευτῇ τοῦ βίου γενόμενοι 
βουλοίμεϑά τῳ ἐπιτρέψαι ἢ παῖδας ἄῤῥενας παιδεῦσαι ἢ ϑυγατέρας 
παρϑένους διαφυλάξαι ἢ χρήματα διασῶσαι, ἄρ᾽ ἀξιόπιστον εἰς ταῦτα 
ἡγησόμεϑα τὸν dxpam; Vgl. Cy. 1. 6, 43. An. 2. ὅ, 19. 

Anmerk. 3. Statt des Indikativs des Futurs im Hauptsatze 
ändet sich bei Homer auch der Konjunktiv mit ἄν. A, 386 εἰ μὲν 

10V σὺν TEUYEGT πει ε “ ΟΟχ ay Tor αἷσ σι ος. . 

Ἢ er 8. 8. 394 8. Bei omer folgt bisweilen auf Ν 6. μὴ in der 
Apodosis der Indikativ des Futurs mit x&(v), wie p, 540; μ, 345 ff. 
erst Ind. Fut. m. κέν, dann Ορί. m. xtv, vgl. 88. 675, A. 2 u. 3924, 1; 
über εἴ κεν c. opt. u. in ἃ. Apodosis Indic. Fut. 8. 8. 577, 1. 

c. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit av, und zwar 

a) selten, wenn die Wirklichkeit der Folge ver- 
neint [$. 572, 1, b)], oder die Folge als eine unentschie- 
dene Möglichkeit, welche der Vergangenheit ange- 
hört, ausgesprochen wird (8. 574, A. 3). a, 237 οὔ χε ϑανόντι 
περ ὧδ᾽ dxayolpmv, | εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἑνὶ δήμῳ, 
ich würde mich nicht so betrüben, wenn er getödtet wäre. Eur. 
Or. 1133 εἰ μὲν γὰρ εἰς γυναῖχα σωφρονεστέραν | ξίφος μεϑεῖμεν, 
δυσχλεὴς ἄν ἦν φόνος" νῦν δ᾽ ὑπὲρ ἁπάσης ᾿ Ἑλλάδος δώσει δίχην, wenn 
wir.. tödteten, so würde der Mord unrühmlich sein; nun aber 
u.8.w. X. (y. 2. 1, 9 ἐγὼ μὲν av, εἰ ἔχοιμι, ὡς τάχιστα ὅπλα 
ἐποιούμην πᾶσι Πέρσαις τοῖς προσιοῦσιν, ubi v. Poppo. 7. ὅ, 61 
οὐδεὶς γὰρ ἄν ἦν, ὅστις οὐχ ἂν ἀξιώσειεν εὐνούχου πλέον ἔχειν ἐν 
παντί, εἰ μή τι ἄλλο χρεῖττον ἀπείργοι. Ven. 12, 22 εἰ οὖν 
εἰδεῖεν τοῦτο, ὅτι ϑεᾶται αὐτούς, ἵεντο av ἐπὶ τοὺς πόνους... χαὶ 
χατεργάζοιντο αὐτήν (sc. τὴν ἀρετήν), wenn sie wüssten, dass die 
Tugend sie sähe, so würden sie sich in die Arbeiten stürzen, 8. 
Sauppe. Pl. Ale. 1. 111, e εἰ βουληϑείημεν εἰδέναι μὴ μόνον, 
ποῖοι ἄνϑρωποί εἰσιν, ἀλλ᾽ ὁποῖοι ὁγιεινοὶ ἢ νοσώδεις, ἄρα ἱχανοὶ ἂν 
ἡμῖν ἦσαν διδάσχαλοι οἱ πολλοί; Lycurg. 66 εἴ τις ἕνα νόμον... 
ἐξαλείψειεν..., ap’ οὐχ ἂν ἀπεκτείνατ᾽ αὐτόν: ubi v. Maetzner. 
Lys. 10, 8 οὐ γὰρ δήπου, εἰ μέν τίς σ᾽ εἴποι πατραλοίαν ἢ pritpa- 
λοίαν, ἠξίους ἂν αὐτὸν ὀφλεῖν σοι δίχην, εἰ δέ τις εἴποι, ὡς τὴν 
τεχοῦσαν ἣ τὸν φύσαντα ἔτυπτες, ou av αὐτὸν ἀζήμιον δεῖν εἶναι. 

β) sehr häufig, wenn eine in der Vergangenheit 
wiederholte Handlung bezeichnet wird. Das konditio- 
nale εἰ nimmt in dieser Wortfügung die Bedeutung einer 
temporellen Konjunktion an, 5. 8. 567, 5. Der Optativ im 
Nebensatze hat hier seine ursprüngliche Bedeutung, da das 
Prädikat des Nebensatzes auf ein Präteritum des Hauptsatzes 
bezogen wird (8.399, 4). Das ἄν im Hauptsatze zeigt an, dass 
die Handlung nicht ohne Unterlass fortgesetzt, sondern unter 
gewissen Fällen oder Bedingungen, d. h. so oft das in der 
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Protasis Ausgedrückte geschah, wiederholt worden sei. 3. 
&8. 3928, 5. 399, 4. Uebrigens scheint dieser Gebrauch von 
εἰ c. opt. u. im Hauptsatze ind. praet. c. ἄν Homer noch un- 
bekannt gewesen zu sein, wenigstens findet sich für densel- 
ben keine Stelle, an der die Lesart sicher ist. X. An. 2. 3, 
11 εἴ τις αὐτῷ δοχοίη τῶν πρὸς τοῦτο τεταγμένων βλακεύειν, .. 
ἔπαιεν ἄν. 1.9, 19 εἰ δέ τινα ὁρῴη ὄντα olxovönov dx τοῦ διχαίου 
καὶ χατασχευάζοντά τε ἧς ἄρχοι χώρας καὶ προσόδους ποιοῦντα, οὐδένα 
ἂν πώποτε ἀφείλετο (sc. τὴν χώραν), ἀλλὰ καὶ πλείω προσεδίδου. 
Comm. 4. 6, 18 εἰ δέ τις αὐτῷ περί του ἀντιλέγοι, .. ἐπί τὴν 
ὑπόϑεσιν ἐπανῆγεν ἂν πάντα τὸν λόγον. Vgl. 1. 8, 4. 


Anmerk. 4. Ebenso auch ohne av; aber ohne Rücksicht auf die 
einzelnen Fälle, unter denen sich die Handlung des Hauptsatzee wieder- 
holte. T, 453 οὐ piv.. ἐκεύϑανον, el τις ἴδοιτο. . 7, 19 εἰ μὲν 
ἐπίοιεν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ὑπεχώρουν (οἱ Συραχόειοι), εἰ δ᾽ ἀναχωροῖεν, 
ἐπέχειντο. X. Ag. 1, 21 πολλάχις δέ. ὁπότε μεταστρατοπεδεύοιτο, εἰ al- 
σϑοιτο χαταλελειμμένα παιδάρια μιχρὰ ἐμπόρων, .. ἐπεμέλετο καὶ τούτων. 
7, 8 ἐτίμα ὃ, εἴ τι χαλὸν πράσσοιεν, παρέστατο δ᾽, εἴ τις συμφορὰ 
συμβαίνοι χτλ. Comm. 1. 8,6. An. 1. 9, 28. Cy. ὅ. 4, 18, Ungleich 
seltener ist der Aorist im Hauptsatze. X. An. 1. 9, 18 εἴ τίς γέ τι 
αὐτῷ προστάξαντι καλῶς ὑπηρετήσειεν, οὐδενὶ πώποτε ἄχαριστον εἴασε τὴν 
προθυμίαν. 


Anmerk. 5. Aus der angegebenen Form des Konditionalsatzes εἰ 
c. opt. hat sich der gewöhnliche Ausdruck des Wunsches entwickelt, 
indem die dazu gehörige Apvdosis verschwiegen wurde, als: εἰ (εἰ γὰρ, 
elde) τοῦτο γένοιτο, 86. εὐτυχὴς ἂν εἴην. S. 8. 395, 6. Man vergleiche 
Beispiele, wie p, 313 fl. εἰ τοιόσδ᾽ εἴη ἠμὲν δέμας ἠδὲ χαὶ ἔργα... αἶψά 
χε ϑηήσαιο ἰδὼν ταχυτῆτα χαὶ ἀλχήν. H, 157 f. εἴϑ'᾽ ὡς ἡδώοιμι.., τῷ 
χε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης.. ἝἝχτωρ. B, 371 ff. at γὰρ... τοιοῦτοι δέχα μοι 
συμφράδμονες εἶεν ᾿Αχαιῶν, τῷ χε τάχ᾽ ἠμύειε πέλις Πριάμοιο, u. ohne εἰ. 
8. Aj. 550 ὦ παῖ, γένοιο πατρὸς εὐτυχέστερος, τὰ δ᾽ ἄλλα ὅμοιος᾽ καὶ 
γένοι᾽ ἦν οὐ χαχός --Ξ εἰ γένοιο π. εὐτ., γένοιο᾽ ἂν οὐ x. Vgl. ὃ, 465 ff. 
ο, 189 1. 

Anmerk.6. Εἰ ce. opt und im Hauptsatze der Konj. der Auf- 
munterung. Y, 893 f. δόρυ Μηριόνῃ ἥρωϊ πόρωμεν, | εἰ σύγε σῷ ϑυμῷ 
ἐθέλοις. Vgl. 8. 573, A. 2. 

Anmerk. 7. Der Unterschied zwischen εἰ c. opt. und ἐάν c. conj. 
tritt am Deutlichsten an solchen Stellen hervor, wo beide Konstruk- 
tionen einander gegenübergestellt eind, wie Hdt.9,48 xal ἣν μὲν doxty 
καὶ τοὺς ἄλλους μάχεσθαι, οἱ δ᾽ ὧν μετέπειτα μαχέσθων ὕστερον᾽ el δὲ καὶ 

ἡ δοκέοι, ἀλλ' ἡμέας μούνους ἀποχρᾶν, ἡμεῖς δὲ διαμαχεσόμεθα, der erste 
Vordersatz enthält Etwas, was Mardonius erwartet, der zweite Etwas, 
was ihm ferner zu liegen scheint. Pl. Phaedr. 259, a ei ouv ἴδοιεν.. 
νυστάζοντας..., δικαίως ἂν χαταγελῷεν (eine Annahme, deren Verwirklichung 
der Redende auf sich beruhen lässt) ..* ἐὰν δὲ ὁρὥσι διαλεγομένους (eine 
Annahme, deren Verwirklichung er erwartet) .., ὃ γέρας παρὰ ϑεῶν Eyou- 
σιν ἀνθρώποις διδόναι, τάχ' ἂν δοῖεν. Vgl. Dem. 18, 147 et 148 ibig. Dis- 
sen. p. 818. An manchen Stellen jedoch hängt es lediglich von der 
Auffassung des Redenden ab, ob ἐάν c. conj. oder εἰ c. opt. gesagt 
werde. Vgl. Pl. Phaed, 105, Ὁ ei γὰρ ἔροιο u. gleich darauf ἂν ἔρῃ ohne 
wesentlichen Unterschied. 


Anmerk. 8. Fi 6. opt. scheint bisweilen von der Vergangen- 
heit gebraucht zu sein, indem es auf eimen Hauptsatz im Indikative 
einer historischen Zeitform bezogen ist. Alsdann ist der Bedingungs- 
satz, (εἰ c. opt.) aus der Seele einer Person, als im Geiste der- 
selben δῆς cht ausgesprochen, so dass ei c. opt. auf ἐάν c. conj. der 
direkten Rede zurückgeführt werden kann. T', 453 οὐ μὲν γὰρ φιλότητί 
1’ ἐχεύϑανον, εἴ τις ἴδοιτο, denn nicht aus Freundschaft verbargen sie ihn 
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„den Fall vorausgesetzt, dass ihn Einer sähe“), 8, 842 f. dv 
δὲ πίϑοι οἴνοιο παλαιοῦ ἐδυπότοιο | ἕστασαν, .. εἴ ποτ᾽ ᾿Οδυ:σεὺς οἴκαδε 
νοστήσειε, 68 waren Krüge alten süssen Weines hingestellt „indem 
man des Falles gedachte, wenn 0. zurückkehrte.“ 8. Aj. 313 
ἔπειτ᾽ ἐμοὶ τὰ δείν᾽ ἐπηπείλησ ἔπη, | el μὴ φανοίην πᾶν τὸ συντυχὸν πάϑος, 
0C. 352 μόχϑουσχ τλήμων δεύτερ᾽ ἡγεῖται (Pr. hist.) τὰ τῆς | οἴχοι διαίτης, 
εἰ πατὴρ τροφὴν ἔχοι. Ar. Pl. 680 περιῆλθε τοὺς βωμοὺς ἅπαντας dv κύ- 
Ay, | εἴ που πόπανον εἴη τι καταλελειμμένον. Th. 2,5 οἱ δ᾽ ἄλλοι Θηβαῖοι, 
og ἔδει ἔτι τῆς νυχτὸς παραγενέσθαι πανστρατιᾷ, εἴ τι ἄρα μὴ προχωροίη 
τοῖς ἐσεληλυϑόσι, .. ἐπεβοήθουν, die erscheinen sollten für den Fall, dass 
Etwas nicht gelänge. 3, 4 πέμπουσιν (Pr. hist) ἐς τὰς ᾿Αἡ)ήνας οἱ Μυτι- 
ληναῖοι. 4 el πως πείσειαν τὰς ναῦς ἀπελϑεῖν. 4,131 οἱ δὲ... Πελ’ποννήσιοι 
ἱδρύϑησαν ἐπὶ λόφου... ὃν el μὴ ἕλοιεν οἱ ἐναντίοι, οὐχ ἐγίγνετο σφῶν περι- 
τείχισις „proprie Th. in verbis ὃν εἰ μὴ ἕλοιεν ita incepit, ut si haec e 
mente Scionaeorum dieturus οὐ γίγνεσϑαι ἄν σφῶν περίτειχισιν (ἐνόμιζον) 
perrecturus esset; sed hanc sententiam miscuit cum altera ὃν εἰ μὴ Tpouv 
οἱ ἐναντίοι, οὐχ ἐγίγνετο σφῶν περιτείχισις“ Poppo. X. Αῃ. 1. 4, 7 οἱ δ᾽ 
βχτειρον, εἰ ἁλώσοιντο, empfanden Mitleid, wenn sie dachten, dass. 
1 1, 8 υὐδὲ τοὺς ἀνθρώπους ἐδίωχον ὑποφειδόμενοι, εἴ πως ἐθελήσειαν ol 
Καρδοῦχοι διιέναι αὐτοὺς ὡς διὰ φιλίας χώρας. Dem. 18, 145 οὐχ ἦν τοῦ 
πρὸς ὑμᾶς πολέμου πέρας οὐδ᾽ ἀπαλλαγὴ Φιλίππῳ, εἰ μὴ Θηβαίους καὶ Ber- 
ταλοὺς ἐχϑροὺς ποιήσειε τῇ πόλει. 

Anmerk. 9. Εἰ c. opt. von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
und ei c. ind. prael. von Vergangenem, aber nicht Wirklichem: 
Pl. Prot. 811, Ὁ el τις oe npero.., τί ἂν Anexplvw: 8i.. inferrogasset.., 
quid respondisses, aber c el οὖν τίς ἡμᾶς.. Epoıro..; τί ἂν αὐτῷ ἀπο- 
χριναίμεϑα; Bi.. interroget.., quid ei respondamus. Ap. 28, 6 u. 29, & 
ἐγὼ οὖν δεινὰ Av εἴην εἰργασμένος, εἰ.. τότε μὲν... ἔμενον (geblieben 
wäre) .. ἐνταῦϑα δὲ.. λίποιμι (verliesse) τὴν τάξιν. (Aber Lys. 28, 8 
δεινὸν ἂν εἴη, εἰ νῦν μὲν... συγγνώμην τοῖς κλέπτουσι χαὶ τοῖς δωροδοχοῦσιν 
ἔχοιτε (verziehet), ἐν δὲ τῷ τέως χρόνῳ... ϑανάτῳ ἐχολάζετε τοὺς τῶν 
ὑμετέρων ἐπιϑυμοῦντας steht ἐχολάζκτε von einem wirklichen Faktum: 
castigabatis. Dem. 19, 267 xal γὰο ἂν χαὶ ὑπερφυὲς εἴη, εἰ χατὰ μὲν τῶν 
᾿Ολυνλίους προδόντων πολλὰ χαὶ δεινὰ ἐψηφίσασϑε [decrevistis), τοὺς δὲ 
παρ ὑυῖν αὐτοῖς ἀδιχοῦντας μὴ χολάζοντες palvorcde.) Eine auffallende 
Mischung der Konstruktionen: εἰ c. opt. und εἰ c. ind. praet. findet sich 
X. oec. 10, 3 ποτέρως av με χρίναις ἀξιοφίλητον μᾶλλον εἶναι γρημάτων 
χοινωνόν, εἴ σοι αὐτὰ τὰ ὄντα ἀποδειχνύοιμι χαὶ μήτε χομπάζοιμι, ὡς 
πλείω τῶν ὄντων ἔστι μοι, μήτε ἀποχρυπτοίμην τι τῶν ὄντων μηδέν, 
εἰ ἐπειρώμην oe ἐξαπατᾶν.. xal πορφυρίδας ἐξιτήλους φαίην ἀληϑινὰς 
εἶναι; Im Deutschen lässt sich der Unterschied nicht ausdrlicken, wohl 
aber im Lateinischen: utrum.. existimes.., si.. demonstrem et neque 
glorier.. neque occulam.., an si conarer.. et.. dicam. Vgl. Pl. Men. 

" Anmerk. 10. Εἰ ὁ. opt. und c. ind. eines Haupttempus verbun- 
den. Eur. Or. 508 ff. εἰ τόνδ᾽ ἀποχτείνειεν ὁμόλεχτρος γυνή (reine An- 
nahme), χὡ τοῦδε παῖς αὖ μητέρ᾽ dvrarnoxrevet,  χἄπειϑ᾽ ὁ κείνου ye- 
νόμενος φόνῳ φόνον | λύσει (nothwendige Folgen der zuerst erwähnten 
That), πέρας δὴ ποῖ xaxwv προβήσεται; ubi v. Matthiae. X. Comm. 2. 
6,4 εἰ δέ τις τούτων μὲν τῶν χαχῶν μηδὲν ἔχοι, εὖ δὲ πάσχων ἀνέχεται, 
wenn Einer keinen dieser Fehler hätte (reine Annahme), sich aber 
Wohlthaten gefallen lässt (als wirklich gesetzt), 8. das. uns. Bmrk. 
Lys. 18, 15 οὐκ οὖν αἰσχρόν, εἰ.. βεβαιώσετε.., διαλύσετε.. ποιή- 
σετε.. καὶ τοῖς μὲν ἄλλοις “ἕλλησιν ὀργίζοισϑε. εἴ τις Λαχεδαιμονίους 
ὑμῶν περὶ πλείονος ποιεῖται, ὑμεῖς δ᾽ αὐτοὶ φανήσεσϑε πιστότερον πρὸς 
ἐχείνους ἢ πρὸς ὑμᾶς αὐτοὺς διαχείμενοι; Wenn auf εἰ c.ind, eines Hanpt- 
tempus der Optativ folgt, so drückt der letztere oft eine Bedingung 
aus, deren Verwirklichung erst von der Verwirklichung der voran- 
gehonden Bedingung abhängt. X. Cy. 4. 6, 7 εἰ οὖν σύ pe δέγῃ καὶ 
λπίδα τινὰ λάβοιμι τῷ φίλῳ παιδὲ τιμωρίας ἄν τινος μετὰ σοῦ τυχεῖν, xal 


— 


I) Vgl. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs 3. 909. 
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ἀνηβῆσαι Av πάλιν δοχῶ por xt\., wenn du mich aufnimmst und ich hier- 
aus einige Hoffnung schöpfen dürfte. Pl. Phaed, 67, ὁ εἰ γὰρ διαβέ- 
βληνται μὲν πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ χαϑ' αὑτὴν ἐπιϑυμοῦσι τὴν 
ψυχὴν εἶναι, τούτου δὲ γιγνομένου εἰ φοβοῖντο χαὶ ἀγαναχτοῖεν, οὐ 

N ἂν ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐχεῖσε ἴοιεν, ol ἀφικομένοις ἐλπίς ἐστιν, 
οὗ διὰ βίου ἤρων, τυχεῖν; 


8. 577. Bemerkungen tiber besondere Eigentümlichkeiten des 
hypothetischen Satzgefüges. 


1. Εἰ = ἐπεί u. ἄν (χέν) in der Protasis. — 2. Ellipse der Protasis. — 
3. Ellipse der Apodosis. — 4. εἰ δ᾽ ἄγε, εἰ δέ elliptisch. — 5. μάλιστα 
μέν.., εἰ δέ oder ei δὲ μή. — 6. el δέ oder ἐὰν δέ st. εἰ δὲ μή, ἐὰν 
δὲ μή. — εἰ δὲ μή at. εἰ δέ. --- 7. εἰ μή oder εἰ μὴ ἄρα ironisch. — 
8. εἰ μή, ausser, εἰ μὴ εἰ, nisi si; — πλὴν el oder πλὴν εἰ μή; — 
εἰ μή, Ausser, b. d. Partizipe. — 9. Doppelte Protasies. 


1. Εἰ τξβα. ἐπεί u. ἄν (xt) in der Protasis. Häufig wird statt 
eines grundangebenden Adverbialsatzes mit ἐπεί, ἐπειδή ein kon- 
ditionaler Adverbialsatz mit εἰ (wie auch im Deutschen oft 
wenn st. weil, da) gebraucht, wenn man den Grund nicht auf 
einen bestimmten Fall beziehen, sondern ihn als einen allgemein 
gültigen bezeichnen will. Schon b. Homer, vgl. A, 61. Da in 
solchen Konditionalsätzen ebenso wie in Sätzen mit ἐπεί eine Be- 
hauptung ausgesprochen wird, so stimmt auch in beiden der 
Gebrauch der Modusformen überein, d. h. es werden die Modus- 
formen angewendet, durch welche auch in Hauptsätzen eine Be- 
hauptung ausgedrückt wird: der Indikativ, der Optativ mit 
ἄν (8. 396) und der Indikativ der histor. Ztf. mit ἄν 
(8. 3928, 6 u. 8. 569), und wenn dieses εἰ = ἐπεί mit dem 
Indikative verbunden ist, so wird sogar die Negation der Be- 
hauptung οὐ beibehalten I). a) Indic. X. Comm. 1. δ, 1 εἰ δὲ 
δὴ xal ἐγχράτεια χαλόν τε χἀγαϑὸν ἀνδρὶ χτῆμά ἐστιν, ἐπισχεψώμεϑα, 
εἴ τι χτλ., 8. das. uns. Bmrk, 4, 3, 12 εἴ γε. Hier. 9, 9. Ap. 
10, 2. An. 7. 1, 29. Cy. 2. 2, 8 τῶνδε μὲν οὐδὲν ἴσον ἐστίν, εἴ 
1ε (da ja) dp’ ἡμῶν ye τῶν ἐν μέσῳ οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται. 
Vgl. 1. 46, 2. PI. οἷν. 597, c 6 ϑεός, εἴτε οὐχ ἐβούλετο, 
εἴτε τις ἀνάγχη ἐπῆν..., οὕτως ἐποίησε — sei es, weil er nicht 
wollte, oder weil. — b) Opt. c. av. Neg. μή. X. Comm. 1. 5, 8 
εἴ ya μηδὲ δοῦλον ἀχρατῇ δεξαίμεϑ' Av, πῶς οὐχ ἄξιον αὐτόν γε᾿ 
(sc. τὸν ἐλεύϑερον) φυλάξασϑαι τοιοῦτον γενέσϑαι; -ΞΞ da wir ja auch 
keinen unmässigen Sklaven annehmen würden. Ap. 18 εἴ γε μήν, 
ὅσα εἴρηχα περὶ ἐμαυτοῦ, μηδεὶς δύναιτ᾽ ἄν ἐξελέγξαι pe, ὡς Yeb- 
δομαι, πῶς οὐχ ἄν ἤδη διχαίως.. ἐπαινοίμην: Cy. 4. 2, 37. 4. 5, 
47 εἰ (si) μὲν οὖν ἄλλους ἔχετε, οἵστισιν Au δοίητε αὐτούς... ἐχείνοις 
δίδοτε᾽ εἰ (— ἐπεί) μέντοι ἡμᾶς av βούλοισϑε παραστάτας μάλιστα 


1) Vgl. Aken Grundzüge Kap. 31, dem ich aber darin nicht bei- 
stimmen kann, dass er εἰ (div) οὔ u. εἰ c. opt. u. av oder c. ind. praeler. 
u. ἄν überall auf einen Behauptungssatz zurückführt und wo εἰ = ἐπεί 
nicht passen will, seine Zuflucht zur Brachylogie nimmt, indem er die 
Sätze mit εἰ so auflöst: wenn die Sache so steht, dass. Ueber εἰ οὗ, 
wenn οὔ einem einzelnen Worte angehört, 5. 8. 513, 4. 
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ἔχειν, ἡμῖν αὐτοὺς δότε. Dem. 23, 144 ὑμῖν ἐπιδείξω... (αὐτὸν) δίχην 
δόντ᾽ ἂν δικαίως τὴν μεγίστην, εἴ περ οἱ χαχόνοι χαὶ φεναχίζοντες 
ὑμᾶς. . χολάζοιντ' ἂν δικαίως. Aeschin. 2, 88 καὶ μάλα ὀρϑώς.. 

εἰ γὰρ μηδεὶς ἂν ὑμῶν ἑαυτὸν ἀναπλῆσαι φύνου δικαίου βούλοιτο, 3 
που ἀδίκου γε φυλάξαιτ᾽ av τὴν ψυχὴν ἢ τὴν οὐσίαν ἢ τὴν ἐπιτιμίαν 
τινὸς ἀφελόμενος; — €) Indic. Praeter. c. av (selten). Dem. 50, 
67 εἰ τοίνυν ἂν ἐμοὶ τότε ὠργίζεσϑε, ὅτι οὐχ ἐπετριηράρχησα, πῶς 
οὐχὶ νῦν προσήχει ὑμᾶς τοῦτον εἰσκρᾶξαί μοι τὰ ἀναλώματα χτλ. — 
da ihr mir nun gezürnt haben würdet. Ps. Dem. 49, „98 εἰ τοί- 
vov τοῦτο ἰσχυρὸν ἦν ἂν τούτῳ πρὸς ὁμᾶς τεχμήριον, ὅτι ἐξεδίδου 
τὸν ἀἰσχρίωνα.., κἀμοὶ γενέσϑω τεχμήριον πρὸς ὑμᾶς, ὅτι χτλ. 
— Ueber εἰ = ὅτι, dass, mit d. Öpt. c. ἄν u. mit d. Indic. 
Praeter. c. av nach den Ausdrücken der Gemüthsbewegung 8. 
8.551, 8 u. über das Fragwort εἰ = ob mit derselben Konstruktion 
B. 8. 588. Aber dieselbe Konstruktion findet sich auch, wenn εἰ 
= δὲ eine wirkliche Bedingung ausdrückt; denn auch eine Be- 
dingung kann von einer anderen Bedingung abhängig sein, z.B. 
wenn du mir, falls ich dich darum bäte, dieses Buch gäbest, 
wenn etwa, unter Umständen, gelegentlich, sonst, wo möglich 
u. dgl. 1). a) Optativ c. av. μι 345 εἰ öl χεν εἰς Ἰϑάκην ἀφι- 
χοίμεϑα.., αἶψά χεν Ἠελίῳ... πίονα νηὸν τεύξομεν, wenn wir etwa 
(möglicher Weise) .. kämen. X, 219 οὐ ol νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι πεφυ- 
μένον ἄμμε γενέσϑαι, οὐδ᾽ εἴ χεν μάλα πολλὰ πάϑοι ἑχάεργος ᾿Απόλ- 
λων, selbst nicht, wenn, falls es möglich wäre, u. 8. W. Häufig 
b. Hom., wenn im Hauptsatze der Opt. m. χέν od. „av steht, vgl. 
8. 594, A. 4. Pl. Crat. 398, 6 οὐδ᾽ εἴ τι οἷός τ᾽ ἄν εἴην εὑρεῖν, 
οὐ σοντείνω διὰ τὸ ἡγεῖσϑαι σὲ μᾶλλον εὑρήσειν ἢ ἐμαυτόν, selbst, 
wenn ich möglicher Weise im Stande wäre Etwas zu finden, strenge 
ich mich nicht an, weil u.s.w. Vgl. Dem. 4, 18. Pi. Prot. 329, Ὁ 
χαὶ ἐγώ, einep ἄλλῳ τῳ ἀνθρώπων πειϑοίμην ἄν, xal σοὶ πείϑο- 
μαι, δὲ ulli 41, δὲ mihi id affırmet, fidem habeam, s. Stallb. 
Men. 98, b οὐ πάνυ μοι δοχῶ τοῦτο εἰχάζειν, ἀλλ᾽ εἴπερ τι ἄλλο 
φαίην ἂν εἰδέναι. ., ev δ᾽ οὖν καὶ τοῦτο ἐχείνων ϑείην av ὧν οἶδα, 
sondern wenn ich möglicher Weise behauptete irgend etwas An- 
deres zu wissen, 80 würde ich u. s. w. Alc. 1. 124, b ὧν ἄλλῳ 
μὲν οὐδ᾽ ἄν ἑνὶ περιγενοίμεϑα, εἰ μὴ ἐπιμελείᾳ τε ἂν καὶ τέχνῃ (sc. 
περιγχενοίμεϑα), wenn wir sie nicht etwa... übertreffen können. Alc. 
2. 141, a εἰ οὖν παρελϑὼν εἴσω καὶ ἰδὼν ᾿αὐτὸν ἐχεῖνον ἀγνοήσαις 
τε χαὶ ᾿οἰηϑείης ἂν ἄλλον εἶναί τινα, ἄρ᾽ ἔτι ἄν αὐτὸν τολμήσαις 
droxteivar; wenn möglicher Weise. Oft, wenn auf εἰ piv.., el δέ 
e. opt. u. av folgt, wo das ἄν auf die vorangehende Bedingung 
hinweist: wenn aber, falls das Erstere nicht stattfände. Pl. leg. 
905, ce ταῦτα εἰ μέν σε πείϑει Κλεινίας. .᾿ εἰ δ᾽ ἐπιδεὴς ἔτι λόγου 
τινὸς ἂν εἴης, .. ἐπάχουε, wenn du aber, falls dich K. nicht über- 
zeugte, noch einer anderen Rede bedürftest. Vgl. Dem. 20, 117. 
83, 34. 50, 2. — b) Ind. Praet. c. ἄν selten. Hdt. 1, 174 


ı) Vgl. Naegelsbach Exk. VII. zur Ifiade. Rost Gr. 8. 121, A.10 
u. in Dammii Lex. Homer. et Pind. p. 92. Hermann de part. av p. 49. 
55 sqq. Bäumlein Griech. Modi 5. 138 ff. Eine eigentümliche ΠΣ 
fassung bei Nitzsch 2. Od. III. 8. 186. 
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in 6. Orak. ἰσϑμὸν δὲ μὴ πυργοῦτε μηδ᾽ ὀρύσσετε δ | Ζεὺς γάρ x’ 
ἔϑηχε νῆσον, εἴ x ἐβούλετο, wenn er sonst gewollt hätte. Ar. 
L. 1099 δεινά χα πεπόνϑεμες, | αἴ x’ εἶδον ἁμὲ (= ἡμᾶς) τὠνδρες 
ἀναπεφλασμένως (ΞΞ τους). (Aber Ψ, 526 u.L, 282 ist χ᾽ — καί) 
Eur. Hipp. 700 εἰ 8’ εὖ γ᾽ ἔπραξ᾽ ἄν, χάρτ᾽ av ἐν σοφοῖσιν ἦν, 
wenn ich, falls ich das gesuchte Mittel gefunden hätte, glücklich 
gewesen wäre. vgl. Erinna ep. 3. Theocr. 2, 124 xal μ᾽ εἰ μέν 
x ἐδέχεσϑε, τάδ' ἧς (= ἦν) φίλα, und wenn ihr mich, wenn ich 
80 gekommen wäre, aufgenommen hättet; so würde mir diess er- 
“ wünscht gewesen sein. 126 εὗδον δ᾽, αἴ χε μόνον τὸ χαλὸν στόμα 
τεῦς ἐφίλασα, ich wäre zufrieden gewesen, wenn ich nur, wenn du 
mich aufgenommen hättest, .. geküsst hätte. Dem. 18, 101 καὶ τίς 
οὐχ ἂν ἀπέχτεινέ με δικαίως, εἴ τι τῶν. ὑπαρχόντων τῇ πόλει καλῶν 
λόγῳ μόνον καταισχύνειν ἐπεχείρησα ἄν; (die meist. cdd. ohne ἄν) 
wenn ich, wäre ich dazu im Stande gewesen, .. versucht hätte, 
19, 172 ἀπολοίμην. „ δὶ προσλαβών γ᾽ ἄν ἀργύριον... μετὰ τούτων 
ἐπρέσβευσα, hier liegt die Bedingung in προσλαβών — εἰ προσέ- 
λαβον. 51, 6 οὔτοι δ᾽ εἰ μὲν εἶχον χείρον᾽ av (so 2 cdd. st. χεί- 
pova ohne ἄν) ἡμῶν, οὐδὲν Av ἣν δεινόν" νῦν δέ χτλ. --- c) Εἴ κε 
c. ind. fut. mehrmals b. Hom. B, 258. O, 213 ff. P, 557 ἢ, — 
Ueber el xev, εἰ av, ἐάν c. opt. in d. or. oblig. 8. $. 594, 4. 


2. Ellipse der Protasis. Dass häufig der Bedingungs- 
vordersatz ergänzt werden muss, haben wir schon oben 88. 392, 
396 gesehen. Oft aber liegt die Bedingung in einem relativen 
Nebensatze oder in einem Worte des Satzes, welches sich zu 
einem hypotbetischen Vordersatze erweitern könnte. Z, 521 οὐχ 
av τις ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, ἔργον ἀτιμήσειε. Ἠάϊΐ. 7, 3 δοχέει 
δέ μοι xal ἄνευ ζαύτης τῆς ὑποϑήκχης βασιλεῦσαι ἄν Ξέρξης, 
i. 8. εἰ μὴ εἴη αὕτη ἣ br. Th. 2, 11 οὕτω γὰρ πρὸς τὸ ἐπιέναι 
τοῖς ἐναντίοις εὐψυχότατοι ἂν εἶεν, i. 6. εἰ οὕτως ἔχοιεν. 1, 77 
ἐχείνως δὲ οὐδ᾽ ἂν αὐτοὶ ἀντέλεγον, 1. 6. εἰ ἐχεῖνο ἔπαϑον. PI. 
Phaed. 99, a ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν οὐχ ἂν οἷός τ᾽ ἦν, i. 6. 
εἰ μὴ.. „elxev. Sehr häufig in einem Partizipe. X. Comm, 1. 
4, 14 οὔτε βοὸς ἄν ἔχων σῶμα, ἀνθρώπου δὲ γνώμην, ἠδύνατ᾽ ἂν 
πράττειν ἃ ἐβούλετο. An. 3. 1, 2 νιχῶντες μὲν οὐδένα ἄν χατα- 
κάνοιεν, Ἧττηϑέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς ἄν Asıpdeln. Andoc. 1, ὅ 
πάντα τὰ ἀγαϑὰ ἔχειν στερόμενος τῆς πατρίδος οὐχ av δεξαίμην. — 
Wenn der Hauptsatz eine verneinte Wirklichkeit ausdrückt 
(Indikativ der historischen Zeitformen mit av 8. 572, 2), so wird 
oft statt eines die Wirklichkeit der Bedingung gleichfalls verneinen- 
den Vordersatzes ein mit ἀλλά eingeleiteter Hauptsatz angereiht, 
E 23 οὐδὲ γὰρ οὐδέ χεν αὐτὸς ὑπέχφυγε Kipa μέλαιναν | ἀλλ᾽ 
Ἥφαιστος ἔρυτο st. εἰ μὴ.. ἔρυτο. ἡ 277 ΕἸ ἔνϑα χέ μ᾽ ἐχβαίνοντα 
βιήσατο xup ἐπὶ χέρσου. ." ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος νῆχον πάλιν st. εἰ 
μὴ Evnyov. 

3. Ellipse der Apodosis. Dagegen kann auch in ge- 
wissen Fällen die Apodosis unterdrückt werden: 


a. Im Ausdrucke eines Wunsches, als: elde τοῦτο γένοιτο, 
εἴθε τοῦτο ἐγένετο (88. 576, A. 5 u. 574, A. 1). 
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b. Oft in bewegter, leidenschaftlicher Rede (Apo- 
Biopesis). A, 340 ff. εἴποτε δ᾽ αὖτε χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀειχέα 
λοιγὸν ἀμῦναι τοῖς ἄλλοις —. 581 εἴπερ 1άρ x ἐθέλῃσιν ᾿Ολύμπιος 
ἀστεροπητὴς | ἐξ ἐδέων στυφελίξαι" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν, wenn 
er will.., wer könnte ihn daran hindern? 

c. Wenn die Apodosis aus dem Zusammenhange leicht er- 
gänzt werden kann; diess geschieht bei Homer in der Verbin- 
dung: εἰ δ᾽ ἐθέλεις mit oder ohne Infnitiv. Z, 150 el δ' ἐϑέ- 
λεις καὶ ταῦτα δαήμεναι (sc. ἄγε)" ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς | ἡμετέρην γενεήν, 

. | ἔστι πόλις ᾿Εφύρη. Vgl. Φ, 487. Y, 213. — Zuweilen folgt 
auf einen Bedingungssatz ein Hauptsatz, der eigentlich ein Objekt 
von einem Satze, wie ἴσϑι, ἴστε u. dgl. sein sollte. Schon Z, 150. 
X. An. ‚6. 6, 27 εἰ xal οἴει με ἀδικοῦντά τι ἄγεσϑαι, οὔτε ἔπαιον 
οὐδένα οὔτε ἔβαλλον st. ἴσϑι, ὁ orı οὔτε ἔπαιον χτλ. R. eg. 8, 2 εἰ δέ 
τίς διλογεῖν ἡμᾶς οἴεται, ὅτι περὶ τῶν αὐτῶν λέγομεν νῶν τε ᾿χαὶ πρό- 
σϑεν, οὐ διλογία ταῦτά ἐστιν. — Auch wird zuweilen ein Bedin- 
gungssatz mit εἰ c. ind. praet. oder c. opt., zu dem der nöthige 
Nachsatz fehlt, zwischen die Rede eingeschaltet. Eur. Hec. 796 
ἔχτεινε, τύμβου δ᾽, εἰ xtaveiv ἐβούλετο, οὐχ ἠξίωσεν, ἀλλ᾽ ἀφῆχε 
πόντιον, er tödtete ihn, würdigte ihn aber nicht, was er doch hätte 
thun sollen, wenn er ihn tödtete, eines Grabes. 1206 ὁ γρυσός, 
εἰ βούλοιο τἀληϑῆῇ λέγειν, | ἔχτεινε τὸν ἐμὸν παῖδα, das Gold 
tödtete, was du sagen müsstest, wenn du die Wahrheit sagen woll- 
test, meinen Sohn !). — Dann wird, besonders oft bei den Atti- 
kern, wenn zwei Bedingungssätze durch εἰ (ἐάν) n&v.. el (ἐὰν) 
δὲ μή entgegengesetzt werden, bei dem ersteren die Apodosis weg- 
gelassen, indem dieselbe einen leicht zu ergänzenden Gedanken 
enthält, und die Rede zum folgenden wichtigeren Gedanken eilt. 
Schon bei Homer: A, 135 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας (sc. χαλῶς 
ἕξει)" εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ ‚xev αὐτὸς ἕλωμαι. Th. 3, 3 καὶ 
ἣν μὲν ξυμβῇ ἡ πεῖρα (sc. χαλῶς av ἔχειν) εἰ δὲ μή, Μιυτιληναίοις 
εἰπεῖν... τείχη χαϑελεῖν, ubi v. Goeller. X. Cy. 4. 5, 10. An. 
7. 7, 15. Comm. 3. 1, 9 εἰ..." εἰ δὲ μή mit uns. Bmrk. Cy. 
7. 5, 54. 8. 7, 24. Pl. Civ. 575, d ἐὰν μὲν ἐχόντες ὑπείχωσιν 
(sc. χαλῶς ἔχει)" ἐὰν δὲ μὴ ἐπιτρέπῃ h πόλις, .. τὴν πατρίδα... χο- 
λάσεται, ubi v. Stallb. Prot. 325, ἃ χαὶ ἐὰν μὲν ἑχὼν πείϑηται 
(sc. καλῶς ἔχει) εἰ δὲ μή, .. εὐθύνουσιν ἀπειλαῖς χαὶ πληγαῖς 2). 
Aber vollständig Pl. Hipp. 1. 295, Ὁ χαὶ ἐὰν μὲν εὕρωμεν, χάλ- 
λιστα ἕξει" εἰ δὲ μή, στέρξω.. τῇ ἐμῇ τύχῃ. Der Hauptsatz ist 
auch sonst aus dem Zusammenhange zu ergänzen, wie a, 188 £eı- 
vol.. πατρώϊοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι | ἐξ ἀρχῆς, εἴπερ τε γέροντ᾽ εἴρηαι, d. 1. 
καὶ τοῦτο γέρων φήσει, εἴπερ τε αὐτὸν εἴρηαι. 

4. Eine theilweise Ellipse der Protasis findet statt in 
dem Homerischen: εἰ δ᾽ ἄγε d. i. εἰ βούλει, ἄγε. Il. a, 524 εἰ δ᾽ 
ἄγε τοι χεφαλῇ χατανεύσομαι. Vgl. Z, 376. Π, 667. P, 685. Nach 
einem Vordersatze: ὃ, 832 εἰ μὲν δὴ ϑεός ἐστι ϑεοῖό τε ἔχλυες 
αὐδῆς, | εἰ δ᾽ ἄγε por.. κατάλεξον. Vgl. X, 381. Auch wird εἰ 


I) Vgl. Matthi& II. 9. 526, Not. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 
p. 833, 308. 
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δέ oder εἰ δ᾽ aye als ein Gegensatz gebraucht, wo man ein Verb 
aus dem Zusammenhange ergänzen muss. A, 302. I, 46 ἀλλ᾽ ἄλλοι 
μενέουσι χαρηχομόωντες ᾿Αχαιοί, εἰσόχε περ Τροίην διαπέρσομεν᾽ εἰ 
δὲ „rel αὐτοί (Sc. οὐ μενέουσι), φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα 
αἷαν !). 

Ἶ ὅ. Μάλιστα μέν... εἰ δέ, auch ἐὰν δέ, oder häufiger εἰ δὲ 
pt, werden oft einander entgegengesetzt in dem Sinne: wo mög- 
lich, was das Wünschenswertheste, Liebste sein würde. ., 
wenn aber, doch (wenigstens), vgl. 8. 497. δ. S. Tr. 799 fi. 
μάλιστα μέν με ϑὲς | ἐνταῦϑ᾽, ὁποῦ με μή τις ὄψεται βροτῶν᾽ 
εἰ δ᾽ οἶχτον ἴσχεις, ἀλλά μ' ἔχ γε τῆσδε γῆς | πόρϑμευσον ὡς τάχιστα. 
Ph. 617. Ant. 827 ἀλλ᾽ εὑρεϑείη μὲν μάλιστ᾽᾽ ἐὰν δέ χτλ., 
möchte er gefunden werden, was mir allerdings das Liebste wäre. 
Pl. οἷν. 378, a τὰ τοῦ Κρόνου Epya.. μάλιστα μὲν σιγᾶσϑαι, εἰ 
δὲ ἀνάγχη τις ἦν λέγειν, δι᾿ ἀποῤῥήτων ἀχούειν ὡς ὀλιγίστους. X. An. 
7. 7, 19 ἐχέλευε δὲ μάλιστα μὲν αὐτὼ τὼ Λάχωνε ἐλϑεῖν παρὰ 
Σεύϑην περὶ τοῦ μισϑοῦ. .΄ εἰ δὲ μή, Ξενοφῶντα σὺν αὐτῷ πέμπειν. 
Hell. 1. 4, 4 ἐβούλοντο μὲν μάλιστα παρὰ βασιλέα ἀναβῆναι, εἰ δὲ 
μή. οἴκαδε ἀπελϑεῖν. Vgl. R. eg. 6, 14. Hipparch. 5, 6. Aehnlich 
μάλιστα μέν. ., ἔπειτα δέ 3. Ph. 1285. OR. 648 f. Th. 6. 16, 5. 
Zuweilen auch μάλιστα mit verschwiegenem Gegensatze, vgl. 5. OR. 
926. 1466. 

6. Εἰ δέ st, el δὲ μή und εἰ δὲ μή st. el ö£. Wenn zwei 
hypothetische Sätze einander entgegen gestellt werden, so wird oft 
εἰ δέ statt εἰ δὲ μή gebraucht, da durch das Gegenglied schon an 
und für sich das erstere Glied aufgehoben wird. Pl. conv. 212, ς 
τοῦτον τὸν λόγον el μὲν βούλει, ὡς ἐγκώμιον εἰς "Ερωτα νόμισον εἰρῆ: 
σϑαι᾿ εἰ δέ (wenn aber nicht), ὅτι καὶ ὅπῃ, χαίρεις ὀνομάζων, τοῦτο 
ὀνόμαζε, ubi v. Stallb. Prot. 848, a xav μὲν βούλῃ ἔτι ἐρωτᾶν, 
ἕτοιμός εἰμί σοι παρέχειν (86. ἐμέ) ἀποχρινόμενος: ἐὰν δὲ βούλῃ, σὺ 
ἐμοὶ πάρασχε. Vgl. Stallb. ad Alec. 1. 114, b. Civ. 432, a. Phil. 
16, d. So auch &.. εἰ δ᾽ οὖν 8. Ant. 722. Eur. Hipp. 508. 
Dagegen folgt auf negative Sätze ei δὲ μή st. εἰ δέ, da diese 
Form zur Aufhebung des vorhergehenden Satzes ganz allgemein 
geworden war. Vgl. Hdt. 6, 56. Th. 2, 5. Pl. Hipp. 1. 285, e 
Λαχεδαιμόνιοι οὐ χαίρουσιν, ἄν τις αὐτοῖς ἀπὸ Σόλωνος τοὺς ἄρχοντας 
τοὺς ἡμετέρους χαταλέγῃ᾽ εἰ δὲ μή (sonst oder widrigenfalls), πρά- 
nat’ ἄν εἶχες μανθάνων, ubi v. Hndrf. et Stallb. Civ. 521, b. 
‚Crit. 53, e. X. Cy. 3. 1, 35 πρὸς τῶν ϑεῶν, μὴ οὕτω λέγε" εἰ δὲ 
μὴ (sonst), οὐ ϑαῤῥοῦντά με ἕξεις. An. 4. 3, 6. 7. 1, 8 μὴ ποιή- 
σῃς ταῦτα" εἰ δὲ μή, .. αἰτίαν ἕξει. Vgl. 6. 2, 30. Oec. 3, 12 
nach einer Frage mit negativen Sinne. 

7. Εἰ μή oder εἰ μὴ ἄρα c. ind. werden oft in ironi- 
schem Sinne gebraucht, wie nis? forte, es müsste denn 
sein, dass, indem Etwas ausgesagt wird, was nicht geschehen 
kann. Dem. 18, 51 οὔτε Φιλίππου ξένον οὔτ᾽ ᾿Αλεξάνδρου φίλον 
εἴποιμ᾽ av ἐγώ σε, οὐχ οὕτω μαίνομαι, εἰ μὴ καὶ τοὺς ϑεριστὰς χαὶ 


1) 8. Nitzsch zu der. Odyssee 1, 270. 8.48 f. u. IX, 87. 5. 18 
gegen die Erklärung von Voss. 
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τοὺς ἄλλο τι μισϑοῦ πράττοντας φίλους καὶ ξένους δεῖ χαλεῖν τῶν μισϑω- 
σαμένων. X. Comm. 1. 2, 8 πῶς av οὖν ὁ τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι 
τοὺς νέους; εἰ μὴ ἄρα ἢ τῆς ἀρετῆς ἐπιμέλεια διαφϑορά ἐστιν. Vgl. 
Pl. ap. 117, Ὁ. Bei Plato oft in Antworten. PI, Civ. 430, e ἀλλὰ 
μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, βούλομαί γε, εἰ μὴ ἀδικῶ. 608, 6 σὺ δὲ τοῦτ᾽ 
ἔχεις λέγειν; Εἰ μὴ ἀδιχώ γ᾽, ἔφην, ubi ν. Stallb. Statt εἰ μὴ 
findet sich auch πλήν in ironischem Sinne gebraucht. Dem. 18, 
159 ὃν ὅπως ποτὲ οὐχ εὐϑὺς ἰδόντες ἀκεστράφητε. ϑαυμάζω, πλὴν 
πολύ τι σχότος, ὡς ἔοιχεν, ἐστὶ παρ᾽ ὑμῖν πρὸ τῆς ἀληϑείας. 

8. Wenn εἰ μή die Bedeutung von ausser hat, so {{ἰἰἰ 
zuweilen ein zweites εἰ dazu, wodurch die Ausnahme unbestimmter 
wird, da eine Bedingung hinzutritt, also: εἰ μὴ εἰ, wie nist δὲ, 
ausser wenn, indem das Prädikat zu εἰ μή weggelassen ist. Th. 
1,17 ἐπράχϑη τε ἀπ᾽ αὐτῶν οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, εἰ μὴ εἴ τι πρὸς 
περιοίχους τοὺς αὑτῶν ἑχάστοις. Pl. Gorg. 480, b οὐ χρήσιμος οὐδὲν 
ἣ ῥητοριχὴ ἡμῖν, ὦ Πῶλε, εἰ μὴ εἴ τις ὑπολάβοι xt\., ubi v. Stallb. 
Civ. 581, d, ubi v. Schneider. Symp. 250, e. In derselben 
Bedeutung wird auch πλὴν εἰ oder πλὴν εἰ μή gebraucht, und 
zwar mit folgendem Unterschiede: „St dieimus πλὴν εἰ, continet 
τὸ πλήν conditionem exwceptam nec indiget τοῦ μὴ; sin πλὴν εἰ μή, 
in ipsa conditione negativa comprehenditur“ 1). Pl. εἰν. 366, ς 
πλὴν εἴ rıc.., οὐδείς χτλ. Polit. 286, d πρὸς τὴν ἡδονὴν μήχους.. 
οὐδὲν προσδεησόμεϑα, πλὴν εἰ μὴ πάρερ᾽όν το ubi v. Stallb. 
Lucian. D.M. 24, 2 Σὺ δέ, ὦ βέλτιστε, οὐχ ὁρῶ ὃ τι ἀπολαύεις αὐτοῦ, 
πλὴν εἰ μὴ τοῦτο φῇς χτλ. Dieses exzeptive εἰ μή steht auch häufig 
nach τί (= τί ἄλλο) ..; ferner nach οὐδεὶς ἄλλος. Hymn. Cer. 78 
οὐδέ τις ἄλλος αἴτιος ᾿ἀϑανάτοισιν, εἰ μὴ νεφεληγερέτα Ζεύς. Ar. Eq. 
1106 μηδὲν ἄλλ᾽, εἰ μὴ ᾿᾽σϑιε. Χ. Oec. 9, 1 τί δέ, εἰ μὴ ὑπισχνεῖτό 
γε ἐπιμελήσεσθαι. Vgl. Ογ. 1. 4, 18 2). -- "Da dieses exzeptive εἰ μή 
gewissermassen zu einem Adverb — ausser erstarrt ist, so Äfin- 
det es sich auch bei dem Partizipe, doch nur vereinzelt, st. des 
blossen μή (88. 515. 486, 3). Eur. M. 369 δοχεῖς γὰρ av με τόνδε 
ϑωπεῦσαί ποτε, | εἰ μή τι χερδαίνουσαν n τεχνωμένην; ubi v. 
Emsley. So ἐὰν μή in einem Gesetze Ὁ. Dem. 24, 45 μηδὲ 
περὶ τῶν ἀτίμων... . ἐὰν μὴ φηφισαμένων ᾿Αϑηναίων χτλ. Athen. 
12, 521, b ἄλλος ἦν νόμος τὸν ἄνδρα μὴ χαλλωπίζεσϑαι.., ἐὰν μὴ 
ὁμολογῇ μοιχεύειν ἢ χίναιδος εἶναι, xal τὴν ἐλευϑέραν μὴ ἐχπορεύεσϑαι 
ἡλίου δεδυκότος, ἐὰν μὴ μοιχευϑησομένην. Aber nicht gehö- 
ren hierher solche Stellen, in welchen aus dem Vorhergehenden 
ein Verbum finitum zu „ergänzen ist, wie Th. 5. 47, 5 ὅπλα δὲ μὴ 
ἐὰν ἔχοντας διιέναι... ἣν μὴ (sc. διΐωσι) ψηφισαμένων τῶν πόλεων 
ἁπασῶν τὴν δίοδον εἶναι, 8. das. Poppo in ed. Goth. 

Anmerk. Ueber das elliptische εἴ τις (τι), el ποϑι, el rodev 8. 
ἢ. 599, 2 

9. Zuweilen wird nach der Protasis eine neue Protasis 
zur Erklärung und näheren Bestimmung der ersteren hinzugefügt. 
X. Ag. 2,7 εἰ γὰρ ταῦτα λέγοιμι, ᾿Αγησίλαόν τ᾽ av μοι δοχῶ ἄφρονα 


ı) Hoogeveen Doctr. Partic. Gr. Epit. p. ὅ82. — Ὁ 8, 6. T. A. 
Krüger Comment. de ἀλλ᾽ n οἷο, Brunsvig. 1884. p. 50. 
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ἀποφαίνειν χαὶ ἐμαυτὸν μωρόν, εἰ ἐπαινοίην τὸν περὶ τῶν μεγίστων 
εἰχῇ χινδυνεύοντα, wenn ich nämlich lobte, als nähere Bestimmung 
des Vorhergehenden. Pl. Phaed. 67, 6 εἰ γὰρ διαβέβληνται μὲν 
πανταχῆ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ χαϑ᾽ αὑτὴν ἐπιθυμοῦφι τὴν ψυχὴν ἔχειν, 
τούτου δὲ γιγνομένου εἰ φοβοῖντο xal ἀγάνακτοῖεν, οὐ πολλὰ ἄν 
ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐκέϊῖσε ἴοιέν, ubi v. Hdrf. et 
Stallb. So auch öfter im Lateinischen ἢ), Hiervon ist aber der 
Fall wohl zu unterscheiden, wo die zweite Protasis die Protasig zu 
der ersteren bildet, wie X. Comm. 1. 2, 86 μηδέ, ἂν τι ὠνῶμαι, 
nv πωλῇ νεώτερος. „ ἔρωμαι, ὁπόσου Miet; 3. 6. ἄν, ἣν κωλῇ τι 
νεώτερος, ὠνῶμαι, 5. das. uns. Bmrk. 2. 3, 9 ϑαυμαστά γε λέγέις, 
εἰ χύνα μέν, εἰ σοὶ ἣν ἐπὶ προβάτου ἐπιτήδειος, .. ἐπειρῶ εὖ ποιήσὰς 
κραῦνειν. Vgl. An. 8. 2, 31 mit uns. Bmrk. Dem. 18, 176 εἰ μὲν 
τοίνυν προαιρησόμεϑ᾽ ἡμεῖς ἐν τῷ παρόντι, εἴ τι δύσχολον πέπραχται 
πρὸς ἡμᾶς, τούτου μεμνῆσθαι.., πρῶτον μέν, ἃ ἂν εὔξαιτο Φίλιππος, 
ποιήσομεν, εἶτα χτλ.. oder wo die zweite Protasis die Protesie zur 
Apodosis bildet, wie Pl. ‚Hipp. 1. 289, c. d al δέ σε ἠρόμην ἐξ 
ἀρχῆς, τί ἐστι καλόν τε καὶ αἰσχρόν, εἰ por ἅπερ νῦν ἀπεχρίνω, ἄρ᾽ 
οὐχ ἄν ὀρϑῶς ἀπεχέχρισο; i. 6. εἰ δέ σε ἠρόμην. .. ἄρ᾽, εἴ μοι. 
ärexplvo, οὐχ ἂν ὀρθῶς ἀκεχλέχρισο: Vgl. Euthyphr. 10, e extr. 
Gorg. 453, ὁ ἰδίᾳ. Stallb. Theaet. 147, a. Prot. 311, Ὁ. Beide 
Formen vereinigt Pl. Men. 74, Ὁ εἴ τίς σε ἀνέροιτο... τί ἐστι 
σχῆμα, εἰ αὐτῷ εἶπες, orı στρσγγολότης; εἴ σοι εἶπεν ἅπερ ἐγώ, 
πότερον σχῆμα ἡ στρογγχυλότης ἐστὶν ἢ σχῆμά τι, εἶπες δήπου ἄν, ὅτι 
σχῆμά τι, d. i. wenn du, wenn dich Jemand früge, was Figur sei, 
ihm antwortetest: Andung; so würdest du, wenn er dir die Frage 
vorlegte, wie ich, ob. .. sicherlich antworten: eine Figur. 


8. 578. c) Konzessive Adverbialsätze. 


| 1, Die konzessiven Adverbialsätze bezeichnen eine 

Einräumung und werden dadurch ausgedrückt, dass zu 
den konditionalen Konjunktionen das Adverb xal, auch, 
hinzutritt. Die Konstruktion ist wie bei den Bedingungs- 
sätzen mit εἰ und ἐάν. Der Hauptsatz hat adversative Be- 
deutung, die häufig durch das adversative ὅμως besonders 
bezeichnet wird. 

3. Entweder tritt xal hinter εἰ und ἐάν: ei καί, ἐὰν καί, 
oder tritt demselben voran: xal el, καὶ ἐάν. Im ersteren 
Falle bedeutet xal auch und bezieht sich nicht bloss auf εἰ, 
sondern auf den ganzen Konzessivsatz, und εἰ (ἐάν) xal ist 
soviel als wenn auch, wenn gleich, wiewol, obwol; 
das Eintreten der Bedingung wird zugegeben, als: εἰ καὶ 
ϑνητός εἰμι, wenn ich auch sterblich bin. Im letzteren Falle 
bedeutet xal, sogar (Steigerung) und bezieht sich nur 
auf die Bedingung, und καὶ εἰ, χαὶ ἐάν oder gewöhnlich xav 


ı) S. Heindorf δὰ Cicer. N, D. 1, 10. Otto ad Fin. 1. 8, 7. 
Kühner ad Oic. Tuse. V. 9, 4. 


Kühners ausführl. Orisch. Grammatık. Il. Th. Il. Abth. 63 
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ist so viel als auch, sogar, wenn; das Eintreten der Be- 
dingung wird nicht erwartet, als: χαὶ εἰ ἀϑάνατος ἦν, auch 
wenn ich unsterblich wäre I). Ist der Konzessivsatz negativ, 
so steht im ersteren Falle εἰ (ἐάν) χαὶ μή, im letzteren οὐ δ᾽ 
(μη δ᾽) εἰ (ἐ ἀν), Lat. ne si.. quidem; auch nach oder vor 
einem negativen Hauptsatze kann οὐδ᾽ (μηδ᾽) εἰ (ἐάν) stehen. 
[Ueber οὐδ᾽ εἰ beiHomer, der es nur in Verbindung mit einem 
negativen Hauptsatze gebraucht, bemerkt Spitzner ad Y, 101, 
dass es nach einem Indikative im Hauptsatze entweder mit 
dem Indikative verbunden wird (E, 645. ὃ, 293. ε, 80) oder 
mit dem Opt. (B, 489. I, 389. ζ, 56), nach oder vor einem 
Opt. aber stäts mit dem Opt. (6, 22. P, 399. 1, 115. 228. 
ἃ, 224 f. μ, 78. — I, 379. 385. χ, 61). Nach einem Και. findet 
sich auch οὐδ᾽ nv A, 90, οὐδ᾽ εἰ xev ξ, 140.] — a) 8. OR. 302 πόλιν 
μέν, εἰ καὶ μὴ βλέπεις, φρονεῖς δ᾽ ὅμως, | οἵᾳ νόσῳ ξύνεστιν, guanguam 
caecus es, vides tamen, quo in malo versetur civitas. Pl. Sopb. 
230, ἃ καὶ τὸν ἀνέλεγχτον αὖ νομιστέον, ἄν χαὶ τυγχάνῃ βασιλεὺς 
ὁ μέγας av, .. αἰσχρὸν γεγονέναι. Dem. 16, 24 τὰ μὲν δίκαια πάν- 
τες, ἐὰν χαὶ μὴ βούλωνται, .. αἰσχύνονται μὴ πράττειν. --- Ὁ) Y, 371 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοιχεν. v, 292 χερδαλέος 
χ᾽ εἴη... ὃς σε παρέλϑοι | ἐν πάντεσσι δόλοισι, χαὶ εἰ ϑεὸς ἀντιάσειεν. 
Θ, 478 σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω | χωομένης, οὐ δ᾽ εἴ χε τὰ νείατα 
neipad’ ἴχηαι | γαίης. 482 οὐδ᾽ ἣν ἔἕνϑ᾽ ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ 
ἔγωγε σχυζομένης ἀλέγω. Aesch. Ch. 296 χεὶ μὴ πέποιϑα, τοῦργον 
ἔστ᾽ ἐργαστέον, etiamsı non fido. 8. OC. 509 τοῖς τεχοῦσι γὰρ | 
οὐδ εἰ πονῇ τις, δεῖ πόνου μνήμην ἔχειν, auch wenn man für die 
Aeltern Mühen erträgt. Pl. Menex. 248, d (ἡ πόλις,) xal ἐὰν μὴ 
ἡμεῖς παραχελευώμεϑα, ἱχανῶς ἐπιμελήσεται. Isocr. 4, 28 xal γὰρ el 
μυθώδης ὃ λόγος γέγονεν, ὅμως αὐτῷ καὶ νῦν ῥηϑῆναι προσήχει. Ps. 
Isoer. 21, 11 ὥστε Νιχίας μέν, εἰ καὶ τὸν ἄλλον χρόνον εἴϑιστο 
συχοφαντεῖν, τότ᾽ ἂν ἐπαύσατο, Εὐϑύνους δέ, καὶ εἰ μηδὲ πώποτε διε- 
νοήϑη ἀδιχεῖν, τότ᾽ Av ἐπήρϑη. 

Anmerk. 1. Zuweilen gehört bei εἰ καί das χαί nicht zu ei, sondern 
zu dem nächsten Worte oder häufiger zu einem der folgenden Worte2). 
1, 623 εἰ καὶ ἐγώ σε βάλοιμι. S. Tr. 71. Ant. 90. Aj. 1127. OR.305. Eur. Andr. 
1079 äxousov, εἰ καὶ σοῖς φίλοις ἀμυνάϑειν | χρήζεις, τὸ πραχϑέν. X. Comm. 
1. 6, 12 mit uns. Bmrk. Y, 832 εἴ οἱ χαὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροθι πίονες 
aypol. A, 856 εἴ με χαὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἀνώγοιτ᾽ αὐτόϑι μίμνειν. co, 376. 
Hs. op. 321. 344. Ferner kann in der Verbindung xal εἰ (xei), xal ἐάν 
(κἄν) «al das Bindewort = und sein. 8. Ant. 229 xei τάδ᾽ εἴσεται Κρέων. 
und wenn. OC. 456 xal Κρέοντα πεμπόντων...) xel τις ἄλλος, i. 6. ΞΞ καὶ 
Κρέοντα.. καί τινα ἄλλον, ei.. ef. Statt εἰ xal μή findet sich bisweilen 
εἰ μὴ καί. Th. 2, 11 εἰ μὴ καὶ νῦν ὥρμηνται, ubi v. Poppo. 6, 60 ei 
μὴ καὶ δέδρακεν. Vgl. Schneider ad Pl. οἷν. 365, Ὁ. Zuweilen findet 
man εἰ καί gesetzt, wo man xal ei erwarten sollte. Isae. 5, 25 οὗτοι δέ 
ἃ μὲν αὐτοῖς συμφέρει.., χύριά φασιν εἶναι, el καὶ μὴ γέγραπται, ἃ δ᾽ οὐ 


συμφέρει, οὐ χύρια, εἰ μὴ γέγραπται. In der Dichtersprache, wo auch 
das Versmass einen Einfluss übt, ist diese Vertauschung häufiger. Vgl. 


—— 


1) Vgl. Hartung Gr. Part. Th. I. 8.139 und Hermann ad Viger. 
. 882, 307 f. Schmalfeld Symt. des Griech. Verbs 8. 99 ἢ, — 2) Vgl. 
pitzner Excurs. XXIII. D. p. XI sq. Schmalfeld a.a 0. — 
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N, 816 καὶ εἰ μάλα καρτερός ἐστιν mit E, 410 εἰ καὶ μάλα χαρτερός ἐστιν, 
wo aber xal zu μάλα gehört, wie v, 6 1). --- Ueber κἂν eis. 3. 898, Α.4. 
Anmerk. 2. Sehr häufig steht auch εἰ allein in konzessiver 
Bedeutung. X. τ. θα. 1, 17 εἰ δέ τινες ᾿αὐξανόμενοι μεταβάλλουσιν (mutan- 
tur), ὅμως οὕτω ϑαῤῥοῦντες δοχιμάζοιμεν (sc. av, das aus dem Vorher, 
zu ergänzen ist). So auch ἐάν τε.. lav te Pl. conv. 215,c. Ferner au 
εἴπερ (wenn &uch noch so sehr), namentlich wenn die Apodosis 
negativ ist. Καὶ, 225 μοῦνος 8 εἴπερ τε νοήσῃ, ἀλλά τε οἱ βράσσων τε 
νόος, λεπτὴ δέ τε μῆτις. A, 116 ἡ δ᾽, εἴπερ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ 
δύναταί σφιν χραισμεῖν. ΜΙ, 228 ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿Αχαιῶν 
ὑπξόμεϑα (Tonj.) σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿Αχαιοί, οὐ χόσμῳ παρὰ ναῦφιν 
λευσόμεϑ᾽ αὐτὰ χέλευϑα. a, 167 οὐδέ τις ae  αλπωρή, εἴπερ τις ἐπιχϑο- 
νίων ἀνθρώπων φησὶν ἐλεύσεσϑαι. Bei εἴπερ xal gehört χαί zu einem 
anderen Worte. ı, 35 ὡς οὐδὲν γλύχιον ἧς πατρίδος οὐδὲ τοχήων | γίγνεται, 
εἴπερ καί τις ἀπόπροϑι πίονα olxov | .. ναίει, ubi v. Nitzsch. 
Anmerk. 8. Weit häufiger werden die Konzessivsätze in verkürz- 
ter Form durch das Partizip, entweder allein oder in Verbindung mit 
καί, χαίπερ u.8. w. ausgedrückt (8.486, 4). — Καίπερ als Konjunktion, 
wie quanguam, ohne Nachsatz gebraucht, findet sich nur vereinzelt. Pl. 
conv. 219, ὁ (Σωχράτης) κατεγέλασε τῆς ἐμῆς Wpac καὶ ὕβρισε, xalrep 
ἐχεῖνό γε ᾧμην τι εἶναι, — Ueber ἐπεί = quanguam 8. 8. 569, A. 1. 


8. 579. Ὁ. Adverbialsätze der Art und Weise oder der 
‘Vergleichung. 


Die Adverbialsätze der Art und Weise sind diejenigen 
Nebensätze, welche die Art und Weise angeben, wie sich 
der Prädikatsbegriff des Hauptsatzes entweder hinsichtlich 
der Qualität oder Beschaffenheit oder hinsichtlich der 
Quantität oder Intensität, der inneren Stärke, des 
Grades oder Masses zu dem Prädikatbegriffe des Neben- 
satzes verhalte. Da dieses Verhältniss durch Vergleichung 
ausgedrückt wird, so können diese Nebensätze auch ver- 
gl eichende genannt werden. Die Fügewörter, durch welche 

iese Nebensätze mit dem Hauptsatze verbunden werden, 
sind die vergleichenden Konjunktionen, als: ὡς, ὥσπερ 
u. 8. w., wie, sowie, ὅσον, ὅσῳ — quanto. Diesen relativen 
Wörtern entsprechen im Hauptsatze als Korrelate die ent- 
weder wirklich ausgedrückten oder hinzuzudenkenden De- 
monstrative, als: οὕτως, τοσοῦτον, τοσούτῳ, als: οὕτω λέγει, ὡς 
φρονεῖ, er redet 80, wie er denkt; τὸ χαλῶς ἐργάζεσθαι ἡ χαχὼς 
ἐπιμελεῖσϑαι.. τοσοῦτον διαφέρει, ὅσον ἣ ὅλως ἐργάζεσθαι ἢ ὅλως 
ἀργὸν εἶναι X. oec. 20, 20, in dem Grade, 80 sehr, als. 

Anmerk. Eine Eigentümlichkeit der Griechischen wie auch der 
Lateinischen Sprache besteht darin, dass der auf ein Demonstrativ in 
δ 76 ktivischer Form, als: τοιοῦτος, τοσοῦτος, bezogene Nebensatz 
nicht wie im Deutschen durch eine adverbiale Konjunktion (wie, als), 
sondern durch die adjektivischen Relativpronomen: οἷος, ὅσος 
eingeleitet wird und so die Form eines Adjektivsatzes annimmt, 
ale: ἄνθρωπος τοιοῦτος, οἷος, ein Bolcher Mensch, wie, ἄνθρωπος το- 
σοῦτος, ὅσος, ein 80 grosser Mensch, als. Diese Verbindungsweise 
ist aus dem den Griechen eigenen Streben hervorgegangen die Form 
des Nebensatzes der Form des Wortes, auf den er sich bezieht, zu 
assimiliren. Vgl. $. 585, 5. 


I) Sehr ausführlich handelt über diesen Gegenstand Spitzner 
1. ἃ. p- ΧΙ 566. 
63* 


992 Zusammengesetster Satz. Unterordnung. $. 580. 


8.580. I. Vergleichende Adverbialsätze der Qualität 
oder Beschaffenheit. 


1 Die vergleichenden Adverbialsätze der Beschaf- 
fenheit werden eingeleitet durch die relativen Konjunk- 
tionen: ὡς, ὥσπερ, ὅπως, @sts Ep. poet,, auch Ὁ. Hdt., in 
der Att. Prosa vereinzelt, aber öfters b. Späteren (s. Pas- 
sow IV. S. 2638), ἅτε poet. (aber nicht b. Hom. u. Hesiod) 
u. Ὁ. Hdt., höre 1) ep, εὖτε nur T, 10 u. T, 3862), oft aber 
bei Quintus Smyrnaeus, wie, sowie, welchen im Hau 
satze als Korrelate die entweder wirklich ausgedrückten 

edachten Demonstrative: οὕτως; ὧδε, ὡς ep., selt. pros,, 
8. 179, A. 5, τώς ep. poet. 8. 179, A. 2, τοίως spät. ep., 
αὕτως und ὡσαύτως ΘΡ. entsprechen, welche gewöhnlich die 
erste Stelle des Satzes einnehmen, zuweilen jedoch auch an- 
deren Wörtern nachgesetzt werden, 5. B. Pl. Phaedr. 230, ἃ 
ὥσπερ οἱ τὰ πεινῶντα ϑρέμματα ϑαλλὸν ἡ τινα καρπὸν προσείοντες 
ἄγουσι, σὺ ἐμοὶ λόγους οὕτω προτείνων ἐν βιβλίοις τὴν ᾿Αττιχὴν φαίνει 
περιάξειν, ubi v. Stallb. 

2. Der Gebrauch der Modi in .diesen Adverbialsätzen 
stimmt mit dem in den Adjektivsätzen (8. 558 ff.) überein. 
Δ, 37 ἔρξον, ὁ ὅπως ἐϑέλεις, wie du willst. B, 139 ἀλλ᾽ ἄγ εϑ᾽, 

ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες, | φεύγωμεν... ἐς πατρίδα γαῖαν, 
wie ich nach der gegenwärtigen Lage der Dinge auch vorschlagen 
mag oder werde; ebenso I, 26. 704 u.s.w. DerKonjunktiv und 
Optativ oft von der unbestimmten Frequenz (88. 399, 
4 u. 559 f.). Y, 243 Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει 
τὸ) ὅππως χεν ἐθέλῃσιν, wie er nach Umständen wollen 
mag (wird). a, 349 (Ζεὺς) δίδωσιν apa ἀλφηστῇσιν, ὅπως 
ἐθέλῃσιν, ἑκάστῳ. Dem. 18, 192 τὸ πέρας, ὡς ἄν ὁ δαίμων 
βουληϑῇ, πάντων γίγνεται. Th. 1, 22 οὐ ταὐτὰ περὶ τῶν αὐτῶν 
ἔλεγον, ἀλλ᾽ ὡς ἑκατέρων τις εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι, wie Einer. 
haben mochte (8. 560, 4). 4, 4 ξυνετίϑεσαν, ὡς ἔχαστόν τι En μ- 
βαίνοι (ΞΞ ξυναρμόζοι). X. Hell. 8. 1, 14 αὐτῆς... ἀσκαζομένης 
(τὸν Μειδίαν), ὦ σπερ av γυνὴ γαμβρὸν ἀσπάζοιτο (8. ὅ60, 6). Cy. 
5. 4, 44 προσάγουσι μὲν γὰρ πάντες οὕτω ταξάμενοι, ὡς Av ἄριστοι 
εἶεν μάχεσϑαι. Vgl. 7. 5, 58 ibig. Born. Pl. Phaedr. 230, b 
xal ὡς (wie) ἀχμὴν ἔχει τῆς ἄνθης (ὁ ἄγνος), ὡς ἄν εὐωδέστατον 
παρέχοι τὸν τόπον, ubi v. Stallb. Ps. Dem. 13, 4 ἢ ὅπως ἄν 
τις ὀνομάσαι τοῦτο. Dem. 40, 45 ὥσπερ, αὐτοὶ οὐχ ἃ av ἀξιώσαιτε - 
καχῶς ἀχούειν ὑπὸ τῶν ὑμετέρων παίδων, οὕτω μηδὲ τούτῳ ἐπιτρέπετε 
περὶ τοῦ πατρὸς βλασφημεῖν. X. An. 1. 4, 14 ἄφες (permitte) 
τοὺς χατ' ἐμὲ πάντας διαγωνίζεσϑαι, ὃ πως ἔχαστος χράτιστα δύναιτο, 
ohne av nach $. 399, 7. Emdlich nach 88. 3925, 4 u. 6. u. 


I) Dieses Höre leitet Hartung Gr. Part. I. 8. 216 f. von dem In- 
dischen wa oder w& = sicut ab; anders Buttmann Lezil. II. 8. 228, 
s. Passow II. S. 1366. Vgl. „unogelsbach zur D. B, 86 u. Spitsz- 
ner ad Il, Excurs. XXVL p. XL AR — ῦ 5. Spitzner ad Γ᾿, 10; 
μὸν ee nn 0. 8. 229 schlägt ‚note vor, vgl Naegelsbach 
zu 


' 
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558, 9: Antiph. 6, 11 (τὸν χορὸν συνέλεξα,) ὥσπερ ἂν ἥδιστα καὶ 
ἐπιτηδειότατα ἀμφοτέροις ἐγίγνετο, wie es.. geschehen konnte. 
Vgl. Isae. fr. 1, 12. Andoe. 1, 24 ὥσπερ οὖν, al ἀληϑῆ ἦν ταῦτα, 
a μου χατηχόρησαν, ἐμοὶ av ὠργίζεσϑε.., οὕτως ἀξιῶ χτλ. Dem. 
8, 99 ὥσπερ γάρ, εἴ τις ἐκείνων ἥλω, σὺ τάδ᾽ οὐχ ἂν ἔγραψας 
(diesen Antrag gestellt hättest), οὕτως, ἄν σὺ νῦν ἁλῷς, ἄλλος οὐ 
paper. 

j 3 In Betreff der Gleichnisse ist hinsichtlich der 
Zeitformen und der Modi noch Folgendes zu bemerken: 
In der gewöhnlichen Sprache wird in den Gleichnissen der 
Indikativ des Präsens gebraucht, bei Homer, sowie über- 
haupt in der Dichtersprache ausser dem Indikative des Prä- 
sens häufig auch der Indikativ des Aorists, bei Homer 
oft auch der Konjunktiv!). Durch den Indikativ des 
Präsens wird der verglichene Gegenstand in die gegen- 
wärtige Anschauung gestellt. Er wird daher namentlich 
ebraucht, wenn das Gleichniss von allgemein bekannten 
Sachen, welche uns als zu jeder Zeit gegenwärtig vor die 
Seele treten, hergenommen ist, wie z. B. von den gewöhn- 
lichen Beschäftigungen der Menschen, von gewöhnlichen Er- 
scheinungen der Natur, von bekannten Eigenheiten oder Ge- 
wohnbheiten der Menschen und Thiere u. 8. w. Vgl. M, #51f. 
P, 53. E, 864. B, 455. 87. 459. T, 3 u.s.w. Der Indikativ 
des Aorists wird gebraucht, wenn das Gleichnisa eine Tbat- 
sache enthält, welche auf Erfahrung beruht, also der Ver- 
gangenheit angehört, die am Allgemeinsten durch den 
Indikativ des Aorists bezeichnet wird, 8. 8. 386, 8. Ueber 
das Imperfekt s. 8. 386, A. 2. Der Konjunktiv des 
Präsens oder häufiger des Aorists wird angewendet, wenn 
das Gleichniss nur als etwas unter einer gewissen Bedingung, 
in einem gewissen F'alle Eintretendes bezeichnet werden soll, 
s. 8. 399, 5. Ueber den seltenen Gebrauch des Optativs 
und über den sehr zweifelhaften des Indikativs Futuri 
5. 8. 399, A. 2. 

Anmork. Die weitere Ausführung eines Gleichnisses erscheint 
bei Homer oft in der Form eines Hauptsatzes st. eines Nebensatzes. 
Κ, 185 f. ὡς δὲ χύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν..., πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ | 
ἀνδρῶν τε ἠδὲ χυνῶν (ee. ἐστίν), ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὅλωλεν᾽ | ὡς τῶν vi 
δυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει. 


ᾷ. 581, Bemerkungen. 


1. Die Vergleichungssätze erscheinen sehr häufig in ellip- 
tischer Form, indem die dem Hauptsatze und dem Nebensatze 
gemeinschaftlichen Wörter im Nebensatze weggelassen werden. B, 144 
χινήϑη δ᾽ ἀγορή, ὡς χύματα μαχρὰ ϑαλάσσης πόντου "Ixaploıo Bc. 
κινεῖται. Eur. Hec. 1025 f. Ch. ἀλίμενόν τις ὡς ἐς ἄντλον πεσὼν | 
λέχριος ἐχπεσῇ, φίλας καρδίας | ἀμέρσας βίον -ΞΞ ὥς τις λέχριος πεσὼν 


1) Ueber die Gleichniase bei Homer vgl. Thiersch Or. 8. 346. 
Hermann o I, p. 40 sag. Spitsner ad D. excurs. XXVI. Ber- 
ger progr. delle 1887. Stacke progr. Rinteln 1858. 
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ἐς ἀλίμενον ἄντλον (mare), οὕτως σὺ λέχριος ἐχπεσῇ (768), ἀμέρσας 
βίον φίλας χαρδίας (φμία vitam Polydori privasti caro animo = 
Polydorum occidistt) 1). In der 8. 399, 5 angeführten häufigen 
Formel ὡς, ὅτε, wie wenn ist nach ὡς ein allgemeiner Gedanke 
zu ergänzen, als: wie es geschieht, wie es der Fall ist, wenn; 
oder aus dem Hauptsatze ist ausserdem noch das Verb zu ergän- 
zen, wie öfters bei Homer und anderen Dichtern. A, 462 ἤριπε, 
ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ, er stürzte nieder, wie es der 
Fall ist, wenn ein Turm einstürzt. B, 394 ᾿Αργεῖοι δὲ ᾿ ἴαχον, 
ὡς (86. γίγνεται) ὅτε χῦμα | ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ (sc. ἰάχει), ὅτε χινήσῃ 
Νότος. Vgl. Σ, 219. ε, 281 εἴσατο δ᾽, ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν ἠεροειδέϊ 
πόντῳ (sc. εἴδεται), die Berge des Phäakischen Landes erschienen 
ihm, wie es der Fall ist, wenn ein Schild.. erscheint, s. das. 
Nitzsch. Pind. O. 6, 2 xlovas, ὡς ots ϑαητὸν μέγαρον (sc. πήγνυ- 
μεν), πάξομεν. Bei nachhom. Dichtern ist zuweilen auch ‚eine Ne- 
benbestimung zu ergänzen 2). Pind. N. 9, 16 ᾿Εριφύλαν, ὄρχιον ὡς 
ὅτε πιστόν (sc. δίδωσί τις), | δόντες Οἰκλείδᾳ γυναῖχα, .. Δαναῶν ἔσσαν 
ἄριστοι. J. 5, 1 ϑάλλοντος ἀνδρῶν ὡς ὅτε συμποσίου | δεύτερον χρη- 
τῆρα.. | χίρναμεν. Die Worte ὡς ὅτε sind gleichsam zu Einem 
Worte verschmolzen, wie ὡς εἰ, quasi. B, 780 οἱ 8’ ap’ ἴσαν, ὡς 
sc. ἴοιεν Av) εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο. X, 410 τῷ δὲ μάλιστ᾽ 
ap’ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς (Sc. γένοιτο ἄν) εἰ ἅπασα | Ἴλιος... πυρὶ σμό- 
χοιτο. Bei Homer auch ὡς εἴ c. conj. von einer unbestimmten 
Frequenz. I, 481 καί φίλησ᾽, ὡς (sc. γίγνεται) εἴ τε „ ξατὴρ ὃν 
παῖδα φιλή Attisch ὥσπερ el. X. Comm. 2. 8, 18 οὕτως, ἔφη, 
διάχεισϑον, ὥσπερ (sc. γένοιτο ἄν) εἰ τὼ χεῖρε... τράποιντο πρὸς τὸ 
διαχωλύειν ἀλλήλω. 

2. Ueberhaupt sind die Yergleichupgss gesätze mannigfacher Ver- 
kürzungen und Verschmelzungen oder Verschränkungen mit dem 
Hauptsatze fähig. X. Cy. 1. 6, 4 ὡς πρὸς φίλους μοι τοὺς ϑεοὺς 
ὄντας οὕτω διάχειμαι st. πρὸς τοὺς ϑεοὺς ὡς πρὸς φίλους. Vgl. Ag. 
1, 33. Pl. οἷν. 414, e δεῖ ὡς περὶ μητρὸς χαὶ τροφοῦ τῆς χώρας... 
ἀμύνειν st. περὶ τῆς x. ὡς περὶ zn. Phil. 61, ὁ χαϑάπερ ἡμῖν olvo- 
χόοις τισίν st. ἡμῖν, χαϑάπ. olv. Prot. 852, Ὁ οὐδὲ ὡς περὶ τοιούτου 
αὐτοῦ ὄντος διανοοῦνται, d. i. οὐδὲ περὶ αὐτοῦ διαν., ὡς τοιούτου 
ὄντος 3). 

8. In den mit ὡς, ὥσπερ eingeleiteten Sätzen findet zuweilen eine 
Attraktion des Kasus statt, besonders beim Akkusative. Eur. 
Hrel. 759 Ch. πόλιν ὡς Μυκήνας | εὐδαίμονα st. πόλιν, ὡς Μυχῆναι 
sc. εἰσί, 8. Pflugk. Th. 5, 99 νομίζομεν... δεινοτέρους.. τοὺς 
νησιώτας. . ἀνάρχτους ὦ σπερ ὑμᾶς. X. conv. 1, 4 ἀνδράσιν ἐχχεχα- 
ϑαρμένοις τὰς ψυχὰς ὥσπερ ὑμῖν. Cy. 1. 4, 15 Κύρῳ ἥδετο... 
ὥσπερ σχύλαχι γενναίῳ ἀναχλάζοντι. Antiph. 5, 71 τοὺς δὲ 
νεωτέρους (ταῦτα οἶμαι) πυνθάνεσϑαι ὥσπερ „get. Lys. 3, 72 odö«- 
μοῦ γάρ ἐστιν ᾿Αγόρατον ᾿Αϑηναῖον εἶναι ὥσπερ ϑρασύβουλον. 
Häufiger aber steht der Nominativ, zu dem aus dem Zusammen- 


I) Anders erklären Pflugk u. andere ΝΥΝ diese Stelle, 8. Mehl- 
horn in d. angefüihrten Glogr uer Progr. . ) 8. Hermann 
ad Viger. p. "919. -- 2 Heind A Soph. 246. c u. 242 c. 
Stallbaum ad Phil. 1 
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hange ein Verb ergänzt werden muss. Ar. R. 303 ἕξεστι δ᾽, on ep 
Ἡγέλοχος, ἡμῖν λέγειν. Th. 5, 29 (πόλιν) δημοχρατουμένην, ὥσπερ 
καὶ αὐτοί (sc. ἐδημοχρατοῦντο). Vgl. 44. Lycurg. 81 ποιοῦντας, 
ὥσπερ ἡμεῖς (sc. ποιοῦμεν), ubi v. Maetzner. Isoer. 16, 47 
τοῖς ἀπόρως, ὥσπερ ἐγώ (sc. διάχειμαι), διαχειμένοις. Dem. 18, 128° 
τοῖς ἀπολειφϑεῖσι μέν, wonep σύ. X. Comm. 1. 6, 4 πέπεισμαί σε 
μᾶλλον ἀποθανεῖν av ἐλέσϑαι ἡ ζῆν, ὥσπερ ἐγώ ine ζῶ). Pl. Phaed. 
111, a ζῶα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῆς εἶναι ἄλλα τε πολλὰ καὶ ἀνθρώπους, τοὺς 
μὲν ἐν μεσογείᾳ οἰχοῦντας, τοὺς δὲ περὶ τὸν ἀέρα, ὥσπερ ἡμεῖς (sc. 
οἰκοῦμεν) περὶ τὴν ϑάλατταν χτλ., ubi ν. Hndrf. Eine ganz gleiche 
Erscheinung der Attraktion 8. 8, 543, 2, b) und $. 555, 3. 

4. Ein komparativer Adverbialsatz vertritt zuweilen die „Stelle 
eines Adjektivsatzes. Diess ist namentlich oft der Fall bei ὥσπερ 
nach ὁ αὐτός, ἴσος u. dgl. X. An. 1. 10, 10 βασιλεὺς εἰς τὸ 
αὐτὸ σχῆμα χατέστησεν ἐναντίαν τὴν φάλαγγα, ὥσπερ τὸ πρῶτον 
μαχούμενος auvge. Vgl. Conv. 2, 87 ibig. Born. 4, 37 ibig. 
Herbst. Cy. 4. 4, 10 ibig. Born. ‚In ed. Lips. PL. Phaed. 86, a 
εἴ τις διισχυρίζοιτο τῷ αὐτῷ λόγῳ ὥσπερ σύ, ubi v. Stallb. et 
Hndrf. Leg. 671, c. Gorg. 485, Ὁ. Lysid. 209, ς. So, auch 
τὸ τοιοῦτον, WOTEP ΡΙ. conv. 181, 6 st. οἷόνπερ ἐστὲ τοῦτο, ὅτι, 8. 
Stallb. 

5. Eine Apposition mit vorgesetztem ὡς (poet. auch 
ὦστε) wird, wie das Latein. ut (8. L. Gr. 8. 156, A. 2 u. ad 

Cic. Tuse. 1. 8, 15) gebraucht, um das Mass oder eine Erklä- 
rung des Prädikats zu bezeichnen. Dieses ὡς, ut, hat entweder 
gleichsetzende oder einschränkende Bedeutung und ist im 
ersteren Falle durch als, im letzteren durch für zu übersetzen. 
Das Erstere findet statt, wenn von dem mit ὡς verbundenen Ge- 
genstande vorausgesetzt wird, dass er das im Satze Ausgesagte in 
einem hohen Grade besitze; das Letztere, wenn von demselben 
vorausgesetzt wird, dass er das durch das im Satze Ausgesagte nur 
in einem geringen Grade besitze. T, 381 τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ 
᾿Αφροδίτη | ῥεῖα μάλ᾽, ὥστε ϑεός, τῷ dea, als eine Göttin. 8. 
OR. 1118 Λαΐου γὰρ ἦν, εἴπερ τις ἄλλος, πιστός, ὡς νομεὺς ἀνήρ, 
ut pastor, als ein Hirt; aber: Th. 4, 84 nv δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, 
ὡς Λακεδαιμόνιος, εἰπεῖν, ut Lacedaesmonius, für einen 
Laked.; denn bei den Laked. wird als bekannt voraus 
dass sie "keine grossen Redner waren. 30 auch Eur. Or. 32 χἀγὼ 
μετέσχον, οἷα δὴ γυνή, φόνου | Πυλάδης 8’, ὃς ἡμῖν συγχατείργασται 
τάδε, soweit ein Weib daran Theil nehmen kann. Ferner in Ver- 
bindung mit Präpositionen. Tb. 2, 65 πολλὰ ὡς ἐν μεγάλῃ 
πόλει χαὶ ἀρχὴν ἐχούσῃ ἡμαρτήϑη, αἱ in magna civitate, wie es sich 
in einem grossen Staate erwarten liess. 3, 113 ἀριϑμὸν οὐχ ἔγραψα 
τῶν ἀποϑανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέγεται ἀπολέσθαι ὡς πρὸς 
τὸ μέγεϑος τῆς πόλεως, für die Grösse der Stadt. 5, 43 (᾿Αλχιβιά- 
En) ἀνὴρ ἡλιχίᾳ μὲν ἔτι τότε ὧν νέος, ὡς ἐν ἄλλῃ πόλει, ἀξιώματι 
δὲ προγόνων τιμώμενος, ut in alia civitate, noch jung für einen 
anderen Staat, d. i. nach den Einrichtungen anderer Staaten, in 
denen es Männern von dem damaligen Alter des Alk, nicht erlaubt 
war ein Staatsamt zu bekleiden. 6, 20 ἐπὶ πόλεις μέλλομεν ἰέναι 
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μεγάλας... τό τε πλῆϑος, ὡς ἐν μιᾷ νήσῳ, πολλάς, ut in una insula, 
gegen grosse und für Eine Insel zahlreiche Staaten, X. Cy. 2. 
1, 6 τοξόται γένοιντ᾽ av, ὡς ἐπὶ τῆς ἡμετέρας, xav ἑξαχισμύριοι, ut 
in nostra terra, f ür unser Land „pro tenuitate nostrae terrae* 
"Born. An. 4. 3, 31 ἦσαν ὡπλισμένοι, ὡς ἐγ τοῖς ὄρεσιν, Ixavas, ut 
in montibus, für ein gebirgiges Land. Vgl. Pl. οἷν. 498, ἃ. So: ὡς 
dx τῶν δυνατῶν, ὡς ἐχ τῶν ὑπαρχόντων Th. 2, 3. 7, 74. 76, wie 
es sich nach Möglichkeit, nach den Zeitumständen thun lies. ὡς 
διὰ ταχέων 4, 96. Auch in ‚Verbindung mit Adverbien. Pl. 
eiv. 453, c ἕξεις τι πρὸς ταῦτ᾽ ἀπολογεῖσϑαι: Ὡς μὲν ἐξαίφνης, 
ἔφη, οὐ πάνυ ῥάδιον, für den Augenblick 1). 

6. Die unpersönlichen Ausdrücke, wie ὡς ἔοιχε, in einem 
Zwischensatze werden häufig persönlich gebraucht, indem sie auf 
das Subjekt des Hauptsatzes bezogen werden und demnach die 
Person des Verbs annehmen, welches im Hauptaatze steht. S. El. 
516 ἀνειμένη μέν, ὡς ἔοιχας, αὖ στρέφῃ. Vgl. Eur. Μ. 337 ibig. 
Pflugk. Hdt. 3, 143 οὐ γὰρ δή, ὡς οἴχασι, ἐβουλέατο εἶναι ἐλεύ- 
θεροι. Th. 5, 9 ἐξ ὧν ἐμοὶ φαίνονται, τὴν διάνοιαν ἔχουσιν. X. 
An. 1. 4,7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, φιλοτιμη- 
ϑέντες, or χτλ. Vgl. 6. 8, 25. 1. 10, 18 ἦσαν. . τετραχόσιαι, ὡς 
ἐλέγοντο, ἅμαξαι. X, Conv. 4, 53 σὺ δ᾽, ὡς ἔοιχας, el τοῦτο 
γένοιτο, νομίζεις ἄν διαφϑαρῆναι αὐτόν, ubi ν. Born. et Herbst. 
Pl. ον. 372, c. 404, d. 426, b. So auch im Lateinischen bei 
οὐδενί. C. Am. 2, 9 ut mihi videris, non recte judicas. 8. uns. 
L. Gr. 8. 129, A. 1, 

7. Οὕτως (ac) .. ὡς werden bei Wünschen oder Be- 
theuerungen gebraucht, und zwar so, dass der mit ὡς einge- 
leitete Komparativsatz den Gegenstand der Betheuerung ausdrückt. 
80 im Lat.: ἑέα me dir ament, ut ega nunc.. laetor ver 
Heaut. 4. 3, 8, 8. uns. L. Gr. $. 156, A. 1. N, 825 εἰ Ἰὰρ 
οὕτω γε Διὸς παῖς αἰγιόχοιο εἴην ἥματα πάντα.., ὡς νῦν ἡμέρη ἴδε 
χαχὸν φέρει ᾿Αργείοισι πᾶσι μάλα. Θ, 538 εἰ γὰρ ἐγὼν ὡς εἴην ἀϑά- 
varoc xal ἀγήραος ἤματα πάντα, τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿Αϑηναίη καὶ 
᾿Απόλλων, ὡς νῦν “ἡμέρη ἡὸς καχὸν φέρει ᾿Αργείοισιν. Ar. Nub. 520 
οὕτω νικήσαιμί τ᾽ ἐγὼ wel νομιζοίμην σοφός, | ὧς ὑμᾶς «ἡγούμενος 
εἶναι ϑεατὰς δεξιούς, .. πρώτους ἠξίωσ᾽ ἀναγεῦσ' ὑμᾶς. Lucien. Phi- 
lopseud. 8. 27 οὕτως ὀναίμην, ἔφη, τούτων, ὡς ἀληϑῆ... πρὸς σὲ 
ἐρῶ. Zuweilen wird ὡς im zweiten Gliede weggelassen. Ar. Th. 
469 xadrh γὰρ ἔγωγ᾽, οὕτως ὀναίμην τῶν τέχνων, | μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ 
ἐκεῖνον. Oder auch das ganze relative Glied. Eur. M. 715 οὕτως 
ἔρως σοι πρὸς ϑεῶν τελεσφάρος | γένοιτο παίδων, χαὐτὸς ὄλβιος ϑάνοις 
(ubi v. Pflugk), we man aus dem Vorhergehenden ergänzen kann: 
ὡς ἄντομαί σε χτλ. 

8. Zuweilen scheint ein komparativer Adverbialsatz die Stelle _ 
eines Adjektivsatizes zu vertreten; allein bei näherer Betrach- 
tung sieht man, dass solche Sätze nicht eine einfache attributive 
Bestimmung enthalten, sandern die Art und Weise angeben, 


1) Vgl. Matthi& I. 8. 828, 1. 1. Poppo ad Thuc. Part. III. Vol. IIL 
p. 269 sg. Ktihner ad Xen. An .s.431. 
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wie sich das im Hauptsatze „Ausgesagte verhalte. 3, 44 δείδω, 
μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος ὄβριμος Ἕχτωρ, | ὡς ποτ' ἐπηπείλησεν heisst 
nicht: das Wort, das er einst drohend aussprach, sondern: ieh bin 
besorgt, ob nicht Hektor das Wort gegen mich so zur Ausführung 
bringe, wie er einst gedroht hat. W, 50 orpuvov.. | ὕλην τ᾽ ἀξέ- 
μεναι παρά τε σχεῖν, ὡς ἐπιειχὲς | νεχρὸν ἔχοντα νέεσθαι ὑπὸ ζόφον 
(wo Nitzsch ohne Grund ὅσσ᾽ lesen will), d. i. und das Nöthige 
zu gewähren, wie es billig ist, dass ein Todter damit ins Schat- 
tenreich gehe ). Hymn. Cer. 137 ὑμῖν ϑεοὶ δοῖεν. τέχνα τεχέσϑαι, 
ὡς ἐθέλουσι τοχῆες. Hdt. 2, 116 “Ὅμηρος ἐποίησε ἐν Ἰλιάδι... πλά- 
νὴν τὴν ᾿Αλεξάνδρου, ὡς ἀπηνείχϑη ἄγων Ἑλένην, wie er die H. 
entführt hat. Th. 1, 1 θουχυδίδης ᾿Αϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον 
τῶν Πελοποννησίων καὶ ᾿Αϑηναίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους. 
„Possit aliquis bellum, quod inter se gesserint, narrare, qui tamen, 
quo modo gestum sit, i.e. quo modo singula, ea praesertim, quae 
elicujus sunt momenti, in eo gesta fuerint, taceat.“ Stephan 2). 

9. Zuweilen wird eine Vergleichung ohne ὡς als blosse Ap- 
position ‚susgedrückt. Ar. Av. 169 ἄνθρωπος ὄρνις ἀστάϑμητος, 
πετόμενος, | ἀτέχμαρτος, οὐδὲν οὐδέποτ᾽ ἐν ταὐτῷ μένων, 1. 6. ὡς ὄρνις. 
Pl. conv. 321, e (ol Σωχράτους λόγοι) τοιαῦτα καὶ ὀνόματα xal ῥή- 
ματα ἔξωϑεν περιαμπέχονται Σατύρου τινὰ ὑβριστοῦ Bopdv „Socratis 
sermones talibus verbis et sententiis quasi Satyri quadam irrisoris 
pelle extrinsecus amicti sunt“ Stallb. Phaedr. 258, Ὁ ἐὰν μὲν 
οὗτος (ὁ λόγος) ἐμμένῃ = probatur), γεγηϑὼς ἀπέρχεται ex τοῦ 
ϑεάτρου ὁ ποιητής, i. 6. ὡς dx τοῦ ϑεάτρου ὁ ποιητής, 5. Stallb., 
der passend vergleicht: Hor. ep. 1. 2, 42 qui recta vivendi pro- 
rogat horam, rusticus exspectat, dum defluat amnis. Tibull. 1,1 
ipse seram vites rusticus. In der erhabenen Dichtersprache kön- 
nen die Vergleichungen auch in ganz freier Form als selbstän- 
dige Sätze ohne ein &usseres Zeichen der Vergleichung auftreten, 
wie Pind. O. 1 princ. ἄριστον μὲν ὕδωρ, ὁ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον πῦρ 
ἅτε διαπρέτει νοχτὶ μεγάνορος ἔξοχα πλούτου" | εἰ δ᾽ ἄεϑλα yapbev 
ἔλδεαι, φίλον ἦτορ, | μηκχέϑ᾽ ἁλίου σχόπει | ἄλλο ϑαλπνότερον ἐν ἁμέρᾳ 
φαεννὸν ἄστρον ἐρήμας di αἰϑέρος᾽ μηδ ᾿θλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον 
αὐδάσομεν, i. 6. ut aqua optima est et aurum opum praestantissi- 
mum, ita certaminum splendidissimum Olympium, solis instar in- 
terdiu fulgentis et calorem spargentis, vgl. Boeckh. u. Dissen. 


8. 582. II. Vergleichende Adverbialsätze der Quantität oder 
Intensität, der Grösse, des Grades oder Masse». 


1. Die vergleichenden Adverbialsätze der Quantität 
werden dureh ὅσον, ὅσῳ eingeleitet, denen im Hauptsatze 
als Korrelate die Demonstrative τοσοῦτον, τόσον, τοσούτῳ, 
τόσῳ entsprechen, die jedoch aueh weggelassen werden kön- 


1) Ebenso in den Stellen bei Matthiä H, 407. S. OC. 1124 xal σαὶ 
ϑεοὶ πόροιεν, ὡς ἐγὼ ϑέλω, ubi ν. Schneidew. Ant. 706. Gar nicht 
ehört hierher Pl. "Phaed. 100, ὁ σχόπει δή, τὰ ἑξῆς ἐκχείνοις ἐὰν σοὶ ξυ"- 
ΕΝ ὥσπερ ἐμοί, d.i. ob das Folgende dir (ebenso) scheine, wie mir. — 
Poppo ad Thue. Part. IH. Vol. 1. p. 16. 
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nen. Durch diese Adverbialsätze wird eine Gleichheit der 
Quantität oder Intensität aus edrückt, und zwar entweder 
einfach so, dass ausgesagt wird: der Thätigkeitsbegriff 
des Hauptsatzes findet in demselben Grade statt 
wie der des Nebensatzes; diess geschieht durch die ad- 
verbial gebrauchten Akkusative τοσοῦτον (tösov_poet.) . 
ὅσον. X. Cy. 8. 1, 4 τοσοῦτον διαφέρειν ἡμᾶς δεῖ τῶν δούλων, 
ὅσον οἱ μὲν δοῦλοι τοῖς δεσπόταις ὑπηρετοῦσιν. Pl. εἶν. 828, do οσον 
αἱ ἄλλαι αἱ χατὰ τὸ σῶμα ἡδοναὶ ἀπομαραίνονται, τοσοῦτον αὐξονται 
αἱ περὶ τοὺς λόγους ἐπιϑυμίαι τε χαὶ ἧδοναί. Isocr. 8, 43 τοσοῦτον 
ἀκολελείμμεϑα καὶ τοῖς ἔργοις xal ταῖς διανοίαις, τῶν χατ᾽ ἐχεῖνον τὸν 
χρόνον γενομένων, ὅσον οἱ μὲν ὑπὲρ τῆς τῶν ἄλλων σωτηρίας τήν τε 
πατρίδα τὴν αὑτῶν ἐκλιπεῖν ἐτόλμησαν χαὶ μαχόμενοι. . τοὺς βαρβά- 
ρους ἐνίχησαν, ἡμεῖς δ᾽ οὐδ᾽ ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας αὐτῶν πλεονεξίας χιν- 
δυνεύειν ἀξιοῦμεν. Vgl. 8, 54. 96. Ohne τοσούτῳ (τοσοῦτον. Th. 
6, 11 τὸ σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ ϑήσονται, ὅσῳ καὶ περὶ πλείστου xal 
διὰ πλείστου δόξαν ἀρετῆς μελετῶσιν. X. An. 6. 3, 14 νῦν μὲν οὖν 
στρατοπεδευσώμεϑα προελϑόντες, ὅσον ἂν (SC. προελθεῖν) δοχῇ χαιρὸς 
εἶναι εἰς τὸ δειπνοποιεῖσθαι. Statt des adverbialen ὅσον, ὅσῳ wir 
das adjektivische ὅσος gebraucht, wenn im Hauptsatze das 
mit einem Substantive als Attributiv verbundene τοσοῦτος 
steht, so dass der Nebensatz die Form eines Adjektivsatzes 
annimmt (8. 579, Anm.). 9, 670 σχήσω γὰρ τόσσον πόλεμον 
χρόνον, ὅσον ἄνωγας 86. ἔχειν με πόλεμον, so lange Zeit werde 
ich den Kampf zurückhalten, als du mich ihn zurückhalten heissest, 
Mit Umstellung x. Cy. 8. 7, 19 τὰ ϑνητὰ σώματα, σον av dv 
αὐτοῖς ypövov ἢ, ἣ φυχὴ ζῶντα meh d.i. ἢ ψυχὴ τὰ ϑ. σ. 
τοτοῦτον χρόνον ζ. π.. ὅσον Av. 

2. Oder so, dass angegeben wird, dass der im Haupt- 
satze ausgesagte Prädikatsbegriff in gleich em Grade zu- 
oder abnehme, wie der im Nebensatze zu- oder ab- 
nimmt. Dieses Verhältniss wird dadurch ausgedrückt, dass 
in dem Nebensatze ὅσῳ oder ὅσον und in dem Hauptsatze 
τοσούτῳ, τόσῳ Oder τοσοῦσον, τόσον mit dem Komparative 
oder Superlative verbunden wird, wie im Lat. quo, quanto.. 
eo, tanto mit dem Komparative, während das Deutsche e je. 
desto mit dem Komparative gebraucht. Th. 4, 28 ὅσῳ μᾶλ. 
λον ὁ Κλέων ὑπέφευγε τὸν πλοῦν. ., τό σῳ (sc. μᾶλλον) ἐπεχελεύοντο 
τῷ Νιχίᾳ παραδιδόναι τὴν ἀρχήν. 8, 24 ὅσῳ ἐπεδίδου ἢ πόλις αὐτοῖς 
ἐπὶ τὸ μεῖζον, τόσῳ καὶ ἐχοσμοῦντο ἐχυρώτερον. 8, 84 τῶν 
Συραχοσίων.. ὅσῳ μάλιστα καὶ ἐλεύθεροι ἦσαν τὸ πλῆϑος οἱ ναῦται 
(plerique nautae), τοσούτῳ xal ϑρασύ τατα προσπεσόντες ' τὸν μισϑὸν 
ἀπήτουν. X. vect. 4, 32 ἐν τοῖς ἀργυρίοις ὅσῳπερ Av πλείους 
ἐργάζωνται, τόσῳ πλείονα τἀγαϑὰ εὑρήσουσι. Cy. 1. 6, 26 ἔγωτ᾽ 
ἄν, ὁσῳ οἰοίμην χαὶ αὐτὸς βελτίων εἶναι χαὶ τοὺς ἑπομένους βελτίονας 
ἔχειν, τόσῳ ἂν μᾶλλον φυλαττοίμην. Vgl. 7, 5,6. An. 1.5, 9 
νομίζων, ὅσῳ μὲν av ϑᾶττον ἕλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασκευαστο- 
τέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαι, ὅσῳ δὲ σχολαίτερον, τοσούτῳ πλέον 
συναγείρεσϑαι βασιλεῖ στράτευμα. Vgl. Hell. 2. 8, 29. Cy. 7. 5, 80 
tosodtp.. μᾶλλον.., ὄσῳ.. μᾶλλον. 70 ἡγήσατο... τούτους 
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οὐ τοσοῦτον βελτίονας... εἶναι, ὅσον ἐλάττονας. Auch kann 
in dem einen Gliede der Superlativ, in dem anderen der 
Komparativ stehen. Dem. 2, 12 ὅσῳ γὰρ ἑτοιμότατ᾽ αὐτῷ 
(τῷ λόγῳ) δοχοῦμεν ypradaı, τοσούτῳ μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες 
αὐτῷ 1). . 

Anmerk. 1. Zuweilen wird τοσούτῳ w gelassen, besonders 

wenn das relative Glied der Vergleichung nachfolgt. Th. 2, 47 αὐτοὶ 
άλιστα ἔϑνησχον, ὅσῳ χαὶ μάλιστα προσήεσαν. 6, 89 xal αὐτὸς οὐδενὸς 
ν χεῖρον (SC. γιγνώσχοιμῃ), ὅσῳ (sc. μᾶλλον) καὶ λοιδορήσαιμι (sc. ἄν, das 
aus dem vorangehenden Satze zu entnehmen ist). Pl. Gorg. 458, a 
μεῖζον αὐτὸ ἀγαϑὸν ἡγοῦμαι, ὅσῳπερ μεῖζον ἀγαϑόν ἐστιν αὐτὸν ἀπαλλα- 
γῆναι χαχοῦ τοῦ μεγίστου ἢ ἄλλον ἀπαλλάξαι. Civ. 472, a ὅσῳ ἄν, ἔφη, 
τοιαῦτα πλείω λέγῃς, ἧττον ἀφεϑήσει ὑφ᾽ ἡμῶν. Vgl. 568, 6. ΑΡ. 89, 
χαὶ χαλεπώτεροι ἔσονται, ὅσῳ νεώτεροί εἰσι. Lysid. 206, ἃ ὅσῳ ἂν 
μεγαλαυχότεροι war, δυσαλώτεροι γίγνονται. So im Latein. Liv. 2, 51 
plures erant, major caedes fuit. Ov. Epist. 4, 19 venit Amor gravıus, 
quo serius?). Auch selbst τοσούτῳ μᾶλλον, wie X. Cy. 1. 8, 14 καὶ χάριν 
σοι εἴσομαι, ὅσῳ Av πλεονάκις εἰσίῃς ὡς ἐμέ. 

Anmerk. 2. Auch können nach Weglassung von ὅσῳ (ὅσον) und 
τοσούτῳ (τοσοῦτον) beide Sätze in Einen verschmolzen werden, 
wenn das Prädikat des Nebensatzes der Komparativ oder Superlativ 
mit εἶναι ist. X. Hier. 5, 4 ἐνδεεστέροις γὰρ οὖσι ταπεινοτέροις αὐτοῖς 
οἴονται χρῆσϑαι st. ὅσῳ ἐνδεέστεροί εἰσι, τοσούτῳ Tat. 1, 16 συγχωρῶ τοὺς 
ἐπαίνους παρὰ τῶν ἐλευϑερωτάτων ἡἠδίστους εἶναι, ἃ. i. τοὺς ἐπ. τοσοῦ- 
τον ἡδίστους εἶναι, ὅσον ἐλευϑερώτατοί εἰσιν οὗτοι, παρ᾽ ὧν γίγνονται. Vgl. 
8, 4. Comm. 4. 1, 8 αἱ ἄρισται δοχοῦσαι εἶναι φύσεις μάλιστα παιδείας 
δέονται Bt. ὅσον ἄρισται δοχοῦσιν εἶναι φύσεις, τοσοῦτον μάλιστα π, ὃ. SO 
auch adverbialisch X. Hier, 1, 21 οὐχοῦν.. τὸν ἑκάστῳ ἡδόμενον μάλιστα 
τοῦτον οἴει χαὶ ἐρωτικώτατα ἔχειν τοῦ ἔργου τούτου; ἃ. i. ὅσῳ μάλιστα... 
ἥδεται, τοσούτῳ ἐρωτικώτατα ἔχει τ. Er Vgl. C. Fin. 2. 25, δὶ optimum 
quidgque rarissimum est, gerade das Beste ist das Seltenste. 


Anmerk. 3. Wenn das Prädikat hinsichtlich des Grades (der In- 
tensität) einem anderen Prädikate ungleich ist, so wird dieses Ver- 
hältniss, wie wir $. 542 gesehen haben, durch das disjunktive Binde- 
wort 7, oder, das wir aber durch als übersetzen, ausgedrückt. Die 
Ungleichheit der Prädikate kann aber auch dadurch bezeichnet werden, 
dass in dem Hauptsatze der Komparativ oder Superlativ mit 
oder ohne τοσούτῳ, τοσοῦτον, in dem Nebensatze aber nur ὅ σῳ (ö σον) 
ohne Komparativ oder Superlativ gesetzt wird, indem zwei Prädi- 
kate hinsichtlich der Intensität zwar verglichen werden, aber nur das des 
Hauptsatzes einen höheren Grad zulässt, das des Nebensatzes hin- 
gegen ihn verschmäht. Da in einem solchen Satzgefüige die Sätze sich 80 
zu einander verhalten, dass der eine den anderen bedingt, der eine die 
Ursache, der andere die Wirkung ausdrückt; so lässt sich & am, ὅσον 
häufig durch weil, insofern, wie ὅτι, d, übersetzen 3). 5. ΟΟ. 743 
πᾶς σε Καδμείων λεὼς | χαλεῖ διχαίως, dr δὲ τῶν μάλιστ᾽ ἐγώ, | ὄσφπερ, 
εἰ μὴ πλεῖστον ἀνθρώπων ἔφων χάκχιστος, ἀλγῶ τοῖσι σοῖς χακοῖς, ich aber 
um so mehr, als ich.. mich betrüben muss. Tr. 818 ἐπεί νιν τῶνδε 
πλεῖστον ᾧχτισα | βλέπουσ, ὅσῳπερ καὶ φρονεῖν οἶδεν μόνη, denn mit ihr 
hab’ ich um so grösseres Mitleid, als (weil) sie allein sich verständig 
zu halten weiss. Hdt. 5, 49 ᾿Ιώνων παῖδας δούλους εἶναι ἀντ᾽ ἐλευϑέρων 
ὄνειδος χαὶ ἄλγος μέγιστον μὲν αὐτοῖσι ἡμῖν, ἔτι δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ 


I) Κνυίδ4184 Unters. auf ἃ. Geb. d. Pron. $. 87 meint, ἑτοιμότατα u. 
μᾶλλον ständen hier par nicht in Wechselbeziehung; zu &r. sei zu ergän- 
zen πάντων (unter allen Menschen), zu μᾶλλον „als sonst der Fall wäre“ 
(mäml, wenn wir nicht scheinen wiirden &r. πάντων λόγῳ χρῆσϑαι). Ich 

ann dieser Ansicht nicht beipflichten. — 3) 5. Stallbaum ad Pl. 
Apol. p. 30, a. — 3) Vgl. Maetzner in Ztschr. f. Alterthumsw. 1888, 


Ρ 
5. 812 ἡ Kühner ad Xen. Comm. 1. 8, 13 
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προέστατε τῆς ᾿Ελλάδος, um so mehr, als 'ihr Hellas vorsteht. 6, 187 
ἑωυτοὺς δὲ γενέσθαι τοσούτῳ ἐκχείνων ἄνδρας ἀμείνονας, ὅσῳ, Tapedy 
αὐτοῖσι ἀποχτεῖναι τοὺς Πελασγούς, .. οὐκ ἐθελῆσαι. Wegen des Inf. im 
Nebensatze 8. 8. 594, 5.) 8, 18 τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν περιπλώειν Εὔβοιαν 
4 αὐτή περ ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀτριωτέρη τοσούτῳ, ὅσῳ ἐν πελάγεϊ 

ἐρομένοισι ἐπέπιπτε, um 80 verderblicher, oder weil, B. Bachr. x 
Hier. 10, 2 ὥσπερ ἐν ἵπποις, οὕτω καὶ dv ἀνθρώποις τιεὶν ἐγγίγνεται, ὅσῳ ἂν 
ἔχπλεα τὰ δέοντα ἔχωσι, τοσούτῳ ὑβριστοτέροηις εἶναι, dass sie um 850 über- 
τὴ ἶσον sind, als (insofern) sie das, was sie brauchen, vollauf haben, 
8. Breitenb. Comm.1.3,13 τοῦτο τὸ ϑηρίον, ὃ καλοῦσι καλὸν xal ὡραῖον, 
τοφούτῳ δεινότερόν ἐστι τῷν φαλαγγίων, ὅσῳ ἐχεῖνα μὲν ἁψάμενα, τοῦτο 
δὲ οὐδ᾽ ἁπτόμενον... ἐνίησί τι καὶ πάνυ πρόσωϑεν τοιοῦτον, ὥστε μαίνεσθαι 
ποιεῖν, in ebendem Masse gefährlicher als die Taranteln, als es ein Gift 
einhaucht, das Raserei hervorrufen kann. Pl. Euthyphr. 11, ἃ χινδυ- 
νεύω.. ἐκείνου τοῦ ἀνδρὸς δεινότερος γεγονέναι τοσούτῳ, ὅσῳ ὁ μὲν τὰ 
αὑτοῦ μόνα ἐποίει οὐ μένοντα, ἐγὼ δὲ πρὸς τοῖς ἐμαυτοῦ... καὶ τὰ ἀλλότρια. 
Ps. Isocr. 1,4 τοσούτῳ μᾶλλον ἐκείνων τοὺς ἀκούοντας ὠφελοῦσιν, ὅσον... 
ἐπανορϑοῦσι. Vgl. Tac. Ann. 1, 57 barbaris, quanto quis audacia prom- 
ptus, ἑαπίο magts fidus rebusque motis potior habetur. 

Anmerk. 4. Häufig dient der durch ὡς, ὅπως, ἡ (wie), ὅσον 
eingeleitete und eine Möglichkeit ausdrlickende Komparativsatz dazu 
einen möglichst hohen Grad zu bezeichnen. Hdt. 6, 44 ἐν νόῳ Exov- 
τες ὅσας ἂν πλείστας δύναιντο καταστρέφεσϑαι τῶν ᾿Βλληνίδων πολίων. 
Th. 4, 128 ὡς τάχιστα ἕχαστος δύναται. 7, 21 ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων 
ὧν ἔπεισε στρατιάν, Yon ἑχασταχόϑεν πλείστην ἐδύνατο. Ib. πληροῦν ναῦς 
ὡς δύνανται πλείστας. Sogar 5, 28 ὠφελεῖν Λαχεδαιμονίους τρόπῳ, ὅτῳ 
ἂν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ χατὰ τὸ δυνατόν in einem Vertrage, schwer- 
fälliger Kanzleistil, wie 5. 47, 4. X. Comm. 2. 2, 6 ἐπιμελοῦνται οἱ γονεῖς 
πάντα ποιοῦντες, ὅπως οἱ παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι. 
Cy. 5. 5, 14 πρᾶξαι, ὡς ἐγὼ πλεῖστα ἠδυνάμην, ubi ν. Born. 16 dv- 
dpac ἄγων σοι ὡς ἦν δυνατὸν πλείστους τε xal ἀρίστους. R. L. 1, 8 
(κόρας) καὶ σίτῳ ἡ ἀνυστὸν μετριωτάτῳ τρέφουσι καὶ ὄψῳ ἡ δυνατὸν 
μιχροτάτῳ. ty. 7.1, 9 ἡ ἂν δύνωμαι τάχιστα. 1. 4, 14 διαγωνίζε- 
σθαι. ὅπως ἕχαστος χράτιστα δύναιτο. Comm. 8. 8, 4 ὡς οἷόν τε dvo- 
μοιότατα. Vgl. 4. ῥ 8. 4.5,9 ὡς ἕνι (= Even) ἥδιστα. Dem. 8, 
75 εἶπε ὡς οἷόν τε τὰ ἄριστα. Bo auch ὡς dv mit dem Optative eines 
anderen Verbs, öfter bei Kenophon, Platon u. anderen Autoren, als: X. 
Dec. 20, 7 οὕτως, ὡς ἄν ἄριστα μάχοιντο. Hipparch. 1, 6 ὁπλιστέον 
χαὶ ἵππους καὶ ἱππέας, ὡς αὐτοὶ μὲν ἥκιστα’ τιτρώσχοιντ᾽ ἄν, βλάπτειν 
δὲ τοὺς πολεμίους μάλιστα δύναιντ᾽ ἄν. 9 ὡς ν ἕκαστα τούτων βέλτι- 
στα περαίνοιτο, τοῦτο δὴ πειράσομαι λέγειν. vel Cy. 7. 6, 58. Auch wird 
zuweilen der Optativ weggelassen. Th. 6, 57 εὐθὺς ἀπερισχέπτως προσπε: 
σόντες nal, ὡς ἂν μάλιστα (Sc. προσπέσοιεν), δὲ ὀργῆς... ἔτυπτον. Dem. 
1, 21 οὔτε... εὐτρεπῶς οὐδ' ὡς ἂν κάλλιστ᾽ αὐτῷ τὰ παρόντ᾽ ἔχει. ἃ. ἱ. ὡς 
ἂν χάλλιστ ἔχοι. Zu gleichem Zwecke werden auch οἷος, ὅστις in Verbin- 
dung mit εἶναι angewendet. 8. OR. 844 δὲ ὀργῆς ἧἦτις ἀγριωτάτη (sc. 
ἐστίν. X. Comm. 4. 8, 11 ἐδόκει τοιοῦτος εἶναι, οἷος ἂν εἴη ἄριστός 
1ε ἀνὴρ καὶ εὐδαιμονέστατος. Ashnlich Hdt. 7,223 ἀπεδείχνυντο ῥώμης ὅσον 
εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρβάρους = ῥώμην ὡς ἐδόναντο μεγίστην. Ohne 
Superlativ in gleichem Sinne Th. 1, 22 ὅσον δυνατὸν ἀκριβείᾳ περὶ 
ἑχάστου ἐπεξελθών --- ἀχριβέστατα. X. An. 1. 8, 11 σιγῇ. ὡς ἀνυστόν, καὶ 
ἡσυχῇ... προσήεσαν. Häufiger jedoch wird bei diesen Relativen das Verb 
weggelassen, und so entstehen die elliptischen Ausdrlicke: ὡς, ὅπως 
ἄριστα, οἷον χαλεπώτατον u. 8. w. 8. 349b, 3. 26 


6. 588. III. Vergleichende Adverbialsätze der Wirkung 
oder Folge mit ὦστε (wg). 


1. Die dritte Art der Adverbialsätze der Art und 
Weise oder der Vergleichung sind diejenigen, welche 
eine aus dem Prädikate des Hauptsatzes heryvor- 


a 
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ehende Wirkung oder Folge ausdrücken und daher 

onsekutivsätze genannt werden. Sie werden durch die 
relativen Konjunktionen ὥστε, seltener durch ὡς (dass, 
so dass) eingeleitet, denen im Hauptsatze als Korrelat das 
(entweder wirklich ausgedrückte oder hinzuzudenkende) de- 
monstrative Adverb οὕτως, häufig auch die demonstrativen 
Adjektive τοιοῦτος, τοσοῦτος entsprechen. Sowie in den 
88. 580— 582 behandelten Sätzen der Art und Weise eine 
Vergleichung stattfindet, ebenso ist diess der Fall bei 
denen der Wirkung und Folge, und ὥστε und ὡς bedeuten, 
obwol wir sie im Deutschen durch dass übersetzen, an sich 
nichts Anderes als wie oder als, indem sie das Verhältniss 
angeben, wie die im Nebensatze ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu der im Hauptsatze ausgedrückten Ursache stehen. 
Aeschin. 1, 84 οὕτως ἰσχυρόν ἐστιν ἡ ἀλήϑεια, ὥστε πάντων ἐπιχρατεῖ 
τῶν ἀνθρωπίνων λογισμῶν, die Wahrheit ist in dem Grade stark, 
als sie über alle menschlichen Berechnungen den Sieg davon trägt, 
wofür wir sagen: ist so stark, dass. Unter allen Adverbialsätzen 
der Art und Weise tritt in diesen die Analogie mit den Ad- 
verbien am Deutlichsten hervor, so dass man dieselben häufig 
auf Adverbien oder adverbiale Ausdrücke zurückführen kann, 
als: X. An. 2. 2, 17 χραυγὴν πολλὴν ἐποίουν χαλοῦντες ἀλλήλους, 
ὥστε xal τοὺς πολεμίους dxobsıv, auf eine auch den Feinden ver- 
nehmliche Weise. 

2. Die Entwickelung der konsekutiven Nebensätze ge- 
hört erst einer späteren R rachperiode an. In den Homeri- 
schen und Hesiodischen Gedichten finden sich nur wenige 
Stellen, in denen ὥστε auf diese Weise gebraucht vorkommt, 
und zwar nur zwei in Verbindung mit dem Indikative: 
a, 227 u. y, 246, die übrigen mit dem Infinitive: I, 43 
εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥστε νέεσϑαι. p, 21 οὐ γὰρ ἐπὶ 
σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, | ὦ στ᾿ ἐκιτειλαμένῳ σημάντορι πάντα 
πιϑέσϑαι. Hs. op. 44 ῥηϊδίως γάρ κεν xal Er’ ἤματι ἐργάσσαιο, | 
ὥστε σέ x’ εἰς ἐνιαυτὸν ἔχειν καὶ ἀεργὸν ἐόντα. th. 831 φϑέγγονθ᾽ 
ὥστε ϑεοῖσι συνιέμεν (ἃ, i. ἐφθέγγοντο ϑεοῖσι, ὥστε συνιέμεν αὐτούς). 
An diesen Stellen konnte st. wore c. inf. auch der blosse In- 
finitiv stehen, mit dem sich auch sonst die ältere Sprache 
begnügte. Ein Nebensatz aber, dessen Prädikat durch den 
Intinitiv ausgedrückt wird, ist als ein noch unentwickelter 
anzusehen ; denn die nothwendigste Bedingung eines Satzes, 
sowol eines Haupt- als eines Nebensatzes, besteht darin, dass 
sein Prädikat durch eine Form des Verbi finiti bezeichnet 
wird. Wo diess der Fall nicht ist, wie bei ὥστε und πρὶν n 
(πρίν) c. inf. (8. 568), erscheint der Nebensatz noch auf das 
Innigste mit dem Hauptsatze verschmolzen, so dass er noch 
nicht für sich allein besteben kann, sondern als ein un- 
selbständiges Glied von dem Hauptsatze getragen wird und 
nur insoweit die äussere Form eines Nebensatzes angenom- 
men hat, als er durch eine Konjunktion eingeleitet wird. 
Das Bedürfniss den Folgesatz zu einem vollständigen Neben- 
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satze auszubilden und die unterschiedenen Beziehungsverhält- 
nisse, in welche die durch ihn ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu dem Hauptsatze treten kann, erwachte erst später, 
und zwar besonders in der Zeit, als die nach bestimmterer 
und schärferer Bezeichnung der Kausalverhältnisse strebende 
Prosa, namentlich die Attische, aufblühte. 

3, Man muss daher zwei Arten der Konsekutivsätze 
unterscheiden: die erste, die noch unvollkommene, welche 
durch ὥστε c. inf. ausgedrückt wird und aus dem Gebrauche 
des Infinitive hervorgegangen ist; die zweite, die vollständig 
entwickelte, welche durch ὥστε c. verbo finito bezeichnet wird. 
In dem ersteren Falle ist die Negation μή, in dem letzteren 
οὔ (8. 512, 8. 742 u. 744). 


8. 584. 8) “ὥστε (ὡς) mit dem Infinitive. 


1. Die Konstruktion von ὥστε (ὡς) c. inf., welche, wie 
wir eben sahen, aus dem Gebrauche des Infinitivs hervor- 
gegangen ist, findet statt, wenn die Folge als eine solche be- 
zeichnet werden soll, welche aus dem Wesen des Haupt- 
satzes fliesst, als eine Folge einer Qualität oder 
Quantität. Die Folge ist alsdann eine bloss ideelle, bloss 
in der Vorstellung befindliche, nicht objektiv in der Wirk- 
lichkeit gegebene und darum auch keiner bestimmten Zeit- 
sphäre angehörige.. Wie bei dem von einem Worte oder 
Satze abhängigen Infinitive der Hauptnachdruck auf jenem 
liegt, so ruht in dem aus einem Hauptsatze und einem Ne- 
bensatze mit ὥστε (ὡς) und dem Infinitive bestehenden Neben- 
satze der Schwerpunkt des Gedankens auf jenem, während 
der Nebensatz eine blosse Ergänzung des Hauptsatzes ent- 
hält. (Ueber die Attraktion bei dem Infinitive 8. 8. 476.) 

2. Die einzelnen Fälle des Gebrauches von were c. inf. 
entsprechen denen, in welchen der blosse Infinitiv angewen- 
det wird, nur mit dem Unterschiede, dass der durch den 
Infinitiv ausgedrückte Degrifl durch die Verbindung mit der 
Konjunktion nachdrücklicher als durch den blossen Infinitiv 
hervorgehoben wird. Um die Uebereinstimmung beider Kon- 
struktionen anschaulich zu machen, wollen wir die Klassen 
von Ausdrücken, die mit dem Infinitive verbunden werden, 
berücksichtigen. 

a) Nach den Ausdrücken des Könnens, Vermögens, 
Bewirkens, der Fähigkeit u. s. w., in denen der Begriff 
einer Beschaffenheit liegt, als: δύναμαι, row, διαπράττομαι, 
πέφυχα, ἱχανός εἰμι U. 8. W., ὥστε 6. inf. S. 8. 473, 1 u. A. 9. 

a) Dieser Gebrauch von ὥστε c. inf. ist der umfassendste; 
er findet überall statt, wo eine Wirkung oder Folge angegeben wird, 
welche in dem Wesen, in der Qualität oder Quantität (Inten- 
sität) eines Gegenstandes oder in der Qualität oder Quantität 
(Intensität) einer Handlung begründet ist. Man vgl. τοιοῦτος, 
τοῖος, τηλίχος c. inf., ferner: ποῖος, οἷος c. inf., 8.473, 3, S. 580. 
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Th. 1, 130 (Παυσανίας) ὀργῇ οὕτω γαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας ὁμοίως, 
ὥστε μηδένα δύνασϑαι προσιέναι. Ζ' Comm. 1. 2, 1 ἔτι δὲ πρὸς τὸ 
μετρίων δεῖσϑαι πεπαιδευμένος οὕτως, ὥστε πάνυ μιχρὰ χεχτημένος 
πάνυ ὑᾳδίως ἔχειν ἀρχοῦντα. Vgl. 8. 3, 4. 4. 4, 1. 4. 8, 11. Cy. 
1. 2, 1 φῦναι ὁ Κῦρος λέγεται φιλοτιμότατος, ὥστε πάντα μὲν πόνον 
ἀνατλῆναι, πάντα δὲ χίνδυνον ὑπομεῖναι τοῦ ἐπαινεῖσθαι ἕνεχα. 1. 4, 4 
αἰδοῦς δ᾽ ἐνεπίμπλατο, ὥστε καὶ ἐρυϑραίνεσϑαι, ὁπότε συντυγχάνοι τοῖς 
πρεσβυτέροις, das Erröthen wird als Ausfluss der Ehrfurcht betrach- 
tet. An. 2. 5, 15 τίς οὕτως ἐστὶ δεινὸς λέγειν, ὥστε σε πεῖσαι. Vgl. 
4. 2, 27. Mit d. Inf. ‚Fut. Cy. 5. δ, 30 el τις τὴν γυναῖχα τὴν 
σὴν οὕτω ϑεραπεύσειεν, ὥστε. φιλεῖν αὐτὴν μᾶλλον ποιήσειν ἑαυτὸν ἢ 
σέ, ἀρ᾽ ἄν σε τῇ εὐεργεσίᾳ ταύτῃ εὐφράναι; ubi v. Born. vgl. Dem. 
9, 67. Pl. Phaed. 103, e ἔστιν ἄρ᾽, N δ᾽ ὅς, περὲ ἔνια τῶν τοιού- 
των, ὥστε... αὐτὸ τὸ εἶδος ἀξιοῦσϑαι τοῦ ἑαυτοῦ ὀνόματος εἰς τὸν ἀεὶ 
χρόνον „est igitur nonnullarum istiusmodi rerum haec ratio, ut.. 
ipsa earum species suum sibi nomen vindicet perpetuo“ Stallb. 
Nach τοιοῦτος, τοσοῦτος. X. ‚Comm. 1. 4, 18 τὸ ϑεῖον τοι- 
οὗτον xal τοσοῦτόν ἐστιν, ὥσθ᾽ ἅμα πάντα ὁρᾶν xal πάντ᾽ ἀχούειν 
καὶ πανταχοῦ παρεῖναι xıı. 1. 8, 18 ἐὰν δέ τις αὐτὸ ϑεᾶται, ἐνίησι 
τι χαὶ πάνυ πρόσωϑεν τοιοῦτον, ὥστε μαίνεσϑαι ποιεῖν, Etwas von 
der Art, dass. vgl. Cy. 7. 5, 42. Ven. 1, 9 Τελαμὼν δὲ το- 
σοῦτος ἐγένετο, ὥστε ἐχ μὲν πόλεως τῆς μεγίστης, Ἣν αὐτὸς ἐβού- 
Aero, γῆμαι Περίβοιαν, hatte ein solches Ansehen, dass er. . heiraten 
konnte, worin der Sinn liegt: er war durch sein Ansehen befähigt 
zu heiraten. Cy. 1. 1, 5 döuvaoßn Κῦρος ἐπιϑυμίαν ἐμβαλεῖν το - 
σαύτην τοῦ πάντας αὐτῷ χαρίζεσθαι, ὠστε ἀεὶ τῇ αὑτοῦ γνώμῃ 
ἀξιοῦν χυβερνᾶσϑαι. Isoer. 9, 68 ᾿Αϑηναῖοι δὲ τοσοῦτον ἐπέδοσαν, 
ὥστε τοὺς πρότερον αὐτῶν ἄρχοντας ἐλϑεῖν αὐτοῖς τὴν ἀρχὴν σώσοντας. 
Vgl. 9, 71. So auch, wenn der Begriff von τοσοῦτος im Gedan- 
kenzusammenhange liegt. Pl. Hipp. 1. 282, e xai τοῦτο (= το- 
σαῦτα χρήματα) ἐλθὼν οἴχαδε φέρων τῷ πατρὶ ἔδωκα, ὥστε ἐχεῖνον 
χαὶ τοὺς ἄλλους πολίτας ϑαυμάζειν καὶ ἐχπεπλῆχϑαι, eine 80 grosse 
Summe Geldes, dass. Auch gehört hierher der Gebrauch von wore 
c. inf., wenn es zur Erklärung eines vorangehenden Satzes oder 
Wortes dien. X. Comm. 1. 3, 6 ὃ τοῖς πλείστοις ἐργωδέστατόν 
ἐστιν, ὥστε φυλάξασϑαι τὸ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐμπίπλασϑαι, τοῦτο ῥᾳδίως 
πάνυ ἐφυλάττετο, was nämlich von der Art ist, dass man sich hütet. 
Th. 4, 23 Πελοποννήσιοι ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατοπεδευσάμενοι χαὶ προ- 
σ ολὰς ποιούμενοι τῷ τείχει, σχοποῦντες χαιρόν, εἴ τις παραπέσοι, 
ὥστε τοὺς ἄνδρας σῶσαι, lauernd auf eine Gelegenheit, nämlich eine 
solche, durch welche sie ihre Mitbürger retten könnten. 

β) Der Begriff des Bewirkens (ποιεῖν, διακράττεσϑαι, ἐργά- 
ζεσθαι) ist zwar in dem Hauptsatze nicht ausgedrückt, liegt aber 
in dem Gedankenzusammenhange; daher kann in diesem Falle der 
Folgesatz durch ὥστε c. inf. auch dann ausgedrückt werden, wenn 
von einer wirklich eingetretenen Thatsache die Rede ist. X. An. 
1. 5, 13 (Κλέαρχος) ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος, ὥστ᾽ ἐκείνους ἐχπε- 
πλῆχϑαι χαὶ αὐτὸν Μένωνα χαὶ τρέχειν ἐπὶ τὰ ὅπλα, d.i. K. bewirkte 
durch sein Anrücken, dass (K. ἐλαύνων ἐποίει, ὥστε). 2. 4, 26 ὅσον 
δ᾽ av χρόνον τὸ ἢγούμενον τοῦ στρατεύματος ἐπιστήσειε (sc. Κλέαρχοτ), 
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τοσοῦτον ἦν ἀνάγκη χρόνον δι’ ὅλου τοῦ στρατεύματος γίνεσϑαι τὴν 
ἐπίστασιν, ὥστε τὸ στράτευμα καὶ αὐτοῖς τοῖς “Ἑλλησι δόξαι πάμπολυ 
εἶναι χαὶ τὸν Πέρσην ἐχπεπλῆχϑαι ϑεωροῦντα, d.i. und dadurch wurde 
bewirkt, dass. Vgl. 3. 3, 14. Cy. 5. 5, 39 die Medier beschenk- 
ten den Kyaxares sehr reichlich, ὥστε τὸν Kuafdpnv μεταγιγνώσχειν, 
ὡς xr\., und bewirkten dadurch, dass K. anderen Sinnes wurde. 


y) Sowie δύναμαι, δυνατόν ἐστιν, ἔστιν — ἔξεστι mit ὥστε c. inf. 
verbunden werden können, so wird diese Konstruktion überhäupt 
oft von einer möglichen Folge (von dem, was ‚geschehen kann) 
gebraucht. Th. 1, 54 Koplvdtor μὲν χρατήσαντες τῇ ναυμαχίᾳ μέχρι 
γυχτός, ὥστε χαὶ ναυάγια πλεῖστα καὶ νεχροὺς προσχομίσασϑαι, .. ἔστη- 
σαν τροπαῖον, 80 dass sie.. zu sich bringen konnten. X. An. 1. 
4, 8 ἔχω τριήρεις, ὥστε ἑλεῖν τὸ ἐχείνων πλοῖον, 80 dass ich neh- 
men kann, der Besitz der Schiffe macht es mir möglich, macht 
mich fähig zu nehmen. 3. 3, 14 τοῖς οὖν ϑεοῖς χάρις (sc. ἔστω), 
ὅτι οὐ σὺν κολλῇ ῥώμῃ, ἀλλὰ σὺν ὀλίγοις ἦλθον (οἱ πολέμιοι), ὥστε 
βλάψαι μὲν μὴ μεγάλα, δηλῶσαι δέ, ὧν δεόμεϑα, so dass sie uns 
nicht viel schaden, aber zeigen konnten, wessen wir bedürfen. 
δ. 3, 11 iu δ᾽ ἐν τῷ ἱερῷ χώρῳ καὶ λειμὼν καὶ ἄλση xal ὄρη δέν- 
ὅρων pertd.., ὥστε χαὶ τὰ τῶν εἰς τὴν ἑορτὴν ἰόντων ὑποζόγια 
εὐωχεῖσϑαι. Vgl. Comm. 4. 8, 6. R. L. 5, 6. Pl. Crit. 45, c ἐὰν 
δὲ βούλῃ εἰς Θετταλίαν ἰέναι, εἰσὶν ἐμοὶ ἐκεῖ ξένοι, ol σε περὶ πολλοῦ 
ποιήσονται χαὶ ἀσφάλειάν σοι παρέξονται, ὥστε σε μηδένα λυπεῖν τῶν 
χατὰ Θετταλίαν, ut nemo.. Possit. 


δ) Daher wird auch nach einem Komparative ἢ ὥστε 
c. inf. (= quam ut c. conj.) gebraucht, indem durch diese Ver- 
bindung angezeigt wird, dass eine Eigenschaft sich an einem Ge- 
genstande in einem höheren Grade befinde, als dass eine an- 
dere neben ihr bestehen könne. Hdt. 3, 14 τὰ μὲν οἰχήϊα ἣν 
ζω xaxd, ἢ ὥστε dvaxlaleıv (ubi v. Valcken. .) zu schwer, als 
dass ich sie beweinen könnte (schwerer als in einer solchen Weise, 
wie ich sie b. könnte). Th. 1, 84 γηνόμεϑα.. παιδευόμενοι... 
σωφρονέστερον, ἢ ὥστε αὐτῶν (τῶν εὐόμων) ἀνηχουστεῖν. 8, 46 τά τε 
ἄλλα (ceterum) χαταφανέστερον, ἢ ὥστε λανϑάνειν, οὐ προϑύμως ξυνε- 
πολέμει, ZU augenscheinlich, als dass es verborgen bleiben konnte, 
X. Hell, 4. 8, 23 ἴσϑοντο αὐτὸν ἐλάττω ἔχοντα δύναμιν, ἢ wotE 
τοὺς φίλους ὠφελεῖν. ΟΥ. 2. 4, 8 κατενόησε τὴν ἀγυιὰν.. στενωτέ- 
pav οὖσαν, ἢ ὡς ἐπὶ μετώπου πάντας διϊέναι. An. 3. 3, 7 οἱ dxov- 
τισταὶ βραχύτερα ἠχόντιζον, ἢ ὡς ἐξικνεῖσϑαι τῶν σφενδονητῶν. Comm. 
1. 4, 10 ἐκεῖνο (τὸ δαιμόνιον) μεγαλοπρεπέστερον ἡγοῦμαι, ἢ ὡς τῆς 
ἐμὴ ς ϑεραπείας προσδεῖσϑαι. 3. 5, 17 φοβοῦμαι ἀεί, μή τι μεῖζον, 
ἢ ὥστε φέρειν δύνασθαι, χαχὸν τῇ πόλει συμβῇ. 

Anmerk. 1. Ueber ἢ ὡς c. opt. εἰ ἂν 5, 8. 543, A. 3. Sowie aber 
der Infinitiv auch ohne ὥστε gebraucht wird, um die durch das Adjektiv 
bezeichnete Qualität näher zu bestimmen (8. 473, 3. 5), so kann diess 
auch nach dem Komparative geschehen. 8. O OR. 1298 τὸ γὰρ νόσημα 
μεῖζον ἢ φέρειν, schwerer zu ertragen, schwerer als ein solches, welches 
man ertragen kann. Eur. Alc. 229 f. Ch. ἄξια καὶ σφαγᾶς τάδε | καὶ 
πλέον 7 ἡ τὴ δέρην } a πελάσσαι; Hoc 1107 urwväoh, ὅταν Mer 
χρείσσον φέρειν καχὰ | πάϑῃ, ταλαίνης ἐξαπαλλάξαι ζόης. Pi. 

49, ὁ ἡ ἀνθρωπίνη en ἀσϑενεστόρα, A λαβεῖν τέχνην ὧν ἂν Pe ee 
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Anmerk. 2. Die Adjektive, besonders die, welche einen Mangel 
oder eine Schwäche bezeichnen, werden auch im Positive in kom- 
parativischem Sinne mit dem Infinitive gebraucht, und zwar entweder 
mit oder ohne ὥστε (ὡς), wenn die durch sie ausgedrlückte Eigenschaft 
im.Missverhältnisse zu der damit verbundenen Handlung steht; die kom- 
parative Bedeutung liegt nicht in dem Positive selbst, sondern wird 
nur durch die Vergleichung der Gegensätze bewirkt). X. Cy. 1.5, 11 
ἰδιώτας (imperitos) ὄντας, ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγωνίζεσθαι. 4. 5, 15 ὀλίγοι 
ἐσμέν, ὡς γκρατεῖς εἶναι αὐτῶν. Comm. 8. 18, 8 ψυχρόν, ὥστε λούσασϑαι, 
ἐστίν 80. τὸ ὕδωρ. (Kaltes Wasser ist nicht an sich zum Baden zu kalt, 
sondern nur dann, wenn man zum Baden warmes verlangt. Pl. Prot. 
814, Ὁ ἡμεῖς ἔτι νέοι, ὥστε τοσοῦτον πρᾶγμα διελέσϑαι. (Νέος U. νεώτερος 
in gleicher Bdig. π, 71. 9, 132. Th. 1. 107, 2. 3. 26, 2.) Pl. Civ. 475, d 
ἀτοπώτατοί τινές εἰσιν, ὡς ᾿ ἐν φιλοσόφοις τιϑέναι, durchaus untaug- 
lich, um sie zu den Philosophen zu rechnen. Eur. Andr. 80 γέρων ἐκχεῖ- 
νος, ὦστε οἱ ὠφελεῖν παρών. Beispiele von Positiven mit dem Inf. ohne 
ὥστε, 418: γέρων, ὀλίγος, κακός, ταπεινός, μαχρός, σχληρός, μαλαχός, = ZU 
schwach u. 8. w. 8. 8. 473, 8, S. 580 f. 

b) Nach den Ausdrücken: ϑέσφατόν τί τινι Ixveira:, 
a -« a \ m 
ὥστε ϑανεῖν u. ἐλπίδα τινὰ ἔχω, ὡστε μὴ Baveiv (poet.), 8. 
8. 473, A. 1; nach den Ausdrücken des Wollens und des 
Gegentheils, als: ἐθέλω, διχαιῶ, δέομαι, bitte, ἐπαίρω, πείϑω, 
ψηφίζομαι ἃ. 8. w., ὥστε γίγνεσθαί τι, 3. 8. 473, 2 u. A. 6. 

c) ἜἜστι, ylyverar, γέγονε, συνήνειχε, συνέβη, προσήχει, ὥστε 
c. inf., 8. 8. 473, 4 u. A. 11. 

d) Sowie der Infinitiv im Griechischen sehr häufig ge- 
braucht wird, um eine Bestimmung, einen Zweck, eine 
Absicht zu bezeichnen (8. 473, 7), so auch der Infinitiv 
mit ὥστε. Ein solcher Nebensatz scheint mit den Final- 
sätzen (8. 553) gleiche Bedeutung zu haben; der Unterschied 
ist aber der, dass jene Sätze wirklich eine Absicht, diese 
hingegen an sich weiter Nichts als eine Wirkung oder Folge 
ausdrücken, die Absicht aber nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange erkannt wird. Th. 2, 75 προχαλύμματα εἶχε δέῤῥεις 
χαὶ διφϑέρας, ὥστε τοὺς ἐργαζομένους χαὶ τὰ ξύλα μήτε πυρφόροις 
ὀϊστοῖς βάλλεσϑαι ἔν τε ἀσφαλείᾳ εἶναι, eigtl. so dass die Arbeiter.. 
in Sicherheit sein konnten, aber aus dem Zusammenhange erhellt, 
dass die Handlung des Hauptsatzes in der Absicht geschah, dass 
die Arbeiter.. in S. wären. X. An. 1. 5, 10 διφϑέρας... συνέσπων, 
ὡς μὴ ἅπτεσθαι τῆς χάρφης τὸ ὕδωρ. Vgl. 1. 8, 10. 3. 4, 21. 25. 
4. 3, 29. R. eq. 4, 3 ibigq. Sauppe. 12, 11. Hell. 2. 4, 8 
οἱ τριάχοντα οὐχέτι νομίζοντες ἀσφαλῇ σφίσι τὰ πράγματα ἐβουλήϑησαν 
Ἐλευσῖνα ἐξιδιώσασϑαι, ὥστε εἶναι σφίσι χαταφυγήν, εἰ δεήσειε. ΟΥ. 
1. 2, 8 πιεῖν δέ, ἦν τις διψῇ, κώϑωνα (οἴχοϑεν φέρονται), ὡς ἀπὸ τοῦ 
ποταμοῦ ἀρύσασϑαι. Lycurg. 82 τοὺς μὲν προγόνους ὑμῶν ἀποϑνή- 
σχεῖν τολμᾶν, ὥστε μὴ τὴν πόλιν ἀδοξεῖν χτλ., ubi v. Maetzner. 

6) Hieran reiht sich der Gebrauch des ὥστε c. inf. von 
einer Folge, die zugleich als Bedingung des im Haupt- 
satze Ausgesagten (unter der Bedingung, dass oder 
vorausgesetzt, dass, ia od. ea conditione, ut) bezeichnet 


1) Vgl. Nitzsch ad Plat. Jon. in Comment. de compar. p. 62 Βα. 
Schmalfeld aynt. d. Gr. Verbs 5. 823. Scheuerlein Synt. ἃ. Gr. 
Spr. 259 ἡ Kühner ad Xen. Comment. 3. 18, 3. 


Kühners ausführl. Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abtk. 64 
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werden soll. Th. 3, 114 ξυμμαχίαν ἐποιήσαντο... ἐπὶ τοῖσδε, ὥστε 
μήτε ᾿Αμπραχιώτας .. στρατεύειν ἐπὶ Πελοποννησίους, μήτε 'Axapvavas.. 
ἐπ᾿ ᾿Αϑηναίους. A, 37 ἐχήρυξάν τε, εἰ βούλοιντο τὰ ὁπλα παραδοῦναι 
χαὶ σφᾶς αὐτοὺς ᾿Αϑηναίοις, ὥστε βουλεῦσαι, ὁ τι ἄν ἐκείνοις δοχῇ. 
1, 28 ἕτοιμοι δὲ εἶναι xal ὥστε ἀμφοτέρους μένειν xard χώραν, σπον- 
δὰς [δὲ] ποιήσασϑαι, sie seien auch bereit, erklärten sie, unter der 
Bedingung, dass beide Theile in ihrer Stellung blieben, einen Ver- 
trag zu schliessen. Das δέ ist zu tilgen, s. die Hrsg.; zu bemer- 
ken ist, dass der Satz mit ὥστε den regirenden vorausgeschickt ist. 
X. An. 2. 6, 6 ἐξὸν δὲ ῥᾳθυμεῖν, βούλεται πονεῖν, ὥστε πολεμεῖν, 
labores suscipere mavult τέα (ea conditione), ut bellum gerat. Vgl. 
δ. 6, 26. Cy. 3. 2, 16 τοῦτο ἐπίστω, ὅτι ἐγώ, ὥστε ἀπελάσαι Χαλ- 
δαίους ἀπὸ τούτων τῶν ἄχρων, πολλαπλάσια ἄν ἔδωχα χρήματα, ὧν σὺ 
νῦν ἔχεις παρ᾽ ἐμοῦ, eigtl. ich würde viel Geld geben, so dass man 
die Ch. vertriebe, d. i. unter der Bedingung, dass. Vgl. Cy. 3. 
1, 35. Isoer. 4, 83 ποίων δ᾽ av ἔργων ἢ πόνων ἢ xwöbvev ἀπέ- 
στησαν, ὥστε ζῶντες εὐδοχιμεῖν. Dem. 18, 81 πολλὰ μὲν Av χρήματα 
ἔδωχε Φιλιστίδης, ὥστ᾽ ἔχειν Ὠρεόν. 6, 11 ἐξὸν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν 
ἄρχειν ᾿Ἑλλήνων, wor’ αὐτοὺς ὑπαχούειν βασιλεῖ, quum eis liceret 
ceteris Graecis ἐξα imperitare, κέ ipsi dicto audientes essent regi. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 68. Isae. 2, 30 ibig. Schoemann. Eur. 
Suppl. 876 φίλων δὲ χρυσὸν πολλάχις δωρουμένων | οὐχ εἰσεδέξατ᾽ 
olxov, wore τοὺς τρόπους | δούλους παρασχεῖν, χρημάτων ζευχϑεὶς ὑπο 
„aurum ab amicis oblatum non accepit τέα, ut 118 serviret, pecunia 
corruptus, i. 6. quo facto iis serviturus fuisset“ Hermann ad 
Viger. p. 949: particula wore, praegressa negatione, interdum ita 
construitur, ut ad solum verbum, quod cum negatione conjunctum 
est, non etiam ad negationem pertineat. Eur. J. J. 1325. 


pedrlickte oder gedachte: ἐπὶ τούτῳ (auch ἐπὶ τοῖσδε Ὁ, Herod. u. 
cht. 


ἀρχῆς, ἐπὶ ᾧτε ὑπ οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι. 6, 65 Κλεομένης συντίϑεται 
Λεδτοχίδη ον ἐπ᾽ ὅτε ἣν αὐτὸν χαταστήσῃ βασιλῆα ἀντὶ Δημαρήτου, ἔψεταί 
, 158. 154 ἐῤῥύσαντο δὲ οὗτοι ἐπὶ τοῖσδε χαταλλάξαντες, 


ΑἹ 


σχομαι, ἐπ ᾧ στρατηγὸς... ἔσομαι. Ferner ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε 
erst c. ind, Pat, 
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᾿ πὸν Κροῖσον ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε, εἰ μὲν μεταμελήσει τῷ Καμβύ 
καὶ ἐπιζητήσει τὸν Kpotcov, οἱ δὲ ἐχφήναντες αὐτὸν δῶρα λάμφαντα, ΝΣ 
ρία Κροίσου, ἢν δὲ μὴ μεταμέληται, μηδὲ ποϑῇ μιν, τότε χαταχρῆσϑαι 
Uinterfecturos esse). 


Anmerk. 4. Auch kann nach ἐπὶ τούτοις, τοῖσδε (hac conditione) 
der blosse Infinitiv stehen, als Erklärung des Demonstrative, vgl. 
δύ. 473, 3, S. 580 u. 469, 3, ἧ. 567; doch geschieht diess nur selten. T 
2, 70 ἐπὶ τοῖσδε οὖν ξυνέβησαν ἐξελϑεῖν αὐτοὺς xal παῖδας χαὶ γυναῖκας. 

Ausser den angeführten Fällen der Konstruktion von 
ὥστε c. inf. sind noch zwei zu erwähnen: 

ἢ Sowie der Infinitiv in den Nebensätzen der obliquen 
Rede ($. 594, 5) gebraucht wird, so geschieht diess zuweilen 
auch bei wors c. inf. X. Cy. 1. 3, 9 (Κῦρον) εὐσχημόνως πως 
προσενεγχεῖν xal ἐνδοῦναι τὴν φιάλην τῷ πάππῳ, ὠστε τῇ μητρὶ καὶ 
τῷ ᾿Αστυάγει πολὺν γέλωτα παρασχεῖν. (Aber Κῦρος... προσήνεγχε xal 
ἐνέδωχε.., ware.. παρέσχεν.) 

5) “Ὥστε c. inf. wird gebraucht nach einem negativen 
Satze oder einem Frragsatze mit negativer Bedeutung, sowie 
nach einem hypothetischen Satze !), Dieser Gebrauch ist 

anz natürlich, da in dem ersteren Falle der Nebensatz ein 
Nichtwirkliches, in dem letzteren ein nur Angenom- 
menes ausdrückt. Dem. 21, 62 οὐδεὶς πώποτ᾽ εἰς τοσοῦτ᾽ ἀναι- 
δείας ἀφίχετο, ware τοιοῦτόν τι τολμῆσαι ποιεῖν. (Aber ἐχεῖνος εἰς 
τ. ἀ. dp., ὥστε... ἐτόλμησεν, vgl. 8. 586, 3.) 57, 64 τίς ὁμῶν 
ἂν καταγνοίη μου τοσαύτην pavlav.., ὥστε... ἄξια ϑανάτου διαπρά- 
ἔασϑαι; Vgl. 18, 220. 19, 184 el.. οὗτος οὕτω γέγονε φοβερὸς 
χαὶ μέγας, ὥστε ὑμᾶς ἤδη, τί Φιλίππῳ χαριεῖσϑε, σχοπεῖν χτλ. 


8. 685. Bemerkungen. 


Uebergang der Konstruktion von ὥστε c. inf. in die direkte Redeform. 
— “Ὥστε (ὡς) e. inf. u. ἄν. — 'Ως (selt. ὥστε) c. inf. in Zwischensätzen. 
— Οἷἵος, ὅσος c. inf. Bt. ὥστε. 


1. Zuweilen geht die Konstruktion von ὥστε ὁ. inf. in die 
direkte Redeform über. Tb. 5, 14 ξυνέβη.., ὥστε πόλεμου 
μὲν μηδὲν ἔτι ἄψασϑαι μηδετέρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν 
γνώμην εἶχον, ubi v. Poppo in ed. maj. 8, 5 ἀναπείϑεται ᾽Ατγις, 
ὥστε Εὐβοίας μὲν πέρι ἐπισχεῖν, τοῖς δὲ Λεσβίοις παρεσχεύαζε 
τὴν ἀπόστασιν. X. An. 4. 2, 15 λείπουσιν οἱ βάρβαροι ἀμαχητὶ τὸν 
μαστόν, ware ϑαυμαστὸν πᾶσι γενέσϑαι, xal ὑπώπτευον χτλ., Β. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 7, 17. Lycurg. 42 τοσαύτῃ δὲ h πόλις 
ἐχέχρητο μεταβολῇ, wore.. ἀγωνίζεσϑαι.. dyanav.. Endpyeıv.. 
χινδυνεύειν, xal τὸν δῆμον... οὗτος ἐδεῖτο... μεταπέμψασϑαι, ubi 
v. Maetzner. Isocr. 19, 27 τοιαῦτα δ᾽ ἔπασχεν, ὦ σϑ᾽ ἡμᾶς μηδε- 
μίαν ἡμέραν ἀδαχρύτους διαγαγεῖν, ἀλλὰ ϑρηνοῦντες διετελοῦμεν 
χτλ. Vgl. 4, 112. Dem. 19, 173. Pi. Phaed. 66, d. 

2. Ist der mit ὥστε verbundene Infinitiv von einer Be- 
dingung abhängig, so wird demselben das Modaladverb ἄν 
hinzugefügt (8. 398, 3). Ein solcher Infinitiv mit av entspricht in 


1) Vgl. Aken Grundzüge 8. 1770, 
64” 
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der direkten Rede entweder dem Optative mit av (8. 396) oder 
dem Indikative einer historischen Zeitform mit ἄν in dem 
8.392, 4 u. 6 angegebenen Sinne. Th. 4, 29 τοῦ δὲ αὑτῶν στρατο- 
πέδου χαταφανῆ av εἶναι πάντα τὰ ἁμαρτήματα, ὥστε προσπίπτειν 
ἂν αὐτοὺς ἀπροσδοχήτως, 7 Q βούλοιντο. (Or. recta: αὐτοὶ... προσπίπτοιεν 
av’ οὕτω ydp.. καταφανῇ ἂν εἴη π. τ. „&) Σ. Cy. 8. 1, 27 ἔχει 
μὲν προφάσεις τὰ ἡμέτερα ἁμαρτήματα, war’ ἂν ἀτιστεῖν ἡμῖν, ubi 
v. Bornem. in ed. Lips. (Or. r.: ἀπιστοῖεν Av ἡμῖν᾽ ἔχει γὰρ τὰ 
hu. ἁ. προφάσεις.) 8. 7, 27 ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ἤδη ἔσομαι, ὡς μηδὲν 
ἂν ἔτι χαχὸν καϑ εἶν. (Or. τι: οὐδὲν ἄν ἔτι πάθοιμι" ἐν τῷ γὰρ ἀσφ. 
N. ἔ) Vgl. 8.8, 11. Pl. civ. 590, c. Th. 2, 49 τὰ δὲ ἐντὸς 
οὕτως ἐκαίετο, ὥστε ἦτε τῶν πάνυ λεπτῶν ala. “τὰς ἐπιβολὰς... 
ἀνέχεσϑαι ἤδιστά τε ἂν ἐς ὑδωρ ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς δίπτειν. (Or. r. 
ἡδιστ᾽ av. . ἐῤῥίπτουν, sc. εἰ ἡμελοῦντο, si non custodiebantur. 7, 12 
καὶ ἀποτετειχισμένοι ἂν ἦσαν, ὥστε μηδ᾽ εἰ μετέπεμψαν ἔτι, ὁμοίως 
ἂν αὐτοὺς ὠφελεῖν. (Or. r.: οὐδ᾽ εἰ μετέπεμψαν ἔτι, ὁμοίως ἂν 
αὐτοὺς ὠφέλουν.) Pl. Men. 94, d ἐδύνατο μέγα ἐν τῇ πόλει. 
ὥστε, εἴπερ ἦν τοῦτο διδαχτόν, ἐξευρεῖν ἄν, ὅστις ἔμελλεν αὐτοῦ 
τοὺς υἱεῖς ἀγαϑοὺς ποιήσειν. (Or. r.: εἴπερ ἦν... d., ἐξεῦρεν ἄν, 

4.861.) Vgl. X. conv. 9, 6. An. 6.1, 31 xal μοι οἱ ϑεοὶ 
οὕτως ἐν τοῖς ἱεροῖς ἐσήμηναν, ὦ στε καὶ ἰδιώτην ἃ ἂν γνῶναι, ὅτι τῆς 
μοναρχίας ἀπέχεσθαι με δεῖ. (Or. r.: καὶ ἰδιώτης oder xal, εἴ τις 
ἰδιώτης ἦν, ἔγνω av, konnte begreifen.) Mit Nachdruck wird av 
weggelassen, wie Eur. Ph. 1344 wor’ ἐχδαχρῦσαί Y, εἰ φρονοῦντ᾽ 
ἐτύγχανον, so dass das Haus Thränen vergiessen würde, wenn es 
Verstand hätte, 

3. Eine besondere Erwähnung verdienen die sehr häufig vor- 
kommenden, scheinbar unabhängigen parenthetischen Sätze, 
welche in der Regel durch ὡς, nur vereinzelt durch ὥστε, mit 
dem Infinitive eingeleitet werden = in einer solchen Weise, 
wie, tta, ut ce. conj.; die Weise wird als Folge oder Wirkung 
aufgefasst; man vergleiche ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, wie mir scheint, mit ὡς 
ἐμοὶ δοχεῖν — auf eine solche Weise, dass mir scheint. Sehr oft 
wird durch diese Sätze eine Einschränkung ausgedrückt. Der 
Hauptsatz, von welchem ein solcher Nebensatz die Folge oder Wir- 
kung angibt, muss ergänzt „werden, z. B. ich sage diess in der 
Weise, (dass). Hdt. 2, 10 ὥστε εἶναι (i. 6. ἐξεῖναι) σμιχρὰ ταῦτα 
μεγάλοισι συμβαλέειν, ubi v. Baehr, i. e. ita, ut liceat com- 

rare. Statt ὥστε will man ohne Grund ὥς γε lesen. Ebenso 
4, 99. Pl. Phaedr. 230, b ἢ τε αὖ πηγὴ χαριεστάτη.. ῥεῖ μάλα 
φυχροῦ ὕδατος, ὥστε γε τῷ ποδὶ τεχμήρασϑαι nach d. meist. u. 
best. cdd. st. ὡς 18, 8. Stallb. Th. 4, 36 ὡς μιχρὸν μεγάλῳ 
εἰχάσαι. Hdt. 7, 24 ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλλεόμενον ebploxerv, μεγα- 
λοφροσύνης εἵνεχα αὐτὸ Ξέρξης ὀρύσσειν ἐχέλευε, Ta quidem, ut ego 
hanc rem considerans reperiam. So ganz gewöhnlich: ὡς ἔπος 
εἰπεῖν, ut ita dicam = um mich so auszudrücken, wie man zu 
sagen pflegt, oder um es kurz zu sagen, oder propemodum dixe- 
rim, s. Stallb. u. Schneider. ad Pl. οἷν. 341, b. Stallb. ad PI. 
Gorg. 450, b. Seltener ὡς εἰπεῖν. Th. 7, 58 πρὸς ἃ ἅπαντας αὖϑις, ὡς 
εἰπεῖν, τοὺς ἄλλους, im Verhältniss zu fast allen den Uebrigen, s 
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Poppo, in ed. maj. Vgl. 1. 1, 2. 6, 30 ξυγκατέβη δὲ xal ὁ ἄλλος 
ὅμιλος ἅπας, ὡς εἰπεῖν. Bei Hat. ὡς εἰπεῖν λόγῳ 2,37 oder ὡς 
λόγῳ εἰπεῖν 2, 15 u. 5. X. oec, 12, 19 ὡς συντόμως εἰπεῖν. 
Ag. 7, 1 ὡς ἐν βραχεῖ εἰπεῖν. Hdt. 2, 24 f. ὡς μέν νὺν dv 
ἐλαχίστῳ δηλῶσαι, πᾶν εἴρηται᾽ ὡς δὲ ἐν πλέονι λόγῳ δηλῶσαι, 
ὧδε ἔχει. Χ. Symp. 4, 25 δοχεῖ μοί γ᾽, ἔφη, ὡς ἐν ἡμῖν αὐτοῖς 
εἰρῆσϑαι, οὗτος καὶ πεφιληκέναι τὸν Κλεινίαν. Comm. 3. 8, 10 ὡς 
δὲ συνελόντι εἰπεῖν, ut paucis absolvam. Pl. οἷν. 414, a ὡς 
ἐν τύπῳ, μὴ δι ἀχριβείας, εἰρῆσϑαι, ut summalim dicamus 
neque rem diligenter persequamur. ‚Lysid. 216, a εὖ γε, ὡς γε 
οὑτωσὶ ἀκοῦσαι. Isocr. 4, 154 ὡς δ᾽ ἁπλῶς εἰπεῖν καὶ μὴ ad’ 
ev ἕκαστον. Pl. Gorg. 517, Ὁ οὐδ᾽ ἐγὼ φέγω τούτους, ὡς 1ε δια- 
χόνους εἶναι πόλεως, wenigstens nicht in der Hinsicht, dass sie 
Diener des Staates seien. Civ. 475, ἃ ol τε φιλήχοοι ἀτοπώτατοί 
τινές εἶσιν, ὥς γ᾽ ἐν φιλοσόφοις τιϑέναι, wenigstens so, dass man 
sie für Philosophen halten dürfte. Ar. Pl. 736 ὡς γέ μοι δοχεῖν, 
ut mihi quidem videtur, eigtl. tali modo, ut miht videatur. PI. 
εἶν. 432, Ὁ ὡς γε οὑτωσὶ δόξαι. Χ. ΟΥ. 5. 2, A ὡς σφίσι ὃ ο- 
χεῖν. 11ἀι. 2, 125 ὡς ἐμὲ εὖ μεμν ῆσϑαι. 5. OC. 16 χῶρος 
δ᾽ 08’ ἱρός, ὡς ἀπειχάσαι. Vgl. Tr. 141. 1220). Ueber Pl. 
Soph. 234, 6. Eur. Alc. 801 s. 8. 423, 25, b), 85. 368. Sehr 
häufig werden dergleichen Sätze in verkürzter Form ohne ὡς aus- 
gedrückt, wie: S. OR. 82 ἀλλ᾽, εἰχάσαι μέν, ἡδύς. Pl. Phil. 12, c 
ἔστι ydp, ἀκούειν μὲν οὕτως, ἁπλῶς ἕν τι, ubi v. Stallb. Dem. 
20, 18 ἔστι δὲ τοῦτο, obrwal μὲν ἀκοῦσαι, λόγον τιν᾽ ἔχον. Hat, 
1, 61 μετὰ δέ, οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διφυ. 4, 50 ἕν 
πρὸς ἕν συμβάλλει. Th. 6, 82 ἐς τὸ ἀχριβὲς εἰπεῖν, um 68 
genau zu sagen. 1, 188 καί, τὸ ξύμπαν εἰπεῖν, φύσεως μὲν 
δυνάμει... χράτιστος.. ἐγένετο. Pl. Soph. 287, c σχεδὸν εἰπεῖν. 
Dem. 4, 7 συνελόντι δ᾽ ἁπλῶς (scil. εἰπεῖν). Hat. 8, 82 ἑνὶ δὴ 
ἔπει πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν. 6, 80 ὁ δὲ οὔτ᾽ ἄν ἔπαϑε χαχὸν 
οὐδὲν, δοχέειν ἐμοί. Vgl. 7, 229. Th. 7. 87,5. ΡΙ. Euthyd. 
273, a. 5. El. 410. So wol zu erklären: Eur. M. 228 ἐν ᾧ γὰρ 
nv nor πάντα, γιγνώσχειν χαλῶς (dass man wohl wisse, urtheile), | 
χάχιστος ἀνδρῶν ἐχβέβηχ᾽ οὐμὸς πόσις, wo man ohne Grund γιγνώ- 
'σχεις lesen will. Besonders: ὀλίγου, μιχροῦ, πολλοῦ δεῖν, 
ita, ut paulum, multum absit. 

4. Ein höchst seltsamer Gebrauch von ὡς in der Bedeutung 
wie mit dem Infinitive findet sich, besonders bei Herodot, 
und zwar in einschränkenden Sätzen Hdt. 2,8 τὸ ὧν δὴ ἀπὸ ᾿Ηλίου 
πόλιος οὐκέτι πολλὸν χωρίον, ὡς εἶναι Αἰγύπτου, für Aegypten, 
ut in Aegypto, nicht mehr gross, nämlich in der Beziehung, dass 
es in dem grossen Lande Aegypten liegt. 2, 135 ἥ “Ῥοδῶτκις.. 
χάρτα ἐπαφρόδιτος γενομένη μεγάλα ἐχτήσατο χρήματα, ὡς ἂν εἶναι 


1) Aus den von Matthiä II. 8. 545, 2 angeführten Stellen: Hdt, 9, 
82 ὡς δὲ ἐπειχάσαι ἔστι (= licet). Aesch. Ch. 911 ὡς ἐπειχάσαι πάν u 
ρεστι darf man nicht sc liessen, dass in den obigen Stellen die E 
von ἔστι, πάρεστι, licet, anzunehmen sei. Ueber den Gebrauch von ὡς 
εἰπεῖν, ὡς ἔπος εἰπεῖν. ὡς ἁπλῶς εἰπεῖν, ὡς ἐπὶ πᾶν εἰπεῖν u. 8. W. 


Aristoteles s. R. Eucken in N. Jhrb. ἐ Phil. u. Päd. 1869. 8. 817 — 820. 
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Ῥοδῦὦπιν, ἀτὰρ οὐχ ὡς γε ἐς πυραμίδα τοσαύτην ἐξιχέσϑαι, 


die Rh. hatte sich als eine schöne Buhlerin grosse Schätze er- 
worben, grosse allerdings in der Beziehung, dass sie Rhodopis, 
d. h. eine Buhlerin und nicht etwa eine Königin war, aber doch 
nicht so grosse, dass sie für „den Bau einer so grossen Pyramide 
ausreichten ; das Modaladverb ἄν ist zu dem Infinitive εἶναι gesetzt, 
weil in den Worten ὡς Av elvar "Podarıv brachylogisch ein hypo- 
thetisches Satzgefüge liegt: gross würden sie allerdings sein, wenn 
man bedenkt, dass Rh. als Buhlerin sie erworben hat; grammatisch 
genauer würde sich Hdt. so ausgedrückt haben: ‘P. ἐχτήσατο χρή- 
para, μεγάλα ἂν ὄντα, ὡς εἶναι Ῥοδῶπιν. Vgl. Lhardy u. 
Baehr ad h. ]. A, 81 πλῆϑός τε τὸ Σχυϑέων οὐχ οἷός τε ἐγενόμην 
ἀτρεχέως πυϑέσϑαι, ἀλλὰ διαφόρους λόγους περὶ τοῦ ἀριθμοῦ ἤχουον᾽ 
xal γὰρ κάρτα πολλοὺς εἶναί σφεας χαὶ ὀλίγους, ὡς Σχύϑας εἶναι 
(ubi ν. Baehr), denn man sagt theils, es seien sehr viele, theils, 
es seien wenige, nämlich in der Beziehung, dass sie Sk. seien; 
d. h. nicht an sich, sondern nur in Vergleichung mit dem grossen 
von ihnen bewohnten Lande. Th. 1, 21 εὑρησϑαι δὲ ἡγησάμενος 
&x τῶν ἐπιφανεστάτων σημείων, ὡς παλαιὰ εἶναι, ἀποχρώντως, κέ 
vetusta, pro velustate, in der Rücksicht, dass diese Dinge 
alt seien. 

5. Wenn in dem Hauptsatze die Demonstrative τοιοῦτος und 
τοσοῦτος stehen, so kann der Folgesatz entweder, wie wir $. 584, 
2, 8. 1003 gesehen haben, durch ὥστε c. inf. angereiht wer- 
den, das in seiner, adverbialen Form dem in τοιοῦτος, τοσοῦτος lie- 
genden Adverb οὕτως (30 beschaffen, so gross) entspricht, oder 
auch häufig vermittelst einer Assimilation oder Attraktion der Form 
durch οἷος (οἷός te) und ὅσος c. inf., die die eigentlichen relativen 
Korrelative der Demonstrative τοιοῦτος, τοσοῦτος sind, und zwar 
nicht bloss im Nominative, sondern auch in den obliquen Kasus. 
Vgl. 88. 555, 2. 473, 3. Uebrigens ist zu bemerken, dass diese 
Konstruktion fast nur gebraucht wird, wenn οἷος mit dem entweder 
gesetzten oder hinzuzudenkenden τοιοῦτος in gleichem Kasus steht. 
Pl. Crit. 46, Ὁ ἐγὼ (sc. εἰμῦ τοιοῦτος, οἷος τῶν ἐμῶν μηδενὶ 
ἄλλῳ πείϑεσθϑαι ἢ τῷ λόγῳ, ich bin so beschaffen, dass ich. 
gehorche, ego is sum, qui obediam. Ap. 31, a ἐγὼ τυγχάνω ὧν 
τοιοῦτος, οἷος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῇ πόλει δεδόσϑαι. X. Hell. 6. 
δ, 7 τοιοῦτος ὃ Στάσιππος nv, οἷος μὴ βούλεσϑαι πολλοὺς ἀπο- 
κτιννύναι τῶν πολιτῶν. ΟΥ̓. 1. 2, 8 οἱ Περσιχοὶ νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως 
τὴν ἀρχὴν μὴ τοιοῦτοι ἔσονται ol πολῖται, οἷοι πονηροῦ τινος ἢ 
αἰσχροῦ ἔργου ἐφίεσϑαι. | Comm. 2. 1, 15. 2. 6, 37. Cy. 5. 2, 4 
ἀπήγγελλον. „ ὅτι τοσαῦτα εἴη ἔνδον , ἀγαϑά, ὅσα ἐπ᾽ ἀνϑρώπων 
γενεὰν... μὴ ἂν ἐπιλείπειν τοὺς ἔνδον ὄντας. (Ueber ἄν 5. Nr. 2.) 
φ, 172 ob γάρ τοί σά Ye τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ οἷόν τε ῥυ- 
τῆρα Prod τ᾿ ἔμμεναι xal ὀϊστῶν. PI. civ. 415, e στρατοπεδευσά- 
μενοι... εὐνὰς ποιησάσϑων. Οὐχοῦν τοιαύτας οἵας χειμῶνός τε στέ- 
γεῖν χαὶ ϑέρους ἱχανὰς εἶναι. X. „An. 4. 8, 12 ἀλλά μοι δοχεῖ. 
τοσοῦτον χωρίον χατασχεῖν.., ὅσον ἔξω τοὺς ἐσχάτους λόχους 
γενέσϑαι τῶν πολεμίων χεράτων. Dem. 2, 19 (περὶ αὑτὸν Φίλιππος 
ἔχει) τοιούτους ἀνθρώπους οἴους μεϑυσϑέντας ὀρχεῖσθαι τοιαῦτα, 
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οἷα ἐγὼ νῦν ὀχνῶ πρὸς ὑμᾶς ὀνομάσαι. Lucian. Hermot. c. 76 
Στωϊχῷ τοιούτῳ... οἵῳ μήτε λυπεῖσϑαι μήτ᾽ ὀργίζεσθαι. Gewöhn- 
lich aber wird das Demonstrativ weggelassen. τ, 160 f. ἀνὴρ οἷός 
τε μάλιστα | olxou χήδεσϑαι. φ, 117 ὅτ᾽ ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην | 
οἷος τ᾽ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια χάλ᾽ ἀνελέσθαι. ε, 483 φύλλων γὰρ 
ἕην χύσις ἤλιϑα πολλή | (sc. τόσον) ὅσον τ᾽ ἠὲ δύω ἠὲ τρεῖς ἄνδρας 
ἔρυσϑαι. X. Comm. 3. 11, 1 γυναιχὸς χαλῆς χαὶ οἵας συνεῖναι 
τῷ πείϑοντι.Ό. 1. 4, 12 μόνην τὴν τῶν ἀνθρώπων (γλῶτταν) ἐποίησαν 
(οἱ ϑεοὶ) οἷαν ἀρϑροῦν τε τὴν φωνήν χτλ. Vgl. 1. 4, 6. 2. 9, 4. 
An. 2. 8, 13. Hell. 4. 8, 18 ἐνεθυμήϑη, ὅτι τοῦ στρατεύματος τὸ 
πλεῖστον εἴη αὐτῷ οἷον ἀγαθῶν μὲν γιγνομένων ἡδέως μετέχειν χτλ. 
Ar. N. 434 μή μοί γε λέγειν (st. des Impr.) γνώμας μεγάλας, (οὐ 
Ἱὰρ τούτων ἐπιϑυμῶ, ἀλλ᾽ ὁσ᾽ ἐμαυτῷ στρεψοδιχῆσαι καὶ τοὺς χρή- 
στας διολισϑεῖν. X. An. 4. 1, 5 ἐλείπετο τῆς νυχτὸς (Sc. τοσοῦ- 
τον) ὅσον σχοταίους διελϑεῖν τὸ πεδίον. 7. 8, 22 ὅσον μόνον 
γεύσασϑαι ἑαυτῷ καταλιπών, tantum modo sibi relinquens, quantum 
gatis esset ad gustandum. Oec. 11, 18 ἀριστῶ, ὁσα μήτε χενὸς 
μήτε ἄγαν πλήρης διημερεύειν. Dem. 2, 17 nxovov ἀνδρὸς οὐδα- 
μῶς οἵου τε ψεύδεσϑαι. 


Anmerk. 1. Die angegebene Konstruktion von οἷος, ὅσος findet 
sich in der Iliade noch gar nicht, in der Odyssee nur an den wenigen 
oben angeführten Stellen, auch bei Hesiod nicht; der Gebrauch dersel- 
‚ben gehört besonders der Attischen Prosa an. In der Homerischen 
Sprache wird st. (τοιοῦτος) οἷος (ὅσος) c. inf. an mehreren Stellen bloss 
τοιοῦτος c. inf. gebraucht, 8. $. 473, 3, S. 580, als: χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς 
ἀμύνειν νηλεὲς ἦμαρ (= τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς οἵου ἀμύνειν v. n.). Der Infini- 
tiv dient zur Ergänzung des Demonstrativs τοιοῦτος, so beschaffen abzu- 
wehren. Hierin sehen wir den Anfang der vollständigen Konstruktion 3). 


Anmeork. 2. Statt des Subjektsakkusativs bei dem Infinitive nach 
οἷος, ὅσος kommt auch, aber nur vereinzelt, der Dativ vor in dem 
Sinne: (so beschaffen, 80. grom), wie beschaffen, wie gross, wie 

enügend für Einen Etwas zu thun = so beschaffen, so gross für 

inen, dass er Etwas thun kann. Aesch. S. 716 Ch. ξένος δὲ χλήρους 
ἐπινωμᾷ.. χϑόνα ναίειν διαπήλας | ὁπόσαν xal φϑιμένοισι κατέχειν, 
nur 80 viel Land zu bewohnen, als auch für Verstorbene gross genug 
einzunehmen, ἃ. ἢ. nur 80 viel Land, als den Verstorbenen zu einem 
Grabe nöthig ist. Hermann ergänzt unrichtig nach ὁπόσαν διαπάλλει. 
Th. 6, 12 νομίσατε.. τὸ πρᾶγμα μέγα εἶναι καὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ βουλεύ- 
σασϑαί τε καὶ ὀξέως μεταχειρίσαι, die Unternehmung sei schwierig 
und nicht von der Art, wie für einen jungen Mann, um sie zu berathen 
und energisch zu leiten, d. i. für einen jungen Mann nicht geeignet sie 
zu berathen u. 8. w. oppo ergänzt gleichfalls unrichtig nach οἷον 
aus dem Vorangehenden εἶναι, und zwar in dem Sinne von ἐξεῖναι. 
Aehnlich 7, 14 τούτων δὲ πάντων ἀπορώτατον τό τε μὴ οἷον τε εἶναι 
ταῦτα ἐμοὶ κωλῦσαι τῷ στρατηγῷ, .. καὶ ὅτι οὐδ᾽ ὁπόθεν ἐπιπληρωσόμεϑα 
τὰς ναῦς ἔχομεν, entst. Aus τὸ τοιοῦτον, οἷόν τε εἶναι, von allen diesen 
Dingen ist das Schwierigste das, was so beschaffen ist, wie es für 
mich, den Feldherrn, nicht beschaffen (nicht möglich) ist diese Nachtheile 
abzuwehren; hier aber ist der Dativ nothwendig, weil τὸ μὴ οἷόν τε 
εἶναι ταῦτα ἐμὲ χωλῦσαι heissen wlirde: dass ich nicht so beschaffen bin, 
nicht im Stande bin.. abzuwehren. 


Anmerk. 3. So wird auch ὅσον, ὅσα, auch ὅτι in adverbiale 


Bedeutung mit dem Infinitive gebraucht, und zwar meistens in 
restringirendem oder beschränkendem Sinne. Vgl. Nr. 3. Ar. 


᾿ vgl. Ρ. Viehoff in ἃ. Emmericher Schulprogr. 1841 — 1842, 
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P. 856 εὐδαιμονιχῶς γε πράττει, ὅσα Y ὧδ᾽ ἰδεῖν, wenigstens insowei 
als ich es so sehe. N. 1259 P. οὐχ ἵν ἀποδώσεις; Str. οὐχ, ὅσον γέ Ν: 
εἰδέναι (ubi v. Kock), quod quidem ego sciam. Ec. 350 οὔχουν πονηρά 
ἡ ἐστίν, 6 τι κἄμ’ εἰδέναι, quod etiam ego sciam. Pl. Theaet. 145, a 
oer. ἦ οὖν ζωγραφικὸς Θεόδωρος; Th. οὐχ, ὅσον γέ με εἰδέναι, ubi v. 
Stailh. Th. f 2 νεμόμενοί Te τὰ αὑτῶν ἕκαστοι, ὅσον Arolnv, nur in- 
soweit ihr Land bestellend, dass sie davon leben konnten, quanfum satis 
esset ad vivendum. 6, 25 ὅσα μέντοι ἤδη δοχεῖν αὐτῷ, τριήρεσι μὲν οὐκ 
ἔλασσον ἢ ἑκατὸν πλευστέα εἶναι (sc. εἶπε), soweit er aber jetzt für gut 
halte. Pl. Prot. 334, ὁ διὰ τοῦτο ol ἰατροὶ πάντες ἀπαγορεύουσι τοῖς ἀσϑε- 
νοῦσι μὴ χρῆσϑαι ἐλαίῳ, ἀλλ᾽ ἢ ὅ τι σμιχροτάτῳ.., ὅσον μόνον τὴν δυσχέ- 
ρειαν κατασβέσαι, nur insoweit, als 68 (τὸ χρῆσϑαι ἐλαίῳ) dient, um.. 
zu beseitigen 3). Vollständig τοσοῦτον, ὅσον: Th. 3, 49 ἡ μὲν (ναῦς) 
ἔφϑασε τοσοῦτον, ὅσον Πάχητα ἀνεγνωκχέναι τὸ ψήφισμα καὶ μέλλειν 
δράσειν τὰ δεδογμένα, kam nur um so viel früher, als nöthig war, dass P. 
den Beschluss Tesen und das Beschlossene auszuführen gedenken konnte. 


$. 586. b) “ὥστε (ὡς) mit dem Verbum finitum. 


1. Während bei ὥστε (ὡς) c. inf. das Hauptgewicht des 
Gedankens in dem Hauptsatze liegt, der Nebensatz aber nur 
eine Ergänzung des Hauptsatzes enthält und, da er kein 
Verbum finitum hat, nur als ein unvollständig entwickelter 
Nebensatz angesehen werden kann, welcher den Gedanken 
nur ganz unbestimmt, ohne alle Bezeichnung des Modal- und 
Temporalverhältnisses ausdrückt, ruht hingegen bei ὥστε (ὡς) 
c. verbo finito das Hauptgewicht auf dem Nebensatze, und 
der Nebensatz erscheint als ein vollständig ausgebildeter Ne- 
bensatz mit einem Verbum finitum, wodurch der Gedanke 
erst klar und deutlich ausgedrückt werden kann, indem 
sowol das modale als das temporelle Verhältniss desselben 
bezeichnet wird. 

2. Der mit ὥστε (ὡς) c. inf. eingeleitete Nebensatz ist 
auf das Innigste mit dem Hauptsatze verwachsen und ent- 
behrt aller Selbständigkeit; der durch ὥστε (ὡς) c. verbo finito 
ausgedrückte Nebensatz hingegen thut sich zwar äusserlich 
durch die Konjunktion als ein Glied des Hauptsatzes kund, 
seinem Wesen nach aber besitzt er einen solchen Grad von 
Selbständigkeit, dass er hinsichtlich seiner Konstruktion in 
denselben Formen auftreten kann wie die selbständigen Be- 
hauptungssätze: im Indikative ohne und mit av, im 
Optative ohne und mit av. 

3. Der Indikativ steht, wenn die Folge schlecht- 
weg behauptet, als eine wirklich stattfindende aus- 
gesprochen wird, daher bei Angabe von wirklichen, in 
einer bestimmten Zeit stattfindenden Ereignissen. 
Bei Hom. nur a, 227. +, 246. 8. 8. 583, 2, α), 5. 1001. Hdt. 6, 83 
ἼΑργος ἀνδρῶν ἐχηρώϑη οὕτω, ὥστε ol δοῦλοι αὐτέων ἔσχον πάντα 
τὰ πρήγματα. X. Cy. 1. 4, 5 ταχὺ δὲ καὶ τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ 


I) Daraus aber, dass Αττ. An. 7, ὁ. 1. sagt: καὶ οὖν ὀλίγον ὕστερον 
ἀποθανὼν τοσοῦτον χαϑέξεις τῆς γῆς, ὅσον ἐξαρκεῖ ἐντετάφϑαι τῷ σώματι, 
darf man nicht mit Matthiä DM. 8. 479, A. δ schliessen, dass der In- 
finitiv in diesen Sätzen von dem zu supplirenden d£apxıt abhänge. 
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Impla ἀνηλώχει..,) ὥστε ὁ ᾿Αστυάγης οὐχέτ᾽ εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν 
ϑηρία. 15 χαὶ τὸ λοιπὸν οὕτως ἡσϑη τῇ τότε ϑήρᾳ (Ἀστυάγης), 
ὥστε ἀεί, ὁπότε οἷόν τε εἴη, συνεξύει τῷ Κύρῳ χαὶ ἄλλους τε 
πολλοὺς παρελάμβανε. Hell. 4. 1, 88 οὕτω νῦν διάκειμαι ὑφ᾽ 
ὑμῶν, ὡς οὐδὲ δεῖπνον ἔχω ἐν τῇ ἐμαυτοῦ χώρᾳ. Pl. Men. 71, a 
ἐγὼ δὲ τοσοῦτον δέω, εἶτε διδαχτὸν εἴτε μὴ διδαχτόν (Sc. ἀρετή), 
εἰδέναι, ὡς οὐδὲ αὐτό, ὁ τί ποτ᾽ ἐστὶ τὸ παράπαν ἀρετή, τυγχάνω 
εἰδώς. Isoer. 18, 9 οἱ δ᾽ εἰς τοσοῦτον ὕβρεως ἦλθον, ὥστ᾽ ἔπεισαν 
ὁμᾶς ἐλαύνειν αὐτὸν ὲξ ἁπάσης τῆς “Ἑλλάδος. Dem. 18, 120 οὕτω 
σχαιὸς εἶ xal ἀναίσθητος, ὥστ᾽ οὐ δύνασαι λογίσασϑαι, ὅτι χτλ. 
(Hier ist die Rede von einer bestimmten Thatsache; stände ὥστε 
μὴ δύνασθαι, so würde diess als allgemeine Beschaffenheit des 
Aeschines aufzufassen sein.) Dem, 2, 26 οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, 
ὥστε, öl ὧν dx χρηστῶν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεως γέγονε; διὰ 
τούτων ἐλπίζετε τῶν αὐτῶν πράξεων dx φαύλων αὐτὰ χρηστὰ γενή- 
σεσϑαι. 8, 28 εἰ ἤδη τοσαύτην ἐξουσίαν τοῖς αἰτιᾶσϑαι xal διαβάλλειν 
βουλομένοις δίδοτε, ὥστε χαὶ περὶ ὧν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, καὶ 
περὶ τούτων προχατηγορούντων ἀκροᾶσϑε, τί ἄν τις λέγοι; 9, 28 
οὕτω κχαχῶς διαχείμεϑα.., war’ ἄχρι τῆς τήμερον ἡμέρας οὐδὲν. 
πρᾶξαι δυνάμεϑα. Wenn der Nebensatz explikative Bedeutung 
hat, wo man nach ὃ. 584, 2 den Infinitiv erwarten sollte, findet 
eine Brachylogie statt, Ζ. B. Isoer. 4, 175 ἐξ ὧν τοιαύτη δόξα γέ- 
Ἴονεν, ὥστε ὁ μὲν βάρβαρος κήδεται τῆς Βλλάδος χτὰ., ubi ν. 
Bremi, woraus eine solche (so schmachvolle) Meinung entstanden 
ist, dass nämlich der Barbar sich Griechenlands annehme, st. ὥστε 
ὁ β. τῆς E. (κήδεσθαι ἐνομίσϑη. Der Unterschied zwischen ὥστε 
6. ind. und ὥστε c. inf. tritt am Deutlichsten in solchen Stellen 
hervor, in welchen beide Konstruktionen auf einander folgen. X. 
An. 2. 2, 17 xpauyhv πολλὴν ἐποίουν χαλοῦντες ἀλλήλους, ὥστε καὶ 
τοὺς πολεμίους ἀκούειν, ὥστε ol μὲν ἐγγύτατα τῶν πολεμίων καὶ 
ἔφυγον, das Schreien war laut genug, um von den Feinden ge- 
hört zu werden; es war möglich, dass die Feinde es hörten, s. 
8. 584, 2, 7), 5. 1004, und dass sie es wirklich gehört hatten, 
ergibt sich aus dem folgenden Satz mit ὥστε c. ind., der ein wirk- 
lich eingetretenes Faktum ausdrückt; auch konnte gesagt werden: 
ὥστε xal ol πολέμιον ἤχουόν, 80 dass es auch die Feinde „hörten, 
als ein wirklich eingetretenes Faktum. Comm. 1. 3, 5 ourw γὰρ 
εὐτελὴς ἦν, ὦ στ᾿ οὐχ οἶδ᾽ (bestimmte Behauptung), εἴ τις οὕτως Av 
ὀλίγα ἐργάζοιτο, ὥστε μὴ λαμβάνειν τὰ Zuxpdrei dprouvra (ut 
aceipere non possit). Der Gebrauch von ὥστε 6. ind. war sehr 
beliebt, so dass er sich an unzähligen Stellen findet, wo man eher 
einen Hauptsatz mit οὖν, τοιγαροῦν ἃ. 8. w. erwarten Bollte, wo im 
Lat. itaque, ideo, tdeirco u.s.w., im Deutschen daher, darum, 
desshalb u. 8. w. angewendet zu werden pflegt. 

Anmerk. 1. Nur sehr selten findet sich ὥστε ἄν c. ind. fut. Pe. 
Isocr. 17, 58 ὥστ᾽ οὐχ Av εἰκότως περὶ ὀλίγου ποιήσεσϑε τὰς ἐκείνων ἐπι- 
στολάς (so d. cdd., Bensel. mochanoße), S. 8. 3928, 1. 

4. Der Indikativ der historischen Zeitformen 
mit ἄν wird a) nach 8. 392", 4. 5 gebraucht, wenn die Wirkung 
oder Folge als eine solche bezeichnet werden soll, welche 
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unter gewissen Umständen und Verhältnissen ein- 
treten konnte. X. Ag. 1, 26 οἵ τε χαλχοτύποι καὶ οἱ τέχτονες 
χαὶ οἱ σιδηρεῖς.. ὅπλα χατεσχεύαζον, ὥστε τὴν πόλιν ὄντως ἂν 
ἡγήσω πολέμου ἐργαστήριον εἶναι, so dass (wenn man diess ansah,) 
glauben „Konnte. Symp. 9, 3 τοιοῦτόν τι ἐποίησεν, ὡς πᾶς ἂν 
ἔγνω, ὅτι ἀσμένη ἤχουσε; — b) nach 8. 892", 6 als eine 
solche, welche unter irgend einer Bedingung, unter 
Umständen eintreten konnte, aber nicht eingetre- 
ten ist. δ 0C. 271 f. πῶς ἐγὼ xaxdc φύσιν; | ὅστις παϑὼν μὲν 
ἀντέδρων, war εἰ φρονῶν | ἔπρασσον, οὐδ᾽ ἂν ὧδ᾽ ἐγιγνόμην 
χαχός, so dass, wenn ich auch wissentlich gehandelt hätte, ich in 
diesem Falle noch nicht als ein Schlechter erscheinen würde. Th. 
4, 78 τοῖς τε ᾿Αϑηναίοις ἀεί ποτε τὸ πλῆϑος τῶν θεσσαλῶν εὔνουν 
ὑπῆρχεν, ὥστε, εἰ μὴ δυναστείᾳ μᾶλλον ἢ ἰσονομίᾳ ἐχρῶντο τὸ ἐγχώ- 
ρίον (ΞΞ ἐγχωρίως) οἱ θεσσαλοί, οὐχ ἂν ποτε προῆλϑεν. ὅ, 6 xare- 
φαίνετο πάντα αὐτόϑεν, ὥστε οὐχ ἂν ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων 
τῷ στρατῷ (die Bedingung liegt in ὁρμώμενος — el ὡρμᾶτο). Vgl. 
Isoer. 9, 65. 15, 19. 21, 3 οὕτω... ἐφοβεῖτο, ware πολὺ Av ϑᾶτ- 
τον ὀλίγων στερηϑεὶς ἐσιώπησεν ἢ μηδὲν ἀπολέσας ἐνεχάλεσεν 
(sc. ἄν, das aus d. vorangeh. Satze zu wiederholen ist). Dem. 18, 30. 

5. Der Optativ ohne ἄν wird nur in dem 8.399, 6, b) 
angeführten Falle gebraucht, sodann in der obliquen Rede, 
wie X. Hell. 3. 5, 23 ἐλογίζοντο. „ou οἱ νεχροὶ ὑπὸ τῷ τείχει 


ἔχειντο, ὥστε οὐδὲ κρείττοσιν οὖσι... ῥάδιον εἴη ἀνελέσθαι (τοὺς 
νεχρούς) = xal ὁτι διὰ τοῦτο. ῥάδιον εἴη, vgl. Ps. Isoer. 17, 11; 
über ὥστε c. opt. st. des gwhnl. . δ. av 8. 8. 399, 7, S. 221 


a. Εἰ; der Optativ mit ἄν nach 8. 396, wenn die Wirkung 
oder Folge als eine in der Gegenwart oder Zukunft unent- 
schieden mögliche, bloss muthmassliche „bezeichnet 
werden soll. S. El. 333 ἢ, ‚Bye ᾿πὶ τοῖς παροῦσιν, ὥστ᾽ av, εἰ 
σϑένος | λάβοιμι, δηλώσαιμ᾽ ἄν, οἷ᾽ αὐτοῖς φρονῶ, so dass.. ich 
verktnden würde (dürfte). Vgl. ΑἹ. 218. 1342. ΟΟ. 4ὅ ἀλλ᾽ 
ἵλεῳ ἐμὲ τὸν ἱχέτην δεξαίατο, | ὦ στ᾿ οὐχ ἕδρας γῆς τῆσδ᾽ ἄν ἐξέλ- 
Boy ἔτι (Schneidew. ohne Grund nach Elmsley’s Konjekt. ὡς 
st. ὥστ᾽), mögen mich, den Flehenden, die Eumeniden gnädig auf- 
nehmen, so dass, wenn diess geschähe, ich nicht mehr den Auf- 
enthalt in diesem Lande verlassen dürfte, Th. 1, 70 (ol ᾿Αϑηναῖοι) 
ἀπολαύουσιν ἐλάχιστα τῶν ὑπαρχόντων.., ὥστε, εἴ τις αὐτοὺς... φαίη 
πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν ἣσυχίαν, μήτε τοὺς ἄλλους ἀν- 
ϑρώπους ἐᾶν, ὀρθῶς ἂν εἶποι. X. R. L. 13, 5 ὥστε ὁρῶν (-Ξ εἰ 
ὁρῴης) ταῦτα ἡγήσαιο ἄν τοὺς μὲν ἄλλους αὐτοσχεδιαστὰς εἶναι τῶν 
στρατιωτιχῶν, Λαχεδαιμονίους δὲ μόνους τῷ ὄντι τεχνίτας τῶν πολε- 
μιχῶν, so dass, wenn du.. sähest, glauben könntest. (Von der 
Vergangenheit ἡγήσω ἄν, hättest glauben können.) An. 5. 6, 20 
πλοῖα δὲ ὁμῖν πάρεστιν, ὥστε, ony, av βούλησθε, ἐξαίφνης Av ἐπι- 
πέσοιτε. Vgl. 2. 5, 15. Oee. 8, 14. Cy. 1. 1, 4. Pl. ap. 24, a. 
33, 6. Conv. 197, a. Menex. 236, ἃ σοί γε δεῖ χαρίζεσϑαι, ὥστε 
κἂν ὀλίγου, εἴ με χελεύοις ἀποδύντα ὀρχήσασϑαι, χαρισαίμην ἄν. 
Dem. 29, 3 (ταῦτα nerolnxev,) ὥστε πολὺ ἂν διχαιότερον διὰ ταῦτα 
τὰ ἔργα τοῦτον μισήσαιτε ἣ ἐμοῦ τινα ἀνεπιείχειαν xatayvolnte. 
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Vgl. 23. Isoer. 6, 67 εἰς τοσαύτην ἀμιξίαν ἐληλύϑασιν, ὡσ ϑ᾽ ol 
μὲν χεχτημένοι τὰς οὐσίας ἥδιον ἂν εἰς τὴν ϑάλατταν τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν 
ἐχβάλοιεν ἢ τοῖς δεομένοις ἐπαρχέσειαν χτλ. 


Anmerk. 2. Wenn ὥστε mit dem Imperative oder impera- 
tivischen Konjunktive des Aorists nach μή oder mit einem ad- 
hortativen Konjunktive oder mit einer direkten Frage verbun- 
den wird, so ist diess daraus zu erklären, dass die abhängige Rede mit 
rhetorischem Nachdrucke auf tiberraschende Weise plötzlich in die 
oratio recta übergeht. a) X. Cy. 1. 3, 18 ἢ οὐχ ὁρᾷς, ὅτι xal Μήδους 
ἅπαντας deäldayev ἑαυτοῦ μεῖον ἔχειν; ὥστε ϑάρσει, ὡς χτλ. Conv. 2, 9 
ὥὦστε.. διδασχέτω. Pl. leg. 834, ἃ wors.. ἔστω. Civ. 862, ἃ ὥστε.. 
ἐπάμυνε, Phaedr. 274, a ὥστε.. μὴ ϑαυμάσῃς. Dem. 9, 70 γράφω 
δέ, ὥστε, ἂν βούλησϑε, χειροτονήσατε, ubi v. Bremi. Andere Beisp. 
8. 8. 397, A. 5, 85. 204. — Ὁ) Pl. Phaedr. 245, Ὁ ὥστε τοῦτό γε αὑτὸ μὴ 
φοβώμεδα, μηδέ τις ἡμᾶς λόγος ϑορυβείτω. (Ib. 227, Ὁ οὕτως ἐπιτεϑύμηχα 

χοῦσαι, ὦστε.. οὐ μή σου ἀπολειφϑὺὦ ist elliptisch st. ὥστε οὐ φοβη- 

τέον ἐστί, μὴ .. ἀπολειφϑῶ, Β. 8. 779, 9.) — c) Dem. 16, 13 ὦστε πῶς 
οὐ βοηϑήσουσιν ἡμῖν ἐπ᾿ ᾿Ωρωπὸν ἦ χάχιστοι πάντων ἀνϑρώπων δόξουσιν 
εἶναι: ie, 47 εἰ ὃ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον, ὅτι οὔτ᾽ Av τἄλλα ἐπέτρεπεν, 
οὔτ᾽ ἂν ἐχεῖν οὕτω καταλιπὼν αὐτοῖς ἔφραζεν, ware πόϑεν ἴσασιν; (ergo 
unde δοϊογιη 3). Vgl. 8. 587, 5. 

Anmerk. 3. Wenn sich in dem übergeordneten Satze eine Par- 
tizipialkonstruktion befindet, so folgt zuweilen ὥστε in Verbindung 
mit einem Partizipe eines Nebensatzes mit ὥστε (ὡς), indem die Kon- 
struktion dieses sich der des übergeordneten Satzes assimilirt hat. 
X. Cy. 7. 5, 46 τὰ τοῦ πολέμου τοιαῦτα ἐγίγνωσχον ὄντα, ὡς μὴ ὑστερίζειν 
δέον τὸν ἄρχοντα χτλ. 8ὲ. ὡς (ὥστε) .. δεῖν. Pl. οἷν 519, ἃ ἢ οὔπω ἐννε- 
νόηχας.., ὡς δριμὸ μὲν βλέπει τὸ ψυχάριον χαὶ ὀξέως διορᾷ ταῦτα, ἐφ᾽ ἃ τέ- 
zpartar, ὡς οὐ φαύλην ἔχον τὴν ὄψιν, xaxla 8° ἠναγχασμένον ὑπηρετεῖν, 
ὥστε, ὅσῳ Av ὀξύτερον βλέπῃ, τοσούτῳ πλείω χαχὰ ἐργαζόμενον st. 
ὥστε... ἐργάζεσϑαι, vgl. Schneider: „satius fuerit partieipium ἐργαζόμε- 
νον conjunctioni ὥστε ita subjunctum habere, ut si pro 68 xal οὕτως Beu 
χαὶ διὰ τοῦτο dietum esset.” Andoc. 4, 20 ἐναντίον... τῶν ϑεατῶν συμφι- 
λονειχούντων ἐχείνῳ χαὶ μισούντων τοῦτον, ὦστε τῶν χορῶν τὸν μὲν ἐπαι- 
νούντων, τοῦ δ᾽ ἀχροάσασϑαι οὐκ ἐθελόντων Β., ὥστε οἱ χοροὶ.. EnT- 
νοῦν... ἤϑελον. 886. 9, 16 ἐπιδείξω ὑμῖν .. ᾿Αστύφιλον.. οὕτω σφόδρα χαὶ 
διχαίως μισοῦντα τοῦτον, ὥστε πολὺ δὴ ϑᾶττον διαϑέμενον μηδένα ποτὲ 
τῶν ἑαυτοῦ οἰχείων διαλεχϑῆναι Κλέωνι st. ὥστε διέϑετο, 8. Schoemann. 
Isocr. 4, 64 φαίνονται δ᾽ ἡμῶν οἱ πρόγονοι τοσοῦτον ἁπάντων διενεγχόντες, 
ὦ σϑ᾽ ὑπὲρ μὲν ᾿Αργείων δυστυχησάντων θηβαίοις, ὅτε μέγιστον ἐφρόνησαν, 
ἐπιτάττοντες χτλ. Bt. ὥστε... ἐπέταττον. Dem. 8, 1 τοὺς μὲν λόγους περὶ 
τοῦ τιμωρήσασθαι Φίλιππον ὁρῶ γιγνομένους, τὰ δὲ πράγματα εἰς τοῦτο porn. 
χοντα, ὥστε; .. ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον χαχῶς, σχέψασϑαι δέον 


st. στε δεῖν, 8. Sauppe. Vgl. Ps. Dem. 10, 40. 58, 23. 


Sechstes Kapitel. 
8. 587. Von dem Fragsatze. 


1. Die Fragen sind entweder unabhängig (direkt) 
oder von einem vorangehenden Satze abhängig (indirekt), 
als: Ist der Freund gekommen? und: Ich weiss nicht, ob 
der Freund gekommen ist. Je nachdem die Frage auf ein 
einzelnes Wort im Satze oder auf den ganzen Satz 
bezogen wird, werden die Fragen in Wort- oder Nominal- 
und in Satzfragen unterschieden, als: Wer hat diess ge- 
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than? (Wortfrage) und: Hast du den Brief geschrieben? 
(Satzfrage.) 

2. Die natürliche Stellung der Fragwörter ist zu An- 
fang des Satzes; wenn aber ein oder mehrere Wörter im 
Fragsatze nachdrücklich hervorgehoben werden sollen, so 
überlassen sie diesen ihre Stellung. X. Comm. 3. δ, 2 σώματα 
δὲ ἀγαϑὰ καὶ χαλὰ πότερον dx Βοιωτῶν οἴει πλείω ἄν ἐκχλεχϑῆναι 
ἢ ἐξ ᾿Αϑηνών. Vgl. 2. 7, 8. 8. 9, 1. 4. 2, 20. 6, 5. Symp. 
4, 2, ubi v. Herbst. Ueber das nachgestellte ἢ vgl. Pl. eiv. 
396, b, über ἄρα Pl. Prot. 358, ce. So auch wenn die Frage mit 
οὗ oder μή eingeleitet wird. Pl. conv. 202, c εὐδαίμονας δὲ δὴ 
λέγεις οὐ τοὺς τἀγαϑὰ χαὶ τὰ καλὰ xextnutvous; Prot. 332, ὁ τούτῳ 
μὴ ἔστι τι ἐναντίον ἄλλο πλὴν τὸ βαρύ; In der Dichtersprache mag 
jedoch zuweilen auch das Metrum diese Stellung veranlasst haben, 
wie Eur. H. f. 1246 δράσεις δὲ δὴ τί; da τί δὲ δὴ δράσεις; dem 
Metrum widerstrebt. Zuweilen nehmen die Fragwörter sogar 
die letzte Stelle des Satzes ein, wodurch die in gerader 
Rede bis zu Ende gehende Redeform plötzlich eine über- 
raschende Wendung nimmt. Eur. Hipp. 519 δειμαίνεις δὲ τί; 
Jon. 1012 τί τῷδε χρῆσϑε; δύνασιν ἐχφέρει τίνα; Or. 401 ἥρξω δὲ 
λύσσης πότε: 

3. Die Wort- oder Nominalfragen, d.h. diejenigen 
Fragen, in welchen der Fragende über ein einzelnes Wort 
im Satze (Subjekt, Attributiv, Objekt) eine Antwort zu erhal- 
ten wünscht, werden durch substantivische, adjektivi- 
sche oder adverbiale Fragpronomen eingeleitet, als: τίς 
(von Mehreren, zuweilen aber auch st. πότερος von Zweien, 
wie quis zwl. st. uter, vgl. X. Cy. 1. 3, 17. Pl. Phil. 52, ἃ 
ibig. Stallb.), ποῖος, πόσος, πότερος, πῶς, πῇ, ποῦ, πόϑι, πόϑεν, 
πόσε ἃ. 8. w. Sind die Wortfragen indirekt, so werden sie 
durch die mit dem Relative zusammengesetzten Fragpronomen 
8. 175, A. 2) eingeleitet, als: ὅστις, ὁποῖος, ὁπότος, ὁπότερος, 

4 2 , - - 
ὅπως, ony, ὁπου, ὁπόϑεν, ὁπόσε U.8.W., Τί ποιεῖς; Λέγε, 0 τι ποιεῖς. 
Πῶς ταῦτα ἐποίησας; Λέγε, ὁπως ταῦτα ἐποίησας. 

4. Häufig aber (schon seit Homer) nimmt die indirekte 
Frage den Charakter der direkten an, und alsdann 
werden die direkt fragenden Pronomen statt der indirekt 
fragenden gebraucht. Vgl. X. R.L. 1, 1 ἐθαύμασα, ὅτῳ ποτὲ. 
τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο, aber X. Comm. 1. 1, 1 πολλάχις ἐθαύμασα, 
τίσι ποτὲ λόγοις ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν ol γραψάμενοι Σωχράτην, ὡς ἄξιος 
εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Vgl. 1. 1, 20. 4. 2, 6. 4. 6, 2 ἔχεις οὖν 
εἰπεῖν, ὁποῖός τις ὁ εὐσεβής ἐστιν; aber kurz vorher: εἶπέ μοι, 
ποῖόν τι νομίζεις εὐσέβειαν εἶναι. (Aber an Stellen, wie Aeschin. 
3, 201 τίς οὖν ἐστιν ἀποτροπὴ τῶν τοιούτων λόγων; ἐγὼ ἐρῶ Muss 
man den Fragsatz für sich nehmen, vgl. 1014, 171 ibig. Bremi, 
197.) Ja bisweilen werden in unmittelbar auf einander fol- 
genden Sätzen die direkten F'ragpronomen von den indirek- 
ten, seltener diese von jenen aufgenommen. a) a, 170f. xard- 
λεξον, | τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, πόϑι τοι πόλις ἠδὲ τοχῆες, | br- 
ποίης τ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίχεο, πῶς δέ σε ναῦται | ἤγαγον εἰς Ἰ᾿Ἰϑάχην, 
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τίνες ἔμμεναι eöyerdovio. X. An. 2, 5, 7 οὐχ οἶδα, οὔτ᾽ ἀπὸ 
ποίου ἂν τάχους οὔτε ὅποι ἄν τις φεύγων ἀποφύγοι οὔτ᾽ εἰς ποῖον 
σχότος ἀκοδραίη οὔϑ᾽ ὅπως ἂν εἰς ἐχυρὸν χωρίον ἀποσταίη. Hipparch. 
ὅ, 1 (elötvar,) ἐκ πόσου ἄν ἵππος πεζὸν ἕλοι χαὶ ἐξ ὁπόσου βραδεῖς 
av ἵπποι ταχεῖς ἀποφύγοιεν. Ρ]. Crit. 48, a οὐχ ἄρα.. ἡμῖν οὕτω 
φροντιστέον, τί ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, ἀλλ᾽ 0 τι ὁ ἐπαΐων περὶ τῶν 
δικαίων χαὶ ἀδίχων, ubi v. Stallb. Phil. 17, Ὁ (lopev,) πόσα τέ 
ἐστι χαὶ ὁποῖα. Gorg. 500, a ἄρ᾽ οὖν παντὸς ἀνδρός ἐστιν ἐχλέξα- 
σθαι, ποῖα ἀγαϑὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ χαὶ ὁποῖα χαχά. 448, 6 οὐδεὶς 
ἐρωτᾷ, ποία τις εἴη ἣ Γοργίου τέχνη, ἀλλὰ τίς καὶ ovrıva δέοι 
καλεῖν τὸν Γοργίαν. --- b) X. Comm. 1. 1, 11 σχοπῶν, ὅπως 6 χα- 
λούμενος ὑπὸ τῶν σοφιστῶν χόσμος ἔφυ, χαὶ τίσιν ἀνάγκαις ἔχαστα 
’ » Ü - Ἃ - 
γίγνεται. 4. 4, 13 οὐ γὰρ αἰσϑάνομαί σου, ὁποῖον νόμιμον ἢ ποῖον 
δίχαιον λέγεις. An. 3. 5, 13 ϑαυμάζειν, ὁποι ποτὲ τρέψονται ol 
Ἕλληνες καὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. Pl. οἷν. 414, d οὐχ οἶδα, ὁποίᾳ 
τόλμῃ ἢ ποίοις λόγοις χρώμενος ἐρῶ. Dem. 18, 144 ἥτις δ᾽ ἢ 
φύσις... γέγονε τούτων τῶν πραγμάτων, xal τίνος ἕνεχα ταῦτα συνε- 
σχευάσϑη χαὶ πῶς ἐπράνι ,) νῦν ἀχούσατε. Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p. 57. Oft wird das Verb im Hauptsatze in einer prägnan- 
ten Bdtg. gebraucht, so dass es einen Begriff, auf den sich 
das Fragwort bezieht, involvirt. Ar. N. 1392 Ch. οἶμαί γε τῶν 
νεωτέρων τὰς xapdlac πηδᾶν, 0 τι λέξει, vor Erwartung 
hüpfen, was er sagen werde. S.OR. 74 χαί μ᾽ ἥμαρ.. | λυπεῖ, 
τί πράσσει, versetzt mich in Trauer und Besorgniss, was er 
mache. ΑἹ. 794 ὥστε μ' ὠδίνειν, τί φής, 80 dass ich Ängst- 
lich erwarte, was du sagest. 

Anmerk. 1. Dass aber auch die indirekten Fragwörter in der 
direkten Frage gebraucht werden, ist schwerlich anzunehmen. Daher 
wird Eur. Rh. 703 jetzt richtig gelesen: τίς ἦν rößev ποίας πάτρας; | 
ποῖον ἐπεύχεται τὸν ὕπατον ϑεῶν; St. ὁποῖον, das Lobeck 1. ἃ. in Schutz 
nimmt. Pl. οἷν. 578, e ist st. ἐν ποίῳ ἄν τινι καὶ ὁπόσῳ φόβῳ οἴει γενέ- 
σϑαι αὐτόν; mit mehreren cdd. zu lesen: xal ἐν πόσῳ φ, Erst der spä- 
teren Gräcität scheint diese Verwechselung anzugehören, als man sich 
der Entstehung der indirekten Fragwörter nicht mehr klar bewusst war. 
Wo bei den älteren Schriftstellern ein indirektes Fragwort in einer 
direkten Frage vorzukommen scheint, da muss man annehmen, dass 
dem Redenden im Geiste ein Verb, wie λέξον, εἰπέ u. dgl., vorschwebte, 
ebenso, wie häufig vor μήν ob nicht, ein Verb der Besorgniss ($. 394, 6 
u.A.5) oder ὅπως μή ein Verb, wie ὅρα (8.552, Α. 6). K,142 τίφϑ' οὕτω... 
οἷοι ἀλᾶσϑε | νύχτα δ᾽ ἀμβροσίην, 5 τι δὴ xpsıw τόσον Txeı, warum schweift 
ihr so allein umher, sagt, welche Noth euch so sehr treibt. «a, 171. X. 
oc. 12,16 τοὺς δὲ ἄλλους... εἰ... μετρίως ἔχουσιν, ὅπως ἐχδιδάσχεις χτλ. (in 
allen cdd.) st. εἰπέ, ὅπως. Pl. Lys.212,c ὁπότερος οὖν αὐτῶν ποτέρου φίλος 
ἐστίν, wer nun von ihnen des Anderen Freund sei, sc. mag man fragen. 
Civ. 348, Ὁ ὁποτέρως οὖν σοι... ἀρέσχει, 86. ἡδέως ἂν ἀχούσαιμι 1). So wer- 
den regelmässig die indirekten Fragwörter gebraucht, wenn die Frage 
von dem Gefragten vor der Antwort wiederholt wird, weil der Ge- 
fragte die Frage als eine abhän gige betrachtet, indem er in Gedanken 
dazu ergänzt: du fragt? Ar. R. 198 οὗτος τί ποιεῖς; Dion. ὅτι ποιῶ: 
Eq.128 N. xal πῶς; Ὁ. ὅπως: ὁ χρησμὸς ἄντικρυς λέγει. 1073. N. 677. 690. 
Eimsi. ad Eur. M. 1103. Ar. Ach. 504 ἀλλὰ τίς γὰρ εἴ; Ὁ. “Ὅστις: πολίτης 
χρηστός. Pl. Euthyphr. 2, Ὁ ἀλλὰ δὴ τίνα γραφήν σε γέγραπται; Σ. Ἥντινα; 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Men. 74, ἃ. Euthyd. 271, a. Schmalfeld 
Synt. ἃ, Gr. Verbs 8. 248. 
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οὐχ ἀγεννῆ, ἔμοιγε doxet. Hipp. 1, 292, ὁ πῶς δή, φράσω ἐγώ. “Ὅπως; 

σει, οὐ older" el μεμνῆσθαι, ubi v. Hndrf. n ne 662, ἃ. χαὶ πῶς 
ταῦτά Y ἔτι Euyywpoipev; Ad. “Ὅπως; εἰ ϑεὸς ἡμῖν... δοίτ: τις συμφωνίαν. 
(Doch Ar. R. 1424 P. ἔχει δὲ περὶ αὐτοῦ τίνα γνώμην. D. τίνας Antiphan. 

. Ath. 402, ἃ χρέας δὲ τίνος ἤδιστ᾽ ἄν ἐσθίοις; B. τίνος; Aber Eur. Jon. 
959 Il. χαὶ πῶς... ἔτλης; ΚΡ.’ πῶς 8; οἰχτρὰ.. ἔπη muss man mit Herm. 
opusc. 3 p. 234 erklären: quomodo vero?i. 6. tu vero dicere potes: 
quomodo Ar. Av. 608 ΕἸ]. παρὰ τοῦ; ΠΕΡΙ. παρὰ τοῦ; ist vielleicht an 
er zweiten Stelle mit Krüger II. S. 82 παρ᾽ ὅτου zu lesen.) Dass 
ὅστις δή, ὅστις δήποτε, ὁποῖος δή, πότερος, ὁπότερος u. 8. w. auch als inde- 
finite Relative wie die Lat. quicungue u. 8. w. gebraucht werden, haben 
wir 8. 655, 2 gesehen. Aber merkwilrdi er Weise findet sich an ein- 
zelnen Stellen auch τίς so gebraucht st. ὅστις. 5. El. 316 ὡς νῦν ἀπόντος 
loröper, τί σοι φίλον, quiequid tibi placet. Dem. 56, 24 οὐ ταῦτ᾽ ἀπέστελλον 
πάντα δεῦρο, AAN ἐχλεγόμενοι, τίνων (= ὠντινων) al τιμαὶ ἐπετέταντο (ge- 
steigert waren). Menand. b. Stob. Flor. 91. 29, 6 (Mein. p. 197) εὖξαι, τί 
(- ὅτι) βούλει, πάντα σοι γενήσεται. Nossis in Anth. δ, 110 τίνα δ' ἁ 

unpıs οὐχ ἐφίλασεν, | οὐκ οἷδεν χήνας ἄνθεα ποῖα ῥόδα. Callim. ibid. 12, 48 
οὐδὲ χελεύϑῳ χαίρω, τίς πολλοὺς ὧδε χαὶ ὧδε φέρει. Straton ibid. 219 
μισϑὸν καὶ παρ᾽ ἐμοῦ λαμβανέτω, τί ϑέλει. In der späteren Gräcität und 
im Alexandrinischen Dialekte greift dieser Gebrauch immer mehr um 
sich !). Aber unrichtig zieht man hierher Stellen, wie S. El. 1176 τί δ' 
ἔσχες ἄλγος, πρὸς τί τοῦτ᾽ εἰπὼν xupeis; da hier zwei Fragen für sich zu 
nehmen sind, vgl. 339, oder Stellen, wie OR. 1144 τί 8 ἐστί, πρὸς τί 
τοῦτο tounos ἱστορεῖς; wo τί allerdings nach Nr.4 st. ὅτι steht, aber nicht 
die Bdtg. quicquid hat. - 

Anmerk. 2. Ueber ὃς in abhängigen Fragsätzen s. 8. 562, 4. 


Anmerk. 3. Das Adverb ποτέ tritt, wie das Lat. tandem, zu den 
direkten sowol wie indirekten Fragwörtern, um das Verlangen des Fra- 
genden nach Aufschluss oder eine Verwunderung oder überhaupt Lei- 

enschaft zu bezeichnen. X. Cy. 1: 8, 11 ἀλλὰ τί ποτε σύ, ὦ nal, τῷ 
Σάχᾳ οὕτω πολεμεῖς; R. L. 1, 1 ἐθαύμασα, ὅτῳ ποτὲ τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο. 
Bei Homer τίπτε st. τί ποτε. 
Anmerk. 4. Ueber δέ nach den erwähnten Fragwörtern, als: τίς 
δέ, πῶς δέ u. 8. w., 8. 8. 526, S. 805. Τί δ᾽ οὔ; wie aber nicht? = 
ewiss. S. Ant. 460 ϑανουμένη γὰρ ἐξήδη, τί δ οὔ: Um den Gegenstand 
er Frage bei einem Gegensatze oder Uebergan e der Rede nachdrlick- 
lich hervorzuheben, werden oft die Worte, welche diesen Gegenstand 
bezeichnen, mit τί δέ vorangestellt, und dann das Prädikat des eigent- 
lichen Fragsatzes gemeiniglich mit einem zweiten Fragworte gesetzt. 
Pl. Civ. 332, e τίς δὲ πλέοντας πρὸς τὸν τῆς ϑαλάττης χίνδυνον (86. εὖ ποιεῖ); 
Κυβερνήτης. Τί δὲ ὁ δίκαιος; ἐν τίνι πράξει καὶ πρὸς τί ἔργον δυνατώτα- 
τὸς φίλους ὠφελεῖν χαὶ ἐχϑροὺς βλάπτειν; ubi v. Stallb. 841, d τί δὲ 
κυβερνήτ ci ὃ ὀρϑῶς κύβερν ἧς ναυτῶν ἄρχων ἐστὶν ἢ ναύτης; Gorg. 
502, a τί δὲ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Μέλης: ἦ πρὸς ἐξ ἐλτιστον βλέπων ἐδόκει σοι 
χιϑδαρῳδεῖν; Vgl. Phaed. 65,a. 78, ἃ. 6. So auch bei dem Akkusative mit 
Rücksicht auf das Verb des folgenden Fragsatzes. Pl. Soph. 266, ὁ τί 
δὲ τὴν ἡμεζέραν τέχνην; ap οὐχ αὐτὴν μὲν οἰχίαν οἰχοδομιχῖ; φήσομεν 
ποιεῖν ; Comm. 8. 1, 10 τί δὲ τοὺς χινδυνεύειν μέλλοντας; ἄρα 
τοὺς φιλοτιμοτάτους προταχτέον; wo man aus προταχτέον das allgemeine 
ποιητέον entnehmen muss: was soll man aber mit denen thun, die Ge- 
fahren bestehen wollen? Zuweilen aber hängt der Akkusativ bei τί δέ 
von einem vorangehenden Verb ab. Pl. Charm. 167, ἃ δοκεῖ τίς σοι εἶναι 
τοιαύτη: Μὰ Al οὐχ ἔμοιγε. Τί δὲ dxohv; wo man aus δοχεῖ σοι das 
* Verb οἴει entnehmen muss, also vollständig: τὶ δὲ ἀκοήν: ap οἴει τοιαύτην 
εἶναι χτλ.: 8. Stallb. Auf ähnliche Weise wird einer Frage die Frage 
τί οἰόμεϑα ohne Acc. c. Inf. vorausgeschickt. Pl. conv. 211, ἃ τί δῆτα, 
ἔφη. olöpeda, εἴ τῷ γένοιτο αὐτὸ τὸ καλὸν ldeiv..; ap οἴει, ἔφη, φαῦλον βίον 
Ἡέπνεσϑαι ἐχεῖσε βλέποντος ἀνθρώπου. .: 


ὃ Vgl. Passow Lex. IV. S. 1910. Schneidewin ad 8. El. 816. 
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Anmerk. 5. Ueber οὖν nach einem Fragworte, als: τίς οὖν, πῶς 
οὖν, 8. 8. 508, 4, d), 8. 714. Τί οὖν..; wird auch wie τί &&..; ge- 
braucht. Pl. Phaedr. 263, e τί οὖν τὸν ἔρωτα; πότερον φῶμεν εἶναι τῶν 
ἀμφισβητισίμων ἢ τῶν μή: υδὶ ν. Stallb. Üeber τί οὖν ou..; oder auch 
τί οὔ... in dringenden Aufforderungen 8. 8. 386, 10, 8. 141 f.; iiber γάρ 
nach einem Fragworte 8. $. 509, 8. 726 f.; über das epische τέ 8. 506, 2; 
über das ep. νύ 8. 498, 5; über δή 8. 500, 8. 682; über δαί 8. 501, δ; 
über μὴν 8.502,3; über xal, als: τί καί, ποῖος xal, πῶς καί u. 8. w., 8. 524, 
I. 798; von πῶς καί ist zu unterscheiden xal πῶς..: und wie..? 
ἃ. h. und wie wäre es möglich, dass..? = unmöglich. Eur. Ph. 1348 
καὶ πῶς γένοιτ᾽ ἂν τὠνδε δυσποτμώτερα: Ohne Verb καὶ πῶς PI. Phil. 21,d. 
60, ἃ u.8.w. 

Anmerk. 6. Die Ausdrücke: τί μαϑύν und τί nadwv τοῦτο drolm- 
σας: cur hoc fecisti? „drücken immer eine Missbilligung dessen aus, 
wonach gefragt wird, und unterscheiden sich so, dass der erstere .Ab- 
sichtlichkeit, der letztere Absichtslosigkeit oder Zufälligkeit 
bezeichnet, also: τί μαϑὼν τοῦτο ἐποίησας; was kam dir in den Sinn 
dieses zu thun? qua ratione ductus hoc fecisti? τί rnadwv τοῦτο 
ἐποίησας; wäaß wandelte dich an dieses zu thun? qua re affectus oder 
quid expertus hoc fecisti?!) das Letztere schon Ὁ. Hom. A, 313 τί 
παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλχῆς: Vgl. w, 106. Ar. Ach. 826 τί δὴ 
μαϑὼν φαίνεις ἄνευ ϑρυαλλίδος; V. 251 τί δὴ μαϑὼν τῷ δακτύλῳ τὴν 
ϑρυαλλίδ᾽ ὠϑεῖς. Ν. 1 τί γὰρ μαϑόντες τοὺς ϑεοὺς ὑβρίζετε:; Vgl. Pl. 908. 
Ach. 912 τί δὲ χαχὸν παϑὼν | ὀρναπετίοισι πόλεμον ἦρε χαὶ μάχαν; 
N. λέξον δή μοι, τί παϑοῦσαι |... ϑνηταῖς εἴξασι γυναιξίν. Vgl. Ρ. 101. So 
kommt auch ὅ τι μαϑών in indirekter Frage vor. Ganz deutlich tritt 
die Konstruktion hervor in Beispielen, wie Philostr. vita Apollon. 1, 28 
ἤρετο αὐτὸν ὁ πρεσβύτατος, 6 τι μαϑὼν καταφρονήσειε τοῦ βασιλέως, 
ratione ductus regem contempsisset. An anderen Stellen aber ist ὁ τι 
μαϑὼν τοῦτο ἐποίησα aus dem 8.551,9 erwähnten Gebrauche des Relativs 
zu erklären, so dass es sich entwickelt hat aus διὰ τοῦτο, ὅ τι μαϑὼν τοῦτο 
ἐποίησα, wegen dessen, was im Sinne habend ich dieses that?). Vgl. 
Pl. Phaed. 117, ὁ τὴν ἐμαυτοῦ τύχην ἀπέχλαιον, οἵου ἀνδρὸς ἑταίρου ἐστερη- 
μένος εἴην, ich beweinte mein Schicksal, welches Freundes ich beraubt 
wäre, st. ὅτι τοιούτου ἀνδρὸς ἔτ. ἐστ. εἴην, dass (weil) ich eines solchen 
Fr. Ὁ. wäre. Pl. ap. 86, Ὁ τί ἄξιός εἰμι παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, ὅ τι μαϑὼν 
ἐν τῷ βίῳ οὐχ ἡσυχίαν ἦγον, welche Leibes- oder Geldstrafe verdiene 
ich für das, was etwa im Sinne habend (für die Gesinnung, die habend) 
ich in meinem Leben nicht Ruhe hielt? dafür, dass ich aus irgend einer 
Absicht... nicht Rube hielt? ὅτι τι padwv.. ἦγον: Euthyd. 283, 6 εἰ μὴ 
ἀγροιχότερον ἦν εἰπεῖν, εἶπον ἄν" Σοὶ εἰς κεφαλήν. 6 τι μαϑὼὶὼν ἐμοῦ... xara- 

εὔδει τοιοῦτο πρᾶγμα, BO würde ich sagen: Fluch treffe dein Haupt für 

a8, was etwa im Sinne habend (für die Absicht, die im Sinne habend) 
du so Etwas gegen mich erlügst, dafür, dass du aus irgend einer Ab- 
sicht so E. g. m. 6. 299, a πολὺ διχαιότερον τὸν ὑμέτερον πατέρα τύπτοιμι, 
6 τι μαϑὼν σοφοὺς υἱεῖς οὕτω ἔφυσεν, mit ungleich grösserem Rechte 
könnte ich eueren Vater schlagen dafür, dass er irgend Etwas im Sinne 
habend so weise Söhne erzeugte, dass es ihm in den Sinn kam 8. w. 
5. zu erzeugen. Eupolis ap. Stob. 4 p. 53 «695 γὰρ πρὸς ὑμᾶς πρῶτον 
ἀπολογήσομαι, | 6 τι μαϑόντες τοὺς ξένους μὲν λέγετε ποιητὰς σοφούς, ich 
werde mich gegen euch rechtfertigen in Betreff dessen, was etwa im 
Sinne habend ihr behauptet, die Fremden seien weise Dichter, in B. 
dessen, dass ihr aus irgend einem Grunde beh. u. s. w. Ganz deutlich 
tritt das Wesen des Relativpronomens ὅστις da hervor, wo ein Demon- 
strativpronomen vorangeht, wie Pl. Lach. 183, a (Λαχεδαιμονίοις) οὐδὲν 


1) Vgl. F. A. Wolf ad Dem. ὁ. Leptin. $. 127. Hermann ad Vig. 

B: 759 sg. Rost de formulis ὅ τι παϑών et ὅ τι μαϑών in ἃ, Progr. 

otha 1847. — ? Rost l. d. p. 9 sq. nimmt in dieser Verbindung 5 st. 

ὅτι, weil, wie ὅ bei Homer vorkommt, und τί vor μαϑών als Inter- 

rogativ: τί μαϑών: 2. B. τί ἄξιός εἰμι παϑεῖν, ὃ τί μαϑών ἡσυχίαν ἦγον: 
eine Ansicht, welche schwerlich zu billigen ist. 
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ἄλλο μέλει dv τῷ βίῳ ἢ τοῦτο ζητεῖν καὶ ἐπιτηδεύειν, 6 τι ἂν μαϑόντες 
καὶ ἐπιτηδεύσαντες μα ὦ eater τῶν ἄλλων περὶ τὸν πόλεμον. 


Anmerk. 7. Ueber die Fragwörter mit vorgesetztem Artikel, als: 
τὸ ποῖον, τὰ ποῖα, 8. 98. 465, 2 und über den Unterschied zwischen τὸν 
ποῖον μῦϑον und ποῖον τὸν μῦϑον εἶπες; oder τὰ ποῖα ταῦτα λέγεις und ποῖα 
ταῦτα λέγεις; $. 465, A. 1. 

5. Eine häufig vorkommende rhetorische Wendung der 
Griechischen Sprache besteht darin, dass ein durch eine 
Konjunktion oder ein Relativpronomen eingelei- 
teter Nebensatz plötzlich in einen direkten Frag- 
satz übergeht, jedoch so, dass die frühere Konstruktion 
unverändert bleibt. Im Deutschen muss man alsdann den 
Nebensatz zum Hauptsatze und den Hauptsatz zum Neben- 
Batze „machen. 5. El. 390 E. ἐλϑεῖν ἐχεῖνον, εἴ τι τῶνδε δρᾶν νοεῖ. 
Chr. ὅπως πάϑῃς τί χρῆμα; OC. 398 Ism. καὶ μὴν Κρέοντά τ᾽ 
ἴσϑι.. ἥξοντα... Oed. ὁπως τί δράσῃ, ϑύγατερ; ἑρμήνευέ μοι. 
Vgl. Ph. 1206. ΑἹ. 107 Aj. ϑανεῖν γὰρ αὐτὸν οὐ τί πω ϑέλω. 
Μ. πρὶν ἂν τί δράσῃς ἢ ἢ τί χερδάνῃς πλέον. X. Comm. 1. 4, 
14 σὺ ἀμφοτέρων τῶν πλείστου ἀξίων τετυχηχὼς οὐχ οἴει σοῦ ϑεοὺς 
ἐπιμελεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ὅταν τί ποιήσωσι, νομιέϊς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν; 
aber was sollen dıe Götter thun, wenn du glauben sollst, dass sie 
für dich sorgen? Cy. 8. 7,8 καταλείπω δὲ πατρίδα xal φίλους 
εὐδαιμονοῦντας, ὥστε πῶς οὐχ ἄν ἐγὼ δικαίως μαχαριζόμενος τὸν 
ἀεὶ χρόνον μνήμης τυγχάνοιμι; Pl. Gorg. 448, c νῦν δ᾽ ἐπειδὴ 
τίνος τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, τίνα ἂν χαλοῦντες αὐτὸν ὀρϑῶς 
χαλοῖμεν; Phaed. 105, Ὁ εἰ ἔροιό με, ᾧ ἄν τί ἐν τῷ σώματι ἐγγέ- 
νῆται, ϑερμὸν ἔσται, οὐ τὴν ἀσφαλῆ σοι ἐρῶ ἀκόκχρισιν, wenn du 
mich frügest, was in dem Körper sein müsste, damit er warm sei. 
Ps. Pl. Theag. 123, a 5. ἧς δὲ δὴ σὺ ἐπιδυμεῖς, μ σοφία τίς ἐστιν: 
ἢ τίνος ἐπιστάμεϑα ἄρχειν; Th. ἐμοὶ μὲν δοχεῖ, ἢ τῶν ἀνθρώπων. 
Dem. 4, 10 πότε ἃ χρὴ πράξετε; ἐπειδὰν τί γένηται; wann wer- 
det ihr euere Pflicht thun? was muss geschehen, wenn ihr sie thun 
sollt? 18, 126 λόγους .. διασύρει (Αἰσχίνης), αὐτὸς εἰρηχώς, ἃ τίς 
οὐχ ἄν ᾧχνησε τῶν μετρίων. ἀνθρώπων φϑέγξασϑαι: 196 τῆς 
αὑτῆς ἀγνοίας ὑπεύϑυνος εἴ τοῖς ἄλλοις, ὥστε τί μᾶλλον ἐμοῦ σὺ - 
ταῦτα κατηγορεῖς ἢ ἐγὼ σοῦ; Ueber ὥστε mit einem Fragworte ». 
8. 586, A. 2. Bei Plato öfters πότερος, das dann die Btg. 
v. alter uter zu haben scheint. Pl. Soph. 264, ἃ xal μὴν ὁτι γ᾽ ἣν 
ὃ σοφιστὴς τούτων πότερον, διωμολογημένον ἡμῖν ἐν τοῖς πρόσϑεν 
nv. Phil. 20, 6 δεῖ γάρ, εἴ περ πότερον αὐτῶν ἐστι τἀγαϑόν, μηδὲν 
μηδενὸς ἔτι προσδεῖσθαι, ubi v. Stallb. So zuweilen auch im Lat., 
-als: C. pro M. Tullio p. 69 (ed. Beier) quam ob causam? quid 
ut proficerent? 1) Daher die elliptischen Ausdrücke: ἵνα τί; 
sc. γένηται = aus welcher Absicht, orı τί; sc. γίγνεται = aus 
welchem Grunde? PI. ap. 26, ἃ ἵνα τί ταῦτα λέγεις; Symp. 205, a 
οὐχέτι προσδεῖ ἐρέσϑαι᾽ “ἵνα τί δὲ βούλεται εὐδαίμων εἶναι ὃ βουλό- 
μενος; Eur. Jon. 525 ὡς τί δὴ φεύγεις ; st. ὡς τί γένηται, φεύγεις; 
(Aber ὡς in Verbindung mit Partizipien ist das 8. 488 erwähnte 
ὡς. Eur. J. T. 557 Or. παῖς νιν, ὃν Ätey’, οὗτος ὥλεσεν. Iph. 


1) 8. Lobeck ad Κ. ΑἹ. 77. Fritzsche Luc. Quaestt. p. 184 sq. 
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ὦ ouvrapaydels οἶχος, ὡς τί δὴ ϑέλων; Or. πατρὸς ϑανόντος τήνδε 
τιμωρούμενος. Luc. Hermotim. c. 4 τίνα σοι ἐλπίδα ἀποφαίνει ὡς δὴ 
πότε ἀναβησομένῳ; Dial. Deor. 20, 5 ὡς δὴ τί τοῦτο πολυ- 
πραγμονοῦσα; So öfters b. Luc., 8, Fritzsche |. 4.) So wird 
auch τί οὔ (= πάντα, nihtl non) mitten in den Satz ohne Ver- 
änderung der Konstruktion eingeschoben. Dem. 18, 48, $. 490, 
S. 658 oben. 

Anmerk. 8. Ueber die Verbindung eines Fragpronomens mit 
dem Partizipe 8. $. 4%, 6. 

6. Eine höchst eigentümliche Kürze des Ausdrucks bei 
den Griechen besteht darin, dass sie in einem Fragsatze 
zwischen den Artikel und das zu diesem gehörige 
Wort ein Fragwort setzen und auf diese Weise zwei 
Fragen oder eine Frage und einen Nebensatz in Eine Frage 
verschmelzen. X. An. 8. 1, 14 ἐγὼ οὖν τὸν dx ποίας πόλεως 
στρατηγὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν; Boll ich nun erwarten, dass 
irgend ein Feldherr dieses thun wird? und aus welchem Staate 
wird dieser sein? oder: von welchem Staate soll ich erwarten, 
dass aus demselben ein Feldherr dieses thun wird? Comm. 2. 2,1 
χαταμεμάθηχας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο ἀποχαλοῦσι; 
hast du nun erkannt, welche man mit diesem Namen belegt, und 
was dieselben thun? oder: was diejenigen thun, welche man.. 
belegt? S. das. uns. Bmrk. Hier. 8, 3 ἐν τούτῳ τὴν ποτέρου 
πρόσρησιν μᾶλλον εὐφραίνειν τὸν ἀχούσαντα νομίζεις; ἴϑι δὴ ἐπαινε- 
σάντων ἀμφοτέρων τὸν αὐτόν, τόν ποτέρου δοχεῖς ἔπαινον ἐξιχνεῖ- 
σϑαι μᾶλλον εἰς εὐφροσύνην; .. τὴν παρὰ ποτέρου τιμὴν μείζονος 
ἂν γάριτος δοχεῖς τυγγάνειν; von welchem der Beiden (τοῦ ἄρχοντος 
xal τοῦ ἰδιώτου) meinst du, dass seine Begrüssung den Hörenden 
mehr erfreue? u.s.w. Vgl. Conv. 8, 36. Pl. civ. 332, e ἣ τίσιν 
οὖν τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλόμενον χαὶ προσῆχον τέχνη ἰατρικὴ xalei- 
ται: was ist das für eine Kunst, welche Heilkunde genannt wird? 
wem ertheilt sie das Gebührende? und worin besteht dasselbe ? 
oder: wem ertheilt die Kunst, welche H. genannt wird, das Ge- 
bührende, und worin besteht dasselbe? Darauf wird geantwortet: 
ἣ σώμασι φάρμαχά te xal σιτία xal nord. Prot. 312, d el τις ἔροιτο 
ἡμᾶς, τῶν τί σοφῶν (Neutrum) εἰσιν ol ζωγράφοι ἐπιστήμονες, εἴποιμεν 
ἄν που αὐτῷ, orı τῶν πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰχόνων „quo per- 
tineant haec σοφά, quorum pictores sunt periti“ Steph. Vgl. -Conv. 
206, b. Euthyphr. 7, Ὁ ἔχϑραν δὲ χαὶ ὀργὰς ἢ περὶ τίνων δια- 
φορὰ ποιεῖ; tiber welche Dinge herrscht die Uneinigkeit, welche 
Feindschaft und Leidenschaften erregt? 

7. Auch hat die Griechische Sprache die Freiheit zwei 
oder selbst mehrere Fragwörter unter Ein gemeinsames Prä- 
dikat zu stellen. S. Aj. 1185 Ch. τίς apa νέατος ἐς πότε λήξει 
πολυπλάγχτων ἐτέων ἀριϑμός; ubi v. Hermann. Ph. 243 f. τίνι] 
στόλῳ προσέσχες τήνδε γὴν πόϑεν πλέων; 1090 f. τοῦ ποτε τεύξο- 
μαι | σιτονόμου μέλεος πόϑεν ἐλπίδος; Eur. Hel. 873 τί τἀμὰ 
πῶς ἔχει ϑεσπίσματα; 1543 ὦ τλήμονες, πῶς ἐχ τίνος νεώς ποτε | 
᾿Αχαΐδος ϑραύσαντες nxere σχάφος: I. T. 1860 τίνος τίς ὧν σὺ 
τήνδ᾽ ἀπεμπολᾷς χϑονός; Ph. 1288 πότερος ἄρα πότερον αἰμάξει; 
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X. Comm. 2. 2,3 τίνας οὖν ὑπὸ τίνων εὕροιμεν ἄν μείζονα εὐεργε- 
τημένους ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Ρ]. Ion. 530, ἃ πώς τί ἠγωνίσω:; 
Hipp. 1. 297, e πῶς τί ἄρ᾽ ἂν ἀγωνιζοίμεϑα; ubi ν. Hndrf. et 
Stallb. Theaet. 280, ὁ πῶς τί τοῦτο; Phil. 58, a σὺ δὲ τί 
πῶς... διαχρίνοις av; Soph. 261, 6. Civ. 400, ἃ ποῖα δ᾽ ὁποίου 
βίου μιμήματα, οὐχ ἔχω λέγειν; ubi v. Stallb. Dem. 18, 8 ἐξετά- 
ζεσϑαι, τίς τίνος αἴτιός ἐστι. So auch öfters πότερος b. Plato, das 
man dann durch alter uter übersetzen kann, wo man ὁπότερος 
erwarten sollte. Charm. 171, Ὁ ἦ οὖν ἄνευ ἰατρικῆς δύναιτ᾽ av τις 
τούτων ποτέροις ἐπαχολουθῆσαι; ubi ν. Stallb. Vgl. Civ. 439, 6. 
Theaet. 145, b. Ebenso in der indirekten Frage. Civ. 499, c 
τούτων δὲ πότερα γενέσϑαι ἢ ἀμφότερα ὡς ἄρα ἐστὶν ἀδύνατον, ἐγὼ 
μὲν οὐδένα φημὶ ἔχειν λόγον. In der einfachen Frage. Soph. 252, a 
ἔσται πότερον αὐτῶν οὐσίας μὴ προσχοινωνοῦν; So auch bei dem 
Relative, als: 5, Ant. 942 οἷα πρὸς οἵων ἀνδρῶν πάσχω; Th. 
5, 7 ἀναλογιζομένων δὲ (τῶν στρατιωτῶν) τὴν ἐχείνου ἣγεμονίαν, πρὸς 
οἵαν ἐμπειρίαν καὶ τόλμαν μετὰ οἵας ἀνεπιστημοσύνης χαὶ μαλαχίας 
Ἱενήσοιτο. Isocr. 6, 42 τίς οὐχ οἶδεν, ἐξ οἵων συμφορῶν εἰς ὁσὴην 
εὐδαιμονίαν χατέστησαν. Oft in der Partizipialkonstruktion, s. 8.490, 5. 
In der asyndetischen Verbindung der Fragen werden die ein- 
zelnen Fragen zu einem Ganzen zusammengedrängt und verschmol- 
zen. In dieser Ausdrucksweise thut sich eine grosse Lebhaftigkeit 
der Auffassung kund; werden hingegen die einzelnen Fragen durch 
Bindewörter nach einander angereiht, so werden dieselben einzeln 
für sich genommen und dadurch zwar deutlicher und bestimmter, 
aber ungleich weniger lebhaft ausgesprochen. Man vergl. πῶς ἐχ 
τίνος νεὼς Nxere; mit: πῶς καὶ dx τίνος νεὼς ἥκετε; 

Anmerk. 9. Die Fragpronomen τίς, τί und ποῖος, a, ον, wenn die- 
ses die adjektivischen Formen von τίς, τί vertritt, wie qui, ae, od in 
der Frage, und die adverbialen Fragwörter, besonders πῶς, haben in 
Verbindung mit οὔ affirmative Bedeutung !). X. Hell. 1. 7, 31 τί 
τούτων οὐχ ἱχανῶς καὶ χαλῶς ἔπραξαν; = πάντα. Dem. 50, 23 τίνα οὐχ 
οἴεσϑε τοῖς στρατιώταις ἀϑυμίαν ἐμπεσεῖν; πόσην δέ μοι μετὰ ταῦτα ἀπόλειψιν 
γενέσϑαι; Stände im zweiten Gliede τίνα, so müsste es heissen: τίνα & 
οὔ μοι.. γενέσϑαι; Isocr. 8, 67 ποίους (= τίνας) λόγους οὐχ ἀνηλώσα- 
pev..; τίνας δὲ τῶν πόλεων.. οὐ παρεχαλέσαμεν ἐπὶ τὴν συμμαχίαν. .: 
πόσας δὲ πρεσβείας ὡς βασιλέα τὸν μέγαν ἀπεστείλαμεν; (Aber τίνας δ᾽ οὐ 
πρεσβείας... ἀπεστείλαμεν;) X, Comm. 2. 6, 26 πῶς οὖν οὐ λυσιτελεῖ τοὺς 

ελτίστους φίλους χτησάμενον πολιτεύεσθαι; nonne prodest..? Vgl. 98. 24. 

l. eiv. 376, b; πῶς 8’ ou oft als Antwort = nonne? PI. οἷν. 369, c. 
375, a. 376, e. Wenn aber ποῖος seine Grundbedeutung gualis, w&s 
für ein, hat, so wird ebenso wenig wie bei πόσος, πηλίχος die Negation 
οὔ gesetzt. Isocr. 4,186 ὅπου γὰρ ol.. μίαν πόλιν ἑλόντες τοιούτων ἐπαίνων 
ἠξιώϑησαν, ποίων τινῶν χρὴ προσδοχᾶν τεύξεσϑαι τοὺς ὅλης τῆς ᾿Ασίας 
χρατήσαντας: 

Anmerk. 10. Zuweilen kommen Nominalfragen vor, die sich auf 
ein zu ergänzendes Partizip, als: oxorwv, πειρώμενος, beziehen 3). Sie 
stehen im Indic. Fut. in gleicher Bdtg. wie ὅπως c. Ind. Fut. (8.552, 1), 
da in ihnen der Begriff des Strebens liegt. Isocr. 4, 79 τὰς στάσεις 
ἐποιοῦντο πρὸς ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι τοὺς ἑτέρους ἀπολέσαντες τῶν Aot- 
πῶν ἄρξουσιν. ἀλλ' ὁπότεροι φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαϑόν τι ποιήσαν- 
τες. Vgl. Anm, 27, 


1) Aken Grundzüge 8. 288. — 2) Ebendas. 8. 312. 
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8. Die Satzfragen, d. h. diejenigen Fragen, in wel- 
chen der Fragende sich erkundigt, ob der ausgesagte Ge- 
danke Geltung habe oder nicht, und daher nur eine Beja- 
hung oder Verneinung auf seine Frage erwartet, werden 
im Deutschen bloss durch Vorstellung des Verbi finiti und 
die Betonung ausgedrückt, als: Bist du krank? Hast du 
den Freund gesehen? In der Griechischen Sprache wird die 
Satzfrage entweder auch bloss durch den Frageton und 
durch die Wortstellung bezeichnet, indem das Wort, auf 
dem der Nachdruck der Frage liegt, die erste Stelle des 
Satzes einnimmt; jedoch ist diese Ausdrucksweise nicht eben 
sehr häufig, am Häufigsten, wenn mit einem gewissen Affekte 
gefragt wird, als: «, 204 f. οὕτω δὴ olxövde φίλην ἐς πατρίδα 
γαῖαν adrixa νῦν ἐϑέλεις ἰέναι; X. Cy. 1. 4, 27 ἐμὲ μόνον οὐ 
γηνώσχεις τῶν συγγενῶν; Oec. 19,1 ἔστιν οὖν τῆς γεωργικῆς τέχνης 
χαὶ h τῶν δένδρων φυτεία; Pl. Phaed. 80, Ὁ ἔχομέν τι παρὰ ταῦτα 
ἄλλο λέγειν, ὡς οὐχ οὕτως ἔχει; 

9. Oder — und diess ist der ungleich häufigere Fall — 
durch gewisse Fragwörter, durch die aber der Frage zu- 
gleich eine gewisse Modifikation hinzugefügt wird, wie z.B. 

urch n in die Frage eine Betheuerung gelegt wird. X. 
Cy. 1. 4, 27 ἢ καὶ σὺ συγγενὴς el; bist du auch wirklich ein 
Verwandter? In der indirekten Frage übersetzen wir das 
Fragwort durch ob, ob wol. Besteht die Satzfrage aus 
mehr als Einem Gliede, dergestallt, dass das eine Glied durch 
das andere aufgehoben wird (Disjunktion 8. 688); so steht 
in dem ersten Gliede πότερον (πότερα) oder ep. poet. ἡ, im 
zweiten und den folgenden Gliedern aber n, oder, an. 

Anmerk. 11. Nicht selten wird eine Wortfrage von einer Satz- 
frage aufgenommen, und zwar in der Regel so, dass beide in einander 
verschlungen sind. PL Phaedr. 269, a τί δὲ τὸν μελίγηρυν "Αδραστον 
οἰόμεϑα ἢ καὶ Περιχλέα, εἰ ἀκούσειαν ὧν νῦν δὴ ἡμεῖς διζμεν τῶν παγχάλων 
τεχνημάτων.., πότερον χαλεπῶς ἄν αὐτοὺς... bin τι εἰπεῖν ἀπαίδευτον ; 
ubi ν. Stallb. Symp. 911, e τί δῆτα οἰόμεϑα, εἴ τῳ γένοιτο αὐτὸ τὸ xa- 
Adv ἰδεῖν εἰλιχρινές, .. ap οἴει φαῦλον βίον γίγνεσθαι ἐχεῖσε βλέποντος ἀν- 
ϑρώπου. Lycurg. 119 τἰ δοχοῦσιν ὑμῖν, ὦ ἄνδρες; ἀρά γε ὁμοίως ὑμῖν περὶ 
τῶν ἀδιχούντων γινώσχειν: ubi v. Maetzner. Seltener wird die Wort- 
frage vollständig ausgesprochen. Lys. 26, 7 τί προσδοχῆσαι δεῖ δοχι- 
μασϑέντα αὐτὸν ποιήσειν, εἰ τὴν ἐξιοῦσαν ἀρχὴν πέπειχεν αὐτοῦ ἕνεχα παρα- 
νομῆσαι; ap ἂν ὀλίγα τοιαῦτα ἐν τῷ ἐνιαυτῷ διαπράξασθαι; 

10. Die Satzfrage wird eingeleitet erstens durch die 
Negationen οὔ und μή, und zwar erstens durch οὗ, wenn 
eine bejahende Antwort erwartet wird. Pl. οἷν. 334, b οὐχ 
οὕτως ἔλεγες; Häufig tritt ein Modaladverb hinzu, als: οὐχοῦν 
u. ovxouv, 8. 8. 508, 5. 715 δ΄.; οὔ vu ep. $8.498,5; οὐ.. μέν- 
τοι 8. 503, g), οὐ γάρ 8. 509, 8, a), S. 726 ἢ, Wenn aber ein 
Satz mit οὔ in Frage gestellt wird, die Negation also dem 
Satze angehört, 80 wird eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage bestätigt, so: οὐ δή, doch gewiss 
nicht? 8. 500, 5; οὐ δήπου, doch sicherlich nicht? 8. 
8. 501, 1; in fast gleicher Bdtg. οὔ που, οὔ τί που, doch 
wol nicht? Eur. J. A. 670 ou πού μ᾽ ἐς ἄλλα δώματ᾽ οἰχίζεις, 
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πάτερ: Vgl. Hel. 135. Jon. 1113 οὔτι που λελήμμεϑα..; Ar. 
Ec. 329 ou τί που [Κινησίας σου χατατετίληχέν ποϑεν: R. 522 
οὔ τί που σπουδὴν ποιεῖ: Vgl. L. 354. Pl. Ale. 1. 113, 6 οὔ τί 
που αὖ σὺ οἴει ταῦτ᾽ εἰδέναι: ubi ν. Stallb. Vgl. Civ. 362, d. 
Theaet. 146, a. Aus rhetorischen Gründen kann οὔ auch st. 
μὴ οὔ (8. Nr. 11) stehen !). X. Comm. 1. 4, 15 ὅταν δὲ (ol ϑεοὶ) 
᾿Αϑηναίοις πυνθανομένοις τι διὰ μαντιχῆς φράζωσι, οὐ xal σοὶ δοχεῖς 
φράζειν αὐτούς; glaubst du denn nicht..? obwol man nach dem 
Vorbergehenden erwarten sollte: μὴ οὐ doxeis..; dann bist du 
doch wol nicht ungläubig (zweifelhaft), dass. .? 

11. Zweitens durch μή [ohne vorgesetztes Fragwort erst 
seit Aeschylus ?2)], wenn eine verneinende Antwort erwar- 
tet wird, Dieses μή lässt sich, wenn ein Behauptungssatz in 
Frage gestellt wird, durch doch nicht etwa, doch wol 
nicht übersetzen. Aesch. Pr. 962 μή τι σοὶ doxw ταρβεῖν; X. 
oec. 12, 1 ἀλλὰ γάρ, ἔφην ἐγώ, μή σε χαταλύω ἀπιέναι non βουλό- 
μενον; Id. Comm. 4. 2, 10 ἀλλὰ μὴ ἀρχιτέχτων βούλει γενέσϑαι:; 
Οὐχ οὖν ἔγωγ᾽, ἔφη. Minime gentium. ᾿Αλλὰ μὴ γεωμέτρης ἐπι- 
ϑυμεῖς, ἔφη, γενέσϑαι ἀγαϑός: Ο ὑδὲ γεωμέτρης, ἔφη, χτλ. Vgl. 3. 
11, 4. 4. 2, 12 μὴ οὖν οὐ δύναμαι ἐγὼ τὰ τῆς δικαιοσύνης ἔργα 
ἐξηγήσασϑαι; ich bin doch nicht etwa unfäbig..? Wenn οὐ in 
einem mit μή eingeleiteten Satze, wie hier, steht, so gehört 
es einem einzelnen Worte, nicht dem ganzen Satze an. — 
Μή πῃ. Pl. Civ. 486, ὁ τί οὖν; μή πῃ δοχοῦμέν σοι οὐχ ἀναγκαῖα 
ἔχαστα διεληλυϑέναι. .; ᾿Αναγχαιότατα μὲν οὖν, ἔφη. Vgl. 466, a3). 

Anmerk. 12. Μή. ἦ, doch wol nicht.., oder, num.. an (vgl. 

ὧν.. ἤ Anm.14), bilden keine Disjumktivfrage, sondern werden so ge- 
braucht, dass auf μή eine verneinende, auf n eine bejahende 
Antwort erwartet wird. Pl. Phaed. 78, ἃ αὐτὸ τὸ χαλὸν.. ph ποτε pera- 
βολὴν .. ἐνδέχεται ἢ... μονοειδὲς ὄν αὐτὸ καϑ' αὑτὸ ὡσαύτως καὶ κατὰ ταὐτὰ 
χει χαὶ οὐδέποτε... ἀλλοίωσιν... ἐνδέχεται; Οἷν. 479, b χαὶ μεγάλα δὴ xal 
σμιχρὰ xal χοῦφα χαὶ βαρέα μι ἡ τι μᾶλλον, ἃ ἄν φήσωμεν, ταῦτα προσρηϑή- 
σεται Ti τἀναντία; Οὐκ, ἀλλ᾽ ἀεί, ἔφη, ἕκαστον ἀμφοτέρων ἕξεται. Vel Ap- 
25. a. Ueber μή c. vol 8. $. 394, 5; über μή, ob nicht, in der indi- 
rekten Frage 8. 8. . 

Anmerk. 13. Wenn auf eine mit μή oder ἄρα μή (Nr. 14) ein- 
geleitete Frage eine be J ahende Antwort erfolgt, so geschieht diess 
immer wider Erwarten des Fragenden. Aesch. Suppl. 292 μὴ καὶ λόγος 
τις Ζῆνα μι ϑῆναί βροτῷ ; es geht doch nicht auch die Sage, dass Zeus 
sie geliebt ha οὐ Der Chor antw. xal χρυπτά y Ἥρας ταῦτα τῶν ral- 
λαγμάτων, immo non modo amat, sed clam conjuge amat. Pl. Crit. 44, e 
apd γε μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ..; εἰ γάρ τι τοιοῦτον φοβεῖ, ἔασον αὐτὸ χαίρειν ; 
numne de me sollicitus es? du bist doch nicht gar meinetwegen besorgt ? 
Socr. καὶ ταῦτα προμηϑοῦμαι, ὦ Κρίτων, καὶ ἄλλα πολλά. Vel. Euthyd. 
291, a. Civ. 552, ei). 

12. Μῶν (entstanden aus dem interrog. μή und dem 
konfirmativen οὖν od. dem Dor., Lesb. u. Ion. ὦν, vgl. Apol- 
lon. Alexandr. de conj. in Bekk. An. II. p. 494 sq. u. 496; vgl. 
8. 508, nur bei den Attikern gebräuchlich) bedeutet gleich- 
falls doch nicht etwa, und lässt daher stäts eine negative 


᾿ Vgl. Aken Grundzüge 8. 281. — 3 Vgl. Bäumlein Griech. 
Partik. 8.303. — 3) Vgl. Stallb. ad Pl. civ.442,d. — 4) vgl. Franke 
Comment. de part. negat, 1. p.18. Schneider ad Pl. civ. T. IH. p. 38. 
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Antwort erwarten, doch wol nicht, jedoch ist durch das 
konfirmative οὖν die Bedeutung verstärkt worden. S. Ph. 734 
N. μῶν ἴσχεις τῆς παρεστώσης νόσου; Ph. οὐ δῆτ᾽ ἔγωγ᾽. Eur. Hec. 
754 τί χρῆμα μαστεύουσα; μῶν ἐλεύϑερον | αἰῶνα ϑέσϑαι; ῥάδιον γάρ 
ἐστί σοι. Hec. Οὐ δῆτα. Ρ]. Men. 78, b Soer. παῖς καὶ πρεσβύτης μῶν 
ἀχόλαστοι ὄντες xal ἄδιχοι ἀγαϑοὶ ἄν ποτε γένοιντο; Men. Οὐ δῆτα. 
In solchen Stellen, in welchen sich zu dem Zweifel freudige 
Ueberraschung gesellt, und der Fragende daher den Gegen- 
stand seiner age mehr wünscht als fürchtet, oder wo mit 
einer gewissen Verstellung (Ironie) gefragt wird, als ob man 
Etwas nicht wolle, obwol man das Gegentheil voraussieht, 
scheint μῶν eine bejahende Frage einzuleiten !). Pi. Prot. 
.810, d τί οὖν σοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοῦτο; μῶν τί σε ἀδικεῖ Πρωταγόρας; 
Καὶ ὃς γελάσας" Νὴ τοὺς ϑεούς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, ὅτι γε μόνος ἐστὶ 
σοφός, ἐμὲ δὲ οὐ ποιεῖ, hat dir etwa P. unrecht gethan; Lys. 
208, © ἀλλ᾽ ἄρχει τίς σου; "Ode, παιδαγωγός, ἔφη. Μῶν δοῦλος ὧν; 
etwa wol, da er ein Sklave ist? Dass zu μῶν da, wo in der 
Frage eine Folge liegt, das konsekutive οὖν hinzugefügt 
wird, kann nicht auffallen, da das mit μή verschmolzene οὖν 
ein konfirmatives Adverb ist. Da aber durch die Verschmel- 
zung des μή mit οὖν die beiden Elemente des zusammengesetz- 
ten Wortes minder gefühlt wurden, so geschah es, dass häufig 
nicht bloss οὖν, was, wie wir eben sahen, ganz natürlich ist, 
sondern auch μή hinzutraten. Aesch. Ch. 175 μῶν οὖν Ὀρέστου 
χρύβδα δῶρον ἢ τόδε: (Der Konjunkt. wie nach μή 8. 589.) Eur. 
Andr. 81 μῶν οὖν δοχεῖς σου φροντίσαι τίν᾽ ἀγγέλων; Pl. Soph. 
263, ἃ μῶν μὴ μαχρὸς ὁ λόγος; Phaed. 84, c τί, ἔφη, ὑμῖν τὰ 
λεχϑέντα; μῶν μὴ δοχεῖ ἐνδεῶς λέγεσϑαι; Lys. 208, ἃ μῶν μὴ 
xal οὗτοί σοι ἄρχουσιν; 8. Stallb. Ib. 6 μῶν μή τι ἠδίχηχας τὸν 
πατέρα; Vgl. Civ. 351, e. Wenn aber zu μῶν die Negation οὐ 
tritt, so wird die Frage bejahend (nonne). S. OC. 1729 μῶν 
οὐχ ὁρᾷς; Eur. M. 732 μῶν οὐ πέποιϑας; Vgl. Ar. P. 282, 
PI. leg. 676, a μῶν οὐχ ἐνθένδε τις ἂν αὐτὴν ῥᾷστα... κατίδοι: 
Vgl. Phil. 22, b. Polit. 291, d. 

Anmerk. 14. Muwv.. ἤ (nur selten) bilden ebenso wenig wie 
eh.. ἦ (8. Anm. 12) eine din) unktive Frage, sondern entsprechen ganz 
den Lat. num.. an. Eur. El. 504 f. τί δ᾽, ὦ γεραιέ, διάβροχον τὸδ᾽ ὄμμ᾽ 
ἔχεις; | μῶν τἀμὰ διὰ χρόνου σ᾽ ἀνέμνησαν xaxd, | 7) τὰς ᾿Θρέστου τλήμονος 
φυγὰς στένεις; Pl. eiv.’505, ὁ οἱ τὴν δονὴν ἀγαϑὸν ὁριζόμενοι μῶν P τι 
λάττονος πλάνης ἔμπλεοι τῶν ἑτέρων; ἢ οὐ χαὶ οὗτοι ἀναγκάζονται ὁμολο- 
γεῖν ἡδονὰς εἶναι xaxds; Euthyd. 294, a μιν καὶ οἱ ἄλλοι πάντες ἄνϑρωποι 
πάντ ἐπίστανται ἢ οὐδέν; 

13. Ἦ, entstanden aus dem konfirmativen 7, 8. 8. 804,1, 
schliesst eine Betheuerung in sich, indem es den Gegen- 
stand der Frage als wirklich bestehend voraussetzt. Es 
wird nur in der direkten Frage gebraucht. X. Cy. 1. 4, 19 
ἢ οὗτοι πολέμιοί εἰσιν, ol ἐφεστήχασι τοῖς ἵπποις ἠρέμα; Πολέμοι μέν- 
τοι, ἔφη. Sind das wirklich Feinde? Pl. εἰν. 341, 6 ἢ ὀρϑῶς 
σοι δοχῶ ἄν εἰπεῖν οὕτω λέγων ἢ οὐ; Ὀρϑῶς, ἔφη. Ἢ μή..; doch 


I) Vgl. Hartung Gr. Part. I. S. 161. Stallbaum ad Pl. Lys. 
‚6. 
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wol nicht..? s. Nr. 11. L, 200 ἢ μή πού τινα δυσμενέων φάσϑ᾽ 
ἔμμεναι ἀνδρῶν; Die Homerische Sprache gebraucht zwar 
dieses ἢ an vielen Stellen in gleicher Weise, wie 0, 132 
ἢ ἐϑέλεις.. ἂψ ἴμεν Οὐλυμπόνδε; willst du wirklich..? Da sie 
aber für die Satzfrage, wenn sie dieselbe nicht ohne Frag- 
wort ausdrücken wollte, nur das eine Fragwort n besass; so 
sah sie sich genöthigt dem Gebrauche desselben ein weiteres 
Gebiet einzuräumen, so dass der Begriff der Betheuerung 
sehr in den Hintergrund trat, so wenn der Fragende selbst 
eine aufgeworfene Frage durch eine zweite muthmasslich be- 
antwortet, als: H, 26 τίπτε σὺ... ἦλθες; .. ἢ ἵνα δὴ Δαναοῖσι... 
νίχην δῷς; etwa, damit..? Vgl. Δ, 208, ubi ν. Spitzn. K, 37. 
P, 445. 7, 251. ι, 408 τίπτε τόσον... ἐβόησας..: ἣ μή τις σεῦ 
μῆλα... ἐλαύνει; | ἦ μή τις 0’ αὐτὸν xtelvn; der Konj. χτείνῃ st. des 
späteren Fut. 8. 394, 2, es wird dich doch nicht tödten? v, 418. 
Ferner auch nach der Ansicht einiger Grammatiker, wenn auf die 
Frage mit ἢ eine zweite mit ἢ, die einen Gegensatz ausdrückt, 
folgt, so dass 7 an der zweiten Stelle st. ἢ —= an stehe, als: 
υ, 166 ἢ, ξεῖν, ἢ ap τί σε μᾶλλον ᾿Αχαιοὶ εἰσορόωσιν | 76 σ᾽ ἀτιμά- 
ζουσι. .; Vgl. β, 30 ff. 8. jedoch Anm. 18 u. 23. Bei Homer 
erscheint ἢ gewöhnlich in Verbindung mit anderen Modaladverbien, 
als: 7 apa, ἦ ῥα [auch Att. poet.]1) 8..609, 6; 7 ῥά νυ 8.509, 6; 
n apa δή 8.500, 3; ἢ πῃ oder 7 που, Letzteres auch Attisch. 
Γ, 400 ἢ πῇ pe προτέρω... ἄξεις; willst du mich etwa weiter 
führen? v, 234 ἢ πού τις νήσων εὐδείελος.. xeitar..; Eur. Or. 
435 τίς δ᾽ ἄλλος; 7 που τῶν ἀπ᾽ Αἰγίσϑου φίλων; Vgl. 378. 1072. 


M. 695 ibiq. Pflugk. Pl. Lys. 207, ἃ ἐγὼ δὲ τὸν Λύσιν ἠρόμην" ᾿ 


Ἢ που, n δ᾽ ἐγώ, ὦ Λύσι', σφόδρα φίλει σε ὃ πατὴρ χαὶ ἣ μήτηρ: 
(wo Stallb. mit Unrecht das Fragezeichen in einen Punkt ver- 
ändert hat); — n γάρ; häufig bei den Attikern, 8. $. 509, 8, a), 
5. 726; ἀλλ᾽ ἢ 8. Nr. 16, u. andere Verbindungen. 

14. ἾΑρα, das erst in der nachhomerischen Sprache und 
zwar besonders bei den Attikern vorkommt, ist aus dem kon- 
firmativen Adverb ἄρα (8.509) entstanden, indem es als ΕἾ ρ- 
wort eine stärkere Form angenommen hat, obwol auch jenes 
bei den Dramatikern zuweilen nach Bedarf des Verses in 
gleicher Form erscheint (8. 509, A. 1). Als Fragwort steht 
es an der Spitze des Satzes, in der Dichtersprache jedoch 
zuweilen, in der Prosa nur selten (wie Pl. Prot. 358, c, s. 
Nr. 2), nach einem oder mehreren Wörtern. Der Begriff der 
Gewissheit, den das konfirmative ἄρα ausdrückt, liegt auch 
in dem Fragworte ἄρα, (ἄρα τοῦτο οὕτως ἔχει; verhält sich dieses 
gewiss so?) lässt aber an sich weder eine bejahende noch 
eine verneinende Antwort erwarten 2). Aesch. Pr. 737 ap’ ὑμῖν 
δοχεῖ | ὁ τῶν ϑεῶν τύραννος ἐς τὰ πάνϑ᾽ ὁμῶς | βίαιος εἶναι; wo 


1) Statt ἦ da b. Hom. schreibt Apollon. Alex. in Bekk. An.II.p. 490 
in Einem Worte: ἦρα und nennt es ein particula διαπορητιχή, vgl. Bekk. 
An. I. p. 968. Fritzsche ad Ar. Thesm. 260 will bei den Attischen 
Dichtern ἦρα st. ἦ ῥὰ geschrieben wissen, da die Form da in der Atti- 
schen Mundart ungebräuchlich sei. — 2) S. Kühner ad X. Comm. 2.6, 1. 
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man es durch nonne übersetzen kann. Eur. J. T. 575 ἀρ᾽ εἰσίν; ἄρ᾽ 
οὐχ εἰσί; τίς φράσειεν av; X. Comm. 2. 6, 16 ἀρ᾽ οὖν.. οἶσϑά 
τινας, ol ἀνωφελεῖς ὄντες ὠφελίμους δύνανται φίλους ποιεῖσϑαι; Μὰ Al’ 
οὐ δῆτ᾽, ἔφη. (num..?) 8. 6, 4 ap’, ἔφη ὁ Σ., ὥσπερ, φίλου olxov 
εἰ αὐξῆσαι βούλοιο, πλουσιώτερον αὐτὸν ἐπιχειροίης ἄν ποιῆσαι; Πάνυ 
μὲν οὖν, ἔφη. (nonme..?) 3. 10, 1 ἄρα γραφιχή ἐστιν ἢ εἰχασία 
τῶν ὁρωμένων; ᾿Αληϑῆ λέγεις, ἔφη. (nonne..?) 4. 2, 22 üp’ οὖν 
διὰ τὴν τοῦ γαλχεύειν ἀμαϑίαν τοῦ ὀνόματος τούτου τυγχάνουσιν: ()ὺ 
δῆτα (num..?) aber gleich darauf: ἄρ᾽ οὖν τῶν τὰ χαλὰ καὶ ἀγαϑὰ 
χαὶ δίχαια μὴ εἰδότων τὸ ὄνομα τοῦτ᾽ ἐστίν; Ἔμοιγε δοχεῖ, ἔφη. Vgl. 
2, Ἴ, ὅ. 3. 10, 4. Conv. 3, 13 ap’ οἶσϑα, ὅτι πλουσιώτατος εἶ 
ἀνθρώπων; nonne..? Pl. Crit. 47, e ἀρ’ οὖν βιωτὸν ἡμῖν ἐστι μετὰ 
μογϑηροῦ.. σώματος; Soll aber ausgedrückt werden, dass der 
Fragende mit Bestimmtheit entweder eine bejahende oder 
eine verneinende Antwort erwartet, so wird im ersteren 
Falle &p’ ou (= nonne), im letzteren ἄρα μή (= num) ge- 
braucht. ”Ap’ ou νοσεῖ; nonne aegrotat? ἄρα μὴ νοσεῖ: num 
aegrotat? er ist doch nicht krank? X. Comm. 1. 5, 4 ἀρά γε 
οὐ γρὴ πάντα ἄνδρα, ἡγησάμενον τὴν ἐγχράτειαν ἀρετῆς εἶναι χρηπῖδα, 
ταύτην πρῶτον ἐν τῇ ψυχῇ κχατασχευάσασϑαι; Vgl. 1. 8, 11 mit uns. 
Bmrk. 1. 7, 2 u. 8. 2. 1, 16. 2. 6, 88. Oec. 3, 11. Comm. 
2. 6, 34 ἄρα μὴ διαβάλλεσϑαι δόξεις ὑπ᾽ ἐμοῦ; Vgl. 4. 2, 10. An. 
7. 6, 5. PI. Crit. 44, e apd γε μὴ ἐμοὺ προμηϑεῖ; du bist doch 
nicht meinetwegen besorgt? Mit dem deliberirenden Kon). ($. 394, 5). 
X. Oec. 4, 4 ἄρα μὴ αἰσχυνϑῶμεν τὸν Περσῶν βασιλέα μιμή- 
σασϑαι; wir sollen uns doch wol nicht scheuen..? (Aber Pl. Phaed. 
64, ec ἄρα μὴ ἄλλο τι n ὁ ϑάνατος ἢ τοῦτο; weist μή auf ein in 
Gedanken zu ergänzendes Verb des Bedenkens, des Zweifels hin: 
. zweifelst du etwa, ob der Tod nicht Anderes sei als dieses? Vgl. 
88. 394, 6 u. 589.) In der Verbindung &pa μὴ οὐ gehört οὔ zu 
einem einzelnen Worte. Pl. Lys. 213, d ἀρα μὴ.. οὐχ ὀρϑῶς 
ἐζητοῦμεν; wir stellten doch nicht etwa unsere Untersuchung nicht 
richtig an? num.. non recte disserebamus? Vgl. Nr. 11 μὴ οὔ. 

Anmerk. 15. "Apa.. 7%..; bilden keine disjunktive Frage, son- 
dern die Frage mit ἦ dient nur dazu die vorangehende zu verbessern 
oder näher zu bestimmen. Vgl. Anm. 12. 14. Euthyphr. 10, a apa 
τὸ ὅσιον, ὅτι ὅσιόν ἐστι, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, ἢ ὅτι φιλεῖται, ὅσιόν ἐστιν ; 
oder vielmehr..? Vgl. X. Comm. 1. 1, 15. pı. ap. 27, a. Bildet das 
zweite Glied offenbar eine Gegenfrage, so ist dieselbe in dem ersten 
Gliede wenigstens nicht beabsichtigt. Eur. Ph. 425 ἀρ᾽ εὐτυχεῖς οὖν τοῖς 
Ἰάμοις ἢ δυατυχεῖς; Zuweilen wird apa auch in der abhängigen Frage 
ge raucht. Pl. Phaed. 70,d περὶ πάντων ἴδωμεν, ap οὑτωσὶ γίγνεται πάντα. 

gl. 96, Ὁ. Gorg. 476, a. 


15. Εἴτα und ἔπειτα und nachdrücklicher xara, 
xareıta leiten Fragen der Verwunderung, des Unwil- 
lens, der Ironie ein. Sie drücken einen Gegensatz aus: 
und doch? (eigtl. dann? und dann?), indem sie andeu- 
ten, dass aus einem Gedanken eine nicht erwartete Folgerung 
gezogen wird (vgl. 8. 486, A. 8.). X. Comm. 1. 4, 11 εὖ ἴσϑι, 
ὅτι, εἰ νομίζοιμι ϑεοὺς ἀνθρώπων τι φροντίζειν, οὐχ ἂν ἀμελοίην αὐτῶν. 
Σ. "Ἔπειτ᾽ οὐχ οἴει φροντίζειν; ol πρῶτον μὲν μόνον τῶν ζώων ἄν- 
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ϑρωπον ὀρϑὸν ἀνέττησαν al. Vgl. 1. 2, 26 mit uns. Bmrk. 2. 7, 
5.6. 7. 13. 3. 6, 15. Cy. 2. 2, 31 κἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ 
φιλεῖς αὐτόν. Symp. 4, 2. PI. Crit. 48, b εἶτα πῶς οὐχ εὐϑὺς 
ἐπήγειράς με; Ap. 28, b εἶτ᾽ οὐχ αἰσχύνει τοιοῦτον ἐπιτήδευμα ἐπιτη- 
δεύσας, ἐξ οὗ χινδυνεύεις νυνὶ ἀποθανεῖν; Hipp. 1. 290, b. Dem. 
6, 25. 

16. ᾿Αλλά —= at leitet häufig eine Frage ein, wenn die- 
selbe einem entweder wirklich ausgedrückten oder dem Re- 
denden vorschwebenden Gedanken entgegengestellt wird, be- 
sonders wenn eine Einwendung in der Form einer Frage 
gemacht wird. S. Aj. 466 πότερα πρὸς olxous.. περῶ; χτὰ. Οὐχ 
ἔστι τοὔργον τλητόν. ᾿Αλλὰ δῆτ᾽ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα Τρώων... εἶτα λοί- 
σϑιον ϑάνω; ἀλλ᾽ ὧδέ γ᾽ ᾿Ατρείδας ἂν εὐφράναιμί που, ubi ν. Schneidew. 
Vgl. ΕἸ. 537. Eur. M. 326 Cr. λόγους dvalois’ οὐ γὰρ ἄν πείσαις 
ποτέ. M. ἀλλ’ ἐξελᾷς με χοὐδὲν αἰδέσῃ λιτάς : Ph. 1618 f. τίς hre- 
μών pe ᾿ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; | nd’ ἢ ϑανοῦσα; ζῶσα γὰρ σάφ᾽ 
οἶδ᾽ ori“ | ἀλλ᾽ εὔτεχνος ξυνωρίς; ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι por’ | ἀλλ᾽ ἔτι νεά- 
ζων αὐτὸς εὕροιμ’ ἄν βίον; ΤῊ. 1, 80 τίνι πιστεύσαντας ἀπαρασχεύους 
ἐπειχϑῆναι (sc. χρή); πότερον ταῖς ναυσίν; ἀλλ᾽ ἥσσους ἐσμέν' εἰ δὲ 
μελετήσομεν (Sc. τὰς ναῦς) καὶ ἀντιπαρασχευασόμεϑα, χρόνος ἐνέσται" 
ἀλλὰ τοῖς χρήμασιν; ἀλλὰ πολλῷ ἔτι πλέον τούτου ἐλλείπομεν. X. An. 
5. 8, 4 πότερον ἤτουν τί σε καί, ἐπεί μοι οὐχ ἐδίδους, ἔπαιον; ἀλλ᾽ 
ἀπίχτουν; ἀλλὰ περὶ παιδιχῶν μαχόμενος (sc. ἔπαιόν σε); ἀλλὰ μεϑύων 
ἐπαρῴνησα: So oft: ἀλλ n..; wodurch der Fragende eine Besorg- 
niss, dass Etwas stattfinde, ausdrückt = doch wol nicht? Aesch. 
Ch. 218 Or. μὴ μάτευ᾽ ἐμοῦ μᾶλλον φίλον. EI. ἀλλ᾽ ἢ δόλον zw, 
ὦ ξέν᾽, ἀμφί μοι πλέχεις: doch wie? willst du mich etwa täuschen ? 
oder: du willst mich doch nicht etwa täuschen? nein, so ist es 
nicht, sondern du willst mich wol täuschen? S. El. 879 Chr. 
πάρεστ᾽ Ὀρέστης ἥμιν, ἴσϑι τοῦτ᾽ ἐμοῦ | χλύουσ᾽, ἐναργῶς, ὥσπερ 
εἰσορᾷς ἐμέ. ΕἸ. ἀλλ᾽ ἢ μέμηνας, ὦ τάλαινα, χἀπὶ τοῖς [ σαυτῆς χα- 
χοῖσι χἀπὶ τοῖς ἐμοῖς γελᾶς; wie? bist du rasend? nein, er ist nicht 
der, sondern du bist wol rasend? Eur. Alc. 58 πῶς εἶπας: ἀλλ’ 
n καὶ σοφὸς λέληϑας ὧν; ubi v. Herm. X. An. 7. 6,4 ἀλλ᾽ ἦ 
δημαγωγεῖ ὁ ἀνὴρ τοὺς ἄνδρας; wie? sucht er zu gewinnen? er 
sucht doch nicht etwa zu gewinnen? s. das. uns. Bmrk. Conv. 
1,15 ἀλλ᾽ N ὀδύνη σε εἴληφε; es hat dich doch nicht etwa Schmerz 
ergriffen? Vgl. Cy. 2. 2, 28. Pl. Phaedr. 261, Ὁ. Gorg. 447, a 
ibig. Stallb. (Statt ἀλλ᾽ ἦ findet sich oft die falsche Lesart ἀλλ᾽ ἡ.) 

17. Auch δέ steht bisweilen in lebhaften Fragen in Be- 
ziehung auf einen unterdrückten Gedanken. Hdt. 1, 32 Κροῖσος 
δὲ σπερχϑεὶς eine‘ ᾽Ω ξεῖνε ᾿Αϑηναῖε, ἢ ὃ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω 
τοι ἀπέῤῥιπται ἐς τὸ μηδέν, ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ὑμέας 
ἐποιησας: d. 1. ἰδιώτας μὲν εὐδαίμονας νομίζεις, ἢ δέ χτλ. X. Comm. 
1, ὃ, 18 ὦ μωρέ, τοὺς δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας ἐνιέναι τι; d. i. 
τα μὲν φαλάγγια ἐνιέναι τι οἴει, τοὺς δὲ χαλοὺς χτλ., 8. das. uns. 
ΒΚ. vgl. 1. 6, 15. 2. 1, 26. 80 υ- 8. ν. Dem. 8, 70 εἰπέ μοι, 
σὺ δὲ δὴ τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν πεποίηχας; Oft aber hat δέ auch 
kopulative Bedeutung, so dass es die durch Antworten eines An- 
deren unterbrochenen Fragen verknüpft, wie X. Comm. 8. 5, 2. 
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18. άλλο τι ἢ ist eine elliptische einfache Frage st. 
ἄλλο τί ἐστιν oder γίγνεται n..; findet etwas Anderes statt als..? 
(nachhom.) in der Bedeutung von nonne. Durch den häu- 
figen Gebrauch sank dieser elliptische Ausdruck gewisser- 
massen zu einem blossen Adverb herab (S. 8.597,0). Hdt. 1, 
109 ἄλλο τι ἢ λείπεται τὸ ἐνθεῦτεν ἐμοὶ χινδύνων 5 μέγιστος; Nonne 
relinquitur mihi..? X. Ογ. 3. 2, 18 ἄλλο τι οὖν, ἔφη, ἢ διὰ 
τὸ γῆς σπανίζειν ἀγαϑῆς νῦν πένητες νομίζετ᾽ εἶναι. An. 4. 7, 5 ἄλλο 
τι ἢ οὐδὲν κωλύει παριέναι: Vgl. 2. 5, 10. Oec. 1, 16. Hier. 1, 
23, ubi v. Breitenb. Pl. Phaed. 70, a. Ὁ φέρε δή, ἢ δ᾽ ὃς, 
ἄλλο τι ἡμῶν αὐτῶν ἢ τὸ μὲν σῶμά ἐστι, τὸ δὲ ψυγή; Οὐδὲν ἄλλο, 
ἔφη. rat. 486, b τί οἴει ἡμᾶς τοὺς ἀχολουϑοῦντας αὐτῷ πείσεσθϑαι; 
ἄλλο τι ἢ ἐξαπατηϑήσεσϑαι; Vgl. Phaed. 68, d ἰδίᾳ. Hdrf. Lysid. 
222, ἃ ibig. Stallb. Euthyphr. 15, ce wird nach τοῦτο δ᾽ ἄλλο 
τι ἢ ϑεοφιλὲς γίγνεται: hinzugefügt: n οὔ; (annon). Durch den 
häufigen Gebrauch wurden oft nach Weglassung von ἢ beide 
Sätze in Einen verschmolzen; alsdann schreibt man wol 
richtiger ἄλλοτι in Einem Worte. Pi. Euthyphr. 10, ἃ τί δὴ οὖν 
λέγομεν περὶ τοῦ ὁσίου: ἄλλο τι φιλεῖται ὑπὸ ϑεῶν; Nonne ama- 
tur..? Ps. Pl. Hipparch. 226, 6 ἄλλοτι οὖν οἵγε φιλοχερδεῖς φι- 
λοῦσι τὸ χέρδος; Pl. Men. 82, c εἰ ἣν ταύτῃ δυοῖν ποδοῖν, ταύτῃ δὲ 
ἑνὸς ποδὸς μόνον, ἄλλοτι ἅπαξ ἄν ἦν δυοῖν ποδοῖν τὸ χωρίον; 84, ἃ 
ἄλλοτι οὖν γένοιτ᾽ ἄν τέτταρα ἴσα γωρία τάδε !); In gleicher Be- 
deutung und mit gleicher oder ähnlicher Ellipse wird τί ἄλλο ἥ. .; 
gesagt. Th. 3, 39 τί ἄλλο οὗτοι ἢ ἐπεβούλευσαν; 58 τί ἄλλο ἢ 
ἐν πολεμίᾳ πατέρας τοὺς ὑμετέρους xal ξυγγενεῖς ἀτίμους γερῶν... xa- 
ταλείψετε; Vgl. 5, 98. X. Comm. 2. 8, 17 τί γὰρ ἄλλο ἢ χιν- 
δυνεύσεις: Vgl. 2. 1, 18 mit uns, Bmrk. So im Lat. Liv. 22, 60 
quid aliud quam admonendi essetis. 

Anmerk. 16. Zuweilen jedoch wird ἄλλο τι 7 in der Frage nicht 
elliptisch und nicht als blosse Fragpartikel gebraucht. Alsdann aber 
wird die Frage gewöhnlich durch ein anderes Fragwort eingeleitet, und 


ἄλλο τι bildet das Subjekt oder Objekt. Pl. Phaed. 64, ὁ ἡγούμεϑά τι 
τὸν ϑάνατον εἶναι; πάνυ γε. "Apa μὴ ἄλλο τι ἢ τὴν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ 
σώματος ἀπαλλαγήν; 258, 8 ἦ σοι ἄλλο τι φαίνεται τὸ τοιοῦτον ἢ λόγος 
συγγεγραμμένοςς Ohne Fragwort, wo ἄλλο τι das Prädikat bildet, und 
zwischen ἄλλο τι und ἡ das Subjekt steht. Pl. Phaed. 106, e ἄλλο τι 
ψυχὴ N, εἰ ἀϑάνατος τυγχάνει οὖσα, καὶ ἀνώλεϑρος ἂν εἴη 2). 

Anmerk. 17. X. Comm. 2. 1, 17 ἄλλο γε ἢ ἀφροσύνη πρόσεστι τῷ 
ϑέλοντι τὰ λυπηρὰ ὑπομένειν steht ἄλλο, nicht ἄλλο τι, weil 5 τι vorher- 
geht, 5. uns. Bmrk. zu dieser Stelle. 


19. Πότερον (πότερα)... 7, neuion. χότερον (χότερα) 
ον ἢ, ep. n.. ἢ, auch b. Aeschyl. Pr. 782. Ch. 745, ubi v. 
Wellauer, 877 nach d. best. cdd. S. OC. 80. Eur. M. 493 


1) Vgl. G. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ᾽ ἦ etc. Brunsvig. 1834. 
8. 22. Schmalfeld a. a. Ὁ. 8. 253. Stallbaum ad Plat. Euthyphr. 
p. 15 C „ut saepenumero (post ἄλλο τι particula 7) a glossatoribus inter- 
posita sit, tamen, quia codıcum auctoritate egregie confirmatur, an non 
sit ubique extrudenda, vehementer dubitamus. [2 videmur nobis obser- 
vasse omitti ἡ fere constanter solere in sermone alacriore el con- 
citatiore, addi aulem et interponi, ubi oratio est sedatior magis- 
que sobria.“ — ἢ 5, Krüger a. ἃ. Ο. 8. 22 p. 83. 
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nach ἃ, cdd. X. An. 1.10, 17, s. Anm. 19, werden ebenso wie 
im Lateinischen utrım.. an in den direkten sowol als in- 
direkten disj unktiven Fragen ‚gebraucht (über die Dis- 
junktion 8. 8. 538). ζ, 120 f. n ῥ᾽ οἵ γ᾽ ὑβρισταί τε xal ἄγριοι 
οὐδὲ δίχαιοι | ἠὲ φιλόξεινοι καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής; A, 16 f. φρα- 
ζώμεϑα..» ἢ... ὄρσομεν (ΞΞ μεν) N... βάλωμεν, νεῖ. π, 74 fl. 
χε 167 £., mit ἤ χε... ἤ χε ὁ. con. |, 619; εἴ χεν. . ἢ κεν 6. 605}. 
%, 244 F. A, 190 ΓΙ διάνδιχα μερμήριξεν, | ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ 
ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ | τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ ᾿Ατρείδην dva- 
ρίζοι, | ἠὲ χολὸν παύσειεν. Vgl. B, 288. E, 672 ἔ. Ρ, 180 ἡ. α, 268. 
ὃ, 712 (nach Aristarch). ζ Ὁ 144, ζ, 142. a, 175 ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, [ἠὲ 
νέον μεϑέπεις ἢ xal πατρώ!ός ἐσσι | ξεῖνος. Auf eine direkte oder 
indirekte Frage folgt bisweilen als nähere Erklärung eine disjunk- 
tive Frage. ı, 252 ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ᾽ ὑγρὰ χέλευϑα; | 
N τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάλησϑε: φ, 197 ποῖοί x’ εἶτ᾽ Ὀδυσηϊ 
ἀμυνέμεν, εἴ ποϑεν ἔλϑον. .; N χε μνηστήρεσσιν ἀμύνοιτ' ἢ ᾿ὑδυσηϊ; 
ἃ, 15 f. ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, | ἢ ῥ᾽ αὖτις πό- 
λεμον τε χαχὸν xal φύλοπιν αἰνὴν ὄρσομεν ἢ ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέ- 
ροισι βάλωμεν. E, 85 Τυδείδην δ᾽ οὐχ ἂν γνοίης ποτέροισι μετείη, | 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. Vgl. a, 408 f. Hdt. 1, 
88 ὦ βασιλεῦ, χότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ (= a) νοέων τυγχάνω, 
ἢ σιγᾶν ἐν τῷ παρεόντι γρή; 3, 82 κόϑεν ἡμῖν ἢ ἐλευϑερίη ἐγένετο 
χαὶ τεῦ δόντος; χότερα παρὰ δήμου ἢ ὀλιγαρχίης ἢ μουνάρχου; 
Aesch. Ch. 118 “πότερα διχαστὴν ἢ δικηφόρον λέγεις: 5. ΕἸ. 539 ff. 
πότερον... ἢ. N... X. Cy. 1. 3, 17 τοῦτ᾽ ἔφη σχεπτέον 
εἶναι, τίς κτῆσις δικαία ἐστί, πότερα (sc. δίκαιόν ἐστι) τὸν βίᾳ ἀφε- 
λόμενον ἔχειν ἢ ἢ τὸν ποιησάμενον ἢ πριάμενον χεχτῇσϑαι. Wenn eine 
Frage mit πότερος, a, ον in dem Sinne: „welcher (6, es) von 
Zweien findet statt?“ vorausgeschickt wird, wird πότερον (a) in 
dem ersten der folgenden Glieder „weggelassen. X. Cy. 3.1, 15 
πότερα δ᾽ ἡγῇ ἄμεινον εἶναι, σὺν τῷ ἀγαϑῷ τὰς τιμωρίας ποιεῖσϑαι N 
σὺν τῇ σῇ ζημίᾳ; 1. 3, 2 ἐρωτώσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος 
καλλίων αὐτῷ δοχεῖ εἶναι, ὁ πατὴρ ἢ οὗτος χτὰλ. Vgl. Pl. Crat. 403, c. 
Der Lateiner fügt alsdann zuweilen dem ersten Gliede das Frag- 
wort ne hinzu. C, Tusc. 4. 4, 9 utrum mavis statimne nos vela 
facere an paululum remigare? Vgl. 4. 27, 59 mit uns. Bmrk. 
Anmerk. 18. Nach der Ansicht der alten Grammatiker, Herodian’s, 
der beiden Apollonins, Nikanor's, Alexion’s, Ptolemäus, hon's, soll 
Homer statt 7.. n im zweiten Gliede 7 gebraucht haben, also: 7, 
so dass im zweiten Gliede nicht das Sisjunktive Bindewort ἡ (ion) 
sondern das Fragwort ἡ gebraucht seil); sowie man sage: ἦ φής; 80 
auch ἢ οὐχ ἑσπέσϑην Λαχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς | ἦ δεύρω μὲν N Rovro. 
T, 240, oder ohne Vorhergehendes N: πῶς γὰρ νῦν Tpweoar.. | μεμιγ Ἱμένοι 
εὔδουσ᾽ ἦ ἀπάνευϑεν; K, 425 miztine an seorsum? Diese Ansicht scheint 
darauf zu beruhen, dass, da die Disjunktion in dem ersten Gliede bereite 
durch 7) angedeutet sei, in dem zweiten dieselbe als bekannt voraus- 
zusetzen und daher bloss durch das Fragwort ἦ auszudrücken sei. 
Bekker schreibt in seiner Ausgabe bei direkten einfachen sowol als 


wiederholten Fragen n, bei indirekten Do pelfragen n.. ἦ (ἠέ. ne), 
in der einfachen "᾿ direkten Frage n st. εἰ, "sowie ἦτε.. ἦτε νὰ εἴτε... 


8.12 δ τὶ Lehrs quaestt. epic. p. 50 βᾳᾳ. Vgl. Bäumlein Gr. Partik. 
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εἴτε, Auf welchem vernünftigen Grunde aber die Schreibung ἦ in dem 
zweiten Gliede einer disjunktiven Frage beruhe, da doch in derselben 
das zweite Glied zu dem ersten einen nothwendigen gleichartigen Ge- 
nsatz bildet, oder an solchen Stellen, wo die Frage mit A = an G 
r. 20) zu dem Vorhergehenden offenbar einen Gegensatz bildet, z. B. 
P, 450. β, 812, lässt sich schwer begreifen. 


Anmerk. 19. Die Gründe, aus welchen Hermann in d. annot. 
ad Eur. Med. 480 in ed. Lips. 1822 (opusc. III. p. 198 sq.) Elmley’s 
Behauptung, dass auch die Tragiker ἧ.. in der diejunktiven Frage 

braucht hätten, zu widerlegen sucht, sind nicht stichhaltig. Da die 

prache der Tragiker zum Theil auf der epischen beruht, so lässt sich 
nicht einsehen, warum dieser epische Gebrauch derselben abzusprechen 
sei; ja selbst in der 8. 1030 ob. angeführten Stelle Xenophon’s (An. 1. 10 
17) möchte ich die durch die meisten Hdschr. beglaubigte Lesart nicht 
verwerfen, da die Attische Biene viele Ausdrücke aus der Homerischen 
Sprache entnommen hat. S. uns. Prolegom. ad X. Anab. p. X. 

Anmerk. 90. Bisweilen steht ein Fragsatz mit πότερον ohne das 
zweite Glied der Doppelfrage; alsdann liegt dasselbe in einer 
anderen Wendung der Rede oder ist aus dem ganzen Zusammenhange 
zu ergänzen. 8. Αἱ]. 460 πότερα πρὸς οἴκους.. πέλαγος Αἰγαῖον περῶν 
Darauf folgt 466 f. ἀλλὰ δῆτ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα Tpwwv.. ϑάνω; ΕἸ. 585 
πότερον ᾿Αργείων ἐρεῖς; δ81 f. ἀλλ᾽ ἀντ' ἀδελφοῦ... δίχην; ubi v. Schnei- 
dew. Th. 1, 80 τίνι πιστεύσαντες ἀπαρασχεύους ἐπειχϑῆναι (χρὴ): Πότερον 
ταῖς ναυσίν; ᾿Αλλ' ἥσσους ἐσμέν. ᾿Αλλὰ τοῖς χρήμασιν: ᾿Αλλὰ πολλῷ ἔτι 
πλέον τούτου ἐλλείπομεν. Pl. Phaed. 78, Ὁ μετὰ τοῦτο αὖ ἐπισχέψασϑαι (δεῖ), 
πότερον ψυχή ἐστι, χαὶ ἐκ τούτων ϑαῤῥεῖν ἢ δεδιέναι ὑπὲρ Tre ἡμετέρας 
ψυχῆς; wo man aus dem Folg. ἢ δεδιέναι den Gegensatz ἢ οὔ entneh- 
men muss. Vgl. Alc. 1. 107, a. Phil. 44, a ἰδίᾳ. Stallb. X. Comm. 
4.4, 7 u. uns. ΒΚ. 

Anmerk. 21. Häufig wird in dem ersten Gliede das Fragwort 
we ggelassen, und zwar sowol in den disjunktiven als in den nicht 
disjunktiven Fragen. K,62 αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι.. ἠὲ ϑέω μετά σ᾽ aurıc..; 
a, 226 εἰλαπίνη ἠὲ γάμος; Vgl. u, 229. 8, 110 οὐδέ τι ἴδμεν, ζώει ὅγ᾽ 
τέϑνηχεν. (Bekk. überall ἦ, 8. A.18.) Eur. 0r.1539 τί δρῶμεν; ἀγγέλλωμεν 
εἰς πόλιν τάδε | N oiy ἔχωμεν: Χ. Ογ.8.1,12 τί δέ; ἣν χρήματα πολλὰ ἔχῃ, 
das πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς; Vgl. Hier. 11, 2. Pl. civ. 828, e ποία τίς 
ἐστι (80. ἡ ὁδός), τραχεῖα καὶ χαλεπὴ ἢ ῥᾳδία xal εὔπορος; ubi v. Stallb. 
Phaedr. 270, ἃ (σκόπει.) ἁπλοῦν ἢ πολυειδές ἐστιν, οὗ πέρι βουλησόμεϑα 
εἶναι... τεχνιχοί. 

Anmerk. 22. Zu n im zweiten Gliede wird in demselben Sinne 
wie ausserhalb der Frage (8. 540, 2) καί hinzugefügt I), B, 238 ὄφρα 
ἴδηται, ἦ ῥά τί οἱ χ᾽’ ἡμεῖς προσαμύνομεν ἠὲ χαὶ οὐχί. PI. leg. 633, 6 νῦν 
οὖν πότερα λέγομεν τὸν τῶν λυπῶν ἥττω καχὸν ἢ χαὶ τὸν τῶν ἡδονῶν μᾶλ- 
λον; Euthyd. 280, 6 πότερον, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἐὰν ὀρϑῶς χρῆταί τις ἢ καὶ ἐὰν μή; 

20. Ἤ wird wie dasLat. an, ob, eigentlich nur in dem 
zweiten Gliede der Frage gebraucht; aber oft wird das 
erstere Glied nicht besonders gesetzt, liegt aber versteckt in 
dem Vorhergehenden und kann hieraus leicht ergänzt wer- 
den. Man kann es alsdann oft durch etwa übersetzen. 
Häufig enthält der Fragsatz mit n eine Berichtigung des 
vorhergehenden Satzes. a, 298 οὐδέ τί σε yph νηπιάας ὀχέειν, 
ἐπεὶ οὐχέτι τηλίχος ἐσσ᾽" ἢ οὐχ ἀΐεις, οἷον χλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ορέστης ; 
„Man stellt nach einer gethanen Aeusserung das Gegentheil in 
einer Frage bin, um die Richtigkeit jener desto fühlbarer zu 
machen“ Nitzsch z. Od. y, 251, vgl. «, 391. X. Comm. 2. 3, 
14 πάντ᾽ apa σύ γε τὰ dv ἀνθρώποις φίλτρα ἐπιστάμενος πάλαι ἀπε. 


— — 


1) 8. Schneider ad Plat. οἷν. 599, a. 
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χρύπτου᾽ ἢ ὀκχνεῖς, ἔφη, ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς, ἐὰν πρότερος τὸν 
ἀδελφὸν εὖ ποιῇς; — ἄρα.. ἀπεχρύπτου ἢ ὀχνεῖς..; Vgl. 2. 1, 18. 
8. 6, 16. Pi. Men. 98, ἃ καὶ τούτους ἔγωγε ἀξιῶ παρὰ τῶν προ- 
τέρων μαϑεῖν, ὄντων χαλὼν χἀγαθῶν᾽ ἢ οὐ δοχοῦσί σοι πολλοὶ xal 
ἀγαϑοὶ γεγονέναι ἐν τῇδε τῇ πόλει ἄνδρες. Hipp. 1. 801, α ὡς εὐήϑως 
διεχείμεϑα, ἔτι σοι μᾶλλον ἐγὼ ἐπιδείξω... ἢ μὴ εἴπω; Vgl. Th. 6. 
77, 21). Hierher gehört auch der Fall, wo eine allgemeine 
oder unbestimmte e schon vorausgeschickt ist, und dann 
die darauf folgende durch 7, an, eingeleitet wird, um die 
vorhergehende gleichsam zurechtzuweisen, zu berichtigen oder 
zu restringiren. Die vorausgeschickte Frage drückt die Un- 
gewissheit des Fragenden aus, die folgende mit ἢ, an, das 
dem Fragenden Wahrscheinlichste 2), X. conv. 4, 52 σὺ δὲ 
δὴ ἐπὶ τῷ μέγα φρονεῖς; ἢ δῆλον, ὅτι ἐπὶ τῷ παιδί; Pl. Symp. 173, a 
ἀλλὰ τίς σοι διηγεῖτος ἢ αὐτὸς Σωχράτης; ubi v. Stallb. Parm. 
173, Ὁ πόϑεν οὖν δὴ ἀρξόμεϑα καὶ τί πρῶτον ὑποϑησόμεϑα; ἢ βού- 
Asche ἀπ᾽ ἐμοὺ ἄρξωμαι; Men. 71, b ὃ δὲ μὴ οἶδα τί ἐστι, πῶς 
ἄν, ὁποῖόν γε τι, εἰδείην; ἢ δοκχεῖ σοι οἷόν τε εἶναι. -; 

Anmerk. 23. Ueber Bekker’s Schreibart von ἡ st. ἥ Ὁ. Hom. 
8. Anm. 18. 

21. Εἰ und ἐάν, Letzteres mit dem Konjunktive (ep. 
εἴ χε, al χε, auch εἰ mit d. Konj. u. zuweilen εἴ χε mit ἣ 
Indic. Fut. u. d. Opt.), ob, werden nur in indirekten 
Fragen gebraucht, und zwar eigentlich in Doppelfragen, 
indem sie ein Schwanken zwischen zwei Möglichkeiten be- 
zeichnen; oft aber wird nur Ein Glied ausgesprochen, wäh- 
rend das andere in dem Geiste des Redenden vorhanden ist. 
Sie stehen daher besonders nach den Verben des Ueber- 
legens, Berathens, Forschens, Fragens, Versuchens, 
Wissens, Ungewissseins, Nichtwissens, Besorgt- 
seins, Sagens. Εἰ und ἐάν, wenn sie allein, ohne folgenden 
Gegensatz stehen, haben weder bejahende (ob nicht) noch 
verneinende (ob) Bedeutung; nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange ist zu erkennen, ob sie die eine oder die andere 
Bedeutung haben 3). Dieses εἰ in der Bdtg. ob nicht unter- 
scheidet sich von μή, ob nicht, in der indirekten Frage 
(8. 589) dadurch, dass es nicht wie dieses eine Besorgniss 
oder Furcht ausdrückt. 0, 34 ὄφρα ἴδῃ (ut videas), nv τοι 
χραίσμῃ φιλότης. 8, 532 εἴσομαι, εἴ κέ μ᾽ ὃ Τυδείδης... dnwoe- 
ται, ἢ xev ἐγὼ τὸν | χαλχῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι (Β. 
ἢ κέ μ᾽ 6), ubi v. Spitzn. X, 244 ἵνα εἴδομεν, εἴ χεν ᾿Αχιλλεὺς | 
νῶϊ καταχτείνας Evapa βροτόεντα φέρηται... ἢ χεν σῷ δουρὶ δα- 
μείη. Vgl. ὦ, 217 f. a, 282 ἔρχεο πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχο- 
μένοιο, | nv τίς τοι εἴπῃσι βροτῶν, ἢ ὕσσαν ἀχούσῃς | ἐχ Διός. 
o, 265 τῷ οὐχ οἶδ᾽, εἴ χέν μ᾽ ἀνέσει ϑεός, n χεν ἁλώω. 8. OR. 
584, f. σχέψαι..., εἴ τιν’ ἄν δοχεῖς | ἄρχειν ἐλέσϑαι ξὺν φόβοισι 


}) Vgl. Schmalfeld a. ἃ. Ο. 8. 252. — 2) 8. Hartung Gr. Part. 
Th. OD. 5. 61. Bremi ad Demosth. ὁ. Onet. p. 878, 9 in Varr. Leett. 
Nitzsch zur Odyse. III, 251. Stallbaum ad Plat. Criton. p. 43 Ὁ. — 
3) Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 8. 
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μᾶλλον ἢ | ἄτρεστον εὔδοντα. X. vect. 1, 1 ἐπεχείρησα σχοπεῖν, εἴ 
πῃ ἂν δύναιντ᾽ ἄν οἱ πολῖται διατρέφεσϑαι dx τῆς ἑαυτῶν, ubi ν. 
Sauppe, vgl. 6, 2. Cy. 1. 6, 10 ἐρωτᾷς, εἴ που Av ἀπὸ σοῦ 
πόρος προσγένοιτο; Vgl. An. 4. 8, 7 mit uns. Bmrk. Ueber 
ἃ. opt. c. av 8. 8. 588. X. conv. 8, 9 εἰ μὲν οὖν μία ἐστὶν 
᾿Αφροδίτη ἢ διτταί, Οὐρανία τε καὶ Πάνδημος, οὐχ οἶδα. An. 1. 10, 5 
ἐβουλεύετο. .., εἰ πέμποιέν τινας ἢ πάντες ἴοιεν... ἀρήξοντες. Pl. ap. 
18, ἃ τούτῳ τὸν νοῦν προσέχειν, εἰ δίχαια λέγω ἢ μή; Antiph. 2, 
ὃ, 6 el δὲ ἐκηρύσσοντο ἢ μὴ ἄλλοι τινὲς χαχοῦργοι ἅμα τῷ τούτων 
φόνῳ, τίς οἶδεν; — Δ, 88 σὺ δὲ φράσαι, εἴ με σαώσεις (ob). A, 792 
τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ χέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις παρειπών; (ob nicht). 
Vgl. Ο, 16. 403. TI, 860. ξ, 120. X. Comm. 1. 1, 8 οὔτε τῷ 
στρατηγικῷ δῆλον, εἰ (ob) συμφέρει στρατηγεῖν᾽ οὔτε τῷ πολιτιχῷ δῆ- 
λον, εἰ (ob) συμφέρει τῆς πόλεως προστατεῖν οὔτε τῷ χαλὴν γήμαν- 
τι, W εὐφραίνηται, δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ ταύτην ἀνιάσεται᾽ οὔτε 
τῷ δυνατοὺς ἐν τῇ πόλει χηδεστὰς λαβόντι δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ 
τούτους στερήσεται τῆς πόλεως. Vgl. 2. 2, 2. An. 8. 2, 22 σχέ- 
ψασϑε, εἰ (ob nicht) ἄρα τοῦτο xal μωρότατον πεποιήχασιν οἱ βάρβαροι. 
Vgl. 7. 3, 37. In der Formel οὐχ οἶδ᾽ εἰ hat der Fragsatz 
in der Regel verneinende Bedeutung (ob), während im 
Lat. kaud scio an bejahende Bedeutung (ob nicht) hat, 
sowie haud scio an non negative. E, 183 σάφα δ᾽ οὐχ οἶδ᾽, εἰ 
ϑεός ἐστιν (ob). X. Comm. 1. 3, 5 wor’ οὐχ οἶδ᾽, εἴ τις οὕτως ἂν 
ὀλίγα ἐργάζοιτο, ob Jemand so Wenig sich erwerben kann, d.i. es 
kann wol nicht leicht Jemand so Wenig sich erwerben. Hier. 1, 7 
οὐχ οἶδ᾽, εἴ τινι διαφέρει ὁ τυραννιχὸς βίος τοῦ ἰδιωτιχοῦ βίου (nach 
meiner Ansicht findet kein Unterschied βίαι). An. 1. 3,5 εἰ μὲν 
δὴ δίκαια ποιήσω, οὐχ οἶδα᾽ αἱρήσομαι δ᾽ οὖν ὑμᾶς καὶ σὸν ὑμῖν, ὁ τι 
av δέῃ, πείσομαι (vielleicht handle ich nicht recht). Vgl. 2. 4, 6. 
Pl. Gorg. 458, d πολλοῖς ἤδη λόγοις παραγενόμενος οὐχ οἶδ᾽, el πώ- 
ποτε ἤσϑην οὕτως, ὥσπερ νυνί (ich freute mich noch nie so sehr), 
s. Stallb. — 0, 32 ὄφρα ἴδῃ, nv tor χραίσμῃ. B, 360 εἶμι γὰρ 
ἐς Σπάρτην... | νόστον πεύσομενος πατρὸς φίλου, nv που ἀχούσω. X, 
Cy. 2. 4, 16 ἄχουε τοίνυν, ἀν τί σοι δόξω λέγειν. Comm. 4. 4, 12 
σχέψαι, ἐὰν τόδε σοι μᾶλλον ἀρέσχῃ. Pl. civ. 427, ἃ σχόπει.., ἐάν 
πως ἴδωμεν, ποῦ ποτ᾽ ἄν εἴη ἢ διχαιοσύνη χαὶ ποῦ ἣ ἀδιχία. 432, ς 
ὁρα οὖν...) ἐάν πως πρότερος ἐμοῦ ἴδῃς. Gorg. 452, c σχόπει δῆτα, 
ἐάν σοι πλούτου φανῇ τι μεῖζον ἀγαϑὸν ὄν. Vgl. 510, b. Phaed. 
θ4, ὁ. Crit. 48, e. - 

Anmerk. 24. Ei scheint bisweilen in direkten Fragen gebraucht 
zu sein; bei näherer Betrachtung sieht man aber liberall, dass es von 
einem vorausgegangenen Verb abhängt. 5. Stallbaum ad Pl. Soph. 
233, a. Phil. 39, c. Ale. 1. 115, a. Oder, was jedoch nur sehr selten 
geschieht, ei bezieht sich auf ein weggelassenes Verb. Pl. civ. 440, e 
χαλῶς γάρ, ἦν 3 ἐγώ, νοεῖς ὅ βούλομαι λέγειν᾽ AAN εἰ πρὸς τούτῳ καὶ τόδε 
ἐνθυμῇ, aber ich frage oder möchte wissen, ob, vgl. Schneider ad h.l. 

. 144, a, wo der Gesetzgeber sich selbst die Fragen aufwirft: τί τε 
βούλομαι: καί, εἰ μοι ξυμβαίνει τοῦτο ἢ xal ἀποτυγχάνω τοῦ σχοποῦ; WAS 
will ich? und frage ich mich weiter, ob mir dieses zu Theil werde, 
oder ob ich das Ziel verfehle. Stallbaum, der εἰ für wenn erklärt, 
nimmt eine Aposiopese an. Erst in der Alexandrinischen Sprache, 
wie im N. T., ist der Gebrauch von εἰ in der direkten Frage auf- 
gekommen. 
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Anmerk. 25. Nach εἰ, ob, finden sich zuweilen die Negationen 
οὔ und μή hinzugefügt; alsdann hat ei οὔ bejahende Bedeutung (ob 
nicht), εἰ μή verneinende (ob nicht.. nicht). B, 367 γνώσεαι δ᾽, 
εἰ χαὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις | ἢ ἀνδρῶν καχότητι χαὶ ἀφραδίῃ πολέ- 
poro, du wirst erkennen, ob du nicht nach göttlicher Fügung die Stadt 
zerstören wirst oder.. (= dass du n. g. Ε΄. ἃ. St. 2, w., nicht aber 
durch Feigbheit u. s. w.). Pl. civ. 849, Ὁ οὐ τοῦτο ἐρωτῶ, ἀλλ᾿ εἰ τοῦ 
διχαίου μὴ ἀξιοῖ πλέον ἔχειν μηδὲ βούλεται ὁ δίχαιος, τοῦ δὲ ἀδίκου δὰ 
ἀξιοῖ πλέον ἔχειν), sondern ob nicht der Gerechte zwar nicht mehr als 
der Gerechte, wohl aber mehr als der Ungerechte zu haben wünscht, 


Anmerk. 26. Bekker schreibt Ὁ. Homer überall ἢ st. εἰ, 8. 
Anm. 18. In einfacher indirekter Frage findet sich nur verein- 
zeit. 8, 111 ὄφρα καὶ Extup | εἴσεται, ἢ χαὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται, 80 d. 
Venet. u. die Scholien st. d. vulg. εἰ, (Thiersch Gr. 8. 353, Anm. 
will ἦ lesen, das er als das konfirmative Adverb auffasst: bis er es 
erfahren wird: fürwahr auch mein Speer wfiithet: eine Ansicht, die 
schwerlich zu billigen ist; eher könnte man ἡ als Fragwort einer in- 
direkten Frage nehmen; aber auch dieser Gebrauch würde nur durch 
diese einzige Stelle bewiesen; denn x, 138 ἀλλ' ἄγε μοι τόδε εἰπὲ xal drpe- 
χέως κατάλεξον, | 7 xal Λαέρτῃ.. ἄγγελος Mdw ist ἡ zu lesen und der 
Fragsatz als ein direkter aufzufassen.) v, 415 wyero πευσόμενος.... ἤ που 
il εἴης. Ausserdem findet sich ἡ in einfachen indirekten Fragen auf 
zwei Dor. Inschriften: Heracl. 1 kr ἀμφίστασϑαι, 7) χα πεφυτεύχωντι, AN- 
quirere, plantaverintne. Astypal. 2483. 2484 διαψαφίξασϑαι, ἢ δοκεῖ αὐτὸν 
στεφανῶσαι ϑαλλοῦ στεφάνῳ, deliberare, placeatne Ahrens dial. 2. 
p.380 sq. will dafür ἡ lesen, was aber dem Sprachgebrauche widerstrebt. 


Anmerk. 27. Sehr häufig, besonders bei Homer, werden auch 
Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, mit diesem delibe- 
rirenden εἰ (ἐάν, ἦν, ep. εἴ κε, al χε oder ἤ κε) verbunden, wo alsdann 
das Verb in einer „prägnanten Bedeutung aufzufassen ist, indem es zu- 
leich den Begriff von oxoneiv oder πειρᾶσθαι involvirt. In solchen 

ätzen wird der Konjunktiv oder der Optativ, je nachdem eine 

Haupt- oder eine historische Zeitform im Hauptsatze steht, gebraucht; 
der Konjunktiv nach einer hist. Ztf. nach $.215,3. Die Negation ist μή. 
A, 420 ἐν αὐτὴ πρὸς ᾿Ολυμπον... αἴ χε πίθηται. A, 796 Bag. ἀλλὰ σέ 
περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω Μυρμιδόνων, αἴ κέν τι φόως Aavasisı 
Ἱένηαι" xal tor τεύχεα χαλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσϑαι, αἴ χέ σε τῷ ἴσχον- 
τες ἀπόσχωνται πολέμοιο Τρῶες, ἀναπνεύσωσι d ᾿Αρήϊοι υἷες ᾿Αχαιῶν 
τειρόμενοι. K, 55 f. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον εἶμι χαὶ ὑπρυνίω ἀνστήμεναι 
(πειρώμενος), αἴ x’ ἐθέλῃσιν ἐλϑεῖν. 1,172 γλαυχιόων δ᾽ dus φέρεται μένει, 
ἣν τινὰ πέφνῃ | ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς φϑίεται. α, 879 ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσο- 
μαι αἰὲν ἐόντας, αἴ χέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέσϑαι. H, 394 
χαὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰπεῖν ἔπος, al x ἐθέλητε | παύσασϑαι πολέμοιο du- 
σηχέος, nach e. Präteritum, da die Wirkung der Handlung des Haupt- 
satzes in der Gegenwart des Redenden fortbesteht, vgl. 8. 858, Ὁ). F, 40 
χηρύχεσσι,. χέλευσαν | ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ πεπίϑοιεν | Im- 
λείδην λούσασθαι, ὃ, 317 ἤλυϑον, εἴ τιν μοι ee πατρὸς ne 7 
Σ, 308 ἄντην στήσομαι, ἦ χε φέρῃσι μέγα xpdros, ἦ χε φεροίμην (wo der 
Wechsel des Konj. u. Opt. zu τ ten ist: versuchend, ob er den Sieg 
davon tragen werde, oder ob ich vielleicht ihn davon tragen könnte). 
B, 72 ἀλλ ayırd, αἴ χέν πως ϑωρήξομεν (= -wpev) υἷας ᾿Αχαιῶν, auf 
denn lasst uns versuchen, ob. Ohne ein vorangehendes Verb φ, 260 
ἀτὰρ πελέχεάς γε καὶ εἴ X εἰῶμεν.. \ ἑστάμεν, aber ob wir nicht auch 
die Beile stehen lassen, möchte ich fragen. ı, 267 f. ἰχόμεϑ᾽, εἴ τι πό- 
pors ξεινήϊον At.. δοίης δωτίγην. Hdt. 1, 75 ἔς τε τὰ χρηστήρια ἔπεμπε, 
εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας. Th. 8, 20 ἐπιβουλεύουσιν .. ὑπερβῆναι τὰ τεί- 
χητῶν πολεμίων, ἣν δύνωνται βιάσασθαι. 1, 27 ἐδεήϑησαν δὲ καὶ τῶν Με- 
aptwv ναυσὶ σφᾶς ξυμπροπέμψειν, εἴ ἄρα χωλύοιντο ὑπὸ Kepxupalwv πλεῖν. 

‚58 Ποτιδαιᾶται δὲ πέμψαντες μὲν χαὶ rap ᾿Αϑηναίους πρέσβεις, εἴ πως 

πείσειαν. X. An. 4. 1, 21 διὰ τοῦτό σε οὐχ ὑπέμενον, εἴ πως δυναίμην 
φϑάσαι, πρὶν κατειλῆφϑαι τὴν ὑπερβολήν. Vgl. 8. 8. 5. 4, 3 ἐδόχει καλέσαι 
ίνους, εἰ βούλοιντο ξυμμαχίαν ποιήσασϑαι. 6. 1, 81 ἐθυόμην, εἰ βέλτιον 
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eln.. ὑποστῆναι. 7. 1, 31 οὐδὲν βίαιον ποιήσοντες παρεληλύϑαμεν εἰς τὴν 
πόλιν, ἀλλ ἣν μὲν δυνώ μεϑα np bus & ΝΥΝ τι εὡρίσχεϑαι, sed Eee 
turi, possimusne. Vgl. Pl. Pbil. 14, Ὁ ibig. Stallb. Opt. c. av. X. Comm. 
4. 2, 30 πρὸς σὲ ἀποβλέπω, el por ἐθελήσαις ἄν ἐξηγήσασθϑαι. 

22, Etre.. εἴτε, in derselben Bedeutung wie e.. 7, 
nur dass durch εἴτε... εἴτε die gleichmässige Beziehung bei- 
der Glieder bezeichnet wird. M, 239 τῶν (οἰωνῶν) οὔτι μετα- 
τρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς 'Hw τ᾽ ᾿Ἠέλιόν τε, εἴτ᾽ 
ἐπ᾿ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. Vgl. A, 65. γ, 90 f. 8. Ph. 
22 σήμαιν᾽, εἴτ᾽ ἔχει χῶρον. ., εἴτ᾽ ἄλλῃ χυρεῖ. ΑἹ. 7 ὅπως ἴδῃς; 
εἴτ᾽ ἔνδον εἴτ᾽ οὐχ ἐνδόν. Ant. 88 καὶ δείξεις τάχα, εἴτ᾽ εὐγενὴς 
πέφυχας εἴτ᾽ ἐσθλῶν χαχή. Oft auch in Prosa, 2. B. Th. 2, 4 
ἐβουλεύοντο, εἴτε χαταχαύσωσιν.. ἐμπρήσοντες τὸ οἴχημα, εἴτε τι 
ἄλλο χρήσωνται. Vgl. 4, 18. Pl. Phaedr. 237, d τὴν σχέψιν ποιώ- 
μεϑα, εἴτε ὠφέλειαν εἴτε βλάβην παρέχει. Vgl. Men. 87, Ὁ. Soph. 
243, a. Civ. 484, c. Prot. 358, ἃ εἴτε γὰρ ἡδὺ εἴτε τερπνὸν 
λέγεις εἴτε χαρτόν, εἴτε ὁπόθεν καὶ ὅπως χαίρεις τὰ τοιαῦτα ὀνομά- 
ζων, τοῦτό μοι... ἀπόχριναι. Isae 8, 9 findet folgender Wechsel statt: 
εἴτε... εἴτε μή καὶ εἰ.. ἢ οὔ καὶ.. εἰ... ἢ μή. In der poeti- 
schen Sprache, theilweise auch in Prosa, kommen noch 
folgende Formen vor: εἴτε... n. B, 349 πρὶν δ᾽ "Apyos δ᾽ ἱέναι, 
πρὶν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο γνώμεναι, εἴτε ψεῦδος ὑπόσχεσις ἠὲ xal οὐχί. 
Doch ist hier whrschl. richtiger mit d. Ven. εἴτε xal οὐχί zu lesen. 
El.. εἴτε auch in Prosa. Aesch. Eum. 582 ἀλλ᾽ εἰ διχαίως εἴτε 
μὴ τῇ σῇ φρενὶ | δοχεῖ τόδ᾽ αἷμα, χρῖνον. Ch. 757 (λέγε) εἰ ξὺν 
λοχίταις εἴτε χαὶ μονοστιβῇς. Eur. Alc. 189 f. εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἐστὶν ἔμ- 
ψυχος γυνὴ | εἴτ᾽ οὖν ὕὅλωλεν, εἰδέναι βουλοίμεϑ᾽ ἄν. Hdt. 3, 35 σὺ 
vov μάϑε αὐτός, εἰ λέγουσι Πέρσαι ἀληϑέα, εἴτε αὐτοὶ λέγοντες ταῦτα 
παραφρονέουσι. Vgl. 9, 54. X. Ογ. 2. 1, 1 ἀλλ᾽ εἰ μὲν ἀνδρῶν 
προσδεῖ ἡμῖν εἴτε χαὶ μή, αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. Pl. Crat. 487, e 
τάδε δὲ ἐπισχεψώμεϑα, εἰ ἡμῖν xal τῇδε ὁμολογεῖς εἴτε χαὶ od. Die 
Verbindung von n.. εἴτε lässt sich aus 5, OR. 1100 ff. nicht 
beweisen. Die Dichter erlauben sich auch das erstere εἴτε ganz 
wegzulassen. Aesch. Ag. 1376 σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε ψέγειν Beiden, | 
ὅμοιον. 5. Tr. 236 ποῦ γῆς; πατρῴας εἴτε βαρβάρου λέγε. Eur. 
Hel. 877 οὐκ οἶσϑα νόστον οἴχαδ᾽ εἴτ᾽ αὐτοῦ μενεῖς, 1. 6. εἴτε νοστή- 
σεις οἴκαδ᾽ εἴτε μενεῖς, 8. Pflugk 1). Vgl.8.541, A. 2,d). Aehnlich 
Eur. Cy. 97 ξένοι, φράσαιτ᾽ ἂν νᾶμα ποτάμιον πόϑεν | .. λάβοιμεν, 
εἴτε τις ϑέλει | βορὰν ὁδῆσαι ναυτίλϑες χεχρημένοις: MHdt. 7, 234 
εἰπέ, χόσοι τινές εἰσι οἱ λοιποὶ Λαχεδαιμόνιοι χαὶ τούτων ὀχόσοι τοιοῦτοι 
τὰ πολέμια εἴτε xal ἅπαντες. 

Anmerk. 98. Dass Bekker in seiner Ausgabe des Homer st. 
εἴτε... εἴτε Überall ἥτε... ἦτε geschrieben hat, ist Anm. 18 bemerkt 
worden; aber ἦτε... ἦτε ala Fragwörter finden sich nirgends bei Homer 


durch die cdd. beglaubigt, sowie sie auch ausserhalb der Frage nur 
vereinzelt begegnen, s. A, 410. P, 42. 


Anmerk. 29. Der Gebrauch des interrogativen ei, ἐάν, elte.. εἴτε 
hat sich ohne Zweifel erst aus dem konditionalen entwickelt, wie denn 
überhaupt Bedingung und Frage mit einander nah verwandt sind, 


I) Vgl. Hartung Gr. Partik. Th. I. 5. 208. Klotz ad Devar. 
p. 533 sgqq. 
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was man auch im Deutschen sehen kann, wo ob in der älteren Sprache 
sowol als bedingendes Fügewort (= wenn, si) als auch als Fragwort 
(ob) gebraucht wird }). 


ὃ. 588. Modi in dem Fragsatze. 


Der Gebrauch der Modi in der Frage weicht bis auf 
wenige Eigentümlichkeiten von dem ausser der Frage nicht ab. 


1. Der Indikativ steht in direkten und indirekten 
Fragen wie im Deutschen. Τί ποιεῖς; Εἰπέ, ὁ τι ποιεῖς; Ueber 
den Indikativ der Haupttempora und des Aorists 
nach einer historischen Zeitform oder einem Indikative 
einer histor. Ztf. mit ἄν oder einem Öptat. m. av s. 8. 595. 
Auch in verwundernden und affektvollen direkten Fragen, wo 
wir gern die Hülfsverben sollen oder können anwenden, 
gebrauchen die Griechen den Indikativ, als: πῶς οἶδα; wie 
sollte (kann) ich wissen? S. 8. 391. 2. Ueber den In- 
dikativ des Futurs in Fragen von dem, was Einer thun 
will oder soll oder muss oder kann s. 8. 387, 4: über 
den Indikativ des Futurs mit χέν 8. 3928, 1. Der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit ἄν wird in 
der Frage wie auch sonst im Hauptsatze (8. 392 8, 6) und 
in hypothetischen Satzgefüge [$$. 572, 1 b) u. 574] gebraucht. 
X. ap. 28 σὺ δὲ μᾶλλον av ἐβούλου pe ὁρᾶν διχαίως ἢ ἀδίχως 
ἀποθνήσχοντα; (vellesne..?) Hier. 1, 9 εἰ γὰρ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει, 
πῶς ἂν πολλοὶ μὲν ἐπεϑύμουν τυραννεῖν..; πῶς ἄν πάντες ἐζή - 
λουν τοὺς τυράννους; Pl. Theaet. 144, e εἰ.. ἔφη αὐτὰς (ε6. λύρας) 
ἡρμόσϑαι ὁμοίως, πότερον ἄν ἐπιστεύομεν ἢ ἐπεσχεψάμ εϑ᾽ 
ἄν, εἰ μουσιχὸς ὧν λέγει; Vgl. Gorg. 514, 6. Isocr. 19, 18 οὐχ 
οἶδ᾽, πως Av μᾶλλον κατὰ τὸν νόμον ἔπραξεν, ὅς χτλ. Aeschin. 
1, 80 σὺ δὲ τί οἶσϑα, εἰ ἡμεῖς ἂν τούτου κατεψηφισάμεϑα; 


2. Ueber den Konjunktiv und Optativ in delibe- 
rirenden Fragen 8. 88. 394, 5. 395, 1 u. A. 2; über den 
Konjunktiv nach εἴ χεν, al xev, n xev, ἐάν in indirekten 
Fragen $. 394, A. 4; über den Optativ in direkten Fragen 
8. 395, 5, c); über den Optativ nach einer histori- 
schen Zeitform, wenn die Frage als aus der Seele des 
Fragenden ausgesprochen dargestellt werden soll 8. 594, 2; 
der Öptativ mit av wird in der direkten wie in der in- 
direkten Frage auf dieselbe Weise gebraucht wie auch sonst 
in dem Hauptsatze (δ. 396) und in dem hypothetischen 
Satzgefüge (88. 572 u. 576). 

Anmerk. Wenn auf den Konjunktiv der Optativ folgt, so 
drückt dieser wie bei den Finalsätzen ($. 563, 6) den erst abgeleiteten 
Gedanken aus. Il, 648 ff. φράζετο ϑυμῷ | .. μερμηρίζων, | ἢ ἤδη χαὶ χεῖ- 
νον (Πάτροκλον) .. "Extwp | χαλχῷ δηώσῃ ἀπό τ μων τεύχε ἔληται, | ἢ 
ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπύν. — Ueber den Konjunktiv un 
Optativ nach einer historischen Zeitform mit ἄν 8. 8. 399, A. 4. 


1) 8, Heise Lehrb. der Deutschen Spr. Th. 1. 5. 903 f. 
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$. 589. Bemerkungen über die Bedeutung und Konstruktion des 
Fragwortes μή in der abhängigen Frage. 


1. Nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht, 
der Ueberlegung, Betrachtung, des Sehens und Wis- 
sens, des Forschens und Fragens, als: φροντίζειν, φοβεῖ- 
dar, δεδιέναι, ὀχνεῖν, ἀϑυμεῖν, ἀπιστεῖν, χίνδυνον, προσδοχίαν εἶναι, 
ὑποπτεύειν, δυσωπεῖσϑαι, σχοπεῖν, -εἶσϑαι, φράζεσθαι, überlegen, εἰδέ- 
ναι, ὁρᾶν, ἐννοεῖν, μετανοεῖν, ἐνθυμεῖσθαι, φυλάττειν, -εσϑαι, εὐλαβεῖ- 
σϑαι; ἀμφισβητεῖν, ἐρωτᾶν, ἐπερέσϑαι (Anm. 2), πυνϑάνεσϑαι, bedie- 
nen sich die Griechen der Negation μή, wenn der Frage der 
Begriff einer Befürchtung oder Besorgniss zu Grunde 
liegt. Dieses μή pflegen wir im Deutschen nach den Aus- 
drücken der Furcht und Besorgniss durch dass zu über- 
setzen. Sowie in der Lateinischen Grammatik die Negation 
ne nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht für 
eine Finalkonjunktion gehalten wird, so pflegt man auch in 
der Griechischen Grammatik μή nach den oben genannten 
Ausdrücken für eine Finalkonjunktion zu halten, und um die 
Negation zu erklären versucht man verschiedene künstliche 
Wege, z. B. ὀχνῶ, μὴ μάταιος ὑμῖν ἣ στρατεία γένηται, vereor, ne 
ecpeditio a vobis frustra suscipiatur, indem ich fürchte, dass 
der Feldzug unternommen werde, wünsche ich zugleich, dass 
er nicht unternommen werde ). Dass man in der Lateini- 
schen Grammatik dieses ne als Finalkonjunktion angesehen 
hat, davon liegt der Grund darin, dass ne wirklich auch als 
Finalkonjunktion gebraucht wird, als: Rogo te, ne animum 
demittas. Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum 
rerum accusaretur neve multaretur. Diess geschieht aber im 
Griechischen nie; denn will der Grieche eine negative Absicht 
wirklich ausdrücken, so gebraucht er die Finalkonjunktionen 
in Verbindung mit μή: ἵνα, ὡς, ὅπως μή. Die natürlichste und 
einfachste Erklärung sowol des Lat. ne (8. uns. L. Gr. 8. 142, 
A. 16) als des Griechischen μή nach den oben angeführten 
Ausdrücken ist daher ohne Zweifel die, dass man dieselben 
für Fragwörter mit der Bedeutung ob nicht hält. Daher 
erklärt es sich auch, dass dieses μή alle Konstruktionen mit 
den übrigen Fragwörtern gemeinsam hat, was der Fall nicht 
sein würde, wenn der Grieche dasselbe als Finalkonjunktion 
aufgefasst hätte. In der Lateinischen Sprache falle diese 
Mannigfaltigkeit des indirekten Interrogative ne weg, weil 


1) Die verschiedenen Erklärungsweisen dieses μή anzuführen wlirde 
zu weitläuftig sein; wir müssen uns daher darauf beschränken mit 
Uebergehung der bekannten Grammatiken auf die Schriften hinzuwei- 
sen, in denen dieselben gegeben sind: Hartung Griech. Partik. S. 137 δὲ, 
Bellermann de Graeca verborum timendi structura. Berliner Progr. 
1833, Bäumlein Untersuchungen über ἃ. Gr. Modi 9. 195 ff., Schmal- 
feld Synt. des Griech. Verbs 8. 149 f., Kühnast Repraesent, im Gbr. 
des sog. apotel. Konjunctivs 9. 60 ff, Lieberklihn comment. de con- 
junct. neg. μὴ οὔ. Vimar. 1853, Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. 
u. Mod. 1861. 8. 158 ἢ 
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nach dem strengen Gesetze derselben alle abhängigen Neben- 
sätze durch den Konjunktiv ausgedrückt werden. Wir wol- 
len nun sämmtliche Konstruktionen, in denen in abhängigen 
Fragen μή, ne, ob nicht, und μὴ οὔ, ne non, ob nicht 
nicht = ob, vorkommt, übersichtlich zusammenstellen. 
Anmerk. 1. Pl. Gorg. 517, a ἀλλὰ μέντοι πολλοῦ γε δεῖ, ὦ X, μή 
ποτέ τις τῶν νῦν ἔργα τοιαῦτα ἐργάσηται ist elliptisch zu erklären: aber 


wahrlich es fehlt viel daran, dass man besorgt sein sollte, ob nicht Einer 
der jetzt Lebenden solche Werke ausführen werde. 


Anmerk. 2. Der Gebrauch von μή, ob nicht, nach den Verben 
des Fragens, als: ἐρωτᾶν, πυνθάνεσϑαι, ἐπερέσϑαι in gleicher Bdtg. wie 
μή in direkten Fragen (8. 687,11) begegnet erst bei den Späteren ziemlich 

äufig!). Plut. Sol. 6, 5 πυϑόμενον, μὴ Σόλωνος ὁ τεϑνηχὼς υἱὸς ὠνομά- 

ζετο, ob doch nicht. Vgl. Piut. Arist. 7. Cleom. 22, 3. Alex. 27, 3 
ὁ δὲ ἐπήρετο ah τις αὐτὸν εἴη διαπεφευγώς. Philop. 8, 8. Cat. maj. 24, 8. 
Periel. 86, 8. 

2. Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn ausgedrlickt 
werden soll, dass der Gegenstand der Besorgniss nach der Vor- 
stellung des Redenden eintreten werde, dass er erwar- 
tet werde. A, 555 νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοιχα χατὰ φρένα, μή σε 
παρείπῃ | ἀργυρόπεζα Θέτις, d.i. ob dich nicht, wie zu erwarten iss, 
Th. bereden werde. X, 358 φράζεο νῦν, μή τοί τι ϑεῶν μήνιμα 
γένωμαι. ε, 473 δείδω. μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ χαὶ χύρμα γένωμαι. 
K, 97 ff. ὄφρα ἴδωμεν, | pH τοὶ μὲν... [χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλα- 
χῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 101 οὐδέ τε ζὸμεν. | μή πως... μενοινή- 
σωσι μάχεσϑαι. ὃ. OR. 747 δεινῶς ἀϑυμῶ, μὴ βλέπων 5 μάντις 7. 
Tr. 668 f. δέδοικα, μὴ περαιτέρω [πεπραγμέν᾽ ἢ μοι κάνϑ᾽, 00’ 
ἀρτίως ἔδρων. Eur. M. 118 οἴμοι, τέχνα, μή τι πάϑηϑ᾽, ὡς brep- 
αλγῶ. Hdt. 1, 155 οὐδὲν δεινοί τοι ἔσονται, μὴ ἀποστέωσι st. 
δεινόν τοι ἔσται, μή. indem die persönliche Konstruktion st. der un- 
persönlichen angewendet ist, wie X. Hier. 6, 15 φοβερὸς δέ, μὴ 
ἀνήχεστόν τι ποιήσῃ, vgl. Nr.3, u. 8.885, 5. Th.3,53 ὑποπτεύο- 
μεν xal ὑμᾶς, μὴ οὐ xowvol (aequi judices) ἀποβῆτε. 3, 57 δέδι- 
μεν, μὴ οὐ βέβαιοι ἦτε. Vgl. 2. 13, 1. X. Cy. 3. 1, 25 ἔνιοι. 
φοβούμενοι, μὴ ληφϑέντες ἀποθάνωσιν, ὑπὸ τοῦ φόβου προαποϑνή- 
σχουσιν. An. 7. 7, 31 χίνδυνος (sc. ἐστί), μὴ λάβωσι χτλ. Conv. 
8, 34 δοχοῦτι δ᾽ ὄμοιγε οἱ μὲν παραταττόμενοι ἀπιστοῦσιν ἐοικέναι, 
μὴ χωρὶς γενόμενοι οἱ ἐρώμενοι οὐχ ἀκποτελῶσι τὰ τῶν ἀγαθῶν ἀν- 
δρῶν ἔργα. Comm. 4. 2, 39 φροντίζω, μὴ κράτιστον ἢ μοι σιγᾶν. 
Pl. Men. 89, ἃ πρὸς τί βλέπων... ἀπιστεῖς, μὴ οὐχ ἐπιστήμη ἢ 
ἡ ἀρετή; Phaed. 70, a τὰ δὲ περὶ τῆς ψυχῆς πολλὴν ἀπιστίαν 
παρέχει τοῖς ἀνθρώποις, μή, ἐπειδὰν ἀπαλλαγῇ τοῦ σώματος, οὐδα- 
μοῦ ἔτι ἢ, ἀλλὰ... διαφϑείρηται.. καὶ οὐδὲν ἔτι οὐδαμοῦ 7, wo 
nach ἀλλά eigentlich μή wiederholt sein sollte. Pl. Hipp. 1. 800, d 
ἐνθυμοῦμαι (mecum reputo), pn παίζῃς πρός pe xal ἐχὼν ἐξα- 
rarac, vgl. Euthyd. 279, c. Civ. 368, b δέδοικα, μὴ οὐδ᾽ ὅσιον 7. 
Phaed. 91, d Κέβης δέ μοι ἔδοξε τοῦτο μὲν ἐμοὶ kuyympeiv, πολυ- 
χρονιώτερόν γε εἶναι ψυχὴν σώματος, ἀλλὰ τόδε (sc. φάναι) ἄδηλον 
παντί, μὴ πολλὰ δὴ σώματα... χατατρίψασα ἣ ψυχὴ τὸ τελευταῖον... 


1) 8. Aken ἃ. ἃ. O. 88. 299 u. 806. 
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ἀπολλύηται, ob sie doch nicht zuletzt untergehen werde; ἄδηλον ist 
prägnant gebraucht: es sei unbekannt und darum zu besorgen. 
Dem. 19, 224 δέδοιχα, μὴ τότε μὲν συνεπισπάσησϑ ἐ με τὸν und 
ὁτιοῦν ἀδικοῦντα; νῦν δ᾽ ἀναπεπτωχότες ne [8. 389, 7, a)). 
41, 2 αὐτὸ τοῦτο φοβοῦμαι, μή διὰ τὴν ἀπειρίαν οὐ δυνηϑῶ δηλῶ. 
σαι περὶ τῶν πραγμάτων ὑμῖν. Sehr häufig ist die Warnungsformel 
ὅρα, δρᾶτε, μή c. conj., vide, videte, ne. X. Cy. 4. 1, 15 
ὁρᾶτε, μὴ πάϑωμεν χτλ. Ueber die auffallende Verbindung πολλοῦ 
δεῖ, μή c.conj. 8. Anm. 1. — Zuweilen ist ein Verb der Besorg- 
niss vor μή zu ergänzen. X. ven. 7, 10 ἀναλαμβάνειν (δεῖ τὰς 
χύνας) ..„ μὴ οὐχ ἐν χόσμῳ del τοῦτον (τὸν λαγών) ζητοῦσαι τελευ- 
τῶσαι γίγνωνται ἔχχυνοι, aus Besorgniss, ob sie nicht u. 8. w. Oder 
das vorangehende Verb involvirt den Begriff der Besorgnis. X. 
oec. 2, 7 av ἕνεκα olxtelpw σε, μή τι ἀνήχεστον xaxdv πάϑης καὶ 
εἰς πολλὴν ἀπορίαν χαταστῇς, ubi v. Breitenb. — In objektivi- 
render Darstellungsweise (8. 595) ist auch nach einem Präteritum 
der Gebrauch des Konjunktivs besonders bei Historikern sehr häufig. 
Th. 2, 101 οἱ μέχρι θερμοπυλῶν Ἕλληνες ἐφοβήϑησαν, μὴ καὶ 
ἐπὶ σφᾶς ὃ στρατὸς χωρήσῃ, u. 80 regelmässig b. Thuk. Oder 
auch, wenn der Gegenstand der Besorgniss sich auch auf die Ge- 
genwart erstreckt (vgl. 8. 553, 3, b). BS Cy. 1. 1, 3 ἐχ τούτων 
δὴ ἠναγχαζόμεϑα μετανοεῖν, μὴ οὔτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν 
χαλεπῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνθρώπων ἄρχειν, av τις ἐπισταμένως τοῦτο 
πράσσῃ. Vgl. N, 649. ι, 102. 

3. Der Optativ wird ebenso wie der Konjunktiv gebraucht, 
aber in Beziehung auf ein Präteritum, oder auch st. des In- 
dikativs eines Haupttempus in der direkten Rede. X. An. 1. 10, 9 
ἔδεισαν ol λληνες, μὴ προσάγοιεν πρὸς τὸ χέρας καὶ περιπτύ- 
ξαντες ἀμφοτέρωθεν αὐτοὺς χκαταχόψειαν, ob sie nicht in die 
Flanke fallen und sie.. niederhauen würden (möchten). 4. 1, 6 
οὐδεὶς χίνδυνος ἐδόχει εἶναι, μή τις ἄνω πορευομένων dx τοῦ Ont- 
σϑεν ἐπίσποιτο. 3. 5, 8 τῶν ᾿Βλλήνων ἠϑύμησάν τινες ἐννοού.- 
μενοι, μὴ τὰ ἐπιτήδεια, εἰ καίοιεν, οὐχ ἔχοιεν, ὁπόϑεν λαμβάνοιεν, 
mit Besorgniss erwägend, ob sie nicht.. nicht haben würden, d.i. 
ob sie haben würden. Vgl. 4. 2, 13. 5. 7, 2 καὶ μάλα φοβεροὶ 
ἦσαν, μὴ ποιήσειαν, οἷα χαὶ τοὺς τῶν Κόλχων χήρυχας ἐποίησαν 
st. φοβητέον ἦν, mit Anwendung der persönlichen Konstruktion st. 
der unpers., 8. das. uns. Bmrk. u. Nr. 2. Erst der Konj., dann 
der Opt., wie bei den Finalsätzen 8. 553, 6. Eur. Hec. 1138 ff. 
ἔδεισα, ph σοὶ πολέμιος λειφϑεὶς ὁ παῖς | Τροίαν ἀϑροίσῃ xal Euvor- 
κίσῃ πάλιν, | νόντες δ᾽ ᾿Αχαιοὶ ζῶντα Πριαμιδῶν τινα | Φρυγῶν ἐς 
alav αὖϑις ἄρειαν στόλον κτλ., die erste Handlung wird als eine 
zunächst erwartete, die zweite "als eine aus der vorangehenden erst 
gefolgerte bezeichnet. — 9, 395 ὁ δ᾽ ἤδη τόξον ἐνώμα -- πειρώ- 
μενος ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, | μὴ χέρα ἷκες ἔδοιεν, or. recta: νωμᾷ πειρώμε- 
νος, μὴ... ἔδουσι. X. An. 5. 7, 26 ἔδεισαν δά, μὴ λύττα τις ὥσπερ 
χυσὶν ἡμῖν ἐμπεπτώχοι. Ογ. 1. 8, 9 ἐδεδοίχειν, μὴ ἐν τῷ 
xparnpt φάρμακα ὑμῖν μεμιγμένα ein. Der Optativ des Futurs 
aber wird nur in der obliquen Rede nach einem Präteritum ge- 
braucht, in dem der Gedanke aus der Seele eines Anderen aus- 
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gesprochen wird, also st. des Indikativs Futuri der direkten 
Rede. X. Hell. 6. 4, 27 κατέβαλε τὸ ᾿Ηραχλεωτῶν τεῖχος, δῆλον, 
ὅτι οὐ τοῦτο φοβούμενος, μή τῖνες.. πορεύσοιντο ἐπὶ τὴν ἐχείνου 
δύναμιν, ἀλλὰ μᾶλλον χτλ., es ist offenbar, dass er dieses that, nicht 
aus Besorgniss, ob nicht Einige.. gehen würden; diess ist aus der 
Seele des Jason gesprochen; or. recta: οὐ τοῦτο φοβεῖται, μή 
τίνες... πορεύσονται. Comm. 1. 2, 7 φοβοῖτο, μὴ.. ἕξοι. Pl. 
Euthyphr. 15, 6 xal τοὺς ϑεοὺς ἄν ἔδεισας παρακινδυνεύειν, ih οὐχ 
ὀρϑῶς αὐτὸ ποιήσοις. 

4. Nur sehr selten findet sich der Optativ nach einem 
Haupttempus. 8. ΑἹ. 279 δέδοιχα, μὴ 'x ϑεοῦ πληγή τις 
nxot, so fast alle cdd. u. alte Ausgaben, aber nur wenige cdd. 
ἥχῃ u. Ven. ἤχει. MHdt. 7, 103 ὅρα, μὴ μάτην χόμπος ὁ λόγος 
οὗτος εἰρημένος εἴη ohne Var., 8. Bähr. In diesen Stellen steht 
der Optativ st. des in diesem Falle gewöhnlich gebrauchten In- 
dikativs des Imperfekts (ἥχεν, nv), s. Nr. 6, und es findet nur der 
Unterschied statt, dass durch den Optativ die Frage aus dem Geiste 
des Redenden ausgesprochen wird; der eigentliche Sinn ist: ich 
bin besorgt, ob nicht ein Schlag von einer Gottheit kam; sieh zu, 
ob nicht die gesagte Rede leere Prahlerei war. Im Deutschen 
lässt sich ein solcher Optativ nicht wiedergeben, da wir den Kon- 
junktiv der hist. Ztf. nur von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
gebrauchen. Weniger auffallend ist der Optativ nach voraus- 
gegangenem Konjunktive, wo er alsdann, wie auch sonst (vgl. 
8.553, 6), etwas aus dem ersten Satze Abgeleitetes ausdrückt: I, 245 
δείδοικα χατὰ φρένα, μή ol ἀπειλὰς | ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ 
αἴτιμον εἴη | φϑῖσθαι, ubi v. Spitzn. (Bekk. u. Herm. e con). 
εἴη od. ἤῃ.) — Dass μή, wenn es von einem durch den Optativ 
mit oder ohne ἄν ausgedrückten Hauptsatze abhängt, bald mit dem 
Konjunktive bald mit dem Optative verbunden werden kann, 
ist 8. 399, 6, b) u. A. 5 erörtert worden. 

Anmerk. 3. Wenn zwei Sätze verbunden werden, von denen der 
eine durch μή, der andere durch μὴ οὔ oder umgekehrt eingeleitet wird, 
so wird μή bei dem zweiten Satze entweder wiederholt oder nur im 
Geiste hinzugedacht. Vgl. Pl. Crit. 48, c. Phaed. 70, a. X. Cy. 3. 1, 27. 
Th. 8, 721). Ueber un.. μή st. ph.. ou 8. 8. 516, A. 3; tiber das wie- 
derholte μή 8. 516, A. 2. 

5. Der Gebrauch des Konjunktivs und des Optativs ist die ge- 
wöhnliche Konstruktion. Ausserdem kommen noch drei Konstruk- 
tionen vor: der Indikativ, der Optativ mit ἄν und der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit ἄν 2) in derselben 
Weise, wie Behauptungssätze ausgesprochen werden können, 80 
dass der Satz mit μή als ein in Frage gestellter Behauptungssatz 
erscheint. Während in der Konstruktion des Konjunktivs und 
Optativs eine innige Verbindung zwischen dem Ausdrucke der Be- 
sorgniss, Furcht u. s. w. und dem davon abhängigen Nebensatze 
stattfindet, ist bei der anderen Ausdrucksweise die Verbindung 
zwischen Haupt- und Nebensatz eine losere, so dass sich der Ne- 


1) S. Bellermann 1. ἃ. p. 4 Lieberkühn 1. ἃ. p.8sq. — 
2) Vgl. Bellermann 1. ἃ. p. 12 sqg. 
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bensatz leicht in einen Hauptsatz verwandeln lässt, als: Φοβοῦμαι, 
μὴ ἡμάρτηκας = ὡς φοβοῦμαι, ἡμάρτηκας. Φοβοῦμαι, μὴ ἁμάρτοις 
ἄν — ὡς φοβοῦμαι, ἁμάρτοις ἄν. 

6. Der Indikativ aller Zeitformen wird daher ge- 
braucht, wenn der Redende den Gegenstand seiner Besorgniss 
schlechtweg als einen solchen darstellen will, welcher entweder 
stattfindet oder gefunden hat oder finden wird. «, 300 δείδω, μὴ 
δὴ πάντα Bed νημέρτεα εἶπεν, ob die Göttin nicht Alles wahr 
sprach. S. Nitzsch z. d. St. 8. Tr. 550 ἢ, φοβοῦμαι, μὴ πόσις 
μὲν ᾿Ηραχλῆς | ἐμὸς καλεῖται (Fut.), τῆς νεωτέρας δ᾽ ἀνήρ. Ant. 
1254 ἀλλ᾽ εἰσόμεσϑα, ah τι καὶ κατάσχετον Ι χρυφῆ χαλύ ὑπτει xap- 
δίᾳ ϑυμουμένῃ. Eur. Or. 209 ὅρα. 2. μὴ κατϑανών σε σύγγονος 
λέληϑ᾽ δε. Hel. 119 σχοπεῖτε, μι ἢ δόχησιν εἴχετ' &x ϑεῶν, ubi ν. 
Pflugk. Th. 3, 53 νῦν δὲ φοβούμεϑα, μὴ ἀμφοτέρων ,Ὧμαρτή- 
χαμεν. X. Cy. 2. 3, 6 δέδοικα, μὴ ἄλλου τινὸς μᾶλλον ἢ τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ μεϑέξω. 3. 1, 27 Opa, μὴ ἐχείνους αὖ δεήσει σε σωφρονίζειν 
ἔτι μᾶλλον, ἢ ἡμᾶς νῦν ἐδέησεν. 4. 1, 18 Opa, μὴ πολλῶν ἑχάστῳ 
ἡμῶν χειρῶν δεήσει καὶ ὀφθαλμῶν. Vgl. Hipparch. 3. 8. Ag. 7, 6. 
Pl. Lach. 187, Ὁ oxoreiv χρῇ, μὴ 06.. ὑμῖν ὁ χίνδυνος χινδυ. 
νεύεται. Vgl. 190, 6. Soph. 235, a. Civ. 451, ἃ φοβερὸν.., μὴ 
σφαλεὶς τῆς ἀληϑείας... κείσομαι, ubi v. Stallb. Phaedr. 273, & 
εἰπέτω.. ἡμῖν ὁ Τισίας, μή τι ἄλλο λέγει τὸ εἰκὸς ἢ τὸ τῷ πλήϑει 
δοχοῦν. Phil. 13, ἃ φοβοῦμαι δέ, μή τινας ἡδονὰς ἡδοναῖς εὑρήσο- 
μεν ἐναντίας. Crat. 393, ὁ φύλαττε, μή πῃ παραχρούσομαί ce. 
Lys. 218, ἃ φοβοῦμαι, μὴ.. ἐντετυχήχαμεν. Theaet. 145, Ὁ 
ὅρα, μὴ παίζων ἔλεγε. Andoc. 1, 108 ὁρᾶτε, μὴ οὐχ ἐμοὶ μάλιστα 
τῶν πολιτῶν προσήκει λόγον δοῆναι τῶν γεγενημένων, ἀλλὰ πολλοῖς 
ἑτέροις μᾶλλον. Dem. 19, 96 ἣν (εἰρήνην) δέδοικα μὲν μὴ λελή- 
ϑαμεν. — Indie. u. Conj. Eur. Ph. 92 f. ἐπίσχες, ὡς ἄν πρου- 
ξερευνήσω στίβον, ' μή τις πολιτῶν ἐν τρίβῳ φαντάζεται, | χἀμοὶ 
μὲν ἔλθῃ φαῦλος ὡς δούλῳ ψόγος, ob sich.. nicht zeigt, u. mir 
daraus, wie zu erwarten ist, Tadel erwachsen werde. Pl. Phaed. 
88, c ἡμᾶς πάλιν ἐδόχουν... εἰς ἀπιστίαν χαταβαλεῖν οὐ μόνον τοῖς 
προειρημένοις λόγοις, ἀλλὰ xal εἰς τὰ ὕστερον μέλλοντα ῥηϑήσεσϑαι, 

μι ἡ οὐδενὸς ἄξιοι ἥμεν (nach d. best. edd.) χριταί, ἢ καὶ τὰ npd- 
γματα αὐτὰ ἄπιστα 7, Wo ἦμεν Sich auf τοῖς προειρημένοις λόγοις, 7) 
auf τὰ ὕστερον μ. p. bezieht. 

7. Der Optativ mit av stellt den Gegenstand der Besorg- 
niss als eine unentschiedene Möglichkeit dar (88. 396 u. 
572, 1, c). Der Gebrauch dieser Konstruktion ist ungleich seltener 
als der eben erwähnte des Indikativv.. Am Deutlichsten tritt die 
Bedeutung derselben hervor, wenn ein Bedingungssatz, auf den das 
Modaladverb & ἄν hinweist, hinzugefügt ist, wie X. vect. 4, 41 el δέ 
τινες ad φοβοῦνται, μὴ ματαία ἂν «Ἰένοιτο αὕτη ἣ κατασχευή, εἰ 
πόλεμος ἐγερϑείη, ἐννοησάτω, ὅτι χτλ. So whrschl. 4, 39, 8. 
Sauppe. An. 6. 1, 28, 5. Tr. 681 δέδοιχα γάρ, | μὴ πρῷ λέγοις 
ἂν τὸν πόϑον ἐξ ἐμοῦ, πρὶν εἰδέναι xdxeidev (— καὶ ἐξ ἐχείνου), εἰ 
ποθούμεϑα, ich fürchte, ob du nicht vor der Zeit von meiner Liebe 
reden könntest —= du könntest, fürchte ich, .. reden. Ph. 493 
πατρί μ᾽ ὡς δείξῃς φίλῳ, | ὃν δὴ πάλαι’ ἂν ἐξότου δέδοικ᾽ ἐγὼ | μή 
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μοι Beßhxor, von dem ich befürchte, ob er nicht schon lange 
gestorben sein dürfte — der, wie ich befürchte, wol schon lan 
gestorben sein mag. Th. 2, 93 οὔτε προσδοχία οὐδεμία, μὴ ἄν 
ποτε ol πολέμοι ἐξαπιναίως οὕτως ἐπικλεύσειαν. X. An. 6. 1, 28 
εἰ οὖν ταῦτα ὁρῶν ἐγὼ δοχϑίην, onov δυναίμην, ἐνταῦϑ᾽ ἄχυρον ποιεῖν 
τὸ ἐχείνων ἀξίωμα, ἐκεῖνο ἐννοῶ, μὴ λίαν ἂν ταχὺ σωφρονισϑείην, 
ἃ. i. ταῦτα οὖν ἐγὼ ὁρῶν ἐχεῖνο ἐννοῶ, μή, εἰ τὸ dx. ἀξ, ἄχυρον 
ποιεῖν δοχοίην ἐνταῦϑα, ὅπου B., λίαν ἄν τ. σ. 


8. Der Indikativ einer historischen Zeitform mit 
ἄν bezeichnet den Gegenstand der Furcht als einen solchen, wel- 
cher unter einer gewissen Bedingung eingetreten sein 
würde (88. 392®,6u.572,1,b). Nur sehr selten findet sich diese 
Konstruktion. Lucian. Demosth. enc. 37 εἰ τοῦτον τὸν ἄνθρωπον 
ὅπλων ἀπέφηναν (ol ᾿Αϑηναῖοι) καὶ νεῶν xal στρατοπέδων καὶ xat- 
ρῶν καὶ χρημάτων χύριον, ὀχνῶ, μὴ περὶ τῆς Μαχεδονίας ἂν κατέ- 
στησέ μοι τὸν λόγον, 8i.. fecissent, vereor, ne de M. mecum 
contendisset. 


Anmerk. 4. Sowie die interrogativen εἰ und ἐάν ($. 587, A. 27) 
nach Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, stehen, und als- 
dann der Begriff von oxoreiv u. dgl. hinzuzudenken ist; ebenso ist diess 
der Fall bei μή, so dass das interrogative μή die Bedeutung einer 
negativen Finalkonjunktion anzunehmen scheint. Z, 265 μή μοι οἶνον 
ἄειρε... | μὴ μ' ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλχῆς τε λάϑωμαι, hole mir keinen 
Wein, da ich besorgt bin, ob du mich nicht schwächest. A, 522 ἀπό- 
στιχε, pr ce νοήσῃ | “Ἥρη, weiche zurück aus Besorgniss, ob dich nicht 
H. erkenne. p, 1 τῶν δὲ βοῶν ἀπεχώμεϑα, μή τι πάϑωμεν. φ, . 
ἃ, 114. Ε, 816 £. M, 403. X, 207 u. sonst oft. Eur. M. 214 ἐξῆλθον δό- 
μων, | μή pol τι μέμφησϑε —= φοβουμένη, μὴ “TA. X. Comm. 2. 2, 14 ἂν 
σωφρονῇς, τοὺς μὲν ϑεοὺς παραιτήσῃ σϑγγνώμονάς σοι εἶναι, εἴ τι παρημέλῃη- 
xas τῆς μητρός, μι ἡ σε χαὶ οὗτοι νομίσαντες ἀχάριστον εἶναι οὐχ ἐθέλωσιν εὖ 
ποιεῖν, d. 1. ὁρῶν od. φυλαττόμενος, μή χτλ. 


Anmerk. 5. Dass μή, μὴ οὗ in Verbindung mit dem Konjunk- 
tive in scheinbaren Hauptsätzen als Fragwort (ob nicht, ob nicht 
nicht) aufzufassen sei, ist 8. 394, 6 bemerkt worden. Der häufige Ge- 
brauch von pi, οὔ bewirkte, dass man allmählich sich seines eigent- 
lichen Ursprungs nicht mehr bewusst war und dasselbe wie zu Einer 
Negation verschmolzen ohne Rücksicht auf die Konstruktion mitten in 
den Satz einschob, wie Pl. Phil. 12, ὁ πῶς γὰρ ἡδονή γε ἡδονῇ μὴ οὐ 
ὁμοιότατον ἂν εἴη; wie könnte nicht ein Vergnügen dem anderen höchst 
ähnlich sein? entst. aus: πῶς ἄν διστάζοις (ὀχνοίης). μὴ ἡδ. γε ἡδ. οὐχ 
ὁμοιότατόν ἐστιν. Υ 6]. ὃ. 894,4. 5. Selbst mit dem ΤΣ εἶσ in or. oblı- 

ua. Th. 2,93 ἐπεὶ οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἄν χαϑ' ἡσυχίαν, οὐδέ, εἰ 
διενοοῦντο. μὴ οὐχ ἂν προαισθέσϑαι, d.i. οὐδὲ προσδοχίαν εἶναι (was aus dem 
Vorhergehenden zu entnehmen ist), μὴ οὐκ ἂν προαίσϑοιντο. Daher ist S. 
El. 1280 El. ξυναινεῖς; Or. τί μὴ οὖ; nicht gegen die cdd. mit den neueren 
Hrsg. zu schreiben: τί μὴν οὖς ἃ. i. τί δέδοιχας, μὴ οὐ ξυναινῶ; Ebenso 
haben wir 8. 516, 9 in den elliptisch gebrauchten οὐ μή c. ind. fut. 
od. c. conj. (οὐ μὴ γενήσεται, οὐ μὴ ἐνηται τοῦτο) die Negation μή als 
Fragwort (ob nicht) erkannt. In Verbindung mit dem Indikative 
begegnet der elliptische Gebrauch des interrogativen μὴ (ob nicht) 
in der klassischen Sprache der Attiker ziemlich selten und ist daher 
vielfach missverstanden worden, indem man solche Sätze als direkte 
Fragsätze aufgefasst oder auch das μή getilgt oder verändert hat. 8. 
8. 894, A. 5. Zu den daselbst angeführten Beispielen füge noch hinzu: 
Pl. Ap. 25, a ἀλλ᾽ ἄρα, ὦ Μέλητε, μὴ οἱ ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ.. διαφϑείρουσι 
τοὺς νεωτέρους ἢ χἀχεῖνοι βελτίους ποιοῦσιν ἅπαντες; doch sieh zu oder ich 
befürchte, ob nicht die Leute in den Volksversammlungen die jungen 
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Männer verderben; oder machen auch alle diese dieselben besser? 
Euthyd. 290, e dAX ἄρα, ὦ πρὸς Διός, μὴ ὁ Κτήσιππος ἦν ὁ ταῦτ' εἰπών, 
ἐγὼ δὲ οὐ μέμνημαι. 291, ἃ ἀλλ᾽, ὦ δαιμόνιε Κρίτων, μή τις τῶν κρειττόνων 
παρὼν αὐτὰ ἐφϑέγξατο. Hieraus hat sich der in dem Alexandrinischen 
Dialekte sehr häufige Gebrauch von μήποτε in der Bedeutung ἴσως 
entwickelt, eigtl. ob nicht etwa, ὅρα, μή. Athen. 586, 6 μήποτε δὲ dei 
γράφειν ἀντὶ τῆς ᾿νϑείας “Αντειαν. Et. M. 72, 19 χαὶ μήποτε ξόνηται παρα» 
γωγὴ εἶναι ἐκ τοῦ λύω. Vgl. 640, 17. 481). 


8. 590. Bemerkungen über die verschiedenen Konstruktionen der 
Ausdrücke der Furcht 3), 


Ausser der Verbindung φοβοῦμαι μή und μὴ οὔ haben die 
Verben des Fürchtens u, s..w. noch folgende Konstruk- 
tionen: 


a) ὅπως μή sehr häufig nach den Verben des Ueber- 
legens, sich in Acht nehmens, sich Hütens, als: σχοπεῖν, 
φυλάττεσϑαι, εὐλαβεῖσϑαι, ὁρᾶν. Th. 1, 82 ὁρᾶτε, ὅπως μὴ αἴσχιον... 
πράξωμεν. 3. 57, 1. X. Cy. 2. 4, 11 oxoneiv.., ὅπως σε μὴ ἐπι- 
λείψει γρήματα. Vgl. 5. 2, 23. Comm. 1. 2, 37 φυλάττου, ὅπως 
μὴ - - ποιήσῃς. Pl. Phaed. 91, c εὐλαβούμενοι, ὅπως μὴ... οἰχήσο- 
μαι. Ungleich seltener nach den Verben des Fürchtens. 5. OR, 
1074 δέδοιχ᾽, ὅπως | μὴ ᾽χ τῆς σιωπῆς τῆσδ᾽ ἀναῤῥήξει xaxd. Vgl. 
Eur. Hipp. 518. X. Comm. 2. 9, 8 εἰ μὴ φοβοίμην, ὅπως μὴ ἐπ’ 
αὐτόν μετράποιτο, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Euthyphr. 4, 6. 
Phaed. 84, b. Symp. 193, a, ubi v. Stallb. Dem. 9, 75 δέδοιχα, 
ὅπως μὴ ς. γενήσεται. Isoer. 17, 22 dösdolxer. ., ὅπως μὴ... συλ- 
ληφϑήσοιτος Diese Konstruktion entspricht der, in welcher nach 
den Verben der Sorge ὅπως μή gebraucht wird (8. 552); denn 
wer überlegt, sich in Acht nimmt, sich fürchtet, ob Etwas nicht 
geschehe (μή τι γένηται, γενήσεται), von dem lässt sich auch den- 
ken, dass er Sorge trage und bei sich überlege, wie Etwas nicht 
geschehe oder wie es möglich sei, dass Etwas nicht geschehe. 


b) el, ob, und zwar entweder mit bejahender Bedeutung 
(= ob nicht) oder mit verneinender (= ob), 8. 8. 587, 21. 
5. Tr. 176 ὠσϑ' ἡδέως εὐδουσαν ἐχπηδᾶν ἐμὲ | φόβῳ, φίλαι, ταρβοῦ- 
σαν, εἴ (ob nicht) pe γρὴ μένειν | πάντων ἀρίστου φωτὸς ἐστερημένην. 
666 ἀϑυμῶ δ᾽, εἰ (ob nicht) φανήσομαι τάχα | xaxdv μέγ᾽ ἐχπράξασα. 
Eur. M. 184 ἀτὰρ φόβος, εἰ (ob) πείσω | δέσποιναν ἐμάν, ubi v. 
Pflugk. Vgl. Heracl. 791. Andr. 60 φόβῳ, εἴ (ob) τις δεσποτῶν 
αἰσθήσεται, ubi v. Pflugk. Ar. Ec. 584 τοὺς δὲ ϑεατάς, | el (ob 
nicht) καινοτομεῖν ἐθελήσουσιν xal μὴ τοῖς Addeı λίαν | τοῖς ἀρχαίοις 
ἐνδιατρίβειν, τοῦτ᾽ ἔσϑ᾽, ὃ μάλιστα δέδοικα. X. Cy. 6. 1, 17 ὁ δὲ 
ἴσως ἄν τινες ὑμῶν φοβηϑεῖεν, εἰ (ob nicht) δεήσει πόφῥω τῆς ἑαυτῶν 
φρουρεῖν, μηδὲ τοῦτο ὀχνήσητε. Dem. 19, 289 ἐγὼ δὲ οὐ δέδοιχα, 
εἰ Φίλιππος ζῇ, ἀλλ᾽ εἰ χτλ. 24, 29 οὐδ᾽ ὁτιοῦν δὲ φοβηϑείς, εἰ... 
οὐγ ἕνα τὸν τυχόντα, ἀλλ᾽ ὅλην ἀδικῶν φανήσεται τὴν πόλιν. 


ἐν Sturz de dial. Maced. οἱ Alexandrina p. 184. --- 3) 8. beson- 
ders Bellermann 1]. ἃ. p. 5 egg. 
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6) ὡς, wenn der Grund der Furcht als ein gedachter be- 
zeichnet werden soll. Vgl. „8 550, A. 1. Aesch. Suppl. 715 
φοβοῦμαι, νῆες ὡς ὠχύπτεροι ἤχουσι, d. h. ich bin besorgt, weil ich 
glaube, dass die Schiffe angekommen sind. Pl. soph. 268, a ἔχει 
πολλὴν ὑποψίαν καὶ φόβον, ὡς ἀγνοεῖ ταῦτα. In der Regel aber wird 
diese Konstruktion nur dann gewählt, wenn der Ausdruck der 
Furcht mit einer Negation verbunden ist, als: μὴ φοβοῦ, oder 
wenigstens mit einem Worte, in dem eine Negation liegt, als: 
ἀναιρεῖν τὸν φόβον. Man sieht also hieraus, dass ὡς in diesem 
Falle von einem falschen Grunde angewendet wurde, so dass es 
gewissermassen in der Bedeutung von als ob (quasi) aufgefasst 
werden kann. Μὴ φοβοῦ, ὡς νιχήσουσιν ol πολέμιοι, fürchte nicht, 
als ob die Feinde siegen werden. Μὴ φοβοῦ, ὡς οὐ νιχήσουσιν ol 
ἡμέτεροι, als ob die Unsrigen nicht siegen werden. S. ΕἸ. 1309 
nv (μητέρα) σὺ μὴ δείσῃς ποθ᾽ ὡς | γέλωτι φαιδρὸν τοὐμὸν ὄψεται 
xdpa, sei nicht besorgt, als ob sie je mich heiteren Blickes sehen 
werde. Vgl. 1426. X. Cy. 5. 2, 12 καὶ ἀνδρὸς δὲ τῇ ϑυγατρὲ 
μὴ φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης, ubi v. Born. 6. 2, 30 στρω- 
μάτων δὲ ἐνδεηϑέντες μὴ δείσητε; ὡς οὐχ ἡδέως κχαϑευδήσετε. Vgl. 
Vect. 4, 32, wo man mit Dind. u. Sauppe παραλυπήσει st. -ἥσῃ 
lesen muss. Lys. 27, 9. Antiph. ὅ, 69 εἰ μὴ φοβηϑείς, ὡς ἀνε- 
βόησεν, .. ᾧχετο φεύγων. .., ἀπώλοντ᾽ ἄν οἱ ἔνδον ὄντες ἅπαντες. Ps. 
Lys. 2, 34. Pe. Dem. 10, 36 εἰ ἀνέλοιμεν &x μέσου... τὸν φόβον, 
ὡς οὐ στήσεται τοῦτο ἄνευ μεγάλου τινὸς χαχοῦ. Mit dem Opt. u. av: 
Pl. leg. 804, e καὶ οὐδὲν φοβηϑεὶς εἴποιμ᾽ ἄν τοῦτον τὸν λόγον οὔτε 
ἱππικῆς οὔτε γυμναστιχῆς, ὡς ἀνδράσι μὲν πρέπον ἂν εἴη, «γυναιξὶ δὲ 
οὐχ av πρέπον, nicht scheuend die Rede in Betreff der Reit- und 
Turnkunst, als ob dieselben für Männer zwar passend, für Frauen 
aber nicht passend sein könnten. 


d) ὅτι hingegen, wenn der Grund der Furcht als ein reeller, 
wirklicher bezeichnet werden soll. X. An. 3, 1, 12 ἐφοβεῖτο, 
ὅτι ἀπὸ Διὸς μὲν βασιλέως τὸ ὄναρ ἐδόχει αὐτῷ εἶναι, χύχλῳ δ᾽ ἐδόχει 
λάμπεσϑαι τὸ πῦρ. Hell. 8. 5, 10 ὅτι δὲ πολλῶν ἄρχουσι, μή φοβη- 
ϑῆτε, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον διὰ τοῦτο ϑαῤῥεῖτε. Uy. 3. 1, 1 ἐφοβεῖτο, 
ὅτι ὀφθήσεσθαι ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰχοδομεῖν ἀρχόμενος. Vgl. Th. 
7. 67, 3. 8. 52, 1. Pl. Crat. 403, b. 


e) Ein Fragpronomen, als: τίς, πῶς. Diese Konstruktion 
ist der von ὅπως μή [a)] analog. Pl. Hipp. 1. 296, a φοβοῦμαι, 
τί ποτ᾽ αὖ λέγομεν, metuo, incertus, quid.. dicamus. Theaet. 
195, © δέδοικα, ὦ τι ἀποχρινοῦμαι. Lys. 206, a δεδιώς, τὸ μέλλον 
ὅπῃ ἀποβήσεται. Eur. Or. 1324 ἀλλά μοι φόβος τις εἰσελήλυϑ᾽, ἥν- 
τιν᾽ ἐν δόμοις | .. χλύω βοήν, metus me incessit incertam, quam 
vocem auditura essem. X. An. 7. 4, 1 ὅπως φόβον ἐνθείη καὶ 
τοῖς ἄλλοις, οἷα πείσονται, ut metum etiam ceteris incuteret repu- 
tantibus, qualia perpessuri essent. X. Cy. 4. 5, 19 ἐσίγησαν, ἀπο- 
ροῦντες μέν, πῶς χρὴ καλοῦντος ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δέ, πῶ (= ὁπως) 
χρὴ ἀπειλοῦντι ὑπαχοῦσαι. Eur. 7. T. 995 τὴν ϑεὸν δ᾽ ὅπως λάβω, 
δέδοικα. Heracl. 248 ὅμως δὲ χαὶ νῦν μὴ ich, ὅπως σέ τις | 
σὺν παισὶ βωμοῦ τοῦδ᾽ ἀποσπάσει βίᾳ. X. Cy. 4. 5, 19 ἀποροῦντες 
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μέν, πῶς χρὴ καλοῦντος ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δέ, πῶς χρὴ ἀπειλοῦντι 


ὑπαχοῦσαι. 


ἢ Auch das Partizip wird zuweilen zur Bezeichnung des 
Grundes gebraucht, also etwa wie ὅτι c. verbo fin. Lycurg. 17 
οὔτε τὴν ἀχρόπολιν xal τὸ ἱερὸν τοῦ Albs.. ἀφορῶν καὶ προδιδοὺς 
ἐφοβήθη, nicht fürchtete er sich, da er doch (obwol) .. sah und 
verrieth. 8. El. 1272 τὰ μὲν σ᾽ ὀχνώ χαίρουσαν εἰργάϑειν, τὰ δὲ | 
δέδοιχα λίαν ἥδονῇ νικωμένην, ich bin besorgt um dich, weil du von 
Freude zu sehr bewältigt bist. " 


g) Der Infinitiv mit und ohne Artikel als Objekt der 
Furcht, ebenso, wie der Akkusativ eines Substantivs mit den Ver- 
ben der Furcht verbunden werden kann, vgl. $. 409, 1, 5) u. 
ὃ. 478, 4, ὃ, also: φοβοῦμαι θάνατον, 9. ἀποθανεῖν, φ. τὸ ἀποθανεῖν 
und nach ὃ. 516, 3, a) u. 8. 479, 8. 607 φ. μὴ ἀποθανεῖν, φ. τὸ 
μὴ ἀποθανεῖν. Pl. Gorg. 457, 6 φοβοῦμαι διελέγχειν σε. X. Cy. 
8. 7, 15 φοβήσεται ἀδιχεῖν. An. 2. 4, 3. 5. 5, 84 ἐφυλάττου 
ἀποστερεῖν. Vgl. Comm. 1. 5, 3. 3. 4, 11. An. 4. 4, 11 ὄκνος 
Ἦν ἀνίστασϑαι. Mit μή: Th. 3, 39. X. Ag. 8, 5 ἐφυλάξατο μὴ 
ἄπιστος yevkodaı. Selten ist der Gebrauch des Inf. bei ver- 
schiedenem Subjekte. Ξ, 342 μήτε ϑεῶν τόγε δείδιθι μήτε tiv’ 
dvöpwv | ὄψεσϑαι. X. R. Αἴ. 2, 15 χαὶ ἑτέρου δέους ἀπηλλαγμένοι 
ἂν ἦσαν, εἰ νῆσον ᾧχουν, μηδέποτε προδοϑῖναι τὴν πόλιν ὑπ᾽ ὀλίγων, 
μηδὲ πύλας ἀνοιχϑῆναι, μηδὲ πολεμίους ἐπεισπεσεῖν. Mit d. Artikel: 
X. Cy. 3. 1, 27 φυλαττόμενος τὸ ἀπεχϑάνεσθϑαι. R. L. 10, 7 ei δέ 
τίς ἀποδειλιάσειε τοῦ τὰ νόμιμα διαπονεῖσϑαι. Pl. Gorg. 512, e αὐτὸ 
τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φοβεῖται. Ap. 28, d δείσας τὸ ζῆν. Mit τὸ μή. 
Pl. leg. 943, d. Hängen zwei Infinitive mit dem Artikel, von 
denen einer μή bei sich hat, zugleich von einem Verb des Fürch- 
tens ab; so behält μή seine negative Bedeutung. Pl. ap. 28, d 
πολὺ δὲ μᾶλλον δείσας τὸ ζῆν xaxds ὧν καὶ τοῖς φίλοις μὴ τιμω- 
ρεῖν αὐτίχα τεϑναίην. Zuweilen wird deinselben Verb des Fürch- 
tens zugleich der Inf. und μή c. verbo finito hinzugefügt. X. 
An. 1.3, 17 ὀχνοίην μὲν av εἰς τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν, .. μὴ ἡμᾶς.. 
χαταδύσῃ, φοβοίμην ἄν τῷ ἡγεμόνι... ἔἕπεσϑαι, μὴ ἡμᾶς ἀγάγῃ, 
ἃ, 1. ὀχνῶν, μή...) φοβούμενος, μή, 8. das. uns. Bmrk. Comm. 2. 
3, 14 ἢ ὀχνεῖς.. ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς; Ρ]. Theaet. 148, e 
ἐφοβούμην av λέγειν, μὴ δόξω, Vgl. Phaed. 84, d. (Vgl. X. 
Hell. 3. 1, 22 Μειδίας ὥχνει ἀνοίγειν τὰς πύλας, φοβούμενος μὴ 
συλληφϑῇ.) 


Anmerk. Die Setzung und Weglassung des Artikels bewirkt in 
der Regel eine gewisse Verschiedenheit des Sinnes. Steht der Infinitiv 
ohne Artikel, so nehmen die Verben des Fürchtens die Bedeutung 
von sich scheuen, nicht wollen an; wird der Artikel hinzu- 
gefügt, so behalten die Verben des Fürchtens ihre eigentliche Bedeu- 
tung, als: φοβοῦμαι Anodaveiv, ich fürchte, d. i. scheue mich zu sterben, 
9. τὸ ἀκοϑανεῖν, ich fürchte das Sterben, den Tod. 9. 8. 479, 1. Weit 
seltener steht der Infinitiv ohne Artikel, wenn die Bedeutung fürchten 
bleibt. S. ΑἹ. 254 f. Ch. πεφόβημαι... ξυναλγεῖν. Eur. Jon. 628 ἐσϑλοὺς 
δὲ (φίλους) μισεῖ (ὁ τύραννος) χατϑανεῖν φοβούμενος. ΤῊ. 5, 105 πρὸς μὲν τὸ 
ϑεῖον.. οὐ φοβούμεθα ἐλασσώσεσθαι, in Betreff der Gottheit fürchten wir 
nicht beeinträchtigt zu werden. Dann wenn der Acc. c. Inf. folgt. 4, 40 
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οὔτε ϑεοὺς δείσαντες... οὔτε τιν᾽ ἀνθρώπων νέμεσιν χατόπισϑεν ἔσεσθαι. Eur. 
Jon. 1564 f. ϑανεῖν σε δείσας μητρὸς ἐχ βουλευμάτων | χαὶ τήνδε πρὸς σοῦ 
μηχαναῖς ἐῤῥύσατο. Hec. 768 πατήρ νιν ἐξεπέμψεν ὀῤῥωδῶν ϑανεῖν (BC. αὐτόν). 

h) ὥστε, wenn die Wirkung oder Folge der Furcht oder 
des gefürchteten Gegenstandes bezeichnet werden soll. Th. 1, 136 
δεδιέναι δὲ φασχόντων Κερχυραίων ἔχειν, ὥστε Λακεδαιμονίοις χαὶ ἸΆϑη- 
ναίοις ἀπέχϑεσϑαι, da die K. erklärten, sie ftirchteten sich ihn bei 
sich zu behalten, so dass sie sich dadurch mit denL. u. Ath. ver- 
feinden würden. X. An. 7. 3, 35 nv οὖν ἔλθωμεν ἐπ’ αὐτούς, πρὶν 
φυλάξασϑαι, ὥστε μὴ ληφϑῆναι, ἢ παρασχευάσασθαι, ὥστε ἀμύνασϑαι, 
μάλιστα Av λάβοιμεν χαὶ ἀνϑρώπους χαὶ χρήματα. Eur. J. T. 1380 
adv τῷδε δεινὸς γὰρ χλύδων waere ναῦν | πρὸς γῆν, φόβος δ᾽ ἦν, 
ὥστε μὴ τέγξαι πόδα“ | λαβὼν ᾿Ορέστης ὦμον εἰς ἀριστερόν, | Bas εἰς 
ϑάλασσαν χἀπὶ χλίμαχας ϑορών, | ἔϑηχ᾽ ἀδελφὴν ἐντὸς εὐσέλμου νεώς, 
und in diesem Augenblicke hatte eine gewaltige Woge das Schiff, 
auf dem Iphigenie war, an das Land getrieben; Orestes aber befiel 
eine solche Furcht, dass seine Schwester, wenn sie in sein Schiff 
steigen wollte, ihren Fuss benetzen möchte; er nahm sie daher auf 
die Schulter und... setzte sie auf sein Schiff. Vgl. Klotz ad ἢ. |. 
Das Asyndeton in λαβών u. 8. w. ist bier sehr passend !). 


8. 6591. Von der Beantwortung der Frage. 


Die Antwort wird auf folgende Weise ausgedrückt: 
Bei Wortfragen natürlich durch ‚Nennung des in Frage 
stehenden Gegenstandes, als: Ti τράφεις; ᾿Επιστολήν. Mus ἐτε- 
λεύτα; Mpgws. Bei Satzfragen geschieht die Antwort mit 
Ja oder Nein auf sehr mannigfaltige Weise: 


a) Ja durch Wiederholung des Wortes, auf dem der 
Nachdruck liegt, auch in Verbindung mit konfirmativen Ad- 
verbien, als: μέντοι, μὲν οὖν u.a.; Nein ebenso, aber mit vor- 
gesetztem οὐ. S. Ant. 448 Cr. ἤδης τὰ χηρυχϑέντα μὴ πράσϑειν 
τάδε: Ant. ἤδη. 513 Cr. οὔχουν ὅμαιμος χὠ καταντίον ϑανών: Ant. 
ὁμαιμος ἐχ μιᾶς τε καὶ ταὐτοῦ πατρός. Eur. Hipp. 1396 Η. δρᾷς 
με, δέσποιν᾽, ὡς ἔχω, τὸν ἄθλιον; Μ. ὁρῶ. 91 Th. οἷσϑ᾽ οὖν, βρο- 
τοῖσιν 06 χαϑέστηχεν νόμος: H. οὐχ οἶδα. Ilec. 999 H. οἶσϑ᾽ οὖν, 
ἃ λέξαι σοί τε χαὶ παισὶν ϑέλω; P. οὐχ οἷδα. Pl. Phaed. 65, d 
φαμέν τι εἶναι δίχαιον αὐτὸ ἢ οὐδέν; Φαμὲν μέντοι νὴ Δία. x. „Comm. 
4. 6, 14 φὴς σὺ ἀμείνω πολίτην εἶναι, ὁν σὺ ἐπαινεῖς, ἢ ὃν ἐγώ; 
Φημὶ γὰρ οὖν. 

b) durch &yw, ἔγωγε, οὐχ ἐγώ, οὐχ ἔγωγε ohne Verb, 
auch in Verbindung mit νὴ Δία, μὰ Δία. X. Oy. 1. 8, 6 n καὶ 
δίδως, ὦ πάππε, πάντα ταῦτά μοι τὰ χρέα, ὁ τι βούλομαι, αὐτοῖς χρῆ- 
σϑαι: Νὴ Δία, ὦ παῖ, ἔγωγε σοί. Pi. εἶν. 352, 6 δοχεῖ τί σοι εἶναι 
ἵππου ἔργον; "Eporye. — S. Ant. 498 Ant. ϑέλεις τι μεῖζον ἢ xara- 


I) Bellermann |. d. p. 10 erklärt die Stelle ganz anders: et in 
hoc temporis momento (magnus enim fluctus navem terrae appulit, « 
nos in fuga eramus,) Or. sororem, ta μέ non linguerei aqua pedem, 
sublatam... posuit in nave. 
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χτεῖναί μ᾽ ἑλών; Or. ἐγὼ μὲν οὐδέν. Dem. 1, 19 τί οὖν av τις εἴποι 
σὺ γράφεις ταῦτ᾽ εἶναι στρατιωτιχά; Μὰ Al, οὐχ ἔγωγε. 

c) durch besondere Wörter, als: φημί, ajo, οὔ φημι, nego, 
ἔστιν οὕτως, ἔστι ταῦτα, οὐχ ἔστιν, ἔστω, esto, sit ita; durch die 
Adverbien ναί, fürwahr, ναὶ μὰ τὸν Δία (8. 505, 2), ou, nein, οὐχ, 
wenn sich ein Satz unmittelbar daran schliesst (Th. I. 8. 72, 4), 
οὐ δῆτα, μὴ δῆτα, abwehrend, πάνυ, πάνυ γε, κάρτα, xdpra γε, μάλα, 
μάλα γε, μάλιστα, μάλιστά γε, πάντων μάλιστα, πάντων χάλλιστα, καὶ 
πάνυ, χαὶ μάλα, παντάπασί γε, π. μὲν οὖν, πάνυ μὲν οὖν, εὖ γε; χαλῶς 
γε) ὀρθῶς γε (δ. 509, 4), οὕτως, οὐδαμῶς und nach einem deli- 
berativen Konjunktive μηδαμῶς, οὐ μὰ Δία, auch μὰ Δία negi- 
rend, wenn ein negativer Satz vorbergeht oder folgt oder 
wenn aus dem Gedankenzusammenhange sich leicht erkennen 
lässt, dass die Frage verneint werdel), nxıora, Nxıord γε, ἥχιστα 
δῆτα: durch ἀληϑῆ, ἀληϑέστατα, ἀληϑῆ λέγεις, durch χομιδῇ γε; 
x. μὲν οὖν, eigtl. mit Sorgfalt durchaus. Pi. Prot. 330, a ἔστι 
γὰρ οὖν καὶ ταῦτα μόρια τῆς dpstns..; Πάντων μάλιστα δήπου, ἔφη. 
Ib. ἕχαστον δὲ αὐτῶν ἐστιν... ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο; Ναί. Vgl. Theaet. 
155, ἃ. Gorg. 516, c. Pl. Phaed. 65, ὁ dAndn λέγεις. Ib. ἔστι 
ταῦτα. ἃ οὐδαμῶς. Soph. 227, a μάλα γε. c πάντων χάλλιστα, 
Prot. 311, 6 ὡς σοφιστῇ ἄρα ἐρχόμεϑα τελοῦντες τὰ χρήματα. Μάλι- 
στα. Civ. 441, 6 xai μάλα. Ib. πάνυ ze. 85. 8. 509, 4. X. Comm. 
1. 3, 9 πάνυ μὲν οὖν. 2. 1, 2. Cy. 1. 6, 4. Pl. εἶν. 442, Ὁ. 
Phaed. 65, d ἤδη οὖν πώποτέ τι τῶν τοιούτων τοῖς ὀφθαλμοῖς εἶδες; 
Οὐδαμῶς, ἢ δ᾽ ὃς. Ar. Pl. 71 Chr. ἀλλ᾽ αἶρε ταχέως. Pl. μηδαμῶς. 
Pl. Gorg. 469, e P. σὺ ἄρα τυραννεῖν οὐχ ἄν δέξαιο: 83. Οὐχ, εἰ τὸ 
τυραννεῖν γε λέγεις, ὅπερ ἐγώ. Conv. 202, d τί οὖν ἄν, ἔφην, εἴη 
ὁ "ἔρως; ϑνητός; Ἥχιστά γε. Pl. εἶν. 442, a χομιδῇ γε. Theaet. 
155, ἃ χομιδῇ μὲν οὖν. Vgl. Soph. 221, c. Ar. Ach. 816. D. 
ὠνήσομαί σοι" περίμεν᾽ αὐτοῦ. M. ταῦτα δή, sc. δράσω, vgl. A. Muel- 
ler. So ταῦτά wv id. V. 1008 u. bloss ταῦτα P. 275. V. 142. 
Εᾳ. 111. 

Anmerk. 1. Ueber γέ in der Antwort 8. 8. 611, 4; über γάρ 
8. 509, 8, a) S. 724; liber γὰρ οὖν 8. 508, 2, Ὁ); tiber γ᾽ οὖν 8. 508, 2, a); 
über γοῦν ibid.; über τοί $. 507, 1; über μέντοι 8. 508, 2, g; Über μὲν 
οὖν 8. 508, 2, 6), 8. 711. 

Anmerk. 2. Zuweilen beginnt die Antwort mit καί, so dass 
die Erwiderung eine Fortsetzung der Rede des Anderen ist, und aus 
derselben die Bejahung oder Verneinung der Frage erkannt werden 
muss. Eur. Ph. 422 ἐνταῦϑα Ταλαοῦ παῖς ξυνῆχε ϑέσφατα; P. Kadwxev 
ἡμῖν δύο δυοῖν νεάνιδας, sowie in ähnlicher Weise die Antwort durch 
einen Folgesatz mit «ste ausgedrlückt werden kann. Eur. Hec. 250 H. 
ἔσωσα δῆτά οἱ ἐξέπελψά τε γϑονός; Od. wor’ εἰσορᾶν γε φέγγος ἡλίου τόδε 3). 
Steigernde Bedeutung hat χαί in der Antwort in der Verbindung χαί.. 
γέ, καὶ τοῦτο. xal ταῦτα, ei quidem, während das einfache τοῦτο, 
ταῦτα bloss bejaht. X. conv. 2, 5 dxobsıs ταῦτα, ὦ υἱέ; Ναὶ μὰ Al, ἔφη 
ὁ Σ., καὶ χρῆταί γε, ubi v. Herbst, vgl. 8.28. 3, 3. 6, 8. Comm. 8. ὃ, 6. 
Pl. οἷν. 456, ὁ τί δέ; αἱ γυναῖχες τῶν γυναιχῶν οὐγ αὗται ἔσονται βέλτισται; 


Καὶ τοῦτο, ἔφη, πολύ (86. βέλτισται ἔσονται). Wenn die Antwort mit δέ 
angereiht wird, so enthält sie entweder eine weitere Ausführung, eine 


ἢ Κ. Kühner ad Xen. Comment. 1. 4, 9. — ὃ. S. Thiersch Gr. 
Gramm. $. 354, 5, b. 
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Fortsetzung des Gefragten oder einen Einwand. Eur. J. A. 1458 Iph. 
ἄχων μ' ὑπὲρ γῆς ᾿Βλλάδος διώλεσεν. Cl. δόλῳ δ᾽, ἀγεννῶς ’ τρέως T οὐχ 
ἀξίως. 8. OR. 879 Oed. Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; . Κρέων δέ 
σοι πῆμ’ οὐδέν, AAN αὐτὸς σὺ σοί. 


Anmerk. 3. In dem raschen Wechsel von Frage und Antwort 
wird häufig die Frage unterbrochen. Vgl. Eur. Hec. 1259 sq. 1271 84. 
Wenn mehrere Fragen auf einander folgen, so müssen natürlicher Weise 
die Erwiderungen in derselben Ordnung gemacht werden. Bei einer 
Doppelfrage aber muss die Antwort auf das letztere Glied bezogen 
werden. 8. El. 312 Ch. φέρ᾽ εἰπέ, πότερον ὄντος Alylodou πέλας | λέγεις 
τάδ' ἡμῖν ἢ βεβῶτος dx δόμων: El. ἦ κάρτα sc. βεβῶτος ἐχ ὃ. Eur. Or. 
1540 Τὶ δρώμεν; ἀγγέλλωμεν εἰς πόλιν τόδε ἢ oly ἔχωμεν; --- ᾿Ασφαλέστε- 
ρον, φίλαι [86. σῖγα ἔχειν] 1). 

Anmerk. 4 Oft wird die Antwort in der Form einer Frage 
gegeben, so namentlich in gewissen Formeln, als: τί μήν; quid vero? 
= ita vero est, z.B. Pl. Polit. 259, d. Civ. 393, c. Phaedr. 272, c. Parm. 
147,c; in gleicher Bdtg. τί γάρ; PI. 1. d,, ubi v. Stallb. Phaedr.258, d. 
Theaet. 209, Ὁ. Soph. 232, ὁ, ubi ν, Hdrf.; x69ev; woher? mit Ver- 
wunderung ausgesprochen in dem Sinne: wie wäre das möglich? — οὐ- 
δαμῶς. Ar. R. 1455 A. τὴν πόλιν νῦν μοι φράσον πρῶτον, τίσι χρῆται; 
πότερα τοῖς γρηστοῖςς D. πόϑεν; | μισεῖ χάχιστα, τοῖς πονηροῖς δ ἥδεται. 
Vgl. Υ. 1148. c. 389. Eur. Andr. 83. Pl. conv. 172, e, ubi v. Stallb. 
Gorg.471,d. Hipp. 1. 288, ὁ; πῶς δ᾽ οὖ; Pl. Phaed. 65, ἃ καὶ καλόν γέ τι καὶ 
ἀγαϑόν; Πῶς δ᾽ οὖ; Ueber πῶς γάρ; πῶς γὰρ οὖ; οὐ γάρ; 8. 8. 609. 8, ὅ. 126 f. 
Ferner: τί δ᾽ οὐ μέλλει; τί δ' οὐχ ἔμελλε; warum soll er nicht? 
warum sollte er nicht? ἃ. ἢ, ja wol! ganz gewiss! ei freilich! Auch 
wird in demselben Sinne die Negation ausgelassen: τί μέλλει; ἀλλὰ 
τί μέλλει; ἀλλὰ τί γὰρ μέλλει; (was soll denn sonst sein?) quidni? 
ja wol! Pl. Hipp. 1. 287, ἃ 8. ὄντι γέ τινι τούτῳ; H. ὄντι᾽ ἀλλὰ τί γὰρ 
μέλλει; ubi v. Heindorf. Hipp. 2. 818, ἃ 85. δρόμῳ μὲν ἄρα καὶ τῷ ϑεῖν 
τάχος μὲν ἀγαϑόν, βραδυτὴς δὲ κακόν; Η, ᾿Αλλὰ τί μέλλει: So auch: ἀλλὰ 
τί οἴει: Οἷν. 332, c und ἀλλὰ τί; quidni? Phaed. 89, Ὁ οὐχ, ἄν γε 
ἐμοὶ πείϑῃ... ᾿Αλλὰ τί; S. Härf.1.d. Ferner: ἄληϑες: (mit zurlickgez. 
Akz.) in ironisch fragender Erwiderung: Itane? Wirklich? Sollte 
man denken? Thom. Mag. 34 R. aAnde; δὲ παρὰ ποιηταῖς τὸ xar 
εἰρωνείαν ἀντὶ τοῦ ὄντως λαμβανόμενον. Vgl. 5. OR. 350. Ar. Pl. 123. 
N. 841. Εα. 89. 80: πώμαλα ursprünglich fragend (st. πῶς μάλα), 
wie doch? bei den Doriern; dann Attisch ohne Frage statt οὐδαμῶς. 
indem man nur die durch die Frage ausgedrückte Bedeutung auf- 
fasste, vgl. Ar. Pl. 66 Pl. ὦ τάν, ἀπαλλάχϑητον ἀπ᾽ ἐμοῦ. Chr. πώμαλ 
wie bald darauf μηδαμῶς. Dem. 19, 51 καίτοι καὶ ἐπιστολὰς ἔπεμψεν 3 
Φίλιππος δύο χκαλούσας ὑμᾶς, οὐχ Tv’ ἐξέλθοιτε᾽ nupala” οὐ γὰρ ἄν κτλ. 
Vgl. οὐχοῦν ausserhalb der Frage 8. 508, 5. 716 ἃ. E. 


1) S. Thiersch a. a. O. Nr. 6. 
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8. 592. Von der Form der obliquen oder indirekten Rede. 


1. Die Worte oder Gedanken einer Person — gleich- 
viel, ob dieselbe eine dritte oder die zweite Person oder der 
Redende selbst sei — können entweder unverändert in 
derselben Form, in welcher sie von uns oder von 
einem Anderen ausgesagt worden sind, wieder- 
gegeben werden; alsdann erscheint die angeführte Rede 
oder der angeführte Gedanke unabhängig von der Vor- 
stellung des Referirenden (Erzählenden) und wird 
direkte oder gerade Rede (Oratio recta) genannt, als: 
Ich dachte: Der Friede ist geschlossen. Der Bote ver- 
kündete: Der Friede ist geschlossen. X. An. 2. 1, 16 
6 δ᾽ εἶπεν ᾿Εγώ σε ἄσμενος ἑώραχα. 

2. Oder sie werden auf die Vorstellung des Re- 
ferirenden (Erzählenden) bezogen und von einem im 
Hauptsatze stehenden Verb der Wahrnehmung oder Mitthei- 
lung (Verbum sentiendi oder declarandi) abhängig gemacht, 
so dass das Ausgesagte aus dem Geiste des Subjektes 
eines solchen Verbs, als im Geiste desselben ge- 
dacht, angeführt wird. Diese Redeform wird indirekte 
oder oblique Rede (Oratio obliqua) genannt, als: Der Bote 
verkündete, der Friede sei geschlossen. 


8. 5938. Form der Hauptsätze in der obliquen Rede. 


Die Hauptsätze der direkten Rede, d. h. die gram- 
matischen, zu denen auch die durch die beiordnenden Kon- 
junktionen, als: xal, τέ, δέ, ἀλλά, καίτοι, 7, γάρ, οὖν, eingeleite- 
ten Sätze gehören (8. 517,5), werden in der obliquen Rede, 
wenn sie Aussagesätze sind, d. h. wenn sie eine einfache 
Aussage (eine Behauptung oder ein Urtheil) enthalten, 
entweder durch den Akkusativ mit dem Infinitive 
(8.475, 3,4) oder durch ὅτι und ὡς mit dem Optative nach 
einer historischen Zeitform ($. 594, 1 u. $. 550, 4) aus- 

edrückt, als: ἐπήγγειλε τοὺς πολεμίους ἀποφυγεῖν oder ἐπήγτγειλεν, 
ὁτι οἱ πολέμιοι ἀποφύγοιεν; (die oblique Rede mit dem Optative 
behält die Negation ou der direkten bei;) oder wenn sie 
Heischesätze sind, d. h. Befehle, Mahnungen, Wün- 
sche, Begehrungen ausdrücken, durch den Infinitiv oder 
Acc. c. Inf. (8. 473, 2), während dieselben im Lat. durch 
den Konjunktiv bezeichnet werden; die Negation ist in 
diesem Falle μή. Th. 3, 15 οἱ Λαχεδαιμόνιοι τοῖς ξυμμάχοις πα- 
ροῦσι κατὰ τάχος ἔφραζον ἰέναι ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν, irent (or. recta: κατὰ 
τάχος ἴτε), X. Ογ. 1. 4, 14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν, πρὶν 
Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν (or. r.: μηδεὶς βαλλέτω, πρὶν ἄν K. ἐμπλη- 
σϑῇ ὃ.). Bei fortgesetzter Oratio obliqua werden dem Infini- 
tive der Deutlichkeit wegen die Infinitive δεῖν oder χρῆναι 
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hinzugefügt, obwol auch in diesem Falle der blosse Infinitiv 
gebraucht wird, wie Th. 4, 50 πολλῶν γὰρ ἐλθόντων πρεσβέων 
οὐδένα ταὐτὰ λέγειν᾽ εἰ οὖν BobAovrar σαφὲς λέγειν, πέμψαι... ἄνδρας 


ὡς αὐτόν, 8o möchten sie schicken, mitterent. Vgl. 1. 27, 1 
μένειν )). 

Anmerk. 1. Die Konstruktion des Acc. c. Inf. hängt zuweilen 
von einem weggelassenen Verb der Wahrnehmung oder Mittheilung, 
dessen Begriff jedoch auch von einem vorausgehenden Verb involvirt 
sein kann, ab. Hdt. 7, 220 λέγεται dt, ὡς αὐτός σφεας ἀπέπεμψε Λεωνίδης, 
μὴ ἀπόλωνται, χηδόμενος" αὐτῷ δὲ καὶ δπαρτι τέων τοῖσι παρεοῦσι οὐχ ἔχειν 
εὐπρεπέως ἐχλιπεῖν τὴν τάξιν. Th. 1, 186 καὶ οὐχ ἀξιοῖ... φεύγοντα τιμω- 
ρεῖσϑαι᾽" xal γὰρ ἄν.. χαχῶς πάσχειν, γενναῖον δὲ εἶναι χτὰλ. (in ἀξιοῖ liegt 
der Begriff des Meinens), vgl. νὴ 3, 2, ubi v. Poppo. 2, 98 οὔτε προ- 
σδοχία οὐδεμία. μὴ av ποτε οἱ πολέμιοι., ἐπιπλεύσειαν᾽ ἐπεὶ οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ 
προφανοῦς τολμῆσαι av χαϑ' ἡσυχίαν, οὐδέ, εἰ διενοοῦντο, μὴ οὐχ ἂν προαισϑέ- 
οὐαὶ (in προσδοχία liegt auch der Begriff des Meinens). 3, 31 χαὶ οἱ 
Λέσβιοι... παρύνουν.. τῶν ἐν ᾿Ιωνίᾳ πόλεων χαταλαβεῖν rıva.., ἐλπίδα δ᾽ 
εἶναι οὐδενὶ γὰρ ἀχουσίως ἀφῖχϑαι᾽ .. πείσειν τε οἴεσθαι χτλ. (παρήνουν ἰη- 
volvirt den Begriff von ἔλεγον), vgl. 8, 47; so nach ἀναπείϑεσϑαι 8, 94, 
nach χελεύειν 3, 94. X. Hell. 2. 2, 12, nach ἐᾶν Th. 5, 41, nach ἐπιμαρ- 
τύρεσϑαι 6, 29, nach παραιτεῖσϑαι 5, 68, nach ἐπιχαλεῖν 5, 56, nach μέμφε- 
σθαι 8, 50, nach διανοεῖσϑαι 6, 96, nach ὁρᾶν 4, 27. 7, 42, nach εἰδέναι 
6. 64, nach φοβεῖσϑαι 4, 8, vgl. 4, 108, nach ϑαυμάζειν X. Comm. 1. 1, 18. 

Anmerk. 2. Zwischensätze, und namentlich solche, welche mit 
γάρ oder auch οὖν angereiht werden, werden häufig, obwol sie gram- 
matische Hanptsätze sind, in der obliquen Rede im Optative ohne 
einleitende Konjunktion eingeschoben, und zwar in der Regel 
wenn ein durch ὅτι oder ὡς eingeleiteter Satz oder auch der Ace. c. nf. 
vorausgeht, so dass der Zwischensatz eine Fortsetzung des Angeführten 
bildet. Dieser Gebrauch findet sich erst bei Herodot und den Atti- 
kern, und bei diesen mehr in der Prosa als in der Poesie. Aesch. 
Ag. 591 ταῦτ ἀπάτηειλον πόσει, | ἥχειν ὅπως τάχιστ᾽ ἐράσμιον πόλει" | γυ- 
ναῖχα πιστὴν δ᾽ ἐν. δόμοις εὕροι μολών, | οἷαν περ οὖν ἔλειπε. Vgl. 8. Ph. 
617 οἴοιτο μέν χτλ. Hdt. 7, 18 ἔλεγε.., ὡς αὐτὸς μὲν γένοιτο Δαρείῳ ἤδη 
βασιλεύοντι...) ᾿Αρταβαζάνης δὲ ἔτι ἰδιώτῃ ἐόντι Δαρείῳ οὐκ ὧν οὔτ᾽ εἰχὸς 
εἴη οὔτε δίχαιον ἄλλον τινὰ τὸ γέρας ἔχειν πρὸ ἑωυτοῦ. Th. 2, 72 ἀπεχρί- 
ναντὸ αὐτῷ, ὅτι ἀδύνατα σφίσιν εἴη ποιεῖν..." παῖδες γὰρ σφῶν καὶ γυναῖχες 
rap ἐχείνοις εἴησαν. X. An. 4. 6, 18 δοκοῦμεν δ᾽ ἄν μοι.. ἐρημοτέ 
ἂν τῷ ὄρει χρῆσϑαι" μένοιεν γὰρ αὐτοῦ μᾶλλον ἀϑρόοι οἱ πολέμιοι. ὃ. 2, 1 
nach d. acc. c. inf. 7. 8, 18 ἔλεγον πολλοὶ χατὰ ταὐτά, ὅτι παντὸς ἄξια 
λέγοι Σεύϑης᾽ χειμὼν γὰρ εἴη, καὶ οὔτε οἴχαδε ἀποπλεῖν τῷ βουλομένῳ du- 
νατὸν εἴη χτλ. Hell. 8. 2, 23 ἀποχριναμένων δὲ τῶν ᾿Ηλείων, ὅτι οὐ ποιή- 
σειαν ταῦτα᾽ ἐπιληΐδας Tee, ἔχοιεν τὰς πόλεις" φρουρὰν ἔφηναν ol ἔφοροι. 
Vgl. ὁ. 5, 86. 7. 1. 23. Pl. civ. 420, c, ibig. 5. 1411}. et ad Phil. 58, a. 
Antiph. 6, 22 ἰδίᾳ. Maetzner. Dem. 50, 50 äroxplverar αὐτῷ Ποσείδιπ- 
πος, ὅτι τριήραρχός τε ἐγὼ τῆς νεὼς εἴην καὶ ὑπεύϑυνος καὶ τὸν μισϑὸν rap 
ἐμοῦ λαμβάνοι πλεύσοιτο οὖν, ol ἐγὼ χελεύω, εἰς Θάσον. Selten steht 
das vorausgehende ὅτι mit dem Indikative, 1886. 8, 22 τον ὅτι 
ἐντεῦϑεν ποιήσομαι τὴν ταφήν᾽ δεδεημένη γὰρ εἴη ταῦτα ποιεῖν ἣ τούτου 
ἀδελφή. [Aber Lys. 19,9 jet ich d. odd. zu lesen: λέγει, örı.. ποιήσειν 
st. ποιήσει). ." οἴοιτο δέ κτλ., über ὅτι ὁ. inf. 8. 8. 580, A. 3, )} Wenn aber 
in dem Satze mit γάρ oder δέ der Indikativ oder der Optativ mit 
ἄν steht, so ist der Satz als direkte Rede aufzufassen. Isae. 5, 64 
el μὲν οὖν τοῦτο εἰχάζειν με δεῖ, ἐξ ἴσου τοῦτό ἐστι xal ὑμῖν καὶ ἐμοί" οὔτε 
1Ἱὰρ ὑμεῖς τοῦ ἔργου ἐστὲ οὗτε ἐγώ. Vgl. Ps. Isocr. 17, 21. Dem. 50, 44, 
wo man ohne Grund den Indik. in den Opt. verändert hat. Pl. Phaed. 
86, a εἴ τις διισχυρίζοιτο.., ὡς ἀνάγχη xTA." οὐδεμία γὰρ μ χανὴ av εἴη 
χτλ., wo dieser Satz parenthetisch eingeschoben ist, vgl. Sal b. Cr. 


") 8. Krüger Gr. Gr. I. 8. 65, 11, Anm. 9. 
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458, extr. δῆλον δή, ὅτι γάμους τὸ μετὰ τοῦτο ποιήσομεν ἱεροὺς εἰς δύναμιν 
ὅτι a en δ᾽ ἂν ἱεροὶ ol ὠφελιμώτατοι !). In pl. Phaed. 95, d geht 
die Rede von der direkten Form in die indirekte über, 8. Stallb. ad ἢ. |. 


8. 894, Modale Form der Nebensätze mit Berlüicksichtigung der modalen 
Form der Hauptsätze in der obliquen Rede, 


1. Da sich die oblique Redeweise bloss mit der Dar- 
stellung fremder Ansichten oder Urtheile oder solcher, welche 
der Redende zwar selbst hat oder gehabt hat, die er aber 
gleichsam als die eines Anderen anführt, beschäftigt; so er- 
gibt sich von selbst, dass sich die Griechische Sprache nach 
den Konjunktionen ὅτι u. ὡς, dass, des Optativs, als 
des Modus der Vorstellung, bedient. Aber während an- 
dere Sprachen in der obliquen Rede den Konjunktiv auch 
von Gegenwärtigem, Vollendetem und Zukünftigem gebrau- 
chen können, als: er meint, die Sache verhalte sich gut, 
habe sich gut verhalten, werde sich gut verhalten; 
C. Fam. 1. 7, 5 illud tibi affirmo, si rem istam ex sententia 
gesseris, fore, ut absens a multis, quum redieris, ab omnibus 
collaudere: kann die Griechische Sprache in der obliquen 
Rede nach einem Haupttempus ihren Konjunktiv (den Kon- 
junktiv der Haupttempora) nicht anwenden, weil derselbe nur 
von Zukünftigem und in der Vorstellung Erwartetem gebraucht 
wird (δ. 394, 1). Der Grieche kann also nicht sagen: λέτγει, 
ort ὃ ἄνθρωπος ϑνητὸς ἢ, der Mensch sei sterblich, λέγει, ὅτι ol 
φίλοι ἀφιγμένοι ὦσιν, die Freunde seien angekommen. 
Wenn daher die Aussage des regirenden Hauptsatzes in die 
Gegenwart des Redenden fällt, so drücken sie die Haupt- 
sätze der direkten Rede entweder durch den Acc. c. Inf. aus, 
als: φησὶ τὸν ἄνθρωπον ϑνητὸν εἶναι, ©. τοὺς φίλους ἀφῖχϑαι, oder 
behalten bei ὅτι, ὡς, dass, den Modus der direkten Rede bei, 
als: λέγει, ὁτι ἄνθρωπος ϑνητός ἐστι. Pl. ap. 39, a ἐν ταῖς μάχαις 
πολλάχις δῆλον γίγνεται, ὅτι τό γε ἀποθανεῖν ἄν τις ἐχφύγοι ὅπλα 
ἀφείς. X. An. 2. 1, 4 ἀπαγγέλλετε ᾿Αριαίῳ, ὅτι “.,) εἰ μὴ ὑμεῖς N. 
dere, ἐπορευόμεϑα ἂν ἐπὶ βασιέα. 5. 8. 550, 2. Ebenso be- 
halten die Nebensätze der direkten Rede in diesem 
Falle den Modus der direkten Rede bei, als: φημί σε, εἰ τοῦτο 
λέγεις, ἁμαρτάνειν. Φημί oe, ἐὰν τοῦτο λέξῃς, ἁμαρτήσεσϑαι. 

2. Fällt aber die Aussage des regirenden Hauptsatzes 
in die Vergangenheit, ist sie also durch eine histo- 
rische Zeitform ausgedrückt; so werden die Hauptsätze 
der direkten Rede, wie wir 8. 593 gesehen haben, wenn 
die oblique Rede als solche bezeichnet werden 
soll, entweder durch den Acc. c. Inf. oder durch ὅτι, ὡς, 
dass, in Verbindung mit dem ÖOptative (dem Konjunktive 
der historischen Zeitformen), die Nebensätze der direk- 
ten Rede aber, welche im Indikative eines Haupttem- 
pus oder im Konjunktive stehen, durch den Optativ 
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ausgedrückt. Ausgenommen sind natürlich solche Neben- 
sätze, welche nur Bemerkungen oder Erklärungen des Refe- 
rirenden, die keinen integrirenden Theil der Rede bilden, 
enthalten und daher durch den Indikativ ausgedrückt wer- 
den. Hdt. 1, 24 (λέγουτι) τὸν ᾿Αρίονα... παραιτήσασϑαι, ἐπειδή 
σφι οὕτω δοχέοι, περιϊδεῖν αὐτὸν... ἀεῖσαι (or. recta: ἐπειδὴ ὑμῖν 
οὕτω δοχέει, παραιτοῦμαι περιϊδεῖν με. . ἀεῖσαι). 50 Λυδοῖσι τε πᾶσι 
προεῖπε ϑύειν πάντα τινὰ αὐτῶν τούτῳ, ὁ τι ἔχοι ἕχαστος (or. r.: 
ϑυέτω πᾶς τις ὑμῶν τούτῳ, ὁ τι ἔχει ἕκαστος). 3, 75 τελευτῶν ἔλεγε, 
ὁσα ἀγαϑὰ Κῦρος Πέρσας πεποιήχοι (or. τ. : πολλὰ dy. Κ. Π. πε- 
ποίηχε). X. An. 1. 8, 12 Κῦρος.. τῷ Κλεάργῳ ἐβόα ἄγειν τὸ 
στράτευμα χατὰ μέσον τὸ τῶν πολεμίων, ὅτι (φιΐα) ἐχεῖ βασιλεὺς εἴη 
(or. r.: ἄγε, ὅτι ἐχεῖ βασιλεύς ἐστιν). 1. 9,11 xal εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ 
ἐξέφερον, ὡς εὔχοιτο τοσοῦτον χρόνον ζῆν, ἔστε νιχῴη χαὶ τοὺς εὖ 
χαὶ τοὺς χαχῶς ποιοῦντας ἀλεξόμενος (or. τ΄: εὔχεται. ., ἔστ᾽ av νικᾷ). 
2. 1, 2 ἔδοξεν οὖν αὐτοῖς... προιέναι εἰς τὸ πρόσθεν, ἕως Κύρῳ 
συμμίξειαν (or. r.: πρόϊτε, ἕως av συμμίξητε). 3. 5, 15 οἱ δ᾽ ἕλε- 
1ον,) ὅτι τὰ «πρὸς μεσημβρίαν τῆς ἐπὶ Βαβυλῶνα (sc. ὁδοῦ) εἴη xal 
Μηδίαν, δι’ Norep ἤχοιεν (or, τι: τὰ, dort.., δι ἥσπερ ἥκετε). 
6. ὁ, 2ὅ ὁ Κλέανδρος εἶπεν, τι Δέξιππον μὲν οὐχ ἐπαινοίη, εἰ 
ταῦτα πεποιηχὼς εἴη (or. r.: Δ. οὐχ ἐπαινῶ, εἰ τ. πεποιχώς ἐστιν). 
7. 1, 88 ἔλεγεν, ὅτι ἔτοιμος εἴη ἡγεῖσϑαι αὐτοῖς.., ἔνϑα πολλὰ 
καὶ ἀγαϑὰ λήφοιντο (or. r.: ἕτοιμός αἱμι ἣγ. ὑμῖν, Ida. . λήψεσϑε). 
Hell. 2. 3, 17 ἔλεγεν ὁ θηραμένης, ὅτι, εἰ μή τις χοινωνοὺς ἱχανοὺς 
λήψοιτο τῶν πραγμάτων, ἀδύνατον ἔσοιτο τὴν ὀλιγαρχίαν διαμένειν 
(or. r.: εἰ μή τις λήψεται, ἀδύνατον ἔσται). Vgl. 50. 56. 2. 4, 4. 
Cy. 1. 5, 3 ibig. Born. Ag. 1, 10 Τισσαφέρνης ὥμοσεν ᾿Αγησιλάῳ, 
ei σπείσαιτο, ἕως ἔλϑοιεν, οὺς πέμψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, 
διαπράξεσθαι αὐτῷ ἀφεϑναι αὐτονόμους τὰς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ πόλει ᾿ Ελλη- 
νίδας (or. r.: ἐὰν σπείσῃ, ἕως ἂν ἔλθωσιν, οὺς πέμψω .. διαπράξομαι). 
Vgl. Pl. εἶν, 455, b. Fragesätze: Hdt. 1, 111 ἡ γυνὴ εἴρετο, 
ὁ τι μῖν οὕτω προϑύμως “Αρπαγος μεταπέμψαιτο (or. r.: τί σε 
μετεπέμψατο ;)- 3, 64 εἴρετο ὁ Καμβύσης, ὁ τι τῇ πόλι οὔνομα εἴη 
(or. r.: τί οὔνομά, ἐστι). X. Cy. 1. 3, 15 ἢ μήτηρ διηρώτα τὸν 
Κῦρον, πότερον βούλοιτο μένειν ἢ ἀπιέναι (or. r.: πότερον βού- 
λει. .:). Ὁ sliberativsätze: ‚Hat. 5, 67 ἐχρηστηριάζετο, εἰ ἐχβά - 
λοι τὸν ᾿Αδρηστον (or. r. ρ᾽ ἐχβάλω. .). Th. 1, 25 τὸν ϑεὸν 
ἐπήροντο, εἰ παραδοῖεν Κορινθίοις τὴν πόλιν χτλ. (or. T. : ἄρα παρα- 
δώμεν. .}). Vgl. A, 191 ἢ Ueber den Optativ nach ὅτι, ὡς; 
dass, nach ὅτι, weil, und in indirekten Fragen 8. noch 8. 389, 
A. 1. 


Anmerk. 1. Wenn jedoch die Nebensätze der direkten Rede 
durch den Indikativ einer historischen Zeitform ausgedrückt 
sind, so bleibt der Deutlichkeit wegen dieser in der Regel auch in 
der 'obliquen Rede nach einem Präteritum, weil der Optativ unentschie- 
den lassen würde, ob in der direkten Rede der Indikativ eines Haupt- 
tempus (sowie der Konjunktiv) oder der Indikativ einer historischen 
Zeitform gestanden hätte !). Hdt. 1, 87 Atyerar.. Κροῖσον...  ἐπιβώσασϑαι 
τὸν ᾿Απόλλωνα ἐπιχαλεόμενον, εἴ εἶ ol χεχαρισμένον ἐξ αὐτοῦ ἐδωρήϑη, 
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παραστῆναι (or. reota: παράστηϑί μοι, εἴ τί σοι x. ἐξ ὁμοῦ ἐδωρήθη). 3, 64 
ὃ κὸν δὴ ἐν τοῖσι ra Ayßaravoıcı ἐδόχεε εὐτήσειν αν iv 
τοῖσί οἱ ἦν πάντα πρήγματα (or. r.: τελευτήσω ἐν τ. M. ’A., dv τοῖσί μοι 
ἦν π. np.) ὅ, 84 ὅσον μὲν rip χρόνον εἴχον τὰ ἀγάλματα ἐν τῇ χώρῃ, 
ἐπιτελέειν τὰ συνέθεντο (or. Γ.: ὅσον μ. 7. χ. εἴχομεν... ἐπετελέομεν). % 15 
οἱ δὲ orparımrar.. ds φόβον κατιστέατο ἐλπίζοντες (pulantes) πάγχυ ἀπο- 
λέσϑαι, ἐς οἷα χαχὰ ἧκον (or. r.: ἀπολεόμεϑα, ἐς οἷα x. ἦχομεν od ὅτι ἐς 
τοιαῦτα x, ἤχομεν). Th, 1, 188 λέγουσι δέ τινες καὶ ἑχούσιον φαρμάχῳ ἀπο- 
ϑανεῖν αὐτὸν (Θεμιστοχλέα) ἀδύνατον νομίσαντα εἶναι ἐπιτελέσαι βασιλεῖ ἃ 
ὑπέσχετο (or. r.: ἀδύνατόν μοί ἐστιν ἐπιτελέσαι σοι ἅ ὁπεσχόμην). Ebenso 
X. An. 7. 7, 35. Th. 5, 49 λέγοντες μὴ ἐπηγγέλθαι πω ἐς Λακεδαίμονα 
τὰς σπονδάς, OT ἐσέπεμψαν τοὺς ὁπλίτας (Or. T.: οὐχ ἐπηγγελμέναι πω 
ἦσαν αἱ σπονδαί, ὅτ ἐσεπέμψαμεν τ. ὁ), X. An. 1. 2, 21 ἧχεν ἄγγελος λέ- 
ἴων. ὅτι λελοιπὼς εἴη Συέννεσις τὰ ἄχρα, ἐπεὶ ἤσϑετο, ὅτι τὸ Μένωνος 
στράτευμα ἥδη ἐν Κιλιχίᾳ ἦν (or. Γι: λέλοιπε.., ἐπεὶ ἤσϑετο). Vgl. 1. 2, 1 
ὁπόσοι... ἦσαν. 2 ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο. 2. 1, 8 ὅϑεν ὡρμώντο.. ὅϑεν περ ἦλϑε. 
X. Comm. 1. 8, 8 οὔτε γὰρ τοῖς ϑεοῖς ἔφη καλῶς ἔχειν, εἰ ταῖς μεγάλαις 
ϑυσίαις μᾶλλον N ταῖς μιχραῖς ἔχαιρον..." οὔτ᾽ ἂν τοῖς ἀνθρώποις ἄξιον 
εἶναι ζῆν, εἰ τὰ παρὰ τῶν πονηρῶν μᾶλλον ἣν κεχαρισμένα τοῖς ϑεοῖς ἢ τὰ 
παρὰ τῶν χρηστῶν (or. r.: οὔτε χαλῶς εἶχεν nach, 8. 8920, 4 ohne ἄν), εἰ 
ἔχαιρον, οὐτ᾽ ἄν ἄξιον ἦν... εἰ.. ἦν. Vgl. An. 6. 6, 28. Ueber den Öp- 
tativ von einer vergangen en Handlung wenn der Zusammenhang 
der Rede keine Zweideutigkeit zulässt 8. 8. 889, A. 1. In Stellen, wie 
X. Hell. 5. 2, 8 döldaoxov, ὡς.. συνεστρατεύοντο, ὅποι ἡγοῖντο. Dem. 
80, 20 ἀπεχρίναντο..., ὅτι οὐδεὶς μάρτυς παρείη, χομίζοιτο δὲ λαμβάνων χαϑ' 
ὁποσονοῦν δέοιτ' "Apoßos παρ αὐτῶν, steht der Optativ nicht wegen 
der obliquen Rede, sondern ist von einer unbestimmten Frequenz, 
8. 8. 399, 4, gebraucht und müsste daher auch in der direkten Rede ste- 
hen: συνεστρατευόμεϑα, ὅποι Fyoivro, ἐχομίζετο "Ayoßos λαμβάνων καϑ' ὅπο- 
σονοῦν δέοιτο) Die Nebensätze mit ὅτι in der Βάϊρ.. von φιέα, weil, 
oder von dem explikativen quod, dass, folgen der Hauptregel Nr. 2, 
wie wir 8. 389, A. 1, 5. 158 sahen. Wohl aber ist zu beachten, dass 
man nicht überall da, wo in einem Nebensatze der Indikativ einer 
historischen Zeitform steht, denselben als aus der direkten Rede 
hervorgegangen zu betrachten hat, sondern häufig beruht er auf einer 
temporalen Attraktion oder Assimilation mit dem Haupt- 
satze, zumal wenn in dem Nebensatze ein Gedanke enthalten ist, der 
ebenso gut aus dem Geiste des Referirenden ausgesprochen sein kann. 
Hdt. 4, 120 ἐβουλεύοντο... καὶ πρὸς μὲν τὴν μίαν τῶν μοιρέων, τῆς ἐβασίλευε 
Σχώπασις, προσχωρέειν Σαυρομάτας (or. r.: πρὸς τὴν μίαν τ. μ., τῆς βασι- 
λεύει 2, προσχωρείτωσαν Σαυρομάται). 6, 66 ὁ δὲ Κόβων.. πρόμαντιν 
ἀναπείϑει (Praes. hist.), τὰ Κλευμένης ἐβούλετο λέγεσϑαι, λέγειν (ΟΥ̓. Γ.: λέγε, 
τὰ... βούλεται λ.). 9, 106 ἐβουλεύοντο περὶ ἀναστάσιος τῆς ᾿Ιωνίης καὶ ὅ 
χρεὼν εἴη τῆς ᾿Βλλάδος κατοιχίσαι, τῆς αὐτοὶ ἐγχρατέες ἦσαν (or. r.: 
χρεών ἐστι τῆς Β΄. χ., τῆς αὐτοὶ ἐγχρατέες ἐσμέν). X. An. 4. 8, 29 (παρήγ- 
γεῖλε) διαβαίνειν, ἡ ἔχαστος τὴν τάξιν εἶχεν (or.r.: διαβαίνετε, ἧ... ἔχει). ΟΥ̓. 


7. 4, 8 μετάγειν αὐτὸν ἐχέλευσεν, ἧπερ ὁ ᾿Ἰστάσπης προῴχετο (or. r.: μέ- 


ταγε αὐτόν, ἥπερ.. προοίχεται). Ueber die Sätze mit ὅτι, ὡς, dass, 


welche Hauptsätze der direkten Rede enthalten, 8. 8. 551, 1. 


Anmerk. 2. Sowie ein hypothetisches Satzgefige mit εἰ c. ind. 
praeteriti der direkten Rede in der indirekten e unverändert bleibt, 
s. die Beispiele in Anm. 1; so findet dasselbe statt bei ei c. opt. Th. 1, 
136 extr. ἐχεῖνον δ᾽ ἄν, εἰ dxdoln αὐτόν, .. σωτηρίας Av Ὡς Ψυχῆς ἀπο- 
στερῆσαι (or. r.: εἰ ἐχδοίην, ἀποστερήσαι ἄν). X. Comm. 1. 2, 15. Cy. 1.5, 2. 
Ebenso bei ὅτι, ὡς, 8. die Beispiele 8. 560, 2. 3. Ueber die Zwischen- 
sätze der hypothetischen Satzgefige mit εἰ c. ind. praeter. und im Nach- 
satze c. ind. praet. u. dv und mit εἰ c. opt. u. im Nachsatze m. c. opt. 
u. ἄν 8. 8. 399, 6, a) u. b). 

Anmerk. 3. Wie auf ein Haupttempus der Optativ (Kon- 
junktiv der historischen Zeitformen) folgen könne, ist 8. 651, 2 erörtert 
worden. Ueber den Optativ in abhängigen Fragen nach einem Haupt- 
tempus 8. 8. 395, A. 2; tiber ὅρα, δέδοιχα, μή c. opt. 8. 8. 589, 4. Ausser- 
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dem ist noch zu bemerken, dass auf ein Haupttempus zuweilen zuerst 
der Konjunktiv, dann der Optativ folgt, wenn der zweite Satz 
einen Gedanken enthält, der erst in Folge 168 ersteren eintreten kann, 
wie Hdt. 1, 53 νῦν ὑμέας ἐπειρωτᾷ (Κροῖσος), εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας 
καὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέοιτο σύμμαγον, und ob er sich in die- 
sem Falle ein verbündetes Heer erwerben solle, Vgl. $. 558, 6. 

3. Die oblique Redeform mit dem Optative tritt 
zuweilen auch in Nebensätzen der direkten Rede nach 
einer historischen Zeitform im Hauptsatze ein, wenn der Re- 
dende einen Gedanken nicht in seiner eigenen Person, 
sondern als gedacht in der Seele eines Anderen an- 
führen will. ε, 240 δένδρεα μαχρὰ πεφύχει, | .. τά ol πλώοιεν 
ἐλαφρῶς, aus dem Geiste der Kalypso. S. Tr. 908 χρύψασ᾽ ἑαυτήν, 
&vda μὴ τις εἰσίδοι, ubi se a nullo visum iri oredebat. (Aber 
ΑἹ. 658 κρύψω τόδ᾽ ἔγχος . ὀρύξας, ἔνϑα μή τις ὄψεται or. recta.) 
OR. 1247 καλεῖ (Pr. hist.) τὸν ἤδη Λάϊον πάλαι νεχρόν, [ μνήμην 
παλαιῶν σπερμάτων ἔχουσ᾽, ὑφ᾽ ὧν ϑάνοι μὲν αὐτός κτλ. Vgl. 796. 
Ph. 281 f. Tr. 164 f. Hdt. 7, 2 ἑπττασίαζον (ol παῖδες), ὁ μὲν ᾽Αρ- 
ταβαζάνης, χατότι πρεσβύτατός τε εἴη παντὸς τοῦ γόνο;», χαὶ οτι δόμα: 
ζόμενα εἴη. πρὸς πάντων ἀνθρώπων τὸν πρεσβύτατον τὴν ἄργην 
ἔχειν" Ξέρξης δέ, ὡς ᾿Ατόσσης τε παῖς eln.., καὶ ὅτι Κῦρος εἴη ὃ 
χτησάμενος τοῖσι Πέρσῃσι «τὴν ἐλευϑερίην. Th. 2, 21 (οἱ ᾿Αχαρνῆς) 
ἐχάχιζον (τὸν Περικλέα), ὁτι στρατηγὸς ὧν οὐχ ἐπεξάγοι, quod 
(quia) exercitum non educeret (e mente Acharnensium). 4,.65 
τοὺς στρατηγοὺς... ἐζημίωσαν... ὡς (φιιδα) .. δώροις πεισϑέντες ἀπο- 
χωρήσειαν. X. An. 1. 8, 12. Hell. 3. 2, 20 ἀλλήλοις σπονδὰς 
ἐποιήσαντο, ἕως ἀπαγγελϑείη τὰ λεχϑέντα Δερκυλίδᾳ μὲν εἰς Λαχε- 
δαίμονα, Τισσαφέρνει δὲ ἐπὶ βασιλέα. Viele Beispiele bei εἰ 8. 8. 576, 
A.8. So im Lateinischen: C. Tusc. 5 8. 105 Aristides nonne 
ob eam causam expulsus est patria, quod praeter modum justus 
esset (als Ansicht seiner Mitbürger), 8. uns. Bmrk. ad 5 $. 62. 

4. Wenn der Optativ in der obliquen Rede statt des 
Konjunktivs der direkten Rede steht, so können alle 
Konjunktionen und Relativpr. mit ἄν verbunden 
werden. H, 387 ἠνώγει Πρίαμος... εἰπεῖν, alxe περ ὕμμι φίλον xal ἐδ 
γένοιτο, μῦϑον ᾿Αλεξάνδροιο (6 mente Priami, non referentis). 
597 στεῦτο γὰρ εὐχόμενος γικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταὶ Μοῦσαι  elbuen 
T, 208 ἢ τ᾽ av ἔγωγε νῦν μὲν ἀνώγοιμι πτολεμίζειν υἷας ᾿Αχαιῶν | 
γήστιας ἀχμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ χαταδύντι τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν 
τισαίμεϑα λώβην, wo aus ἀνώγοιμι vor aua.ein Verb des Sagens 
zu entnehmen ist: und sagen, dass wir bereiten würden (or. recta: 
τευζόμεβα, ἐπὴν τισώμεϑα). Aesch. P. 443 f. ἐνταῦϑα πέμπει τούσδ᾽, 
ὅπως, ὅταν νεῶν | φϑαρέντες ἐχϑροὶ νῆσον ἐχσωζοίατο, | χτείνοιεν 
εὐχείρωτον “Ἑλλήνων στρατόν. 8. Tr. 687 ἕως av.. ἁρμόσαιμι. 
164 ἐνίχ᾽ av.. ἀπείη. Th. 8, 27 ἐκέλευε... τοὺς ἐπίπλους, ἣν 
που καιρὸς εἴη». ποιεῖσθαι (Vat. ‚D 54 ἐψηφίσαντο πλεύταντα τὸν 
Πείσανδρον χαὶ δέχα ἄνδρας μετ᾽ αὐτοῦ πράσσειν, ὅπῃ ἂν αὐτοῖς 
δοχοίη ἄριστα ἕξειν. Vgl. 8, 68. X. Hell. 2. 3, 48 οὐχ οἴονται 
χαλὴν ἄν ἐγγενέσθαι ὀλιγαργίαν, πρὶν ἂν εἰς τὸ ὁπ’ ὀλίγων τυραν- 
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νεῖσϑαι τὴν πόλιν χαταστήσειαν, ubi v. Breitenb,, vgl. 2. 4, 18. 
Vect. 5, 13 7, καὶ av τις ἀδιχοίη τὴν πόλιν, λέγεις, ὡς χρὴ καὶ 
πρὸς τοῦτον εἰρήνην ἄγειν; (Sauppe ohne Grund ἀδιχῇ). An. 1. 5, 
9 νομίζων, ὅσῳ μὲν av ϑᾶττον ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασχευαστοτέρῳ 
βασιλεῖ μαχεῖσϑαι, 8. das. uns. Bmrk. So nach ὅσος ἄν Hdt. 6, 44, 
nach ὁπόσος av X. An. 3. 2, 12. 7. 2, 6. Cy. 7. 5, 49, nach 
ὃς ἄν Comm. 4. 1, 2 mit uns. Bmrk., nach ὅστις ἄν R.L.2, 10. 
Cy. 5. 5, 1, ubi v. Born. in ed. Lips. Vgl. A. 4, a). Antiph. 
5, 34 οὗτοι δὲ ϑάνατον τῷ μηνυτῇ τὴν δωρεὰν ἀπέδοσαν, ἀπαγορευόν- 
των τῶν φίλων τῶν ἐμῶν μὴ ἀποχτείνειν τὸν ἄνδρα, πρὶν ἂν ἐγὼ 
ϑέλοιμι. Isae. 10, 13 χελεύει ὁ νόμος σὺν ταύταις χύριον εἶναι δοῦ- 
ναι, ἐάν tw βούλοιτο, τὰ ἑαυτοῦ, ubi v. Schoemann. Andoc. 1, 
81 ἕως av.. τεϑεῖεν. Dem. 30, 6 drerödv.. doxıpachelnv. 
Hierher gehören auch Stellen, wie X. Ag. 1, 25 ἄϑλα τε προὔϑηχε 
xal ταῖς ἱππικαῖς τάξεσιν, ἥτις xpdrista av ἱππεύοι, xal ταῖς ὁπλιτι- 
χκαῖς, ἥτις ἂν ἄριστα σωμάτων ἔχοι = προεῖπεν ἄϑλα εἶναι κτλ. (ubi 


ν. Breitenb.) 

Anmerk. 4. Ausserdem findet zuweilen die Verbindung von ὅταν, 
ἐπειδάν u. 8. w. mit dem Optative noch in zwei Fällen statt: a) bei 
Angabe einer unbestimmten Frequenz (jedesmal wenn, immer 
wenn, 80 oft) nach einer historischen Zeitform im Hauptsatze, sowie 
diese Konjunktionen mit dem Konjunktive nach einem Haupttempus im 
Hauptsatze verbunden werden ($. 399, 4). I, 525 οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν 
ἐπευϑόμεϑα χλέα ἀνδρῶν | ἡρώων. ὅτε κέν τιν ἐπιζάφελος χόλος ἵχοι. 
(Aber πευϑόμεϑα, ὅτε xev.. ἴχῃ.) β, 105 νύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπὴν δαΐδας 
παραϑεῖτο. p, 298 ἐν πολλῇ κόπρῳ, ἦ οἱ προπάροιϑε Bupiwv | .. xtyur, 
ὄφρ ἂν ἄγοιεν | δμῶες, der immer 80 lange aufgehäuft lag, bis ihn.. 
wegbrachten. Hs. op. 132 ἀλλ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἡ βήσειε χαὶ ἥβης μέτρον Txoıro, | 
παυρίδιον ζώεσχον ἐπὶ χρόνον. Hdt. 1, 196 ὡς ἂν αἱ παρϑένοι γενοίατο 

duwv ὡραῖαι, .. ἐς ἕν χωρίον ἐσάγεσχον ἁλέας. X. ΟΥ. 8. 1, 44 χαὶ γὰρ 
πόταν ἐλαύνοιεν τὰ ϑηρία.. εἰς τὰ πεδία, φέρεσθαι σῖτον εἰς ϑήραν τού- 
τοῖς ἐπέτρεπε (wo nur d. cd. Altorf ὁπότε hat). Vgl. 5. 8, 41 χαὶ ὅταν 
τιμῆσαι δέ ποτέ τινα βούλοιτο, πρέπον αὐτῷ ἐδόκει εἶναι ὀνομαστὶ προσαγο- 
ρεύειν. wo jedoch die cdd. stärker variiren, 8. Born. in ed. Lips.; so 
auch das Relativ. X. Cy. 8. 8, 38 6 τι γὰρ ἂν λάβοι σπέρμα (ὁ ἀγρός), 
χαλῶς καὶ διχαίως ἀπεδίδου αὐτό, ubi v. Born. in ed. Lips. X. An. 2.4, 
26 ὅσον & ἂν χρόνον τὸ ἡγούμενον τοῦ στρατεύματος ἐπιστήσειε (86. Κλέαρ- 
χοςὶ, τοσοῦτον ἦν ἀνάγχη χρόνον δ ὅλου τοῦ στρατεύματος γίνεσθαι τὴν ἐπί- 
otasıv, 80 d. best. cedd., s. uns. Bmrk., ἃ. i. wenn od. so oft K. (utter 
Umständen, wenn es etwa nöthig war) eine Zeit lang.. Halt machen 
liess. 2. 6, 25 xal ὅσους μὲν Av αἰσϑάνοιτο ἐπιόρχους xal ἀδίχους, .. 
ἐφοβεῖτο, die er (bei einem vorkommenden Falle) als Meineidige u. Un- 
gerechte bemerkte. R. L. 1, 8 τούτῳ νόμον ἐποίησεν, ἥντινα ἂν εὔτεκνον 
χαὶ γενναίαν δρῴη, πείσαντα τὸν ἔγοντα dx ταύτης τεχνοποιεῖσϑαι (8. das. 
Haase, der aber verschiedenartige Beispiele vergleicht) wenn er (nach 
Umständen, gelegentlich) Eine sah; — Ὁ wenn der Satz ein Glied eines 
optativischen übergeordneten Satzes bildet ΝΣ Vgl. 8. 390, 6, b), S. 220 
u. 8.577, 5. 984. T, 321 f. οὐ μὲν γάρ τι χαχώτερον ἄλλο πάϑοιμι, ' οὐδ᾽ εἴ xev 


It) Schneider ad Ρ]. εἶν. 501, ὁ gibt den Unterschied zwischen ἕως 
6, opt. und ἕως ἄν c. opt. so an, dass das Erstere stehe, wo id, guoad 
usque facere aliquid aliquis ostenditur, intra ejusdem cogitationem qui- 
dem versari, sed sine dubitatione ei futurum esse vel fieri tamen posse 
videri significatur. Sed ubi id tale est, ut a facientis voluntate pen- 
deat, arbitrarii significatio per particulam ἄν accedere potest. enn 
man aber die übrigen oben angegebenen Stellen vergleicht, so wird es 
schwierig sein einen Unterschied zwischen beiden Konstruktionen her- 
auszufinden. Vgl. Bäumlein Untersuch. über ἃ. Gr. Modi S. 322 £. 


67* 
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τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην. I, 804 νὸν γάρ y “Ἐριτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ 
ἂν.. ἔλθοι. Ω, 227 ἐπὴν c. opt. (Fortse er Wunzchte), Vgl. 149. 
ἃ, 223 ἐπήν c. opt. Ὁ, 70 dx τοῦ 8 ἄν τοι ἔπειτα... τεύχοιμι διαμπερές, 
εἰσό χ᾽ ᾿Αχαιοὶ | "Itov αἰπὺ ἕλοιεν. ᾿ 78 τόφρα γὰρ ἄν... ποτιπτυσσοίμεϑα 
ύϑῳ, | ἕως X ἀπὸ πάντα δοϑείη. I, 444 f. ὡς ἄν ἔπειτ ἀπὸ σεῖο... οὐκ 
ἔδέλοι | λείκεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ χέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός κτλ. Vgl Ζ, 49 ἢ. 
814 ἢ ὃ, 352 f. v, 889. . 1066 ἐπεί xev.. ἀναϑείη (Bergk 
ἀναϑείῃ). X. Cy. 1. 8, 11 ὁπόταν u. πειδάν c. opt. (Aber 8. 18 ist st. ἐπει- 
δὰν οἴχοι εἴης nothwendig zu lesen Ὡς, wie man deutlich aus der Lesart 
der cdd. Med. Vat. u. m. γί οί, οἴκοι ἴῃς ersieht, indem das ı von οἴχοι 
verdoppelt wurde.) 4. 2, 6 ἀπεχρίναγτο, ὅτι, καὶ ἣν αὔριον ζωϑεν εὔζωνοι 
πορεύοιντο, χατ ἤψοιντο nach Gu. Par. Α. Β. Vgl. 1. 6, 22 ὅπου ἂν.. 
δοίης. Pl. Phaed. 101, d εἰ δέ τις αὐτῆς τῆς ὑποθέσεως ἔχοιτο, χαίρειν 
dung ἂν χαὶ οὐχ ἀποκρίναιο, ἕως ἂν (bis) τὰ ἀπ᾽ ἐχείνης ὁρμηϑέντα σχέ- 
αιο, ubi v. Stallb. Civ. 412, ἃ ὅταν. . οἴοιτο. 50]. ὁ ἕως ἄν... ποιήσειαν. 
m. ὅ6, ἃ γῆ... φέροιτ᾽ av.., μέχρι περ ἂν... γένοιτο (nach ἃ, cd. Par. Α, 
5. Stallb.). Alc. 2. 146, a φαίης γε ἄν, οἶμαι, ὁπόταν ὁρῴης χτὰ. So 
auch ὃς ἄν e. opt. X. Comm. 1. 5, 1 ap, ὅντιν ἂν αἰσϑανοίμεϑα ἥττω 
αστρὸς ἢ olvou.., τοῦτον ἄν αἱροίμεϑα; 4. 4, 17 τῷ (= τίν) δ᾽ ἄν τις 
Ὦτον πολεμήσειεν ἢ ᾧ ἂν μάλιστα μὲν φίλος εἶναι βούλοιτο; An. 1. 8, 17 
ἐγὼ γὰρ ὀχνοίην μὲν ἂν εἰς τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν, ἃ ἡμῖν δοίη, .. φοβοίμην δ᾽ 
ἐν τῷ ἡγεμόνι Κᾧ ἄν δοίη ἕἔπεσϑαι. Man hat diesen Gebrauch sehr auf- 
lig Funden, da er sich nicht auf einen Konjunktiv mit ὅταν u. 8. w, 
zurückführen lasse. Aber bei näherer Betrachtung wird man das Ge- 
gentheil finden. Der Optativ ohne und mit av im Hauptsatze drlickt 
ein Gegenwärtiges oder Zukünftiges aus, 80 dass also nach der Regel 
ὅταν u. 8. w. mit dem Kon). folgen müsste; statt des Konjunktive tritt 
aber nach $. 899, 6, b) in Folge einer modalen Assimilation oder At- 
traktion der Optativ ein, und das av der Konjunktionen ὅταν, dndvu.8.w. 
wird ebenso wie in den übrigen vorhergehenden Fällen beibehalten. 


5. Die Griechische Sprache hat die Freiheit in jeder 
Art von Nebensätzen den Akkusativ mit dem Infinitive 
statt des Verbi finiti anzuwenden. Die Lateinische Sprache 
bedient sich dieser Ausdrucksweise auch, aber nur auf eine 
sehr beschränkte Weise, wenn die Nebensätze der Bedeutung 
nach eigentlich Hauptsätze der obliquen Rede bilden und nur 
aus periodologischen Gründen in der Form der Nebensätze 
dargestellt werden !). 

a. Adjektivsätze. Hdt. 2, 141 τοῖσι (= οἷς) .. δεδό- 
σϑαι ἐξαιρέτους Exdorp δώδεχα ἀρούρας. 6, 117 ἄνδρα ol δοκέειν 
ὁπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ (st. οὗ) τὸ γένειον τὴν ἀσπίδα πᾶσαν 
σχιάζειν. Th. 1, 91 (ἔφασαν) ὁσα αὖ μετ᾽ ἐχείνων βουλεύεσϑαι, 
οὐδενὸς ὕστεροι γνώμῃ φανῆναι: i. 6. de quidus rebus consul- 
tavissent (nicht: de ῳ. r. se οοηϑιζί,αυΐδοο). Vgl. 2. 13, 5. 
2, 24 τριήρεις... dxarbv ἐξαιρέτους ἐποιήσαντο... xal τριηράρχους 
αὐταῖς, ὧν μὴ χρῆσϑαι μηδεμιᾷ ἐς ἄλλο τι ἢ μετὰ τῶν χρημάτων 
περὶ τοῦ αὐτοῦ χινδύνου, ἣν δέῃ, wo man zu dem Acc. c. Inf. em 
Verb, wie ἔγνωσαν, das in dem regirenden Verb des Hauptsatzes 
involvirt liegt, hinzudenken muss, vgl. 5. 63, 4. 4, 98, 4 
ὕδωρ τε ἐν τῇ ἀνάγχῃ χινῆσαι, ἣν οὐχ αὐτοὶ ὕβρει προσϑέσϑαι, 
ἀλλ᾽ ἐχείνους.. ἀμυνόμενοι βιάζεσθαι yprodaı (Nom. ο. Inf. bei 
. gleichem Subj. mit dem Hauptsatze). Vgl. 6, 64 extr. 6, 72 ὅσον 
εἰχὺς εἶναι. X. An. 2. 2, 1. Comm. 1. 1, 8 mit uns. Bmrk. 


)8.G. T. A. Krüger Untersuchungen aus ἃ, Gebiete der Latein. 
Spr. I. Heft. 5. 88 ἢ sonst. 
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3. 11, 1. Pi. Phaed. 72, a dvayxalov τὰς τῶν τεθνεώτων ψυχὰς 
εἶναί που, ὅϑεν δὴ πάλιν yi νεσϑαι. Aeschin. 3, 69 εἶναι δὲ πολ- 
λοὺς ἄλλους τῶν Ἑλλήνων, οὺς βούλεσϑαι κοινωνεῖν τῆς συντάξεως. 
Vgl. Nep. Them. 7 illorum urbem ut propugnaculum oppositum 
esse barbaris, apud guam jam bis Aasses regias fecisse 
naufragium (i. e. ἃ hanc enim etc. also eigtl. ein Hauptsatz). 

b. Adverbia sätze a) des Ortes, der Zeit, des Grun- 
des, der Vergleichung. ZHdt. 3, 26 Alyeraı.., ἐπειδὴ dx τῆς 
Ὄάσιος ταύτης ἰέναι. ., ἐπιπνεῦσαι νότον μέγαν. 35 ὡς δὲ (quum) 
ἐν τῇ καρδίῃ εδρεϑῆναι ἐνεόντα τὸν ὀϊστόν, εἰπεῖν πρὸς τὸν πατέρα 
χτλ. 6, 84 Σχύϑας γὰρ (sc. φασί) τοὺς νομάδας, ἐπεί τέ σφι Δαρεῖον 
ἐσβαλεῖν ἐς τὴν χώρην, μετὰ ταῦτα FR μιν τίσασϑαι, 1. 6. 
postquam invasisset. 7, 148 μετὰ δέ, ὡς ἐλθεῖν τοὺς ἀγγέ- 
λους ἐς δὴ τὸ "Apyoc, ἐπελϑεῖν ἐπὶ τὸ βουλευτή tov. 150 extr. ἐπεὶ 
δέ σφεας παραλαμβάνειν τοὺς “Ἕλληνας, οὕτω δὴ ἐπισταμένους, 
ὅτι οὐ μεταδώσουσι τῆς ἀρχῆς Λαχεδαιμόνιοι, μεταιτέειν χτλ. 8, 55 
διότι ταφῆναί ol τὸν πάππον δημοσίῃ ὑπὸ Σαμίων. 2. 121, 2 ὡς 
δὲ τυχεῖν τὸν βασιλῇα ἀνοίξαντα τὸ οἴχημα, ϑωυμάσαι χτλι, ὡς δὲ 
ἀεὶ ἐλάσσω φαίνεσϑαι τὰ χρήματα. ., ποιῆσαί μιν τάδε. Bei Hdt. 
wird diese Konstruktion ungemein häufig gebraucht. Th. 2, 102 
λέγεται δὲ καὶ ᾿Αλκμαίωνι τῷ ᾿Αμφιάρεω, ὁτε δὴ ἀλᾶσθαι αὐτὸν 
μετὰ τὸν φόνον τῆς μητρὸς, τὸν ᾿Απόλλω ταύτην τὴν γῆν χρῆσαι 
οἰχεῖν. Nach ἐπεί, postguam, X. An. 5. 7, 18, nach ἐπεί, φιιΐα, 
Th. 2. 93, 3. x. Comm. 1. 1, 13. Ὁγ. 5. 2, 4 ἀπήγγελλον 
τῷ Κύρῳ, ὅτι τοσαῦτα εἴη ἔνδον ἀγαθά, ὅσα ἐπ᾽ ἀνθρώπων γενεάν, 
ὡς σφίσι δοχεῖν (i. 6. ut sibi videretur), μὴ ἂν ἐπιλιπεῖν τοὺς 
ἕνδον ὄντας. Pl. Civ. 408, c οἱ | τραγῳδοποιοὶ... ᾿Απόλλωνος μέν φασιν 
᾿Ασχληπιὸν εἶναι, ὁπὸ δὲ χρυσοῦ πεισϑῆναι πλούσιον ἄνδρα ϑανάσιμον 
ἤδη ὄντα ἰάσασϑαι, ὅϑεν δὴ καὶ χεραυνωϑῆναι αὐτόν, Lat. 
unde fulmine eum percussum esse, i. 6. et inde (also ein 
logischer Hauptsatz). Civ. 614, Ὁ ἔφη δέ, ἐπειδὴ οὗ ἐχβῆναι 
τὴν φυχήν, πορεύεσϑαι μετὰ πολλῶν καὶ ἀφικχνεῖσϑαι σφᾶς εἰς τόπον 
τινὰ δαιμόνιον, ἐν @.. δύ᾽ εἶναι χάσματε χτλ. ubi cf. Stallb. Vgl. 
Conv. 174, d. e ibiq. Stallb. Civ. 359, ἃ ἰδεῖν... νεχρόν, ὡς 
φαίνεσϑαι, μείζω ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον. 

b) der Bedingung. Hdt. 3, 108 λέγουσι δὲ καὶ τόδε ’Apd- 
Brot, ὡς πᾶσα ἂν γῇ ἐπίμπλατο τῶν ὀφίων τούτων, εἰ μὴ γίνεσϑαι 
xar’ αὐτούς, οἷόν τι χατὰ ἐχίδνας ἠπιστάμην γίνεσθαι. Vgl. 2, 64, 
Th. 4, 98 οἱ ᾿Αθηναῖοι ἔφασαν, εἰ μὲν ἐπιπλέον δυνηϑῆναι τῆς 
ἐχείνων χρατῇσαι, τοῦτ᾽ ἄν ἔχειν, i. 6. si ampliorem illorum agrı 
partem in suam potestatem redigere possent, se eam retenturos, 

c) der Folge bei ὥστε s. 8. 594, ἢ. 

d) Gemischte ‚Beispiele. Hdt. 6, 137 ἐπεί τε ap ἰδεῖν 
τοὺς ᾿Αϑηναίους τὴν χώρην, τήν σφισι ὑπὸ᾽ τὸν “Ὑμησσὸν ἐοῦσαν οἰκῆ- 
σαι μισϑὸν τοῦ τείχεος τοῦ περὶ τὴν ἀχρόπολίν χοτε ἐληλαμένου " ταύ- 
τὴν ὡς ἰδεῖν τοὺς ᾿Αϑηναίους ἐξεργασμένην εὖ, τὴν (1. 6. ἣν) πρό- 
τερον εἶναι χαχήν τε χαὶ τοῦ μηδενὸς ἀξίην, λαβεῖν φϑόνον χτλ. 3, 105 
εἶναι δὲ (λέγεται) ταχύτητα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοίαν, οὕτω ὥστε, εἰ μὴ 
προλαμβάνειν τῆς ὁδοῦ τοὺς Ἰνδούς, ἐν ᾧ τοὺς μύρμηχας 
συλλέγεσθαι, οὐδένα ἄν σφεων «ἀποσώζεσθαι. 
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8. 595. Indikativ und Konjunktiv in der objektiven Darstellungsweise. 


1. Statt der obliquen Redeform durch den Optativ 
oder den Ace. c. Inf. bedient sich die Griechische Sprache 
mit besonderer Vorliebe der direkten Ausdrucksweise, in- 
dem sie auch nach einer historischen Zeitform, sowie nach 
einem Optative mit av oder einem Indikative einer historisehen 
Ztf. mit ἄν im Hauptsatze das Prädikat des Nebensatzes auf 
gleiche Weise wie in der direkten Rede durch den In- 

ikativ der Haupttempora oder des Aorists und durch 
den Konjunktiv bezeichnet. Die der Vergangenheit an- 
gehörigen Thatsachen und Vorstellungen zieht der Redende 
in lebhafter Auffassung aus der Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüber; die Vergangenheit wird ihm 
zur Gegenwart. Der Redende drückt sich über die vergan-. 
genen Dinge so aus, wie dieselben in der Zeit ihrer Ennt- 
wickelung entweder von ihm selbst oder, indem er sich in 
die Anschauung oder Vorstellung eines Anderen versetzt, 
von diesem angeschaut oder vorgestellt werden. Diese Aus- 
drucksweise, welche der Darstellung eine grosse Lebendigkeit 
und Anschaulichkeit verleiht, nennt man die objektive 
oder objektivirendel). 

2. Für den Indikativ sowol als für den Konjunk- 
tiv sind zwei Fälle zu unterscheiden: der Nebensatz hat 
dieselbe Form, welche der durch ihn ausgedrückte Gedanke 
in der direkten Rede entweder nach der Anschauung des 
Redenden oder nach der des Subjektes im Hauptsatze 
haben würde. Vgl. 8. 550, 2. 3, 4) Ὁ). Für den Indikativ 
aber gibt es noch einen dritten Fall, den wir Nr. 3 betrach- 
ten werden. Zuerst wollen wir den Indikativ, sodann den 
Konjunktiv an Beispielen erläutern. 


a. Indikativ. 


a) Substantivsätze. Ueber die durch ὅτι oder ὡς, dass, 
eingeleitete Substantivsätze 8, 8.550, 2.3, a)b). Hdt. 3, 61 τοῦτον 
τὸν ἄνδρα ἀναγνώσας (postguam persuasit) ὃ Μάγος Πατιζείϑης, wc ol 
αὐτὸς διαπρήξει, εἶσε ἄγων ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον. 84 οἱ δὲ 
λοιποὶ τῶν ἑπτὰ ἐβουλεύοντο, ὡς βασιλέα δικαιότατα στήσονται. 
7. 8, 1 τοῦτο ἐφρόντιζον, ὅχως μὴ λείψομαι τῶν πρότερον 
γενομένων ἐν τιμῇ τῇδε (ne inferior essem) μηδὲ ἐλάσσω προσχτή- 
σομαι δύναμιν Πέρσῃσι. X. Ογ. 2. 2, 1 ἀεὶ μὲν οὖν ἐπεμελεῖτο 
ὃ Κῦρος, ὁπότε συσχηνοῖεν, ὅπως εὐχχαριστότατοι.. λόγοι ἐμβληϑή - 
σονται. Mehr Beispiele 8. 552, 1. 

b) Adjektivsätze. Hdt. 7,54 Ξέρξης εὔχετο πρὸς τὸν ἥλιον 
μηδεμίην οἱ συντυχίην τοιαύτην γενέσϑαι, ἡ μιν παύσει καταστρέψασϑαι 
τὴν Εὐρώπην πρότερον, ἢ ἐπὶ τέρμασι τοῖσι ἐχείνης γένηται (Nr. 4). 
6, 132 (Μιλτιάδης) αἰτήσας νέας ἑβδομήχοντα καὶ στρατιήν τε καὶ χρή- 


I) Vgl. insbesondere L. Klihnast's Schrift: Die Repräsentation im 
Gebr. des sog. apotelestischen Konjunktivs. Rastenburg 1851; dann 
Madvig Bmrk. über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 5. 7 ff. 
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ματα τοὺς ᾿Αϑηναίους, οὐ φράσας σφι, dr’ ἣν ἐπιστρατεύεται χώρην, 
ἀλλὰ φὰς αὐτοὺς καταπλουτιεῖν, ἣν οἱ ἕπωνται (Nr. 4)" ἐπὶ γὰρ χώρην 
τοιαύτην δή τινα ἄξειν, ὅϑεν χρυσὸν εὐπετέως ἄφϑονον οἴσονται" 
λέγων δὲ τοιαῦτα αἴτεε τὰς νέας. Namentlich b. d. Relativ c. ind. 
Jut. nach 8. 387, 4. X. Hell. 2. 3, 2 ἔδοξε τῷ δήμῳ τριάχοντα 
ἐλέσϑαι, oT τοὺς πατρίους νόμους Euyy ἄψουσι, καϑ' οὺς πολιτεύ- 
σουσι. Vgl. An. 2. 3, 6 ἔλεγον, om.. ἥκοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, 
οἷ αὐτούς, ἐ ἀν σπονδαὶ γένωνται (Nr. 4), ἄξουσιν, ἔνϑεν ξξουσι 
τὰ ἐπιτήδεια. Dem. 9, 64 ἐφ᾽ οἷς ἤδη χαριοῦνται, ταῦτ᾽ ἔλεγον. 

c) Adverbialsätze, Hdt. 1, 136 ἐχέλευε τῆς ἑαυτοῦ 
χώρης οἰκεῖν, Ὁχο" βούλονται. X. An. 1. 8, 14 εἷς δὲ δὴ εἶπε 
στρατηγοὺς μὲν ἐλέσϑαι ἄλλους ὡς τάχιστα, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος 
ἀπάγειν... ἐλθόντας δὲ Κῦρον αἰτεῖν πλοῖα, ὡς ἀποπλέοιεν᾽ ἐὰν δὲ μὴ 
διδῷ (Nr. 4) ταῦτα, hyspöva αἰτεῖν Κῦρον, ὅστις [hr] διὰ φιλίας τῆς 
χώρας ἀπάξει... πέμψαι δὲ xal προχαταληψομένους τὰ ἄχρα, ὅπως 
μὴ φϑάσουσιν ὁ Κῦρος μήτε οἱ Κίλιχες χαταλαβόντες, ὧν πολλοὸς 
χαὶ πολλὰ 5 ρήματα ἔχομεν ἡρπαχότες, 8. dag. uns, „Bnrk. 4. 1, 24 
ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν διὰ ταῖτα οὐ φαίη εἰδέναι, ὅτι (quia) αὐτῷ 
τυγχάνει ϑϑυγάτηρ ἐχεῖ παρ᾽ ἀνδρὶ ἐχδεδομένη. 2. ὃ, 19 ταῦτα δὲ 
Ἱνοὺς τού μην. βασιλέα λέγων adrıp, ὁτι δικαίως ἄν μοι χαρίζοιτο, 
ὅτι (φιιΐα)ὴ αὐτῷ Κῦρον τε ἐπιστρατεύοντα πρῶτος ἡγγειῖλα χτλ. 

ἃ) Indirekte Fragsätze. In diesen Nebensätzen ist der 
Indikativ ungemein häufig. M, 59 wevolvsov, εἰ τελέουσιν. 
p, 120 εἴρετο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, Ortev χρηΐζων 
ἰχό μην Λαχεδαίμονα δῖαν. Vgl. υ, 386. Hdt. 8, 78 εἴρετο, ὁ τι 
οὐ χρᾶται τῇ χερί. Isocr. 4, 79 τὰς στάσεις ἐποιοῦντο πρὸς 
ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι τῶν λοιπῶν ἄρξουσιν, ἀλλ᾽ ὁπότεροι 
φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαθόν τι ποιήσαντες. Th. 1, 107 ἔδοξε δ᾽ 
αὐτοῖς.. σχέψασϑαι, ὁτῳ τρόπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονται. 
X. An. 1. 4, 13 Μένων δέ, πρὶν δῆλον εἶναι, τί ποιήσουσιν s 
ἄλλοι στρατιῶται, ᾿ πότερον ἔψονται Κύρῳ ἢ οὔ, συνέλεξε τὸ 
abton στράτευμα. Vgl. 1. 7, 8. 1. 8, 16. 21. 7. 8, 1. Comm. 
2. 2, 50 πολλάχις ἐσχόπει, τί διαφέρει μανίας ἀμαϑία. Vgl. 1. 
1, 12, Cy. 4. 2, 3 ἐννοηϑέντες δὲ, οἷά τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν 
᾿Ασσυρίων, χαὶ ὅτι νῦν τεϑναίη μὲν ὁ ἄρχων αὐτῶν, ἔδοξεν αὐτοῖς. 
ἀποστῆναι, Hell. 2. 2, 10 ἠπόρουν, τί χρὴ ποιεῖν. Vgl. Cy. 1. 
4, 24, 4. ὅ, 19. Ag. 2, 13 ἠρώτων, τί χρὴ ποιεῖν. Vgl. Pl. 
‚ conv. 190, c ibiq. Stallb. Pl. Ap. 21, Ὁ πολὺν μὲν χρόνον ἡ πό- 
ρουν, τί ποτε λέγει, Isocr. 19, 28 ἡβουλόμην δ᾽ ἄν ὑμῖν οἷός τ᾽ 
εἶναι ποιῆσαι φανερόν, οἷος περὶ αὐτὸν ἐγενόμην. 6, 88 ἡδέων δ᾽ 
av αὐτῶν πυϑοίμην, δπὲρ τίνων οἴονται χρῆναι μαχομένους ἡμᾶς 
ἀποϑνήσχειν. 

Anmerk. 1. Nothwendig ist der Gebrauch des Indikativs, wenn 
der Redende als Erzähler der Gedanken oder Worte eines Anderen 
seine eigenen Bemerkungen denselben einstreut. 

3. Als dritter Fall im Gebrauche des Indikativs st. 
des Optativs ist noch folgender zu bemerken: der Haupt- 
satz und der Nebensatz werden beide auf die Gegen- 
wart des Redenden bezogen und nach dieser das Zeit- 
verhältniss beider bestimmt. Das Haupttempus der 
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direkten Rede wird alsdann in dem Nebensatze in eine 
historische Zeitform verwandelt. Ueber die durch or oder 
ὡς, dass, eingeleiteten Substantivsätze 8. 8. 550, 3, ὁ). Th. 
1, 134 λέγεται δ᾽ αὐτὸν (Παυσανίαν) .. γνῶναι, ἐφ᾽ ᾧ ἐχώρει... 
προχαταφυγεῖν δὲ. ἐφ᾽ ᾧ χωροίη, quo consilio veniret, oder nach 
Nr. 2 st. ἐφ᾽ ᾧ χωρεῖ. (Or. recta: γιγνώσκω, ἐφ᾽ ᾧ χωρεῖ) 6, 29 
ἕτοιμος ἦν... κρίνεσϑαι, εἴ τι τούτων εἰργασμένος Av.. καί, οἱ 
μὲν τούτων τι εἴργαστο, δίχην δοῦναι, εἰ δ᾽ ἀπολυϑείη, ἄρχειν. 
(Or. r.: ἕτοιμός εἰμι χρίνεσϑαι, εἰ εἰργασμένος εἰμί... xal, εἰ μὲν... 
εἴργασμαι, δίχην δοῦναι, ἐὰν δ᾽ ἀπολυϑῶ, ἄρχειν.) 8, 88 ἔλεγον οὐ καλῶς 
τὴν ᾿ Ελλάδα ἐλευϑεροῦν αὐτόν, εἰ ἄνδρας δι ἐφϑ εἰρεν. (Or.r.: οὐ χαλῶς 
-- 'E. ἐλευϑεροῖς, εἰ... διαφϑείρεις.) 7, 60 ἐβουλεύσαντο... ἀπὸ τοῦ 
ἄλλου πεζοῦ τὰς ναῦς πάσας, ὅσαι ἦσαν xal δυναταὶ xal ἀπλοώτεραι, 
.. πληρῶσαι. (Or. r.: βουλεύονται τὰς ναῦς π.,) ὅσαι εἰσὶ.., πληρώῶ- 
ca.) X. Cy. 2. 2, 9 ὁ λοχαγὸς ἤδει, ὅπου ἔκειτο ἢ ἐπιστολή. 
(Or. r.: οἶδα, ὅπου χεῖται) Dem. 48, 14 Höer.., τὸ ἀργύριον οὐ 
ἦν. 16 ἔφη εἶναι παρ᾽ ἑαυτῷ, ὅσον μὴ ἦν ἀνηλωμένον. (Or. r.: 
παρ᾽ ἐμαυτῷ ἐστιν, ὅσον οὐχ ἔστι ἀνηλ.) Aeschin. 3, 95 διελογί- 
ζετο, ὅσον ἐχάστους ἔδει συντελεῖν. (Or. r.: διαλογίζομαι, ὅσον δεῖ.) 

Anmerk. 2. Von den angeführten Stellen sind aber solche zu 
unterscheiden, in welchen die historische Zeitform auch in der direk- 
ten Rede stehen müsste. Dem. 80, 19 ἠρόμην. . Ovhropa xal Τιμοχράτην, 
εἴ τινες εἶεν μάρτυρες, ὧν ἐναντίον τὴν προῖχ ἀπέδοσαν, αὐτὸν δ᾽ "Ampoßov, εἴ 
τινες παρῆσαν, ὅτ᾽ ἀπελάμβανεν. (Or. T.: ἄρα παρῆσάν τινες, ὅτ᾽ ἀπε- 
λάμβανες ἢ) 

b. Konjunktiv. 


4. Sowie der Indikativ der Haupttempora in abhän- 
igen Sätzen nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
ebraucht wird, und dadurch die oblique Rede die Farbe der 

direkten annimmt, indem der Erzähler die Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüberzieht; ebenso wird auch der Kon- 
junktiv nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
angewendet, so dass die der Vergangenheit angehörenden 
Vorstellungen nicht als bereits vollendete, sondern als solche, 
deren Entscheidung noch erwartet wird, dargestellt werden. 
Diese objektive Darstellungsweise ist besonders den Histori- . 
kern, und unter diesen namentlich dem Thukydides, eigen. 
Δ, 230 τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὁππότε χέν μιν | 
χυῖα λάβῃ κάματος, ubi v. Spitzn., vgl. φ, 274. Hdt. 1, 29 
δρχίοισι μεγάλοισι κατείχοντο ᾿Αϑηναῖοι, δέχα ἕτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, 
τοὺς ἄν σφι Σόλων ϑῆται. Vgl. 7, 146. Th. 2, 18 (Περικλῆς) 
προηγόρευε τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ὅτι... τοὺς ἀγροὺς τοὺς ἑαυτοῦ xal τὰς 
οἰχίας, ἣν ἄρα μὴ δῃώσωσιν ol πολέμιοι... ἀφίησιν αὐτὰ δημόσια 
εἶναι. 3, 33 μέγα τὸ δέος ἐγένετο, μὴ παραπλέοντες οἱ Πελοπον- 
γνήσιοι, εἰ καὶ ὥς μὴ διενοοῦντο (8. Nr. 8) μένειν, πορϑῶσιν.. 
τὰς πόλεις. Vgl. 1. 137, 2. X. Ογ. 2. 2, 8 εἶπον μηδένα τῶν 
πισϑεν κινεῖσϑαι, πρὶν ἂν ὁ πρόσϑεν ἡγῆται. 4. 5, 86 τοὺς ἱππέας 
ἐχέλευσδε φυλάττειν τοὺς ἀγαγόντας, ἕως ἄν τις σημάνῃ. Hell. 2. 
1, 24 Λύσανδρος τὰς ταχίστας τῶν νεῶν ἐχέλευσεν ἕπεσϑαι τοῖς 
Αϑηναίαις᾽ ἐπειδὰν δὲ ἐχβ σι, κατιδόντας ὁ τι ποιοῦσιν, ἀποπλεῖν. 
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An. 2. 3, 6 ἔλεγον ol ἄγγελοι, ὅτι εἰκότα δοχοῖεν λέγειν βασιλεῖ, 
xal ἥχοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, οἵ αὐτούς, ἐὰν σπονδαὶ γένωνται, 
ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια. Vgl. 1. 8, 14 ἐὰν δὲ μὴ 
διδῷ m. uns. Bmrk. 1. 4, 12 οὐχ ἔφασαν ἰέναι, ἐὰν ph τις 
αὐτοῖς χρήματα διδῷ. 18 ὑπέσχετο ἀνδρὶ ἑχάστῳ δώσειν πέντε 
ἀργυρίου μνᾶς, ἐπὰν εἰς Βαβυλῶνα ἤχωσι, καὶ τὸν μισϑὺν ἐντελῆ, 
μέχρι ἂν καταστήσῃ τοὺς “Ἕλληνας εἰς Ἰωνίαν πάλιν. Comm. 1. 
2, 2 m. uns, Bmrk. Pl. Ap. in. ἔλεγον, ὡς γρῆν ὑμᾶς εὐλαβεῖ- 
σϑαι, μὴ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἐξαπατηϑῆτε. Vgl. Isae. 4, 27 ibig. Schoe- 
mann. — Conj. deliberativus st. desOpt. Hdt. 2, 52 ἐχρη- 
ματίζοντο, εἰ ἀνέλωνται τὰ οὐνόματα. Th. 1, 63 ἡ πόρησε μέν, 
᾿ ὁποτέρωσε διαχινδυνεύσῃ χωρήσας. 2, 4 ἐβουλεύοντο, εἴτε 
χαταχαύσωσιν.. εἴτε τι ἄλλο χρήσωνται. X. Comm. 2, 1, 21 
φησὶ γὰρ Ἣραχλέα.. καϑῆσϑαι ἀποροῦντα, ὁποτέραν τῶν ὁδῶν 
τράπηται. (Or. r.: ᾿Ηραχλῆς ἐχάϑητο ἀπορῶν, ὁπ. τ. ὁ. τράποιτο.) 
Anmerk. 3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im 
Hauptsatze entweder zuerst der Indikativ oder der Konjunktiv, 
dann der Optativ, oder zuerst der Optativ, dann der Indikativ 
oder der Konjunktiv indem die Rede im ersteren Falle von der 
direkten (objektiven) Redeweise zu der obliqueu (subjektiven), 
im letzteren von dieser zu jener übergeht. Dieselbe Erscheinung haben 
wir 8. 551, 3 bei den Substantivsätzen mit ὅτι, ὡς, dass, gesehen. 
Dieser Wechsel ist im Allgemeinen allerdings nur als ein formeller zu 
betrachten und nicht als ein solcher, welcher sich auf die Bedeutung 
beziehe, so dass der Indikativ etwas Gewisses, Faktisches, und der 
Konjunktiv etwas mit Gewissheit Erwartetes ausdrücke, während der 
Optativ nur etwas Ungewisses, unentschieden Mögliches bezeichne; dass 
indess da, wo von Handlungen die Rede ist, welche dem Bewusstsein 
des Redenden als faktisch eingetretene oder mit Zuversicht erwartete 
oder als allgemeine Wahrheiten vorlagen, oder wo die Gedanken eines 
Anderen mit dem des Erzählenden übereinstimmten, der Gebrauch des 
Indikative und Konjunktivs statt des Optativ nicht selten veranlasst 
sein mag, ist wol schwerlich zu bezweifeln, und namentlich scheint da, 
wo auf den Konjunktiv der Optativ folgt, oftmals ein wirklicher Gegen- 
satz des Konjunktivs zu dem Optative stattzufinden, indem jener das 
zunächst Erwartete, dieser das erst aus dem Vorhergehenden Erfolgte 
bezeichnet. Vgl. 8. 553, 6 u. sonst. a) Indikativ u. Optativ. Hdt, 7, 
208 ταῦτα βουλευομένων σφέων ἔπεμπε Ξέρξης xardoxonov ἱππέα ἰδέσϑαι, 
ὁπόσοι τέ εἰσι χαὶ 6 τι ποιέοιεν, ubi ν. Bashr. Vgl. 7, 151. X. An. 
8. 5, 15 ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες, ὅποι ποτὲ τρέφονται οἱ Ἑλληνες χαὶ τί 
ἐν νῷ ἔχοιεν. ὅ. 6, 84 ἠπείλουν αὐτῷ, ὅτι, εἰ λήψονται ἀποδιδράσχοντα, 
τὴν ἔζων ἐπιϑήσοιεν. Hell. 2. 8, 50 γνοὺς ὁ Κριτίας, ὅτι, εἰ ἐπιτρέψει 
τῇ βουλῇ διαψηφίζεσθαι περὶ αὐτοῦ, Avapedvkoıro, .. ἐξῆλϑε χτλ. 5. 2, 18 
οἱ ᾿θλύνϑιοι προεῖπον ἡμῖν, ὅτι, εἰ μὴ παρεσόμεϑα συστρατευσόμενοι, 
ἐκεῖνοι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴοιεν. Comm. 4. 8, 4 (Ἑρμογένης ἔφη) εἰπεῖν αὐτόν (Σω- 
χράτη), ὅτι οὐδὲν ἄλλο ποιῶν διαγεγένηται 7 διασχοπῶν μὲν τά τε δίκαια 
χαὶ τὰ ἄδιχα, πράττων δὲ τὰ δίχαια.., ἥνπερ νομίζοι καλλίστην μελέτην 
ἀπολογίας εἶναι. (Der Indik. bezeichnet den Gedanken als eine auch von 
dem Referironden anerkannte Thatsache, der Opt. als eine Ansicht des 
Sokrates.) Cy. 4. 2, 8 ἐννοηθέντες δέ, old τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿᾿Ασου- 
ρίων καὶ ὁτι νῦν τεϑναίη μὲν ὁ ἄρχων αὐτῶν, ἡσσημένοι δὲ εἶεν, φόβος δὲ 
πολὺς ἐνείη τῷ στρατεύματι, οἱ δὲ ξύμμαχοι αὐτῶν ὡς ἀθύμως ἔχοιεν καὶ 
ἀπολείποιεν (86. αὐτούς), ταῦτα ἐνθμυμουμένοις ἔδοξεν αὐτοῖς νῦν καλὸν 
εἶναι ἀποστῆναι. -- b) Optativ u. Indikativ. Hdt, 8, 70 ἀῤῥώδεον δέ, 
ὅτι (φιοα) αὐτοὶ μὲν ἐν Σαλαμῖνι κατήμενοι ὑπὲρ γῆς τῆς ᾿Αϑηναίων ναυμα- 
gen μέλλοιεν νιχηϑέντες τε dv ἡ μὴ ἀπολαμφϑέντες πολιορκήσονται. 
. An. 1. 2, 2 τοὺς φυγάδας ἐκέλευσε σὺν αὐτῷ στρατεύεσϑαι, ὑποσχόμενος 
αὐτοῖς, εἰ καλῶς χαταπράξειεν, ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο (5. ΝΎ. 8), μὴ πρόσϑεν 
παύσασϑαι, πρὶν αὐτοὺς χατάγοι οἴχαδε. (Or. recta: ἐὰν χαταπράξω, ἐφ᾽ ἃ 
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στρατεύομαι, οὐ πρ. παύσομαι, πρὶν Av χαταγάγω.) 1. 9, 28 ἑσπουδαιολο- 
yeito, ὡς δηλοίη, οὕς τιμᾷ. 2. 1, 2 ἐθαύμαζον. ὅτι Κῦρος οὔτε ἄλλον 
πέμποι σημανοῦντα, ὅ τι χρὴ ποιεῖν. 4. 1, 24 ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν οὐ 
φαίη... εἰδέναι, ὅτι αὐτῷ ἐτύγχανε ϑυγατὴρ ἐχεῖ παρ᾽ ἀνδρὶ ἐχδεδομένη. 
Hell. 4. 8, 6 προηγόρευεν αὐτοῖς, ὡς, εἰ μὴ ἐχπέμψοιεν τοὺς Λακεδαι- 
μονίους, πόλεμον ἐξοίσει πρὸς αὐτούς. 5. 4, 86 γιγνώσκων δ᾽, ὅτι, εἰ μή τις 
προχαταλήψοιτο τὸν Κιθαιρῶνα, οὐ ῥάδιον ἔσται εἰς τὰς Θήβας ἐμβαλεῖν. 

gl. 5. 2, 38. Konj, Indik. des Fut. m. ἂν u. Opt. Th. 2. 80, 
c) Konjunktiv u. Optativ. E, 567 περὶ γὰρ δίε ποιμένι λαῶν, [μή τι 
πάϑῃ. μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο (mi unmittelbarer Gegenstand 
der Besorgniss, ἀποσφήλειε die daraus hervorgehende Folge). I, 650 ἢ 
φράζετο ϑυμῷ.. μερμηρίζων, | ἢ ἤδη καὶ xeivev.. "Extop | χαλχῷ δῃώσῃ 
ἀπό τ μων τεύχε᾽ ἕληται, ἢ ἔτι χαὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν πόνον αἰπύν 
(die beiden ersten Gedanken beschäftigen den Zeus zunächst, der letzte 
enthält eine erst später hinzutretende Erwägung: oder ob es vielleicht 
doch nicht besser sein dürfte die Arbeit zu mehren). Hdt. 1, 53 ἐνε- 
τέλλετο ὁ Κροῖσος ἐπειρωτᾶν τὰ χρηστήρια, εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας 
Κροῖσος χαὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέοιτο φίλον, ubi v. Baehr. 
(Der erste Satz enthält den Gedanken, der dem K. zunächst am Her- 
zen legt, der zweite nur einen Nebengedanken, der erst durch den 
ersten bedingt ist: und ob er in diesem Falle ein befreundetes Heer 
ewinnen sollte. So auch gleich darauf nach einem Präsens: υὖῦὖν ὑμέας 
πειρωτᾷ (Κροῖσος), εἰ στρατεύηται ἐπὶ II. xal el τινα στρ. d. προσϑέοιτο 
σύμμαχον, 8. 8.594, A.3.) 1, 117 ἐβούλευον σχοπῶν. ὅχως σοί τε ποιήσω 
χατὰ νόον, χαὶ ἐγὼ... μήτε ϑυγατρὶ τῇ σῇ μύήτε αὐτῷ cor εἴην αὐδέντης. 
X. An. 7. 7, 57 ἐδέοντο μὴ ἀπελϑεῖν. πρὶν Av ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα 
χαὶ (sc. πρίν ohne av) θίβρωνι παραδοίη (d. Opt. von dem, was aus 
dem vorangehenden Satze folgt, 8. uns. Bmrk.) 1). — ἃ) Optativ u 
Konjunktiv. 3,163 ff. ἥδε δέ οἱ xard ἢυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, | 
ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντόνασαν ἑ αὐτήν, [εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλό- 
τητι | ἢ γροιῖ,) τῷ δ᾽ ὕπνον.. ἀξ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρενὶ πευχαλίμῃσιν. 
Der eizfere Satz enthält die Hauptabsicht der Here; gemeiniglich jedoch 
ist in diesem Wechsel nur ein Uebergang von der indirekten zu der 
direkten Ausdrucksweise anzuerkennen. Th. 1, 91 ἐφοβεῖτο, μὴ οἱ 
Λαχεδαιμόνιοι σφᾶς, ὁπότε σαφῶς ἀχούσειαν, οὐκέτι dpwarv. 2, 5 ἐβού- 
Aovrn γὰρ σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον. ἦν ἄρα τύ- 
wel τινες ἐπκωγρημένοι. X. An. 1. 6, 8 γράφει (= ἔγραψε) . , ὅτι ἧξοι 
χων ἱππεῖς ὡς ἄν δύνηται πλείστους. 8, 5, 18 παρήγγειλαν, ἐπειδὴ δειτνής 
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σαιεν. .. ἀναπαύεσθαι χαὶ ἕπεσθαι, ἡνίχ᾽ ἄν τις παραγγέλλῃη. Vgl. 4. 1, 
4. 8, 29, 7. 1, 83. Ag. 8,3. Opt., Ind. u. Konj. X. An. 2. 8, 6. 
Ag. 2, 31. 

5. Die lebhafte Darstellungsweise der Griechen und 
das Streben vergangene Ereignisse zu vergegenwärtigen 
führte häufig einen Uebergang a) aus der indirekten 
Rede in die direkte, oft mit hinzugefügtem ἔφη, oder 
b) jedoch seltener, aus dieser in jene herbei. a) Schon 
bei Homer findet sich ein solcher Üebergang, s. Spitzner 
ad B, 802. Vgl. A, 301 ff. (Auffallender Uebergang von 
schlichter Erzählung zur direkten Rede W, 855 f. ἐχ δὲ τρή- 
pwva πέλειαν | .. δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώγει τοξεύειν᾽΄ „og μέν χε 
βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, | πάντας ἀειράμενος πελέχεας οἴχόνδε φερέσθω 
χτλι, " wo in ἀνώγει gewissermassen ein Partiz. von 6. Verbum 
dicendi involvirt liegt.) X. An. 1. 3, 14 εἷς δὲ δὴ elne.. στρα- 
τηϊοὺς μὲν ἐλέσϑαι ἄλλους.., πέμψαι δὲ χαὶ προχαταληψομένους τὰ 
ἄχρα, ὅπως μὴ φϑάσωσι μήτε Κῦρος μήτε οἱ Κίλικες καταλαβόντες, ὧν 


ı) Vgl. Bäumlein Untersuch. über d. Gr. Modi 5. 268. Kiihnast 
3.2.0. Η 59 ἢ, 
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πολλοὺς xal πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνηρπαχότεςς 9. das. uns, 
Bmrk., vgl. 16 ᾧ “λυμαινόμεϑα. „20 ἡμεῖς... βουλευσόμεϑα. 4. 1, 19. 
4. 8, 10 ἔλεξεν οὖν Ξενοφῶν, ὅτι δοχεῖ. λόγους ὀρϑίους ποιῆσαι" 
N μὲν γὰρ φάλαγξ διασπασϑήσεται εὐθύς" τῇ μὲν γὰρ ἄνοδον, τῇ 
δὲ εὔοδον εὑρήσομεν τὸ ὄρος xt. 5. 6, 19 extr. 37 Ξενοφῶν 
δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι οὐδὲν av τούτων εἴποι εἰς τὴν στρατιάν᾽ ὁμεῖς δὲ 
ξυλλέξαντες, ἔφη, εἰ βούλεσϑε, λέγετε. 6. ῶ, 6. 7. 8, 17. 84. 41. 
Hell. 1. 1, 27 παρήνεσάν τε προθύμους εἶναι... μεμνημένους, ὅσας 
τε ναυμαχίας αὐτοὶ xad’ αὑτοὺς νενιχήχατε xal ναῦς εἰλήφατε, 
ὅσα τε.. ἀήττητοι γεγόνατε, ἡμῶν ἡγουμένων. 2. 1, 25 οὐχ 
ἐν χαλῷ ἔφη αὐτοὺς ὁρμεῖν, ἀλλὰ μεθορμίσαι εἰς Σηστὸν παρήνει πρός 
τε λιμένα χαὶ πρὸς πόλιν᾽ οὗ ὄντες ναυμαχήσετε, ἔφη, ὅταν βού- 
Anode. 2. 3, 16. 19. 3. 4, 18. ὃ. 8, ὅ, 7. 1, 24. 7. 1, 44. 
Cy. 1. 4, 28 extr. 2. 4, 1 de παρὰ Κυαξάρου ἄγγελος λέγων, ὅτι 
Ἰνδῶν παρείη πρεσβεία" χελεύει οὖν σε ἐλθεῖν ὡς τάχιστα, ubi v. 
Born. 6. 1, 8. 7. 8, 18 ἢ δὲ γυνὴ τοὺς μὲν εὐνούχους ἐχέλευσεν 
ἀποστῆναι, ἕως ἄν, ἔφη, τόνδε ἐγὼ ὀδύρωμαι, ὡς βούλομαι, 8. 8, 8 
(Κῦρος) ἐχέλευσεν αὐτοὺς τούτοις (τοῖς ἱματίοις) χοσμεῖν τοὺς αὑτῶν 
φίλους, ὥσπερ, ἔφη, ἐγὼ ὑμᾶς κοσμῶ. Pl. Prot. 322, c ἐρωτᾷ οὖν 
“Ἑρμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον δοίη δίχην xal αἰδὼ ἀνθρώποις. Πότερον 
ὡς αἱ τέχναι νενέμηνται, οὕτω καὶ ταύτας νείμω; ubi v. Hdrf. 
338, b εἶπον οὖν dm, ὅτι αἰσχρὸν εἴη βραβευτὴν ἑλέσϑαι τῶν λόγων᾽ 
εἶτε γὰρ χείρων ἔσται ἡμῶν ὃ αἱρεϑείς, οὐχ ὀρϑὼς ἄν ἔχοι τὸν 
χείρονα τῶν βελτιόνων ἐπιστατεῖν, εἴτε ὅμοιος; οὐδ᾽ οὕτως ὀρϑώς. Lys. 
32, 9 καλέσας αὐτοὺς εἶπε Διογείτων, ὅτι χαταλιπὼν αὐτοῖς ὃ πατὴρ 
εἴκοσι μνᾶς ἀργυρίου χαὶ τριάχοντα στατῆρας. ᾿Εγὼ οὖν πολλὰ τῶν 
ἐμαυτοῦ δεδαπάνηκχα εἰς τὴν ὑμετέραν τροφήν, xal ἕως μὲν εἶχον, 
οὐδέν μοι διέφερε, νυνὶ δὲ καὶ αὐτὸς ἀπόρως διάχειμαι᾽ σὺ οὖν 
χτλ, Imperativ nach Ace. 6. Inf. Th. 5. 18, 4 ὅπλα δὲ μὴ 
ἐξέστω ἐπιφέρειν χτλ. — b) X. An. . 1, 39 ἐλϑὼν δ᾽ ὁ Κλέανδρος᾽" 
Μάλα μόλις, ἔφη, διαπραξάμενος ἥχω᾽ Kaya sap ᾿Λλναξίϑιον, ὅτι οὐκ 
ἐπιτήδειον εἴη χτλ. Th. 5, 47 ὁπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν... 
χατὰ τάδε ξυμμάχους εἶναι ᾿Αϑηναίους xal ᾿Δργείους χτλ. 


Achtes Kapitel. 


Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten in der 
Wort- und Satzfügung. 


8.59. I Ellipse. 


1. Ellipse wird die Weglassung eines logisch 
untergeordneten und daher minder nothwendigen, 
grammatisch aber, ἃ. ἢ. zum Ausdrucke eines Be- 
griffes oder Gedankens, nothwendig zu ergänzen- 
den Satztheils oder Satzes genannt. Der Grund der 
Ellipse liegt in dem Streben der Sprache die Einheit eines 
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Satzverhältnisses oder zusammengesetzten Satzes auch in der 
Form auszudrücken und der Darstellung Kürze, Kraft und 
Lebendigkeit zu verleihen. | 

2. Der Begriff des weggelassenen Wortes kann, wie es 
sich von selbst versteht, nur ein ganz allgemeiner und un- 
bestimmter sein und ist häufig in dem Begriffe des bestim- 
menden Wortes, wie z.B. in: ol ϑνητοί (sc. ἄνθρωποι), ἣ αὔριον 
(sc. ἡμέρα), enthalten oder durch den Zusammenhang oder 
häufigen Gebrauch, wie z, Β. in: εἰς διδασχάλου ἰέναι, gegeben. 
Ebenso muss auch der weggelassene Satz einen allgemeinen 
und daher leicht zu ergänzenden Gedanken ausdrücken. 


a. Ellipse des einfachen Satzes. 


3. Ueber die Ellipse des Subjekts und der Aussage 
εἶναι 8. 88. 352 u. 354, über die des durch ein attributives 
Adjektiv oder Partizip oder durch einen attributiven Genitiv 
bestimmten Substantivs (als: οἱ ϑνητοί, τὸ καλόν, ol ἔχοντες, die 
Reichen, εἰς ἄδου ἀφιχέσϑαι, ὁ Σωφρονίσκου d.i. Sokrates u. 8. w.), 
8. 8. 403. 

s 4. In manchen Redensarten ist der bei dem Adjektive 
zu ergänzende Substantivbegriff in dem Verb enthalten, als: 
B, 379 ἔς γε μίαν βουλεύσομεν (sc. βουλήν). 8. OR. 810 οὐ μὴν 
ἴσην γε ἔτισεν (sc. τίσιν), Lucian. D. mar. 2 ὡς βαϑὺν ἐκχοιμήϑης 
(sc. ὕπνον). Eur. Herc. f. 180 τὸν καλλίνιχον.. | ἐκώμασε (sc. 
χῶμον). El. 835 f. neuorrplav ϑοινασόμεσϑα (sc. ϑοίνην). Hdt. 
1,109 τὸ παιδίον χεχοσμημένον τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ (sc. χόσμησιν, Baehr 
will ὁδόν supplirt wissen). 8, 119 συλλαβὼν δέ σφεας ἔδησε τὴν 
ἐπὶ ϑάνατον (sc. δέσιν), vgl. 5, 72. 8, 64 χαιρίῃ ἔδοξε τετύφϑαι 
(sc. πληγῇ). X. An. 5. 8, 12 ἀνέχραγον, ὡς ὀλίγας παίσειεν (sc. 
πληγάς). 5. El. 1415 παῖσον διπλῆν. Pl. conv. 185, ἃ ἐν τῇ κάτω 
γὰρ αὐτοῦ... Epuklpayov καταχεῖσϑαι (sc. χλίνῃῆ. X. Cy. 2. 4, 18 
προεληλυϑότος.. Κυαξάρου... τὴν πρὸς τὰ φρούρια (sc. ὁδόν). 22 ἴϑι 
τὴν ὀρεινήν. Pl. Lach. 184, d τὴν ἐναντίαν Λάχης Νιχίᾳ ἔϑετο 
(sc. ψῆφον, nach der gewöhnlichen Redensart ϑέσϑαι ψῆφον) 1). 

5. In dem objektiven Satzverhältnisse kann das 
Verb, als das untergeordnete Satzglied, ausgelassen werden. 
Ellipsen dieser Art finden meistentheils nur in der aufgereg- 
ten Rede, wie bei Anflehungen, Verwünschungen u. dgl., statt; 
die Ergänzungen sind in der Regel durch den Gebrauch ge- 
geben, als: ἐς χόρακας, ἐς φϑόρον, εἰς ὄλεϑρον (sc. amıdı oder ἔῤῥε), 
πρὸς σὲ γονάτων (sc. ἱκετεύω). — In den Verbindungen: μὰ τόν 
(τήν) ist nicht bloss der Name der Gottheit, bei der man 
schwören will, aus einer gewissen Scheu weggelassen, son- 
dern auch das Verb des Schwörens. Pl. Gorg. 466, ὁ μὰ τὸν 
od σύγε, ἐπεί χτλ.,) ubi v. Stallb. 2. Vgl. Ar. R. 1374. 


Anmerk. 1. Der bestimmende Begriff kann in einem Satzverhält- 
nisse nie ausgelassen werden. Manche Ausdrücke aber werden von 


ey 


ı) Vgl. Matthiä II. 8. 685. Bos ellips. p. 65 8ᾳᾳ. 885 βΒαᾳ. 474. 
509, ber sqq. — 2) Bos 1. ἃ. p. 184. Passow Wörterb. ms 104. 
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den Sprachen in gewissen häufig vorkommenden Fiigungen in prägnan- 
ter Bedeutung gebraucht, so dass der bestimmte Begrift zugleich den 
bestimmenden involvirt und daher nicht mitausgedrückt wird, als: φυ - 
λάσσειν schon bei Homer in der Bedeutung: Wache halten, excudias 

ere, Th. 2, 13 τοσοῦτοι ἐφύλασσον τὸ πρῶτον; φρονεῖν = σωφρονεῖν 


er μέγα φρονεῖν 1), 
Ὁ, Ellipse des Satzgefliges. 


6. In dem Satzgefüge können folgende Arten der Ellip- 
gen eintreten: 

a. Erstens kann das durch einen Relativsatz bestimmte 
Substantiv, wie in dem einfachen Satze das durch ein 
Adjektiv bestimmte Substantiv, ausgelassen werden, als: εἴη, 
ὅστις ἀπαγγείλειε τάχιστα Πηλείδῃ. Th. 2, 11 ἕἔπεσϑε, ὅποι ἄν τις 
ἡγῆται d. 1. εἰς τοῦτον τὸν τόπον, ὅποι (= an den von Jem. ge- 
zeigten Ort). 8. 88. 548, 1, b); 554, 3; 563, 1. 

b. Zweitens kann das Prädikat des Hauptsatzes von 
dem Nebensatze weggelassen werden, wie in den Verbindun- 
gen: οὐχ ὅτι, μὴ ori... ἀλλά 8. 525, 3; so auch: οὐχ ort 
in der Bedeutung: quanguam, wiewol 8. 525, 4, b); in den 
durch ὅπως, ὅπως μή und μή eingeleiteten Final- und Frag- 
sätzen wird bei Geboten und Verboten der ganze Haupt- 
satz weggelassen, s. 8.552, A.6; ebenso bei dem Ausdrucke 
eines Wunsches in hypothetischer Form, als: εἴϑε τοῦτο 
Ἱένοιτο, εἴϑε τοῦτο ἐγένετο (8. 395, 6 u. Α. 4), oder bei der Ent- 
gegenstellung zweier hypothetischer Sätze, wo in der Re- 

el der Hauptsatz des ersteren ausgelassen wird (δ. 577,3, c). 
ach einem Adjektivsatze wird vor dem folgenden Neben- 
satze oder Acc..c. Inf. ganz gewöhnlich τοῦτό ἐστι weggelas- 
sen, als: 0 ϑαυμαστότατον (sc. ἐστίν), ὅτι χτλ., 8. 8. 406, A. 9. 

Anmerk. 2. Wenn in der zuletzt erwähnten Ausdrucksweise mit 
Weglassung der Formel τοῦτό ἐστιν, ὅτι der Satz, der davon abhängig 
sein sollte, als Hauptsatz ausgedrückt wird; so findet zwar eine ver- 


kürzte Redeweise statt, aber keine Ellipse, da in grammatischer Hin- 
sicht Nichts fehlt. Pl. Phaedr. 248, Ὁ οὗ δ᾽ ἕνεχ᾽ ἡ πολλὴ σπουδὴ τὸ ἀλη- 


ϑείας ἰδεῖν πεδίον, οὗ ἐστιν, ἢ.. προσήχουσα ψυχῆς τῷ ἀρίστῳ νομὴ dx τοῦ 
ἐχεῖ λειμῶνος τυγχάνει οὖσαι ubi ἐν. ΜᾺ Wen Aber nach Weglas. 
sung dieser Formel ein Nebensatz folgt, so ist eine Ellipse anzunehmen. 
Ar. R.109 ἀλλ᾽ ὦνπερ ἕνεχα τήνδε τὴν σχευὴν ἔχων | ἦλθον κατὰ σὴν μίμη- 
σιν. ἵνα μοι τοὺς ξένους | τοὺς σοὺς φράσειας, εἰ δεοίμην, i. 6. τοῦτο ἦν, ἵνα 
χτλ. Mehr Beispiele 8. 406, A. 9, Ὁ). 

7. Ausser diesen Ellipsen in dem Satzgefüge findet sich 
noch eine dritte, die sich aber dadurch gänzlich von den 
erwähnten unterscheidet, dass sie in der Weglassung eines 
bestimmenden Satzes, nämlich eines bedingenden Vor- 
dersatzes, besteht, jedoch durch die Form des durch den 
Optativ oder den Indikativ mit dem zurückdeutenden av aus- 
gedrückten Hauptsatzes deutlich angedeutet wird, als: ἡδέως 
ἂν ἀχούσαιμι, ἡδέως Av ἤχουσα (8. 396 u. 8. 892", 5 u. 6). 

Anmerk. 3. Viele andere elliptische Ausdrücke sind bereits früher 
erwähnt, s. das Sachregister tiber Ellipse. 


1) Passow a. ἃ. 0. IV. 5. 2345 ἡ. Mehlhorn de schemate ἀπὸ 
χοινοῦ, Glogau 1833 p.3. — ?) 5. Stallbaum ad Plat. Gorg. p.450, E. 
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8. 597. IL. Brachylogie)}). 


1. Von der Ellipse ist die Brachylogie zu unter- 
scheiden. Bei der Ellipse ist ein grammatisch, d.h. zur Dar- 
stellung eines Begriffes oder Gedankens, nothwendiges Element 
wirklich weggelassen; bei der Brachylogie aber findet nicht 
eine wirkliche, sondern nur eine scheinbare Weglassung 
eines zur Darstellung eines Begriffes oder Gedankens erfor- 
derlichen Elementes statt, indem dasselbe auf irgend 
eine Weise im Satze oder in einem Satzgliede in- 
volvirt liegt. Der Gebrauch der Ellipse wird theils durch 
das Wesen der Sprache, theils durch den Gebrauch und die 
Gewohnheit gegeben und lässt sich daher auch auf gewisse 
Regeln zurückführen; der Gebrauch der Brachylogie aber 
hängt von der Willkür des Redenden ab, indem er sich der- 
selben so oft bedienen kann, als er glaubt, die Kürze seiner 
Ausdrucksweise werde in den ausgesprochenen Worten seiner 
Rede ihre Erklärung und ihr Verständniss finden. 

2. Die Gewandtheit und Schnelligkeit im Denken, die 
den Griechen in so hohem Grade eigen war, bewirkte, dass 
der Gebrauch der Brachylogie bei ihnen wol häufiger war, 
als bei irgend einem anderen Volke. Mehreren Arten der 
Brachylogie sind wir unter anderen Namen (vgl. οἱ dx τῆς 
ἀγορᾶς ἄνϑρωποι ἀπέφυγον [8. 448] u. s. w.) schon im Verlaufe 
dieser Grammatik begegnet. Die meisten Fälle der Brachy- 
logie beruhen auf der Redefigur, welche die alten Gram- 
matiker σγῆμα ἀπὸ χοινοῦ nennen, die überall da stattfindet, 
wo ein oder mehrere Wörter ganz oder theilweise in dersel- 
ben oder in einer anderen Form aus dem Vorhergehenden 
oder Folgenden entnommen oder ergänzt werden können 3). In 
vielen Fällen fällt die Brachylogie mit der gleich darauf zu 
erläuternden Zusammenziehung der Sätze zusammen. Aus 
dem weiten Gebiete der Brachylogie werden wir nur einige 
wichtigere Punkte herausheben. 

a. In der Prosa wird oft, seltener in der Dichtersprache, das 
Objekt des Satzes oder überhaupt ein Substantiv in einem abhän- 
gigen Kasus im Folgenden plötzlich zum Subjekte gemacht, ohne 
dass dieses durch ein Pronomen angedeutet wird 3). Hs. Op. 513 
χαί τε διὰ ῥινοὺ βοὸς ἔρχεται, οὐδέ μιν ἴσχει (sc. ῥινός). Th. 2, 65 
ὅπτον χρόνον προὔστη (Περικλῆς) τῆς πόλεως... ἀτφαλῶς διεφύλαξεν 
αὐτήν, xal ἐγένετο (sc. αὐτῇ) En’ ἐχείνου μεγίστη. 4, 96 τὸ μὲν 
εὐώνυμον τῶν Βοιωτῶν. ἧσσατο ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων, καὶ ἐπίεταν 
(sc. οἱ ᾿Αθηναῖοι) τούς τε ἄλλους xl. 1, 46 νῦν rap’ ὑμῶν τὸ 
αὐτὸ ἀξιοῦμεν χομίζεσϑαι χαὶ μὴ (sc. ὑμᾶς als Subjekt) τῇ ἡμετέρᾳ 
ψήφῳ ὠφεληϑέντας τῇ ὑμετέρᾳ (ψήφῳ) ἡμᾶς βλάψαι. 8, 44 ἐξεφόβη- 


1) Man vergl. die scharfsinnige Abhandlung von Döderlein: Com- 
mentat de brachyl. sermon. Gr. et Lat. Erlangae. 1831. — 2) Vgl. Mehl- 
horn de schemata ἀπὸ χοινοῦ, Glogau 1833. — 3) Vgl. Bernhardy 
Gr. S. 468. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 283 sq. Stallbaum ad 
Pl. Phaed. 72, Ὁ. Prot. 320, a. Ὁ. Civ. 3860, 4. Maetzner ad Antiph. 
1, 26. Lycurg. 25 p. 128. Schoemann ad Isae. 4, 3. 
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σαν μὲν τοὺς πολλοὺς οὐχ εἰδότας τὰ πρασσόμενα, καὶ ἔφευγον (οἱ 
πολλοῦ). Pl. Gorg. 510, 5 φοβοῖτο δήπου ἂν „ad τὸν (τὸν βελτίονα) 
ὃ τύραννος, χαὶ τούτῳ ἐξ ὅ ἅπαντος τοῦ νοῦ οὐχ ἄν ποτε (Sc. ὁ βελτίων) 
δύναιτο φίλος γενέσθαι, ubi v. Stallb. X. An. 1. 4, 5 ὅπως. 

βιασάμενοι τοὺς πολεμίους παρέλϑοιεν, εἰ φυλάττοιεν (se. οἱ πολέ. 
bio) ἐπὶ ταῖς Συρίαις πύλαις. S. das. uns. Bmrk. u. ad X. Comm. 
2. 1, 8. Auffallender: Antiph. 3, δ, 7 ὁ μὲν γὰρ οὐδένα ὁρῶν 
διατρέχοντα πὼς av ἐφυλάξατο μηδένα βαλεῖν: ὁ δ᾽ ἰδὼν τοὺς dxov- 
τίζοντας εὐπετῶς ἄν ἐφυλάξατο μηδένα μὴ βαλεῖν „ne quem feriret? 
. ne quis se feriret“ Maetzner. 

b. Häufig wird bei einem Verb das Objekt. weggelassen, 
wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt werden kann. 
X. An. 1. 8, 15 ὁ δ᾽ ἐπιστήσας (sc. τὸν ἵππον) εἶπε, da vorher 
gesagt war: ὁ Κῦρος παρελαύνων, entgegen reitend. 3. 4, 99 ὁ δὲ 
ἀναβάς (sc. ἐπὶ τὸν ἵππον), ἕως μὲν βάσιμα 7 ἣν, ἐπὶ τοῦ ἵππου nyev 
χτλ. Hell. 5. 4, 39 τῶν δὲ ἱππέων τῶν μὲν ἔτι χαταβεβηκότων 
(sc. ἀπὸ τῶν ἵππων), τῶν δ᾽ ἀναβαινάντων (sc. ἐπὶ τοὺς ἵππους), 
ἐπελαύνουσι. An. 4. 3, 18 ἐγγεῖν (sc. οἶνον) ἐχέλευε. 4. 3, 17 
ἀποδὺς (veste eruta) ἐλάμβανε τὰ ὁπλα. 5. 8, 28 πολλοὺς ἤδη 
ἀποδέδυχεν, veste spoliavit. 4. 3, 28 ἐπιβεβλημένους (sc, 
τὰ τοξεύματα ἐπὶ ταῖς νευραῖς) τοὺς τοξότας, vgl. 5. 2, 12. Sehr 
gewöhnlich ist die Weglassung eines Pronomens in einem obli- 
quen Kasus, wenn es auf ein schon im Vorhergehenden stehendes 
Substantiv zu beziehen ist, und kein besonderer Nachdruck auf 
demselben liegt. 7, 124 τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, χαταϑνητῶν ἀνϑρώ- 
πων: | οὐ μὲν dp ποτ᾽ ὕπωπα sc. σέ. X. Hell. 8. 4, 8 drayyr-- 
λαμένου δὲ τοῦ ᾿Αγησιλάου τὴν στρατείαν, διδόασί τε (sc. αὐτῷ) ol 
Λακεδαιμόνιοι ὅσα περ ἴτησε καὶ ἑξαμήνου σῖτον. Auch bei dem 
Uebergange von dem Ace. c. Inf. zu dem Verbum Fnitum. Pl. 
Gorg. 464, a τὸ τοιοῦτον λέγω καὶ ἐν σώματι εἶναι χαὶ ἐν ψυχῇ; 
ὁ τι ποιεῖ δοχεῖν μὲν εὖ ἔχειν τὸ σῶμα χαὶ τὴν ψυχήν, ἔγχει δὲ (sc. 
τὸ σῶμα xal ἢ ψυχή) οὐδὲν μᾶλλον, ubi ν. Hdrf. „guum tamen 
nihilo magis bene valeant.* 468, d εἴ τις ἀποχτείνει τινὰ ἢ ἐχβάλ- 
λει dx πόλεως 9 ἀφαιρεῖται χρήματα...) οἰόμενος ἄμεινον εἶναι αὐτῷ, 
τυγχάνει δὲ (sc. τοῦτο) ὃν χάχιον „quum tamen id sit deterius.“ 
Wenn zwei mit einander verbundene Verben ein gemein- 
sames ÖÜbjekt haben, 80 pflegt im Griechischen selbst dann, 
wenn die Rektion derselben verschieden ist, das Objekt nur Ein- 
mal gesetzt und der Rektion des zunächst stehenden Verbs, häu- 
figer des ersteren als des letzteren, unterworfen zu werden. Am 
Häufigsten tritt dieser Fall bei der Verbindung eines Partizips mit 
dem Verbum finitum ein !), da der Grieche Beides gleichsam zu 
einem Gesammtbegriffe zusammenfasst. τὶ 537 χαί τέ σφιν laivo- 
par εἰσορόωσα, wo nach unserer ÄAuffassungsweise αὐτούς zu ergän- 
zen ist, nach Griechischer aber σφὶν ἰαίνομαι εἰσορόωσα als ein Ge- 
sammtbegriff aufgefasst wird. Hs. op. 166 τοῖς δὲ äly’ ἀνϑρώπων 
βίοτον χαὶ ἡϑε’ ὁπάσσας Ζεὺς Κρονίδης χατένασσε (BC. αὐτούς) πατὴρ 
εἰς πείρατα ταἰης. Eur. Ale. 195 ὃν οὐ προσεῖπε χαὶ (sc. ὑφ᾽ οὐ) 


ἡ el. Ma Matthiä Π. 8. 428, 2. Nägelsbach XVIN. Exkurs zur 
Niade 8. 311. 
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προσεῤῥήϑη πάλιν. Th. 5, 54 ἐσέβαλον ἐς τὴν Erıdauplav καὶ 
(se. αὐτήν) ἐδήουν. 1, 20 τῷ ᾿Ἱππάρχῳ περιτυχόντες... ἀπέ- 
χτεῖνον (sc. αὐτόν. 144 τούτοις ἀποχρινάμενοι ἀποκέμψωμεν 
(sc. αὐτούς). 5, 22 xal αὐτῶν τοὺς μὴ δεξαμένους τὰς σπονδὰς 
ἐχέλευον οἱ Λακεδαιμόνιοι ποιεῖσϑαι (sc. αὐτάς) X. oec. 4, 8 τού- 
τοις μὲν χώραν τε ἄλλην προστέϑησι καὶ δώροις χοσμεῖ (BC. αὐτούς). 
An. 1. 7, 8 ὁ δὲ ἐμπίπλας ἁπάντων τὴν γνώμην ἀπέπεμπε 
(sc. αὐτούς). 4. ὅ, 8 διεδίδου χαὶ διέπεμπε διδόντας τοὺς δυ- 
ναμένους παρατρέχειν τοῖς βουλιμιῶσιν, I. 6. διεδίδου τοῖς δυναμένοις 
παρατρέχειν χαὶ διέπεμπεν αὐτούς. 1. 8, 11 κχαλέσας παρεχελεύετο 
τοῖς λλησι. 2. 6, 28 τῶν δὲ συνόντων πάντων ὡς χατα- 
Ἱελώῶν ἀεὶ διελέγετο. Comm. 1. 4, 17 ὁ σὸς νοῦς ἐνὼν τὸ σὸν 
σῶμα., μεταχειρίζεται, 1. e. ὃ σὸς ἐν τῷ σώματι ἐνὼν νοῦς 
αὐτὸ μ. Hell. 1. 3, 9 xal ὄρχους ἔδοσαν (cc. Φαρναβάζῳ) καὶ ἔλα - 
βον παρὰ Φαρναβάζου. 1. 5, 6 αὐτῷ προπιὼν ὁ Κῦρος ἤρετο. 
Pl. Gorg. 460, e οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρίβαις ἐγκαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλ- 
Aeıv (sc. αὐτούς) ἐκ τῶν πόλεων. Menex. 243, ἃ ἡμεῖς δὲ αὐτοὶ 
ἡμᾶς αὐτοὺς καὶ ἐνιχήσαμεν xal ἧττήϑημεν (86. bp’ ἡμῶν αὐτῶν), 
ubi v. Stallb. Civ. 358, e ὅταν ἀλλήλους ἀδιχῶσί τε xal ἀδι- 
κῶνται (sc. ὑπ᾽ ἀλλήλων). 468, b τὸ φιλῆσαί τε (sc. ἔχαστον) καὶ 
φιληϑῆναι ὑπὸ ἐχάστου. 465, ἃ πρεσβυτέρῳ μὴν νεωτέρων 
πάντων ἄρχειν τε χαὶ (86. αὐτούς) κολάζειν προστέταχται. 

Anmerk. 1. Ob der Kasus des Substantivs sich auch nach dem 
entfernteren Verb richten könne, dürfte sehr zu bezweifeln sein. Die 
Beispiele, die man für diesen Gebrauch anführt, beruhen theils auf fal- 
scher Erklärung tbeils auf falscher Lesart. Pl. Pbaed. 94,d τὰ μὲν ἀπει- 
λοῦσα, τὰ δὲ νουϑετοῦσα ταῖς ἐπιϑυμίαις καὶ ὀργαῖς χαὶ φόβοις, ὡς ἄλλη οὖσα 
ἄλλῳ πράγματι, διχλεγομένη. Hier ist nach νουϑετοῦσα ein Komma zu 
setzen, »0o dass die Dative ταῖς ἐπιϑυμίαις u. 8. w. von διαλεγομένη ab- 
hängen. Isocr. 7, c ist st. ϑαυμάζοντες xal ὁμιλοῦντες τοὺς ἐν τούτοις πρω- 
τεύοντας mit dem vorzüglichen cd. Urbin. zu lesen: ὃ. χαὶ ζηλοῦντες. 
Ueber 8. Ant. 587 5. unter 8. 1073. 

c. Die mit einer Präposition, namentlich μετά u. ἐξ, zusammen- 
gesetzten Verben werden bisweilen in prägnantem Sinne 80 ge- 
braucht, dass neben der Bedeutung des zusammengesetzten Verbs 
zugleich auch die Bedeutung des Simplex aufzufassen ist). Eur. 
7. A. 343 μεταβαλὼν ἄλλους τρόπους, moribus mutatis alios 
induens, vgl. 363. Pl. Phaedr. 241, a μεταβαλὼν ἄλλον ἄρχοντα. 
Th. 1, 44 ol ᾿Αϑηναῖοι μετέγνωσαν Κερχυραίοις ξυμμαχίαν μὴ roh 
σασϑαι, i. e. mutato consilio decreverunt. X. Cy. 1. 1, 3 ἦνα- 
γχαζόμεθα μετανοεῖν (sententia mutata cogitare), μὴ (ob nicht) 
οὔτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν χαλεπῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνϑρώπον ἄρχειν. 
5. 5, 40 ὥστε τὸν Κυαξάρην μεταγιγνώσχειν (πιμέαία sententia 
judicare), ὡς οὔτε ὁ Κῦρος ἀφίστη αὐτοὺς ἀπ’ αὐτοῦ, οὔτε χτλ. Pl. 
Gorg. 493, ce πότερον... μετατίϑεσαι εὐδαιμονεστέρους εἶναι τοὺς 
χοσμίους τῶν ἀχολάστων „mutata sententia status“ Stallb. Hdt. 
1, 31 ἐχκχληϊόμενοι δὲ τῇ ὥρῃ ol νεηνίαι.. εἶλχον τὴν ἅμαξαν, 
tempore exelusi, i. 6. urgente tempore prohibiti exspectare ju- 
mentorum adventum, 8. Schweigh. u. Baehr. 7, 96 ἡγεμόνες, 
τῶν ἐγώ, οὐ γὰρ dvayxaly ἐξέργομαι ἐς ἰστορίης λόγον, οὐ παρα- 
μέμνημαι, denn nicht werde ich, durch nothwendige Gründe behin- 
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dert, zur Anführung der Namen genöthigt. 139 ἐνταῦϑα ἀναγκαίῃ 
ἐξέργομαι γνώμην ἀποδέξασϑαι. (Aber mit Unrecht wird hierher 
gezogen S. Ant. 1105 xapölas ἐξίσταμαι | τὸ δρᾶν, ἃ, i. meiner 
Herzensmeinung begebe ich mich hinsichtlich ihrer Ausführung, 
den Gedanken meine Herzensmeinung auszuführen gebe ich auf.) 
Oder aus dem V. comp. muss für das folgende Satzglied das sim- 
plex entnommen werden, wie Th. 2, 64 ὑμεῖς δὲ ἔς τε τὸ μέλλον 
χαλὸν προγνόντες ἕς τε τὸ αὐτίχα μὴ αἰσχρὸν (86. γνόντες) τῷ ἤδη 
προϑύμῳ ἀμφότερα χτήσασϑε. 

ἃ, Der von einem Verb abhängige Infinitiv eines Verbs der 
Bewegung wird zuweilen weggelassen, ist aber durch eine hinzu- 
gefügte Präposition oder ein Lokaladverb angedeutet, wie auch in 
anderen Sprachen, als: ich will nach Berlin, Arpinum volebamus 
C. Att. 9, 1. N, 135 οἱ δ' ἰϑὺς φρόνεον. Π, 694 οἱ 8 ἄλλοι 
φύγαδε μνώοντο. Ώ, 327 ἵπποι, τοὺς ὁ γέρων ἐφέπων μάστιγι 
χέλευεν | καρπαλίμως χατὰ ἄστυ. Ar. R. 1279 ἐγὼ μὲν οὖν ἐς 
τὸ βαλανεῖον βούλομαι. X. An. 1, 5, 18 παραγγέλλει εἰς 
τὰ ὅπλα. Hell. 2. 8, 20 χελεύσαντες ἐπὶ τὰ ὅπλα. 84 ἐχέ. 
λευσε.. τοὺς Evdexa ἐπὶ τὸν θηραμένην. An. 7. 7, 57 φανερὸς 
ἦν olxads παρασχευαζόμενος — ὡς olxads ἀπιών ἡ. 

e. Wenn ein vorausgegangenes mit dem Artikel begleitetes 
Substantiv in einem beigeordneten Satze noch Einmal wiederholt 
_ werden sollte, so wird in der Regel nur der Artikel gesetzt und 
das Substantiv weggelassen. Ps. Pl. ep. 8. 354, e μετρία ἢ Bew 
δουλεία, ἄμετρος δὲ ἢ τοῖς ἀνθρώποις. 

f. Ein Wort, welches nur Einmal gesetzt ist, muss zweimal 
gedacht werden, besonders wenn das Subjekt aus dem Prä- 
dikate oder das Prädikat aus dem Subjekte entlehnt 
wird ”) wie: Hdt. 8, 80 ἴσϑι ἐξ ἐμεῖο (ee. ποιεύμενα Präd.) τὰ 
ποιεύμενα (Subj.) ὑπὸ Μήδων. 142 τούτων ἁπάντων αἰτίους 
ενέσϑαι (sc. αἰτίους) τῆς δουλοσύνης τοῖς “Ελλησι ᾿Αϑηναίους. Th. 1, 
134 xal αὐτὸν ἐμέλλησαν μὲν ἐς τὸν Karddav (86. ἐμβάλλειν), οὗπερ 
τοὺς χαχούργους ἐμβάλλειν εἰώϑεσαν. 7, 68 τῇ πάσῃ Σικελίᾳ, χαρ- 
πουμένῃ (sc. ἐλευθερίαν) καὶ πρίν, ἐλευϑε ρίαν βεβαιοτέραν παρα- 
δοῦναι. Pl. Men. 89, a οὐχ ἂν εἶεν φύσει ol ἀγαϑοί 86. ἀγαϑοί. 
Prot. 844, ἃ τῷ δὲ χαχῷ οὖχ ἐγχωρεῖ γενέσθαι sc. χαχῷ. X. Comm. 
1. 2, 49 φάσχων χατὰ νόμον ἐξεῖναι παρανοίας ἑλόντι (sc. τὸν πατέρα) 
xai τὸν πατέρα δῆσαι. Hell. 2. 2, 20 ἐποιοῦντο εἰρήνην, ἐφ᾽ @.. 
τὸν αὐτὸν ἐχϑρὸν χαὶ φίλον (sc. Λαχεδαιμονίοις) νομίζοντας Λαχκεδαι- 
μονίοις ἕπεσϑαι. Vgl. 2. 3, 19 ibig. Breitenb. An. 3. 4, 13 
Τισσαφέρνης ἐπεφάνη, οὖς τε αὐτὸς ἱππέας (sc. ἔχων) ἦλϑεν ἔχων καὶ 
τὴν ᾿θρόντου δύναμιν. 

g. Ein Substantiv ist bisweilen aus einem verwandten Sub- 
stantive oder Adjektive oder Adverb oder Verb oder aus dem Zu- 
sammenhange der Rede zu entnehmen 3). Hdt. 9, 23 ol ἱππόται. 
ἄλλους προσαπόλεσαν τῶν ἱππέων᾽ ἀποστήσαντες ὦν (SC. τοὺς ἵππους) 


8. Matthii Π. 8. 535, Anm. 2. — 9 8. Matthiä 1. 8. 684, 1. 
Doe: erlein |. B- 4. Poppo ai Thuc. P. I. Vol. 1. p. 284 s 
Stallbaum ad Pi org. 470. a. — 3) Poppo ἢ Thuc. 3 L Vol. 
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ὅσον τε δόο στάδια ἐβουλεύοντο χτλ. So gebraucht Thukydides 2, 47 
von der Pest das Wort νόσος, im folg. Kap. spricht er von der- 
selben immer im Neutrum, als ob νόσημα vorhergegangen wäre, 
das aber erst im 51. Kap. folgt. Luc. d. mort. 15 τότε piv.. τὸ 
δύστηνον ἐκεῖνο δοξάριον προετίμων τοῦ βίου᾽ νῦν δὲ συνέημι ἤδη, 
ὡς ἐχείνη (sc. ἢ δόξα) μὲν ἀνωφελής. --- Bei Homer nach ἑπταετές, 
ἐνναετές, ἐννῆμαρ ἑβδόμῳ ac. ἔτει, ἐννάτῃ 86, ἡμέρᾳφς. Th. 2, 45 
εἰ δέ με δεῖ καὶ γυναικείας τι ἀρετῆς, ὅσαι (Sc. γυναῖχες) vov ἐν 
χηρείᾳ ἔσονται, μνησϑῆναι. Dem. 18, 104 δυοῖν (sc. τριήροιν) ἐφάνη 
τριήραρχος ὃ τῆς μιᾶς (sc. τριήρους) ἔχτος. Selbst S. Ant. 513 
ὁμαιμος dx μιᾶς τε (Sc.. μητρός) χαὶ ταὐτοῦ πατρός. Pl. leg. 627, ς 
πολλοὶ ἀδελφοί που γένοιντ᾽ ἂν ἑνὸς ἀνδρὸς τε χαὶ μιᾶς (Sc. μητρός) 
υἱεῖς. Phil. 30, ἃ ἐν μὲν τῇ τοῦ Διὸς ἐρεῖς φύσει...) ἐν δὲ ἄλλοις 
86. ϑεοῖς, das aus Διός zu entnehmen ist, 8. Stallb. — Ar.R, 
693 ναυμαχήσαντας μίαν sc. ναυμαχίαν. Th. 1, 32 ἢ μέλλοντες 
πολεμήσειν ἢ ἐν αὐτῷ (sc. τῷ πολέμ ῳφ) ἥδη ὄντες. "Leber Tb. 
1, 91. 5, 47, 8. 8. 352, d. Aus φυλάσσειν d. Subst. τὴν φυλαχήν 
7, 28. Antiph. 5, 13 ἀπολογησαμένῳ τὴν προτέραν (86. ἀπολο- 
ylav), ubi v. Maetzner. τ, 188 στῆσε δ᾽ ἐν ᾿Αμνισῷ .. | ἐν λιμέ- 
σιν sc. ναῦν. (Aber mit νῆας γ, 180.) 0, 358 ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ | γίγνεται, ὁππότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν BC. δόρυ. Vgl. 
ιν, 499. Θ, 198 ὑπερήσει sc. δίσχον, wie man aus dem Vorherg. 
sieht. Auch ein Verb ist zuweilen aus einem Verb oder einer 
Redensart von verwandter Bedeutung zu entnehmen. A, 532 f. 
ἣ μὲν ἔπειτα εἰς ἅλα ἄλτο. Ζεὺς δὲ ἐὸν πρὸς δῶμα sc. ἔβη. 
ὃ, 107 ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, ἤνπερ οἱ ἄλλοι sc. ἤϊσαν. — Vgl. 
8. 362, d). 

ἢ. Zuweilen muss aus dem Pronomen αὐτός das Reflexiv 
ἑαυτοῦ entnommen werden. A, 355 ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς 
(sc. ἑαυτῷ) ἀπούρας. 8. Ph. 691 Tv’ αὐτὸς (sc. ἑαυτῷ) ἣν πρό- 
σουρος. 

i. Sehr oft muss eine Verbalform aus einer anderen ent- 
lehnt werden 1); so eine passive aus einer aktiven oder um- 
gekehrt. Th. 6, 79 καὶ τοῖς re ᾿Αϑηναίοις Bondeiv, ὅταν br’ ἄλλων 
(sc. ἀδικῶνται) χαὶ μὴ... τοὺς ἄλλους ἀδιχῶσιν. 5. OC. 1108 τῷ 
τεχόντι πᾶν (sc. τεχϑέν) φίλον. Th. 2, 11 τὴν τῶν πέλας δηοῦν 
μᾶλλον ἢ τὴν ἑαυτῶν ὁρᾶν (sc. δῃουμένην). X. Cy. 4. 4, 13 ὅπως 
ὑμεῖς ἐκείνων (86. apynte), μὴ ὑμεῖς bm ἐχείνων ἄρχησϑε nach ἃ, 
Guelph. Par. A. B. Aus dem Verbum finitum oder dem [ἢ - 
finitive das Partizip oder der Infinitiv. Th. 8, 141 ἀφεὶς 
τὸ ἐς τὴν Χίον (sc. πλεῖν) ἔπλει ἐς τὴν Καῦνον.υ Aesch. Ag. 838 
καὶ τὸν μὲν ἥκειν (sc. πῆμα φέροντα), τὸν δ᾽ ἐπεισφέρειν καχοῦ | 
χάχιον ἄλλο πῆμα, λάσχοντας δόμοις. ο, 152 χαίρετον, ὦ «τούρω, 
καὶ Νέστορι ποιμένι λαῶν εἰπεῖν sc. χαίρειν. Dem. 18, 125 ὅρα, μὴ 
τούτων μὲν ἐχϑρὸς ἧς», ἐμὸς δὲ (se. εἶναι) προσποιῇ, ubi v. Bremi. 
Pl. Phaedr. 230, ἃ ὥσπερ ol τὰ πεινῶντα ϑρέμματα (sc. ἄγοντες) 
ϑαλλὸν ἡ τινα καρπὸν προσείοντες ἄγουσι. Vgl. 247, 6. Häufig, 
selbst in der Prosa, ist diess der Fall, wenn nach οἶμαι δὲ χαί der 
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Infinitiv folgen sollte. Pl. Ap. 25, e ταῦτα ἐγώ σοι οὐ πείϑομαι, 
ὦ Μέλητε, οἶμαι δὲ οὐδὲ ἄλλον ἀνδρώπαν οὐδένα (sc. πείσεσϑαί σοι), 
ubi v. Stallb. et δὰ Civ. 608, b ξόμφημί σοι... οἶμαι δὲ καὶ 
\ ἄλλον ὁντινοῦν (sc. ξυμφήσειν). Vgl. Conv. 176, ἃ. X. conv. 8, 7. 
- Sehr gewöhnlich, besonders bei den Attikern, ist die Weglassung 
\des vorhergehenden Verbs bei μέλλω. Eur. Hipp. 442 τοῖς 
ἐρῶσι... ὁσοι τε μέλλουσ᾽ (ἐρᾶν sc... Th. 8, 55 οὐτε ἐπάϑετε 
οὔτε ἐμελλήσατε (παϑεῖν). Isoer. 10, 26 τὰς μὲν ἐπόρϑουν, τὰς 

δὲ ἔμελλον (πορϑεῖν), ταῖς δὲ ἠπείλουν τῶν πόλεων (πορϑεῖν), vgl. 
4, 136. Dem. 18, 192 τὰ μὲν ἤμελλεν, ὡς ἐδόκει, τῶν δεινῶν (sc. 
παρεῖναι), τὰ δ᾽ ἤδη παρῆν. Im Dialoge besonders bei Platon: τί δ᾽ 
(κῶς γὰρ) οὐ μέλλει; wie sollte es nicht? Vgl. Civ. 494, b. Hipp. 
9. 365, ς ἢ). Vgl. 8. 599, 2. 

k. In Gegensätzen muss ‚oft ein Glied aus dem anderen 
vervollständigt werden. X, 265 ὡς οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ xal σὲ φιλήμεναι 

st. ἐμὲ σὲ καὶ σὲ ἐμέ. Hs. Op. 182 οὐδὲ πατὴρ παίδεσσιν ὁμοίιος, 
οὐδέ τι παῖδες (Sc. πατρί), οὐδὲ ξένοι ξεινοδόχῳ καὶ ἑταῖρος ἑταίρῳ. 
3. ΟΝ. 489 Ch. τί rap ἢ Λαβδαχίδαις (sc. πρὸς τὸν Πόλυβον) Ι ἢ τῷ 
Πολύβῳ (86. πρὸς τοὺς Λαβδακίδας) νεῖχος ἔχειτο; Eur. Or. 742 οὐκ 
ἐχεῖνος (sc. ἐχείνην), ἀλλ᾽ ἐχείνη χεῖνον ἐνθάδ᾽ ἤγαγεν. 7. A. 23 τοῦτο 
δέ γ᾽ ἐστὶν τὸ καλὸν σφαλερὸν | xal φιλότιμον, γλυκὺ μέν (sc. κόῤ- 
ῥωϑεν φαινόμενον), λυπεῖ δὲ προσιστάμενον, hoc est bonum fallax 
et ambitiosum (in ambitione positam) dulce quidem, sc. ubi procul 
conspicitur, sed molestum, εἰδὲ prope accedit. Th. 1, 73 οὐ γὰρ 
παρὰ διχασταῖς οὔτε ἡμῶν (sc. πρὸς τούτους), οὔτε τούτων (86. 
πρὸς ἡμᾶς) οἱ λόγοι ἄν γίγνοιντο. Dem. 3, 7 ἐπράξαμεν ἡμεῖς (sc. 
πρὸς ἐχείνους) χαὶ ἐχεῖνοι πρὸς ἡμᾶς εἰρήνην. In der Verbindung 
von vöv und πάλαι oder τότε oder ὕστερον wird das beiden an- 
gehörige Verb nur Einmal gesetzt, und zwar in das Präsens. 
I, 105 οἷον ἐγὼ νοέω ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν. S. ΕἸ. 676 
νῦν τε xal πάλαι λέγω, ναὶ. 907. Ant. 181 νῦν τε καὶ πάλαι δοκεῖ. 
Th. 1, 86 ἡμεῖς δὲ ὅμοιοι xal τότε xal νῦν ἐσμεν, ubi ν. Poppo. 
3, 40 xal τότε πρῶτον χαὶ νῦν διαμάχομαι. 6, 60 οὔτε τότε οὔτε 
ὕστερον ἔχει. Ueber die Weglassung von οἱ μέν bei folg. οἱ δέ 85. 
8. 527, A. 4. Ja selbst der ganze Gegensatz kann weggelassen 
werden. x, 35 νυχτὶ δ᾽ ὁμῶς πλείειν 86. καὶ ἥματι 2). 

l. Oft muss auch aus einem vorhergehenden oder nachfolgen- 
den Worte ein anderes entlehnt werden, welches zwar von dem- 
selben Stamme, aber nicht derselbe Sprachtheil ist 8). Bo: δεινόν, 
δεινὰ βοᾶν sc. Bönpa, Bohpara. So vielleicht S. ΕἸ. 1075 Ch. 
Ἠλέκτρα τὸν del πατρὸς (sc. στόνον) δειλαία στενάχουσα. Eur. Ph. 
828 δαχρυόεσσαν (sc. ἰάν) ἱεῖσα. Ferner: Hdt. 8, 114 ὡς εἰπεῖν 
sc. ἔπος (= prope dixerim) und von da auch bei Attikern, wie 
Thuk. u. Xen., vgl. $. 585, 3, 5. 1008 f. 

m. Aus einem vorausgegangenen Worte muss oft ein Wort 
entlehnt werden, welches das Gegentheil ausdrückt, namentlich 
aus einem negativen Worte ein affirmatives; am Häufigsten 
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geschieht diess bei einem mit einer adversativen Konjunktion ein- 
geleiteten Gegensatze 1), E, 819 οὔ μ' εἴας μαχαρέσσι ϑεοῖς ἀντι- 
χρὺ μάχεσθαι τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ, εἰ χε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη 
ἔλϑησ᾽ εἰς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ χαλχῷ (sc. ἐχέλευες, das in 
εἴας liegt. Vgl. Eur. Ph. 1217 ibig. Klotz. 8. OR. 286 τὸν 
ἄνδρ᾽ ἀκαυδῶ τοῦτον... μήτ᾽ εἰσδέχεσϑαι μήτε προσφωνεῖν τινα, 
ὠϑεῖν δ᾽ ἀπ’ οἴχων πάντας. Vgl. Eur. Suppl. 466 ff. S. El. 71 
χαὶ μή μ᾽ ἄτιμον τῆσδ᾽ ἀποστείλητε τῆς, ἀλλ᾽ ἀρχέπλουτον χαὶ 
καταστάτην δόμων (Sc. στέλλετε — ποιεῖτε). Eur. Or. 717 f. ὦ πλὴν 
τυναιχὸς οὔνεχα orparnlateiv | τἄλλ᾽ οὐδέν = ὦ... orpamlareiv ὃ ει- 
νός, das aus dem Gegensatze οὐδέν — ganz untauglich zu ent- 
nehmen ist. Hdt. 7, 104 ὁ νόμος... ἀνώγει τὠυτὸ dei, οὐχ ἐῶν 
φεύγειν οὐδὲν πλῆϑος ᾿ἀνϑρώπων ἐχ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι 
ἐπιχρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι. 9, 2 οὐδὲ ἔων ἰέναι ἑκαστέρω, ἀλλ᾽ αὐτοῦ 
ἰζόμενον ποιέειν. Pi. Ap. 36, b ἀμελήσας, ὧν οἱ πολλοί (sc. ἐπι- 
μελοῦνται), ubi v. Stallb. Pl. Phaedr. 245, ἃ. e τοῦτο δὲ οὔτ᾽ 
ἀπόλλυσϑαι οὔτε Ἰηνεσϑαι δυνατόν, ἢ πάντα τε οὐρανὸν πᾶσάν τε 
Ἱένεσιν συμπεσοῦσαν στῆναι 86. ἀναγχαῖον, ubi ν. Stallb. S. Tr. 
166 ff. ist aus χρείη ἐξείη zu entnehmen, vgl. das Lateinische, 
5. B. Cic. N. D. I. 7, 17 tu autem nolo existimes me adjuto- 
rem huic venisse, sed auditorem. So ist aus οὐδὲ εἷς, οὐδείς der 
Begriff von εἷς, ἕχαστος oder πάντες zu entnehmen. PI. Symp. 192, e 
ταῦτα ἀχούσας οὐδ᾽ av εἷς dapvndeln.., ἀλλ᾽ ἀτεχνῶς οἴοιτ᾽ av ἀχη- 
χοέναι χτλ., ubi v. Stallb. et ad Civ. 366, d. Phaedr. 260, d. 
Th. 4, 10 μηδεὶς ὑμῶν... ξυνετὸς βουλέσϑω δοκεῖν εἶναι. ., μᾶλλον 
δὲ (sc. ἕκαστος βουλέσϑω) . χωρῆσαι, ubi ν. Poppo. 8, 66 ἀντέ- 
λεγέ τε οὐδεὶς ἕτι τῶν ἄλλων δεδιὼς (se. ἔχαστος) καὶ ὁρῶν πολὺ 
τὸ ξυνεστηκός. X. Hell. 2. 2, 3 ἐκχείνης τῆς νυχτὸς οὐδεὶς ἐχοιμήϑη, 
οὐ μόνον τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες (SC. πάντες), ἀλλὰ χτλ. 

n. Ein Verbum sentiendi oder dicendi muss zuweilen 
aus einem vorangehenden, der Bedeutung nach verwandten Verb 
des Meldens, Forderns, Ermunterns u. s. w. entlehnt werden 2). 
Pl. Gorg. 467, ἃ ἐὰν μὴ Σωχράτης ἐξελεγχϑῇ ὑπὸ Πώλου, ὅτι ποιοῦ- 
σιν, ἃ βούλονται „nisi S. a Polo refutatus eoque edoctus fuerit 
illos facere, quae velint“ „Stallb,, vgl. 482, a. 508, 4. X. Hell. 
2. 2, 17 ἀπή γγἹεῖλεν, ὅτι αὐτὸν Λύσανδρος χελεύει ὲς Λακεδαίμονα 
ἰέναι᾿ οὐ γὰρ (sc. ἔφη) εἶναι χύριος ὧν ἐρωτῷτο ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς 
ἐφόρους. Vgl. 8. 593, Anm. 1. So ein Verbum dicendi aus ἀξιοῦν 
Th. 1. 136, 3. 4, 3, aus παραινεῖν 3, 31, aus ἀναπείθεσϑαι 3, 94, 
aus χελεύειν 3, 94, aus ἐᾶν 5, 41, aus ἐπιμαρτύρεσϑαι 6, 29, aus 
παραιτεῖσθαι 5, 63, aus dnıxaleiv 5, 56, aus μέμφεσθαι 8, 50, oder 
ein Verbum putandi aus einem Verbum sentiendi, timendi u. ἀρ]. 
als aus διανοεῖσθαι 6, 96, aus ὁρᾶν 4, 27. 7, 42, aus εἰδέναι 6, 64, 
aus φοβεῖσθαι 4, 8 u. 8. w. 

o. Aus einem folgenden Verb spezieller Bedeutung muss 
ein Verb allgemeiner Bedeutung, als: ποιεῖν, dpydlesdar, ylyve- 


1) 5. Matthiä II. 8. 684, 3. Mehlhorn |. ἃ, p. 17 sq. Fritzsche 
Quaost, Pay 131 Ἢ βῆ. -- 3) γε. Matthiä ID. 8. 684, 4. Poppo ad 
uc 
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σϑαι, εἶναι, συμβαίνειν, entnommen werden, Diess geschieht bei den 
Ausdrlcken: οὐδὲν ἄλλο N, ἄλλο τι ἦ (vgl. Lucian. D. Deor. 
5, 5 λυπεῖς, ὦ Ἥρα, σεαυτήν, οὐδὲν ἄλλο, χἀμοὶ ἐπιτείνεις τὸν 
ἔρωτα ζηλοτυποῦσα). Aesch. P. 205 ὁ δ᾽ οὐδὲν ἄλλο γ᾽ ἢ πτήξας 
δέμας παρεῖχε. Th. 4, 14 οἱ Λακεδαιμόνιοι. . ἄλλο οὐδὲν ἢ ἐκ 

ς ἐναυμάχουν. 8, 85 ὅπως ἀπόγνοια ἢ τοῦ ἄλλο τι (sc. ποιεῖν) 
ἢ κρατεῖν τῆς me. X. Cy. 1. 4, 24 μόνος ἐκεῖνος οὐδὲν ἄλλο (sc. 
ἐποίει) ἢ τοὺς πεπτωχότας περιελαύνων ἐθεᾶτο. Pl. Euthyd. 277, ἃ καὶ 
νῦν τούτω οὐδὲν ἄλλο ἢ χορεύετον περὶ σέ. (Selten vollständig: PI. 
Civ. 424, ἃ οὐδὲ γὰρ ἐργάζεται ἄλλο γε [se. 4 παρανομία] ἢ xard 
σμικρὸν εἰσοιχισαμένη ἠρέμα ὑποῤῥεῖ πρὸς τὰ ἔθνη. Lyeurg. 92 οἵ 
ϑεοὶ οὐδὲν πρότερον ποιοῦσιν ἡ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων τὴν διάνοιαν 
παράγουσι, ubi v. Maetzner. Dem. 8, 10 οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσιν 
ἢ χαϑιστᾶσι τὴν πόλιν εἰς τὸν αὐτὸν τρόπον χτλ., vgl. ib. 27.) Durch 
den häufigen Gebrauch dieser Verbindung ist die ursprüngliche 
Bedeutung so verloren gegangen, dass dieselbe auch da, wo sie 
nicht statthaft war, angewendet und gewissermassen als ein Adverb 
behandelt wurde. Th. 7, 75 οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἢ πόλει ἐχπεπολιορ- 
χημένῃ ἐῴχεσαν ὁποφευγούσῃ 1). So werden im Lateinischen nihtl 
aliud, amplius quam adverbialiter gebraucht. Liv. 37, 21 
classis ad insulam se recepit, nihtl aliud quam depopulato 
hostium agro. Suet. Calig. 44 nihil amplius guam Adminio.. 
in deditionem recepto magnificas Romam litteras misit. Dasselbe 
gilt von der Fragform: ἄλλο τι ἢ oder ἄλλο τι, τί ἄλλο 7. 5. 
8. 587, 18, 5. 1029. Ferner gehört auch der Fall hierher, wo 
aus einem Verbum compositum ein Verb von allgemeiner Bedeu- 
tung entnommen werden muss, wie z. B. X. oec. 11, 18 τὰ μὲν 
βάδην (sc. ἰών), τὰ δὲ ἀποδραμών, ubi v. Breitenb. 

p. Aus einem vorangehenden mit einer Präposition zusam- 
mengesetzten Verb ist zuweilen die Präposition auch zu dem fol- 
genden Verb zu entnehmen. Aesch. Pr. 331 πάντων μετασχὼν 
xal τετολμηχὼς ἐμοί, 8. Ant. 537 καὶ ξυμμετίσχω καὶ φέρω 
τῆς αἰτίας. Hier geht mit der Präposition ξύν von ξυμμετίσχω zu- 
gleich auch die Bedeutung der Theilnahme auf φέρω über, daher 
der Genitiv τῆς αἰτίας. Eur. Or. 1101f. Py. πιϑοῦ νυν, ἀνάμεινον 
δὲ φασγάνου τομάς. Or. μενῶ, τὸν ἐχϑρὸν εἴ τι τιμωρήσομαι. ΡΙ. 
Phaed. 59, Ὁ οὗτός τε δὴ ὁ ᾿Απολλόδωρος.. παρῆν..." nv δὲ xal 
Κτήσιππος, ubi ν. Stallb. Phaedr. 248, a ἢ μὲν... ὑπερῆρεν εἰς 
τὸν ἔξω τύπον τὴν τοῦ ἡνιόχου κεφαλήν... . ἡ δὲ τοτὲ μὲν ἦρε, τοτὲ 
δ᾽ ἔδυ. X. Cy. 7. 1, 1 rpoonveyxav οἱ ϑεράποντες ἐμπιεῖν καὶ 
φαγεῖν ἔτι οὖσιν ἀμφὶ τὰ ἱερά nach den best. cdd. st. ἐμφαγεῖν xal 
ἐμπιεῖν, B. Born. 8. 7, 9 τὸ δὲ προβουλεύειν xal τὸ ἡγεῖσϑαι 
ἐφ᾽ ὁ τι Av χαιρὸς δοχῇ ᾿εἶναι, ubi v. Born. Dem. 21, 208 ἐξαι- 
τήσεσϑαι xal λιπαρήσειν rap ὑμῶν αὐτόν 2). So ist auch Th. 
2, 74 ἀπεδίδου Πλαταιεῦσι γῆν xal πόλιν τὴν σφετέραν ἔχοντας 
αὐτονόμους οἰκεῖν, στρατεῦσαί τε μηδένα ποτὲ ἀδίχως ἐπ᾽ αὐτούς aus 
ἀπεδίδου (reddebat) zu στρατεῦσαι u. 5. w. das Simplex ἐδίδου zu 


1) Vgl Matthiä II. 8.685. G. T. A. Krüger Comm. de ἀλλ' ἤ οἷο. 
Brunsvig. 1884, p. 81. — 2) Vgl. Mehlhorn 1.d.p. 7 
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entnehmen, vgl. Poppo. Bei den Tragikern oft erst das Verbum 
compositum, sodann das V. simplex. Eur. M. 1252 Ch. xarlöer 
ἴδετε τὰν | ὀλομέναν γυναῖχα, ubi ν. Elmsley (1219). Hec. 167 
mel. ἀπωλέσατ᾽ ὠλέσατ᾽,. Or. 181 Ch. διοιχόμεϑ᾽ οἰχόμεϑα. 1465 
mel. ἁ δ᾽ dvlayev ἴαχεν. 

Anmerk. Ueber die Weglassung und Stellung der Präpositionen 
bei einem Nomen s. $. 451; tiber die Weglassung der Negation bei dem 
ΕΣ in der Verbindung mit einem negirten Partizipe 8. 

q. In der Lebhaftigkeit der Rede wird zuweilen zwischen 
einem Vorder- und einem Nachsatze ein Zwischengedanke 
nicht ausgedrückt. X. An. 3. 3, 13 ἐπειδὴ δὲ ἐδιώχομεν, ἀληϑῆ, 
ἔφη, ὁμεῖς λέγετε, d. i. ἐγένετο ταῦτα, ἃ ὁμεῖς ἀληϑῆ λέγετε. 85. Tr. 
752 08’ εἶρπε κλεινὴν Εὐρύτου πέρσας πόλιν...) | ἀχτή τις ἀμφίχλυ- 
στος Εὐβοίας ἄχρον | Κήναιόν ἐστιν, ἔνϑα χτλ., alsH. sich nach dem 
Kenäon begeben hatte, traf ich ihn da, wo u.s.w., 8. Schneidew. 
Eur. Hipp. 1199 ἐπεὶ δ᾽ ἔρημον χῶρον εἰσεβάλλομεν, | duch τίς 
ἐστι... | ἔνϑεν τις ἠχώ χτλ. J. T. 262. 1450. 

r. Eine ganz eigentümliche Brachylogie bei den Griechen wie 
bei den Lateinern besteht darin, dass zuweilen von einem Gegen- 
stande eine Handlung ausgesagt wird, welche eigentlich nur dann 
stattfinden kann, wenn der Gegenstand in einem negativen Ver- 
hältnisse zu der Handlung gedacht wird, wie Cie. N. Ὁ. 2, 19 
sol ita movetur, ut, quum terras larga luce compleverit, easdam 
modo his modo illis partibus opacet. Vgl. Θ, 485 f. ἐν δ᾽ äneo' 
Oxsavp λαμπρὸν φάος ἠελίοιο | ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον 
ἄρουραν. Sowie die Sonne dureh ihre Erscheinung die Erde erleuch- 
tet, so verdunkelt sie dieselbe durch ihre Entfernung. Nach un- 
serer Auffassung hätte zu opacet das Partizip recedens hinzugefügt 
werden müssen. Diese Ausdrucksweise pflegt man durch die For- 
mel: res ponitur pro defectu rei zu bezeichnen !). Sie ist für 
uns eine sehr auffällige Erscheinung, ist aber tief in der Vorstel- 
lung und Anschauung der Alten begründet. Gottheiten wird die 
Macht beigelegt positiv und negativ zu wirken; so sind Apollon 
und Artemis nicht bloss schützende und erhaltende, sondern auch 
Tod und Verderben bringende Gottheiten, dem Aeolos hat Kroniou 
die Macht ertheilt die Winde ἠμὲν παυέμεναι ἠδ᾽ ὀρνύμεν ov x’ ἐϑέ- 
λῃσιν (x, 22), vgl. Virg. Aen. 1, 65. Hor. Carm. 1. 3, 15; Ares 
hat die Macht zu binden und zu lösen, d. h. durch seine Erschei- 
nung Krieg, Schrecken und Unheil, durch seine Entfernung oder 
nach vollendetem Kampfe Frieden und Ruhe zu bringen. Daher 
S. Aj. 706 Ch. ἔλυσεν αἰνὸν ἄχος ἀπ᾿ ὀμμάτων "Apns. Tr. 653 ἢ. 
Ch. νῦν δ᾽ "Apns οἰστρηϑεὶς ἐξέλυ σ᾽ ἐπίπονον ἁμέραν. „Um die 
λύσις πόνων zu erreichen, bedurfte es des Kampfes gegen Oichalia, 
den der wilde Kriegsgott entzündete; aber ebenderselbe endet damit 


PAS Lobeck ad Soph. Aj. 674. Wunder ad 5. ΑἹ. Ld win 
der Rezens. tiber Lobecks neue Ausg. des Soph. Aias, Lpz. 1837. 
8. 152 ff, Reisig Vorles. über d. Lat. Sprachw. 8. 306, der sich aber 
nnklar. ausdrückt, und besonders Grauer Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 
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das Ungemach und schafft Frieden“ Schneidew. Diese doppel- 
seitige Bedeutung, die positive und die negative, blieb auch, wenn 
der Name der Gottheit in einen Sachnamen verwandelt wurde. 8. 
Aj. 675 f. ὃ παγχρατὴς ὕπνος | λύει πεδήσας οὐδ᾽ ἀεὶ λαβὼν ἔχει. 
Vgl. Theoer. 11, 22 f. So ἥλιος, 808 8. oben, τύχη, fortuna, 
Glück und Unglück. Abstrakta aber, wenn sie nicht, wie 2. B. 
Klugheit und Dummheit, einen absoluten Gegensatz, sondern rela- 
tive Begriffe ausdrücken, werden sowol in positiver als auch, obwol 
ungleich seltener, in negativer Bedeutung gebraucht und erscheinen 
80 als vocabula media, z.B. ἀλκή, vis, vires, Kraft und Schwäche. 
1, 34 ἀλχὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν Δαναοῖσιν, | φὰς ἔμεν ἀπτό- 
λεμον χαὶ ἀνάλχιδα. Vgl. Virg. Aen. 686. Theogn. 420 br’ ἀνά- 
yanc | σιγῶ, γηνώσχων ἡμετέρην δύναμιν. Ebenso X. An. 1. 6, 7, 
8. das. uns. Bmrk. Theogn. 686 εἴργει τοὺς μὲν χρήματα, τοὺς 
δέ νόος, die Einen (τοὺς πενίῃ τειρομένους) hindert der schlechte 
Vermögenszustand, die Anderen (τοὺς ἀΐδριας) der Unverstand am 
Wirken. Pind. P. 1, 72 νεῦσον, Κρονίων, äpepov | ὄφρα xar’ olxov 
ὁ Φοῖνιξ ὁ Τυρσανῶν τ᾽ ἀλαλατὸς | ἔχῃ, da, ut pacatam domum 
Phoenieius Tyrrhenorumque tumultus (das schwindende Getümmel) 
teneat. 8. Aj. 674 δεινῶν τ᾿ anna πνευμάτων ἐκοίμισε | στέ- 
vovra πόντον, das Wehen heftiger Winde hat die Macht nicht bloss 
das Meer aufzuregen, sondern auch wieder zu beruhigen. X. An. 
5. 8, 1 τῆς φυλαχῆς, schlechter Bewachung. In den bisherigen 
Beispielen liegt die negative Bedeutung in dem Worte selbst, nicht 
in seiner Umgebung. Es kommen aber auch Beispiele von Sub- 
stantiven vor, in welchen die Relativität der Bedeutung nicht statt- 
findet; alsdann kann der Sinn der Stelle nur aus dem Prädikate 
des Satzes oder aus dem Zusammenhange oder aus der Geschichte 
erkannt werden. A, 65 εἴτ᾽ ἄρ᾽ oy' eöywinc ἐπιμέμφεται εἴϑ᾽ 
ἑχατόμβης. E, 177 ἰρῶν μηνίσας. Ν, 166 χώσατο δ᾽ αἰνῶς | 
ἀμφότερον, νίχης τε xal ἔγχεος, ὃ ξονέαξεν, ob υἱοίογΐατι non 
reportatam, wie aus dem Vorhergehenden erhellt. S. OC. 443 
ἀλλ᾽ ἔπους μιχροῦ χάριν | φυγάς σφιν ἔξω πτωχὸς ἠλώμην ἀεί = 
ἔπους μιχροῦ οὐ λεγομένου, wie man aus der Geschichte des Oedipus 
weiss. ‚Eur. Ph. 1657 xal τῷ τάφῳ vov τὴν δίκην παρασχέτω, 
Schol. ἤγουν ἐν τῷ τάφου μὴ τυχεῖν τιμωρηϑήτω. Dem. 29, 16 
ἐν ἢ χαὶ περὶ χρημάτων xal περὶ ἀτιμίας ἄνθρωποι χινδυνεύουσιν, 
i. 6. de amissis pecuniis, wie aus ἀτιμίας zu ersehen ist. 

s. Eine wichtige Figur der Brachylogie ist das sogenannte 
Zeugma!), ἃ. h. diejenige Satzfügung, in welcher auf mehrere 
Subjekte oder Objekte Ein Verb, das dem Sinne nach nur Einem 
Subjekte oder Objekte zukommt, bezogen wird. Das Verb ist 
jedoch immer ein solches, welches einen Begriff ausdrückt, der 
sich sowol in einer weiteren als in einer engeren Bedeutung 
auffassen lässt. Γ, 326 Ayı ἑκάστῳ ἵπποι ἀερσίποδες xal ποίχιλα 
τεύχε᾽ ἔχειτο (liegen sowol als überhaupt dasein, vorräthig 


1) vol. Bernhardy Gr. Synt. S. 457 f. Bremi Exec. III. ad Lys. 
P- 2 jobeck ad 8. ΑἹ. 1035. Nitzsch z. Odyas. IX, 166. Mehl- 
orn p. 5 
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Bein). M, 319 ἔδουσί τε πίονα μῆλα | οἶνόν τ᾽ ἕξαιτον, die Be- 
grife essen und trinken gehören dem Gesammtbegriffe ge- 
niessen an. v, 312 οἴνοιό τε nıvop&voro | καὶ σίτου. ι, 167 
Κυχλώπων δ᾽ ἐς γαῖαν ἐλεύσσομεν ἐγγὺς ἐόντων χάπνον τ᾽ αὐτῶν τε 
φϑογγὴν ὀΐων τε xal αἰγῶν (sehen u. hören = warnehmen). 
Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν οὔτε τοῦ μορφὴν βροτῶν | ὄψει. 
K, 334 f. ἔσσατο δ᾽ ἔχτοσθεν ῥινὸν πολιοῖο λύχοιο | χρατὶ δ᾽ ἐπὶ 
χτιδέην κυνέην. Βάϊ, 4, 100 ἐσθῆτα δὲ φορέουσι τῇ Σκυϑιχῇ 
ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην. 53. ΕἸ. 488 f. ἀλλ᾽ ἢ πνοαῖσιν ἢ βαϑυσχαφεῖ 
χόνει | χρύψον νιν, wo man zu πνοαῖσιν μέϑες — ventis permilte 
erwartet, 8. Schneidew. Isocr. 4, 26 εὑρήσομεν αὐτὴν (τὴν πόλιν) 
οὐ μόνον τῶν πρὸς τὸν πόλεμον χινδύνων, ἀλλὰ xal τῆς ἄλλης 
χατασχευῇς.. αἰτίαν οὖσαν, WOZU τῶν... χινδύνων aus αἰτίαν ein 
Wort, wie χυρίαν oder χρατοῦσαν zu entnehmen ist. (Aber nicht 
gehören solche Beispiele hierher, in welchen ein Verb zwar mit 
zwei verschiedenen Konstruktionen verbunden ist, aber nach Grie- 
chischer Auffassung seine Bedeutung nicht verändert hat, obwol 
man in der Deutschen Uebersetzung zwei verschiedene Verben an- 
wenden muss. A, 328 ἔἕνϑ᾽ ἐλέτην δίφρον τε xal ἀνέρε, denn b. 
Hom. heisst αἱρεῖν τινα nicht bloss gefangen nehmen, sondern auch 
tödten, überhaupt nehmen, capere. Pind. O. 1, 88 ἕλεν δ᾽ Olvo- 
μάου βίαν πάρϑενόν τε σύνευνον, υἱοΐέ Oenomaum, obtinuit virgi- 
nem, ubi v. Dissen. N. 10, 25 ἐχράτησε δὲ xal ποϑ᾽ “Ελληνα 
στρατὸν, τύχᾳ τε μολὼν xal τὸν Ισϑμοῖ xal τὸν Νεμέᾳ στέφανον, ubi 
v. Dissen. 8. Tr. 354 ὡς τῆς χόρης | ταύτης Exarı κεῖνος Eupu- 
τόν 8 ἕλοι τήν ϑ' ὑψίπυργον Οἰχαλίαν. PI. Crit. 48, c χρήματα 
τελοῦντες τούτοις... καὶ χάριτας. So τιϑέναι —= machen zu Etwas 
(Akkus.) u. bewirken, dass Pind. P. 9, 68 Ε΄, —= ponere u. red- 
dere Eur. Ph. 950 f.) 


8.598. II. Aposiopese. 


Die Aposiopese, eine rhetorische Figur, besteht darin, 
dass die angefangene Rede vom Redenden aus irgend einem 
Grunde, besonders aus Leidenschaft, plötzlich abgebrochen 
wird. A, 342 εἴ ποτε δ᾽ αὖτε ἐχρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. 8. 8. 577, 8, Ὁ. So fehlt der Nachsatz auch Dem. 18, 
126, ubi v. Dissen. 5. OR. 1289 Bog.. δηλοῦν τινα | τοῖς πᾶσι 
Καδμείοισι τὸν πατροχτόνον, | τὸν μητρός Sc. μιάστορα, wo der Scho- 
liast bemerkt: σιγᾷ δὲ τοῦτο διὰ τὸ αἰσχρόν. Ps. Pl. ep. 4, 820, c 
ἀναμιμνήσχειν δὲ ὁμως δεῖ ἡμᾶς αὐτούς, ὅτι προσήχει πλέον ἢ παίδων 
τῶν ἄλλων ἀνθρώπων διαφέρειν, τοὺς οἶσϑα δήπου. So wird in 
der lebhaften und aufgeregten Rede oft nach μή das Verb 
verschwiegen. 8. Ant. 577 μὴ τριβὰς ἔτι, ἀλλά νιν κομίζετ᾽ εἴσω. 
Eur. Jon. 1331 μὴ ταῦτα 80. ποιήσῃς. Ar. Ach. 345 ἀλλὰ μή μοι 
πρόφασιν 86. πάρεχε. V. 1179 μή μοι γε μύϑους. Besonders ist 
μὴ σύ γε häufig bei lebhaften Abmahnungen im Dialoge. 8. 
OC. 1441 P. εἰ χρή, ϑανοῦμαι. Ant. μὴ ab γ᾽ (sc. ταῦτ᾽ εἴπῃς), 
ἀλλ᾽ ἐμοὶ πιϑοῦ. Vgl. Eur. Ph. 532 ibig. Klotz. Ar. L. 189 
μὴ σύ γ᾽, ὦ Λυσιστράτη. So: μὴ γάρ bei abwendenden Wün- 
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schen, absit, ut. Dem. 18, 200 τίς οὐχὶ χατέπτυσεν ἂν σοῦ; μὴ 
Ἰὰρ τῆς πόλεώς γε, μηδ᾽ ἐμοῦ 86. χαταπτύσειεν, 8. Schaefer appar. 
II. p. 271. Pl. Civ. 381, 6 μὴ ydp, ἔφη (sc. τοιαῦτα λεγόντων). 
Eur. Tr. 212 Ch. μὴ γὰρ δὴ δίναν γ᾽ Εὐρώτα sc. ἔλϑοιμεν. So: μὴ 
οὕτως PI. Prot. 318, b ἀλλλὰ μὴ οὕτως, ferner: μήτι γε, μήτοι 
ys 86. ὑπολάβῃς, νομίσῃς, glaube ja nicht — durchaus nicht. Hdt. 
4, 76 init. Dem. 2, 23, auch bloss μή. X. Cy. 2. 3, 24. Dem. 
4, 19 μή μοι μυρίους μηδὲ δισμυρίους ξένους μηδὲ τὰς ἐπιστολιμαίους 
ταύτας δυνάμεις (86. ψηφίσησϑε), ἀλλ᾽ ἡ τῆς πόλεως ἔσται sc. ἢ δύνα- 
pi, ubi v. Bremi). 


8.699. IV. Zusammenziehung der Sätze, 


1. Wenn mehrere Sätze einzelne Glieder von gleicher 
grammatischer Beziehung gemeinschaftlich haben, indem sie 
alle entweder Subjekte oder Objektive desselben Prädikats, 
oder Prädikate desselben Subjekts oder Objektivs sind; so 
pflegt die Sprache die Sätze dadurch zusammenzuzie- 

en, dass sie die gemeinschaftlichen Glieder nur Einmal 
setzt (8. 517, 4), als: ὁ Σωχράτης xal ὁ Πλάτων ἦσαν σοφοί St. 
ὁ 2. ἦν σοφὸς χαὶ ὁ IM. Av σοφός. Durch diese Zusammen- 
menziehung werden zwei oder mehrere Sätze entweder wirk- 
lich in Einen Satz verschmolzen oder doch so mit einander 
verbunden, dass der eine Satz nur in der Verknüpfung mit 
dem anderen bestehen kann. Denn die besonderen Begriffe 
der einzelnen Sätze werden von dem allen gemeinschaftlichen, 
nur Einmal ausgedrückten Begriffe als eine Einheit zusam- 
mengehalten 2). Bei der Zusammenziehung wird nicht, wie 
bei der Ellipse, ein grammatisch nothwendiges Glied aus- 
gelassen, sondern das gemeinschaftliche, nur Einmal aus- 
gedrückte Glied gehört jedem einzelnen Satze an. 

2. Die Zusammenziehung findet am Häufigsten a) in 
der beiordnenden Satzverbindung, weit seltener, in der Grie- 
chischen Sprache jedoch häufiger als in anderen Sprachen, 
b) in der unterordnenden Satzverbindung statt. a) ὁ Σωχράτης 
καὶ ὁ Πλάτων ἦσαν σοφοί. Aesch. Eum. 135 ἔγειρε xal σὺ τήνδ᾽, 
ἐγὼ δὲ σέ. S. ΕἸ. 365 τῆς σῆς δ᾽ οὐχ ἐρῶ τιμῆς τυχεῖν, | οὐδ᾽ av 
σύ (sc. npac), σώφρων Υἱ οὖσα. Vgl. 5. Tr. 462. — Ὁ) Oefters 
bei den mit ὅς, ὅσπερ, ὥσπερ eingeleiteten Nebensätzen. λ, 415 
ἑταῖρον | νωλεμέως χτείνοντο, σύες ὡς ἀργιόδοντες, | ol ῥα τ᾽ dv 
ἀφνειοῦ ἀνδρὸς... | ἢ Ἰάμῳ ἢ ἐράνῳ ἢ εἰλαπίνῃ sc. χτείνονται. γ, 275 
ἐχτελέσας μέγα ἔργον, 0 οὔποτε ἔλπετο ϑυμῷ sc. ἐχτελέσαι. Eur. 
M. 1158 φίλους νομίζου σ᾽, οὕσπερ ἂν πόσις σέθεν sc. νομίζῃ. Pl. 
Leg. 110, d πάντα σχεδὸν ἀπείργασται τῷ ϑεῷ, ἅπερ (Sc. ἀπερ- 
γάζεται) ὅταν βουληϑῇ διαφερόντως εὖ πρᾶξαί τινα πόλι. So auch 
oft bei ὥσπερ ἂν εἰ, indem das Verb des Hauptsatzes zu 
ὥσπερ av noch Einmal gedacht werden muss, 8. 8. 398, A. 4. 


1) Vgl. Matthiä IL 88. 685 C. 610. 465, 2. Hartung Gr. Part. 
I. 5. 1538. — 2) Vgl. Herling Synt. d. Deutsch. Spr. Th. 11. 8. 14 ff. 


1078 Erörterung bes. Spracheigentümlichkeiten. $. 599. 


So auch in anderen Nebensätzen. $. El. 1434 βᾶτε.. τὰ πρὶν 
εὖ ϑέμενοι, τάδ᾽ ὡς πάλιν sc. εὖ ϑῆσϑε. Th. 3, 16 ἀνεχώρησαν 
δὲ καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ἐπειδὴ χαὶ ἐχείνους εἶδον Sc. ἀναχωρήσαντας. X. 
An. 1. 3, 6 extr. Ganz gewöhnlich in Nebensätzen mit δεῖ, 
γρή. προσήχει u. dgl. Th. 3, 13 ἵνα φαίνησϑε ἀμύνοντες... οἷς δεῖ 
sc. ἀμύνειν. X. ΟΥ. 1. 2, 2 προστάσσουσιν αὐτοῖς... μὴ παίειν, ὃν 
μὴ δίκαιον. Vgl. Isoer. 4, 71. 72. Regelmässig, wenn im Ne- 
bensatze τυγχάνω steht, zu dem das Partizip aus dem Haupt- 
satze zu entnehmen ist. Th. 4, 25 διὰ τάχους ἀπέπλευσαν, ὡς 
ἕχαστοι ἔτυχον sc. ἀποπλέοντες, sowie jeder gerade wegkommen 
konnte. Vgl. X. An. 2. 2, 17. 3. 1, 3. Comm, 3. 12, 1 mit 
uns. Bmrk. Ganz gewöhnlich ist die Zusammenziehung in 
dem hypothetischen Satzgefüge, wenn der Bedingungssatz nur 
dazu dent, anzuzeigen, dass. das im Hauptsatze ausgespro- 
chene Prädikat einer Person oder Sache mehr als irgend 
einer anderen zukomme. Der Vordersatz besteht daher aus 
den Worten: εἰ oder εἴπερ τις oder ἄλλος τις oder εἴπερ ron, 
εἴπερ ποτέ u. dgl. Vollständig selten: Dem. 24, 4 ἐγὼ δ᾽, εἴπερ 
τινὶ τοῦτο καὶ ἄλλῳ προσηχόντως εἴρηται, νομίζω κἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν 
εἰπεῖν. Eur. Ph. 1596. Zusammengezogen: Hdt. 9, 27 ἡμῖν 
ἐστι πολλά τε καὶ εὖ ἔχοντα, εἰ τέοισι χαὶ ἄλλοισι ᾿ Ελλήνων. Th. 1, 
70 εἴπερ τινὲς χαὶ ἄλλοι, ἄξιοι νομίζομεν εἶναι τοῖς πέλας ψόγον ἐπε- 
νεγχεῖν. Vgl. X. Cy. 5. 1, 6. Conv. 2, 6. Comm. 8. 6, 2 mit 
uns. Bmrk. An. 1. 3, 15. 2. 4, 6. Th. 4, 55 ἐς τὰ rolenud, 
εἴπερ ποτέ, μάλιστα δὴ ὀχνηρότεροι ἐγένοντο. Pl. ap. 21, c ἦλθον 
ἐπί τινα τῶν δοχούντων σοφῶν εἶναι, ὡς ἐνταῦϑα, εἴπερ που, ἐλέγξων 
τὸ μαντεῖον. Auch εἴπερ ganz allein. Ρ]. Civ. 497, 6 οὐ τὸ 
μὴ βούλεσϑαι, ἀλλ᾽, εἴπερ (sc. τι διαχωλύσει), τὸ μὴ δύνασϑαι διαχω- 
λύσει, ubi v. Stallb. So auch: ὡς τις καὶ ἄλλος, ὡς οὐδείς. 
X. An. 1. 3, 15 ἄρχεσϑαι ἐπίσταμαι, ὡς Ts χαὶ ἄλλος, μάλιστα 
ἀνθρώπου. 2. 6, 8 ἱχανός.., ὥς τις καὶ ἄλλος. Pl. ap. 35, d νομίζω 
(ϑεούς), ὡς οὐδεὶς τῶν ἐμῶν κατηγόρων. In fast demselben Sinne: 
Pl. Ap. 28, 6 τότε μέν, οὗ ἐκεῖνοι ἔταττον, ἔμενον, ὥσπερ xal 
ἄλλος τις. So auch, wenn εἴ τις, εἴ που, εἴ ποϑεν u. 8. w. 
st. τὶς, ποό, ποϑέν u. 8. w. stehen. X. An. 5. 8, 3 ol δὲ ἄλλοι 
ἀπώλοντο ὑπό τε τῶν πολεμίων xal τῆς γιόνος xal εἴ τις νόσῳ SC. 
ἀπώλετο, et 8ὲ quis morbo. Vgl. 6. 2, 17. 7. 8, 21. Hell. 4. 
2, 21 οὐχ ἀπέϑανον αὐτῶν, πλὴν el τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὸ Τεγεατῶν 
sc. dr&davev. (Bei εἴ τις ist zuweilen auch ἐστί zu ergänzen, 
wie X. Cy. 5. 2, 5 ἐλαύνοντας βοῦς, αἶγας, οἷς, σῦς xal εἴ τι βρω- 
τόν 86. ἦν. Εἰ ἕτερος δὲ. εἰ ἄλλος τις Hdt. 7, 21 αὗται αἱ πᾶσαι 
καὶ οὐδ᾽ εἰ ἕτεραι πρὸς ταύτῃσι γενόμεναι στρατηλασίαι μιῆς τῆσδε 
οὐχ ἄξιαι, i. 6. οὐδ᾽ εἰ ἕτεραι ac. ἐγένοντο, 858. Baehr.) 8. ΑἹ. 886 
τίς av.. τὸν ὠμόϑυμον | εἴ ποϑι πλαζόμενον λεύσσων | ἀπύοι; εἴ 
ποϑι, stcubi, sc. λεύσσοι. Ph. 1204 ξίφος εἴ ποϑεν (sicunde) | 
ἢ γένυν ἢ βελέων τι προπέμψατε 1). 


1) Vgl. Matthi& II. 8. 617 6. f. g. 


$.600. Verschränkung und Verschmelzung. 1079 


8. 600. V. Verschränkung und Verschmelzung in der Wort- 
und Satzfügung. 


Vorbemerkung. Mit Uebergehung aller im Verlaufe der Gram- 
matik erörterten Verschränkungen in der Wort- und Satzfügung, z. B. 
in Sätzen mit γάρ (8. 544, 3), mit ἀλλὰ γάρ (8. 609, 8, S. 725), mögen 
jetzt nur noch die enigen erwähnt werden, zu deren Erklärung sich 
früher kein passender zeigte 

1. Die Griechische Sprache nimmt sich bei der Zusam- 
menziehung des zusammengesetzten Satzes (8. 599, 2) zuweilen 
die Freiheit das dem Haupt- und dem Nebensatze gemein- 
same Verb in den Nebensatz zu setzen und hier dem Sub- 
jekte anzupassen, während es nach der gewöhnlichen Rede- 
weise im Hauptsatze stehen müsste. Auf diese Weise wer- 
den beide Sätze noch weit mehr als bei der gewöhnlichen 
Zusammenziehung zu einer Einheit verschmolzen. Am Häufig- 
sten geschieht diess bei Vergleichungssätzen und Adjektiv- 
sätzen. Theogn. 542 δειμαίνω, μὴ τήνδε πόλιν, Πολυπαίδη, ὕβρις 
(sc. ὀλέσῃ), | περ Κενταύρους ὠμοφάγους ὄλεσεν (Bekk. e conj. 
ὀλέσῃ). Th. 1, 82 ἀνεπίφϑονον, ὅσοι ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίων 
ἐπιβουλευόμεϑα, μὴ λληνας μόνον, ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλα- 
βόντας διασωϑῆναι (st. ὅσοι ἐπιβουλεύονται, ὥσπερ χαὶ ἡμεῖς ἐπιβου- 
λευόμεϑα), ubi v. Poppo. 3, 67 ἣν οἱ ἡγεμόνες, ὥσπερ νῦν 
ὑμεῖς χεφαλαιώσαντες πρὸς τοὺς ξύμπαντας διαγνώμας ποιήσησϑε, 
Ἧσσόν τις ἐπ᾽ ἀδίχοις ἔργοις λόγους καλοὺς ζητήσει. X. Cy. 4. 1, 3 
αὐτὸς οἶδα οἷος Av’ τὰ μὲν γὰρ ἄλλα, ὅσαπερ, οἶμαι, καὶ πάντες ὑμεῖς 
ἐποιεῖτε (wofür Schneid. fälschlich ἐποίει liest). Vgl. Symp. 2, 17 
ibique Herbst. Dem. 4, 12 ἥπερ (τύχη) ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς ἡμῶν 
αὐτῶν ἐπιμελούμεϑα. So oft die Lateinische Sprache in Ver- 
gleichungssätzen, z. B. ei cariora semper omnia quam decus 
atque pudicitia fuit!). Seltener geschieht diess in anderen 
untergeordneten Satzarten. 5. Tr. 305 μηδ᾽, εἴ τι δράσεις, 
τῆσδέ γε ζώσης sc. εἰσίδοιμί σε δράσαντα. Eur. Or. 644 χρήματ᾽, 
ἣν ψυχὴν ἐμὴν | σώσῃς, sc. σώσεις, ubi ν. Klotz. 1037 σὺ νῦν 
μ᾽, ἀδελφέ, (sc. χτεῖνε,) μή τις ᾿Αργείων χτάνῃ, ubi (1035) v. Por- 
son et Schaefer. Aber auch so, dass das gemeinsame Verb 
im Hauptsatze steht. I, 47 εἰ δὲ xal αὐτοί (sc. φεύγουσι), | 
φευγόντων... ἐς πατρίδα γαῖαν. Dem. 18, 191 ἐπειδὴ οὐ τότε (sc. 
ἔδειξας), ἀλλὰ νῦν δεῖξον. 

2. Auch in den häufig vorkommenden Vergleichungs- 
sätzen mit οὐχ ὥσπερ (ὡς), das wir durch während über- 
setzen können, findet eine Verschmelzung des übergeord- 
neten Satzes mit dem Vergleichungssatze statt, indem dieser 
vollständig ausgebildet ist, zu der Negation οὐχ aber aus dem 
Vergleichungssatze das Prädikat zu entnehmen ist. Pl. Prot. 
341, a σὺ δὲ ἄλλων πολλῶν ἔμπειρος ὧν ταύτης (τῆς σοφίας) ἄπειρος 
εἶναι φαίνει, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρος διὰ τὸ μαϑητὴς εἶναι 
Προδίχου, während ich derselben kundig bin, entst. aus: οὐχ 
ἔμπειρος εἶναι, ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρός εἶμι, s. Hdrf. u. Sauppe. 


I) Vgl. G. T. A. Krüger Unters. aus d. Gebiete der Lat. Spr. 
III. Heft. 8. 28 ft. 
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Conv. 179, e ἐποίησαν (ϑεοὶ) τὸν ϑάνατον αὐτοῦ ὑπὸ γυναιχῶν γενέ- 
σϑαι, οὐχ ὥσπερ ᾿Αχϑλέα. . ἐτίμησαν καὶ εἰς μαχάρων νήσους 
ἀπέπεμψαν, während sie den A. ebrten, d. i. ἀλλ᾽ οὐχ ἐτίμησαν 
αὐτόν, ὥσπερ ᾿Αχιλέα, ὃν εἰς μ. ν. ἀπέπεμψαν, 8. Stallb. Gorg. 
522, a τοὺς νεωτάτους ὑμῶν... ἀπορεῖν ποιεῖ... πεινῆν καὶ διψῆν ἀνα- 
γκάζων, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ καὶ ,ἧδέα χαὶ παντοδαπὰ εὐώχουν 
ὑμᾶς, 1. 6. ἀλλ᾽ οὐχ εὐωχῶν ὑμᾶς, ὥσπερ ἐγώ, ὃς χτλ. Ar. 6 784 
ἐπὶ ταῖς πέτραις οὐ φροντίζει σχληρῶς σε χαϑήμενον ὅτως, ἢ οὐχ 
ὥσπερ ἐγὼ ῥαψάμενός σοι τουτὶ φέρω. Eur. Ba. 929 ἀλλ᾽ ἐξ ἕδρας 
σοι πλύχαμος ἐξέστηχ᾽ 088, | οὐχ ὡς ἐγώ νιν ὑπὸ μίτρᾳ χαϑήρμοσα. 
So auch μὴ ὥσπερ X. conv. 2, 17, weil hier aus dem Folg. die 
Infinitive παχύνεσϑαι u. λεπτύνεσθαι zu entnehmen sind. 

3. Wenn in Einem Satze neben dem Verbum finitum 
auch das Verbum infinitum steht, so konstruiren die Grie- 
chen häufig das Substantiv, das der Rektion des Verbi infinitt 
unterworfen sein sollte, mit dem Verbum finitum. 

a) Partizip. S. El. 47 ἄγγελλε ö ὄρχῳ προστιϑείς st. der 
gewöhnlichen Verbindung ayy. προστιϑεὶς ὁ opxov. Aber auch in den 
8.597,b angeführten Beispielen, als: τῶν συνόντων πάντων ὡς xata- 
γελῶν ἀεὶ διελέγετο, wird eine Einheit der Wortverbindung bewirkt, 
die durch Hinzufügung eines Pronomens, als: τῶν o. x. ὡς x. del 
αὐτοῖς δειλέγετο oder τοῖς συνοῦσι πᾶσιν, ὡς χαταγελῶν αὐτῶν, del 
διελέγετο, verloren gehen würde; aber ungleich inniger erscheint 
die Wortverbindung als eine Einheit, wenn zugleich die angegebene 
Verschränkung eintritt. Vgl. Anm. 1. S. Ant, 23 ᾿Ετεοχλέα μὲν, 
ὡς λέγουσι, σὺν δίχῃ χρησϑεὶς διχαίᾳ χαὶ νόμῳ κατὰ χϑονὸς 
ἔχρυψε. Ph. 54 λόγοισιν ἐχχλέψας λέγων. Ar. Av. 56 σὺ δ᾽ οὖν 
λίϑῳ χόψον λαβών. 1004 ὀρϑῷ μετρήσω χανόνι προστιϑ εἰς. 
Th. 3, 59 (δεόμεϑα ὑμῶν) φείσασϑαι δὲ καὶ ἐπιχλασϑῆναι τῇ γνώμῃ 
οἴχτῳ σώφρονι λαβόντας. Ό, 58 ἀδήλως τῇ ὕψει πλασάμε- 
γος πρὸς τὴν ξυμφορὰν ἐχέλευσεν αὐτοὺς... ἀπελϑεῖν, vultum com- 
ponens ad calamitatem. X. Cy. 7. 1, 40 οὗτοι δὲ ἐπειδὴ ἠπο- 
ροῦντο, κχύχλῳ πάντοθεν ποιησάμενοι, ὥστε ὁρᾶσϑαι τὰ ὅπλα, ὑπὸ 
ταῖς ἀσπίσιν ἐχάϑηντο st. χύχλον ποιησάμενοι ἐχάϑηντος 1. 6, 33 
ὅπως σὺν τοιούτῳ ἔϑει ἐϑισϑέντες πρᾳότεροι πολῖται γένοιντο. 
2. 8, 17 τοῖς δ᾽ ἑτέροις εἶπεν, ὅτι βάλλειν δεήσοι ἀναιρουμένους 
ταῖς βώλοις. (Aber 8. 3, 27 βαλῶ γε ταύτῃ τῇ βώλῳ ἔφη ἀνε- 
λόμενος gehört ἀνελόμενος zu ἔφη, jaciam quidem hac gleba, inquit 
sublata gleba, 8. Born.) 7.3, 11 σὺ δὲ λαβοῦσα τοῖσδε ἐπι- 
χόσμει αὐτὸν τοῖς παρ᾽ ἐμοῦ. 8. 2, 25 xal τοῖς ἰατροῖς δὲ ydpıy 
ἴδει, ὁπότε τις ἰάσαιτό τινα τοῖς παρ᾽ ἐχείνου λαμβάνων st. λαμβάνων 
τὰ παρ᾽ ἐχ. SC. φάρμακα, 8. Born. ἴῃ ed. Lips. An. 1. 5, 3 ταῖς 
δὲ πτέρυξιν ἄρασα (ἢ στρουϑὸς) ὥσπερ ἱστίῳ χρωμένη. Aehnlich 
die 8. 486, A. 10 am Ende angeführten Beispiele. 

ß) I nfinitiv. 2, 585 ol (χύνες) δ᾽ ἤτοι δαχέειν μὲν ἀπε- 
τρωπῶντο λεόντων. ἢ, 409 οὐ γάρ τις φειδὼ νεχύων χκατατεϑνηώτων 
Ἰῆνετ᾽.. πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα (st. νεχύας μειλίσσειν). 2, 100 ἐμεῖο 
δὲ δῆσεν (bedurfte) ἀρῆς ἀλχτῆρα γενέσϑαι. Hymn. Cer. 283 οὐδέ 
τι παιδὸς | μνήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ δακέδου ἀνελέσϑαι. Pind. Ο. 3. 
33 f. τῶν (δενδρέων) νιν γλυχὺς ἵμερος ἔσχεν... φυτεῦσαι, υδὶ ν. 
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Boeckh. 5. ΕἸ. 542 f. τῶν ἐμῶν "Ang τιν᾽ ἵμερον τέχνων [ ἢ τῶν 
ἐχείνης ἔσχε δαίσασϑαι πλέον. 1277 μή μ' ἀποστερήσῃς | τῶν 
σὧν προσώπων ἡδονὰν εϑέσϑαι (ἀποστερεῖν τινά τι u. μεϑέσϑαι 
τινός). Phil. 62 οἵ σ᾽... οὐχ ἠξίωσαν τῶν ᾿Αχιλλείων ὅπλων | 
ἐλθόντι δοῦναι. 847 Ch. πάντων ἐν νόσῳ εὐδραχὴς | U ὕπνος ἄυπνος 
λεύσσειν. Ant. 490 χείνην.. ἐπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου st. 
βουλεῦσαι τόνδε τάφον. Eur. Hipp. 1375 mel. λόγχας ἔραμαι  δια- 
μοιρᾶσαι st. ἔρ. διαμ. με λόγχῃ. Hel. 675 τίνων χρύζουσα προσϑεῖναι 
xaxwv St. τίνα χαχὰ προσϑ. yprk. Vgl. M. 1899. 8. ΟΟ. 1211. 
Hdt. 5, 38 ἔδεε γὰρ συμμαχίης τινός ol μεγάλης ἐξευρεϑῆναι. 1, 73 
γῆς ἱμέρῳ προσχτήσασϑαι πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖραν βουλόμενος. 
7, 52 ἐπὶ τούτοισι 4 πᾶσα Περσικὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι καὶ 
περιποιῆσαι, in eorum potestate fuit Persicum exercitum vel perdere 
vel servare. Aehnlich Pl. Prot. 313, a ἐν ᾧ πάντ᾽ ἐστὶ τὰ σὰ ἢ 
εὖ ἢ κχαχῶς πράττειν, ἴῃ quo positum est, ut tua aut bene aut 
male se habeant. Th. 1, 138 τοῦ Ἑλληνικοῦ ἐλπίδα ἣν ὗπε- 
τίϑει αὐτῷ δουλώσειν. 8, 6 τῆς μὲν ϑαλάσσης εἶργον μὴ 
χρῆσϑαι τοὺς Μιτυληναίου. 5, 15 ἐπιϑυμία τῶν ἀνδρῶν τῶν 
ἐχ τῆς νήσου χομίσασϑαι. Mit einer Präposition: H, 408 
ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν χαταχειέμεν οὔτι μεγαίρω. Th. 5, 63 περὶ ’Op- 
χομενοῦ ἠγγέλλετο ἑαλωχέναι. 6, 69 ᾿Αϑηναῖοι μὲν. (sc. ἐχώρουν 
μαχούμενοι) περί τε τῆς ἀλλοτρίας οἰχείαν σχεῖν χαὶ τὴν οἰχείαν μὴ 
βλάψαι ἡσσώμενοι -ΞΞ περί τε τοῦ τὴν ἀλλοτρίαν οἰκείαν σχεῖν χαὶ 
τήν χτλ. Aber 5. OR. 1169 πρὸς αὐτῷ Y εἰμὶ τῷ δεινῷ λέγειν 
gehört λέγειν zu δεινῷ, in eo ipso sum, quod horribile dictu 
est. X. An. 5. 4, 9 τί ἡμῶν δεήσεσϑε χρήσασθαι; s. das. uns. 
Bmrk. Vgl. Cy. 5. 2, 23. R. Ath. 1, 3. Oec. 21, 11 ibig. 
Breitenb. Pi. Tim. 33, c οὐδ᾽ αὖ τινος ἐπιδεὲς ἢ ἣν öpy ἄνου σχεῖν, 
ubi v. Stallb., vgl. 33, ἃ. Gorg. 513, e ἄρ᾽ οὖν οὕτως ἐπιχει- 
ρητέον ἐστὶ τῇ πόλει χαὶ τοῖς πολίταις ϑεραπεύειν. Civ. 443, b εὐϑὺς 
ἀρχόμενοι τῆς πόλεως οἰχίζειν. 556, 6. Crit. 52, b οὐδ᾽ ἐπιϑυμία 
σε ἄλλης πόλεως, οὐδ᾽ ἄλλων νόμων ἔλαβεν. . εἰδέναι. Leg. 
626, d δοχεῖς μοι τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι μᾶλλον ἐπο- 
νομάζεσϑαι. (Auffallender Civ. 459, b σφόδρα, ἡμῖν δεῖ ἄχρων 
εἶναι τῶν ἀρχόντων st. ἡμῖν δεῖ ἄχρους εἶναι τοὺς ἄρχοντας, da der 
Gen. v. δεῖ in d. Bdtg. opus est, der Inf. in d. Bdtg. oportet ab- 
hängig ist, vgl. Schneider.) 437, Ὁ τὸ ἐφίεσϑαί τινος λαβεῖν. 
Dem. 19, 137 ἐπύϑετο αὐτὸν τεθνεῶτα χαὶ οὐδὲ τοῦ ζῆν ὄντα χύριον 
αὐτῷ βεβαιῶσαι. 23, 69 ἐκείνου μὲν οἱ νόμοι χύριοι χολάσαι, vgl. 
ib. 209. So auch mit dem Artikel. 85, Tr. 56 f. εἰ πατρὸς | 
νέμοι τιν᾽ ὥραν τοῦ καλῶς πράσσειν δοχεῖν St. νέμοι τιν᾽ ὥραν τοῦ 
τὸν πατέρα x. πράσσειν, 86. Schneidew. Alexis ap. Ath. 431, e 
τῶν δ᾽ ὠνουμένων [προνοούμενοι τοῦ τὰς χεφαλὰς ὑγιεῖς ἔχειν | ἐχ 
χραιπάλης. Dem. 5, 22 τὴν δόξαν τοῦ πολέμου τοῦ δοχεῖν δι᾽ αὑτὸν 
χρίσιν εἰληφέναι, i. e. τὴν δόξαν τοῦ τὸν πόλεμον... xp. all. 2, 4 
τούτων οὐχὶ νῦν ὁρῶ τὸν καιρὸν τοῦ λέγειν St. οὐχ ὁρῶ τὸν καιρὸν 
τοῦ ταῦτα λέγει. Man vergl. die Lateinische Konstruktion 
horum non video opportunitatem dicendi!). 


1) Vgl. Matthiä IL 8. 683, 6. Porson ad Eur. M. 1896. Pflugk 
ad Eur. Hel. 675. M. 1399. Schneidew. ad 3. Tr. 56. Haase ad Xen. 
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Anmerk. 1. Die erwähnte Konstruktionsweise wird von Einigen 
dadurch erklärt, dass zu dem Verbum infinitum ein das Substantiv ver- 
tretendes Pronomen in dem erforderlichen Kasus zu ergänzen sei. Doch, 
wie matt eine solche Erklärung sei, springt von selbst in die Augen. 
Denn einerseits würde auf diese Welse eine Tautologie entstehen, wenn 
wir annehmen, dass z. B. bei ἄγγελλε ὅρχῳ προστιϑείς der Schriftsteller 
den Satz sich so gedacht hätte: ayy. ὄρχῳ αὐτὸν προστιϑείς oder bei τί 
ἡμῶν δεήσεσϑε χρήσασθαι, 80: τί ἡμῶν δεήσεσϑε ἡμῶν χρήσασϑαι: anderer- 
seits würde die ohne Zweifel vom Schriftsteller beabsichtigte Einheit 
der Wortverbindung durch eine solche Ergänzung aufgehoben werden. 
Noch schwerfälliger würde die Ergänzung bei gleichen Kasus sein, als: 
ἔγχος ἔστησε φέρων Hom. Andere halten diese Verbindung für eine Ver- 
mischung zweier Strukturen, als: ἄγγελλε ὅρκῳ u. ἄγγελλε ὅρκον προστιϑείς, 
was wir nicht billigen können. ve ἃ. Note 1) zu 8. 1081. 

4. Eine ganz ähnliche, sich über fast alle Arten von 
Nebensätzen erstreckende und von den Autoren aller Zeiten 
sehr häufig gebrauchte, attraktionsartige Verschränkung zweier 
Sätze — des Hauptsatzes mit dem Nebensatze — besteht 
darin, dass das Subjekt des Nebensatzes in den Haupt- 
satz herübergenommen und hier zum Objekte ge- 
macht wird ἢ). Auf diese Weise wird der Nebensatz mit 
dem Hauptsatze inniger verbunden und gewissermassen mit 
demselben zu einer Einheit verschmolzen, zugleich aber auch 
das Subjekt des Nebensatzes, welches den Hauptgegenstand 
der Betrachtung ausmacht und der Vorstellung des Redenden 
‚lebhaft vorschwebt, gleichsam mehr vor die Augen gestellt. 
In der Lateinischen Sprache findet sich dieses Idiom auch, 
aber in ungleich seltnerer Anwendung, doch oft bei Plautus 
und Terentius; z. B. nosti Marcellum, quam tardus sit 
st. quam tardus sit Marcellus 2). B, 409 ἢδει γὰρ κατὰ ϑυμὸν 
ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο. Vgl. a, 115. Hdt. 3, 68 οὗτος... πρῶτος 
ὁπόπτευσε τὸν Μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις. 80 εἴδετε μὲν 
yap τὴν Καμβύσεω ὑβριν ἐπ᾽ ὅσον ἐπεξῆλϑε. 6, 48 ἀπεπειρᾶτο 
τῶν Ἑλλήνων 0 τι ἐν νῷ ἔχοιεν. Th. 6, 76 τοὺς μέλλοντας 
ἀπ᾿ αὐτῶν λόγους (δείσαντες) μὴ ὑμᾶς πείσωσιν. 8, 5l τούς τε 
Πελοποννησίους (ἐφυλάττετο ὁ Νιχίας) ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους 
αὐτόϑεν. 1, 72 τὴν σφετέραν πόλιν ἐβούλοντο σημαίνειν ὅση εἴη 
δύναμιν. X. Cy. 2. 1, 11 ἄρχοντός ἐστιν οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑὸν 
παρέχειν, ἀλλὰ δὴ χαὶ τῶν ἀρχομένων ἐπιμελεῖσθαι ὅπως ὡς 
βέλτιστοι ἔσονται. Vgl.5.3,40. An.1.1,5 mit uns. Bmrk. Comm. 1. 
4, 13 τίνος γὰρ ἄλλου ζώου ψυχὴ πρῶτα μὲν ϑεῶν.. ἤσϑηται ort 
εἰσί: Cy. 2.1,4 τί οὖν οὐ xal τὴν δύναμιν ἔλεξάς μοι, el οἶσϑα, 
πόση τις ἣ προσιοῦσα, χαὶ πάλιν τὴν ἡμετέραν. Eur. Μ. 87 δέδοιχα 
δ᾽ αὐτὴν μή τι βουλεύσῃ. 39 δειμαίνω τέ νιν (αὐτὴν) μὴ ϑηχτὸν 
ὥσῃ φάσγανον di ἥπατος. 248 (ἄνδρες) λέγουσι δ᾽ ἡμᾶς (γυναῖχας) 


R. L. 2. 12. Stallbaum ad Pl. civ. 842, Ὁ. ad Phaedr. 942, ἢ. Kvitala 
Beitr. z. Krit. u. Erkl. des Soph. 1864. S. 7 nimmt richtig 8. El. 47 
ὅρχῳ als modalen Dativ (eidlich), der ebenso gut zu ἄγγελλε wie zu 
προστιϑείς gehört. G. T. A. Krüger Untersuchungen aus ἃ. Gebiete ἃ. 
Lat. Spr. IH. Heft. 5. 144 — 152. Ä 

I) Vgl. insbesondere Lehmann de Gr. linguae transpos. Gedani 
1882. p. 17 βαα. — 2) 5. 6. T. A. Krüger a. a. 0. 8.58 ff. Kühner 
ad Cicer. Tusc. 1. 24, 56. 
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ὡς ἀκίνδυνον βίον ζῶμεν zart’ olxous. Hipp. 1251 οὐ δυνήσομαί 
ποτε | τὸν σὸν πιϑέσθϑαι (— νομίζειν) παῖδ᾽ ὅπως ἐστὶν καχός. 
(Mit einer Apposition ib. 1395 ὁρᾷς με, δέσποιν, ὡς ἔχω, τὸν 
ἄϑλιον. Pl.civ. 372, 6 σχοποῦντες.. τοιαύτην τάχ᾽ ἄν κατίδοιμεν 
τήν τε διχαιοσύνην xal ἀδιχίαν omg ποτὲ ταῖς πόλεσιν ἐμφύον- 
ται. 407,4 Φωχυλίδου.. οὐκ ἀκούεις πῶς φησι δεῖν, ὁταν τῳ 
ἤδη βίος 9, ἀρετὴν ἀσχεῖν. 472, c ἐζητοῦμεν αὐτό τε διχαιοσύνην 
olöv ἐστι, χαὶ ἄνδρα τὸν τελέως δίχαιον. Theaet. 146, 6 γνῶναι 
ἐπιστήμην αὐτὸ 0 τι ποτ᾽ ἔστιν. Isoer. 4, 78 τοὺς νόμους 
ἐσχόπουν ὅπως ἀκχριβῶς καὶ καλῶς ἕξουσιν. Dem. 27,57 οὐσίαν, ἣν 
xal ὑμῶν οἱ πολλοὶ συνήδεσαν ὅτι χατελείφϑη, .. αἰσχρῶς διήρπασεν. 
29, 10 βούλομαι δὲ ταύτην (τὴν ἀπόχρισιν) ὡς ἔστιν ἀληϑὴς ἐπι- 
δεῖξαι. 28, 7 δείξατε ταύτην τὴν οὐσίαν τίς ἦν, καὶ ποῦ παρέ- 
δοτέ μοι χαὶ τίνος ἐναντίον. 9, 61 τὸν Εὐφραῖον οἷα ἔπαϑε 
μεμνημένος. — Seltener sind Beispiele, wie: S. OR. 767 ἢ. 
δέδοιχ᾽ ἐμαυτόν, ὦ γύναι, μὴ πόλλ᾽ ἄγαν [εἰρημέν᾽ ἢ μοι, wo in 
dem vom Passive abhängigen μοί das logische Subjekt ἐγώ liegt 
Ξ-- δέδοιχ᾽ ἐμαυτὸν μὴ εἰρήχω. Ar. Av. 1269 δεινόν γε τὸν χή- 
puxa, τὸν παρὰ τοὺς βρότους | οἰχόμενον, εἰ μηδέποτε νοστήσει πάλιν, 
wie: Senec. de benef. 4, 82 deos verisimile est ut alios 
indulgentius tractent. Beim Passiv. X. Hipparch. 1, 14 xai 
τοὺς βιαίους δὲ ἵππους ἀγαθόν μοι δοχεῖ εἶναι προῤῥηθῆναι 
ὅτι ἀποδοχιμασϑήσονται. Vect; 1, 1 τῶν ᾿Αϑήνῃσι προεστηχότων ἐλέ- 
Ἰοντό τινες ὡς γηνώσχουσι μὲν τὸ δίχαιον οὐδενὸς ἧττον τῶν ἄλλων 
ἀνθρώπων, διὰ δὲ τὴν τοῦ πλήϑους πενίαν ἀναγχάζεσϑαι ἔφασαν ἀδιχώ- 
τεροι εἶναι περὶ τὰς πόλεις, wo aber zu bemerken ist, dass in dem 
zweiten Satze die Konstruktion geändert ist st. διὰ δὲ... ἀναγκάζε- 
σϑαί φασιν χτλ. Pl. Hipp. 2. 367, Ὁ ὁ γὰρ ἀδύνατος φεύδεσθαι, 
εἰ μέμνησαι, ὑπὸ σοῦ ἐλέγετο τι οὐχ ἄν ποτε ψευδὴς γένοιτο. 
(Aber Hdt. 2, 174 λέγεται δὲ ὁ ἔΑμασις .. ὡς φιλοπότης ἐὼν... ἀνήρ 
= wird geschildert als ein Mensch, der das Trinken liebte.) Eine 
auffallendere Erscheinung ist: X. Cy. 2.1. 5 τοὺς μέντοι Ελ- 
Anvas, τοὺς dv τῇ ᾿Ασίᾳ οἰκοῦντας, οὐδέν πω σαφὲς λέγεται εἰ 
ἕπονται, hier steht der Akk., als ob λέγουσι stände, weil vorher 
auch lauter Acc. c. Inf., von λέγουσι abhängig, stehen. Ebenso 
auch bei einem Substantivsatze: Arr. 1, 27 ἠγγέλϑη.. τοὺς 
᾿Ασπενδίους, ὅτι οὐδὲν τῶν συγχειμένων πρᾶξαι ἐθέλοιεν. Ferner 
X. oec. 4, 21 ἐδαύμαζεν αὐτὸν ὁ Λύσανδρος ὡς χαλὰ μὲν τὰ δένδρα 
εἴη (ubi v. Breitenb.) st. ἐϑ. τὰ ὃ. αὐτοῦ ὡς χαλὰ εἴη. 

Anmerk. 2. Zuweilen, aber nicht oft, wird der Deutlichkeit oder 
auch des Nachdrucks wegen auf das attrahirte Substantiv durch ein 
Pronomen im Nebensatze hingewiesen. T', 192 εἴπ᾽ ἄγε por xal τόνδε, 

ίλον τέχος, ὅστις ὅδ᾽ ἐστίν. Vgl. Anm. 8. Nothwendig ist eine solche 

inweisung in Beispielen, wie Th. 4. 8, 7 τὴν δὲ νῆσον ταύτην φοβούμενοι 
μὴ ἐξ αὐτῆς (ol "Adnvaioı) τὸν πόλεμον σφίσι (Λαχεδαιμονίοις) ποιῶνται, 
ὁπλίτας διεβίβασαν (οἱ Aax.) ἐς αὐτήν. 

Anmerk. 3. Auch finden sich Beispiele, in denen das Objekt des 
Nebensatzes zum Objekte des Hauptsatzes gemacht ist. Y, 311 νόησον | 
Αἰνείαν ἥ κέν μιν ἐρύσσεαι 7) χεν ἐάσεις, ἷ. 6. νόησον, 7) κεν Αἰνείαν dp. χτλ. 
(Ueber das überflüssige μίν 8. Anm. 2.) Pind. P. 4, 242 ᾿Λελίου... υἱὸς 
δέρμα λαμπρὸν ἔννεπεν ἔνϑα νιν ἐχτάνυσαν Φρίξου μέχαιραι. Th. 6, 76 
οὐ τὴν παροῦσαν δύναμιν τῶν ᾿Αϑηναίων μὴ αὐτὴν καταπλαγῆτε δείσαν- 
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τες ευσάμεϑα, Pl. Hipp. 2. 864, ἃ τὸν ᾽Οδυσσέα εἶπες ὅτι πεποιηκὼς 
εἴη rohe πολυτροπώτατον. Civ. 327, ἃ χατέβην χϑὲς εἰς Πειραιᾶ... προ- 
σευξόμενός τε τῇ ϑεῷ χαὶ ἅμα τὴν ἑορτὴν βουλόμενος ϑεάσασϑαι τίνα τρό- 
πον ποιήσουσιν. 

Anmerk. 4. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen, wenn 
das Substantiv ein Attributiv bei sich hat, nicht das ganze Subjekt 
aus dem Nebensatze in den Hauptsatz aufgenommen, sondern nur 
Attributiv desselben, das Substantiv aber im Nebensatze als Subjekt 
zurückgelassen ist. Eur. H. F, 840 ὡς.. | γνῷ μὲν τὸν Ἥρας οἷός dor 
αὐτῷ χόλος. Eur. ap. Ath. 641, ὁ ὁρᾷς τὸν εὐτράπεζον ὡς ἡδὸς βίος; 
Eur. £. Phaeth. 2, 18 τοὺς σοὺς ἐλ ξω, μῆτερ, εἰ Ψευδεῖς λόγοι. 8. 
Tr. 97 Ch. Αλιον αἰτῶ | τοῦτο, κηρῦξαι τὸν ᾿Αλχμήνας πόϑι μοι πόϑι 
παῖς ναίει (τοῦτο bereitet bloss auf den folgenden Gedanken vor). 
Aehnlich Pl. Gorg. 460, a ἀποχαλύψας τῆς ῥητοριχῆς εἰπὲ τίς noß ἡ düva- 
plc ἐστιν, i. 6. ἀποχαλύψας εἰπέ, τίς ποτέ ἐστιν τῆς ῥὑ. ἡ δύναμις 1), Eine 
eigentümliche Verschränkung findet statt Eur. Jon. 1807 τὴν σὴν ὅπου 
ser μήτερ᾽ ἐστὶ νουϑέτει, indem hier der Akk. μητέρα von σήν getrennt 
und in den Nebensatz gezogen ist st. τὴν σὴν ἔπου μήτηρ σοί ἐστι νουϑέ- 
τει od. st. des gwhnl. νουϑέτει, ὅπου ἡ σὴ μήτηρ σοί ἐστιν. Auch kann 
das Substantiv in den Hauptsatz aufgenommen, das Attributiv aber in 
dem Nebensatze zurtickgelassen sein, wie S. Ph. 549 f. ὡς ἤχουσα τοὺς 
ναύτας ὅτι | σοὶ πάντες εἶεν ol νεναυστοληχότες, i. 6. ὅτι ol ναῦται 
πάντες οἱ νεν. σοὶ εἶεν. Eine ganz analoge Erscheinung haben wir oben 
in dem relativen Satzgefüge 8. 556, 8 betrachtet. 

Anmerk. 5. Vereinzelt sind Beispiele, in denen nicht bloss das 
Subjekt des Nebensatzes, sondern auch das Prädikatsnomen als 
Akkusativ in den Hauptsatz gezogen ist. Aesch. 8. 17 ἣ γὰρ νέους 
Eprovras εὐμενεῖ πέδῳ, | ἅπαντα πανδοχοῦσα παιδείας ὄτλον, ἐϑρέψατ᾽ olxı- 
στῆρας ἀσπιδηφόρους | πιστοὺς ὅπως γένοισϑε πρὸς χρέος τόδε, i. 6. 
ἐθρέψατο, ὅπως Jet πιστοὶ οἰχκιστῆρες ἀσπιδηφόροι. Eur. J. T. 951 σιγῇ 
δ᾽ ἐτεχτήναντ᾽ ἀπόφϑεγχτόν μ' ὅπως | δαιτὸς γενοίμην πώματός 7 
αὐτῶν δίχα, i. 6. σιγῇ δ᾽ ἐτεχτήναντο, ὅπως ἀπόφϑεγκτος δαιτὸς πώματός τ 
αὐτῶν δίχα γενοίμην, 8. Herm. u. δὰ Vig. p. 850. So auch öfter bei 
Plautus, wie: Poen. Il. v. 5 πες polui tamen propitiam Venerem 
Jacere uts esset mihi. 


5. Auf dieselbe Weise wird auch alsdann, wenn der 
Nebensatz das Objekt eines Substantivs im Haupt- 
satze bildet, häufig das Subjekt des Nebensatzes in den 
Hauptsatz gezogen und als Objekt des Substantivs in 
den Genitiv gesetzt. Th. 1, 61 ἦλθε δὲ καὶ τοῖς ᾿Αϑηναίοις εὐϑὺς 
ἢ ἀγγελία τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι. 97 ἅμα δὲ xal τῆς ἀρχῆς 
ἀπόδειξιν ἔχει τῆς τῶν ᾿Αϑηναίων ἐν οἵῳ τρόπῳ κατέστη. 2, 42 
οὔτε (τι) πενίας ἐλπίδι ὡς xav ἔτι διαφυγὼν αὐτὴν πλουτήσειεν, 
ἀναβολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο, i. 6. ἐλπίδι, ὡς xav διαφυγὼν τὴν 
πενίαν πλουτήσειεν. (Πενίας ἐλπίδι, Hoffnung in Beziehung auf seine 
Armut; der Nebensatz enthält die nähere Angabe des Gegenstan- 
des der Hoffnung, welche sich auf die Armut bezog. Uebrigens 
ist hier die πενία nicht Subjekt, sondern Objekt des Nebensatzes; 
wegen des hinzugefügten αὐτήν 8. A. 2.) 1, 138 τοῦ "EAAnvixoo 
ἐλπίδα, ἣν ὑπετίθει αὐτῷ δουλώσειν, i. 6. ἐλπίδα, ἣν ὑπ. αὐτῷ δου- 
λώσειν τὸ ᾿ Ελληνιχόν. Lycurg. 90 οὐ γὰρ τοῦ πράγματός ἐστι ompelov 
ὡς οὐ πεποιήχασιν, i. 6. σημεῖον, ὡς τὸ πρᾶγμα οὐ π., 8. Maetz- 
ner, vgl. Lys. 29, 1. 


ı) vgl. Matthiä II. 9. 296, Anm. Porson ad Eur. Hec. 1080. 
Klotz Eur. H. f. 840. G. T. A. Krüger a. a. 0. 9. 74. 
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Anmerk. 6. Eine ähnliche Erscheinung ist die bei Plato mehrmale 

egnende Konstruktion, in welcher ein Substantiv, das nach der Rek- 
tion des Verbs im Dative stehen sollte, von einem dabeistehenden 
Substantive angezogen und dadurch in den Genitiv gesetzt wird. Pi. 
Soph. 266, Ὁ τούτων δέ γε ἑκάστων εἴδωλα, AN οὐχ αὐτὰ παρέπεται, 
i. 6. τούτοις ἑκάστοις εἴδωλα, ἀλλ᾽ οὐκ αὐτὰ παρέπεται „haec singula comi- 
tantur imagines, non res ipsae,“ 8. Stallb. Tim. 48, e πάσας δὲ χλά- 
σεις χαὶ διαφορὰς τῶν χύχλων ἐμποιεῖν, L 6. π. χλ. καὶ ὃ. τοῖς χύχλοις 
ἐμποιεῖν. Conv. 182, ὁ οὐ.. συμφέρει τοῖς ἄρχουσι φρονήματα μεγάλα 
ἐγγίγνεσθαι τῶν ἀρχομένων st. τοῖς ἀρχομένοις. Civ. ἃ ἡδονάς τε 
| ἀλγηδόνας ἐμποιοῦντας ἰδίων ὄντων ἰδίας st. ἰδίοις οὖσιν. Phil. 45, Ὁ 
οὖχ αὗται τῶν ἡδονῶν ὑπερβάλλουσιν, ὧν ἂν χαὶ ἐπιϑυμίαχι μέγισται προ- 
σγίγνωνται; δῖ. αἷς... rpnoy. „Donne eae voluptates magnitudine sua emi- 
nent, ad quas etiam maximae cupiditates accedunt“ Stallb. 

6. Der Hauptsatz wird mit einem Nebensatze häufig 
dadurch zu einer Einheit verschmolzen, dass der Hauptsatz 
a) als ein mit or: oder ὡς eingeleiteter Substantivsatz oder 
b) noch weit häufiger als ein Accusativus cum Infinitivo, sel- 
tener c), wenn "das Verb des Nebensatzes persönlich auf- 
zufassen und das Subjekt desselben mit dem Nom. c. Inf. 
gleich ist, als ein Nominativus c. Inf. von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird}. Am Häufigsten ist diese Kon- 
struktion bei Herodot, seltener in der Attischen Prosa und 
wol nicht leicht bei den Rednern, vor Herodot aber nirgends. 
a) X. An. 6. 4, 18 ὡς γὰρ ἐγὼ... ἠχουσά τινος, ὅτι Κλέανδρος 
ἐχ Βυζαντίου ἁρμοστὴς μέλλει ξεῖν. Pl. Phaedr. 272, d παντάπασι 
Ἰάρ, ὃ καὶ κατ᾽ ἀρχὰς εἴπομεν τοῦδε τοῦ λόγου, ὅτι οὐδὲν ἀληϑέιας 
μετέχειν δέοι... τὸν μέλλοντα ἱκανῶς ῥητοριχὸν ἔσεσϑαι, ubi ν. Stallb. 
-- b) Hdt. 1, 65 ὡς δ᾽ αὐτοὶ Λακεδαιμόνιοι λέγουσι Au- 
χοῦὔργον ἐπιτροπεύσαντα.. dx Κρήτης ἀγαγέσϑαι ταῦτα. 1, 91 
ὑπὸ μεγάϑεος τῆς πόλιος, ὡς λέγεται... τῶν περὶ τὰ ἔσχατα τῆς 
πόλιος ἑαλωχότων τοὺς τὸ μέσον οἰχέοντας τῶν Βαβυλωνίων οὐ 
μανθάνειν ἑχλωχότας. 3, 14 ὡς δὲ λέγεται ὑπ᾽ Αἰγυπτίων δα - 
χρύειν μὲν Κροῖσον. 4, ὅ ὡς δὲ Σχύϑαι λέγουσι νεώτατον 
ἁπάντων ἐθνέων εἶναι τὸ σφέτερον. 95 ὡς δὲ ἐγὼ πυνϑάνο- 
par τῶν τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον οἰχεόντων ᾿ Ελλήνων χαὶ Πόντον, τὸν 2άλ- 
μοξιν τοῦτον, ἔοντα ἀνϑρωπον, δουλεῦσαι ἐν Σάμῳ. PI. Civ. 
347, a οὗ δὴ ἕνεκα, ὡς ἔοιχε μισϑὸν δεῖν ὑπάρχειν τοῖς μέλλουσιν 
ἐθελήσειν ἄρχειν, ubi v. Stallb. Phil. 20, ὁ τόδε γε μήν, ὡς οἶμαι 
περὶ αὐτοῦ ἀναγχαιότατον εἶναι λέγειν. Aus der Dichtersprache: 
Aesch. P. 556 τυτϑὰ δ᾽ ἐκφυγεῖν ἄναχτ᾽ | αὐτόν, ὡς ἀχούο- 
μεν. 184 τούτω στάσιν τιν, ὡς ἐγὼ ᾿δόχουν ὁρᾶν, [τεύχειν 
ἐν ἀλλήλῃσι. (So auch bei dem parenthetisch eingeschobenen δοκέειν 
[8. 585, 3] Hdt. 7, 229 εἰ μέν νυν nv. ., δοχέειν ἐμοί, οὐχ ἄν 
σφι Σπαρτιήτας μῆνιν οὐδεμίαν προσϑέσϑαι. — c) Ρ]. Soph. 
263, d παντάπασιν, ὡς ἔοιχεν ἣ τοιαύτη σύνϑεσις.. γίγνε- 
σϑα! λόγος φευδής, ubi ν. Hndrf. 85. Tr. 1288 ἀνὴρ ὁδ᾽ ὡς 


I) Kritala (TI. Β. der Symbola philologor. Bonnens. in honorem 
Fr. Ritschelii p. 657 864.) führt die Entstehung dieser Konstruktion auf 
die 8. 406, A.9 elliptische Ausdrucksweise zurtick, als: 6 ἐστι Aauuastöv, 
ὅτι τοῦτο οὕτως ἔχει oder τοῦτο οὕτως ἔχειν, ἃ. i. 6 ἐστι 9, τοῦτό ἐστιν, 
ὅτι χτλ. oder noch einfacher ὅ ἐστι ὃ. ἐστιν ὅτι. 
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ἔοιχεν οὐ νέμειν ἐμοὶ | φϑίνοντι μοῖραν. — (Auffallend X. Hell. 
2. 4, 27 εἰ δὲ καὶ τοῦτο δεῖ εἰπεῖν τοῦ μηχανοποιοῦ τοῦ ἐν τῷ ἄστει, 
ὃς.. ἐχέλευσε χτὰλὰ. st. οὗτος... ἐχέλευσε χτλ. Ferner erstens die 
regelmässige Konst., dann d. Inf. Hdt. 5, 10 ὡς δὲ θρήϊκες λέ- 
Ἴουσι, μέλισσαι χατέχουσι τὰ πέρην τοῦ Ἴστρου, xal ὑπὸ τουτέων 
οὐχ elvar'(licere) διελϑεῖν τὸ προσωτέρω.) — So auch, jedoch weit 
seltener, in der Lateinischen Sprache, z. B. Cic. Off. 1. 7, 22 
atque ut placet Stoicis, quae in terra gignunlur, ad usum 
hominis omnia creari, homines autem hominum causa 
esse generatos, ubi cf. Beier }). 


8. 601. VI. Pleonasmus?). 


1. Pleonasmus wird die Setzung von Wörtern 
enannt, deren Begriff schon in einem anderen Satz- 
theile enthalten ıst, als: πάλιν αὖϑι. Wenn aber durch 
die pleonastische Ausdrucksweise der Gedanke des Satzes 
oder ein einzelner Begriff näher bestimmt, anschaulicher, 
plastischer dargestellt, nachdrücklicher hervorgehoben wird, 
und häufig die feinsten und zartesten Schattirungen des Aus- 
druckes bezeichnet werden: so kann von eigentlichen Pleonas- 
men weder in grammatischer noch in logischer Hinsicht die 
Rede sein. Die Dichtersprache hat natürlich als malende 
Darstellungsweise den grössten Reichtum an dergleichen ver- 
meintlichen Pleonasmen 3). Nach dieser Vorbemerkung wol- 
len wir, jedoch mit Uebergehung der schon früher beiläufig 
erwähnten Fälle, die vorzüglicheren pleonastischen Ausdrücke 
aufführen. 

2. Viele wirkliche Pleonasmen scheinen aus der Volks- 
sprache, welche tautologische Ausdrücke liebt, in die Schrift- 
sprache übergegangen zu sein. 7, 472 οἶνον οἰνογοεῦντες. Δ, 3 
vextap ἐῳνογόει. X. Comm. 4. 5, 10 olxov χαλῶς olxovopeiv. Hdt. 
1, 114 οἰκίας οἰχοδομέειν. So νηὸν, πυραμίδα, τεῖχος olx. 1, 21. 
2, 101. 8, 71. Pl. Gorg. 514, b οἰχοδόμημα ὠχοδομήχαμεν. Hdt. 
6, 46 ναῦς ναυπηγεύμενοι paxpde. (Aber ὁδὸν ὁδοποιεῖν bedeutet 
nicht viam facere, sondern viam inviam, δύσπορον, perviam red- 
dere, s. uns. Bmrk. ad X. An. 4. 8, 8.) 7, 422 Bowv ἐπιβουχόλος ἀνήρ, 
ubi v. Nitzsch. p, 247 αἰπόλος αἰγῶν. ξ, 101 συῶν συβόσεια, 
αἰπόλια αἰγῶν. X. An. 4. 7, 22 γέῤῥα δασειῶν Bowv ὠμοβόεια. Oec. 
7, 21 ἣ τῶν νεογνῶν τέχνων παιδοτροφία. 

3. Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, 
dass sie zur näheren Bestimmung oder zur Verstärkung eines 
Begriffes ein Wort gleichen Stammes hinzuzufügen liebt 4); 
so a) ein Verb mit einem abstrakten Substantive im 
Akkusative, als: μάχην μάχεσϑαι, πόλεμον πολεμεῖν (8. 410, 2) und 


) Vgl. G. T. A. Krüger.a. a. O. $. 170. Kühner ad Cic. Tusc. 
1. 80, 73. Lat. Gr. $. 164, 2. — 2) Die Schrift von Weiske de pleo- 
nasmo wird von Hermann opusc. L p. 217 scharf, vielleicht zu scharf 
beurtheilt. — ‘v8l. Lübcker gramm. Studien I. 5. 93f. — 4) S. Lo- 
beck Paralip. Dissertatio VIII. p. 501 sqq. 
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im Dative, als: φεύγειν φυγῇ (8. 410, A. 4), 80 φόσει πεφυχώς 
X. Cy. 5. 1, 24. Hier. 3, 9. S. Ph. 79; παιδείᾳ τινὶ παιδεύ - 
εσϑαι (8. 411, A. 8) und sonst oft (8. 410, A. 4); — b) ein 
Verb. fin. mit dem Partizipe, als: Hdt. 4, 72 ἕνα ἕχαστον 
ἀναβιβάζουσι ἐπὶ τὸν ἵππον, ὧδε ἀναβιβάζοντες. Ferner φεύγων 
ἔφυγε u. dgl. (8.410, Α. 4); — c) ein Adjektiv mit einem ab- 
strakten Substantive im Dative, als: 5. OR. 1469 W ὦ 
γονῇ γενναῖε. Pl. Soph. 231, Ὁ ἢ γένει γενναία σοφιστική, ubi 
v. Hdrf. Hdt. 1, 51 χρητῆρας δύο μεγάϑεϊ μεγάλους, ubi ν. 
Baehr. 5, 31 νῆσος μεγάϑεϊ μὲν οὐ μεγάλη. Ibid. 2, 96 τὰ 
πλοῖα ταῦτα πλήϑει πολλά, vgl. Pl. Phaed. 111, a; — d) ein 
Adjektiv oder Adverb mit einem Adverb (meist poet.), 
80 bei Homer: οἰόϑεν οἷος, ganz allein, αἰνόϑεν αἰνῶς, ganz ge- 
waltig, χεῖτο μέγας μεγαλωστί II, 776, weit ausgestreckt. So auch 
Pl. Lach. 183, d ἐν τῇ ἀληϑείᾳ ὡς ἀληϑῶς; — e) ein Verb mit 
einem Adjektive. Th. 4, 17 τοὺς δὲ λόγους μαχροτέρους οὐ 
καρὰ τὸ εἰωϑὸς μηχυνοῦ μεν. 

4. Häufig wird ein mit einer Präposition zusammen- 
gesetztes Verb mit einem Adverb von gleicher Bedeutung 
mit der Präp. verbunden. Th. 1, 23 τὰς αἰτίας προέγραψα πρῶ- 
τον, ubi v. Haack. 6, 57 ἐβούλοντο πρότερον προτιμωρήσα- 
σϑαι. 1, 29 πρόκεμψαντες χήρυχα πρότερον πόλεμον προεροῦντα 
Κορινϑίοις. X. An. 1. 4, 14 τῶν ἄλλων πλέον προτιμήσεσϑε. Dem. 
18, 26 προλαβεῖν πρὸ τοῦ τοὺς ὄρχους ἀποδοῦναι, vgl. ib. 60. Pl. 
Phaedr. 245, Ὁ πρὸ τοῦ χεχινημένου τὸν σώφρονα δεῖ προ αιρεῖσϑαι 
φίλον. So oft die Verba comp. mit Wiederholung der Präp., 
als: dxxadleiv ἐχ ὁ. g., ἀπελαύνειν ἀπό c. g., ἐπιμένειν ἐπί c.d., 
εἰσέρχεσϑαι, εἰσιέναι, εἰς βαίνειν, εἰ σπλεῖν u.a. εἰς c.a.1). Ausserdem 
mit einem Adverb von gleicher Bdtg. Hdt. 3, 165 ἐχ τῆς ταφῆς 
ἐχφέρειν ἔξω. 2, 144 ἐσαγαγόντες ἐς τὸ μέγαρον ἔσω. 156 ἔσω 
ἐς τὸ ἱρὸν ἐσελχύσαι. Ar. Pl. 288 χατώρυξέν με κατὰ τῆς γῆς 
χάτω. Aeschin. 3, 100 ἀπαγαγὼν δ᾽ ὁμᾶς ἄπωϑεν ἀπὸ τοῦ χλέμ- 
ματος, ubi v. Bremi2). Ferner: Th, 5, 84 πρὶν ἀδιχεῖν τι τῆς 
γῆς, λόγους πρῶτον ποιησομένους ἔπεμψαν πρέσβεις. 3, 53 προ- 
κατηγορίας οὐ προγεγενημένης. 1, 109 πάλιν ἀνεχομίσϑη. X. Hell. 
δ. 4, 64 πάλιν αὐτὰς ἀνελάμβανον. Comm. 2. 4, 4 πάλιν ἀνα- 
τίϑεσϑαι, vgl. 3. 5, 7. Hdt. 4, 1 πρότεροι ὑπῆρξαν ἀδικίης, 
vgl. 6, 133. 6, 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόντες πρότερον dx τῆς νήσου. 

5. Synonyme Adverbien oder adverbiale Aus- 
drücke werden häufig mit einander verbunden 3). Pl. Phaed. 
66, e ὡς ἀληϑὼῶς τῷ ὄντι, ubi v. Stallb. Phil. 64, 6 ἀληϑῶς 
ὄντως, ubi v. Stallb. Dem. 29, 15 εὐθὺς παραχρῆμα (statim in 
ipso facinore), ubi v. Schaefer. Vgl. X. R. L. 8, 4 ibiq. 
Haase. Antiph. 1, 20 εὐθέως παραχρῆμα ἀποϑνήσχει. Th. 6, 101 
sößös xard τάχος. Eur. Hec. 489 δόξαν ἄλλως τήνδε χεχτῆσθϑαι 
μάτην | φευδῆ. (Aber Ph. 1304 σχεδὸν τύχα πέλας φόνου bit. 


ı) 5. Bornemann ad Xen. Cyrop. 1. 8, 9. Schneider δὰ Pilat. 
Civ. T. I. p. 109. Poppo ad Thuc. P. II. Vol. 1. P- 209.29. — 2) Lo- 
beck ad Soph. Aj. 741. — 3) Vgl. Lobeck ad Phryn, 753 sq. Bor- 
nemann ad Xen. conv. 8, 4. Poppo ad Thue. P. 1, Vol. 1. p. 197 sq. 
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εδόν paene). X. conr. 8, 4 νῦν dv τῷ παρόντι. Ueber ὡσαύτως 
οὕτως 8. ὃ. 468, A. 7, 8. 564. Pl. Phaed. 78, ἃ αὐτὸ χαϑ᾽ abrd 
ὡσαύτως xard ταὐτὰ ἔχει, ubi v. Hdrf. oder Phil. 61, e τὰ 
κατὰ ταὐτὰ καὶ ὡσαύτως ὄντα, X. Cy. 8. 6, 14 τῷ αὐτῷ 
τρόπῳ... φυλακαὶ ὁμοίως φυλάττονται, Αὐτίχα ἄφνως, ἐξαίφνης 
εὐθύς 1). πάλιν αὖ Dem. 18, 102. Aeschin. 3, 160. αὖϑις αὖ Eur. 
Ph. 487. πάλιν αὖτις E, 257. αὖϑις πάλιν 5. Ph. 127 u. sonst 
od. πάλιν αὖὐϑις Eur. Hrel. 587 u. 8. αὖϑις αὖ πάλιν 5. OC. 1418. 
Ph. 952. ὕστερον εἰσοπίσω ib. 1104. Dem. 18, 137 πάλιν μετὰ 
ταῦτα ὕστερον. Pl. Phil. 45, a, ubi ν. Stallb. u. 8. τάχα ἴσως 
P}. Soph. 243, c, noch häufiger τάχ᾽ av ἴσως Th. 6. 10, 4. 34, 2. 
78, 8. Pl. Polit. 264,c. Tim. 38, e u. 8. ἀεὶ συνεχῶς Hdt. 1, 67. 
ἔπειτα μετὰ ταῦτα Pl. Eutbyphr. 2, d. ἔπειτα ὕστερον Th. 3, 5. 
πάντῃ πάντως Pl. Phaedr. 246, a; πάντως xal πάντῃ Phil. 60, c. 
Civ. 490, a; οὐδαμῇ οὐδαμῶς Phil. 60, 6 u. sonst; ὅπῃ xal ὅπως 
Civ. 612, a, ubi v. Stallb. (auf welche Art u. Weise). Phaed. 
100, ἃ u. 8. — Die häufige Verbindung von ἄλλος ἕτερος 
erklärt sich daraus, dass ἕτερος entweder verschieden oder 
weiter, ebenfalls bedeutet. Pl. Crat. 438, d οὐ γάρ που ἐπὶ ὀνό- 
ματά γε ἕτερα ἄλλα τούτων (alia ab his diversa), ubi v. Stallb. 
et ad Leg. 780, d. Dem. 15, 27 Κῶν xal ἱΡόδον xal ἄλλας πόλεις 
ἑτέρας Ἑλληνίδας, und andere Hellenische Städte weiter, vgl. 
Eur. Or. 345 sq. ibiq. Klotz. Die meisten dieser Zusammen- 
stellungen dienen zur Verstärkung, Steigerung und Verallge- 
meinerung des adverbialen Begriffs; so wird oft bei den 
Dichtern derselbe Begriff, auf dem ein besonderer Nachdruck 
ruht, durch zwei, ja selbst drei synonyme Wörter bezeichnet, 
um auf demselben die Aufmerksamkeit festzuhalten. K, 158 
λὰξ ποδὶ κινήσας. Nachgeahmt v. Plut. Cat. maj. c. 20 τῇ χειρὶ 
κὺξ παίειν. Apoll. Rh. 3, 1393 xintov.. ὁδὰξ τετρηχότα βῶλον 
ὀδοῦσιν | λαζόμενοι πρηνεῖς. 5. ΑἹ. 310 χόμην ἀπρὶξ ὄνυξι συλ- 
λαβεῖν χερί, υδὲ v. Lobeck et Schneidew. Auch zuweilen 
in der Prosa. Ps. Dem. 10, 59 ὁμοθυμαδὸν dx μιᾶς γνώμης. 
Ferner gehören hierher Ausdrücke, wie ἀρτίως veo ς 8. 
Aj. 898. Tr. 1130, ἄρτι νεότομος Ant. 1288. οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων 
X, 39. ὃ, 367. 9, 864. μόνος ἄνευ στρατιᾶς Pind. N. 3, 34, ubi 
v. Dissen. 5. Tr. 689 κατ᾽ olxov ἐν δόμοις, drinnen im Hause. 
Bei den Rednern werden sehr häufig des rhetorischen Nach- 
druckes wegen Synonyma mit einander verbunden. Dem. 18, 
6 ἀξιῶ καὶ δέομαι, wie oro rogoque, 8. Bremi. Ib. 7 παρα- 
σγὼν ἑαυτὸν ἴσον xal χοινὸν ἀμφοτέροις ἀχροατήν. 21, 187 χλάειν 
χαὶ δαχρύειν. Aeschin. 3, 155 τί ποτ᾽ ἀνερεῖ ἢ τί φϑέγξεται; 
Aber auch Ὁ. Anderen. Ρ]. Civ. 382, b ἔχειν τε καὶ χεχτῆσϑαι τὸ 
φεῦδος, vgl. Crat. 393, b. 8. Ant. 1278 ibiq. Schneidew. (Aber 
nicht gehört hierher Eur. 7. T. 492 f. πότερον ἄρ᾽ ὑμῶν ἐνῚθάδ᾽ ὠνο- 
μασμένος | Πυλάδης χέχληται; da man auch sonst sagt ὄνομα χαλεῖν 
τινα, Einen mit Namen nennen $. 411, 8. 276 oben. 


— — 


1) 3. Jacobs in Antholog. epigr. I, 5. p. ὃ ed. Goth. 
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6. Das Verbum finitum wird häufig, auch in der Prosa, 
mit dem Partizipe entweder desselben Verbs (s. Nr. 3) oder 
eines Verbs verwandter Bedeutung verbunden, als: βλέποντα 
δρᾶν, ἔφη λέγων, ἔλεγε φάς, εἶπον λέγων, 9 δ᾽ ὃς λέγων Ar. V.795, 
ἔφασχε λέγων ἢ. Nicht selten hängt von einen Verb dasselbe 
oder ein synonymes Verb ab, obwol das regirende Verb 
das letztere überflüssig macht. Pl. leg. 839, ὁ τὸ τῶν ξυσσιτίων 
ἐπιτήδευμα ἀπιστεῖται μὴ δυνατὸν εἶναι δύνασϑαι διὰ βίου πόλιν 
ὅλην ζῆν πράττουσαν τοῦτο, Alcib. 2. 144, ἃ &p’ οὐχ ἀναγκαῖόν᾽ 
σοι δοχεῖ εἶναι. . οἰηϑῆναι δεῖν.. εἰδέναι χτλ. 146, b. Dem. 22, 8 
τοῦ νόμου τοῦ διαῤῥήδην οὐχ dmvros ἐξεῖναι... αἰτῆσαι τὴν δωρεάν. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 1062). [Aber nicht gehören die Beispiele hier- 
her, wo auf δοχὼ ᾿φαίνεσϑαι oder ἐοικέναι — sich zeigen folgt 3).] 


7. Sehr oft wird mit dem Ganzen der Theil durch 
καί, τέ verbunden, um diesen besonders hervorzuheben. 
So schon bei Homer T, 63 “Ἑχτορι μὲν καὶ Τρωσί. Aesch. Ch. 
146 ξὺν ϑεοῖσι xal Γῇ καὶ Alıy. Sehr oft: ὦ Ζεῦ καὶ Beol. Auch 
in Prosa, als: ᾿Αϑηναῖοι καὶ Ἰφιχράτης, Αἴγυπτος καὶ ᾿Αλεξάνδρεια. 
Th. 1, 116 ἐπὶ Καύνου καὶ Καρίας, ubi ν. Haacke. 5, 112 τῇ 
ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων χαὶ Λαχεδαιμονίων τιμωρίᾳ. Isae. 1, 16 οἱ τού- 
των φίλοι καὶ Κηφίσανδρος (der gleichfalls ein Freund war). Ebenso 
oft im Latein. Cie. Divin. 1, 53 fore, ut armis Darius et 
Persae ab Alexandro et Macedonibus vincerentur 4). 


8. Um auf einen Hauptbegriff oder Hauptgedanken die 
Aufmerksamkeit zu lenken, lieben die Griechen denselben 
doppelt auszudrücken, und zwar "entweder beide Male po- 
sitiv, oder einmal positiv und dann negativ oder umge- 
kehrt; man nennt diese Figur Parallelismus und im letz- 
teren Falle Parallelismus antitheticous. a) S. EI. 958 
ποῖ γὰρ μενεῖς ῥάϑυμος, εἰς τίν᾽ ἐλπίδων | βλέψασ' ἔτ᾽ ὀρθήν: ubi ν. 
Schneidew. Tr. 707 πόϑεν γὰρ av ποτ᾽ ἀντὶ τοῦ ϑνήσχων 6 
ϑὴρ | ἐμοὶ παρέσχ᾽ εὔνοιαν: Eur. Tr. 1105 f. Ἰλιό dev ὅς με πολύ- 
δαχρυν | Ἑλλάδι λάτρευμα γᾶϑεν ἐξορίζει. Hel. 2 f. ὃς (Nedoc) . 
Αἰγύπτου πέδον, λευχῆς ταχείσης χιόνος δγραίνει γύας. — b) Ps 416 
οὐ γάρ μοι δοχέεις ὁ χάχιστος ᾿Αχαιῶν ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥριστος. 
Vgl. a, 279. β, 170. Hymn. Merc. 243 γνῶ δ᾽ οὐδ᾽ ἠγνοίησε. 
Aesch. Ch. 825 ἥχω μὲν οὐχ ἄχλητος, ἀλλ᾽ ὁπάγγελος. 8. OR, 
58 γνωτὰ xobx ἄγνωτά μοι Aj. 289 βαᾳ. ἄχλητος οὔϑ᾽ ὑπ᾽ ἀγγέ- 
λων | χληϑεὶς.. οὔτε του χλύων | σάλπιγγος, ubi v. Lobeck. Tr. 
474 φράσω τἀληϑὲς οὐδὲ χρύψομαι. Enr. ΕἸ. 1057 χαὶ νῦν γέφημι 
χοὐχ ἀπαρνοῦμαι. Andr. 357 ἐχόντες οὐχ ἄχοντες, vgl. Hracl. 531. 
Hdt. 2, 43 οὐχ ἥχιστα, ἀλλὰ μάλιστα. 49 οὐχ ἀδαής, ἀλλ᾽ ἕμ.- 
πειρος. 8, 25 ἐμμανής τε ἐὼν xal οὐ φρενήρης. Vgl. 5, 42. 
Th. 6, 84 ᾿οὐχ ἄχλητοι παραχληϑέντες δέ. 7, 44 μέγιστον 


᾿ 8. Lobeck δὰ 8. Aj. 767. Bornemann ad Xen. conv. 4. 60. 
— 2) Vgl. Maetzner ad 1 Antph 3) 5, Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 4, 6. — 4, Vgl. Bern ἂν Εν Gr. "Spmt 8. 48. Schoemann 
ad Isae. 1, 16. Klihner ad Cic. Tuscul, 4. 5, 9 
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δὲ χαὶ οὐχ ἥκιστα ἔβλαψεν ὁ παιωνισμός. Antiph. 2. β, 5 ἔστι δὲ 
οὐχ ἀπειχός.., ἀλλὰ εἰχός, ubi ν. Maetzner.: 3. a, 2 ἐχόντα 
μὲν οὖν.., ἄχοντα δέ. Lys. 4, 12 ψεύδεται χαὶ οὐχ ἀληϑῆ 
λέγει. Dem. 8, 78 λέξω πρὸς ὑμᾶς xal οὐχ ἀποχρύψομαι, ubi 
v. Bremi. Vgl. 19, 8. 18, 265 ἐξέτασον.. πράως, μὴ πιχρώς. 


9. Selbst durch ganze Sätze wird der Begriff eines 
Wortes wiederholt. I, 124 ἵππους | πηγοὺς ἀδλοφόρους, 
οἵ ἀέϑλια ποσσὶν apovro. N, 482 δείδια δ᾽ αἰνῶς | Αἰνείαν ἐπι- 
ὀντα πόδας ταχύν, ὃς μοι ἔπεισιν. a, 1 ἄνδρα μοι ἔννεπε, Μοῦσα, 
πολότροπον, ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη. 299 f. ἔχτανε πατρο- 
φονῆα, | Αἴγισθον δολόμητιν, 6 οἱ πατέρα xAurdv ἔχτα. Vgl. 
β, 66. α, 87 νόστον Ὀδυσσῇος.., ὡς χε νέηται. X. Cy. 1. 23, ὅ 
εἰσὶ δὲ χαὶ τῶν γεραιτέρων προστάται ἡρημένοι, οὗ προστατεύ- 
ουσιν, ὅκως καὶ οὗτοι τὰ χαϑήχοντα ἀποτελῶσιν, ubi v. Born. 
8. 2, 14 λόγος αὐτοῦ ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι χτλ. An. 1. 9, 
11 καὶ εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ ἐξέφερον, ὡς εὔχοιτο χτλ. Hdt. 1, 
79 ὡς οἱ παρὰ δόξαν ἔσχε τὰ πρήγματα, ἢ ὡς αὐτὸς χατεδό- 
κεε. Selbst bei dem die Kürze liebenden Thuk. 2, 48 τὰς αἰτίας. 
ἅστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς Ixavac εἶναι δύναμιν ἐς τὸ με- 
ταττῆσαι σχεῖν. 5. 28, 1 ὠφελεῖν Λαχεδαιμονίους τρόπῳ ὁποίφ 
av δύνωνται ἰσχυροτάτῳ κατὰ τὸ δυνατόν, vgl. 8. 2 u. 47, 
3 u. 4. 


10. Nebenmomente einer Handlung, welche sich aus 
dem Zusammenhange von selbst ergeben und daher in den 
Sprachen gemeiniglich nicht ausgedrückt werden, liebt die 
Griechische Sprache, und zwar vorzüglich die Dichtersprache, 
durch Partizipien besonders auszudrücken. Dergleichen 
Partizipien sind: ἰών, μολών, ἐλθών, παρών U. A., ἔχων, ἄγων, 
φέρων (8. 486, A. 10). Um den Begriff von Substantiven zu 
veranschaulichen und hervorzuheben, sowie oft auch um der 
Rede eine grössere Fülle zu verleihen, werden sehr häufig 
von den Dichtern denselben sog. epitheta ornantia beigefügt, 
welche eine Eigenschaft ausdrücken, die sich entweder aus 
dem Begriffe der Substantive oder aus dem ganzen Gedan- 
kenzusammenhange von selbst versteht. A, 434 γάλα λευχόν. 
E, 902. W, 281 ὑγρὸν ἔλαιον | yarramv κατέχευε, λοέσσας ὑδατι 
λευχῷ. 7, 71 πόϑεν πλεῖϑ᾽ δγρὰ χέλευϑα. Vgl. ὃ, 842. Ha. 
op. 535 νίφα λευχήν (wie Lucr. 6, 786 albas nives). 739 χεῖρας 
νιψάμενος... ὕδατι λευχῷ. Th. 553 Asuxdv aleıpa. Pind. P. 4, 40 
δγρῷ πελάγει. N. 4, 36 ποντιὰς ἅλμα. Aesch. P. 419 πελαγίαν ἅλα, 
vgl. 459. Eur. Hel. 129 ποντίας ἁλός. Aesch. $. 1011 πετεινῶν 
.. ὑπ᾽ οἰωνῶν. 8. Ph. 288 ὑποπτέρους... πελείας. Aj. 140 πτηνὴ 
πέλεια. Eur. Or. 1399 ξίφεσιν σιδαρέοισιν. Hec. 719 σιδαρέφ 
φασγάνῳ. 

Anmerk. Ueber die pleonastischen Pronomen 8. 8. 469: über das 

leon. av (χέ) 8.398, A.8; über d. pleon. τὶς, τὶ 8.470, A.3; über die Ver- 
Bindung zweier Präpositionen 8. 444, und sowie ἀπό τινος Evexa, περί 
τινος ἕνεκα, τίνος χάριν ἕνεχα 8. 444, 3 gesagt wird, so ganz ähnlich Eur. 
8. f. 65 f. τυραννίδ᾽, ὧς paxpal λόγχαι πέρι | πηδῶσ᾽ ἔρωτι σώματ᾽ εἰς 
εὐδαίμονα st. ἧς πέρι oder ἧς ἔρωτι, 8. Pflugk. 
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8. 602. VI. Anakoluth. 


1. Das Anakoluth ist eine solche Wort- oder Satz- 
verbindung, in welcher die begonnene Konstruktion des 
Satzes nicht durchgeführt, sondern in eine andere 
verwandelt wird, die in grammatischer Hinsicht 
zwar jener nicht entspricht, in logischer Hinsicht 
aber, d.h. in Ansehung der Bedeutung und des In- 
halts, jener gleich oder ähnlich ist. Die Quelle, aus 
der das Anakoluth fliesst, ist die Lebhaftigkeit der Vorstel- 
lung, die den Redenden die begonnene Konstruktion ver- 

essen und nur noch die Sache, aber nicht die Form der 
Rede in Gedanken festhalten lässt, oder das Streben entweder 
die Deutlichkeit der Rede, deren Zusammenhang durch 
Zwischensätze gestört worden ist, oder auch die Kürze, die 
Kraft oder die Konzinnität der Rede zu unterstützen. Am 
Häufigsten werden Anakoluthien durch Zwischensätze oder 
Parenthesen veranlasst !). So geschieht es nicht selten, dass 
nach einem Vordersatze mit Zwischensätzen der grammatische 
Nachsatz fehlt (oratio ἀναπόδοτος) und erst später als ein selb- 
ständiger Hauptsatz angereiht wird, wie z. B. X. Hell, 2. 3, 
15 ἐπεὶ δέ χτλ. 18 ἐχ τούτου μέντοι χτλ.. ubi v. Breitenb. Vgl. 
6. 4, 2 ἢ, mit d. Bmrk. v. Breitenb. S. OR. 227 ff. χαὶ μὲν 
φοβεῖται. .᾿ | πείσεται γὰρ ἄλλο μὲν | ἀστεργὲς οὐδέν, γἧς δ᾽ ἄπει- 
σιν ἀσφαλὴς ist der Nachsatz γῇς δ᾽ ἄπεισιν ἀσφ. od. ἀπίτω mit 
der Parenthese verschlungen 2. An unendlich vielen Stellen 
scheint die Anakoluthie lediglich daraus hervorgegangen zu 
sein, dass der Grieche es geliebt hat durch Variation der 
Wortfolge die Lebendigkeit der Rede zu erhöhen. So z. B. 
öfters in den Verbindungen durch r..n, xal.. καί, τέ... καί 
u. dgl. Pl. ap. 28, d οὗ av τις ἑαυτὸν τάξῃ ἢ ἡγησάμενος βέλτιον 
εἶναι, ἢ ὑπ᾽ ἄρχοντος ταχϑῇ st. ἢ ὑπ. d. ταχϑείς, s. Stallb. Dem. 
15, 23 εἰ Ἰάρ τί που χεχράτηχε τῆς πόλεως βασιλεύς, ἢ τοὺς πονη- 
ροτάτους τῶν Ελλήνων xal προδότας ἀὐτῶν χρήμασι πείσας, ἢ οὐδα- 
μῶς ἄλλως χεχράτηχεν st. ἢ... ἔπεισεν. (Weniger auffallend, wenn 
die Satzglieder durch Zwischensätze weit von einander ge- 
trennt sind, wie Th. 6. 18, 4 bei r&.. xal, s. das. Poppo.) 
Den Uebergang der Partizipialkonstruktion in eine Form des 
Verbi finiti oder umgekehrt haben wir $. 490, 4 und den 
der obliquen Rede in die direkte und umgekehrt $. 595, 5 
erörtert. Ein Uebergang von der Wunschformel ὥφελον c. inf. 
zu der III. Pers. Impr. st. des Inf.: Eur. H. ἢ. 654 Ch. κατὰ 
χυμάτων δ᾽ | ἔῤῥοι (τὸ λυγρὸν γῆρας) μηδέ ποτ᾽ ὥφελεν | ϑνατῶν δώ- 
ματα xal πόλεις | ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χατ᾽ αἰϑέρ᾽ ἀ | εἰ πτεροῖσι popelche. 
Zuweilen geht die Konstruktion von dem Infinitive (Acc. 
ec. Inf.) zu einem Nebensatze über. Th. 3, 51 ἐβούλετο δὲ 

1)S. Poppo ad Thuc. P.T. Vol. 1. p- 805 sqq, Fritzsche quaestt. 
Lueian. p. 176. Kühner ad Xen. An. 2. 5, 13. Comm. 4. 2, 38. — 
3) Vgl. Matthiä U. $. 631, 3). Bremi ad Aeschin. 2, 22 p. 149 ed. 

ic. u. ad 3, 69 ed. Goth. 
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Νιχίας τὴν φυλακὴν αὐτόϑεν.. εἶναι, τούς τε Ilelomovunsiouc, 
ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους αὐτόϑεν λανϑάνοντες, τριήρων τε... χαὶ 
λῃστῶν ἐχπομπαῖς τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν ἐσπλεῖν, ubi v. 
Poppo u. P. I. Vol. 1 p. 272 sq. 6, 75 ἦσαν γὰρ ὕποπτοι αὐτοῖς 
οἱ Καμαριναῖοι μὴ προϑύμως σφίσι.. πέμψαι ἃ ἔπεμψαν, ἔς τε τὸ 
λοιπὸν μὴ οὐχέτι βούλωνται ἀμύνειν. 

2. Da der Geist der Griechen sich durch eine seltene 
Beweglichkeit, Gewandtheit und Raschheit des Denkens aus- 
zeichnete, da sich ihre Sprache aus dem Leben selbst hervor- 
gebildet hatte und sich daher auch überall frei bewegen konnte; 
so lässt es sich wol leicht begreifen, warum die Griechischen 
Autoren so unendlich reich an anakoluthischen Konstruk- 
tionen sind, ᾿ 

3. Jedoch muss man bei der Betrachtung des Anako- 
luths theils zwischen den Anakoluthien selbst, theils aber zwi- 
schen den Schriftstellern, die sich derselben bedienen, einen 
Unterschied machen. Die Anakoluthien lassen sich in drei 
Arten theilen: a) ingrammatische, b) in rhetorische, c) in 
solche, welche offenbar aus Nachlässigkeit und Unacht 
samkeit entsprungen sind. Die Autoren aber, wenig- 
stens die Prosaisten, könnte man etwa in folgende Klassen 
eintheilen !}). 

4. Zu der ersten gehören diejenigen, deren Sprache 
nachlässig und unperiodisch ist. Bei solchen Schriftstellern 
findet man die Anakoluthe am Häufigsten. Zu dieser Klasse 
muss man z. B. den Herodot zählen, welcher, unbeküm- 
mert um eine nach den Gesetzen der Grammatik sorgfältig 
gebildete Darstellungsweise, nach dem Beispiele seiner Vor- 
gänger, der Logographen, in einem ungekünstelten, losen 
und lockeren Stile den Hellenen die Grossthaten ihrer Lands- 
leute erzählt und mit grosser Gemüthlichkeit sich über alle 
auf sein historisches Epos sich beziehenden Gegenstände ver- 
breitet. Der häufige Gebrauch der Anakoluthe ist also ganz 
aus dem Geiste seiner Geschichte, aus der kindlichen Erzäh- 
lungsform hervorgegangen. 

5. Die zweite Klasse umfasst diejenigen Schriftsteller, 
welche, vertieft in den Gegenstand, den sie vortragen, er- 
füllt von einem Reichtume der Gedanken und durchdrun- 
gen von dem Streben diese Fülle der Ideen in so wenig 

orten, als möglich, zu konzentriren, von der Sache selbst 
so ergriffen werden, dass sie, nur mit ihr allein beschäftigt, 
von Gedanken zu Gedanken fortgeriasen, auf die sprach- 
mässige Verbindung der einzelnen Theile eines Satzes weniger 
Rücksicht nehmen. Der Gedankenreichtum drängt sich bei 
einem solchen Geiste so zusammen, dass, indem er den 
einen Gedanken niederschreibt, er schon zu einem neuen bhin- 
eilt und diesen an den vorhergebenden in einer anderen 


1) 5. Kühner in: Kritische Biblioth. für ἃ. Schul- u. Un- 
terrichtswesen herausgeg. v. Seebude. 1830. Nr, 40. S. 159. 
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Konstruktion als derjenigen, mit welcher er den Satz begonnen, 
anreiht, sei es, dass ihm jene bequemer schieu, oder dass 
sie sich leichter darbot. Zu dieser Klasse gehört vornäm- 
lich Thukydides, bei dem sich die zahlreichen Anako- 
luthe aus der Fülle seiner Gedanken, aus der Tiefe seines Gei- 
stes und dem sehr grossen Streben nach Konzentrirtheit 
leicht erklären lassen. 

6. Eine dritte Klasse bilden diejenigen Schriftsteller, 
bei welchen dia Anakoluthe nicht aus Nachlässigkeit, nicht aus 
dem Streben nach Kürze, noch aus dem Zusammendrängen 
der Gedanken entstanden sind, sondern Jieselben nur das ab- 
sichtliche Streben hervorgebracht hat ihrer Darstellung eine 
grössere Klarheit, Anschaulichkeit, Leichtigkeit und eine ge- 
wisse Annäherung an die kunstlose, sich leicht bewegende 
Redeweise des gewöhnlichen Lebens zu geben. Zu dieser 
Klasse rechnen wir die dialogischen Schriften. Die Dialoge 
sollen uns die redenden Personen lebendig vor die Seele 
führen; wir sollen durch diese dramatische Darstellung ganz 
in den Kreis dieser Männer versetzt werden und so mit 
ganzer Seele und ganzem Gemüthe an ihren Gesprächen 
Theil nehmen. Hieraus geht deutlich hervor, dass die Rede 
in den Dialogen nicht durch die strengen Gesetze der Kunst 
gebunden sein kann, sondern sich in einer gewissen natür- 
lichen Nachlässigkeit gefallen muss. Man betrachte die Dia- 
loge Platon’s, in denen die dramatische Kunst bis zu einer 
bewundernswürdigen Vollendung ausgebildet ist! Dieser 
grosse Meister der Griechischen Sprache hat unendlich oft 
anakoluthische Konstruktionen angewendet; aber sie sind 
bei ihm nicht aus Nächlässigkeit oder aus Unkunde der 
Sprache entsprungen, sondern sie tragen das Gepräge ächter 

unst an sich. 

7. Die grammatischen Anakoluthien haben wir im 
Verlaufe der Grammatik an mehreren Stellen betrachtet. 
Viele derselben beruhen auf der Konstruktion πρὸς τὸ νοούμε- 
νον, vgl. 2. B. 8. 493; die meisten aber sind durch Attrak- 
tion oder Assimilation veranlasst, indem dadurch, dass ein 
Satztheil einen anderen gegen das grammatische Verhältniss 
seiner Rektion unterwirft, oder ein Zwischensatz auf den 
Hauptsatz so einwirkt, dass dieser sich der Konstruktion jenes, 
des untergeordneten, anschmiegt, die regelmässige Folge des 
Satzes unterbrochen wird; auch gehören hierher Beispiele, 
wie Th. 4, 93 τῷ δέ πποχράτει ὄντι περὶ τὸ Δήλιον, ὡς αὐτῷ 
ἠγγέλϑη, ὅτι Βοιωτοὶ ἐπέρχονται, πέμπει χτλ. st. ὁ δὲ ᾿Ιπποχράτης ὧν 
π. t. Δι; hier ist das Subjekt von αὐτῷ im Nebensatze angeschlos- 
sen, vgl. Poppo. 

8. Die aus Nachlässigkeit hervorgegangenen Ana- 
koluthien lassen sich nicht auf gewisse Fälle zurückführen !). 


1) Beispiele aus Lysias hat Bremi in ἃ. V. Exkurs ad Lysiam ge- 
sammelt. 
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Einige derselben haben wir früher beiläufig berücksichtigt, 
vgl. z. B. 8. 550, A. 3. 
9. Zu den rhetorischen Anakoluthien gehört z. B. der 
8. 356, 6 erwähnte Fall. Um entgegengesetzte Begriffe 
in einem Satzgefüge mit rhetorischem Nachdrucke hervor- 
zuheben, werden dieselben oft an die Spitze der Sätze in 
leicher Form gestellt, obwol jeder derselben einer verschie- 
denen Rektionssphäre angehört. X. Cy. 4. 3, 19 τοὺς ἵπποχεν 
ταύρους οἶμαι ἔγωγε πολλοῖς μὲν ἀπορεῖν τῶν ἀνθρώποις εὑρημένων 
ἀγαϑῶν οὁπως δεῖ χρῆσϑαι, πολλοῖς δὲ τῶν ἵπποις πεφυχότων ἡδέων 
πῶς αὐτῶν χρὴ ἀπολαύειν st. πολλῶν δὲ... ἀπολαύειν ohne das epa- 
naleptische αὐτοῖς. Pl. Phaedr. 233, b τοιαῦτα γὰρ ὁ ἔρως ἐπιδείχνυ- 
ται δυστυχοῦντας μέν, ἃ μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει, ἀνιαρὰ 
ποιεῖ νομίζειν, εὐτυχοῦντας δὲ xal τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων 
ἐπαίνου ἀναγχάζει .τυγγάνειν Bt. παρ᾽ εὐτυχούντων δὲ χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς 
ἄξια ἐπαίνου ἀναγχ. τυγχάνειν ohne das epanaleptische παρ᾽ ἐχείνων. 
Eine rhetorische Anakoluthie ist auch da anzunehmen, wo 
der Schriftsteller Leidenschaften, wie Freude oder Schmerz, 
durch Abgerissenheit der Sätze darzustellen und gleichsam 
zu malen sucht, wie in der schönen Stelle bei X. Cy. 4. 6, 
3 u. 4, wo der Schmerz eines Vaters über die Ermordung 
seines Sohnes in ergreifender Weise geschildert wird. 


Neuntes Kapitel. 


8. 603. Betonung der Rede. — Wert- und Satzstellung 
(Topik). 


1. Die innere Beziehung der Satzglieder und der Sätze 
auf einander und die Verknüpfung derselben zu einer Ein- 
heit des Gedankens oder Begriffes wird theils, wie wir ge- 
sehen haben, durch die Flexion oder die Flexion vertretenden 
Formwörter, theils durch die Betonung und die Stellung 
der Satzglieder und der Sätze ausgedrückt. 


A. Betonung. 


2. Sowie das einzelne Wort erst dadurch Seele und 
Leben erhält, dass, indem Eine der Silben, aus denen es be- 
steht, durch die Stimme hervorgehoben wird, die übrigen 
Silben dagegen dieser Einen untergeordnet werden, derge- 
stalt, dass alle Silben des Wortes gleichsam von Einem 
Haupte beherrscht und zusammengehalten werden und eine 
Einheit, ein Ganzes bewirken, während sie sonst weiter 
Nichts als ein blosses äusserliches Aggregat einzelner Laute 
sein würden: ebenso tritt die organische Einheit des Satzes 
(Einheit des Gedankens) und der Satzverhältnisse (Einheit 
der Begriffe) erst dadurch recht lebendig hervor, dass Ein 
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Wort, als das Hauptwort, durch die Hebung der Stimme 
vor den übrigen, als den untergeordneten, ausgezeich- 
net wird. 

3. In dem prädikativen Satzverhältnisse ruht der 
Ton auf dem Prädikate, als: τὸ ῥόδον ϑάλλει, in dem 
attributiven auf dem Attributive, als: τὸ χαλὸν ῥόδον, 
6 Κύρου παῖς, Κῦρος ὁ βασιλεύς, in dem objektiven auf 
dem Objektive, als: μὴ χολάχευε τοὺς φίλους, ὁμιλεῖ τοῖς 
ἀγαϑοῖς ἀνθρώποις, περὶ τῆς πατρίδος ἐμαχέσαντο, οἱ στρα- 
τιῶται χαλῶς ἀπέϑανον, τῆς ἀρετῆς ἐπιϑυμεῖ, ἐθέλω λέγειν ἃ. 8. W. 
In der Verbindung des prädikativen Satzverhältnisses mit 
dem attributiven oder adjektiven aber müssen wir mehrere Ab- 
stufungen der Betonung unterscheiden. Beim Hinzutritt des 
Attributivs ruht der Hauptton auf diesem, der schwächere 
Ton auf dem Prädikate, als: τὸ χαλὸν ῥόδον ϑάλλει; beim 
Hinzutritt des Objektivs ruht der Hauptton auf diesem, ein 
schwächerer auf dem Attributive, der schwächste auf dem 
Prädikate, als: τὸ τοῦ πατρὸς ῥόδον χαλὼς ϑάλλει. Was von 
einzelnen Satzgliedern bemerkt worden ist, gilt auch von 
den Nebensätzen, welche, wie wir 8.547,4.5 gesehen haben, 
gleichsam die Geltung von zu einem Satze erweiterten Satz- 
gliedern haben, als: ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες — ἐπεὶ ἡ νὺξ ἐγένετο, 
ἀπῆλϑεν --- λέγεται, ὅτι οἱ πολέμιοι ἀπέφυγον. 

4. Auch kann die Betonung umgekehrt werden, so 
dass nicht das den Hauptbegrift, sondern das den demselben 
untergeordneten Begriff bezeichnende Wort durch die 
Betonung hervorgehoben wird, als: ᾧ πατὴρ (sc. οὐχ 4 μήτηρ) 
Ἰράφει, ὁ παῖς μισεῖ τοὺς γονεῖς (ἃ. i. οὐ μόνον οὐ φιλεῖ, ἀλλὰ καὶ 
μισεῖ τ. y.). Diese Betonung wird die invertirte oder rheto- 
rische genannt im Gegensatze zu der ersteren, welche die 
gewöhnliche oder grammatische genannt wird. 

5. Auf dem ebenmässigen Wechsel betonter und unbe- 
tonter Glieder in einem Satze beruht der Wohlklang 
oder Rhythmus (Numerus) des Satzes. So wie der 
Wohllaut oder Rhythmus des Wortes in der Abwechslung 
betonter und tonloser Silben, so besteht der Wohlklang oder 
Rhythmus eines Satzes in der gleichmässigen Abwechs- 
lung betonter und tonloser Satzglieder. Der Rhythmus des 
Satzes wird um so schöner hervortreten, wenn nicht allein 
die Einheit eines Satzes oder Satzverhältnisses oder Satz- 
gefüges durch die Betonung klar und anschaulich dargestellt 
wird, sondern auch der Wobllaut oder die ebenmässige Ab- 
wechslung der Laute und Silben oder Füsse der Wörter, die 
Länge und Kürze derselben berücksichtigt, und soviel als 
möglich die Form der Rede dem Inhalte derselben angepasst 
wird. 

6. Die Griechen sind die sorgfältigsten Beobachter des 
Rhythmus gewesen und verdienen in dieser Hinsicht als die 
grössten Sprachkünstler von uns bewundert zu werden. Un- 
ter den Dichtern gebührt die erste Stelle dem Homeros, 


1096 Betonung d. Rede. Wort- u. Batzstellung. δ. 603. 


unter den Prosaisten dem Isokrates und Demosthenes. 
Aus den unzähligen Stellen jenes Dichters, in denen durch 
den Rhythmus der Inhalt der Verse auf eine unvergleichliche 
Weise dargestellt wird, wollen wir nur jene berühmte Stelle 
(Od. λ, 593 ff.) anführen, in der des Sisyphos qualvolle Ar- 
beit beschrieben wird: 
Kai μὴν Σίσυφον εἰσεῖδον; χρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 
λᾶαν βαστάζοντα πελώριον ἀμφοτέρῃσιν᾽ 
ἤτοι ὁ μέν, σχηριπτόμενος χερσίν τε ποσίν τε, 
λᾶαν ἄνω ὥϑεσχε ποτὶ λόφον ἀλλ᾽ ὅτε μέλλοι 
ἄχρον ὑπερβαλέειν, τότ᾽ ἀποστρέψασχε χραταιὶς 
αὗτις ἔπειτα πέδονδε χυλίνδετο λᾶας ἀναιδής" 
αὐτὰρ ὁγ᾽ ἂψ ὥσασχε τιταινόμενος᾽ χατὰ δ᾽ ἱδρὼς 
ἔῤῥεεν dx μελέων, xovin δ᾽ dx χρατὸς ὀρώρει. 
Die rhythmische Bewegung dieser Verse entspricht auf das 
Vollkommenste dem ausgedrückten Gedanken; wie durch ein 
vollendetes Gemälde wird uns des Sisyphos qualvolle und 
fruchtlose Arbeit gleichsam vor die Augen gestellt. Die 
schwerfälligen Spondeen drücken malerisch die unendliche 
Anstrengung des Unglücklichen aus, sowie die daktylische 
Bewegung das rasche Herabrollen des Steines bezeichnet. 
Dabei ist das Lautverhältniss in den einzelnen Wörtern mit 
sser Kunst beachtet, und selbst der Zusammenstoss der 
okale (Hiatus) in: λᾶαν ἄνω ὥϑεσχε ist nicht blossem Zu- 
falle zuzuschreiben. 

7. Hieran reihen wir eine Stelle des feinen Kritikers 
Dionysios περὶ τῆς λεχτιχῆς Δημοσθένους δεινότητος T. VI. 
p. 1087 ed. Reisk. τὰ μὲν (nämlich in den Reden des De- 
mosthenes) ἀποτραχύνει τε xal nıxpalver τὴν dxohv, τὰ δὲ πραῦνει 
xal λεαίνει᾿ χαὶ τὰ μὲν εἰς πάϑος ἐχτρέπει τοὺς ἀχούοντας, τὰ δ᾽ εἰς 
ἦϑος ὑπάγεται, τὰ δὲ ἄλλας τινὰς ἐργάζεται xal πολλὰς διαφορὰς παρ᾽ 
αὐτὴν τὴν σύνϑεσιν, οἷά ἐστι ταυτί (χρήσομαι δὲ παραδείγμασιν οὐχ ἐξ 
ἐπιτηδεύσεως, ἀλλ᾽ οἷς ἐνέτυγον, ἐξ ἑνὸς τῶν Φιλιππιχῶν λαβών). 

„El δέ τις ὑμῶν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τὸν Φίλιππον εὐτυχοῦντα 
ὁρῶν, ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι νομίζει, σώφρονος μὲν ἀνθρώπου 
προνοίᾳ χρῆται" μεγάλη γὰρ ῥοπή, μᾶλλον δὲ ὅλον h τύχη παρὰ πάντ᾽ 
ἔστι τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα’ οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἔγωγε, εἴ τις αἵρεσίν 
μοι δοίη, τὴν τῆς ἡμετέρας πόλεως τύχην ἄν ἑλοίμην, ἐθελόντων a 
προσήχει ποιεῖν ὑμῶν καὶ κατὰ μιχρὸν ἢ τὴν ἐκείνου. “ 

Ἔν ταῖς τρισὶ περιόδοις ταύταις τὰ μὲν ἄλλα ὀνόματα πάντα εὐφώ- 
vos τε σύγχειται καὶ ἡδέως τῷ σφόδρα συγχεῖσϑαι χαὶ μαλαχὰς αὐτῶν 
εἶναι τὰς ἁρμονίας" ὀλίγα δ᾽ ἔστι παντάπασιν, ὃ διίστησι τὰς ἁρμονίας 
xal τραχείας φαίνεσϑαι ποιεῖ αὐτάς. ἐν μὲν τῇ πρώτῃ περιόδῳ χατὰ 
δύο τρόπους τὰ φωνήεντα συγχρουόμενα (Zusammenatoss der Vo- 
kale, Hiatus), ἕν τε τῷ „Q ἄνδρες ᾿Αθηναῖοι“ καὶ ἐν τῷ , Εὐτυ- 

οὗντα ὁρῶν“ ἃ καὶ διίστησι τὸ συναφές καὶ κατ᾽ ἄλλους δύο τρόπους 
ἢ τρεῖς τὰ ἡμίφωνα παραπίπτοντα ἀλλήλοις τὰ φύσιν οὐχ ἔχοντα συνα- 
λείφεσϑαι (nämlich: vo, vr), ἕν τε τῷ Τὸν Φίλιππον,“ χαὶ ἐν τῷ᾽ 
Ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι," ταράττει τοὺς ἤχους μετρίως καὶ 
οὐχ ἐᾷ φαίνεσθαι μαλαχούς᾽ ἕν τε δευτέρᾳ περιόδῳ τραχύνεται μὲν 
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4 σύνϑεσις ἐν τῷ , Μεγάλη γὰρ ῥοπή“ διὰ τὸ μὴ σοναλείφεσθαι τὰ 
δύο ρρ. χτλ. 


8.604. Β. Wort- und Satzstellung (Topik). 


1. Mit der Betonung steht in naher Verwandtschaft die 
Stellung (Topik) der Wörter und Sätze. Beide, Betonung 
und Stellung, dienen dazu die Einheit eines Satzes oder Satz- 
verbältnisses oder Satzgefüges auszudrücken und stimmen 
daher in der Regel mit einander überein. Sowie die Betonung 
in die gewöhnliche und in die invertirte zerfällt, ebenso 
die Stellung. 

2. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reich- 
tum an Flexionen hatte, durch welche die gegenseitige Be- 
ziehung der zusammengebörigen Satzglieder auf einander 
bezeichnet werden konnte, war es natürlich, dass, sowie sie 
in allen ihren Theilen einer freien Entwickelung folgte, so 
auch in dem Gebrauche der Inversion die gewöhnlichen 
Schranken anderer Sprachen überschritt. Welch ein grosser 
Vorzug einer Sprache aus einer freien und ungehinderten 
Wort- und Satzstellung erwächst, liegt am Tage. Denn da- 
durch, dass der Gedanke in voller Freiheit einberschreiten 
kann, erhält die Rede Kraft und Lebendigkeit, die feinsten 
Modifikationen des Sinnes können auf eine anschauliche Weise 
bezeichnet werden, und in der rhythmischen Bewegung der 
Rede wird eine Vollendung erreicht, der eine Sprache mit 
beschränkter Topik nie fähig ist. 


“΄ 


8. 606. 1. Gewöhnliche Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. Das Subjekt nimmt die erste, das Prädikat 
(Verb, Adjektiv oder Substantiv mit εἶναι) die letzte Stelle 
ein; das Objektiv tritt vor das Prädikat, das Attri- 
butiv aber folgt seinem Substantive nach, als: Κῦρος, 
ὦ βασιλεύς, καλῶς ἀπέϑανεν. Κύπριοι πάνυ προϑύμως αὐτῷ συνεστρά- 
τευσαν X. Cy. 7. 4, 1. Παῖς μέγας, ἀνὴρ ἀγαϑός, ὁ παῖς ὁ μέγας, 
ὃ ἀνὴρ ὁ ἀγαδός, ὃ παῖς ὃ Κύρου, ὁ πόλεμος ὁ πρὸς τοὺς Πέρσας. 

2. Das Gesetz, nach welchem mehrere auf Ein Verb be- 
zogense Objektive geordnet werden, beruht vorzüglich 
darauf, dass das Objektiv, auf welches in dem objektiven 
Satzverhältnisse am Meisten ankommt, dem Prädikate vor- 
angeht, die übrigen Objektive aber in der Ordnung, in 
welcher sie zu dem ersten Objektive getreten sind, auf ein- 
ander folgen, und zwar so, dass immer das neue hinzutre- 
tende Objeektiv dem schon vorhandenen vorangeht, als: οἱ 
Ἕλληνες τοὺς Πέρσας ἐνίχησαν. OL’E. ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Π. ἐνίκησαν. 
Οἱ “Ἕλληνες ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Πέρσας ἐνίχησαν. Auf 
diese Weise wird in der Regel das Orts- und Zeitadverb 
dem durch einen Kasus ohne oder mit einer Präposition aus- 
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gedrückten Objektive (τότε oder ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ τοὺς II. ἐνίχη- 
σαν), das persönliche Objektiv dem sächlichen, sowie der 
Dativ dem Akkusative (τὸν παῖδα τὴν γραμματικὴν διδάσχω, τῷ 
παιδὶ βιβλίον δίδωμι), das Zeitadverb dem Ortsadverb (τότε oder 
ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Π. ἐνίχησαν) vorangehen. Das 
Adverb der Weise nimmt in der Regel, selbst, wenn ein 
anderes Wort das Hauptobjektiv ist, seine Stelle unmittelbar 
vor dem Prädikate ein, als: οἱ λληνες ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ dv Μα- 
ραϑῶνι τοὺς Πέρσας χαλὼς ἐνίχησαν. 


Ὁ. Zusammengesetzter Satz. 


3. Die Stellung der Nebensätze entspricht der Stel- 
lung der Wörter (Substantiv, Adjektiv, Adverb), welche sie 
vertreten, als: Pl. Phaed. 59, 6 ὁ ϑυρωρός, ὁσπερ εἰώϑει ὑπα- 
χούειν, εἶπε περιμένειν. X. ΟΥ. 3. 2, 3 ὁ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνε- 
λέγοντο, ἐθύετο ἐπεὶ δὲ καλὰ ἣν τὰ ἱερὰ αὐτῷ,, συνεχάλεσε 
τούς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας καὶ τοὺς τῶν Μήδων. Ἐπεὶ δὲ ὁμοῦ 
ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Die Substantivsätze jedoch nehmen, selbst, 
wenn sie das grammatische Subjekt ausdrücken, ihre Stelle 
nach dem regirenden Verb ein, als: X. Cy. 1. 4, 7 οἱ δ᾽ ἕλε- 
γον, ort Apxror.. πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν. 


8. 606. IL Invertirte Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. In der invertirten Stellung wird das Prädikat dem 
Subjekte, das Attributiv dem zu bestimmenden Substantive 
vorangestellt, das Objektiv aber, und namentlich das Adverb, 
dem Prädikate oder dem attributiven Adjektive nachgestellt, 
als: οὐχ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη᾽ εἷς xolpavos ἔστω. X. Cy. 3. 2, 25 
καὶ γάρ, ἔφασαν, πολύχρυσος ὁ ἀνήρ. 7 εἶχον δὲ Χαλδαῖοι γέῤῥα. ." 
χαὶ πολεμιχώτατοι δὲ λέγονται οὗτοι τῶν περὶ ἐχείνην τὴν χώραν 
εἶναι. Dem. 9, 5 οὐδ᾽ av ἐλπὶς ἦν αὐτὰ γενέσϑαι βελτίω. ᾿Αγαϑὸς 
ὁ ἀνήρ. Τὸ τῆς ἀρετῆς χάλλος oder stärker: τῆς ἀρετῆς τὸ χάλ- 
λος. Pi. Prot. 343, Ὁ οὗτος ὁ τρόπος ἦν τῶν παλαιῶν τῆς φιλο- 
σοφίας. “Ὁ βασιλεὺς Κῦρος, °O πρὸς τοὺς Πέρσας πόλεμος. 
Hdt. 7, 53 τῶνδε δὲ εἵνεκα προαγορεύω ἀντέχεσϑαι τοῦ πολέμου 
ἐντεταμένως. Th. 2, 64 φέρειν τε χρὴ τά τε δαιμόνια ἀναγκαίως 
τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως. Pl. Phaedr. 256, 6 ταῦτα το- 
σαῦτα xal Bein οὕτω σοι δωρήσεται ἡ παρ᾽ ἐραστοῦ φιλία (ubi v. 
Stallb.), und Göttliches, und zwar so Göttliches. Civ. 500, a 
χαλεπὴν οὕτω φύσιν εἶναι. Isae. 3, 37 ὀλιγώρως οὕτως, ubi v. 
Schoem. Vgl. Dem. 18, 126. 21, 66. Pl. Parm. 129, e ἀν- 
δρείως πάνυ, tapfer u. zwar durchaus. Gorg. 488, e βελτίους πολύ. 
Soph. 225, ce xar& τὰ σμιχρὰ λίαν. Hipp. 1. 282, e ἐν ὀλίγῳ 
χρόνῳ πάνυ. Pl. Phaed. 58, ἃ ἀλλὰ πειρῶ ὡς Av δύνῃ ἀχριβέστατα 
διελϑεῖν πάντα. Dem. 9, 6 ἀνάγχη φυλάττεσθαι χαὶ διορϑοῦσθϑαι 
περὶ τούτου. 3 αἱ δὲ τοιαῦται πολιτεῖαι συνήϑεις μέν εἰσιν ὁμῖν, 
αἴτιαι δὲ τῇς ταραχῆς καὶ τῶν ἁμαρτημάτων. 
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2. Wenn das Subjekt besonders ausgezeichnet werden 
soll, 80 wird es an das Ende des Satzes gestellt; und wenn 
in Einem Satze zwei Wörter durch die Stellung hervor- 

hoben werden sollen, so tritt das eine an die Spitze des 
Satzes, während das andere die letzte Stelle einnimmt. 
X. Cy. 3. 2, 9 οὕτω δὴ ἡγοῦντο μὲν ol ᾿Αρμένιοι᾽" τῶν δὲ Χαλ- 
δαίων οἱ παρόντες, ὡς ἐπλησίαζον οἱ ᾿Αρμένιοι, ταχὺ ἀλαλάξαντες 
ἔϑεον. Pl. Phaed. 58, ὁ εὐδαίμων γάρ μοι ἁνὴρ ἐφαίνετο, ὦ Eyk- 
χρατες, χαὶ τοῦ τρόπου καὶ τῶν λόγων. 

8. Ueberhaupt ist sowol die erste als die letzte Stelle 
als eine Kraftstelle anzusehen, wenn sie von Satztheilen, 
die nach der gewöhnlichen Ordnung nicht hierher gehören, 
eingenommen werden. Pl. Ap. 18, ς ἔπειτά εἰσιν οὗτοι ol χατή- 
τοροι.. ἀτεχνῶς ἐρήμην xarnyopouvres (reum ubsentem accusantes), 
ἀπολογουμένου οὐδενός. Wenn der Schriftsteller einen Gedan- 
ken erst allgemein ausdrückt und ihn dann auf einen beson- 
deren Fall oder Gegenstand bezieht, und zwar auf diesen ein 
besonderes Gewicht legen will; so ist der Schluss des Satzes 
so recht geeignet die Aufmerksamkeit rege zu machen und 
einen bleibenden Eindruck hervorzubringen. Pl. Civ. 572, b 
δεινόν τι xal ἄγριον καὶ ἄνεμον ἐπιϑυμιῶν εἶδος ἑχάστῳ ἕνεστι, xal 
πάνυ δοχοῦσιν ἡμῶν ἐνίοις μετρίοις εἶναι, οἶζαπι in nonnul- 
lis nostrum, qui admodum videantur moderati esse, 5. Stallb. 
Dem. 4, 8 ἀλλὰ καὶ μισεῖ τις dxeivov, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, καὶ δέδιεν 
χαὶ φϑονεῖ, χαὶ τῶν πάνυ νῦν δοχούντων οἰχείως ἔχειν αὐτῷ. 

Anmerk. Was über die: Stellung einzelner Sprachtheile, als der 
Präpositionen, Konjunktionen, zu bemerken ist, haben wir schon bei 
der Erörterung derselben gesehen. 8. ἃ. Sachverzeichniss unter Topik. 


Ueber die freie Stellung der Zncliticae 8. Th. I. 8. 89, A. 8, 5. 268 und 
Th. U. 8. 470, A. 6. 


b. Zusammengesetzter Satz. 


4, Bei den Nebensätzen wird die Inversion noch 
häufiger als bei den Wörtern, deren Stelle sie vertreten, an- 
gewendet, da schon das Streben nach Deutlichkeit, sowie 
auch das rhythmische Verhältniss dieselbe oft gebietet. 

5. Die Substantivsätze mit ὅτι, ὡς, dass, werden 
dem regirenden Verb vorangeschickt, wenn der Inhalt der- 
selben gleichsam mehr vor das Auge gerückt werden soll. 
Dem. 9, 21 ὁτι μὲν δὴ μέγας dx μιχροῦ.. ὁ Φίλιππος ηὔξηται... 
παραλείψω. Dasselbe gilt von den Finalsätzen, als: X. Cy. 
1. 2, 15 ἵνα δὲ σαφέστερον δηλωθϑῇ πᾶσα ἣἡ Περσῶν πολιτεία, μιχρὸν 
ἐπάνειμι. In Betreff der Substantivsätze mit ὅτι, ὡς ist 
noch zu bemerken, dass, wenn sie mit einem anderen Ne- 
bensatze verbunden sind, öfters dieser als der wichtigere vor- 
angeschickt und jener mit ort, ὡς nachgesetzt wird. Th. 6, 
86 τὸ γὰρ πρότερον ἡμᾶς ἐπηγάγεσϑε οὐκ ἄλλον τινὰ προσείοντες φό- 
Bov 7, εἰ περιοψόμεϑα ὑμᾶς ὑπὸ Συραχοσίοις γενέσϑαι, ort xal αὐτοὶ 
χινδυνεύσομεν St. ἢ ort, εἰ... γενέσϑαι, χαὶ αὐτοὶ χινδυνεύσομεν. X. 
Hell. 5. 1, 34 τούτοις προεῖπε, τοῖς μέν, εἰ μὴ ἐχπέμψοιεν τοὺς 
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᾿Αργείους, τοῖς δέ, εἰ μὴ ἀπίοιεν ἐκ τῆς Κορίνϑου, ὅτι πόλεμον ἐξοίσει 
πρὸς αὐτούς. Vgl. 6. 4, 6. Ag. 9, 7. Isoor. 5, 74. Antiph. 4, 
ß, 4 ἰδίᾳ. Maetzner. Die Inversion der Adjektivsätze 
(ὃν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐστιν) haben wir oben 8. 556 betrachtet. 
Dieselbe Inversion tritt auch bei den durch relative Orts- 
adverbien, als: οὐ, ἵν ἵνα u. 8. w. eingeleiteten Adverbial- 
sätzen der Ortsbeziehung ein, als: M.48 ὅππῃ τ᾽ ἰϑόνη.-. 
τῇ τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν. Bei den Adverbialsätzen der Zeit 
und der Bedingung lässt sich, da sie schon in der gewöhn- 
lichen Stellung dem Hauptsatze voranzugehen pflegen, die 
Inversion nicht anwenden. 

6. Wenn in einem Nebensatze Worte vor den übrigen 
ausgezeichnet werden sollen, so treten sie zuweilen vor die 
einleitende Konjunktion. P, 60 ᾿Ατρείδης Μενέλαος ἐπεὶ 
atdve. Th. 1, 144 τούτοις ἀποχρινάμενοι ἀποπέμψωμεν, Μεγαρέας 
μὲν ὅτι ἐάσομεν ἀγορᾷ καὶ λιμέσι γρῆσϑαι. Ib. εἰδέναι δὲ yph.., &x 
τε τῶν μεγίστων χινδύνων ὅτι Xal.. μέγισται τιμαὶ περιγίγνονται. 
4, 80 προεῖπον, αὐτῶν ὅσοι ἀξιοῦσιν ἐν τοῖς πολεμίοις γεγενῆσθαι 
σφίσιν ἄριστοι,- χρίνεσϑαι. Vgl. 3. 89, 2 νῇ σον δὲ οἵτινες χτλ. ibig. 
Poppo. Vor εἰ Th. 1. 10, 2, ubi v.Poppo. 1. 142, 4. 4. 63, 2, 
vor ἣν 1. 68, 1, ubi v. Poppo. 6, 79, vor ὡς, dass, 3. 88, 3, 
vor ὅτι, dass, 8. 108, 1. X. Cy. 5. 5, 2 Κυαξάρῃ ἣν ol Μῆδοι 
ἐξεῖλον, ubi v. Born. 1. 6, 2 ἀποροῖς, ϑείοις σημείοις 0 τι 
γρῷό γε. Pi. Ap. 19, d τοιαῦτ᾽ ἐστὶ xai τἄλλα, περὶ ἐμοῦ ἃ ol 
πολλοὶ λέγουσι. Menex. 234, b. Phaedr. 238, a ἰδίᾳ. Stallb.; 
vor ἵνα, damit, Antiph. 5, 11, ubi v. Maetzner. So im Lat, 
7. B. Cio. Divin. 1, 40 deus ut haberetur. 

7. Wenn in einem Satzgefüge die Aufmerksamkeit auf 
ein Wort durch die Stellung geleitet oder dasselbe als der 
Hauptgegenstand des ganzen Satzgefüges bezeichnet werden 
soll, so wird es an die Spitze oder auch an das Ende des 
ganzen Satzes gestellt. S.Nr.3. Th. 3,5 οἱ δ᾽ &x τῶν ᾿Αϑηνῶν 
πρέσβεις ὡς οὐδὲν ἦλθον πράξαντες, ἐς πόλεμον καϑίσταντο οἱ Μιτυ- 
)ηναῖοι. Vgl. 8. 4, 1, ubi v. Poppo. 5. 28, 1. 7. 32, 1. X. 
Cy. δ. 2, 11 τούτων ἐγώ σοι, εὖ ἴσϑι, ἕως ἄν ἀνὴρ δίκαιος ὦ, .. 
nuzot' ἐπι ἦσομαι. Pl. Phaed. 59, d. 6 τῇ γὰρ προτεραίᾳ ἡμέρᾳ 
ἐπειδὴ ἐξήλϑομεν dx τοῦ δεσμωτηρίου ἑσπέρας, ἐπυθόμεϑα, οτι τὸ 
πλοῖον ἐχ Δήλου ἀφιγμένον εἴη. Besonders häufig wird ein dem 
Hauptsatze sowol als dem Nebensatze gemeinsames Subjekt 
vorangestellt. X. Cy. 5. 4, 26 οἱ δὲ ᾿Ασσύριοι ὡς ἤχουσαν 
ταῦτα, πάντα ἐποίουν. Vgl. An. 7. 1, 18. 19. 

8. Eine der Griechischen wie der Lateinischen eigen- 
tümliche Satzstellung ist die Verschränkung des Hauptsatzes 
mit dem Nebenaatze, indem der Hauptsatz in zwei Theile 
getheilt und zwischen beide der Nebensatz gestellt, oder der 
Hauptsatz in die Mitte des Nebensatzes gestellt wird, so daas 
beide Sätze in einander verflochten werden !). Z.B. das aus 
8 I) Vgl. Lehmann de Graecae linguae transpositione. Gedani 1832. 
Ρ. 5 564. 
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einem Haupt- und einem Nebensatze bestehende Satzgefüge 
in der gewöhnlichen Stellung: ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ av, εἰ ὁ φίλος 
ἀφίξεται oder mit Inversion, wenn der Nebensatz hervorgehoben 
werden soll: εἰ ὃ 9., ἀφ., ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ av kann mit Ver- 
schränkung ausgedrückt werden: 8) ἔγωγε, εἰ ὁ φίλος ἀφίξε- 
ται, ϑαιμάζοιμ᾽ ἄν oder b) ὁ φίλος ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ ἄν εἰ ἀφίξεται. 
(Nothwendig muss diese Verschränkung eintreten, wenn das 
Relativpronomen im Anfange des Satzes nicht zum Haupt-, 
sondern zum Nebensatze gehört, wie Pl. Charm. 176, a πῶς 
γὰρ av εἰδείην, ὁ γε μηδ᾽ ὑμεῖς οἷοί τέ ἐστε ἐξευρεῖν ὁ τι ποτ᾽ ἔστιν, 
quod ne vos quidem potestis reperire quale sit. Euthyphr. 6, ὁ 
περὶ τῶν ϑείων διηγήσομαι, a σὺ ἀκούων εὖ οἶδ᾽ ὅτι ἐχπλαγήσει. X. 
Comm. 1. 1, 17 ὁσα μὲν οὖν μὴ φανερὸς ἦν ὅπως ἐγίγνωσχεν, οὐδὲν 
ϑαυμαστὸν ὑπὲρ τούτων περὶ αὐτοῦ παραγνῶναι τοὺς διχαστάς.) Pl. 
Prot. 336, ς τοῦ δὲ διαλέγεσθαι οἷός τ᾽ εἶναι... ϑαυμάζοιμ᾽ ἄν el τῳ 
ἀνθρώπων παραχωρεῖ, ubi v. Stallb. Vgl. X. Comm. 1. 2, 25. 
Pl. Euthyd. 271, ἃ ἐφιέμενοι γὰρ ἐκείνων οἶδ᾽ ὅτι xal ἡμᾶς παιδεύ- 
σουσιν. 289, c οὐδὲ μὴν αὐλοποιϊχῆς γε δῆλον ὅτι δεόμεϑα. Ρτοί. 
819, a σοὶ δὲ λέγοντι οὐχ ἔχω ὅπως [av] ἀπιστῶ. Isocr. 5, 47 οὗτοι 
γὰρ ἄρχοντες τῶν ᾿Ἑλλήνων οὐ πολὺς χρόνος ἐξ οὗ... εἰς τοσαύτην 
μεταβολὴν ἦλθον. So auch S. OR. 1251 χώπως μὲν dx τῶνδ᾽ οὐχ 
ἔτ᾽ 018° ἀπόλλυται Bt. καὶ dx τῶνδ᾽ οὐχ Er οἶδ᾽ ὅπως ἀπ. Eur. Or. 
600 ἀλλ’ ὡς μὲν οὐκ εὖ μὴ λέγ᾽ εἴργασται τάδε. Ferner bei meh- 
reren Nebensätzen: Pl. Prot. 818, ἃ καὶ γὰρ οὗτοί που ὧν ἄγουσιν 
ἀγωγίμων οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν 6 τι χρηστὸν ἢ πονηρόν... οὔτε χτλ. at. 
x. y. οὗτοί ποῦ οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν, 6 τι ὧν Ay. dy. χρ. ἢ πονηρόν 
ἐστιν. Eur. Heracl. 970 f. τοῦτον δ᾽, ἐπείπερ χεῖρας ἦλϑεν εἰς ἐμάς, | 
οὐχ ἔστι ϑνητῶν ὅστις ἐξαιρήσεται. 
9. In der zusammenhängenden Rede tritt das- 
jenige Wort gern an die Spitze des Satzes, welches sich am 
ächsten an den Gedanken des unmittelbar vorangehenden 
Satzes anschliesst. Hdt. 7, 104 ποιεῦσι... τὰ av ἐχεῖνος ἀνώγῃ 
ἀνώγει δὲ τωὐτὸ αἰεί. Pl. Phaed. 60, a καὶ ὁ Σωχράτης βλέψας 
εἰς τὸν Κρίτωνα᾽ Ὦ Κρίτων, ἔφη, ἀπαγαγέτω τις ταύτην olxade. 
Καὶ ταύτην μὲν ἀπῆγόν τινες τῶν τοῦ Κρίτωνος βοῶσάν τε καὶ 


χοπτομένην. 
8. 607. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten in 
der Stellung. 
1. Sperrung oder Auseinanderstellung (Hyperbaton). — 2. Zusammen- 


stellung gleicher oder entgegengesetzter Begriffe. — 3. Chiasmus, 
— 4. Hysteron proteron. — 5. Nachstellung von Partikelu, Ein- 
schiebseln und Anreden zur Hervorhebung eines Begriffs. 


1. Ein besonders kräftiges Mittel zur Hervorhebung 
eines Wortes durch die Stellung ist die Sperrung oder 
Auseinanderstellung zweier zu einer Einheit verbundener 
Wörter durch Dazwischenstellung eines oder mehrerer min- 
der wichtiger Wörter. Durch diese Trennung wird in der 
Regel zwar nur eines der beiden Wörter, nämlich das erstere, 
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hervorgehoben, oft jedoch auch beide, zumal, wenn beide an 
Kraftstellen (Ὁ. 606, 3) des Satzes gesetzt sind. B, 483 
ἐχπρεπέ dv πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. a, 4 πολλὰ δ᾽ οὁγ᾽ 
ἐν πόντῳ πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ ϑυμόν. Hdt. 8, 135 ἐξηγησάμενος 
κᾶἄᾶσαν καὶ ἐπιδέξας τὴν Ελλάδα. 5. Aj. 187 ἀλλ᾽ ἀπερύχοι xal Ζεὺς 
xaxrdv καὶ Φοῖβος ᾿Αργείων φάτιν. Pl. Civ. 401, Ὁ ἄρ᾽ οὖν τοῖς 
ποιήταις ἡμῖν ἐπιστατητέον χαὶ προσαναγκαστέον τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ 
εἰχόνα ἥϑους ἐμποιεῖν τοῖς ποιήμασιν δί. τὴν τοῦ ἀγαϑ. ἤϑους εἰχ. 
Lys. 24, 21 πρὸς ἕν ἕχαστον ὑμῖν τῶν εἰρημένων, ubi v. Bremi. 
Dem. 18, 158 ὑφ᾽ ἑνὸς τοιαῦτα πέπονθεν ἣ ᾿Ελλὰς ἀνθρώπου. 9, 1 
πολλῶν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, λόγων γινομένων. 3 ἀξιῶ... μηδε- 
μέαν μοι διὰ τοῦτο παρ΄ ὑμῶν ὀργὴν γενέσϑαι. So werden oft 
οὕτως, πάνυ, μάλα u.dgl. von ihrem Adj. od. Adverb getrennt. 
X. conv. 4, 40 οὐδὲν οὐτώς ὁρῶ φαῦλον ἔργον, vgl. Hier. 1, 1. 
Conv. 2, 2 ἐδόχουν μάλα ἀμφότεροι ἱχανῶς εὐφραίνειν, ubi v. Herbst, 
vgl. Hell. 4. 5, 1, ubi v. Breitenb. 4. 5, 4 πάνυ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ. 
Cy. 1. 6, 39 πάνυ ἐπὶ τοῖς μιχροῖς ϑηρίοι. Ferner πάνυ von rl. 
Pl. Lys. 204, e οὐ γὰρ πάνου, ἔφη, τι αὐτοῦ τούνομα λέγουσιν. Ti. . 
μᾶλλον (ἧττον) st. μᾶλλόν (ἧττόν) τι. Pl. Prot. 327, Ὁ οἴει ἄν τι, 


ἔφη, μᾶλλον, ubi v. Hdrf. X. Cy. 1. 6, 11 οἴει τι, ἔφη, ἧττον 
τοῦτο εἶναι αἰσχρόν. Oft πολύ, πολλῷ vom Komparative getrennt. 
X. Conv. 1, 4 οἶμαι οὖν πολὺ Av τὴν κατασχευήν μοι λαμπροτέραν 
φανῆναι; ubi v. Born. Cy. 6. 4, 8 ἥξειν αὐτῷ σὲ πολὺ ᾿Αράσπου 
ἄνδρα χαὶ πιστύτερον καὶ ἀμείνονα. Vgl. 8. 8, 11. An. 1. ὅ, 2. 
8. 1, 22. 3. 2, 19. Comm. 2. 10, 2. Ρ]. Jon. 110, e. Phaed. 
110, c, oft εὖ von seinem Verb. Dem. 18, 144 εὖ πρᾶγμα συν- 
τεϑὲν ὕψεσϑε St. εὖ συντεϑέν, ubi v. Schaefer in app. T. II. p. 212. 


Anmerk. 1. Die Alten nennen diese Trennung Hyperbaton, 
ὁπερβατόν, Lat. verbi transgreasio. 8. Quintil. 8. 6, 82. 

Anmerk. 2. Leicht kann das Hyperbaton Dunkelheit in die Rede 
bringen und ist dann nicht zu billigen, z.B. Pl. Civ. 358, 6 περὶ γὰρ τίνος 
Av μᾶλλον πολλάχις τις νοῦν ἔχων χαίροι λέγων χαὶ ἀχούων; WO πολλάχις 
zu \ ὧν xal ἀκούων gehört. 523, πᾶσι γὰρ τούτοις οὐχ ἀναγχάζεται 
τῶν πολλῶν ἡ ψυχὴ τὴν νόησιν ἐπερέσθαι, τί ποτ’ ἔστι δάχτυλος δὲ. τί 
ποτε τῶν πολλῶν ἐστι δάχτυλος, quid tandem sit 6 mullis rebus digitus. 
5. Stallb. Crit. 50, e πρὸς μὲν ἄρα σοι τὸν πατέρα οὐχ ἐξ ἴσου τὸ 
δίκαιον καὶ πρὸς τὸν δεσκότην Bt. ἐξ ἴσου σοὶ ἦν. Lys. 1, 16 προσελθοῦσα 
οὖν μοι ἐγγὺς ἡ ἄνθρωπος τῆς οἰχίας τῆς ἐμῆς St. ἐγγὺς τῆς olx. T. ἐμῆς, 
ubi v. Bremi. 18, 28 χαὶ αὐτὸ τὸ ψήφισμα σοῦ τὸ τῆς βουλῆς χαταμαρ- 
τυρήσει Βὲ. σοῦ χαταμαρτ. Besonders bei Thukydides begegnet man 
vielen auffälligen, zum Theil sehr harten Hyperbatis, 8. Poppo P. I. 
Vol. 1. p. 304, und in der Dichtersprache. Eur. M. 473 f. ἐγώ τε γὰρ 
λέξασα κουφισϑήσομαι ἡ ψυχὴν χαχῶς σε καὶ σὺ λυπήσῃ χλύων St. λέξασα xa- 
χῶς σε, 8. Elmsl. Hec 24 f. xal μὴν τρέφων μὲν ὥς σε παῖδ᾽ ἐχρῆν 
τρέφειν | σώσας τε τὸν ἐμόν, εἶχες ἂν καλὸν χλέος St. τρέφων μὲν παῖδα τὸν 
ἐμόν, ὡς σε ἐχρὴν BC. αὐτὸν τρέφειν. 

Anmerk. 3. Ueber die abweichende Stellung der Präposi- 
tionen 8.$.452, über die der Negationen οὔ und μή 8. 8. 612, A.1.2.3. 

Anmerk. 4. In der Dichtersprache wird oft ein attributiver Ge- 
nitiv oder ein Objekt, welches zwei beigeordneten Gliedern gemeinsam 
ist, erst dem zweiten Gliede beigefügt. Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν οὔτε 
του μορφὴν βροτῶν ὄψει. Eum. 9 λιπὼν δὲ λίμνην Anklav τε yorpäda. 
Ag. 575 φράζων ἅλωσιν ᾿Ιλίου τ᾽ ἀνάστασιν. 8. "OR. 802 f. ἐνταυϑά μοι 
χκηρύξ τε χἀπὶ πωλιχῆς ἀνὴρ ἀπήνης ἐμβεβώς st. ἐπὶ πωλ. ἀπ. ἐμβεβὼς 
χῆρύξ τε χαὶ ἀνήρ, 5. Schneidew. OC. 1899 οἴμοι χελεύϑου τῆς τ ἐμῆς 
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δυσπραξίας. 1778 Ch. ἀλλ' ἀποπαύετε und ἐπὶ πλείω | ϑρῆνον ἐγείρετε. EI. 
105 sq. Ch. kt ἂν ἔπει παμφεγγεῖς ἄστρων | ῥπ ςς λεύσσω δὲ τόδ᾽ 
ἦμαρ st. π. ἄστρων ᾧ., τόδε δὲ τὸ ἦμ. λεύσσω. ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δυ- 

ἐρής. Eur. ΤΙ. 1909 f. ὦ τέχνον, οὐχ ἵπποισι νικήσαντά σε | οὐδ᾽ ἥλικας, 
τόξοισι. Μ, 1866 ἀλλ' ὕβρις οἵ τε σοὶ νεοδμῆτες φόνοι, Or. 578 ἐζημίωσε 
πατέρα χἀπέχτειν ἐμόν. Nicht gehört hierher Eur. Hec. 1047 ἦ γὰρ xa- 
Helles Apiixa καὶ χρατεῖς ξένου, was nicht st. xad. Θρῆχα ξένον steht, son- 
dern ξένου vertritt die Stelle von αὐτοῦ, 8. Pflugk. Zuweilen wird bei 
zwei Verben mit verschiedener Rektion das Objekt des ersteren nach 
dem zweiten Verb gesetzt. N, 475 f. ὡς μένεν ᾿Ιδομενεὺς δουριχλυτὸς 
οὐδ᾽ ὑπεχώρει | Αἰνείαν ἐπίοντα. Vgl. Lobeck ad 8. Ai. 475. 

2. Gleiche oder ähnliche und entgegengesetzte 
Begriffe werden dadurch in der Stellung ausgezeichnet, dass sie 
neben einander gestellt werden ( sita juxta se posita 
magis exsplendescunt), wobei zu bemerken, dass der Nomina- 
tiv den obliquen Kasus vorangeht. y, 272 τὴν δ᾽ ἐθέλων ἐϑέ- 
λουσαν ἀνήγαγεν. ©, δ παρ᾽ οὐχ ἐθέλων ἐθελούσῃ st. οὐχ 
ἐθέλων παρ᾽ ἐϑ. Pl. Phil. 60, c χωρὶς ἑκάτερον ἑχατέρου ϑέν- 
τες St. ἑχάτερον %, ἐχ 9. ΑἹ. 467 ξυμπεσὼν μόνος μόνοις, ubi 
v. Lobeck. X. Hier. 6, 2 ξυνὴν μὲν ἡλιχιώταις ἡδόμενος ἢ δο- 
μένοις ἐμοί. Vgl. Comm. 8. 12, 6 mit uns. Bmrk. So: αὐτὸς 
αὑτοῦ u. 8. w. Dem. 9, 2 ἡ μὲν πόλις αὐτὴ παρ᾽ αὑτῆς δίχην 
λήψεται. Daher auch dr’ αὐτὸς αὑτῷ Aesch. Ag. 1179 st. αὐτὸς 
ἐφ᾽ αὑτῷ. Pl. Phaedr. 277, ce ποιχίλῃ μὲν ποιχίλους ψυχῇ καὶ 
παναρμονίους διδοὺς λόγους, ἁπλοῦς δὲ ἁπλῇ. Hipp. 1. 299, d ἀρ’ 
οὖν ἡδὺ ἡδέος ὁτιοῦν ὁτουοῦν διαφέρει τούτῳ τῷ ἡδὺ εἶναι; st. 
ἡδὺ ὁτιοῦν ἡδέος ὁτουοῦν, ubi v. Stallb. X. An. 5. 6, 2 ἠξίουν 
Ἕλληνας ὄντας Βλλησι x. Daher: ἄλλος ἄλλο, alius aliud, 
ἄλλος ἄλλοϑι, alius alibi, ἄλλος ἄλλοσε, alius alio, ἄλλος 
ἄλλοϑεν, alius aliunde, ἄλλος ἄλλῃ, selbst πρὸς ἄλλοτ᾽ ἄλλον 
πημονὴ ποοσιζάνει Aesch. Pr. 276 st. πρὸς ἄλλον ἄλλοτε, alius alid 
(sc. vi@) u. s. w., wo die Deutsche Sprache zwei Sätze daraus 
macht: der Eine thut diess, der Andere jenes u. 8. w. 
Pl. Ap. 37, d καλὸς οὖν av μοι ὁ βίος εἴη.. ἄλλην ἐξ ἄλλης 
πόλιν πόλεως ἀμειβομένῳ 1). — Pl. Menex. 241, a ἀμύνεσϑαι 
τοὺς βαρράρους ὀλίγοις πολλούς. 246, ἃ ἡμῖν δὲ ἐξὸν Liv μὴ 
καλῶς, καλῶς αἰἱρούμεϑα μᾶλλον τελευτᾶν. 

3. Eine schöne Figur in der Wort- und Satzstellung 
besteht darin, dass, wenn zwei mit einander verbundene 
Wörter zwei anderen mit einander verbundenen Wörtern 
entsprechen oder einander entgegen gestellt sind, dieselben 
oft in umgekehrter Ordnung einander entgegengestellt 
werden, also a: Ὁ = b : & Man nennt diese Verbindung 
Chiasmus (χιασμός eigtl. die kreuzweise Stellung nach der 
Gestalt eines X), als: πολλάχις ἡδονὴ βραχεῖα μαχρὰν τίκτει 
λύπην. X.conv. 8, 27 οὐδέ ys (οἷόν τε) ἀναισχυντίαν χαὶ ἀχρασίαν πα- 
ρεχόμενον ἐγχρατῇ καὶ αἰδούμενον τὸν ἐρώμενον ποιῆσαι. Pl. Phaed. 60, a 
ὕστατον δὴ σὲ προσεροῦσι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι χαὶ σὺ τούτους. Isocr. 4, 


ὴ Eine ausführliche Abhandlung tiber diesen Gegenstand ist 
E. A. Dilleri comment. de consensu notionum qualis est in vocibus 
ejusd. originis diversitate formarum copulatis. Misenae 1842. 
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95 τοῖς καλοῖς χἀγαϑοῖς αἱρετώτερόν ἐστι καλῶς ἀποθανεῖν ἢ ζὴν 
αἰσχρῶς. Dem. 80, 26 μάρτυρας δὲ τῶν μὲν ὑμῖν παρέξομαι, τῶν 
δ᾽ ἐπιδείξω μεγάλα τεχμήρια, abi v. Bremi. Vgl. 18, 163 ibig. 
Dissen. 172. X. Cy. 1. 6, 6 τοὺς δὲ ἀϑέμιστα εὐχομένους ὁμοίως 
ἔφησϑα εἰχὸς εἶναι παρὰ ϑεῶν ἀτυχεῖν, ὥσπερ καὶ παρὰ ἀνθρώπων 
ἀπραχτεῖν τοὺς παράνομα δεομένους. Theocr. 8. 1, 2 Δάφνιδι τῷ 
γαρίεντι συνήντετο βωχολέοντι | μᾶλα νέμων, ὡς φαντί, χατ᾽ ὥρεα 
μαχρὰ Μενάλχας. Sehr beliebt war diese Stelle auch den Römern, 
Οἷς. Somn. Se. 8 fragile corpus animus kempiternus movet. $. uns. 
Gr. 8. 167, 7, ὁ). 

4. Zuweilen werden die Prädikate zweier beigeordneter 
Sätze gegen die natürliche Ordnung gestellt, indem 
das, was der Zeit nach dem anderen nachfolgen sollte, vor- 
ausgeschickt wird. Man nennt eine solche Wort- oder Satz- 
folge Hysteron proteron (ὕστερον πτερον). Sie wird dann 
angewandt, wenn der in der natürlichen Ordnung nach- 
folgende Begriff oder Gedanke als der gewichtigere, als der 
Hauptbegriff oder Hauptgedanke dargestellt werden soll. 
B, 547 ὃν nor ᾿Αϑήνη ϑρέψε, Διὸς Boydınp, τέχε δὲ ζείδωρος 
"Apoupa. μι, 41 ὅστις ἀϊδρείῃ πελάσῃ χαὶ φβόγγον ἀχούσῃ, ubi v. 
Nitzsch. 184 τὰς μὲν ἄρα (sc. Νύμφας) δρέψασα τεχοῦσά τε 
πότνια μήτηρ Θριναχίην ἐς νῆσον ἀπῴχισε τηλόϑι ναίειν. So τροφὴ καὶ 
Ἱένεσις X. Comm. 8. 5, 10 mit uns. Bmrk. Pl. οἷν. 436, a, τὴν 
τροφόν τε xal μητέρα 470, d, vgl. Prot. 325, c. S. Tr. 234 ἔγωγέ 
τοι σφ᾽ ἔλειπον ἰσχύοντά τε | χαὶ ζῶντα. 

5. Auch darin besass die Griechische Sprache ein wirk- 
sames Mittel ein Wort durch die Stellung auszuzeichnen, 
dass sie Partikeln, wie: δή, πέρ, γέ (88.500. 510f.), ferner das 
Modaladverb ἄν (8. 398, 5. 6.’A. 5. 6. 7), dann Einschiebsel, 
wie: οἶμαι u. 8. w., und in der Rede: ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, un- 
mittelbar hinter das Wort, auf dem der volle Nachdruck lag, 
treten liess, als: Dem. 4, 2 τί οὖν ἐστι τοῦτο: ὅτι οὐδέν, ὦ Av 
öpes ᾿Αϑηναῖοι, τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν χαχῶς τὰ πράγματ᾽ ἔχει. 
10 πότ᾽ οὖν, ὦ ἄνδρ. ᾿ΑᾺϑ., πότε ἃ χρὴ πράξετε: 44 εὑρήσει τὰ 
σαϑρά, ὦ ἄνδρ. ’AB., τῶν ἐχείνου πραγμάτων αὐτὸς ὁ πόλεμος. 

6. Eine rhythmische Stellung findet statt, wenn in 
einem erweiterten einfachen Satze das Prädikat als der 
wichtigste Satztheil nicht an das Ende des ganzen Satzes, 
sondern in die Mitte desselben gestellt wird, so dass die 
Rede nach der Mitte hin aufsteigt und dann sich wieder 
senkt (Thesis, Arsis, Thesis). Th. 1, 2 οὔτε μεγέϑει πόλεων 
ἴσχυον οὔτε ἄλλῃ παρασχευῇ. 6, 7 καὶ τῇ ὑστεραίᾳ ol ᾿Αργεῖοι ὡς 
ἤσϑοντο, χατασχάψαντες τὰς ᾿Ορνεὰὸς ἀνεχώρησαν χαὶ ol ᾿Αϑηναῖοι 
ὕστερον ταῖς ναυσὶν ἐπ᾿ οἴχους Pl. Charm. 157, Ὁ ὕπως, ἔφη, τῷ 
φαρμάχῳ τούτῳ μηδείς σε πείσει τὴν αὐτοῦ χεαφαλὴν ϑεραπεύειν, ὃς 
ἂν μὴ τὴν ψυχὴν πρῶτον παράσχῃ τῇ ἐπῳδῇ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆναι. 
Ibid. καί μοι πάνυ σφόδρα ἐνετέλλετο μήτε πλούσιον οὕτω μηδένα 
εἶναι μήτε γενναῖον μήτε καλόν, ὃς ἐμὲ πείσει ἄλλως ποιεῖν. X. 
Cy. 1. 8, 8 οὐχ ὁρᾶς... ὡς καλῶς οἰνοχοεῖ xal εὐσχημόνως: 
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1. Die einfachste Form eines Satzgefüges besteht darin, 
dass dem Hauptsatze nur Ein Nebensatz untergeordnet ist, 
als: X. Cy. 3. 2, 3 ὁ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνελέγοντο, ἐϑύετο᾽ ἐπεὶ δὲ 
χαλὰ Tv τὰ ἱερὰ αὐτῷ, συνεχάλεσε τούς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας καὶ ᾿ 
τοὺς τῶν Μήδων. ᾿Επεὶ δὲ ὁμοῦ ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Dem Haupt- 
satze können zwei oder mehrere Nebensätze untergeordnet 
sein, ja es kann sich jedes Glied des Hauptsatzes mit Aus- 
nahme des Prädikats zu einem Nebensatze ausgebildet haben. 
Die Griechische Sprache jedoch, welche so reich an Par- 
tizipien ist, liebt die Nebensätze häufig in verkürzter Form 
auszudrücken, als: νυχτὸς ἤδη γενομένης (i. 6. ἐπεὶ νὺξ ἤδη ἐγέ- 
vero) ὁ ἄγγελος, &x τοῦ πολέμου ἐπανελθὼν (1. ©. ὃς ἐχ τ. m. ἐπα- 
νῆλϑεν), ἐπήγγειλε τῷ Κύρῳ, ὅτι οἱ πολέμιοι ἀποφύγοιεν. 

2. Endlich können diesen Nebensätzen, indem sich die 
Glieder derselben zu neuen Nebensätzen ausbilden, wieder 
Nebensätze und diesen wieder andere untergeordnet werden; 
auch können den Nebensätzen andere Nebensätze beigeord- 
net werden. Auf diese Weise kann das Satzgefüge einen 
immer grösseren Umfang erhalten. Alle Nebensätze aber sind 
dem Hauptsatze untergeordnet; der Hauptsatz erscheint als 
der gemeinschaftliche Träger aller Nebensätze. Insofern aber 
den Nebensätzen wieder andere Nebensätze untergeordnet 
sind, unterscheidet man verschiedene Stufen der Unterord- 
nung. Die Nebensätze nämlich, welche sich unmittelbar 
aus dem Hauptsatze entwickelt haben, stehen auf der ersten 
Stufe der Unterordnung, diejenigen aber, welche sich aus 
diesen wieder entwickelt haben, auf der zweiten u. s.f., 2. Β. 
X. Cy. 3. 2, 8 xat ὁ Κῦρος εἰπών, ὅτι εἰδείη τοῦτο, εὐθὺς παρ- 
ηἸγύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζεσϑθϑαι, ὡς αὐτίκα δεῆσον 
διώχειν, ἐπειδὰν ὑπαγάγωσι τοὺς πολεμίους ὑποφεύγοντες οἱ ᾿Δρμένιοι, 
ὥστ᾽ ἐγγὺς ἡμῖν γενέσϑαι. Der Hauptsatz besteht in den ge- 
sperrt gedruckten Worten; εἰπών (1. 6. ἐπειδὴ εἶπεν), verkürz- 
ter Adverbialsatz, steht auf der ersten; ὅτι sid. τ, Nebensatz 
auf der zweiten; ὡς αὐτίχα δεῆσον διώχειν, verkürzter Adverbial- 
satz auf der ersten; ἐπειδὰν... ol ’App., Adverbialsatz auf der 
zweiten; wore.. γενέσϑαι, Adverbialsatz auf der dritten Stufe 
der Unterordnung. 


3. Periode wird im weitesten Sinne des Wortes je- 
des aus einem Hauptsatze und einem Nebensatze zusammen- 
gesetzte Satzgefüge, in dem sich die Einheit eines Gedan- 
kens darstellt, genannt. Im engeren Sinne aber versteht man 
unter Periode ein solches Satzgefüge, welches aus zwei 
oder mehreren Nebensätzen zusammengesetzt und in 
allen seinen Theilen so geordnet ist, dass sich sowol die Ein- 
heit jedes einzelnen Satzes, als die Einheit des ganzen Satz- 
gefüges deutlich darstellt, und mit dem letzten Worte das 
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Ganze als ein in sich Abgeschlossenes und Vollendetes her- 
vortritt. Die Periode kann sich zu einem sehr grossen Um- 
fange ausbilden, und dennoch die Einheit des ganzen Ge- 
dankens klar erkannt werden, wenn die einzelnen Glieder 
gut geordnet sind, sich rhythmisch bewegen, in verschiede- 
ner Form abwechseln und in einem gewissen Gleichgewichte 
oder Ebenmasse zu einander stehen. | 

4. Die schönsten Perioden sind diejenigen, welche aus 
zwei einander gegenübertretenden Haupttheilen, die wie- 
der aus zwei oder mehreren beigeordneten oder unter- 
geordneten Sätzen bestehen, zusammengesetzt sind. In einem 
solchen Satzgefüge verhält sich der erste Haupttheil zu dem 
zweiten gewissermassen wie die Arsis zur Thesis. Eine 
schön gebildete Periode ist das Höchste und Vollendetste, 
was die sprachliche Darstellung aufzuweisen hat. 

5. Dass in den unterschiedenen Stilgattungen die Perio- 
den eine unterschiedene Form annehmen, ist selbstverständ- 
lich. In dem geschichtlichen Stile, in dem die Begeben- 
heiten erzählt oder geschildert werden, müssen die Perioden 
einfach und von mässigem Umfange sein und eine gekünstelte 
Wort- und Satzstellung vermeiden. Es kommt bei ihnen be- 
sonders darauf an, dass die wichtigen Momente von den 
minder wichtigen deutlich ausgezeichnet und sowol diese als 
jene dem Hergange der Begebenheiten selbst gemäss einfach, 

lar und deutlich dargestellt werden. Als Muster in den histo- 
rischen Perioden kann Xenophon in seinen geschichtlichen 
Werken angesehen werden. Herodot muss als gemüthlicher 
Erzähler betrachtet werden. Daher ist sein Periodenbau sehr 
locker und lose und durch anakoluthische Konstruktionen oft 
gestört. Des Thukydides Periodenbau ist bei seinem 
grossen Streben nach Kürze häufig schwerfällig und dun- 
kell). Die Perioden des didaktischen Vortrages müssen 
sich gleichfalls durch Einfachheit der Bildung und Klarheit 
auszeichnen. Nimmt der didaktische Vortrag die dialo- 
gische Form an, so bewegt er sich frei, bindet sich weni- 
ger an die strengen Gesetze in der Anordnung der Satztheile 
und der Sätze, gibt sich einer gewissen behaglichen Nach- 
lässigkeit hin, kurz, er sucht überall die Form der Um- 
gangesprache wiederzugeben. Das vollendetste Muster in 

er dialogischen Form ἰδὲ Platon. Treffend sagt von ihm 
F. G. Engelhardt 2): „Placide ac sedate cuncta persequi- 
tur, simpliciter adjungens, quaecunque ad rem certius defi- 


niendam apta videntur, quomodo inceptam verborum structu- 


ram concludat, minime sollicitus, redintegrans, ubi in obli- 
vionem venit, revertens in viam, ubi commode fieri potest, 
ut tamen, ubi res fert, nec aberrare poeniteat. Semper col- 
loquentes inter se hoınines, saspe adeo confabulantes audimas, 


I) Vgl Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 2% sq. — 2%) De perio- 
dorun Platonicarum structura Gedani 1853, p. 36. Ρ 
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id unice agentes, ut veritatem inquirant, ut prolatas in dis- 
putatione sententias examinent, ne quid temere sibi persua- 
eri patiantur, adesse quenquam, qui audiat, nihil suspicantes.“ 
Die kunstreichsten Perioden sind die oratorischen, d. h 
diejenigen, in welchen die öffentlichen Reden abgefasst sind. 
Sie haben gemeiniglich einen grösseren Umfang; die einzel- 
nen Glieder sind gut geordnet und richtig unter einand 
vertheilt; eine grosse Schönheit derselben sind die Antith®P 
sen, indem einem Satze ein anderer ontgogengestellt ‚wird; 
zwischen allen einzelnen Theilen herrscht richtiges Eben- 
mass, so dass der Länge der Vordersätze die Länge der 
Nachsätze entspricht; in den einzelnen Satzgliedern und 
Sätzen findet Abwechslung statt; alle Theile der Periode be- 
wegen sich rhythmisch; der Aus hat einen schönen 
rhythmischen Schluss !). Man vergleiche z. B. den schönen 
Eingang der Rede des Demosthenes pro corona oder aus der 
I. Rede gegen Philippos S. 51, 88. 38 u. 39. Doch diese 
wenigen Andeutungen mögen genügen. Denn die Aufgabe 
der Grammatik ist bis zur Periode zu führen; die nähere 
Betrachtung derselben liegt nicht mehr in dem Bereiche der 
Sprachlehre, sondern gehört der Rhetorik an. 


1) 8. Dissen Dissert. de structura periodorum oratoria in seiner 
Ausg. der Rede des Demosth. de corona, Gottingae 1837. 
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I. Verzeichniss 


von 


Berichtigungen und Zusätzen. 


Erster Theil. 


Seite XI Zeile 7 von unten füge hinzu: II. 

S. 71 statt Anmerk. lies Anmerk. 1. 

S. 72 st. Anmerk. l. Anmerk. 2. Anmerk. 3. 

S. 75 letzte Zeile im Texte st. $. 19, 3 1. 8. 19, Anm. 1. 

S. 76 g) st. xic (st. χίΕς) ist richtiger anzunehmen χῖς (st. xije). 8. 
8. 125, A. 1. 

8. 77 i) st. HöF-a 1. 43F-1a. 

8. 78 m) liess ἵππος aus ἴχεος, IxFos, ἴχπος, sk. acvas. 

S. 80, Nr. 4. Statt Fıtwevor, Ετεμένους ist wahrscheinlicher anzuneh- 
Men: ἡ έμενοι, jejenivoug, 8. ὃ. 18, S. 86 unter ἵεμαι u. 8. 198, S. 499, wo 
at. ἔἾιμεν, jejie zu lesen ist: &jepev, jtjexa. 

S. 81, 8 muss so ausgedrückt werden: auch das stammhafte v in 
ἐγών (sk. aham) fällt vor den digammirten Wörtern weg, als: ἐγὼ 
ἰδέειν D. ε, 475, 8. 8. 166, 2. 

S. 81 8. 18 Vorbem. füge hinzu: deren Digamma „bei Homer“ 
bloss u. 8. w. — Zu αἴνυμαι ist ein Sternchen hinzuzufügen. 

S. 81 9. 18 st. sk. bidnag-mi V bhaj. 1. sk. bhanay-mi, V bhang. 

3. 82 unter Eöva st. vadanja 1. vadänja. Anders Curtius Et. S. 206, 
der E-eö-vov für oF&dövov nimmt und es auf Y ἀὸ (cFaö), sk. svad, 1. svad 
(su4-vis) zurückführt. 

er unter εἴχοσι ist noch das Homerische ἐείχοσι anzuführen, vgl. 
$. 19, 1. 
$. 82 vor εἴλω ist noch hinzuzufügen: εἰλύω, wälze, umhille, volvo, 
&, 479 σάχεσιν Ἐδξειλυμένοι ὥμους, 8. Curtius Et. ὃ, 322. 

S. 84 unter ἔργω füge hinzu d. Hom. ἐέργω, vgl. 8. 19, 1. 

S. 87 unter ἴσχω füge hinzu: st. Fix-oxw 8. 8. 343. | 

S. 87 unter ὅς, qui. Hier ist ὅς als digammirtes Wort erwähnt; 
aber S. 94 8. 20 wol richtiger für joe erklärt, 8. Curtius Et. Κ΄. 354 £. 

S. 88 8. 19, 1, Ζ. 3 st. ὁ. 16, 2, k 1. 8. 16, 3, 1). 

8.88 2.5 v. u. st. Et. 5. 375 1. Et. 9. 355. 

S. 89 Anm. 2, Ζ. 4 v. u. st. bil. Evi. 

8. 89 Anın. 2, Z. 3 v. u. ϑεουδής wird wol richtiger v. ϑεός u. Y &Fı 
(δείδω, δέος u 8. w.) abgeleitet, also eigtl. 8e6-3F’«, woraus ϑεουδής ent- 
stand, um die Länge der mittleren Silbe zu bezeichnen. S. Buttm. 
Lexil. I, Nr. 43, S. 169 ff. 

8.93 a) 2.2 v.u. st. δαίω.. δα-ί-ὦ 1. δαίομαι, da-i-unar. 

5. 93 Z. 2 v. u. 8. Corrsen 1. Corsen. . 

8. 95, Nr. 5 Die Ansicht, dass πτ aus rj, fj, »j entstanden sei, 
wird v. Curtius Et. 8. 604 ff. verworfen, und das τ als blosser Zusatz 
angesehen, wie in fleclo, pecto, necto. 

. 97, 8. 2.5 v. u. st. ja l. 18. 

8. 91, 8. 2. 4 α. ὃ ν. α. ]. ἤχω VE sk. ἃ (gehen), 8. Curt. Et, 
8. 549, u. st. ἱχνέομαι, whrschl. Y jix 1. Y Fix, sk. vig (intrare), 8. 
Curt. Et. S. 128. 

9. 108, 3. Der Gen. Ζανός aueh Eur. Hipp. 62. Med. 208. 

8. 1:1. A. 4 letzte Z. st. φύνεια 1. φάνεια 

8. 121 Z. 12 v. ob. st. aus ἵπΕος, ἴχξος 1. aus IxFos, ἵἴχπος. 

8. 138. A. 3 ist in ᾿Αργειφόντης, ἀνδρειφόντης das εἰ nicht als eine 
Dehnung des ὁ ('Apyog., ἀνδροφ.) anzusehen, sondern als eine dichterische 
Epenthese, 8. $. Pr 


= 
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$. 147 8. 44 in der Mitte streiche die Worte: ἀσταφίς neben σταφίς, 
Rosine u. weiter unten streiche Evepdev, da Y ἐν ist, 8. 8. 43, 4. 

5. 180, 3. Ueber die 8. 3, 5 erwähnte Aussprache des τ als j vor 
einem Vokale ist zu vergleichen Kvitala in d. Beitr. z. Krit. u. Erkl. 
des Sophokles II. S. 103 ff. Wir finden dieselbe zuerst b. Hom., als: 
πόλιος B, 811, vgl. 8,560. “λιον Φ, 561. Αἰγυπτίας I, 382, vgl. δ. 127. 229. 
ξ, 268. 286; dann öfters Ὁ. d. Trag. xapdlav, καρδίας Aessch. 9. 271. 
Suppl. 68. μυριόνταρχον P. 965. αἰφνίδιος Pr. 683. ἀργίας Ag. 114, in vie- 
len Eigennamen, als: 'Ayadlas, ᾿Δριστίας, Δεινίας, Ἀλεινίας; ἐγχώριος 9. 
0C. 125. in ἃ. cdd. ἐπινυμφίδιος Ant. 814. κεραύνιον Eur. Ph. 18: Mas: 
zuweilen auch im Anlaute, z. B. ἰώ 8. Ant. 1265. 1276. 1286. Mit der 
der Synizese va, uw, vor = Fa u.8.w. vgl. Ὁ. Lat. Dichtern den Ueber- 
gang von vu in v; flige hinzu ’Epıvöwv 3silb. Eur. J. T. 931. 970. 1456, 
8. Herm. doctr. metr. b- 53. 

S. 180, 8. Z. 8 v. ob. st. αἰφνίδεος 1. αἰφνίδιος. 

S. 202, Nr. 3 letzte Zeile st. heigan 1. hneigan. 

S. 205, Nr. 2 sind die Worte: „aus τάφβος.. ϑάμβος Staunen“ zu 
streichen, 8. $. 69, 2. 

S. 206, Nr. 5 sind folgende Worte zu streichen: „indem die Tenuis 
den Hauch iibernimmt, der Vokal aber ihn verliert; man darf daher 
u. 8. w. bis deyhuepoc“, weil nach der angegebenen Weise zwischen ἀφ᾽ 
οὗ und dem neuion. dr’ οὗ kein Unterschied stattfinden wiirde. 

S. 210 8. 65, 1 ist zu den Worten: „die Dativendung εσσι.. βόεσσι" 
hinzuzufügen: wenn nicht σσι aus oFı entstanden ist, 8. καὶ 100, 8. 

S. 215 8. 67. Ueber die Dissimilation der Konsonanten vgl. Pott 
in Kahn Ztschr. 1869. I. Hft. 8. 16 — 42. 


vgl &, 834. τι 291. p, 275 ἠὲ 06 πρῶτος. 
T, 356 χαὶ βάλ Πριαμίδαο, vgl. H, 112. 250. N, 80. 316. 
. 236 2. 


λ, 18. μι 881. B, 516 τοῖς δὲ τριήχοντα. 680. 733. v, 390 xal xE τριηχοσί- 
or. 9. 19. τ, 177 τέ τριχάϊκες. T, 888 ᾿Οτρυντείδην. 384. τ, 188 οὐδὲ 
προφοῦ. --- b) χλ. υ, 92 ἀρῶ χλαιούφτης. φ, 165 προσέχλινε. 
ες Κα, 986 Z. 7 v. ob. streiche nach ἀλλότριος Wort πᾶτρός. 

S. 268 Anm. 8. Vgl. Pl. Phaedr. 262, ἃ, 8. Stallb. u. ad Menex, 
269 Z. 1 u.2 v. ob. streiche: ζ, 294 ξεῖνος φίλος " Apyei μέσσῳ Find. 
269 2.5 v. ob. st. Εἰσιν 1. Εἰσὶν. ’ pet μέσσῳ il 
. 283 Anm. 4. 2.5.4 u. 3 v. u. streiche die Worte: ὁ ἄρχτος, ἡ 
ἄρκτος, ὁ xptöc, der Widder, ὁ τράγος, der Bock; Z. 1 v. u. füge nach 
τοὺς alyas hinzu: ὁ ἄρχτος, der Bär. 

8. 1 A. 1. Die Verdoppelung des p in βοῤῥᾶς δε Ersatz eines 


880 Ζ. 4 
331 Anm.1 füge hinzu: aber der Plural v. πῦρ, τὰ πυρά, 8.8. >. 
. 340 Z. 6 v. o. st. Od. 8, 115 1. Π. ß, 116. 

345 Anm 


S 
S. nom. 4 Ζ. 4 v. ob. füge hinzu: ἱξυῖ e, 231. — 2.7 v. ob. st. 
N. 494 1. IL X, 494. — 2.5 v. u. 1. δρῦς Il. λ, 494. Zum Acc. Pl. füge 
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hinzu: ἰχϑῦς Od. τ, 113 am Versende, so 'Eprvöc Il. ı, 454; ferner: γρα- 
rröc Od. w, 229 in ἃ. Arsis des V. Fusses. 

S. 378 Z. 4 v. u. st. ἀραγώς 1. ἀραρώς. 

8. 387 y) lien: ἡ πληϑύς, -ύος, -ui, οὖν Hom.; in Prosa erst Ὁ. d. 
Spät.; v. τὸ πλῆϑος Ὁ. Hom. nur. d. Dat. 

S. 394 Z. 1 v. ob. st. χρῶς 1. χρώς. 

8. 398 δ. 140, 1 ist ὁ φυλαχός st. ὁ φύλαχος zu lesen, 8. 8, 400; 
übrigens wird der angeführte Metaplasmus von ὁ φυλαχός u. anderen 
angeführten Wörtern richtiger so aufgefasst, dass er den erweiterten 
vokalisch auslautenden Stamm bietet: ὁ φυλαχ-ό-ς, während φύλαχ-ς den 
konsonantischen Stamm bietet. 

S. 426 8. 152. Komparation der Adj. Vgl. Fr. Weihrich de gra- 
dibus comparationis linguarum Sanscritae, Graeeae, Lat., Gothicae com- 
mentatio. Gissae 1869. Damit zu vgl. die wichtige Rzs. v. W. Clemm 
in N. Jhrb. f. Phil, u. Päd. v. Fleckeisen u. Masius 1870. S. 27—48, 

S. 451 Anm. 2 unter dem Texte: Die angenommene Form τεεῖο ist 
zu verwerfen; für dieselbe bieten ἐμεῖο, σεῖο keine Analogie; denn als- 
dann müsste die Form xeio lauten; reoto ist allerdings Genitiv v. τεός 
oder vielmehr v. d. Neutrum τεόν, aber dieser Genitiv fungirt zugleich 
als Gen. des. Personalpronomens, wie mes, tus, δεῖ, nostri, vesiri eigent- 
lich Genitive v. ἃ. Neutrum meum, tuum u. 8. w. sind. 

S. 454 8. 164 im Paradigma vor σφᾶς füge hinzu: σφάς encl. 

S. 464 letzte Zeile füge hinzu: Cobet πον. lectt. p. 695. 

S. 467 Ζ. ὃ v. u. füge zu den Worten: Bopp V. G. 8. 382 hinzu: 
„der aber die Identificirung des Demonstr. ὁ ἡ τό mit dem relat. ὅς ἦ ὅ 
ve . 

5. 470 im Paradigma st. Arm 1. ἧτινι, 

S. 471 unter τὶς, τὶ Gen. τεῦ auch Ὁ. Hom, 

S. 475, Anm. 4. Z. 4 v. ob. füge hinzu: und des Hierher durch 
ἐνθάδε, ἐνταυϑοῖ. 
- 8.480, 1. Ζ. 8 ν. ob. Hinter ς, füge hinzu als Zeichen von 6. 

S. 499 unter Tnpı. Statt Ejıpev, jejexa 1. Eepev, jäjexa. — Unter εἴρω 
füge hinzu: ἤειρεν aus ἔσειρεν, 8. 8. 843, 8. 811. 

8. 514 unter χάζομαι st. 8. 848 1.: 8. jedoch 8. 848. 

8. 520 Z. 1 v. ob. 1. C. Imperativus Active — C. Imperativus Medii 
od. Passivi. 

S. 536, 3 2.5 v. u. nach „Redner“ setze ein Komma. 

S. 688 2. 8 nach 8. 15, 8 füge hinzu: und $. 213, 7 u. Anm. - 

S. 545 c) letzte Zeile füge hinzu: ausser dem erwähnten ἐδηδοχοίη. 

S. 546, 4 streiche die Worte: wie in πόδα st. πόδν, vi(F)a st. ναῦν, 
πόδ-α-ς st. πόδνς. 8. 8. 100, 5. 

A 546 Nr.5. Das Beisp. δέδοχται φυγαί gehört nicht hierher, 8. 8. 367, 

S. 550, a. Die Endung aacxov ist durch Assimilation aus aeoxov 

entstanden, also: varerzeoxov, ναιετάασχον, wie ἀγοράασϑε aus ἀγοράεσϑε. --- 

Die Endung eıeoxov ist keine metrische Dehnung v. eeoxov, als: ver- 

κείεσχον, sondern das wirklich vorhandene νειχείω (= verxtojw) liegt zu 
runde. 

8. 554, 4. 6) st. 179, 11. 79, 1. 

8. 564 Anm. 8 sind die Formen λεληχώς, λελαχυῖα, πεφριχυῖα als nicht 
hierher gehörig zu tilgen; denn Y ist Aax, ppıx. 

S. 569 Ζ. 6 v. ob. st. Wurzel des V. i-&mi 1. i, Emi. 

S. 571, 5 ist βέομαι, βείομαι riehtiger auf Y Be, BıF, 1. viv-o, ΒΚ. 
giv leben) zurückzuführen, vgl. 8. 343 u. Curt. Et. 8. 418. 

. 572, 8. a) füge hinzu: Ar. Eg. 776 χαριοίμην. 

S. 572 A. 1. Viele Beisp. von d. Futurform auf -icw u. 8. w. führt 
Cobet Lectt. novae p. 63 sqq. an, die er aber sämmtlich in die kon- 
trahirte auf - u. s. w. verändert wissen will; nur diejenigen nimmt er 
aus, und zwar mit Recht, welche die vorhergehende Silbe entweder 
von Natur oder durch Position lang haben, als: ἀρχέσαι, αἰδέσομαι, alve- 
σομαι, ἀχϑέπομαι. ᾿ 

S. dB, 42.3 v.u. st. δαμά-ω 1. δαμάζ-ὦ. 

S. 581 erste Zeile streiche das Wort „Formen“ und füge hinzu: 
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„an und für sich selbst ohne alle Rücksicht auf ihre Be- 
schaffenheit; daher bildet der Aorist in allen seinen Formen,“ da- 
gegen streiche Z. 5 u. 6 die angeführten Worte: „an u. für sich selbst 
ohne alle Rücksicht auf ihre Besch.; daher bild. d. Aor. in allen seinen“. 
Der Irrtum ist durch Versetzung der Zeilen entstanden. 

8. 586 8. 238, 2. Nach den Worten: „das Futur“ fige hinzu: und 
der Aorist. I. 

S. 556 letzte Z. st. „Das u“ l.: Das ı und u. 

8. 589 ἡ. 240, 1. Vor ipdw füge hinzu: Ferner: 
kratze, κέκναισμαι, kavalahıy 8.848; nach χράω füge bite: Ἀρίαν stache, 

χναισμαι, ἐχναίσϑην, 8. ; nac : Β 

bestreiche, 9. 289, a), x 

8. 591, 2. Nach yebw füge hinzu: dpabw, zerbreche, tidpauemen, 
ἐϑραύσϑην. δ. 343. 
4 8. 8. 250, 12. 7 v. u. st, οτοντο, ὁ-ωντο, 9-orsv 1. 6-ovro, 6-wvro, 
“Οἵεν. 

5. 609 Anm. 2. Nach τρέπω füge hinzu: δαρδάπτω (δεδάρδαφε He- 
sych.) u. nach ἀνοίγω: ὀρέγω. 

. 617 Anm. 1. Die Form ψυγῆναι v. ψύχω whrschl. nach Analogie 
des Aor. 11. anderer Verben auf -nvaı, 818: jvar u. 8. w. gebildet, 
vgl. Pott in Kuhn’s Ztschr. L Hft. S. 28. 

8. 617 2.5v.u. et. ul. 


8. 621, 8 füge hinzu: dpaplexw St. dp, ἦρσα. 

8. 098, 8 Z. 4 v. ob. st. E-pdop-a 1. E-pdop-a. 

S. 629 9. 271 2.8 v. u. st. 1]. ὃ, 95 I. ἢ. ὃ, 98. 

ons 633 Anm. 2 sind die Worte: βάλλω bis κέχμηχα zu streichen. S. 

8. 7.1. 

S. 68ὺ Ζ. 8 v. u. st. δ. 282, A. 4 1. 8. 282, A. ὅ. 

5. 638 Anm. Z. 4 st. Modusvokal 1. Bindevokal unmittelbar aus 
dem Stamme 


5. 689 8. 278. I. Nach e) füge hinzu: f) auf e u. ὃ nur: εἰς-μί (st 
ἐσ-μί), St. ’ER- u. Haar (st. ἧδ-μαι), St. ‘HA-. 

S. 640 Z. 4 v. ob. Nach „verwandelt werden“ füge hinzu: man 
vgl. Ev-vuope (Εέν-νυμι) mit ves-tio, χρών-νυμι mit χρώζ- ὦ, σχεδάν-νυμι mit 
σκεδάζοω, σβέν-νυμι mit ἄσβεσ-τος, ζών-νυμι mit ζωσ-τήρ, ζῶσ-τρον, ζώσ-της, 
ζωσ-τός. 

5. 640 Ζ. 5 v. ob. st, ΣΚΕΔΑΣ 1, ΣΚΕΔΑΔ. 

8. 640, 2 Ζ. 4 v. ob. Nach „einander“ füge hinzu: s. 8. 282, A. 6. 

8. 641 Anm. 3. füge hinzu: διδάξω, doch mit dem Unterschiede, dass 
bei διδάσχω die Rdpl. in allen Ztf. bleibt. 

8. 641 8.280 Nr.1 2.3 v. ob. nach „Imperfecti“ füge hinzu: Activi. 

8. 641 $. 280 Nr. 2 Z. 2 l.: erfahren mehrere auf ein Muta od. Lig. 
ausgehende Stämme. 

S. 641 8. 280 Nr. 2 a) lies ı wird εἰ, wie in del-«-vun: St, AIK, 8. 
8, 343, S. 796; aber neuion. Edeka, δέξω u. 8. w., wie v. St. AEK, 

S. 644 Anm. 8 Z. 2 v. ob. Nach „ab“ füge hinzu: und zum Ersatze 
daftir wird der kurze Charaktervokal gedehnt, nämlich & in ἡ. e in ει, 
0 ου, ὕ Ind. 

8. 662 A. 2. Nach u.s. w. füge hinzu: mit Ausnahme des Partizips, 
als: rap-ıwv, vgl. ἢ. 298, 2. 

8. 663 8. 293. Die Formen εἴσομαι, εἰσάμην sind ὃ. 18, S. 86 zu 
ἴεμαι gerechnet; jedenfalls gehören sie nicht der / ἰ, sondern vielleicht 

er van. 
. 864 8. 294 füge hinzu: dtaxkorvro Lys. 13, 78. 

S. 670 8. 301 füge zu den Worten: „Dem ἦμαι entspricht“ hinzu: 
„der Bedeutung nach.“ Curt. Et. S. 839 nimmt daher als ) von ἦμαι 
nicht ἠδ an, sondern ἧς u. stellt es mit der Indischen Μ' äs (äs- 6), 
sitzen, zusammen. 

8. 673 Anm. Füge hinzu: 5. 8. 278. IL A. Ὁ), 5. 640. 

S. 673 $. 306 st. αγινῦμι 1. Ay-vupı. 

8. 676 8. 316 ἄωρτο wird richtiger für ἃ. Plpf. erklärt, 8. 8. 343, S. 759. 

5. 684 Z. 8 v. ob. streiche rpooxuvio, da προσκυνήσομαι nicht vor- 
zukommen scheint, #. δ. 848 unter χυνέω. 
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S. 684 Anm. 1. Eur. J. T. 348 φροντιούμεϑα Bt. φροντιοῦμεν. Tr. 1048 
ναυστολήσεται st. -ἤσει. S. Kvidala Eurip. Stud. 1866. 8. 156 ἢ 

8. 10. In Betreff der aus οὗ ἕνεχα entstandenen Präp. οὕνεκα 
vergleicht Kvitala (Beitr. 2. Krit. u. Erklär. des Soph. IV. S. 121) 
μέχρι οὗ (ὅτου), das Ὁ. Hdt. mehrmals in d. Bdtg. der einfachen Präp. 
μέχρι c. gen. vorkommt, so dass οὗ ganz unberlüicksichtigt bleibt, als: 
1, 181 μέχρι οὗ ὀχτὼ πύργων. 2. 19, 13 μέχρι οὗ τροπέων. 2. 173, 2 μέχρι 
ὅτου πληϑώρης ἀγορῆς. 3 104, 7 μέχρι οὗ ἀγορῆς διαλύσιυς. Herm. ad 
Vig. 788: μέχρι οὐ ὀχτὼ πύργων dieit, qui quum initio vellet dicere μέχρι 
οὗ ὀχτὼ πύργοι εἰσί, mutat orationem et pro ultimis dicit ὀχτὼ πύργων, 
quod copioeine dicere voluerat, nunc brevius expressurue. 
Ι οὐδ ‚4. Ueber d. V. intensiva u. iterativa vgl. G. Gerland. 

pz 


S. 706, 3. Ueber die Deminufiva vgl. L. Janson de Graeeci ser- 
monis nominum deminutione et amplificatione flexorum forma atg. usu 
in Jhrb. f. klass. Phil., herausgegeben v. Fleckeisen. V. Supplementbd. 
II. Hft. 1869. Ρ. 188 --- 276. 

8. 716, 8 Ζ. 6 u. 7 v. ob. streiche: γιηγνώσχω ἐγνώσθην γνωστός «τέος. 

S. 747 Anm. 7. Das o in ϑέσπις, ϑεσπέσιος, ϑέσχελος wird wol rich- 
tiger aus Y ser erklärt, 8. 8. 208, 5. 514 unter ’EIlo u. Curt. Et. 85.411. 

S. 774 unter ἀντιάω st. $. 228, 5 l. 228, 4 u. δ. 248. 

S. 784 unter βάλλω Z. 11 v. u. st. βλήτο 1. βλῆτο, Ζ. 9 v. u. st. Eup- 
βλῆται 1. ξύμβληται, 

5. 786 unter βιόω Ζ. 10 v. ob. st. 886 1. 356; Ζ. 14. 15. 16 streiche: 
A. 1 βιώσας bis Palaeph. 41. | 

3. 786 unter βιώτσχομαι. Am Ende flige hinzu: über den Aor. II. 
ἀνεβίων 8. βιόω. 

S. 794 unter γιγνώσχω Ζ. 10 v. u. ]. ἀναγιγνώσχω. 

S. 794 unter δαμάζω Z.2 v. ob. hinter: „ep. F.“ füge hinzu: 8. 228, 4 
u. vor δαμάᾳ 8. 249. 

S. 796 unter δείχνυμι füge hinzu: über die neuion. Formen Ὁ. Hdt. 
Edeka, δέξω u. 8. w. 8. 8. 27, 8. 119. 

ὦ, 807 unter εἰκάζω st. vermiethe 1. vermuthe, 

8. 810 unter εἴργω Z. 5 v. u. nach ἔρχατο füge hinzu: und dipyaro. 
S. 811 unter ἐΐσχω. Nbf. ἴσχω füge hinzu: st. Ix-oxw, Fix-cxw. 
S. 811 letzte Z. st. 8. 228, 5 1. 8. 228, 4 u. 8. 248. 

5. 830 unter ἤχω füge hinzu: Y & = sk. j& (gehen), s. Curt. Et. 
S. 128 
S. 
S. 


862. Nach λοιδορέω füge hinzu: Anbw 8. Aotw. 
895 unter πλέω Z. 6 v. u. 8t. συνεχπλευσεῖσϑε 1. -εἶσθαι. 

5. 907. Nach σχίδνημι füge hinzu: σχληρύνω, mache hart, Pf. M. od. 
P. ἐσχλήρυσμαι Hippoer., ἐσχλέρυμμαι Galen, vgl. 8. 264, 7. 

5. 914 unter ταράσσω gehört das Zitat Com. fr. Menand, 4, 288 zu 
ταραχϑήσομαι, füge hinzu: Epict. Enchir. 8. Marc. Ant. 7, 27. Sex. Emp. 
669 IB); bei ἐταράχϑην ist Com. fr. Menand. 4, 288 zu streichen u. dafür 
zu setzen: Eur. Tr. 657. Ar. N. 386. Th. 2, 65. Pl. leg. 797, e. 

8. 985. Nach χρεμέθω füge hinzu: χρή $. 298, 6. 

S. 943, a 2. 10 v. u. st. 402 1. 49% 

S. 948 unter ἀηδών st. 886 1. 386. 

δ᾽ 305» 2. v ob. st. 50, 9 h 549, 2. 

. 959. Nach ἡσυχαίτερος füge hinzu: ἡσυχώτερος. 

S. 966. Unter ym füge hinzu: 546, 5, m” 


Zweiter Theil. 


S.1 in der Anm. 1) Ζ. 3 st. „für ein organisches Erzeugniss“ |. 
sei em organ. Erz. 

S. 12 8. 347, 1. In der Dichtersprache werden auch oft Wörter, 
wie χείρ, ὠλένη, πούς, ὀφθαλμός, οὖς, γόνυ, παρειά, πτέρυξ, πτέρον u. dgl. 
in kollektivem Sinne st. des Duals od. Plurals gebraucht. Aesch. 
Ag. 1540 περὶ χεῖρα βαλοῦσα. Pr. 899 παρειὰν... ἔτετξα, vgl. 5. Ant. 530. 
Eur. J. T. 269 ἀνέσχε χεῖρα, vgl. Hel. 628. Suppl. 165 γόνυ σὸν ἀμπί- 


1114 Verzeich. v. Berichtig. u. Zusätz. zu d. II. Th. 


εἰν χερί. Heracl. 91 dv χειρί; γόνυ Eur. Suppl. 44. 279; ὀφθαλμός Eur. 
Μ 1148 8. Kvitala Edrip. Send. 1866. 3. 162 f. ir 

S. 24, 6. Vgl. A. Lentz de graduum intentione in Ztschr. f. ἃ. Al- 
tertumsw. 1855. 3. 217 — 224. 

S. 52 Nr. 5 ist ἃ. Beisp. Pl. Leg. 657, ἃ zu streichen. 

8. 71 Anm. 2 st. „Aehnlich wie c)“ 1. Aehnlich wie y). 

S. 100 Ζ. 7 v. u. st. φαλάξεται 1. φυλάξεται. 

S. 170 2.18 v. u. st. 8. 567, A. 11. 8. 667, A. 2. 

8. 170 Ζ. 16 v. u. st. 8. 573, A. 8 1. 577, 1. 

5. 195 Anm. 4 a. E. Als Wunschform wird von mehreren Gelehr- 
ten auch dieHomerische Formel εἴ nor ἔην (γε) aufgefasst = wenn 
er es doch noch wäre. 8. Nägelsbach 2. Ilias III, 180, 5. 379 ἢ 
ΠῚ. Aufl.; doch dieser Auffassung widerstrebt das Adverb ποτέ. Die 
natürlichste und einfachste Erklärung ist: wenn er es einst war. Es 
ist ein Ausdruck des Schmerzes, dass Einer leider das nicht mehr ist, 
was er einst war. Dieser Gegensatz tritt deutlich o, 268 hervor: πατὴρ 
δέ μοί ἐστιν ᾿Οδυσσεύς, | el nor ἔην" νῦν δ᾽ ἤδη ἀπέφϑιτο λυγρῷ ὀλέϑρῳ, 
mein Vater ist Od.; doch ich darf nicht sagen: ist; nein, er war 68. 
jetzt aber u. 8. w. Γ, 180 dahp aut’ ἐμὸς ἔσκε χυνώπιδος, el ποτ᾽ ἔην τε. 

gl. A, 762. Ω, 426. τ, 315. w, 289. 

. 198 Z. 2 v. u. st. ἐρύσαντο 1. ἐρύσαιο. \ 

. 199, 6 füge hinzu: k. 308 τίς κέν μοι... τελέσειεν. 
219 Anm. 3. Diese Anm. ist zu ergänzen durch $. 558, Anm. 2. 
242 Anm. 8. 2.2 v. u. st. 8. 655, 3 1. 555, 4. 
273 Z. 26 v. ob. st. „$. 406, 4“ 1. 88. 358, A. 1. 406. 
825 0) st. τάλαινος 1. τάλας. 
332 Anm. 13 st. 8. 421, A. 7 1. 8. 421, A. 8. 
340 Z. 23 v. ob. st. ἔχου 1. ὄχου. 
. 491 Anm. 6. Ich bin jetzt sehr geneigt mit Kvitala (Unter- 
such. auf ἃ, Geb. der Pron. Wien. 1870. 8. 47 ff.) bei οὗ nicht eine Um- 
wändlung der reflexiven Bedentung in die zurückweisende (wie 
jun αὐτοῦ), sondern umgekehrt eine Umwandlung der zurück weisen- 

on in die reflexive anzunehmen. 

S. 670 f. Das unbestimmte Pronomen τινές in Verbindung mit Kar- 
dinalzahlwörtern wird auf doppelte Weise gebraucht: a) am Häufigsten 
80, dass es mit dem Zahlworte zu verbinden ist u. eine runde Summe 
(etwa, ungefähr) angibt, wie Th. 8. 111, 4 ἐς διαχοσίους τινὰς αὐτῶν ἀπέ- 
χτεῖναν. 7. 81, 3 ἡμέρας ἑβδομήχοντά τινας. 8. 21, 1 ἐς διαχοσίους μέν τινας 
τοὺς πάντας... ἀπέχτεινεν. 8, 78 extr. τριάχοντα μέν τινας. Pl. leg. 704, Ὁ 
σχεδὸν... εἴς τινας ὀγδοήχοντα σταδίους, wie im Lat. ali viginti dies, 

uadringentos ali milites u. 8. w. S. Kvitala Untersuc . auf d. 

eb. der Pron. Wien 1870. S. 22 ff., der passend hiermit den Ausdruck 
b. Th. 3. 68, 3 ἐνιαυτόν τινα zusammenstellt, = ungefähr ein Jahr, d.h. 
etwas mehr od. weniger als ein J. — Ὁ) seltener 80, dass es wie qui- 
dam zu dem Subst. gehört, die Zahl aber als ein bestimmter Zusatz 
wie eine Apposition hinzugefügt wird, wie: Th. 8. 100, 5 παρεγένοντό τινες 
δύο νῆες, advenerunt naves guaedam duae nämlich zwei. Pl. eiv. 601, ἃ 
περὶ ἕχαστον ταύτας τινὰς τρεῖς τέχνας εἶναι, γρησομένην, ποιήσουσαν, pupm- 
σομένην, gewisse Künste, nämlich folgende drei, vgl. Schneider, der 
vgl. Phaedr. 265, ἃ τούτων δέ τινων ἐχ τύχης ῥηθέντων δυοῖν sidotv, von 
diesen etwa zufällig genannten Arten, nämlich den zwei, den beiden, 
vgl. 265, a. Dem. 20, 145 τρεῖς σέ τινες γραψάμενοι. 23, 142 dv δὴ Λαμ- 
ψάχῳ τινὲς ἄνϑρωποι γίγνονται δύο" Θερσαγόρας ὄνομ’ αὐτῷ, ϑάτέρῳ ὃ ᾿Βξή- 
χέστος. gewisse Menschen, näml. zwei. 

8. 574, 4 st. 8. 457, 6, b) 1. 8. 457, 6, a). 

601 2. 7 v. u. st. 8. 472, A. 1 471, A. 

. 602 Nr. 8 Z. 6 st. 8. 472, A. 1. 471, A. 

. 707 Anm. 2. Ζ. 3 v. ob. st. 8. 515 1. 548. 

. 742 Z. 4 v. ob. st. 555, 4 1. 555, 5. 

. 812 8. 520. In der Ueberschrift streiche: „oder ἢ oder οὔτε.“ 
950 Z. 7 v. ob. streiche die Ueberschrift: I. Indikativ. 

964 Z. 7 v. ob. streiche die Worte: „wie bei γάρ,“ 8. 8.544, A.1, 
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Il. Sachverzeichniss zu dem syntaktischen Theile. 


Vorbemerk. Die Zahlen weisen auf die Seiten hin. Die erste Abtheilung des zweiten 
Theiles reicht bis zu der Belte 572. 


A. 


Abhängiger Fr tz, s. Fragsatz. 
Ableitung der Wörter 8, 14. 
Absichtspartikeln s. Finalkonjunkt. 
Absichtssätze mit ἵνα, ὡς u.8.w. 894 ff. 
Abstracta pro Concretis 10 ff.; Ab- 
stracta für das, was durch die- 
selben bewirkt wird 12,6; Abstr. 
als Prädik. von e. Bestimmung, e. 
Absicht, 6. Ergebnisse 56. 
Adjektiv, prädikatives, Entstehung 
‚8; — attributives 6, 10. 
Adjektiv mit av 210, A. 4. 
Adjektiv st. d. Gen. 224 ff. 
Adjektiv st. ἃ. Subst. in d. Appo- 
sition 226, b). 
Adjektiv zum Subst. erhoben 227 ff. 
Adjektiv, attributives, 222; st. des 
enitivge 224 f.: 6. zusammenge- 
setztes attrib. Adj. st. des Ge- 
nitivs eines einfach. Subst., als: 
χαρπὸς μηλοφόρος St. x. μήλων 225, 
A.1: attrib. Adj. st. des Gen. bei 
e. Subst. mit e. attrib. Gen, als: 
νεῖχος ἀνδρῶν ξύναιμον δὲ, v. ἀνδρῶν 
ξυναίμων 225: Α. 2: λευχοπήχεις χτύ- 
ποι χεροῖν st. λευχῶν πήχεων, ὀξύ- 
χεῖρ κτύπος Bit. ὀξὺς χειρῶν χτύπος 
u. dgl. 225, A. 3; attrib. Adj. st. 
des Subst. in Appos, (Ἕλενος ἀρι- 
στόμαντις 8t. "E., ἄριστος μάντις) 


Adjektiv, attributives, proleptisch ge- 
braucht 236 f. 

Adjektiv, aftributives, im. Verhältniss 
ἃ Beiordnung u. Einordnung 237,4. 

Adjektiv, als Substantiv, in Vrbdg 
mit ἃ. Gen. eines Subst. (οἱ xpn- 
oral τῶν ἀνθρώπων, τὰ σπουδαῖα τῶν 
πραγμάτων, τὸ πολὺ τοῦ βίου) 237 f. 

Adjektiv, als Substantiv, in d. Neu- 
tralform des Plur. mit d. Genit. 
eines männl. od. weibl. Subst. (rd 
πολλὰ τῆς γώρας, ἁβρὰ παρηΐδος) 


238, Ὁ). 
Adjektiv, als Substantiv, mit dem 
zu gehörig. Genit. im Genus 
kongruirend (ἡ πολλὴ τῆς γῆς St, 
τὸ πολὺ τῆς γῆς) 280, ὁ). 
Adjektiv st. des Adverbs (χϑιζὸς 
nıdıv st. χϑές) 234 ff. 
Adjektiv (attributives), in ἃ. relativ. 
tz herübergezog. 923 f. 


Adjectiva verbalia s. Verbaladj. 
Adjectiva gen. neutr. im Sing. u. 
l. mit ἃ. Artik. verschieden (τὸ 
χαχόν u. τὰ χαχά) 229, A. 2. 
Adjektive c. gen., dat., acc., δ. Gen. 


u. 8. W. 
Adjektive m. τὶς, τὶ 571. 
Adjektiveim komparativischen Sinne 
cum ὥστε (be) et inf. 1005, A. 2. 
Adjektivischer Substantivsatz907,3; 


1. 2. 

Adjektivpronom. zum Substant. er- 
hoben f. 

Adjektivsatz 868,6: 905 fl.; Gegen- 
seitige Beziehg des Haupt- u. des 
Adjektivs. ‚2; Weglassg des 
Demonstr. vor ἃ. Relat. 908, 4; 
ἔστιν οἵ, ἔστιν ὧν u. 8. w. 909, 5; 
Person des Verbs 911, 6; Kon- 
gruenz des Relativpron. im Genus 
u. Num. 49. 50. 81 u. Α. 1. 2. 55. 
66. 68.; Kasus des Relat. 912; 
Attraktion ib.; Unterlassung der 
Attr. 914, A. 3; selt. Attr. Ὁ. d. 
Nomin. u. Dat. ἃ l. ib. A.4: 
Attr. prädikatieor st. od. Adj. 
b. d. attrahirte l. 915, A. 5; 
Attr. der relat. Ortsädv. ib. A.6; 
Attrakt, Ὁ. οἷος, ὅσος, ὁπόσος, ὅστις, 
ὁστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὁπότερος, ἡλίκος 
915, 3; Ὁ. ὅσον = nur 917, A.7; 
Att. Ὁ. ὁ οἷος, ὁ ἡλίχος 917, A.10; 
Attractio inversa 918,4; b. οὐδεὶς 
ὅστις (ὅς) 919, 5; Ὁ. ὃς βούλει = 

ivis 920, A. 13; Attr. inversa 
Ἢ Ortsadverbien 920, A. 14; Ὁ. 
ϑαυμαστὸς ὅσος, ϑαυμασίως ὡς. Β. Μ΄. 
920, Α. 1δ; ὡς ἀληϑῶς u dgl. 920 f.; 
ὡς ἕχαστος (ἕκαστοι), ἑκάτεροι 921, 
A. 15; Attr. des Relative in der 
Stellung des Relativs (Umstellun 
des Subst. in den relativ. Satz 
921 ff.; Apposition in den Adjek- 
tivsatz gezogen 924, 4; Attrakt. 
des Relative bei einem dem Ad- 
jektivsatze untergeordneten Ne- 
ensatze 925 f.; Adjektivsatz mit 
anderen Nebensätzen vertauscht 
944 ff.; Modi im Adjektivs. 926 ff.: 
Verbindung zweier od. mehrerer 
Adjektivs. 936 f.; Uebergang der 
relativ. Konstr. in die demonstrat, 
ib.; Relativ st. des Demonstr. 
938 ff.; Relativ mit Wiederholung 
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des im Hauptsatze stehendenVerbs 
(ἡγγείλας. οἷα ἤγγειλας) 924,1; BRe- 
lativ mit ὁ. epezegetisch. Infini- 
tive od. ganzem Satze 924 f.; 
Zusammenziehg.eines Nebensatzes 
mit ἃ, Adjektivs. 941 f.; ὅς, οἷος, 
ὅσος scheinbar st. ὅστις, ὁποῖος 
u. 8. w, 942f.; Vertauschung der 
Nebensätze mit d. Adjektivs. 944 ff. 
Adjektivsatz st. eines Substantivs 
872, b); 907, 3; 944, 1.2; Adjektivs,. 
st. eines Konditionalsatzes 985, 2. 
Adjektivsatz mit e. ihm untergeord- 
neten Nbsatze verschränkt 925 f. 
Adverb 5, 9; 7, a) u. Ὁ); Adv. in 
Vrb. m. εἶναι, ylyvasdaı 35,4 u.A.2. 
Adverb adjektivisch gbr. (οἱ νῦν 
ἄνϑρωποι) 222, ἃ. 
Adverb substantivisch gbr. (οἱ νῦν) 


519, 6. 

Adverb, Bätg. 669; Adv. auf das 
Subj. od. Obj. des Satzes bezogen 
670,4: Adv. prolept. gebr. st. eines 
konsekut. . 670, 5; νῦν, νυνί, 
νύν, νύ 671— 674; ἄρτι, ἀρτίως 614: 
ἤδη 674 fl.; δή 677 Π, δήπου, δή- 
πουΐεν, δῇῆϑεν, δῆτα, δαί, ϑέν 684 ἢ: 
μήν, μάν 688 fl; tv 691 ἢ; μὲν 
δή, μέντοι, μενοῦν 693 Εἰ: ἦ, ἧτοι 
695 ff.; νή, ναί, μά 698 f.; konfirm. 
u. indefin. τέ 699 ff.; πέρ 730 ff.; 
γέ 732 δ΄. τοί 708 f.; οὖν 8. unter 
οὖν: οὐ. alu, μή 789 ff. 

Adverb m. τὶ od, πώς 57l. 

Adverb auf pu, als: οὗ, πού, wie zu 
erklären 322, a). 

Adverb auf ϑεν. als: ἔνδηδεν, wie zu 
erklären 323, A. 7. 

Adverb in prägnanter Konstr. (ὅποι 
ns ἐσμεν u. dgl.) 473, A. 4; die 
Adverbien ἐκεῖθεν, ἔνδοϑεν, ἐνθένδε 
in Verbindg mit ἃ. Artikel st. ἐκεῖ, 
ἔνδον, ἔνα (ὁ ἐχεῖϑεν πόλεμος δεῦρο 
ἥξει st. ὁ drei m.) 474, Α.1; Orts- 
adv. attrahirt 915, A 6; 917, A.7; 
Attract.inversa der Ortsadv.(Brvaı 
χεῖθεν ὅϑεν ἥχει St. dxeioe, ὅϑεν) 
920, A. 14; relative Adv. gehen 
in die demonstr. über 937, A. 1; 
relative Adv. m. Wiederholg des 
Verbs im Hauptsatze (ἔπλευσ᾽ ὅπως 
In)eusa) 940, 1. 

Adverb mit Präpos. verbunden, als: 
Eunpoollev, εἰς νῦν U. 8. Μ΄. 468. 
Adverbiale Relative st. der adjektiv. 

Relative 907, A. 4. 

Adverbiale Verhältnisse durch Ad- 
ektive ausgedrlickt 234 fl. 
Adverbialsatz 868, 6; 946 f.; st. eines 

Substantivs. 872, c). 

Adverbialsatz der Ortsbeziehung 

947 f., Modi ib. 


Adverbialsatz d. Zeitbeziehung 
m. ὅτε, ὡς. als, ἐπεί, πρίν, ἕως 
u.8.w. 948 δ; Modi: Indikat. 9505 
Ind. Fut. c. κέν 950, A. 1; Konj. 
951 fl.; Opt. 953 ff.; Opt. m. av 
956,7; Bmrkgen tiber die Konstr. 
v. πρίν 956 fi. 

Adverbialsatz der Absicht m. ἵνα, 
ὡς, ὅπως, ὄφρα. ἕως 894 ff. 

Adverbialsatz des Grundes m. ὅτε, 
ὁπότε, ὡς, da, ἐπεί, ἐπειδή, ὅπου 
968 f. ; m. ὅτι, διότι, οὕνεχα, ὁθού- 
νεχα, elvexev, ἕνεχα . 

Adverbialsatz der Bedingung m. 
εἰ, αἱ, ἐάν, nv. "av 965 δ΄, ; Formen 
der Protasis 966 ff.; Formen der 
Apodosis 968; Formen der Pro- 
tasis mit denen der Apodosis: 
L εἰ ὁ. ind. in prot.; apodos. ind., 
opt. c. av, ind. praeter. c. ἄν, 
conj. der Aufmunterung, opt. des 
Wunsches, opt. st. opt. c. ἄν. ind. 
fut. 6. ἄν 969 ff; — Π. εἰ eo 
ind. der hist. Ztf. in protasi; apo- 
dos. ind. praeter. c. av (zwl. 
obne ἄν), opt. ὁ. ἄν, ind. eines 
Hpttemp. 971 ξ΄; — II. ἐάν, ἥν, 
av, el κεν, al κεν, ei allein c.conj. 
in prot.; apodos. ind, ind. fut. ὁ. 
ἄν, conj. ©. ἄν u. sine ἄν, nf. 
st. des impr., conj. einer delibe- 
rirenden Krage, ind. aor., opt. 
c. av, ind. praeteritorum c. av 
976 fl.; Wechsel v. ἐάν c. conj. 
u. ei c. ind. fut. 978, A. 4; ἐάν ὁ. 
ind. 978, A. 5; — IV. εἰ 6. opt, 
in prot.; apodos. opt. c. av et sine 
av, indic. eines Hpttemp,, conj. 6. 
dv, ind. fut. 6. x&v, ind. praeter. 
c. ἄν u. ohne ἄν, conj. der Auf- 
munterung 978 ff; Untersch. zw. 
εἰ 6. opt. u. ἐάν c. conj. 981, A. 7; 
εἰ 6. opt. scheinbar zwl. v. ἃ. 
Vergangenh. 981, A. 8; εἰ ὁ. opt. 
v. Ggenwärtigem od. Zukünftigem 
u. ei 6. ind. praet. v. Vergang., 
aber nicht Wirklich. 982, A. 9: 
εἰ c.opt. u. ὁ ind. eines Hpttemp 
982, A. 10; εἰ 6. ind. eines Hpttemp. 
u Opt. ib. — Bmrkgen über Eigen- 
tüml. des hypoth. Satzgefüges: 

εἰ av (xiv) 983 ἢ: Ellipse der 

Protasis 2; Ellipse der Apo- 

dos. 985 f.; nach εἰ δ᾽ ἐϑέλεις 

986, c; auf einen Bedingungssatz 

folgt ὁ. Hauptsatz st. ἴσϑι, ἴστε, 

ὅτι c. v. fin. 986, c: Bedingun 
satz ohne Nachsatz zwischen die 

Rede eingeschaltet ib.; εἰ (ἐὰν) 

μέν... εἰ (ἐὰν) δὲ μή, wo zu dem 

ersten Konditionalsatze der Nach- 
satz weggelassen istib.; auch sonst 


, 


Sachverzeichniss; Adverbialsatz — Akkusativ. 1117 
ist aus ἃ. Zsmh. der Nachsatz zu Akkusativ 5, 9; Bdtg. 249. 3: Gbr. 


ergänzen ib.; εἰ δ᾽ ἄγε 986, 45 
μάλιστα niv.. el δέ 987, 5; et δέ 
st. εἰ δὲ μή u. εἰ δὲ μή st. εἰ δέ 
987, 6; εἰ μή οὐ. εἰ μὴ ἄρα ἱγο- 
nisch 987, 7; εἰ μή, ausser, εἰ μὴ 
εἰ, πἰδὶ si 988,8: εἰ μή, ἐὰν μή = 
ausser b. d. Partizipe 10.: πλὴν 
εἰ od. πλὴν εἰ μή ib.; Hptsatz st. 
eines Bedingungssatzes 784. ; dop- 
pelte Protas. 988 f. 
Adverbialsatz der Einräumung 
(konzessiver Adverbials.) m. εἰ, εἰ 
xal, ἐὰν καί, xal εἰ, καὶ ἐάν, auch 
εἰ, εἴπερ 989 ἔξ, 
Adverbialsatz der Folge oder 
Wirkung m. were od. ὡς 1000 ff.; 
Konstr. : ὥστε od. ὡς c. inf. 1002 ff.; 
Uebergang der Konstr. v. ὥστε 
c. inf. in die direkte Redeform 
1007, 1; were c. inf. et ἄν 1007 f.; 
ὡς, ὥστε c. inf. in scheinbar un- 
„bhöngigen parenthet. Sätzen 
1008 δ; ὥστε od. ὡς c. verbo 
finito 1012 ff.; ὥστε c. imperativo 
od. imperativ. Konj. des Aorists 
nach μή od. m. e. direkten Frage 
1015, A. 2; ὥστε 6. parlieipio st. 
eines Folgesatzes m. wors 1015, 
Α. 8; dp ᾧ, dp ᾧτε c. ind. fut. 
od. c. inf. 1006, A. 3. 
Adverbialsätze der Art u. Weise 
od. der Vergleichung m. ὡς, 
ὥσπερ, ὅσον, ὅσῳ U. 8. w.991; mit 
οἷος, Saocib. A; .der Qualitätm. 
ὡς, WOTE, ὥσπερ, ὅπως, ἅτε, ἠΐτε, 
εὖτε 992, 1: Tempora u. Modi in 
Gleichnissen 993, 3; Vergleichungs- 
sätze elliptisch 993 f.; verkürzt u. 
verschmolzen mit dem Hptsatze 
994, 2; Attraktion des Kasus in 
den Vergleichungss. m. ὡς, ὥσπερ 
994, 8; oder es steht der Nomi- 
nativ ib.; ὁ αὐτός, ἴσος, τὸ τοιοῦτον, 
ὥσπερ 99ὅ, 4: ὡς, ὅτε, ὡς εἰ, ὡς 
ἂν εἰ 994, 1; ὡς, ὥστε vor e. A 
osition m. verschied. Bdtg. 995.5; 
ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοκῶ persönlich 
gbr. st. des unpers. Eoıxe, φαίνεται, 
οχεῖ 996, 6; οὕτως (wc) .. ὡς Ὁ. 
Wiinschen u. Betheuerungen 996,7; 
komparativ. Adverbialsatz schein- 


Akkus. Ῥ. transitiv. Verben u. bei 


transitiv gebrauchten Intransiti- 
von 250 ἔ ελεῖν, ὀνενάναι, ἀρέ- 
σχεῖν, προσίεταξ pe τι, ἀραρίσχειν 
ἐπαρκεῖν, λύειν st. λυσιτελεῖν --- βλά: 


πτεῖν͵, ἀδικεῖν, ὑβρίζειν, λυμαίνεσθαι, 
λωβᾶσϑαι, βιάζεσθϑαι, σίνεσϑαι, λοιδο- 
ρεῖν, ἐνοχλεῖν — ἀσεβεῖν, ἀλιταίνε- 


σϑαι — ἐνεδρεύειν, λοχᾶν, ἐπιβου- 
λεύειν, τιμωρεῖν, -εἶσϑαι — - 
πεύειν, λατρεύειν, δορυφορεῖν, ἐπιτρο- 
πεύειν --- κολαχεύειν, εύειν, ϑώ- 
rev, προσχυνεῖν --- πείϑειν --- ἀμεί- 
βεσϑαι, ἀντ-, ἀμύνεσθαι — φυλάτ- 
τεσϑαι, εὐλαβεῖσϑαι --- μιμεῖσθαι, ζ 

λοῦν 251 ἢ; --- Ὁ. d. V. Gutes od. 
Böses durch Wort oder That 
Einem zufügen (εὐεργετεῖν, xaxoup- 
γεῖν, καχοποιεῖν; εὐλογεῖν, χαχολ-, 
καχηγορεῖν, εὖ, χαλῶς, χακῶς ποιεῖν, 
δρᾶν, λέγειν, εἰπεῖν, ἀπαγορεύειν) 252 f.; 
des Anre ons 258, A. Ὁ. ἃ, V. 
des Ausharrens, Wartens u. des 
Ggth. (μένειν, περιμ-, μίμνειν, ϑαῤ- 
ῥεῖν, καρτερεῖν, ἐγχ-, ὑφίστασθαι, ὑπο- 
στῆναι, φεύγειν, ἀποφ-, ἀποδιδράσχειν, 
ἀλύσκειν, δραπετεύειν, ἐξίστασθαι, ἐχ- 
στῆναι, ὑπεξ-, ἀφίστασϑαι, ἐχτρέζεσϑαι, 
ὑπέρχεσϑαι, ὑπεξ-, ἀποστρέφεσθαι, 
ὑποχωρεῖν, ἐξαναχ-, ἀποχ-. brelxerv, 
ἐχβαίνειν, ἐγχλίνειν 253, 8); Ὁ. d. 
Verbaladj. φόξιμος, συνετός, τρίβων 
u. 8. w. δά, A. 4b; — Ὁ. λανϑά- 
νειν, φϑάνειν, λείπειν, dm). des 
Schwörens (= Beschwör.) 254, 4); 
Ὁ. verbis affectuum 255, 5); Ὁ. δεῖ, 
χρή 254, A.5; — Ὁ. ἀΐσσειν, περᾶν, 
πλεῖν, σπεύδειν 257, 6): Ὁ. d. V. 
des Tönens in ἃ. Bdtg. tönen las- 
sen, als: χροτεῖν λέβητα, ἐδ.; des 
Tanzens zu Ehren eines Gottes 
ib.; Ὁ. ὅειν, νίφειν ἐδ. (Verbalsubst. 
mit dem Akk. 8. Verbalsubet.) 


Akkus. des Raumes od. Weges 


b. V. der Bewegung, als : Balve, 
πορεύεσθαι ὁδόν 257, ἢ); . in 
adverbialen Ausdrücken, als: τὴν 
ταχίστην, πρώτην, τὴν ἄλλως, εὐϑδεῖαν ; 
ἀντίον, πλησίον, ἄναντα u. 8. Ὑ. 
258, A. 8; Akk. des Raumes od. 
Weges Ὁ. V. der Ruhe, als: ἦσθαι, 


bar st. eines Adjektivsatzes 996, 8. 

Adverbialsätze der Quantität, des Des τ ἔξεσθαι, καϑίέξειν, ϑοάξειν, 
Grades der Intensität) mit org A'g: Akk. des Kaumen cd. 
ὅσῳ, ὅσον . res mit “ 

Adverbialsätze st. Substantivsätze ΩΣ u. τ Ετέροα. Reken. die 
872, 0). durch Zsms. m. Präp. Transitive 

Adversative Beiordnung der Sätze werden 258, 8). 

durch δέ, ἀλλά u. 8. w. 808 ff.; Akkus.b. V., die mite. Subst. zamges. 

negative 828 ff. sind, als: δορυφορεῖν τινα, 259 ff. 
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Akkus. b. intrans. u. passiv. Verben 
u. Adjekt. als nähere Bestim- 
mung 261 ff.; Ὁ. V. desselben 
m u oder γον ἐσ Bag. 
μά μ-. αἱ — ζῆν βίον οὐ 
so Zuch ἴδω Ad), als: κακὸς κακίαν, 
σοφὸς σοφίαν τ. Β. w. 2606, A.1; νικᾶν 
ναυμαχίαν, πυγμήν.᾽ θλύμπια, γνώμην, 
δίκην U. 8. Ὑ7.) χρατεῖν μάχην, ϑύειν 
- ἐπινίχια, γάμους U. 8. W., τέμνειν 


ὅρκια, ίας u. 8. w., ἑστιᾶν γά- 
oc, ταράττειν πόλεμον u. del. 
268, 0); Ὁ. d. V. des Glänzens, 


Brennens, Fliessens, Blü- 
hens, Giessens, Spriessens 
265, a); des Tönens, Rufens, 
Klagens, Lachens, Schnau- 
bens, Athmens, Riechens 

, b); — des Sehens, Bli- 
ckens 266, ὁ); — Akkus. des 
Neutr. eines n. od. Adj., im 
Deutsch. durch e. Adverb zu über- 
setzen, als: ταῦτα μαίνεσθαι, 80 
rasen, μέγα Yale sich sehr 
freuen, u. 8. w. Α.δ; Akkus. 
des Neutr. der Pron. τοῦτο, τό, 
ταῦτα, τί, ὃ τι durch desshalb, 
wesshalb zu tibersetzen 267, Α. 6: 
Akkus. des Neutr. eines Pron. od. 
Adj,, zwi. auch Akkus. eines Subst. 
durch wozu, zu e. Sache zu 
übersetzen, als: χρῆσϑαί τινί τι, 
πείθειν, ἐποτρύνειν τινά τι ἃ. Β. W. 
ἐδ.; Akkus. in adverb. Bdtg., als: 
άριν 6. 9.. χάριν ἐμήν, σήν τ. 8. W., 
ex δ. 9, δωρεάν u. 8. w. 268, 


Akkus. b. V. der Bewegung, des 
Gehens u. Kommens, des Sendens, 
Berufens zur Bezeichn. des Ortes 
od. Gegenst., auf den die Beweg. 
gerichtet ist 268, 4; in Vrb. m. 

räpos. 269, A. 9; Akk. in ad- 
verbial. Ausdrücken, als: ἄντην 
ἔρχεσϑαι, ὑπόβρυχα τιϑέναι 269, 110. 
Akkus. des temporellen Ob- 
jekts auf d. Frage wie lange? 
269,5; adverbiale Ausdrücke 270, 
A. 11; m. Präpos. 270, A. 12. 


Akkus. des quantitativen Ob- 
jekts auf die Frage: wie viel? 
(v. Masse u. Gewichte) 269, 5; 
adverbiale Ausdrücke 270, A.11; 
m. Präpos,. 270, A. 12. 


Akkus.dernäheren Bestimmung 
b. intrans. u. passiv. Verben u. 
Adjektiven allerlei Art, als: ἀλγεῖν 

v κεφαλήν, χαλὸς τὰ ὄμματα, 
210,6; in Verbind. m. Präpos. 271, 
A. 13; Akkus. in adverbial. Aus- 
drücken, wie εὖρος, ὕφος, ἀριϑμόν, 


Sachverzeichniss; Akkusativ. 


γένος, μέρος ἃ. 8. w., ferner τούναν- 
τίον, En λοιπόν, ἀμφότερον u.8.W. 
272, A. 15. 16. 


Akkus, doppelter: a) in d. Aus- 


drüicken: Einen zu Etwas machen, 

erwählen, erziehen, bilden 
Etwas erklären, Einen als Etwas 
preisen, nennen u. 8. w. 273f.; — 
| b. V. in Verbindg mit Substant. 
gleichen Stammes oder verwand- 
ter Bdtg (φιλῶ φιλίαν άλην σε, 
ϑοινίζω δεῖπνόν σε) 27 &; in d. 
Verbind. πείθειν, ἐπαίρειν, ἐποτρύνειν, 
προχαλεῖσϑαι, ἀναγκάζειν τινά τι U. 
267, Α. 6; — c) in d. Um- 
schreibungen mit ποιεῖσϑαι, τίϑε- 
oda, ἔχειν, ϑαῦμα ποιοῦμαι, 
τίϑεμαι, ἔχω τι 276 f.; --- ἃ) in d. 
Redensarten: Gutes od. Böses 
Einem durch Wort oder That zu- 
fügen (καλά, κακὰ row, λέγω σε) 
277,5; — 6) b. d. V. des For- 
derns, Forschens, ens; Leh- 
rens, Erinnerns; Theilens, Zer- 
legens; Beraubens, Wegnehmens; 
Verbergens od. Verhehlens; desAn- 
u. Ausziehens, Umlegens, Umschlie- 
ssens278f.,d.Abhaltens, Waschens, 
Reinigens u. a. in der Dichterspr. 
280, A. 9; — ἢ Akk. einer Per- 
son od. Sache u. Akk. des räum- 
lichen od. temporellen Ob). (ἄγω 
. Präp. 


εἰστίϑεσϑαί τι τόπον ἐδ.; — 8) Zwei 
Akk.: Akk. des Raumes, de 


Sache 282,7; — h) Zwei Akk. in 
ἃ, σχῆμα καϑ' ὅλον x. μέρος 247 f. 


Akkus. beim Passiv von Verben, 


deren Aktiv zwei 


us, regirt 
279, A. 7 


Akkus. zur Bezeichnung adver- 


bialer Ausdrücke: a) τὴν ταχί- 
στὴν 86, ὁδόν, τὴν eüdelav Eftc., 
ἄντην, ἀντίον, ἄναντα etc. 258, A.5; 
Ὁ) ταῦτα μαίνεσϑαι, μαχρὸν xAalerv, 
μέγα χαίρειν etc. 266, Α. δ; 6) τοῦτο, 
τό, ταῦτα — desshalb, ö, wesshalb, 
τί, ö τι, warum 267, Α. 6: d) χάριν, 
δωρεάν, δίχην, τοῦτον τὸν τρόπον, 
ὅμοια U. dgl. 268, A.7; 6) ἀντιβίην, 
ὑπόβρυχα 269, A. 10; f) ἦμος, τῆ- 
μος, ἀρ ἦν, τὸ πρίν etc. 270, Α. 11; 
8) πο { , saepe, ὀλίγον etc. ἐδ.; 

εὖρος, ὕψος, γένος, πρόφασιν, 
τἄλλα, ceierum etc. 272, A. 15; 
ἢ) τοὐναντίον, τἄλλα, ἀμφότερον etc, 
272, A. 16. Akkus. eines neutr. 
Pron. od. Adj. b. Verben, die m. 
anderen Kas. od. m. Präp. ver- 


Sachverzeichniss; Akkusativ — Aorist. 


bunden werden 267, A. 5; 276, 
A. 4 am Ende. 

Akkus. elliptisch in Verbind. m.d. 
Artikel, als: ὁ τὴν πορφυρίδα (sc. 
ἠμφιεσμένος) 272, A.17; Ὁ. Anreden 
282, 1: in ἃ. Bittformel: μή, πρός 
se ϑεῶν 283, 1; in Verbind., wie: 

ἢ τριβάς 86. ποιεῖτε ἐδ.; in leb- 
haft. agen: τί c. acc. ib. 

Akkus. b. e. Ausrufe 283, 2. 

Akkus. absolut gbr. 283, 8, 284, A. 

Akkus. Ὁ. Subst. s. Verbalsubst. 

Akkus. Ὁ. Adj. 5. Verbaladj. 

Akkus. b. Verbaladj. auf τέος st. 
des Dat. 428, A. 2. 

Akkus. c. inf., als: ἐποτρύνω σε μάχι - 
σϑαι, πείϑω σε πρόϑυμον εἶναι 590 1. ; 
accus. c. inf. nach 6. Verb. m. ἃ, 
Gen. od. Dat., als: δέομαί σου Bon- 
ϑόν μοι γενέσϑαι, συμβουλεύω σοι 
πρόϑυμον εἶναι 591, a), b) ἃ. Α.1; 
592, A. 2: st. des gen. od. dat, 
c. inf. 593, A. 2. 

Akkus. c. inf. (eigtl. acc. ρ. inf.) 
nach ἃ. Ausdrlicken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens; 
b) des Machens, Bewirkens; 
οἱ des Wollens, Lassens, Zu- 
lassens; d) des Sollens, Müs- 
sens, Dürfens u. des Ggth.; 
der Möglichk. u. des Ggth.; 
ὃ) des sich Verständigens, 

ebereinkommens; f) des sich 
Ereignens 59 ἢ; — acc. c. inf. 
b. gleichem Subjekte des regiren- 
den Verbs u. des Infin. (οἴομαι, 
ἐμαυτὸν εὐδαίμονα εἶναι) 595 f.; — 
acc. c. inf. st. des acc. m. ἃ. acc. 
Ὁ. inf., als: πείϑω σε σοφώτερον 
ποιεῖν St. π. σε ἐμαυτὸν σε σοφώτε- 
ρον π. 597, 2. 

Akkus. c. inf. gramm. Subjekt, aber 
logisches Obj. nach unpersönl. V., 
als: λέγεται, πρέπει, δοχεῖ, χαλόν 
ἐστιν u. 8. w. 574, A. ὅ94, Α. 8. 

Akkus. c. inf. mit d. Art. 8. Infinitiv. 

Akkus. c. inf. in Exklamat. 589, c. 

Akkus. c. inf. geht in die Konstr. 
mit ὡς od. ὅτι tiber oder umge- 
kehrt 876, A. 8. 

Akkus. c. inf. nach vorausgeg. ὅτι, 
ὡς 877, A. 8. 

Akkus. c. inf. reiht sich an einen 
vorhergehenden Zwischensatz an 
1085, 6. 

Akkus. c. inf. in d. der orat, oblig. 
1049 f.; 1056 ft. 

Akkus. ὁ. particip., als: ὁρῶ τινα 
τρέχοντα, 611,2; Ὁ. unpersönl. Ver- 
ben u. Redensarten, als: ὁρῶ δέον, 
δυνατὸν ὅν 612, A.1; st. des nom. 
c. partic., wenn d. Subj. des regir. 
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Verbs zugleich Obj. ist, als: οἵδα 
ἐμαυτὸν οὐχ ἀδιχήσαντα 612, A. 2. 
Akkas. des Partizips, absoluter 
accusalivus [1] absolutus 1) 646 ff. ; 
echsel des acc. abs. mit d. gen. 
abs. 648, A.: ὡς C. accus. absol. 
652 f.; ὡς 6. acc. abs. ἃ. ὡς 6, 
gen. abs. verbunden 652, c; ὡς u. 
σπερ c. accusativis abs. 658,d u. 
.6; 655, 8. 

Akkus, des Partizips st. eines an- 
deren Kasus 667 f. 

Aktiv 4,6; 79,1); Lehre v. Aktive 
80 fi.; Aktiv m. transitiv. Bdtg. 
81 ἢ; Aktiv st. ἃ. Mediums, als: 
μισϑὸν φέρειν 96, 2; im Infin. at. 
des Passive, als: ἄξιος ϑαυμάσαι 
585, A. 14; mit d. Bdtg. lassen 
88, 6; Aktive mit medial. Futur 
91, 8; Umwandlig des Aktives ins 
Pass, 109 ff. 

Aktive Verbalform aus e. passiv. 
zu entnehmen 1070, i. 

Anakoluth 1091 ff. 

Anakoluthind.Partizipialkonstrukt.: 
nominat, partieipü st. eines ande- 
ren Kasus 661 if.; nominat, par- 
tieipii ohne Verb. fin. 665, A. 8; 

enit. absol. st, des bezüglichen 

artizips im Nom., Akk. od. Dat. 
665 ff.; accus. partic. st. eines an- 
deren Kas. 667 f.; dat. partic, st. 
eines anderen Kas. 668 ἢ. 

Analytische Ausdrucksweise st. ἃ, 
synthet,, als: δεδορχώς situ 34, A. 1. 

Anastrophe der Präpositionen 481 f. 

Anreihung der Sätze durch τέ, καί 
786 ff.; negative Anreihg. 828 ff. 

Antwort nach e. Frage 1026 ff.; im 
Wechsel v. Frage u. Antwort 
Unterbrechung der Frage 1048, 
A.8; Antw. auf eine Doppelfrage 
1048, A. 3; Antw. in der Form 
einer Frage ib. A. 4. 

Aorist, Bdtg. 132 f.; Gbr. 132 ff.; als 
Ggsatz des Imprf. u. Piprf. 133, 3; 
des Perf. 148, 13; 144, 14; erzäh- 
lendes Temp. 133, 4; 135,6; Aor. 
v. d. Eintreten einer Handlun 
134, 5: abwechselnd m. ἃ, Imprf, 
Praes. histor., Pipf. 135 f.: 144, 14; 
Aor. st. des Deutsch. Piperf. nach 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε u. 8. w. 145, 15; 
Aor. scheinbar schildernd 186, A.1; 

omischer Aor. b. allgem. Ur- 

eilen (in Erfahrungssätzen) 136,7; 

τί οὐ od. τί οὖν οὐ m. ἃ. Aor, in 
dringend, Aufforderung. 141 ἢ 

Aorist, I. mit transitiv. Bdtg. 85 f.; 
Aor. II. mit intr, Bdtg. ἐδ. 

Aorist I. u. IL. Medii mit reflexiver, 
nicht m. passiver Bdtg. 102 ff. 
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Aorist 11. Pass., r. Bdtg 106,1; 
verschieden v. d. Aor.I. Pass. ib. 


Aorist scheinbar v. e. Wiederholg, 
Frequenz, Pflegen, Dauer 139, A.3; 
m. d. Endg oxov ib. 

Aorist in Vergleichungen 138, 8. 

Aorist kann nicht ἃ. Bdtg. des Kön- 
nens bezeichnen 139, A. 4. 

Aorist scheinbar st. des Präs. nveoa, 
ἀπώμοσα, ἀπέπτυσα u. dgl. 139 ff. 

Aorist st. d. Fut. 142, 11. 

Aorist drückt nie d. conatus aus 
142, 12. 

Aorist, Ggsatz zu d. Impf., Perf. u. 
Pipf. 133, 3. 

Aorist im Konjunkt., Optat.,, Im- 
perat. u. Inf. 155 ff., vgl. 179 ἢ. 

Aorist im Konjunkt. st. d. Fut. exact. 
der Lateiner 153, A. 2. 

Aorist im Indikat. v. Nichtwirklichk. 
od. Unmöglichk. 172, 4. 

Apodosis 966, 2, s. Adverbialsatz 
der Bedingung. 

Aposiopesis 1076 f.; nach 6. Be- 
dingssatze 986, b. 

Apposition 6, 10; 47, e); Gbr. 240 ff,; 
Appos. m. ὡς 241, A. 1, vgl. 243,5; 
995,5: Appos. ohne ὡς st. mit ὡς 
995,5; Stellung der Appos. 241,2, 
vgl1.244, A.7.8; Appos. mit Wieder- 
hol. des zu erklärenden Subst. 242, 
A. 3; Appos. z. näheren Bestim- 
mung eines emeineren Begriffs 
242, 4; App. b. ὄνομα $. 356, 2; 
b. Massbestimmungen 227, e); st. 
der Appos. zwl. λέγω c. acc. od. 
per attract. mit Wiederholg des 
vorangehenden Kasus 242, A. 4; 
Appos., als Ausdruck einer Wir- 
kung, eines Ergebnisses 243, 5; 
Appos. im Nomin. od. Akk. zu 6. 

anz. Satze oder zu mehreren 

orten des Satzes 243, 6; Neu- 
trum eines Partiz. od. Adjekt. als 
Appos. zu 6. ganz. Satze 244, A.6; 
die ein Urtheil über den Satz od. 
e. Ergebniss aussprechende Appos. 
zwi. dem Satze vorangeschickt 
244, A. 7. 8; δυοῖν ϑάτερον, ἀμφό- 
τερον (2), οὐδέτερον, πᾶν τοὐναντίον, 
ταὐτὸν τοῦτο u, dgl. als ΑΡΡΟΒ. 
245, A.10; Appositio partitiva od. 
distributiva 245 ff.; σχῆμα καϑ' 
ὅλον χαὶ μέρος 247 f. 

Apposition in ἃ. Anrede 42,5; Kon- 
gruenz in der Apposition u. Ab- 
weichung 56 f. 

. Apposition st. ἃ. Genit. 227, e). 
Apposition im Genit. b. Pron. possess, 
(ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου Bloc) 242, ὃ. 

Apposition v. d. relativ. Satze (Ad- 
jektivsatze) attrahirt 924, 4. 
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Appositionale Zusätze 243 ff. 
Arten des Verbs 8. Genera, 
Artikel, der dem Substantive zu- 
kommt, st. τό, wenn das Wort 
als Wortgebilde betrachtet wird, 
als: οἱ ἥρωες = das Wort ἥρως 
29, A. 1; ellipt. Gebr. des Artik. 
Ὁ. gramm. Bezeichnungen, als: ἡ 
ἐγώ 80. ἀντωνυμία U.8.w. 29, Α. 2. 
Aıtikel τό u. τά m. ἃ, Gen. od. m, 
e. Präp. u. ihrem Kasus wird m. 
d. Plur. d. Verbs vrb. 52, 4. 
Artikel, Gbr. b. Homer, deiktisch 
501 f.; τοῦ Bt. ἐμοῦ 554,3; als 
wirklicher Artikel 503 ff.; Ὁ, d. 
nachhom. Dichtern 505; in der 
Prosa 506 ff.; Lehre v. d. eigentl. 
Artikel in d. Attisch. Prosa bliff.; 
in demonstrativer Beziehung 519, 
8; unbestimmter Artikel τὶς 
512, A.2; Untersch. zw. 6. Subst, 
ohne Artik. u. 6, Subst, mit Artik. 


511, 1. 

Artikel in der el bei dem Sub- 

jekte 512 f.; fehlt in ἃ. Regel 

. den Prädikate 513 £f.; steht 

bei demselben nur in gewissen 
Fällen 514 f. 

Artikel b. Gattungsnamen zur Be- 
zeichnung des einem Gegenstande 
Zugehörigen, Eigenen, Zukommen- 
den 515, ὃ :. zur Bezeichnung einer 
distributiven Beziehung 515. 3. 
Artikel b. substantivirten Adjek- 
tiven u. Partizipien 515 f.: Artik. 
m. ἃ. Gen. (᾿ ἀλέξανδρος ὁ Φιλίπ- 
που, τὸ τῶν ἁλιέων, τὰ τῆς πόλεως) 
229 f.;, Ὁ. Adverbien des Ortes, 
der Zeit, der Qualität, des Grades 
u. der Negat. οὐ, Ὁ. Präpositionen 
mit ihrem Kasus 516 fl.; 230 ff.; 
b. jedem Worte u. jeder Wort- 
verbindung 518, 7; Artikel 16 
attrahirt, als: χαλὴν παραίνεσιν τὴν 
xad δύναμιν ἔρδειν st. τὸ x. ὃ. E 
518, A.7; Artik. m. 6. Possessivpr. 
od. 6. attributiven enitive vor- 
ausgeschickt u. das dazu gehörige 
Subst, in e. Nebensatze folgend 
τῆς dung, εἰ τίς ἐστι σοφία, 
| τῶν ἄλλων βΑχήνων, εἰ χα, 
κίαν χρὴ εἰπεῖν) 518, A. 8. 

Artikel bei einem mit einem Frag- 
worte verbundenen Substantive 
515, A. 6. 

Artikel Ὁ. πρίν c.inf. 517 am Ende. 

Artikel weggelassen b. Eigen- 
namen u. Festnamen 519 f.; 5% 
u. A. 1; b. Gattungsnamen 521, 
Ὁ) co); Ὁ. Gattungsnamen in ab- 
str Bdtg. 523, h); b. verwandt- 
schaftlichen u, ähnl. Benennungen 
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622, d); b. Bezeichn. einer Ge- 
sammtheit (παῖδες xal γυναῖχες) 
622, 6); in ἃ. Verbind. m. Präpos. 
ib. Ὁ; Ὁ. Zeitbestimmungen 528, g); 
Ὁ. Abstrakten 523, ἢ: in d. Ver- 
bind. eines Subst. m. e. attrib. 
Genit. v. 6. Gesammtbgr. (τελευτὴ 
τοῦ βίου. Lebensende) 524, k); Ὁ. 
e. substantivisch gebrauchten Adj. 
od. Partiz. 525, I); Ὁ. ἃ. adjek- 
tivisch gebrauchten Adverbö2dm); 
b. e. Subst. mit e. Demonstr. 
(οὗτος ἀνήρ u. 8. w.) 542, A. 6; 
543 f. 


Artikel in d. Apposition 520, A. 1. 
Artikel, Gbr. dess. Ὁ. zwei mit ein- 
ander verbundenen Substantiven 


(τέρμα τοῦ βίου u. τὸ τέρμα τοῦ β.) 
524, k). 


Artikel, Stellung desselb. 527 ff.; 
Ὁ. 6. Substant. mit 6. attribut. 
Adj. 529 ἢ; m. 6. prädik, Ad). 
530 f.; b. Verbalsubst. 532, 1; b. 
näheren Bestimmungen eines Par- 
tizips od. Infin. 532, 2: Ὁ. 6. Subst. 
τὴ 6. Genitive (ὁ ταν ade 

μος U. μος τῶν ναίων 
689, 8: ἣν 1; Ὁ. 6. Subst. m. 

ἃ, Genit. eines Substantivpron. 

τὸν ἐμαυτοῦ πατέρα, ὁ πατήρ μου 

τι. 8. w., ὁ τούτου πατήρ u. Β. W.) 
534, 4; 536, Α. 2 αι δι e, Subet. 
m. ἄχρος, 005, arog ) ὦ) 
m. μόνος δέ, 6: 6. Subst. m. 
zwei od. mehr Attributiven 536, 7; 
b. e. attributiven Partizipe mit 
näheren Bestimmungen 537, 8; 
539, A. 5; Ὁ. 6. attrib. Adj. mit 
näheren Bestimmungen 538, A.4; 
Ὁ. 6. substantivirten Partizipe m. 
prädikativen Bestimmungen 539, 

Artikel, Wiederholg desselb. 628. 


Artikel bei Pronomen u. Zahl- 
wörtern: b. persönlichen 
Substantivpr. im Akkus. (τὸν 
ἐμέ, τὸν σέ u.8.w.) 539, 1; bei d. 
Fragpr.: tl, τί, ποῖος (τὰ τίνα, 
τὸ ποῖον u. 8, w.) 539 f.; nach e. 

τ. Ὁ. 6. Subst. ποῖον τὸν 
ὥϑον ἔειπες) 540, A.1; scheinbar 
. ἃ. unbestimmt. Pr. τὶς ib, 

A. 2: b. Subst. mit e. Posses- 
sivpr. od. dem Genitive der 
Personal- u. Reflexivpr. (6 
ἐμὸς πατήρ, ὁ πατήρ μου, τὸν ἐμαυ- 
τοῦ πατέρα u. 8. w.) 541, 8: b. 6. 
Subst. mit d. Demonstrativpr. 
οὗτος, ὅδε, ἐχεῖνος, αὐτός DAL f.; 
Ὁ. e. Subst. mit τοιοῦτος, τοιόσδε 
τοσοῦτος, τοσόσδε, τηλικοῦτος 544 f 


Artikel Ὁ. πᾶς, πάντες, ὅλος 545 f.; 
Ὁ. ἕκαστος 546, 7; Ὁ. ἑκάτερος, ἄμφω, 
ἀμφότερος 547, 8: Ὁ. ἄλλος ib. 9: 
Ὁ. ἕτερος 548, 10; b. πολύς, πλείων, 
πλεῖστος 548 f.; Ὁ. ὀλίγοι 549, 12; 
b. Kardinal- u. Ordinalzahlw. 549 
bis 561. 

Artike) vertritt die Personalpron. 
(ὁ πατήρ st. 5 μου π.) 482, 1. 

Artikel, Geschichte desselb. 551 f. 

Artikel ohne Subst. st. des wieder- 
holt. Subst. m. d. Artik. 1069, e. 

Articulus praepositivus u. postposi- 
tivus 907, 2. 

Assimilation 8. Attraktion. 

Asyndet. Vrbdg der Sätze 859 ff.; 
Ὁ. Beschreibungen 860, 8: Ὁ. ἃ. An- 
reihung %. Wörtern 861; Ὁ. τὰ 
τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, πάντα ταῦτα 
ib.; Ὁ. Adj. (epithetis ornantibus) 
ib.; Ὁ. Ggsätzen 862, 4; Ὁ. un- 

leichen erhältn. der FRE 
eglassg V. apa, οὖν ‚_a) 
863, B); Weglass. v. δέ Ὁ. De- 
Fr n der Fortsetzg der Role 
; Ἢ; Weglassg v. γάρ » ὃ); 
Weglass. Υ. ot Ῥ. allgem. Sen- 
tenzen ib.; b. Wiederholg eines 
vorherg. Gedankens mit anderen 
Worten 865, ε); Ὁ. Wiederholung 
eines vorherg. Wortes ib. b); b. 
ἃ, Anaphora ib. ec); Ὁ. Nebenein- 
anderstellg strenger Ggsätze ib.d); 
Ὁ. ἃ. Uebergange zu einem neuen 
Gedanken ‚0); Weglassg ν. 


δέ Ὁ. αὐτίχα, εὗρεν, εὖτε (= ὅτε) 


866, 1). 
Asyndeton b. d. Partizipien 660 f. 
d. in der Vrbdg negativer 
Glieder durch οὐχ, οὐχ 829, 6).- 
Attraktion b. d. Vokativ 45, 7. 
Attraktion Ὁ. d. Pr&positionen mit 
4 Artikel (οἱ dx τῆς ἀτορᾶς ἄν- 
ποι ἀπέφυγον St. οἱ dv τῇ ἀγορᾷ 
ἄνϑρ. 418 ἥν Κ΄ ΠΡ ΠΤ 
Attraktion Ὁ. ἃ. Adverbien (τὰ ἐχεῖ- 
dev ἀγγέλλεται st. τὰ ἐκχεῖ) 474, 
Α. 1; Is, A. 2. 
Attraktion b. ἃ, Infinit. 590 ff.; Ὁ. 
ὥστε 1002 ff. 
Attraktion Ὁ. ἃ. Partizip. 611 ff. 
Attraktion des Relativs, 5. Adjek- 


tivsatz. 

Attraktion des Kasus in d. mit ὡς, 
ὥσπερ eingeleiteten Komparativ- 
sätzen 994, 3, 

Attraktion der Modi 218 ff.: a) Ὁ. ἃ. 
Indikat. der. histor. Ztf. 218; Ὁ) Ὁ. 
d. Optat. 219 f. 

Attraktionsartige Verbindung bei 
Pronom., als: αὕτη ἐστὶν ἀρίστη 
δίιδασχαλία 66, 1: b. ϑυδαῖ,, als: 
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ἢ περίοδός εἰσι στάδιοι ἕξ 67, 8; 
Ὁ. d. Relat., als: λόγοι, ἃς ἐλπίδας 
ὀνομάζομεν 68, 4; δίχη ἐστὶ καλόν, 
= τὰ ἀνθρώπινα ἡμέρωχε δὲ. ἦ 


, ὅ. 
Attraktionsartige Verschmelzung, 
als: οἶδα τὸν ἄνδρωπον, ὅτι ϑνη- 
τός ἐστι 8. οἶδα, ὅτι ὁ ἄνϑρωπος 
ὃ. ἐ. 1082, 4; ἦλθεν ἡ ἀγγελία τῶν 
πόλεων, ὅτι ἀφεστᾶσι Bt. ἦ. I. ἀ,, 
ὅτι αἱ πόλεις ἀφ. 1084, 5. 
Attraktionsartige Verschränkg eines 
Adjektivsatzes m. ὁ. ihm unter- 
eordneten Nebensatze 925 f. Vgl. 


erschmelz. 
Attributiv in den Hauptsatz auf- 
enommen, das dazu gehörige 


ubst. im Nebensatze als Subj. 
zurückgelässen oder umgekehrt 
1084 4 


‚A.4. 

Attributive Bestimmung 46 f. 

Attributive Formen 46 f.; 222: — 
Vertauschg ders. 223 f. 

Attributiver Genitiv 46, Ὁ). 

Attributives Adjektiv 46, a); 232; 
attrib. Adjektiv u. Partizip, Unter 
schied 6, 10. 

Attributives Adverb, z. Subst. er- 
hoben, als: οἱ νῦν, τὰ olxoı 230, c. 

Attributive Verbind. eimer Präpos. 
mit ihrem Kasus, als: ol ἀμφί 
(περί) τινα 230, d. 

Attributives Satzverhältniss 5, 10; 
222 ff. — Entstehg u. organ. Ver- 
hältniss dess. 223; Umkehrung 
dess. (οἱ χρηστοὶ τῶν ἀνϑρώπων Bt. 
οἱ χρηστοὶ ἄνϑρωποι u. dgl.) 237 fl. 

Attribufives Substantiv 6, 10. 

Aufhebung der Sätze durch ἀλλά 
822 ff. 

Aussage 34, 2 u. A. 1. 

Aussageformen s. Modi. 

Aussagewörter, Copulae, εἶναι, φῦ- 
var, πέλειν, πέλεσϑαι, τελέϑειν 8. 


Β. 


Bedingung u. Bedingtes 965,1; vgl. 
Adverbialsätze der Bedingung. 

Begriff 1. 

Begriffswörter 7, 12. 

Beiordnung des attrib. Adjekt. 237,4. 

Beiordnung der Sätze 1777 fl.; st. 
der Unterordnung 778 fi. Kopu- 
lative Beiordnung: Anreihung (τέ, 
xal) 786 ἢ; Steigerung (οὐ μόνον 
.. ἀλλὰ καί u. 8. w.) 800 Ε΄: Ad- 
versative Beiordnung: Beschrän- 
kung und Aufhebung: δέ, ἀλλά 
u. 8. w., μέν.. δέ u. 8. w. 804 δῇ: 


Disjunktion (N... ἦ u. 8. w.) 888 ff. ; 
Kausale Beiordnung: Grund, Er- 
klärung, γάρ 862 ff. Folgerung 
(dpa, οὖν τοίνυν, tolyap, τοιγάρτοι, 


τοιγαροῦν 856 fl. 

Beschränkung der Sätze durch δέ, 
ἀλλά u. 8. w. 804 ff. 

Betonung der Rede 1094 ff. 

Bewohnername st. des Ortsnamens 


11, 4. 

Beziehungen der Begriffe 28, 1. 

Bindewörter 778, 4. 

Brachylogie 1066 ff.; ἃ. Substantiv 
in e. abhäng. Kasus wird zum 
Subjekte gemacht, ohne dass die- 
ses durch e. Pron. angedeutet 
wird ib. a); Weglass. des Objek- 
tes 1067,b; mit Präp. zusammen- 

esetzte Verben in prägnantem 
Sinne gebraucht, als: μεταγιγνώ- 
σχεῖν — mulato consilio decernere 
1068, c; aus d. verb. compos. für 
d. folg. Satzglied d. v. simpl. zu. 
entnehmen 1069, c; Weglassung 
eines Verbs der Beweg., als: βού- 
λομαι ἐς τὸ βαλανεῖον 1069, ἃ; Weg- 
lassg eines Subst. beim Artikel 
nach e. vorausgegang. Subst. m. 
d. Artik. ib. e; ein nur Einmal 
genotzten Wort muss zweimal ge- 
ht werden (οὐχ ἄν εἶεν φύσει 
οἱ ἀγαϑοί, sc. ἀγαϑοί) ib. f; 6. Subst. 
aus 6. verwandten Worte zu ent- 
nehmen (wie νόσος u. νόσημα) ib. g; 
aus αὐτός d. Rflex. ἑαυτοῦ zu ent- 
nehmen 1070, h; e. Verbalform 
aus e. anderen zu entnehmen ib. i; 
in Ggsätzen ist ein Glied aus d. 
anderen zu ergänzen 1071,k; aus 
e. vorhergeh. oder nachfolg. Worte 
ein anderes zu entnehmen ib. ]; 
aus e. vorhergeh. Worte ein das 
Ggth. ausdrückendes zu entlehnen, 
namentl. aus 6. negat, ein affirm. 
ib. m; e. Verb. sentiendi od. dicends 
aus e. vorhergeh. zu entnehmen 
1072, n; aus 6. folg. Verb speziel- 
ler Bdtg. ein Verb allgemeiner 
Bits. zu entnehmen ib. 0; aus 6. 
Verb. compos. ist die Präpos. auch 
zu d. folg. zu entnehmen 1073, p: 
zw. 6. Vorder- u. e. Nachsatze 6. 
Zwischengedanke zu ergänzen 
1074, 4: res ponitur pro defectu 
rei, als: φυλαχή, schlechte Be- 
wachung ib. r; Zeugma 1075, 5. 


C. 


Canon Dawesianus 899, A. 5. 


Anreihung und Entgegenstellung Chiasmus 1108 ἢ. 


negativer Sätze (οὔτε, οὐδέ) 828 ff.; 


(Alles Uebrige siehe unter K.) 
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D. 


Dativ 5, 9; Bdtg im Allgem. 347. 
Dativ. κατ ἐξοχήν (οἱ tl.od.per- 


sönlicher Dat. : scheinbar 
st. dv od. παρά c. dat. 849,8; auf 
die Frage: Wohin? (ἀνέχειν, ὁρέ- 
yuv χεῖρας οὐρανῷ, πίπτειν πεδίῳ, 
προχαλεῖσϑαι χάρμῃ, πέμπειν ζδῃ 
u. dgl. 350 — ὡς Ὁ. a. V. des 
Herrschens u. Anführens 352 f£.; 
b. d. V. des Gebens, Nehmens, 
Vertheilens 853 f.; Ὁ. ἃ. Verb., 
Adj. u. Adv. des Verkehrs, Um- 
gangs, der Mittheilg, Verbindun 
354 f.; Ὁ. αὐτός = sammt, zugleic 
mit, als: νῆες αὐτοῖς ἀνδράσιν 355 f.; 
b. d. V. des Streitens, Rechtens, 
Wetteiferns 356, 11; b. d. V. des 
Entgegentretens, -stehens, Begeg- 
nens, der Annäherung, des Wei- 
chens 357, 12; b. d. Adj. u. Adv. 
πλησίος, ἀντίος, ἐναντίος, πλησίον, 
πέλας, ἀντίον, ἀντία, ἔμπαλιν, ἐγγύς, 
ἀγχοῦ 8357, 18; Ὁ. d. V. des Be- 
fehlens, Verbietens, Auftragens, 
Rathens, Aufmunterns, Folgens, 
Begleitens, Dienens, Gehorchens, 
Trauens 358, 14; b. d. Adj. u. Adv. 
ἀχόλουϑος, -ως, ἀχολουϑητικός, Erto- 
μένως, διάδοχος, ἑξῆς U. 8. w., πίσυ- 
νος, χατήχοος, εὐπείϑης 359, 15; 
Dativ b. 6. Aufeinanderfolge, als: 
φόνος φόνῳ, Mord auf Mord 360, 
A. 15; b. d. Wörtern der Aehn- 
lichk. u. Unähbnl,, d. Gleichh. u. 
Ungleichh., der Uebereinstimmun 
u. Verschiedenh. 560, 16; b. 
Ausdrücken des Geziemens, Pas- 
sens, Zukommens 361,17; Ὁ. d. V. 
des Gefallens u. Missfallens 362,18; 
b. d. V. des Beistimmens, Wider- 
sprechens, Tadeins, Vorwerfens, 


ürnens, Beneidens 362,19; rowiv, . 


ἐργχάζεσϑαι dyadd, χαχά c. dat. st. 
ΘΑ ΤΎΠΩΙ. acc. 277, Δ. 6; Ὁ. d. 
V.d. Helfens, Abwehrens, Nützens, 
Schadens 363, 20; b. Adj. dieser 
Begriffe ib. 21; bei εἶναι, ylyveodaı, 
ὑπάρχειν, φῦναι, πεφυκέναι, μένειν 
364.8, b. allerlei Verben auf die 
Frage: für wen? wem zum 
Nutzen, zu Gunsten, zur 
Ehre od. z. Schaden, Nach- 
theil 365, 24; ἄξιός εἰμί c. dat. 
367,a); Dativ = nach ἃ. Urtheile 
Jemandes ib. b); mit ὡς, als: ὡς 
dot, nach meinem Urtheile 368, b) ; 
Dat. Ὁ. Passiv. u. bei d. Ver- 
baladjektiven auf τέος u. τός 
st. ὑπό ὁ. gen. 368, c); Dativus 
ethicus der Personalpr. der I. u. 


IL, selten der III. Pers. 369, d); 
Dat. eines Partizipe von V. des 
Gehens, Kommens u. dgl. (ἐσπλέ- 
οντι, ἰόντ ὑπερβάντι u.dgl.) u. von 
I des Urtheilens od. Schätzens 
σχοποῦντι, σχοπουμένῳ, συλλαμβά- 
γοντι U. dgl.) 370, e); Dat. nie, 
Z artizipe zur Bezeichnung eines 
Zustandes oder einer Zeitbestim- 
mung (ἀποστᾶσιν αὐτοῖς Βρασί- 
δας διέπλευσε, πλέοντέ μοι δευτέρα 
ἡμέρα ἦν u.dgl.) 871, f); Dat. βου- 
λομένῳ, ἡδομένῳ, ἀσμένῳ u. dgl. m. 
εἶναι, γίγνεσϑαι u. 8, v. 371 f.; 
Dativ b. Substantiven st. des Gen. 
372 e ; nur scheinbar ὦν in Bel 
spielen, wie φίλτατον pa δά 
μασιν, χλεινὸν ὀὔχοις ϑάλος 874, Α.1: 
b) in Βοῖβρ., wie σπένδεσϑαι ἀναΐ- 
ρεσιν τοῖς νεχροῖς 375, b); c) Dat, 
der Personalpron., als: “Εχτορί οἱ 
ϑυμὸς ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι 878, 6): 
zwei Dative, von denen der letz- 
tereappositionsmässig hinzugefügt 
ist, als: χόσμον σφι Ζεὺς γένει 
ὥπασεν, ihnen, dem Geschlech 
— ihrem Geschl. 375, A. 2; zwei 
Dative nach d. σχῆμα καϑ' ὅλον 
χαὶ μέρος 247 f. 


Dativ, sächlicher, Dativ instru- 


mentalis 376; des Mittels ἃ, 
Werkzeugs (Womit? Wodurch?) 
376, 8; auch v. Personen u. per- 
sönl. Wesen 378, 4; b. militär. 
Ausdrücken, als: στρατῷ, στόλῳ, 
στρατιώταις, van u. 8. "m ib. ; ῥ᾽ 

nodar u. νομίζειν, uli aliqua re, 
ck f.; Ὁ. ἃ. V. κολάζειν, ῥημιοῦν, 
βλάπτεσϑαι, ψεύδεσϑαι, σφάλλεσϑαι, 
ἐξαπατᾶσθαι; . V. des Bemes- 


v.d. Grunde, Beweggrunde, 
der Ursache 380 ff.; v. 

b. Kompar. u. Superl. u. anderen 
Ausdrücken der Vergleichung 
382, 10; der Art und Weise 
(Wie?),ib.11;: Dat.instrument. 
st. des Acc. in: ϑανάτῳ ἀποϑνή- 


σχεῖν, ζῆν βίῳ, ὕπνῳ εὕδειν, χραυγῇ 
βοᾶν αἰ ἀεὶ Me Α. 4: Ὁ. Α jekt 
u. passiv. od. intrans. Verben st. 
des Akk. der näheren Bestimmung 
als: ἰσχυρὸς ποσίν, 271, A.14; zwei 
sächliche Dat, verbunden, als: 
φυγῇ ποδί 38 


2, Α. 9. 
Dativ b. Substantiven 372 ff. 
Dativ, räumlicher u. temporel- 


ler; a) räuml. d. θ: 
Wo? (in, an, auf, bei 6. Gegenst.) 
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888; Ὁ) tempor. auf ἃ. Frage: 
Wann? 38, 2; v. Umständen, 
unter denen Etwas geschieht 
(κακῇ αἴσῃ. bei) 386, 8. 

Dativ. c. imf., als: συμβουλεύω σοι 
σωφρονεῖν, συμβουλεύω σοι προϑθύμῳ 
εἶναι 590 f.; c. inf. u. acc. c. 
inf. verbunden 591, A. 1; dat. c. 
inf. nach 6. Partisipe im Dat. 
εὐδαίμονι εἶναι φάσκοντι) 

‚6; dat. c. inf. in Verbindun- 
gen, wie πιστεύω σοι πιστῷ εἶναι 
at. πιστεύω σοί σε πιστὸν εἶναι 597. 

Dativ. c. garticip. als: χαίρω σοι 
ὀλϑόντι 611, 2; dat. ο. part. nach 
8. Verb m. ἃ. Dat. (συνέβη αὐτοῖς 
ἑαυτοὺς πεπραχόσιν αἰσϑέονθαι 613, 


Dativus participis st. eines anderen 
Kasus 668 f. 


Dauer der Handlung wie auszu- 
drücken 139, A. 8, 
Dawesianus canon 899, A. 5. 
Defectus. Pro defectu rei res poni- 
neglecla) 


tur (γυλακή = σμδίοαϊα 

1074 f. 
Demonstrative Pronomen s. Pron. 
Demonstrative Pronomen u. Kon- 

junktionen st. der relativ. 778 f. 
Deponentia 104 ff.; m. passiv. Bdtg. 


Disjunktive Beiordaung der Sätze 


ἢ ἥ, ἧἦ.. ἤ, εἴτε... εἴτε τι. 5. νυν. ᾿ 


Distributive Zahlbestimm 29,3. 
Dual, urspr. Existenz desselb. nach- 
iesen 18, 1; eigtl. Bdtg. des 
uals 61 f.; Dual st. des Piur. 
18, 2; Dual mit ἃ. Verb im Piur. 
62 f.; wechselt m. ἃ. Plur. 63, 
A. 1, 65, 3; Dual des Verbs mit 
©. Subst. im Plur. 68 δ΄; Dual 
generis communis, als: τώ == τώ 
u. τά, πράφεσοντε = πράσοοντε U. 
πρασσούδα U. ἃ. w. 66, A. 2. 


E. 
Einordnung der attributiven Adjek- 
Ellipse 1068 Δ΄; vgl. Brachyko 
1 .5 vg achylogie. 
ἘΠ᾿ des einfachen Satzes 1064; 
des Satzgefügen 1065. 
Ellipse d. Subjekts 8. überhaupt des 
Substantivs 30 ff. 

Ellipse d. Kopula εἶναι 86 ff. 
Ellipse des durch d. Attributiv näher 
ru bestimmenden Subst. 297 fi. 
Ellipse v. ἄνϑρωκος, ἀνήρ, γυνή, πα- 

p, μήτηρ, υἱός, καῖς, ϑυγέτηρ, 

ἀδελφός, πρᾶγμα, χρῷμα, χρόνος, 

ἡμέρα, γῆ, ὁδός, ἢ, οἰχία, χείρ 
u. 8. 227 ἢ, 
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Ellipse v. ἄν, 8. ἄν. | 
Ellipse der Protasis im hypothet, 
efüge 985, 2; Ellipse in d, 
Brachylogie, s. Brachylogie; in ἃ, 
Zusammenziehung d. Sätze 1077 f.; 
Ellipse der Apodosis 985 f. 
Ellipse v. ἵνα εἰδῆτε vor ὅτι, Υ΄. 
ἔσϑι vor ὡς (dass) 889, A. 4. 
EHiptischer Gbr. v. γάρ, scheinbar 
853, A.1; von ὡς, de weil 964, 
1 


Epexegese, ein Substantiv im Ad- 

᾿ jektivsatze 925, A.2; ein Infinitiv 
od. 6. opener Satz im Adjektiv- 
satze f, 


F. 


Feminin im Plur. mit ἃ. Verb in 
Sing. 61, 1; mit ἃ, Neutrum (εἰ 


εταβολαὶ A 6v) 53; scheinbar 
im Dual mit 4. k. (τούτω τὲ 
τέχνα) 65, A. 2. 
Finalkonjunktionen ἵνα, ὡς, 
ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 ff. 8. Iva; ὡς, 
ὅπως, ἵνα c. conj. od. c. ορέ. nach 
©. optativischen Hauptsatse 219; 


220, A. 6. 
Finalsätze mit ἵνα, ὡς u.5. w. 894 ἢ. 
Folgerungssatz mit ἄρα, οὖν, τοίνιν 
τι. 8. w.856 ff.; m. ὥστε, ὡς 1000 δ. 
Formwörter 7, 12. 

— Substantivsatz 869, 7; 
Eintkeil. der Frags.: Nominal- u. 
Satzfragen 1015, 1; Stellung der 
Fragwörter 1016, 2; Fragwörter 
der direkt. u. der indirekten Wort- 
fragen ib. 8. 4. A. 1. 2; direkte 
Fragw. st. der indirekt.: τίς st. 
ὅστις, ποῖος st. ὁποῖος u.8.w. 10164; 
Wechsel „der. direkt. u. indire 

ragw. ib.; indirekt, Fragwörter 
scheinbar st. der direkt. 1017, 
A. 1; ὅς in ab . Frags. 942 ἢ; 
Uebergang eines durch eineKon- 
junktion od. ein Relativpr. einge- 
Teiteten Nebensatzes in einendirek- 
tem Fragsatz (ὅταν τί ποιήσωσιν ol 
ϑεοί, νομιεῖς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν ;) 
1020, 5; Fragwort, zwischen dem 
Artikel u. dem dazu gehörigen 
Subst, Eugen (τὸν ἐκ ποίας πόλεως 
Φτρατηγὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν: 
1021,6, Modi im Fragsatze 1036; 
Indikat. d. Haupttemp. u. des Aor. 
in abhäng. Fragsätzen nach e. 
bedingenden od. bedingten Indi- 
cat. Praeterit. od. nach e. optati- 
vischen Hauptsatze 221, A.6; Ant- 
wort 1046 f.; Zsmziehg eines Re- 
lativsatzes mit dem Fragsatze 
(ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; Bt, ποῖός 
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᾿έστον ὁ μῦϑος, ὃν εἶπες) 540, A. 1; 
Verschmelzung zweier od. meh- 
rerer Fragsätze in Einen (τίς 
τίνος αἴτιός ἐστι) 1021, 7; Unter- 
brechung der Frage in d. Wech- 
sel οἷ" age u. Antwort 1048, 


A. 8. 

Fragwörter, vgl. Fragsatz; Fragw. 
m. ἃ, Artikel 589 ἢ, 

Frequenz, Wiederholung, Pflegen 
einer Handlung, wie auszudrücken 
139, A. 8, 

Flgewörter 869, 9. Vgl. Konjunk- 

n 


onen. 

Futur, Bdtg. 146; Gbr. 146 ff. 

Futur b. Anführung eines allgemei- 
nen Gedankens 146, 2. 

Futur st. des Präs. 147, 8. 

Futur, als Ausdruck des Wollens, 
Sollens, Müssens, Könnens 147, 4. 

Futur in Vergleichgen, zweifelhaft, 
218, A. 2. 

Futur st. d. Impr. 149, δ: bei Reise- 
angaben ἰδ. : Fut. in Verbind. 
m. οὐ in ἃ, e st. des Impr. 
149, 6; μή c. II. Pers. Fut. st. μή 
6. Impr. 150, A. 1. 

Futur mit Medialform st. Aktivform 
91,3; Fut. Medii m. passiv. Bditg. 
100 ff. 

Futur im Infinitive nach d. Verben 
des Meinens, Hoffens u. s. w. 168 ff. 

8 


Futur u, μέλλω 6. inf. verschieden 


Futur. exactum Bdtg. u. Gbr. 151 ff. 

Futur. exact. st. des einfach. Fut. 
152,2 uw Α. 1. 

Futur. exact. der Lateiner, wie im 
Griech. auszudrücken 153, A. 2. 


@. 


Gedanke 28, 1. 2. 

Gegensatz aus d. anderen zu ver- 
vollständigen 1071, k; Weglas- 
sung des Gegensatzes ib.; Gegen- 
satz aus e. vorangeh. Worte zu 
entlehnen, z. B. aus e. negat. 
Worte ein affırmat., 1071, m. 

Gegentheil, s. Gegensatz. 

Genera Verbi 4,6; Lehre v. ἃ, Ge- 
neribus Verbi 79 ff. 

Genitiv ö, 9; 46, b) ; 284; Gbr. 284 ff.; 
attributiver 6, 10; partitiver Gen. 
als Subjekt 29, 8. 

Genitiv (attributiver) st. des Adjek- 
tive, als: ἔχπωμα ξύλου 226, δὶ. 
Genitiv (attributiver) st. der Appo- 
sition, als: ᾿Ιλίου πόλις, ὄνομα πη- 

γῆς etc. 226, d). 
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Genitiv (attributiver) elliptisch gbr. 
apetoc ὁ ᾿ἴστάσπεος rn 
Genitiv b. Subst. u. substantivirten 
Adj. u. Adverb. 284 ff.; Gen. 


subjeclivus u. objectiv. 285 ff.; Prä- 
ositionen m. ihrem Kas,. st. des 


b) b. substantivirten Adj. (Partiz.) 
im Posit., Kompar., Superl., Pron., 
Zahlw.290 f.; 6) Ὁ. Adverb. 291f.; 
Präp. ἐξ, ἀπό, ἐπί c. g. st. des 
partit. Gen. 291, A.4; partit. Gen. 
. Superl. zu unterscheiden v. d, 
komparat. Gen. 290, b); partit. G. 
b. superlat. Adverb 291, A. 6. 

Grenitiv in Verbind. m. Verben, Adj. 
(Partiz.) u. Adv. 293 ff. 

Genitiv b. d. Ausdrücken der Theil- 
nahme, d. Antheils, Mittheilens, 
d. Gemeinschaft 294, 1; (Untersch. 
zwischen μετέχειν, μεταδιδόναι etc. 
τινός u, τι 295, A.1;) Ὁ. ἃ, Ausdr. 
des Berlihrens, Fassens, Anfas- 
sons, Verbundenseins, Zusammen- 
hangs 297, 2; (des Bittens, Be- 
schwörens 299, A.8;) b. d. Ausdr. 
des Erlangens u. Erreichens 300, 3; 
des phys. u. geist. Tastens, Grei- 
fens, Langens, hastigen Bewegens, 
Strebens u,Verlangens, des Zielens 
801, 4; b. d. Ausdr. der Annähe- 
rung u. des Begegnens 8302, 5. 

Genitiv b. d. Ausdrücken d. Machens, 
Bildens aus od. von einem Stoffe 
803 f.; der Fülle u. des Mangels 
304, 2; des Geniessens, Essens, 
Trinkens, Sättigens 8056 f.; des 
Rischens, Duftens 307,4; des Blü- 
hens, Träufelns, Siedens, Verbren- 
nens, Badens, Waschens, Be- 
streuens 307. A.5; der sinnlichen 
u. geistigen Wahrnehmung 308 ff.; 
des Erfahrens, Lernens Betrach, 
tens, Wissens, Beurtheilens, Prü- 
fens, Sagens, Bewunderns, Lobens, 
Tadelns 310 #.; des Erinnerns ἃ. 
Vergessens 313, 6; des Kundig- 
u. Unkundigseins, des Erfahren - 
u. Unerfahrenseins, des sich Ver- 
suchens in e. Sache 314; der Fä- 
higkeit, des Vermögens, der Ge- 
schicklichkeit, daher b. d. Verbal- 
adj. auf ιχός 315, A. 

Genitiv b. d. V. des Seins, Wer- 
dens, Entstehens: εἶναι, γίγνεσθαι, 
φῦνα(816 ff.; Ὁ. ἃ. V. setzen, stel- 
len, rechnen, machen Etwas zu e. 
Klasse v. Pers. od. Sachen 318, 2; 
Ὁ, ποιεῖσθαι = sich aneignen, φαί- 
vechaı, χρίνειν 819,3; Ὁ. ἃ, Wörtern, 
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die den Bgr. des Eigentums u. 
des Besitzes bz. (ἴδιος, olxelos, κύ- 
prog, ἱερός, ἐπιχώριος, πρέπων, πρε- 
πόντως, πρόσφορος 319,4; b. ποιεῖ- 
oda, τιμᾶσϑαί τι πολλοῦ, πλείονος, 
ὀλίγου etc. 820, δ: Ὁ. d. Ausdr 
des Kaufs u. Verkaufs, des Tau- 
sches, des Schätzens, Würdigens 
820,6; — b. ἃ, Ausdr.: erzeugen, 
abstammen, nach Einen benannt 
werden, b. ἃ. Partiz. τ αφείς: τε- 
ϑραμμένος, σφαγείς, πληγείς, διδαχτός 


Genitiv. loci auf ἃ, Frage wo? 
322, a). 

Genitiv. temporis auf d. Frage 
wann? 323, b). 

Genitiv b. Ausdr. des Verlangens 
u. Sehnens 824. 8); — der Sorge 
8325, Ὁ): — der Freude, des Schmer- 
zes, der Trauer, des Mitleids 325, 9 
in Exklamationen, bei Interje 
tionen :b.; des Zürnens u. Unwil- 
lens, Zufriedenseins, Sichgefallen- 
lassens 325, d); — des Beneidens 
826, 6): — des Bewunderns, Prei- 
sense, Lobens, Tadelns, Vorwer- 
fens, Hassens, Züchtigens ἰδ. f); 

des Streitens um Εἶν. ib. g); 

b. d. Ausdr. der Rache, Ver- 

geltung, Anklage u, Verurtheilung 
2, 2; — Ὁ. μαρτύρεσϑαι 332, 3; 
— b. d.V. des Trinkens, Ein- 
schenkens, Libirens zu Ehren einer 
Person 831, 4; Ὁ. ἃ. Adv. εὖ, xa- 
λῶς, μετρίως u. ähnl., Ὁ. we, πῶς, 
ὅπως, ἦ, ὅπῃ, οὕτως, ὧδε, ὡσαύτως 
mit ἔχειν, ἤχειν, εἶναι 332, 5. 

Genitiv als nähere Bestimmung einer 
Vergleichung b. Komparativen 
u. Superl. 334, 1, vgl. 23, A. 1; 
Ὁ. komparat. Verben, wie ἡττᾶ- 
αὕαι, μειοῦσϑαι, ὑστερεῖν u. 8. w. 335; 
b. Adj. u. Adv. m. d. Bgr. des 
Komparativs 334 ff.; Ὁ. d. Ausdr. 
des Vorzuges, Uebertreffens, Her- 
vorragens, Herrschens, Gebietens 
836,2. — Bemerkungen liber den 
αὔτ. des Genit. u. ἡ Ὁ. d. Kom- 
parative 844 —852; Genit. st. 
mit ἐστί, als: μάχεσθαι ἀνδρὶ σοῦ 
ἀμείνονι st. ἢ σὺ εἴ 846, 6); Genit. 
wenn das Subjekt mit sich selbst 
verglichen wird, als: ἀρείων εἰμὶ 
ἐμαυτοῦ, ἄριστος αὐτὸς ἑαυτοῦ ἐστιν 
849 f,; Genitiv nach ἃ. Kompar. 
st. eines Satzes, als: λόγου μείζων 


, 1. 

Genitiv Ὁ. ἃ. Ausdriicken der Ent- 
fernung, Scheidung, Trennung, 
Absonderung, des Loslassens, sic 
Enthaltens, Abhaltens, Lösens, 


. Genitiv = δ 


Befreiens, Beraubens, Verfehlens, 
Abweichens, Verschiedenseins, des 
Anfangens u. Aufhörens 339 ff.; 
b. Adjektiven u. Adverbien der 
Trennung u. Absonderung 344 ff. 
c. gen. (in Betreff) 
vor einem Satze 312, A. 11. 
Genitiv eines Adjektive zu ὁ. Adj. 
ders. Bdtg. gesetzt (ἐχϑροὶ ἐχϑρῶν, 
omnium inimicissimi 3%, Ὗ 
Genitiv eines Demonstr. v. 6. an- 
deren Gen. abhängig, als: τῶν 
ἐχείνων τι χωρίων — aliquod ex 
üÜlorum opptdis 542, A. 4. 
Genitiv der Personalpron. (μοῦ, σοῦ 
u. 8. w.), als: ὁ πατὴρ μου st. der 
Possessivpron. (ἐμός u.8.w.) 485, 3. 
Genit. c. inf., als: δέομαί σου ἐλϑεῖν, 
δέομαί σου προϑύμου εἶναι 590 f.; 
nach 6. Partizipe im Gen. (τῶν 
Λυκίων φαμένων Ξανϑίων elvaı) 
595, 6: in Verbindungen, wie κα- 
ταγιγνώσχω ἐμαυτοῦ ἱχανῶς πλου- 
τεῖν ei %. ἐμαυτοῦ ἐμαυτὸν I. π. 
596 


Genit. c. parti 
λέγοντος, 611, 

Genitivi absoluti 324, A. 8; 638 bis 
646; st. eines Adjektivsatzes 646; 
ohne Substantiv, als: ἰόντων 86. 
αὐτῶν, δηλωϑθέντος, nuntiato 6Al, 
A. 2; genitivi abs. mit vorberei- 
tendem Demonstr. 643,2; genitivs 
abs. st. des bezüglichen Partizips 
im Nom., Akk. od. Dat. 665 ff. 

Genitivi absoluti mit ὡς 650 f.; nach 
εἰδέναι, ἐπίστασθαι, γιγνώσκειν, νοεῖν, 
ἔχειν γνώμην, διαχεῖσϑαι τὴν γνώ- 
μὴν, λέγειν u. 8. 651 f. 

Genitivus participii auf den Dativ 
eines Pron. bezogen 667, A. 

Genus 3, 4; d. Adjektivs u. s. w. 
in ἃ. Constructio κατὰ σύνεσιν 48 ff.; 
Genus des Attributivs in Bezie- 
hung auf ein synonymes Subst. 
51, A. 2; in allgemein. Sätzen (al 
μεταβολαὶ λυπηρόν) 52f.; Ὁ. 6. prä- 
dikativ. Subst. 55f.; Ὁ. mehreren 
Subj. 69 ff.; des Superlativs Ὁ. 6. 
partitiven Genit. 57. 

Geschlecht, s. Genus. 

Gleichnisse, Modi u. Ztf. in dens. 
993, 3. 

Grammatik, Aufgabe ders, 1 ἢ, 

Grundangebender Satz mit γάρ 852 fl. 


H. 


Häufung der Negation 758 ff.; H. 
der affirmativen Ausdrücke πᾶς 
πάντως u. 8. w. 768, 1. 


Ῥ" als: ἀκούω τινὸς 
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Hauptsatz 867; st. eines Substantiv- 
patzes 871, 1; st. eines Adjektiv- 
satzes 938, A. 3; st. eines hypo- 
thet. Vordersatzes 784 f.; Haupt- 
satz nach e. Bedingungssatze st. 
ἴσϑι, ἴστε, ὅτι c. v. fin. 986, 6. 

Hyperbaton 1101 f. u. A. 1. 

Hypotaxe, s. Unterredung. 

Hypothesis, hypothet. Sätze. 5. Ad- 
verbialsätze der Bedingung. 

Hysteron proteron 1104, 4. 


1. 


Imperativ, Begriff 166, 2. 3; Gbr. 
200 ff.; v. 6. Annahme, Zugeständn. 
201, 2; Imp. st. eines hypothet, 
Vordersatzes 201, 2; Imp. m. μή 
202 f.; Imp. in Nebensätzen 208, 


Imperativ ἃ. I. Pers. Ὁ. τὶς od. πᾶς 
τις 76, y). 
Imperativ Aoristi, Ggs. zu d. Impr. 
eg Praes. u. Perf. 158 ἢ 


“ Imperativ III. Pers. Sing. Perf. Pass. 


159, c). 
Imperativ nicht mit ἄν vrb. 171, 8. 
Imperfekt, Gbr. 122 ff.; v. ὁ. in ἃ, 
ntwickelung begriffenen Hand- 
lung 123, 1; b. Beschreibungen, 
Ὁ. ἃ, Darstlig v. Sitten u. Ge- 
wohnheiten, begleitenden Neben- 
umst. 123; Impf. scheinbar st. des 
Aor. 124, 3; Bdtg. des Impf. in 
Verbind. m. e. anderen Handlung 
der Vergangh. 124,4; in Meldun- 
gen der Boten 126, A. 2; Impf. 
v. Verben, deren Präs. st. des 
Perf. gebraucht wird, als: νικῶ, 
bin Sieger, tvixwv, war ὅδ... 8. Praes.; 
Impf. in Verb. m. e. gnomisch. 
Aor.138, 7; Impf. in Vergleichun- 
gen 138, A. 2; v. 6. beabsichtig- 
ten Handlung 121. 

Imperfekt scheinbar st. des Präs. 
125, 5. 

Imperfekt scheinbar v. e. Wieder- 
holg 123, 1; Impf. m. ἃ, Endung 
σχον 139, A. 3. 

Imperfekt im Indikat. v. Nichtwirk- 
liehk. od. Unmöglichk. 172, 4. 
Impersonelle Konstruktion geht in 
ie personelle über. S. Per- 

sonalkonstr. 

Indikativ, Begriff 165; 166, 3; Gbr. 

67 ft. 

Indikativ v.e. Annahme, Einräumung 
167 £.; in lebhaften Fragen 168, 2. 

Indikativ des Perf. oder perfekt. 
Praes., wie οἴχομαι, in Verbind. 
m. τὸ dr ἐμοί, τὸ ἐπὶ σοί U. 8. W. 
168, 8. 


Indikativ des Impf., Pipf. u. Aor. 
mit ἄν 172 ff. 

Indikativ Futuri c. ἄν 169 f.; in d. 
Apodosis des hypothet. Satz- 

efüges 971, A. 3; 980, A. 3, 

Indikativ Praesentis und Perfecti 
scheinbar mit ἄν vrb. 170 ἢ, 

Indikativ des Futurs st. des Imper. 
149, 5; Ὁ. Reiseangaben 1δ.; mit 
οὐ, z.B. οὐ παύσῃ λέγων; st. παύου 
λέγων 149,6; μή c. Indic. Fut. st, 
μή c. Imper. 150, A. 1; st. des 
Conj. adhortativi 148; st. des Son]. 
in zweifelnden Fragen 187, A, 3. 

Indikativ des Futurs, als Ausdruck 
des Wollens, Sollens, Müssens, 
Könnens 147, 4. 

Indikativ m. μή v. 6. Besorgniss 
dass Etw. stattfinden, m. μὴ οὗ 
nicht stattfinden möge 188, 6. . 

Indikativ der histor. Ztf. b. einem 
Wunsche 195, A. 4. 

Indikativ in Nebensätzen: 8. ὅτι, ὡς 
(dass); μή; ὅς; ὅτε (guum), ἐπεί, 
μέχρι u. 8. w.; ὅτε, ὁπότε, ὡς, da, 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅπου ; ὅτι, διότι, οὕνεχα, 
ὁδθούνεχα; εἰ; ὥστε, ὡς. 

Indikativ nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen v. e, unbestimmten Fre- 

uenz 216, A. 1. 

Indikativ nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen m. ἄν 205, A. 1. 

Indikativ des Fut. Ὁ. ὅπως, ὡς, ut 

f.; b. ἃ, final. ὄφρα, ὅπως, ὡς, 
ἵνα 898, Α. 4; Ὁ. ὅπως ἄν 899, Α. 4: 
Ὁ. οὐ μή c. ind. Jut. 718 f.; Indik. 
des Fut. m. ἄν, xt 928, 8. 

Indikativ der histor. Ztf. Ὁ. ἵνα, ὡς, 
ὅπως, ut 908, 7; b. ἕως 218, 6,2); 
mit av bei ὅτι, ὡς (dass) 878, 2; 
b. Relativ. 928 f.; Ὁ. d. grund- 
angebenden Konjunkt.,als:öte,da, 
weil u. s. w. 963; Ὁ. ἃ, hypoth. 
εἰ 971 ff.; mit av Ὁ. ὥστε 1013 f. 

Indikativ der histor. Ztf. in Zwi- 
schensätzen durch e. Attractio 
Modorum 218, 219, A. 8. 

Indikativ in or. ΟὟ]. st. des Opt. 
215 f.; 1052, A. 1; 10638, A. 2; 
1058 ff.; 1061, A. 3. 

Indirekte Redeform 8. oblique Re- 
deform. 

Infinitiv, Entstehung 5, 9; Begriff 
u. Bdtg. 673 ff. 

Infinitiv hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 3. 4; der Beschaffenheit 154,3; 
573; der Genera Verbi 573; der 
Konstruktion 573 f.; Inf. ohne u, 
mit d. Artikel 574 f.: Inf. als 
grammatisch. Subj. als logi- 
sches Obj. aufzufassen 574, A.; 
601, 1; 602, 8. 
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Infinitiv Praesentis st. ἃ. Aor. 154, 4; 
Perfecti Pass. in or. oblig. st. des 
Imperat, Pf. der or. recta 160, d). 

Infinitiv Aoristi, Ggs. z. ἃ. Inf. des 
Praes. u. Pert. 159 f.; Inf. Aor. v. 
Vergang. u. Zuktinft. 160, A.3; Inf. 
Fut., Praes., Aor. nach den Verb. 
des Wollens, sich Weigerns, Auf- 
schiebens, Bittens, Ueberredens, 
Befehlens, Verbietens, Verhin- 
derns, Kommens, Meinens, Hof- 
fens, Erwartens, Sagens, Ver- 
sprechens, Schwörens 163, A. 8; 
165, A. 9. 

Infinitiv mit av 207 ff. 

Infinitiv st. des Verbaladj. auf τέος 


388, A. 2. 

Infinitiv ohne Artikel, als Sabj., als 
Prädikat, als epexegitischer Zu- 
satz od. als Apposition 576. 

Infinitiv ohne Artikel als Objekt b, 
d. Ausdrücken des Denkver- 
mögens od. der Aeusserung 
desselben u. des Ggth. 576 f.; des 
Wollens und Nichtwollens 
577 fi.; des Könnens; Ver- 
mögens, Bewirkens, der 
Kraft, Fähigk., Tüchtigk. 
580 fi.; Ὁ. γίγνεται, ea geschieht, 
γίγνεταί μοι, obtingit miht, συμφέ- 
ρει, «εται, accidit, συμπίπτει, conlın- 

it, u. a.; Ὁ. ἃ. Ausdr. des Sol- 
ens u. Müssens 582 f.; b. d. 
Adj. ῥάδιος, χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, 
δεινός u. 8., θ. ὥρα, καιρός, σχολή, 
ἀσχολία, ἀνάγχη ἐστίν u. ἃ. 58 f.; 
b. intransitiven Verben, Ad). u. 
Subst. (wie ϑαῦμα) 584 f.; Ὁ. ἃ. 
V. des Gebens, Anvertrauens, 
Nehmens, Wählens, Einsetzens, 
Gehens, Kommens, Schickens 
u. 8. w. 586 f. 

Infinitiv ohne Artik. als adverb. 
Ausdruck (κατὰ τοῦτο εἶναι, εἰς 
od. κατὰ δύναμιν εἶναι) 609. 

Infinitiv od. Acc. c. inf. wechselt 
mit ὅτι, ὡς, dass, 876, A. 3; ver- 
schieden v. d. Partizip nach V. 
d. sinnlichen od. geistig. Wahr- 
nehmg, nach V. declarandi, af- 
fectuum u. s. w. 629 ff.; Infinitiv 
od. Ace. c.inf. verschieden v. ὅτι, 
ὡς, dass, 876, A. 7. 

Infinitiv in Befehl-, Wunsch-, Ge- 
bet-, Vorschriftformen 587 ff.; ἴῃ 
affektvollen Ausrufungen 589, c; 
in Fragen des Unwillens 59%, ἃ; 
in abhäng. Fragen ib. A. 1; mi 
al γάρ. elde ib. A. 2. 
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Infinitiv od. Acc. 6. inf. v. 6. aus- 
gelass. Verb. dicendi od. sentiendi 
abhängig 1050, A. 1. 

Infinitiv mit Gen., Dat. u. Akk., als: 
δέομαί σου ἐλϑεῖν, συμβουλεύω σοι 
σωφρονεῖν, ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι 
590 ff., 58. Gen., Dat., Akk. c. Inf.: 
— eigentlicher Acc. c. Inf. nach 
ἃ. Ausdrücken a) des Denkens, 
Glaubens, Sagense, Ὁ) des 
Machens, Bewirkens, c) des 
Wollens, Lassens, Zulas- 
sens, d) des Sollens, Müs- 
sens, Dürfens u. des Ggth,, 
der Möglichk. u. des Ggth., 
ὃ) des sich Verständigens, 

ebereinkommens, des 
sich Ereignens 598 ff., 8. Ak- 
kus. c. inf. 

Infinitiv st. acc. c. inf., als: οἴομαι 
ἁμαρτεῖν, Credo me errasse .; 
inf. mit Nominat. st. ἃ, Akkus. 
(οἴομαι εὐδαίμων εἶναι) 594 ἴ,, 8. 

ominativ c. inf.; Zusammenstoss 
mehrerer Infinitive 597, A.2: per- ἢ 
sonelle Konstr. Ὁ. Inf. st. der 
impers. 598 ff. 

Infinitiv aus d. Verb. finit. zu entneh- 
men od. dieses aus jenem 1070, i. 

Infinitiv Activi od. Medi st. Pass, 
(ἄξιος ϑαυμάσαι) 585, Α. 14; 586,7. 

Infinitiv in Vrb. m. ἃ. Verb. fin. u. 
einem Objekte, als: τῆς ϑαλάσ- 
σης elpyw τινὰ μὴ χρῆσϑαι st. elpyw 
τὰ μὴ χρῆσθαι τῇ ϑαλάσσῃ, 


‚ β). 

Infinitiv Ὁ. πρίν, b. ὥστε, Ὁ. οἷος, ὅσος, 
Β. πρίν u. 8. w.; Ὁ. doov, ὅσα, ὃ τι 
1011 f.; Inf. m. ἄν b. wore 1007 f. 

Infmitiv od. Infinitivsatz als E 
xogese im Adjektivsatze 940 1, 

Infinitiv c. 7 nach e. Komparat, st, 

ὥστε c. inf. 1004, A. 1; st, 

ὡς ὁ. inf. (οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, 
ὀλίγου δεῖν) 1009, 8. 

Infinitiv mit d. Artikel 514,4; GOLff.; 
Subjekt u. prädik. Bestimmun 
im Akkus, Ὁ. Gleichheit des 
Subj. des Inf. u. des Subj. im 
Satze aber im Nomim. 602, 3; 
nominat. τό c. inf. 602,3; αος. τό 6. 
inf. 603, b; gen. τοῦ c. inf. 608, c; 
dat. τῷ c.inf. 605.d; μὰ δ. artıc. 
als Apposition od. Epexegese 
605 f: inf. c. τό st. des inf. 
τό 606 fl.; inf. c. τό Ὁ. 6. reka- 
pitulirend. Demonstr. 608, 1; imf. 
c. artic. regelm. Ὁ. Präpos. 608, 3; 
seltene Ausnahmen ib. 


Innitiv Ὁ. det, χρή, προσήκει u. 8. w. Infinitiv c. τό in affektvollen Exklam. 


in Nebensätzen weggelassen u. 
aus d. Hpts. zu ergänzen 1078. 


608,3; als adverb. Ausdruck (τὸ νῦν 
εἶναι, τὸ τήμερον εἶναι u. 8.w.) 008, 4. 
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Interjektionen 7, 12. 

Interrogativpronom. 8. Pronom. 

Intransitives Verb 79, a); st. ἃ, Pas- 
sive, als: ἐχπίπτειν ὑπό τινος, ex- 
velli ab al. 87 f. 

Inversion in d. Betonung 1095, 3; 
in der Stellung1097 ; 1098 ff. 

Iterativeg Impf. u. iter. Aor, Un- 
tersch. 139, A. 3. 


K(C). 


(Vgl. C.) 

Kasus 5, 9; Bdtg 249 f. 

Casus absoluti 638 ff.; genitivi abe. 
639 ff.; acc. abs. 646 ff.; cas. abs. 
mit ὡς 648 ff.; mit ὥστε, ἅτε, οἷα, 
οἷον, ὥσπερ 6583 ff. 

Kollektive Subst. m. d. Plur. ver- 
bund. 47 ἢ. 

Comparatio compendiaria 847, 3 u. 
A 


Komparation 6, 11; 19 ff.; Ὁ. ἃ, 
Verben 20, 2. , 
Komparativ 6,11; 19; Komp. schein- 
bar st. des Superl. 20,3; 21; negat. 
Kompar. mit vorgesetzt, οὐ st. des 
positiv. Kompar. (οὐχ ἧττον = 
μᾶλλον) 24,5; 6. praeposit. st. des 
Genitivs 336, A. 3; Verstärkung 
u. nähere Bestimmung des Komp. 
24, 6; Vrbdg wit Positiv od. Su- 
perl. 23, A,2; Komparativ c. gen. 
334, 1; Komp m. ἦ ὥστε c. inf. 
1004, 8); m. N c. anf. ib. A. 1; 
zwei Komp. einander gegenüber- 

gestellt 844, A. 7. 

Komparativ neben ἃ. Positive ἃ. 
neben dem Superlat. 23, A. 2. 
Komparativ ohne zweites Glied der 

Vergleichung 843, Α. 7; zwei Kom- 
arative durch 7 verb. (ddrrwv 
} σοφώτερος) 849, 5; Komparativ 

mit οὐδενός 852, A. 5. 

Komparativ scheinbar st. des Po- 
sitive 843, A. 7. 

Komparative Nebensätze. S. Adver- 
bialsätze der Art u. Weise u. der 
Quantität oder Intensität. 

Komparatives 7 840 Εἰ; Kompara- 
ven ἡ u. komparativer Genitiv 


844 ff. 

Konditionalsatz m. si, ἐάν. 85. Ad- 
verbialsatz der Bedingung. 

Kongruenz 4,5; Lehre v. d. Kongr. 

TE. 

Kongruenz b. Umschreibungen eines 
Substantivs, als: ψυχὴ εἰρεσίαν, 
% Τηλεμάχοιο Ὡ. Β. w. δ 6: ongr. 

des prädıkativ. Subst. 55 ff.; des 

Superlative 57; attraktionsartige 

Kongr. Ὁ. Pronom, als: αὕτη 


ἐστὶν ἀρίστη διδασκαλία 66, 1; Un- 
tersch. zw. αὕτη u. τοῦτό ἐστιν 


Α. 4. ὃ. 

Kongruenz des attribut. Adjekt, 47; 
des auf 6. mit e. Genit. verb. 
Subst. bezogenen Adjekt. (ἐμὰ 
κήδεα ϑυμοῦ) 225, A. 2. 

Konjunktionen 7, ἂν: Entstehung 
ders. 8, 15; 9, 16; beiordnende u. 
unterordnende Kon) 778,4; Kon). 
der Nebensätze 869 f. 

Konjunktiv, Begriff 165 f.; 166, 3; 

Konjunktiv und Optativ, Bdtg. 

179 ff.; abgeleitete Batg. des Kon). 

im Gegensatze zu ἃ. Optativ 


2 f. 

Konjunktiv, Gbr.183 ff,; v. der Zu- 
kunft. 183, 1. 

Konjunktiv Aoristi, Ggs. zu d. Konj. 
des Praes. u. Perf. 156, a2); Konj. 
Aoristi st. Fut. ex. der Lateiner 
153, A. 2. 

Konjunktiv mit ἄν 188, Α. 4: 208,2. 

Konjunktiv (mit u. ohne äv) st. d, 
Indikat. Futuri 184, 2. 3; 185, 3; 
Konj. m. av in abhäng. deliberat. 
Fragen 188, A. 4; im relativen 
Satze 929 ff.; im hypothetischen 
Satzgefüge in d. Apodosis 980, 
Α. δ; in Vergleichungen 217, 5. 

Konjunktiv in d. I. Pers. v. e. Auf- 
munterung 185, 4. 

Konjunktiv in e. zweifelnden Frage 
186, 5; in Frag. des Unwillens, 
der Verwunderung, der Ironie 187. 

Konjunktiv m. μή als Ausdruck einer 
Besorgnis, dass Etw. stattfinden, 
m. μὴ οὐ, dass Etw. nicht statt- 
finden möge 188, 6 


‘Konjunktiv m. eld« st. des Opt. 189,7. 


Konjunktiv st. des Imper. u. Opt. 
201, A. 1; 203, A. 4. 

Konjunktiv mit μή st. ἃ. Imperat.202. 

Konjunktiv in allgem., unbestimm- 
ten Angaben, b. e. Gattung von 
Personen, Sachen, Handlungen, b. 
e. unbestimmt. Frequenz od. öfte- 
ren Wiederholung einer Handlung 

6 


Konjunktiv nach ὡς, ὅπως 890 δ΄; 
nach ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 ff.; 
nach μή, μὴ οὔ 188, 6: 773, 7; 
nach οὐ μή 718 f.; mit ἄν nach 
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ὅπως, dass, 898, 2; Ὁ. ὡς, ὅπως, 
j damit, 900, 5; Konj. b. ὅς, 
ὅστις U. 8. w. 0d. ὃς ἄν 929, 1; 
Weglassung v. av bei ὅς, ὅστις 
u. 8. w., Ὁ. ὅταν, ὁπόταν, ἡνίχ᾽ ἄν, 
ἐπάν, ἕως ἄν, εάν u. 8. w. 205 


Konjunktiv nach d. Indicat. Praeterit. 
(v. e. Nichtwirklichk.) 219, A. 4; 
nach £ optativischen Hauptsatze 

Konjunktiv. in orat. obliq. st. des 
Opt. 215 f.; 1068; 1060 f.; 1061, 


A. ὃ. 
Konkrete Sachnamen v. Personen 


Konstruktion χατὰ σύνεσιν 47 ff.; Ὁ. 
ἃ. Adjekt. od. Partizipe 48; Ὁ, d. 
Pronom., auch Relativpr. 49 f. 

Konzessivsätze mit εἰ, ei xal, xal sl 
989 ff, 

Koordination s. Beiordnung. 
Kopula εἶναι, πέλειν, πέλεσθϑαι, φῦναι, 
τελέϑειν 3; Ellipse ders. 86 2 

Kopulaartige Verben 38 f. 

Kopulative Beiordnung: Anreihun 
(τέ, καί) 785 fl.; Steigerung 800 fl. 


L. 


Litotes b. Kompar. u. Superl., als: 
οὐχ ἧττον Bt. μᾶλλον, οὐχ ἧχιστα 
st. μάλιστα 24, ὅ. 

Lokativformen auf ı, οἱ, nat, ἀσι 
u. 8. w. 384, A. 1. 


M. 


Man, unbestimmtes Subjekt, im 
Griech. 33, A. 4. 

Maskul. ih Plur. m. d. Vrb im Sing. 
61,1; vrb. m. d. Neutrum (οἱ πολ- 
λοὶ δεινόν) 53; Mask. Ὁ. 6. Neutr. 
(φίλε τέχνον) 48, 2) 

Maskulinform, als a gemeiner Aus- 
druck, st. ἃ. Femininf. 78, 1. 2. 

Maskulinform v. Pronom., Adjekt, 
u. Partiz. scheinbar st. der Fe- 
mininf. 65, A. 2; 74, A. 1 

Massbestimmungen im Nomin. u. im 
Genit. 34, 8. 

Medium 4,6; 80,2); Gebrauch 89 ff,; 
Media mit passiv. Aor., als: φο- 
βοῦμαι ἐφοβήϑην u.8.w. 92, A. 1; 

edia mit pass. Aor. u. pass. Fut. 
ib.; mit ἃ. Bdtg.: lassen 9%, 7; 
m. ἃ, Bdtg.: zum Vortbheil od. 
Nachtheil des Subj. 96,1; Med. 
m. Reflexivpron. verbund. 97, 3; 
Med. st. d. Aktive 90,8; Med. st. 
d. aktiv., aber mit Beziehung auf 
subjektive Selbstthätig- 


keit, daher auch m. übertra- 
gener Bdtg. 97, 4; mit pas- 
siver Bdtg. 99 ff.; Inf. Medii st. 
dos E ana. als: ϑαῦμα ἱἰδέσϑαι, 585, 


ff. Metonymie der Substant. 10 ff. 


Modaladverbien 669, 3. 

Modi 5, 8; Begriff u. Einthlg ders. 
165 f.; genauere Erörtrg ders. 
167 ff.; Modi ἃ. Nebensätze 215 ff. ; 
Consecutio Modorum (Conj. et 
Opt.) nach e. Haupt- u. 6. histor. 

emp. 215, 2. 3; Attraktion oder 
Assimilation der Modi 218 ff. Vgl. 
die besonderen Arten der Neben- 
sätze oder die einzelnen Kon- 
"junktionen der Nebensätze. — 

odi in Verbind. m. Partizipi 
in durch καί u. 8. w. beigeordne- 
ten Sätzen 657, 4. 

Möglichkeit, wie durch d. Spr. be- 
zeichnet 166 f. A. 


N. 


Nachsatz im hypoth. Satzgefüge 
966,1; fehlt in d. Aposiopese 1076. 
Nebensätze 9, 16; 876f.; Arten der 
Nebensätze: Substantivsätze, Ad- 
jektivs., Adverbials. 868, 6; Kenn- 
zeichen der Nebens, 869, 9; vgl. 
870, 10; vertauscht 871 ff.; ver- 
kürzt872,2; Nebensätze in direkte 
Fragsätze verwandelt 1020, 5. 
Negation: 8. οὔ, μὴ 789 ff.; Häufung 
er Negation 758 if.; Wiederholung 
der Neg. aus Nachlässigk. oder 
der Deutlichk. wegen 760, A. 2; 
ἃ, Neg. des Hauptsatzes äussert 
ihre Kraft zwl. so auf den 
Nebens. 759, 1 am Ende u. 761, 
A. 6; Pleonasm. der Neg. μὴ Ὁ. 
Infinitive 761 f. 

Negation b. Superlativen negativer 
Adj. od. Adv. zur Verstärkg (οὐ 
κάχιστος —= oplimus) 24, ὅ. 

Negative Anreihung u. Entgegen- 
stellung der Sätze 828 ff.; aus e. 
negat. Worte ist e. affirmatives 
zu entlebnen, als: aus οὐχ ἐᾶν das 
V. xelebev, aus οὐδείς ἃ. Pron. 
ἕχαστος ἃ. 8, w. 1071, m. 

Neutrum im Sing. v. Adjekt u. Par- 
tizip. in kollektiv. Sinne 13, 3; 
Neutr. v. Personennamen mit d. 
Maskul. od. Femin. vrb. 47 ἢ; 
Neutr. im Sing. in Vrbdg mit e. 
Mask. od. Fem. od. einen Neutr. 
im Plur, als: γυνὴ 810 ἐστιν 
ταῦτα ἀδύνατόν ἐστι 52f.; 54, A.2; 
ἃ. Neutr. des Sing. v. 6. Demon- 
strativpron. in Beziehung auf ὁ. 
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männl. od. weibl. Subst, 54 f.; so Nothwendigkeit, wie durch d. Spr. 


auch d. Neutr. des Plur. 55 A. 1; 


bezeichnet 166 f. A. 


Neutr. des Relat. $ in Bezieh. auf Numerus 8,4: Wechsel der Numeri 


e. männl. od. weibl. Subst. 55, 2; 
Neutr. ἃ. Plur. st. des Sing. Ὁ. 
Verbaladjekt. u. Pronom. 59 f.; 
60, A.; Neutr. des Plur. mit ἃ. 
Vrb im Sing. 57; mit d. Vrb im 
Plur. 58 ἢ. 
Nominalfrage 1015 f., s. Wortfr. 
Nominativ, Kasus des Subjekts 3, 4; 
doppelter Nom.: Nom. des Subj. 
u. Nom. des Prädik. 38 f.; Nom. 
b. Anführung v. Gegenständen 
ohne Rücksicht auf die Konstr. 
des Satzes 41, 2; b. d. Umfor- 
mung d. akt. Konstr. v. Verben 
m. d. Gen. od. Dat. in d. passive, 
als: ἐγὼ πιστεύομαι V. πιστεύειν 
τινί 109 f. 
Nominativ, Gbr. dess. 89 ff. 
Nominativ b. ὄνομά ἐστί μοι, ὄνομα 
ἔχω. ὄνομα τίϑεται U. ὧν. Ὁ. d. 
erben des Nennens 40, 2. 
Nominativ eines Abstrakt. st. des 
Lat. Dat. (mihi est honori) 39 f. 
Nominativ at. des Vokat. 43, 2. 
Nominativ als Ausruf 41, 3 u. 4. 
Nominativ an d. Spitze des Satzes 
st. eines anderen Kasus 42, 6. 
Nominativ in ἃ, σχῆμα καϑ' ὅλον x. 
μέρος 247 f. 
Nominativ mit d. Artikel in d. An- 
rede, als Apposition 42, f. 
Nominativ b. d. Erklärg eines dem 
vorangehenden Satze angehöri- 
en, in 6. anderen Kasus stehen- 
en Subst. 40 f. 


Nominativ c. inf. Ὁ. ἃ. Passive eines 


Transitivs (πείθομαι πρόϑυμος εἶναι) 
691, ὁ): st. des acc. c. inf. (οἴομαι 
εὐδαίμων εἶναι) 594 f.; nach 6. Par- 
tizipe im Genitive 595, A.4; nach 
acc. c.inf. ib.; nom. αὐτὸς u. σφεῖς 
6. inf. st. ἑαυτόν, σφᾶς (Κλέων οὐχ 
ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νιχίαν στρατηγεῖν. 
ἼΒφασαν οὐ σφεῖς ἀδιχεῖοϑαι, ἀλλ 
ἐχείνους) c.inf. 596,1; nom. c. inf. 
nach vorausgegangenem acc. c. 
inf. ib.; nach ἡγοῦμαι, οἴομαι, φημὶ 
δεῖν od. ἀνάγχην εἶναι 597, 8; nom. 
c. inf. sich an das Subjekt eines 
Zwischensatzes anschliessend 597, 


Nominativ c. particip. (olda ϑνητὸς 
ὧν) 611, 8. 

Nominativ participi st. eines ande- 
ren Kasus 661; Nominativ eines 
Substantivs mit e. Partizipe st, 
eines anderen Kasus 664, 4. 

Nominativ ‚partieipi ohne verb. finit, 


, 


in Ggsätzen 18, A. 4; in ἃ, Con- 
structio χατὰ σύνεσιν 41 f.; Ὁ. ὁ. 
rädikativ. Substant. 56 f.; Ὁ. ἃ, 
erbaladj. auf τός, τέος 59 f.; Ὁ. 
mehreren verbundenen Subj 69 ff. 
Numerus der Rede oder m 
1095, 5. 


Ο. 


Objekt 5, 9; Obj. des Nebensatzes 
zum Obj. des Hpts. gemacht, als: 
τὸν ᾿Οδυσσέα εἶπες, ὅτι πεποιηχὼς 
εἴη ὁ ποιητὴς πολυτροπώτατον 1088, 

3; ΟἿ). eines Bubstantivs im 
Hptsatze st. des Subj. im Nbsatze, 
als: ἦλθεν ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων, 
ὅτι ἀφεστᾶσι Bt. 7 ἡ. 4, ὅτι αἱ πύ- 
λεις ἀφ., 1084, ὅ. 

Objektive Beziehungen 249, 1. 

Objektive Darstellungsweise: Indi- 
Eat. u. Konj. st. des Opt. 215 f. 

Objektives Satzverhältnissd, 9; 248 ff. 

Oblique Redeform 1049; Hauptsätze 
durch acc. 6. inf., ὅτι, ὡς, daB8, 
c. opt., inf. ib.; acc. c. inf., von 
e. weggelass. V. der Wahrneh- 
mung oder Mittheilung abhängig 
1050, A. 1; Zwischensätze, dure 
d. Optativ ohne einleitende Kon- 
junktion ausgedrückt ib. A. 2; 

odi der Nebensätze: Optativ 
1051 f.: v. e. vergang. Handlung 
1063, A.1; v. e. unbestimmt. Fre- 

uenz ib.; b. ei c. opt. ib. A. 3; 

pt.im Nebensatze nach e. Haupt- 
temp. ib. A. 3; Opt. in abhäng. 
Fragen ib.; ὅρα, δέδοικα, μή c. opk. 
ib.; nach e, aupttemp. erst d. 
Konjunktiv, dann ἃ. Opt. 1054, 
A. 8; Opt. in Nebensätzen der 
direkten Rede, die der Redende 
aus d. Seele eines Anderen an- 
führt 1054, 8; Opt. nach allen mit 
ἄν verbundenen onjunktionen u. 
Relativpr. ib. 4; b. Angabe einer 
unbestimmten Frequenz u. wenn 
der Satz ein Glied eines optati- 
vischen Satzes bildet 1055, A. 4; 
Indikat. der histor. Ztf. 1052, A.1; 
wegen e. temporalen Attraktion 
od. Assimilation mit d. Haupt- 
satze 1053, A. 1; acc. c. inf. in 
den Nebensätzen 1056, 5; Indika- 
tiv u. Konjunktiv st. des Opt. in 
der objektiven Darstellungsweise 
1058 ἣἰς Wechsel des Indikativs 
od. Konjunktivs m, d. opt. od. 
des Optative m. d. Indik. od. 
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Konj. 1061, A. 8; Uebergang der 
akt Rede in die dfrekt. u. 
der direkt. in die indirekt. 1062, 5. 

Optativ, Begriff 166, 2. 3; abgelei- 
tete Bätg. dess. im Ggsatze zu 
ἃ Konjunkt, 181 f.; Gbr. des Opt. 


Optativ Aoristi, Ggsatz zu d. Opt. 
des Impf. u. Pipf. 156 f. 

Optativ des Aor. u. Impf. (Plprf.) 
in Nebensätzen v. d. Vergangenh. 
157, A.1; Opt. des Aor. u. Impf. 
in Hauptsätzen v. Ggenwärt, u. 
Zukünftig. 168, A. 2. 

Optativ des Futurs 180, 8. 

Optativ in zweifelnden en 
1%, 1; Opt. in indirekt. Fragen 
nach e. Haupttemp. im Hauptsatze 
193, A. 2. 

Optativ v. allgem, unbestimmten 
Angaben, v. e. Gattung von Per- 
son., Sachen, Handlungen, Fällen, 
v. e. unbestimmten uenz 
e. öfteren Wiederholung einer 
Handlung 216, 4. 

Optativ in d. abgeleit. Bdtg. IM or- 
aussetzung, unentschiedene Mög- 
lichk, Annahme, Einräumung), 
sog. Optai. potentialis 191, 3; ν. 
Wunsche 193, 6; v. 6. Betheuerung 
194; v. 6. Zugeständnisse 194; v. 
e. Wunsche in Beziehung auf die 
Vergangh. 194, A. 3; Opt. st. d. 
Imperat. 19%, 7; Opt. ind. 11. u. 
111. Person v. 6. Aufforderung 
896, 7; Opt. ale Ausdruck des 
Willens 192, 4; in direkt. Fragen 
192, 5. 

Optativ ohne av in e. Nebensatze 
st. ἃ, Optat. mit av 221 f.; in d. 
Apodosis eines hypothet. Satz- 
gefüges 971, A. 2; 979, A. 2. 

Optativ mit ἄν 196 ff.; Ὁ. ὁ. An- 
nahme, unentschied. Möglichk. als 
von Umständen abhängig (modus 
potentialis) 196, 1. 2; in Bezieh. 
auf die Vergangenh. 197 f.; urban. 
Ausdruck einer Behaupt. 198, 3; 
st. des Imper. 198, 4; Opt. c. av 
in Fragsätzen 199,5; v. e. Wunsche 
199, 6; Opt. c. av abwechselnd m. 
Indic. Fut. 199, A.1; Opt. Futuri 
6. av 200, A. 2. 

Optativ neben ἃ. Imperat. 201, A.1. 

Optativ in Nebensätzen: bei ὅτι 
ὡς (4888) 880,4; Ὁ. ὡς, ὅπως 896 
ff.; Ὁ. ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 
ff; b. μή, μὴ οὐ 189: 1089, 3; Opt.m. 
ἄν Ὁ. ὅπως, dass, 893, 2; Ὁ. ὡς, ὅπως, 
ὄφρα, damit, %0, 5; Ὁ. Relativ. 
981 ff.; Wechsel mit d. Konj, 933, 
A. 2; b. ἃ. temporell. Konj., ale: 
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ὅτε, ὡς, 816, ξως u. 8. w. 953 δ᾽; 
b. d. hypoth. εἰ 978 ff.; Ὁ. ὥστε 
1014,65; durch d, Attractio Modo- 
rum 219 f.; Opt. nach d, Indic. 
Praeterit. (v. e. Nichtwirklichk.) 
im Hauptsatze 219, A. 4; 221, A. 6. 

Optativ in d. orat. obliqg. 1049; in 
d. Hauptsätzen der orat. obl., 
meist m. γάρ, οὖν ohne einleitende 
Konjunktion 1060, A. 2; t. in 
ἃ. Nebensätzen der or. obl, 8. 
oblique Redeform. 

Optativ in orat. obliqua b. ἐάν, ὅταν, 
πρὶν av u.8. w. 1064, 4: 1055, A. 4. 

tiv Ὁ. ὡς εἰ, als ob, ine. Ver- 
gleichung 218, A. 2. 

Optativ mit ἄν in Nebensätzen: bei 
ὅτι, ὡς (dass) 877, 2, Ὁ. Rela- 
tiv 934,6; Ὁ. ἃ, temporell. Konj. 
ἡνίκα 956, 7; Ὁ. ἃ. grundange 

onj., als: ὅτε, ὡς, da, ἐπεί, quo- 
niam, u.8.w. 963; Ὁ. ὥστε 1014, 5. 


od. Oratio obliqua 8. oblique Redefom. 


Ortsadverbien. S. Adverbien. 
Ortsnamen st. d. Personen 11, 4. 


P. 


Parataxe 8. Beiordaung. 

Parenthese 875, 3. 

Partikeln. S. Adverbien u. Kon- 
Junktionen. 

Partizip, Eusthg 6, 10; 573 f.; Be- 
griff u. Bdtg. 573 f. 

Partizip, als Subjekt aufzufassen 


33, 8). 
Partizip des Aor. als Ggs. zu dem des 
Präs. u. Perf. 161 f.; 168, A. 4. 
bar st, 


Partizip des Praes. schei 
des Aor. 163, A. 5 u. 6, 

Partizip hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 8: 155,5; der Beschaffenheit 
154,3; 578; der Genera Verbi ib.; 
der Konstruktion ib.;: verschiede- 
ner Gbr. des Partiz. 609 £.; Grund- 
bedeutung 610, 2. 

Partizip, als Ergänzung eines 
Verbalbgr. 611, 1; Konstruktion: 
Gen., Dat, Akk. u. Nom. des 
Partiz. 611 ff.; a) nach d. Verbis 
sentiendi 613f.; Ὁ) nach ἃ. Verbis 
declarandi 614 f.; c) nach. ἃ. Verb. 
affectuum 616 f.; d) des sich Sät- 
tügens, Geniessens, des Vollseins, 
Genügens 617, 4; e) nach d. V. 
des Zulassens, Geschehenlassens, 
Duldens, Ertragene, Beharrens, 
Ermüdens 617 f.; f) des Anfan- 

gens u. Aufhörens, Aufliörenlas- 

sens, Unterlassens, Nachlassens 
618f.; g) des Glücklichseins, sich 

Auszeichnens, Nachstehens, Wohl- 
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thuens, Unrechtthue Willfah- 
rens, Dankwissens, Fehlens 619 f.; 
ἢ) bei πειρῶμαι, πολλός εἰμι, ἔγκει- 
μαι, παντοῖος γίγνομαι, πάντα ποιῶ, 
ἐπείγομαι, σπουδάζω, παρασχευάζομαι 
604, 8; i) nach d. Redensarten: 
es geziemt sich, es nützt, schadet, 
es ist gut, lieb, angenehm, es bringt 
Schande, es ist mir Muth, Furcht u. 
ähnl. 621; k)nach.d. V. des Gehens 
u. Kotmmens 622, 10; ]) nach a 
als: ἔχω τι χτησάμενος, ἔχω ταρβή- 
σας 6, 11; m) nach εἰμί, ίγνο- 
μαι, ὑπάρχω 624, 12; ἢ) nach V. 
des Schwatzens, Scherzens, Zau- 
derns u. a. mit ἔχων (τί κυπτάζεις 
ἔγων) 624,13; o) als Ergänz. eines 
voraus genen, m. e. Demon- 
strat. verbundenen Verbe 624, 14; 
p) Ὁ. τυγχάνω, κυρῶ, λανϑάνω, δια- 
τελῶ, διαγίγνομαι, διάγω, διανύω, 
ϑαμίξω, φθάνω, οἴχομαι 625 ff. 
Partizip verschieden vom Infinit. b. 
V. der sinnlichen od. geist. Wahr- 
nehmg, Ὁ. V. declarandi, Ὁ. V. af- 
fectuum, Ὁ. ἀνέχεσθαι, τλῆναι, τολ- 
μᾶν, ἐπιτρέπειν, περιορᾶν (ἰδεῖν), 
ἀποχάμνειν, b. ἄρχεσϑαι, παύειν, Ὁ. 
παντοῖον γίγνεσϑαι, πειρᾶσϑαι, παρα- 
σχευάζεσϑαι, ἐπείγεσθαι, Ὁ. ἃ 
d n: es geziemt sich, 68 


nützt, es ist gut, lieb, angeneh 
es bringt Schande, es ist τοῖν 
Muth, Ὁ. φϑάνειν 629 4; b. Ver- 


ben des htens 1045, f). 
Partizip (partieipium conjunctum u. 
genitivs absolut) als Ausdruck 
adverbialer Verhältnisse der Zeit, 
der Kausalität u. der Art u. Weise 


b) 642 f.; c) Bedingung 
643 f.; 985, 2; d) Einräumung 
644 f.; e) Bew d od. Absicht 
645; ἢ Art u. Weise, Mittel, Ne- 


benumstand 645 f. 

Partizip ποιήσας ταῦτα = darauf 

639, 1; d. Partizip ein vorange- 
angenes verbum finitum wieder- 
olend, als: δειπνεῖτε᾽ der 

δὲ ἀπελαύνετε 639 f.: Partizip des 

Grundes m, vorbereitendem De- 

monstr. 642, 2. 

Partizip, mit ὡς 648 δ΄, mit ὥστε, 
ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ 658 ff. 

Partizip, häufiger Gbr. dess. Ὁ. d. 
Griechen 655, 1. 

Partizip st. des Verbi finiti 655, 2; 
Partizip in Vrbdg m. 4, Verb. fin. 
bei Sätzen, die durch xal, τέ.. 
xal; μέν... δέ angereiht sind 657, 4. 

Partizip in Vrbdg m. Verben glei- 


Kahaer’s ausführt. Orisch. Grammasik. II. 


ehen Stammes u. gleich. Bdtg. 
(ὑπακούων ὁπακούει) 656, 8. . 
Partizip. in Verbind. m. Relativ- 


Partizip aus ἃ. Verb. fin. od d. In 
fin. zu entlehnen 1070, i. 
Partizip asyndetiseh vrb. 660 ἢ, 
Partizip m. εἶναι, γίγνεσθαι st. des 
p einfachen yorbe ,ν Α. 8ὃ. Y 
artizip v. εἶναι weggelassen Ὁ. V. 
sentiendi et deelarandi, Ὁ. τυγχά- 
νειν, χυρεῖν, περιορᾶν, διατελεῖν, δι - 
. 6. 


Partizip m. av 209 u. A. 8. 
Partizip zum Substantiv erhoben 


Partizip 0. artic, Fi des Partiz. ons 
αβὴν φέρει τι αἰροντι 
. 622, ἣν δὴ x 


Partizip in Vrb, m. d. Verb. fin. u, 
einem Objekte, als: ἄγγελλε ὅρκῳ 
προστιϑείς Bt. Opxov poor. 1080, a). 

Partizipialien 573, s. Infin. u. Partizip. 

Partizipialkonstruktion, Uebergang 
derselben in das verb. finit. oder 
umgekehrt 657,4; anakoluthische 
Partizipialkonstr. 661 ff. 

Passiv 6; 80, 8): Entstehung 

. 106 ἢ: Gebrauch 107 ff.; persön- 
liches Passiv v. Intramsit.,, als: 


φϑονοῦμαι v. φϑονεῖν τινι 109, 7; 
τρέπομαι, ἐπιτάττομαι, ἐπι ο- 
μαι, πιστεύομαι U. 8. W. 6. acc. V. 
ἐπιτρέπω u 8. w. τί τινι 110, 8; 
Passiv v. Activis, die das Medium 
haben, als: φυλάττειν, custodire, 
φυλάξασϑαι, sich in Acht nehmen, 
φυλαχϑῆναι, custodirs, 110,9; Pas- 
siv v. Intransit., als: χινδυνεύεσθαι, 
ἁμαρτάνεσϑαι u. 8. w. 111, 10; Ur- 
heber b, Pass. ausgedrückt durch 
ὑπό c. gen. et dat. ἐξ (dx) c. 6.. 
πρός 0.g., παρά c.g., διά 6. g., ἀπό 
6. g- durch d. Dativ 111 f. 368 £. 
869, A.27; 6. passive Verbalform 
aus e. aktiv. zu entlehnen 1070, i. 

Perfekt, Gbr. 126 ff. 

Perfekt. L m. trans, Perf. IL m. 
intr. Bdtg. 86 f.; 87, A. 7. 

Perfekt im. Impr. Pass. 159, Pen 

Perfekt, durch e. Deutsch. 
zu übersetzen 127, 3. 

Perfekt st. des Aor. 129, A. 2. 

Perfekt st. d. Futurs 129, 4. 

Periode 9, 16. 

Person des Vrbs b. mehreren Subj. 
73, 6 u. A. 4. δ; II. Person des 
Imperativs in Vrbind. m. τὶς, πᾶς 
τις 76, y); Uebergang der Ill. Pers. 


TA. II. Äbth. 72 
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zu ἃ I u. II Pers. im Briefstile 


78, A. 8; Ue v. 6. allgem. 
Worte, wie d auf die 
L Pers. 18,4. 4: Ueberg. des Re- 


denden von sich Ἢ ı Pers. 
zu d. I. Pers. 5, 18 ἃ 
Person des Verbs im Adiektivsatze 


911, 6. 
Personelle Konstruktion st. der im- 


pers. Ὁ. Inf. λέγομαι, νομίζομαι, 
τοῦτο πὸ feat δίχαιός μι τοῦτο 
πράττειν 508 ff.; bei dom Τὰ 

616, A.2 A bei ὅτι, ὡς 886 ‚5; ὦ, 

ς, wie, ὡς ἔοικα, γομαῖ, δοχῶ mi 
36, 6 Β. φοβερός « αι μή ὁ, com 

od. pi . βητέον στί, μή 
1088, 2 


Pen rechne) in der orat, obl. 


695, 5. 

Pflegen durch ϑέλειν, „al, εἰωϑέναι 
ausgedrlückt A. 8; scheinbar 
durch d. Aorist 10. - 


Pleonasmus 1086 ff. 

Plural Gbr. 14 ff.; v. nnamen 14, 
1; v. Stoffnamen 14, 9: v. Ab- 
stractis 15 f.; v. Conoretis st. des 
Sing., als: ἅρματα π. 8. w. 17,A.2; 
v. Festen u. Spielen ibid.; v. eini- 
gen Städtenamen ib.; v. Werk- 
deckörne ibid. ı v. Theilen u. @liedern 

örpers ib.: ind. Apposit.u. bei 
rädikat. Subst. st. des Sing. ib 
Blur. Y: ‚Abetrakten u. Konkreten 
ehung mehrere Gegen- 
NZ μὰ ol χράτιστοι τὰ εἴδη 


Α 
Plural eines Subst, mit ἃ, Bing. 60 ἢ, 
Plural Ὁ. 6. Subst. m. ἃ. Genit. 52, 5. 
Plural eines Substant, m. ἃ, Dual 
d. Vrbs 68 
Plural st. ἃ, δὲ Ἐν και. 16 δ. Ri geht zum 
Singulare tiber 77,b); Ὁ. 6. Anrede 
an Eine Pers. 75, N, d.‘I. Pers. 


Plur. st. d. Bing. 
Plural ἃ, Neutr. Verbalad). u. 
50 f.; 60, A. 


Pron. st. ἃ. ὃ 

Plural d. Verbs Sammelnamen 
im Singul. 47 f.; “db. e. Subst. im 
Sing. mit μετά 62, A.5; Pl. m. 6. 
Subst. im Duale 68 ff 

Plural v. Adj. u. Parür. generis 
communis 7 > Α. 1. 

Plural: τά, ταῦτα, τάδε, ἐχεῖνα V. 
Einem Begriffe od. Gedank. 60, A. 

Plural wechselt m. ἃ. Duale 68, A. 1; 


65, 8. 

Plural des Verbs in ἃ, 1. Ders. od. 
ἡμεῖς st. des Sing. 74, 8; 
gang v. ἃ. Plur. zu ἃ 
umgekehrt 74 f. 

Pluralis majestaticus 13,1; 17, A.2. 

Plusquamperfekt, @br. 180 δ΄: Ὁ. 


A er 


Beachreibu 
durch e. Im 


n 181,8; im Deutsch. 
zu u tibarsetzen 128 f.; 


4; Pipf. in Trthetanden 188, 
A. 2; im Indikativ v. Nichtwirk- 
lichk. od. Unmöglichk. 172, 4. 
Positiv in Verbind. mit ἃ, Genitiv 
desselben Positivs (κακὰ χαχῶν) 
st. des Super). ἐν, 1; Posit. in 


οἷς, ἐν τοῖς 

πάνυ εἰς des Suncıl 87. 
d. Komparat. 
od. ρα αν 8, A. 2; Posit. st. 
des Komparak, m. 1,8013 1008, A. 2. 

; 28, 8; 83 ΟὟ 
ἌΝ als „Subieke 82 ‚9; 
Prädik. aus d. Subjekte zu en 
lehnen 1069, f; nähere Bestim- 

mungen des Prädik. 47. 

Prädikat b. mehreren m, Sub). 68 ff. 

Prädikatives Adj. od. Subst. mit 
εἶναι 28, 2; 83,1; 34, 3; prädika- 
tives Wort b. anderen Verben, 
als: ᾿Αλχιβιάδην στρα τηγὸν εἷλον- 


τὸ zoo φίλῳ ende σοῦ ἔτυχον 


’ γ 
prääikatives Satzverhältuiss 28, 8. 
Prädikatives Substantiv im Genus 
od. Numer. von seinem Subj. ab- 
weichend 55 f.; mit εἶναι 28, 3. 

Prägnante Konstruktion der Prä- 
ositionen 8. sitionen. 

itionen 7, c); Bdtg. u. Konstr. 

ders. im Allgem. 388 ff.; Kon- 
struktion der mit Präpositionen 
zamgs. Verben 391, 4.8: Untersch. 
zw. den Präpos. u. .den ver- 
bien 392, A. 4; eigentliche u. un- 
eigentliche Präpos. i ib. 

Präpositionen c. gen. (ἀντί, πρό, ἀπό, 
ἐξ) 398 — 400. 


Präpositionen 6. dat. (dv, σόν) 401 
Präpoeitionen 6, acc. (ἀνά, εἰς, ὡς) 


Präpositionen c. dat. et er es 6. 
οἱ αοοσ. (κατά, διά, ὑ πέρ)ἐ05 δὲ 
Präpositionen c. gen. dat. et acc. 
(ἀμφί, περί, ἐπί, μετά, παρά, πρός, 
ὑπό) 428 --- 455. 
Präpositionen als Ortsadverbien455f. 
Präpositionen, zwei u. dreiPr. ver- 
‘bunden, ale: ἀμφιπερί, παρέκ U, B. W. 
457 f.: ἀνίστασϑαι, ἐν... ἐνδεῖν 
458, A. 9; Pr. mit uneigentlichen 
Präp. als: ἀπό τινος ἕνεχα, ἀμ 
τινος ἕνεχα u, 8. w. od.zweiun 
Lrap. verbunden, wie χάριν ἕνεκα, 
Α. 8. 
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Präpositionen scheinbar od. wirk- 
pe yom Verb getrennt (Tmesis) 


Präpositionen Ὁ. Hom. von ihrem 
Substantive getrennt 461, A. 4. 
Präpositionen in Vrbdg mit Adver- 

Präpositior a in rägnanter K 

positionen anter Kon- 
strukt. (πέπτειν 5 τούνασι, xelodar 
sis τι) 469 ff. 

Präpositionen mit d. Artikel attra- 
hirt (οἱ dx τῆς ἀγορᾶς ἄνϑρωποι 
ἀπέφυγον Bt. οἱ ἐν τῇ ἀγ.) 473 fi 

Präpositionen mit verschiedenen 

asus 475. 

Präpositionen in Einem Satzgliede 
wiederholt 475, A. 

Präpositionen wechselnd (d vd πᾶσαν 
τὴν 'EMdda καὶ περὶ ᾿Ιωνέην ἦν 
λόγος) 475 f. 

Präpositionen wiederholt u. wegge- 
lassen 476 ff.; weggelassen in 
zamgesetzten Verben nach vor- 


ausgegangenem zamgesetzt. Verb. ὦ 
me: vn) 419, ἃ. 


κατῆγεν 
Ρὴϊ osHionen, 5 tellung derselb. 
ff.; 461, A. 4; Anastrophe 
481, 2 u. A. 4. 
Präpositionen st. eines Vrbs b, Wie- 
derholg eines zemgs. Vrbs 460, 


Präpositionen m. ihrem Kas,. st. des 
attrib. Genit. 288, A. 2 


Praesens, Gebrauch 115 ΓΝ in all- 
gem. en, Sentenzen, Ver- 


leichgen, b. Anführung v. Sitten 
ἡ Gwhnbhten 11δ ἢ; Präs. v. Hand- 
lungen, die aus d. Ver h. in die 
Ggenw. hinüberreichen od. inihren 
Folgen in d. Ggw. fortbestehen 
117,3; Pr. historicum 116, 2; Pr. 
st. ἃ, Perf. Ὁ. dxobw, κλύω, ruv- 
ϑάνομαι, aloduvopaı, γιγνώσχω, μαν- 
ϑάνω, λέγω α. ἀκ]. 117 f.; Ὁ. φεύγω, 
νιχῶ, χρατῶ, ἧττῷ αι, ἀδιχῶ, προ- 
δίδωμι ἃ. dgl. 118, b); Ὁ. ἥχω, 
ἔρχομαι, ἴχω, ἱκνοῦμαι, ἀφ-, ἱκάνω, 
οἴχομαι, ἀπ-, ἔῤῥω, πέμπω, χιχάνω 
6); Ὁ. τίχτω, γεννῶ, φύω — 
bin Vater, Mutter, θνήσκω = bin 
todt, ὄλλυμαι, bin vernichtet 119,d); 
χαλούμενος, λεγόμενος u. dgl. st. 
des Perf. 119, e); οὐ c. I. Pers. 
Praes. in d. Frage st. des Impr. 
150, A. 1; Pr. st. ἃ. Fut. 119 ἢ; 
γ' 7 beabsichtigt. Handlung 120, 6 ; 
. ἔρχομαι, πορεύομαι, νέομαι, εἶμι 
122, Σ in Gleichnissen ‚B. 
Prolepeis im Gbr. der Adjektive 236f. 
Pronomen 7, 13,3); Gbr. der Pron. 


Pronom. αὐτός 560 ff. 


Pronom. demonstrativa, Bdig. 
652 fi; r. auch st. der Re- 
lativpr. gbr. 778 ὃ: 499 fl.; von 
ihrem Substantive durch ein od. 
mehr Worte getrennt 542, A. 3; 
d. Genitiv eines Demonstrativs v. 
e. anderen Genitive abhängig, als: 
τῶν ἐχείνων τι χωρίων ΞΞ aliquod 
ex + oppidie 542, A.4; Stel- 
lung des Demonstr. b. e. Subst. 
mit d. Artikel u. e. attributiv. 
Bestimmung 542, A. 5; Weglas- 
sung des Artikels Ὁ. ὁ. Subst. mit 
e. Demonstr. 542 ff.; Demonst. m. 
τὶς, τὶ 571. 


Pronom. demonstr., praepara- 
tive gbr. 566 f. 
Pronom. demonstr. m. zurlück- 
weisender Kraft 568 f. 
Pronom, demonstr. weggelan- 
sen vor d. Relative ‚4; in 
affektvoller Rede 564, 1; wenn 
das Gesagte kurz zusammenge- 
ee wird ib.; in d. Redensarten : 
τεχμήριον δέ, τύριον u. dgl. 
565, 1; Pr. demonstr. neben d. 
relativen 937, A. 2. 
Pronom. demonstr. 57 
jekt des vorangehenden Satzes 
wieder aufnehmend 566, 2. 


Pron. indefinitum: τὶς, τὶ Bdig. 
569 ff.; kollektiv gbr. 669 f.; iron. 
v. e. grossen Anzahl 570; in Be- 
zieh. auf vorher genannte Per- 
sonen ib.; st. der Personalpr. gbr. 
ib.; als unbestimmter Artik. 612, 
A.2; b. e. Subst. mit d. bestimm- 
ten Artik. 570, 2; in Vrbdg. m. 
Adj., Adv., Pronom. u. Kardinal- 

w. B70f.; = eximius quidam, 
eximium quiddam 571, A.1; ἡ τις 

ἢ οὐδείς ib. A. 2: τὶς, τὶ wieder- 

holt 572, Α. 8: τὶ scheinbar weg- 
assen, als: ϑαυμαστὸν (ϑαυμαστὰ) 
εἰς ib. A. 5; τὶς als Subjekt 

weggelassen 32, g); τὶς m. d. II. 


Pers. Imperativi 76, p; τὶς, τὶ ἴῃ 
Vrb. m. d. Plur. 49, Ὁ): Stellun 
v. τὶς, τὶ 572, A.6u. 527,1; dur 


ein od. mehrere Wörter von sei- 
nem Worte getrennt 572, A. 6; 
Pr. indef. ὅοτις, ὁποῖος, ὁπόσος 


u. 8. w. 908, A. 1. 


setzt. Artikel 589, 2; Fragwort 

zwisch. dem Artikel u.dem hierzu 

gehörigen Worte in einem Frag- 

satze (τὸν dx κοίας πόλεως στρατη- 

Ἱὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν;)1021,6: 
42." 


das Sub- 
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zwei Fragw. in Einem Satze 
1021, 7; vgl. Artikel. 
Pronom.personalia(dyb, odu.8.w., 
ἐμός, σός u. 8. w. 482 ff.; Setzung 
u. Weglass. ders. 483, A. 1; Per- 
sonalpr. der I. u. II. Pere. wir nd 
einer gegen ig gedac er- 
son 483, A. 2; Untersch. der be- 
tonten u. der enklit. Formen der 
Personalpr. 483 f.; Personalpr. in 
Vrb. m. αὐτός 484, A.6; Personal- 
pron. im Genit. st. der Possessiva 
485, 3. 
Pronom. personalia, das Subjekt 
od. Objekt des vorhergehenden 
Satzes wiederholend 565 f. u. 
568, 4 


‚4 
Pronom. personalia der III. Pers. 
raeparative gebraucht 566, 3; 

Personalpr. nach dem Relativpr. 
938, A. 2. 

Pronom. person. mit zurlck- 
weisender Kraft 568 ἴ. 

Pronom. possessiva 482; durch 
d. Genitiv der Personalpr. aus- 
βοάν. 485, 3; τὸ ἐμόν, τὰ ἐμά 
u. 8. w. st. d. Personalpr. 228, 
A. 1; σός, verächtlich auf einen 
Gegenstand hinweisend, den der 
Angeredete im Munde führt 485, 
A. 10; Pr. possess. st. des ob- 
jektiven Genitivs der Personalpr. 
486, A. 11; reflexive Possessiva 
493 ff. 

Pronom. reciproca 497 ff. 

Pronom. reflexiva (ἐμαυτοῦ u.8. w.) 
486 ff.; ἑαυτοῦ auf eine gedachte 
Person bezogen 488, A. 2; Un- 
tersch. zw. Rofiexivpr. ud. 
abhäng. Kasus v. αὐτός 489, 5; 
verschiedene Bezeichnungen der 
reflexiv. Beziehung b. Homer 4% f. 

Pronom. reflexiva der III. Pers. 
(οὗ, σφίσιν, ἑαυτοῦ, ἑός, τερος 
u. 8. w.) statt der der I. u. IL 
Pers. 495 ff. 

Pronom. reflexiva statt d. Pron. 
reciproca 497, 8. 


Pronomina relativa 509 ff.; urspr. 
als Demonstr. gbr. 778. 779,2.3; 
st. der Demonstrativpr., 8. ὅς 
u. 8. w.; oft weit von dem dazu 
gehörigen Substant. getrennt 908, 
A. 6; in Verbind. m. e. Partizipe 
657 ff.; in Bezieh. auf e. Posses- 
sivpr. 907, A. 5; Relativpr. mit 
ἃ, Interrogativpr. abwechselnd 
943; zwei Relativpr. in Einem 
Satze 1022. Vgl. Relativpronomen. 

Protasis 96, 1. 8. Adverbialsatz 

der Bedingung. 


R. 


Redetheile, Entwickel derselben 
u. ihrer Formen aus ἃ, Satze2 ff. 

Reflexives Verb 80, 2). 

Relativ ohne das dazu gehörige 
Subst. vorausgeschickt, dieses 
aber erst in dem Hauptsatze 
nachgeschickt 925, A. 2. 

Relativadverbien st. ὅς, 7, ὅ 907, 
A.4; gehen in ἃ, demonstr. tiber 
981, A. 1. 

Relative Konstrukt. geht in d. de- 
monstr. tiber 936 f. 

Relativpronomen s. Pronom. rela- 
car r ; st, der Demonstrativpr. 


Belativpron., in Ansehung der Kon- 
enz des (denus u. Numer. 49 ff. 
Relativpron. in Ansehung des Ka- 
sus: Attrakt. 912 ff.; Attrakt. Ὁ. 
οἷος, ὅσος, ἡλίχος 915 ἢ: Attractio 
inversa 918 fl.; Ὁ. οὐδεὶς ὅστις οὐ 
919 f.; Ὁ. ὃς βούλει 920, A.18; Ὁ. 
Ortsadverbien ib. 920, A.14; At- 
trakt. in d. Stellung 921 fi.; Re- 
lativpr. v. e. Zwischensatze attra- 
hirt 925 f.; Konstr. der Modi b. ἃ. 
Relativpr. 926 ff; Relativpr. geht 
in d. pron. demonstr. od. n. 
über 936 f.; Relat. in Vrbdg m. 
e. Demonstr. (ὃς οὗτος ποταμός) 
937, A. 2; Relativ st. des De- 
monstr. (ὅς Bt. οὗτος) 938 δ΄: Re- 
lativ m. Wiederholg des im Hptas. 
stehenden Verba (ἡγγεῖλας οἵ ἦγ- 
ειλας) 940, 1: Relativ m. epexeget. 
n. od. Infnitivsatz 940 f. 

Relativsatz s. Adjektivsatz. 

Res ponitur pro defectu rei, als: 
φυλακή, schlechte Bewachung, δύ- 
γαμις, Ohnmacht, 1074 f. 

Reziprokpronomen 8. Pronomen. 

Rhythmus 1095, 5. 


S. 


Satz 1 ff.; 28,1; zusammengenetzier 
Satz 8, 15; 9, 16; Erweiterg des 
Satzes 8, 15. 

Satzfrage 1015 f.; 1023 ff. 

Satzlehre 1. 

Schema 8. σχῆμα. 

Singular mit kollektiver Bdtg. st. 
des Plur. 12,1; Sing. eines Volks- 
namens st. des Plur. 13, 2; Sing. 
eines Subst. distribusive in Vrb. 
m. 6. Plur., als: ψυχὴν ἄριστοι 
14,4; Sing. des Verbs Ὁ. 6. Mask. 

Femin. im Plur. 61; Si 
des Prädik. Ὁ. mehreren Subj. 70f.; 
Sing. des Präd. Ὁ. mehreren Subj. 
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im Plur. 72, 4; bei e. Neutr. im 
Plur. 57f.; Ὁ. mehr. Sachnam. im 
Plur. 72, 4. 

Singular der Subst. m. kollektiv. 
Bätg. 12,1; ἃ, Neutr. im Sing. v. 
Adj. m. kollektiv. Bäts. 13, 3; 
S. st. des Plurals 13,2; 14,4; geht 
zum Plurale tiber 76 f.; S. des 
Impr., als εἰπέ, bei Anreden an 
Mehrere 75, a); S. des Vokativs 
b. e. Anrede an Mehrere 75, b). 


Sprache 1. 

Steigerung der Sätze durch καί, 
pövov.. ἀλλὰ καί u. 8. w. 800 

Stellung der Wörter s. Topik. 

Stoffwörter 7, 12. 

Subjekt 2; 8, 4; 28 ff.; Subj. im 


οὐ 
ff. 


ominat. 29,3; durch e. Präposit. 


m. ihrem Kasus ausgedrlickt, als: 
εἰς δέκα ἄνδρας ἦλϑον 29,3; durch 
ἃ. partitiv. Genitiv ivid.; 6. vor- 
angegangener Satz als Subjekt 
aufzufassen 31, c); b. d. Umfor- 
mung der akt. Konstr. in d. pass,., 
als: πιστεύομαι ν. πιστεύω τινι 109,7; 
Ellipse des Subj. 80 ff.; Subj. aus 
e. Worte des Satzes zu ergänzen 
81, d); Subj. aus ἃ, Objekte des 
vorhergehend. Satzes zu entneh- 
men 32, e); Subj. des Vordersatzes 
folgt erst im Nachsatze 82, e); 
Subj. liegt in dem Prädikate 32, f); 
Subj. aus d. Prädikate zu ent- 
nehmen 1069, ἢ. 

Subjekt des Nebensatzes in den 


οἶδα, ὡς ὁ ἄνθρωπος ὃ. ἐ. 1082, 4; 
so auch Ὁ. 6. Subst., als: ἦλϑεν 
4 ἀγγελία τῶν πόλεων, ὅτι ἀφεστᾶσι 
st. ἡ. ἣ ἀ, ὅτι αἱ πόλεις ἀφ., 1084, 5; 
Subj. des Nebensatzes m. ἃ. Prä- 
dikatsnamen als Akkusativ in den 
Hauptsatz gezogen 1084, A. 5. 
Subordination s. Unterordnung. 
Substantiv 2,2; metonym. Gbr. 9 ff.; 
Subst. aus e. Worte des Satzes 
zu ergänzen 31, d); Subst. wie- 
derholt st. eines Demonstrativpr. 
569, A.2; Subst. aus e. verwand- 
ten Worte des Satzes zu entneh- 
men 1069, κα. 
Substantiv st. attrib. Adjekt. 282 f. 
Substantiv st. des Personal- oder 
Demonstrativpron. 483, A. 2. 
Substantiv, meist m. d. Artikel, als 
Epexogese im relativ. Satze, 925, 
2 


Substantiv, dem Adjektivsatze an- 
gehörend, erst ım Hauptsatze 
nachgeschickt 925, A. 8. 
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Substantiv in negativ. Sinne auf- 
zufassen, als: φυλαχή, schlechte 
Bewachung, δύναμις, Ohnmacht, 
1074 f., 

Suhstantiva abstracta pro concretis 


Substantivsatz 868 f.; 874. 

Substantivsatz mit ὅτι, ὡς, dass, 
u. 8. w. 874 ff.; Modi 877 ff.; In- 
dikativ der Haupttemp. u. des 
Aorists nach e. bedingenden od. 
bedingten Indikativ der histor. 
Ztf, od. nach einem optativisch. 
Hauptsatze 221, A. 6; personelle 
Konstr. st. der imperson. 885 f.; 
Unterschied zw. ὅτι u. 8. w., ἃ, Inf. 
(Acc. 6. inf.) u.d. Partizipialkonstr. 
876, Α. 2: Wechsel ν. ὅτι, ὡς mit.d. 
Inf. (Acc. c. inf.) 876, A. 3; ὅτι 
vertaucht mit ὅτε 886, 7; ver- 
tauscht mit ei 887, 8; adjektivi- 
scher Substantivsatz 872. 

Substantivsatz der Wirkung m. 
ὅπως, ὡς 890 fi.; Modi 890 f.; 
ὅπως c. ind. u. opt. fut. nach 6. 
histor. Ztf. 890; 891, A. 2; ὅπως 
u. ὡς urapr. relat. Adverb: wie 


Superlativ 6, 11; 19; im Griech. 
ohne Artikel 20,1; Sup. in Vrbing. 
mit d. Genitive desselben Adjek- 
tivs im Positive (xaxwv χάχιστος 
od. im Superl. (ἔσχατα ἐσχάτων 
ibid.; in Vrbind. mit dem kompar. 
od. partitiv. Genit. 23, A.1; f, 
u. A. 1; negat. Sup. mit vorge- 
setzt. οὐ st. des posit. Sup. (οὐχ 
ἥχιστα = μάλιστα) 24,5; scheinbar 
st. dee Komparat. 21 f.; Verstärkg 
u. nähere Bestimmg des Sup. 25 f.; 
Sup. in Vrbdg m. Komparat. od. 
Positiv 23, A. 1; Kongruenz des 
Sup. 57. 

Symesis, s. Konstruktion κατὰ σύνεσιν. 

Syntaxe 28, 1. 


T. 


Tempora 4, 7; Tempora prima u, 
secunda85, ὃ: Entwickelung der 
Temp. 113 f.; Uebersicht d. Temp. 
114 f.; Gebrauch der Temp. 115 ff. ; 
Konjunktiv, Opt., Impr., Infin. u. 
Partiz. der Temp. 158 ff. 

Tmesis der Präpos. 458 ff. 

Topik od. Wort- u. Satzstellung 
1097 f£.; invertirte Top. 1098 ff. ; 
Sperrung od. Auseinanderstellung 

yperbaton) 1101 ὦ: Zemstlig 
gleicher od. entgggsetzter Ber. 
1103,2; Chiasmus 10. 8: Hysteron 
proter. 1104, 4; Nachstellung v. 
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Partik., Einschiebseln u. Anreden 
zur Hervorhbg eines Ber. ib. 5; 
rh Stellung ib. 6. 

Topik v. ἄν (xt) 211, 5, 6; 212, 
A.5.6.7 


Topik v. ἃ, Artikel ὁ, ἢ, τό 527 ff; 
Ὁ. d. Pron. 539 ff. 

Topik v. ὦ Ὁ. Vokat. 44, 5. 

Topik der Präpositionen 480 ff. 

Topik der Pronom.: des Gen, der 

ersonalpr. μοῦ, σοῦ, αὐτοῦ, d 

τοῦ U. 8. W. 3; 5% f.; Top. 
Υ. αὐτός b. ἔχαστος, ἑκάτερος 561,2; 
αὐτός Ὁ. 6. Rflex. u. 6. Präp. (ir 
αὐτὸς αὑτῷ) 487 u. A. 1; γ΄. τὶς 8. 
Pron. indefinit. 

Topik der Adverbien u. Partikeln s. 
unter d. einzelnen Adv. u. Part. 

Topik v. τέ 789, A. 5. 

Topik v. μέν u. δέ 809 f. 

Topik v. γέ 732 ἢ 

Topik v. οὐ u. μή 739 f. 

Topik der Fragwörter 1016, 2. 

Transitives Verb 279, b); m. m- 
trans. od. reflex. Bdtig. (τρέπω st. 
τρέπομαι) 81 ff.; m. d. Bütg.: las- 
sen 88, 6. 

U 


UVebergang v. Sing. 2. Plur. u. τ. 
Plur. 2. Sing. 76 ff.; Uebg. v. ἃ. 
II. Pers. im Briefstile zu d. 1. 
u. II. Pers. 78, A. 3; Uebg. v. 9. 
allgem. Worte, wie ἄνϑρωποι, auf 
die I. Pers. 78, 4; Uebg. des 
denden von sich in der IL Pers. 
zu ἃ. 1. Pers. 78, A. δ: Uebg. v. 
ἃ. Partiz. zu ἃ. Infin. nach ἀ. Verb. 
sentiendi 631, A. 1; Uebg. der 
relat. Konstr. in die demonstr. 
936 f.; Uebg. der Konstrukt. von 
e. Adjektivsatze zu e. Haupts. 
938, A. 3; Uebg. v. e. temporell. 
Nebensatze zum Partizipe u. um- 
gekehrt 950, A.; Uebg. d. Konstr. 
v. ὥστε c. inf. in die direkte Re- 
deform 1007,1 : Uebg. der indirekt. 
Rede in die direkte u. umgekehrt 


1062, 5. 

Umkehrung des attribut. Satzverh. 
(οἱ χρηστοὶ τῶν ἀνθρώπων st. ol 
χρηστοὶ ἄνθρωποι, τὰ σπουδαῖα τῶν 
πραγμάτων st. τὰ σπουδαῖα πρά- 
ματα, ἡ ἀρίστη τῆς γῆς st. τὸ ἀρι- 
στον τῆς γῆς) 237 Fi. 

Umschreibungen durch βία, ἴς, μέ- 
vos, σϑένος, gr δέμας, κάρα, ὄμμα, 
χρῆμα u. ἃ. 289 f. 

Umstellung des Substantivs Ὁ. d. 
Relative in dem Adjektivsatze 
921 ff.; Ὁ. anderen Nebensätzen 


᾽ 


Umwandlung des Aktivs ins Pass. 
109 fi. 


Ungefähre Zahlbestimmungen 29, 3. 

Unpersönliche Verben persönlich 
aufzufassen 33, A. 3. 

Unterordnung der Sätze 778, 4. 


V. 


Verb, d, erste Wortform u. ἃ, Ur- 
form des Satzes 2,11; Verbı Ge- 
ΠΟΙᾺ 79 ff.; 5. Aktiv, Med., Passiv. 

Verb in positivem u. negat. Sinne 
zu nehmen 1074, r; 6. dem Haupt- 
u. dem Nebensatze gemeinsames 
Verb nur in dem Nebensatze oder 
nur in d. Hauptsatze gesetzt 
1019, 1. 

Verb. reflexiv. 89 ff. 

Verba auf etw u. εύομαι 98; auf 
Lo u. ίζομαι 99, 

Verba, welche im Aktive m. d. Gen. 
od. Dat. verbunden w., werden 
in der Passivform, wie die Verba 
c. Acc. behandelt (φϑονοῦμαι ν. 
φϑονῶ τινι, invidelur mihr 109, 7. 

Verbaladjektive auf τός u. τέος 
im Neutr. des Plur. st. d. Sing. 
528 Konstruktion ders. 387 f. u. 


Verbaladjektive c. acc. 
A.4b; auf -ιχός u.a. c. gen. 315, 8. 

Verbalform, e. V. ist aus e. ande- 
ren zu entnehmen, 2. B. 6. pas- 
give aus 6. aktiv. od. umgekehrt 
1070, i. 

a) has 6. δ 66. in angst 

) σχεῖν τι . τιν ; 

Ν ἫΝ 3 ff. 


Verbum simplex pro compos. 479, A. 

Verbum compos. in prägnantem 
Sinne, als: μεταγιγνώσχειν = mu- 
tata sententia judicare 1068, c; 
aus d. Verbo compos. ist für d. 
folg. Satzglied das simplex zu 
entnehmen, als: aus προγιγνώσκειν 
das simpl. γιγνώσχειν 1069, c; aus 
d. V. comp. ist e. Verb v. allgem. 
Bätg. zu entnehmen (aus ἀποτρέ- 
χειν ἃ. V. ἰέναι) 1073, 0; aus 6. mit 
6, Präpos. zemgesetzten Verb ist 
die Präp. auch zu d. folg. Verb 
zu entnehmen ib. 

Verbum dicendi od. sentiendi aus 9. 
vorangeh. Verb v. verwandter 
Bätg. zu entnehmen 1072, n. 

Verbum finitum in Vrbind. m. ἃ. 
Partizipe Ὁ. Sätzen, die durch καί, 
τέ. «καί, μέν.. δέ verb. sind 657, 4; 
aus d. V. fin. ist ἃ Partizip od. 
ἃ. Infin. zu entnehmen 1070, i; 
Verb. fin. in Vrb. m. ἃ. Partizipe 
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od. Infin. wird oft m. e. Subst, 
konstruirt, das der Rektion des 
Verbi imfin. unterworfen sein 
sollte, als: ἄγγελλε ὄρχῳ προστιϑείς 
st. ἄγγ. ὄρχον προστιϑείς, 1080, 8. 

Verbum compos. u. simplex dess. 
Stammes neben einander 479, A. 

Vergleichungen ohne ὡς 997, 9; 
Modi u. Ztf. in dens. 998, 3. 

Verkürzung der Nebensätze 872, 2; 
der Komparativsätze 994, 4. 

Verneinung, verneinend s. Negation, 
negativ. 

Verschmelzung in d wort- u. Satz- 
fügung 1 .; des Haup Β 
m. ἃ. komparativ. Nbs. 994, 2; 
1079,1.2; Verachmelz. zweier od. 
mehrerer Fragsätze in Einen (τίς 
τίνος αἴτιος ἐγένετο!) 1021 f.; Ὁ. 
ἃ, Partizipe u. d. Infin., ale: ἀγ- 
elle Opxwp προστιϑείς, τῆς ϑαλάσ- 
ons elpyov μὴ χρῆσθαι 1080 f.; das 
Subj. des Nebensatzes wird in den 
Hptsatz herübergenommen u. hier 
zum Objekte gemacht (ὑπόπτευσε 
τὸν Μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου 
Σμέρδις) 1082, 4; das Obj. des 


Nebensatzes zum Obj. des Hpts. τ 


gemacht 1083, A. 3; das Attributiv 
eines Subst. in den Hptsatz auf- 
genommen, das Subst. als Subj, 
im Nbsatze zurückgelassen 10 

Α. 4. d. Subj. m. ἃ. Prädikats- 
nomen als us. in den Hptsatz 
gezogen ib. A. 5; Verschmiz. b. 
e. Subst., als: nAdev ἡ ἀγγελία 
τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι, 1084, 5; 
Genit. st. des Dat. in Verbindun- 
gen, wie: τούτων ἑχάστων 
εἴδωλα παρέπεται st. τούτοις dxd- 
στοις εἴδωλα παρέπεται 1085, A. 6: 
in Verbindungen, wie: ὡς ἐγὼ 
ἤχουσα, ὅτι Κλέανδρος μέλλει ἥξειν 
st ὡς gro ἤχουσα, Κλ, μέλλει ἥξειν 

085 


‚6. 

Verschränkung eines Adjektivsatzes 
mit e.ibm untergeordneten Nbsatze 
925 f.; zweier Sätze, eines zu er- 
klärenden u. eines erklärenden 
mit ydp 854 f.; vgl. Verschmelzung. 

Vertauschung der Sätze 871 ff; 
Vertauschg der Nebensätze m. ἃ, 
Adjektivsatze 944 ff. 

Verwandlung. eines Nebensatzes in 
e. direkt. Fragsatz 1020, 5. 


Vocabula media, als: τύχη, Glück 
ren ἀλχή, Kraftu Schwäche, 


Vokativ 5,9; Gebrauch 42 ff.; Stel- 
lung 43, 8; mit u. ohne ὦ 48, 4; 
Attraktion b. Vokat. 45, 6; auf 
den Vok. folgt oft e. Satz mit 
δέ, ἀλλά, γάρ, ἐπεί 45 f.; Vok. im 
N Ὁ. 6. Anrede an Mehrere 

’ 


Volksname im Sing. st. des Plur. 


18, 2. 

Vordersatz 966, 1. 

W. 

Wiederholung einer Handlung s. 
Frequenz; W. eines Pronom,, 8. 
Pronom.; W. eines Subst. st. eines 
Demonstrativpr. 569, A. 2. 

Wiederholung des im Hauptsatze 
stehenden Verbs in e. relativ. 
Satze 940, 1. 

Wirklichkeit, wie durch d. Spr. 


bezeichnet 166, A. 
Wohlklang 1095, 6. 
rt 28 


Wortbildung 8, 14. 
Wortfrage 1015 f.; v. e. Satzfrage 
aufgenommen 1023, A. 11. 
Wunsch durch d. Optat. bz. 198,6; 
aus eele eines Anderen aus- 
gesproch. ἐδ.} durch ἃ, Indikat, 
aeteritor. 194, A. 4. 


Ζ. 


Zahlbestimmungen, ungefähre und 
distribntive 29, ὃ, 

Zahlform 8. Numerus. 

Zahlwörter 7, e). 

Zahlwörter mit τὶς, τὶ 571. 

Zeitformen, s. Tempora. 

Zeitverhältniss des Prädikats s. 
Tempora. 

Zeugma 1075 f. 

Zusammenziehung der Sätze 778, 4; 

Zusammenziehung eines Nebensatses 
mit ἃ. Adjektive. 941 f. 

Zwischengedanke zwischen e. Vor- 
der- u. e. Nachsatze zu ergänzen 
1074, q. 
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. Wortverzeichniss; & — ᾿Αϑῆναι. 


IIL Griechisches Wortverzeichniss zu dem syntak- 
tischen Theile. 


ΝΒ. Die erste Abtheilung des II. Theiles geht bis Selte 572. 


A. 


Stellvertreter eines Subst., 
e. vorhergehend. Worte 


in 
or Ῥοτεῖ βοὰν; αὶ θῦθι Ὁ ον 


ἐπί τινι 
381, A. 6; 6. γανίϊο. 616 8. 
ἀγαναχτεῖν c. acc. pron. 267, A. 
c, dat. 362,19; ἐπί τινι, Hr τ τ 
pl τινος 381, A!6; οἰ Ρατέϊο. 616, 3. 
ἀγανακτεῖν, ὅτι 874,1; dy., εἰ st. ὅτι 
887, 8; ἀγ., ἐπειδάν es 8. 
ἀγαπᾶν α. acc. 826, A.1; 881, A. 6; 
6. dat. 381, 8; c. partic. 616, ὃ: 
6. inf. 684, A.8; ἀγαπᾶν, εἰ st, ὅτι 
881, 8. 
ἀγακητόν, εἰ at. ὅτι 888, 8. 
ἄγασθαι ο. σεν. 312, A.9; c.acc, 880, 
10; σ. gen. pers. et aco. rei 
812, Α.9: τινά τινος 326, Aa ἘΣ 
rei u. gen. pers. 
A.10; c. acc. pers. =D ὦ τῶν ib.; 
c. dat. 381, 8 
ἀγγελίης ἔρχομαι, πωλοῦ αι 264. 
ἀγγέλλειν 6. partic. 615; Untersch. 
zw. inf. u. partic, 17; 6. ὡς οἱ 
accus. parlic. 652, : m. ὅτι 
814, 1. 


ἔλλομαι 6. inf. u, ἀγγέλλεται c,aco. 
em inf. 598, 8). ΤΙ 


ἄγε auf Mehrere bezog. 75, a). 
86, 4. 


conjunckivo 

ἄγειν u. OmpoR, intrann, 81, a). 
em 6. von ὅ5. 8 A. 5; ἄγειν τοῦ 
a & τῶν c st. ἀπό 
Fi 308 öv 267, 7; 
=> τινά c. gi ἵξδόν 282,7; ἄγειν 
Pulare 6, dupl. 8.00, 273; ἄγ. 
ade ἄγειν ἐν δόλῳ ἐχ 
βαρ 377, A.2; ἄγεσϑαι c. gen. 


ὄνευμα st. ν 10, 2. 
ne 6. en le 


ἄγκαϑεν λαβεῖν τι 478, A. 
ἀγλαΐζεσϑαι Ev τινι 377, A. εἾ 


ἀγνοεῖν c. gen. 310, A. 9: c. De 
618, 1; μαι passiv. 00, 4. 
ande Ki gen. μς ἀπό τινος 845, 


a Η 814. 
ἀπά ας, κα gen. 820, 6 
ἀγύμναστος 6. 3 
ι ο, gen. ‚5; ἄγχι εἶναι 88, 


d refvas st. ἄ ι ἀλλήλων 284, ἃ. 
ἀϊκοῦ εἶναι 35, Κ, 9. 
δ 308, 5; ἀγχοῦ ὁ. δαί. 


ἄγων = mit 646, A. 0 pleonast, ib, 

avi eodar φόνον 268, 6); c. dat. 
856, 11; πρός τινα ib. A. 9; ἀγωνι- 
εἶται passivisch 100, 4. 

ἀδαήμων ο. gen. 314. 

ἀδαής c. gen. 314. 

ἀδεὴς c. gen. 304. 

ade μὴ a nn 99,1; 

ς wegge® ἡ Ὁ, 
6. dat. ‚1; 360, di 
ἄδηλον ὄν, acc. absol. “1. 
u od. ἄδην c. gen. 292, 1.; 401, A.; 
ἔχειν co. partic. 617, 4. 

PR Ὁ = Kim Unrecht sein, ᾿ἀδικεῖσϑαι 
— beeinträchtigt sein 118, b). 

ἀδιχεῖν c. acc. 251; dd. εἴς u. περί 
τίνα 252, A.1; μεγάλα etc, c. acc. 
276, A. 4, ἀδικέϊσθαί τι 219, Α.7: 
6. αγέϊο. 619, T. 

ἀδιχήσεσϑαι passiv 100, 4. 

ἄδικος ἀδικίαν 265, A 1. 

ἀδύνατον ὄν, acc. ade. 606, 1. 
580; m. acc. c. 

οὔ c. inf. 765; 

‚h); Fri εἰμι 


le 

ἀείδειν ὁ. dat. 866, 1. 

ἀείρας pleonastisch 646, A. 10. 

ἀείρειν c. gen. 339, 

ἀηδέσσειν c. gen. 814. 

, ἄξοξ λέχτρων 345, A. 5. 

᾿ ἀηδές ἐστι c. ραγῖϊο. 621, 9. 

ἄησϑαι passiv 111, 10. 

ἀϑέατος ϑεάματος 345, Α. ὅ. 

ἀϑερίξειν c. gen. 825, b). 
Αϑῆναι, Athen, 17, A. 2. 


Wortverzeichniss; 


ἴος st. ᾿Αϑηναῖοι 18, 2. 


νᾶῖς τῷ ἐν 


ἀϑρόος pro adverb. 235, 6). 

ἀϑυμεῖν c. dat. 881, 8: 6, εἰ, ob 
nicht, 1044, b). 

ἀθῶος πληγῶν ete, 845, A. 6. 

ἀϑώπευτος γλώσσης 845, A. 6. 

αἱ = εἰ, — al γάρ, αἴϑε τ γάρ, 
εἴϑε 965, 1; al γά ὦ inf. Ad; 
al xa, αἴ χε 8. 
et opt. 968, 1, not. 1). 

αἰαῖ 6. gen. 325, og 


= ἐν αἱ 
a 6. acc. μετ, m. δὲ 6. inf. 


607; c. partic. 616, 8; 
zwisch. partic. u. inf. 634. 21. 

ἄϊδρις c. gen. 314. 

αἰδώς v. Person. 10, 2. 

ἀΐειν c. ‚gen. 308, 5 

αἴϑε 8. al u. εἴϑε. 

αἰϑέρι = ἐν alt. 888, 

αἰϑρίας, gen. δ ὍΔ 824, b). 

αἰκισθεὶς ἰδεῖν 586, 

αἵματα 14, 2. 

αἰνεῖν c. gen. 326, f); αἰνεῖν αἶνον 
c. acc. 274, 3. a); αἰνεῖν c. dat. 
362, 19; αἰνεῖσϑαι ἔν τινι 377. A.2. 

αἰνόϑεν αἰνῶς 20, 1. 

αἴνυσϑαι c. gen. 296, A. 2. 

αἴρειν m. Kompos. intrans. 82; 84, ß); 
αἴρειν ναυσί, στρατῷ 85, A. 2; αἴρειν 
st. des Mediums 2. 

αἴρειν τινὰ μέγαν eto. 273; αἴρειν φά- 
τιν 6. 666. ἜΑ b). 

αἱρεῖν c. ἀν ‚„A.5; ale. δίκας 
τινά 27 Do αἷρ. = tberflhre 

c. gen. 881: deprehendere c. par- 

tie, 618, 1; αἱρεῖν = gefangen 
nebmen u. bloss nehmen, be- 
siegen u. erhalten 1076, 5. 

αἱρεῖσϑαι, creare, c. dupl. acc. 218: 
alp. (== ἀφαιρεῖσθαι) c. dupl. acc. 
279; τί τινος 282. A. 10. d); αἶρε, 
σϑαί τι c. gen. preti 320, 6, a); ; 
alp. c. gen. st. ἀπό 6. 9. 339, 2 

ig; εἶναι 89, A. 2; m. 


αἱρεῖσϑαι, creari, c. nom. als Ko- 


pula 88. 

αἴξεσϑαι als Kopula 88 f. 

αἵρεσιν δοῦναι 6. ἦ 841, A. 2. 

αἰδϑάνεοθαι St. ἃ, Port 117, a). 

αἰσθάνεσθαι Ἢ c. gen.308, 5; 809, Α. 7, 8): 
6. acc. ib ce) u. d); ὁ. gen. ers. 
u. einem Nebensatze od. einem 
Partiz. im gen. 310, A. 7, ἢ; αἰσϑ. 
ὑπό τινος 810, A. 8: περί τινος ib.; 
als. c. gen. st. ἀπό c. . 340, 9; 
ec. partie. 618,1; Untersch, zw. inf. 
u. partic. 629, 4 4; m. ὅτι (ὡς) 814,1. 


ϑων Δαν 


᾿Αθηναῖος --- ἀχοόειν. 1141 
αἴσῃ κακῇ, unter schlimmen Ge- 
schicke 8. 


ἀΐσσειν c. acc. 257, 6. 
aloumvav c. gen. 387, 2 
αἰσχρὸν ἦν U. αἰσχρ. De ἣν 178, A.2; 
αἰχρόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. 765; μὴ 
δ. τ, 169, h); αἰσχρὸν ὄν, acc. 
6, 1 ; αἰσχρόν ἐστιν st, 
ἐν 86, ὃ οὗ 585, b). 
al ἄσϑαι 
αἰσχρὸς ὀρ 6. acc. δ): ce. dat. u. 
πί τινί 381 u. 4.6; 6. inf. 577,2; 
m. τό c.inf. 607; c. partio. 16, 5; 
Untersch. zw. partic.u. inf. 634,21 
alox. Ar ΡΟ Ἢ 6. inf. εἰ 
μ ὅτι 814, 1 
αἰσχύ der εἰ st. ἯΙ 
αἰσχύνη ἐστὶ μὴ οὔ c. inf δῦ. 


αἴτε 8. εἴτε. 
αἰτεῖν, -εἶσϑαι 6. δυρί. acc. 278, 6: 
261, A. 10, a); αἰτεῖν, αἰτεῖσϑαί τι 
ἅ τινος 381, A.10; αἰτεῖν c. gen. 
296, A.2; c. inf. 577, 2; αἰτεῖσϑαι 
6. ὅπως 5 579, A. 6. 
αἰτίαν ἔγειν ὑπό τινος 88. 


an partic. pf. ἠτιαμένος passiv. 


αἰτιᾶσϑαί τί τινα 276, A. 4; c. gen. 
831; c. tr 576,1; Ὁ, ἔχων 624, 18: 
6. ὅτι 
αἴτιον δέ ohne τοῦτο 565, 1. 
αἴτιός εἰμι 6. inf. 580; c. τοῦ c. inf. 
, αἴτιός εἰμί σοι 6. τοῦ 


in αἴτιός εἰμί (σὴ ποιεῖν τι 
ib. u. τὴ αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν 
τι 582, A 


.9; 
αἰφνίδιος pro adverb. 238, 6). 
n αἰχμή st. αἰχμῆται 12, 1. 
ἀκηδεῖν c. IR 825, b). 


ἀκήρατος C. gen 844, A. 4, 

ἄκλαυστος φίλων 845, Α. 6. 

ἀχμὴν u. € nahe, eo ipso tempore 
270, A. 


ἄχμηνος σίτοιο 845, Α. ὅ. 

ἀχολουθεῖν c. dat. 868, 14: μετά τινος, 
σύν τινι ib. A. 12. 

ἀχολουϑητιχός c. dat. 369, 15. 

ἀχολουϑία st. ἀκόλουθοι 11, 8. 

ἀχόλουϑος c. gen. 297, 2; c. dat. ib. 


359, 15. 

ἀκολούϑως c. dat. 359, 15. 

ἀχοντίζειν 6. gen. 301, 4; c. acc. 302, 
A. 0; ἀν. “αἰχμαῖς "376, B. 

ἀχόρ 6. gen. 

ἀχοὺ ζεσϑαι st. “ἄξειν 90, 8. 

ἀκούειν, im Rufe stehen. ale Kopula 
88; ἀχούειν ὑπό τινος 87 ff 

ἀκούειν, audivisse 117, 8). 

ἀκούειν C. gen. 308, 5 u. 809, A. 7; 
c.acc. ib.; c. gen. pers. od. rei u. 
acc. rei ib.; e. gen. pers. u. einem 
_ Nebensatze od. einem Partiz. im 


1142 __Wortverzeichniss; 


Gen. ib.; e. dat. 866; 310, g), » ται 
811, A. 9; ἀκ. τι παρά, πρός, 

ἀπό τινος 810, Α. 8; περί es | ib; 
dx. c. dat. u. διά c. 


„I 
ἀχούειν, ὅτι (ὡς, FEAR: Kr Ἢ 
875, A. 1. 
ἀκούειν. gehorchen, c. gen. et dat. 
808, A. 6; 358, 14. 
ἀκούειν c. partic. "618, 1 Untersch. 


zw. inf. u. partic. BEN 1; ἀκούειν, 
ὅτε st. ὅτι 1. 

ἀκούειν c. inf.: ἀκούω (= existimor) 
ἀγαϑὸς εἶναι 598, a. 

ἀχούεσϑαι Bt. ἀχούειν 90, 8. 

ἀχούσομαι passiv. 101. 

ἀχουστέον 6. gen. 808, A. 6. 

ἄχρα (τά), auf ἊΣ Pers. bezog. 56,1. 


Sdxparhc 6. gen. 33 
j 7 337,3, 


ἀχράτωρ ὁ. gen. 

ἀχροᾶσϑαι c. gen. 308, δ: (= gehor- 
chen c. gen. 308, ᾿Α. 6:) 6. acc. 
809, A. T,c); c. gen. pers. u. acc. 
rei ib. 6); 6. gen. pers. u. einem 
Partiz. im gen. 310, A.T,D; ὁ. 
partic. 618, 1. 

äxpo; pro adverb. 234, a). 

ἀχτήμων c. gen. 304, 2. 

ἀχτίς st. ἀκτῖνες 12, 1. 

ἄχων pro adverb. 235, e). 

ἀλαλατός in Umschreibun "da ϑὲ 

ἀλαλκεῖν c. gen. 841, 3; & at. 368, 20. 

ἀλάμπης ἡλίου 345, A 

ἀλαοῦν c. gen. 

ἀλᾶσϑαι c. acc. viae 257, 1: c. gen. 


541, 
ἀλγεῖν c. "gen. 325, c); c. acc. 255,5); 
ὁ. dat. od. ἐπί τινι, διά τι 256, A. 
381, 8 u A. 6; τὴν χεφαλήν 971: 
6. partie. 616, 8, 
ἀλγεινός «σὺν νόσοις 877, A. 2. 
ἀλγόνεσϑαι c. dat. 381, 8 
ἀλ γεῖν u. «ἰζειν c.gen. δ, b); c.acc. 
827, A. 2. 
ἀλεγεινός c. inf. 688, 5. 
ἀλέξειν. 0. dat. 368, 30. 
ΨΥ 
ua, τῇ 
ἀληδις ἴοι in d. ort, 1048, A.4; 
ἀληϑές accus. 272, A. 
ἀληϑεύεολαι pasir 111, ΓΝ ᾿ 
στατα, εἰς in 
ἡ Antwort 1047, Fi ' 
ἄλημα V. Personen 10, 2. 


ἀχούειν — ἀλλά περ. 


Ἰραφήν 580, A.T; 
berführt © wei en c. gen. 


831; ἐπ᾿ αἰτίᾳ τινός 882, A. 12; 
ἃς. ὑπὸ χερσίν. 877, A.2; c. partie. 


ἀλιταίνεσϑαι 6. aco. 251; ἀλιτ. τινι 252, 


ἀλιτήριος c. gen. 816, 8. 
ἄλκιμος 6. inf. 

ἀλλά mit beschränkender u aufhe- 
bender Kraft 822 fi.; = sondern 
AG 2; nach μέν 812, ἐς 822 2; 
ἀλλ᾽ 06 (m 822, 2; 
nach μέν ib.; ἀλλά Felerkch Er 
A. 1; nach ὁ. n egat: Satze od. ὁ. 


u Bätg. = im Ge. 
% 


823,4; nach ἄλλος, οὐχ 
ος oder bloss nach οὔ = nis 
ει f.; οὐ μᾶχλον, οὐ τὸ πλέον, 
ἀλλά od. nach anderen Kompara- 
μέντοι ἀλλά! οὐ γὰρ ἀϊλά 888 ἐν 
μέντοι : 00. y 
ἀλλά zur ΒΖ, ie Uebergangs 
zu e. ve ed. od. entggstst. 
Gedanken 826, 8; εἰ, ἐπεί... ἀλλά 
827, A.6; εἰ.. ἀλλ᾿ οὖν. . γε (ἀλλ 
οὖν γε) od. ἀλλά... γέ ib.; εἴπερ... 
ἀλλά od. αὐτά 817; ἀλλ᾽ οὐδέ in 
ἃ. Mitte des Salzes; ἴθι: ἀλλά, certe, 
in d. Mitte d. Satzes 827, A. 6; 
ἀλλά CH an d. Spitze einer Rede 
1. ἀλλά c. verbo fin. st. εἰ 
er e. ind. praeter. 985, 2 
ἀλλά in d. Frage 827, A.7; 1028, 16. 
ἀλλά nach ἃ. Vokat. 46. 
ἀλλ᾽ apa 727, 6); ἀλλὰ... 128. 
ἀλλὰ γάρ, ἀλλὰ... γάρ 105 
’ ἀλλά Te a, b); ἀλλὰ... τέ 10.; ἀλλά 
ala δὴ 688 £; aa δῆτα 686, 4. 
ἀλλ' 696, 2; 1028, 16. 
ἂν ἢ at profecte” 6%, A. 1; ἀλλ’ 


᾿ ἀλλ᾽ ἤτοι μέν 697, 4. 
ἮΝ galsche Schreibart st. ἀλλ᾽ N 


ἀλλ ἡ (οὐχ, οὐδὲν ἀλλ᾽ 7; οὐδὲν ἄλλο, 
ἀλλ᾽ NE ἕτερον, ἀλλ ie 
ἄλλο, υ ἄλλο τι, ἀλλ᾽ ἤ) 6: 
πὸ Sn 
= md εἰΐανι 617. 
ἐπ m 697, 4; 698, ὅ. 
ἀλλὰ... μέν 692, 2; 698, 61 ἀλλά μέν 
698, ὁ: ἀλλὰ μὲν δὴ 694, f 
ἀλλὰ μήν 690, d; 826, 8. 


. 824, a); 


— 
— 


ἀλίναιος ὁ c. dat. 860, 16. ἀλλ' οὐ γάρ, ἀλλὰ dp 725 f. 

ἅλις εἶναι ᾿8δ, A. 2; ᾿ἅλις ὁ, gen. 2932; ἀλλ᾽ οὐ μήν 690 690, ἀ; ἀλλ' οὔ τι μὴν 
als Adv., ἅλις "Yo τι etc. 293 ib.; ἀλλὰ. , μέντοι u. ἀλλὰ μέντοι 
oben; ἅλις εἶναι c. parlic. 617, 4. 696. 

ἁλίσχεσϑαι, ἁλῶναι, handy oe. ἁλώσε. ἀλλ᾽ οὖν δή 684. 
σϑαι Bätg A. 6; ἀλλ᾽ οὖν, AAN οὖν γε, AM οὖν.. γέ 


102, A.1; nee = ein an 


men sein 118, b); ἁλί 


713, b). 
ν ἀλλά περ 782. 


Wortverzeichniss; ἀλλά τε — ἀμφισβητεῖν. 


ἀλλά τε 700, 2. 

ἀλλὰ τί, ἀλλὰ τί μέλλει; ἀλλὰ τί; ἀλλὰ 
τί ὰρ μέλλει; ἀλλὰ j' οἴει; in der 
Antwort 1048, A 

ἀλλά τοι u. ἀλλὰ... το ‚06, δ). 

ἄλλαι ἄλλου οἱ ἄλλοι ohne ange- 


ἀλλάττειν u. Kompos. intrans. 82. 

ἀλλάττειν, -εσϑαι 6. gen. 820, 6. 

ἀλλαχοῦ gen. loci 322, 8. 

ἄλλῃ, alio 384, A. 3; alio modo 382, 11. 

ἀλλ av u. ἑαυτῶν 497 ff. 

ἄλλην καὶ ἄλλην 258, Α. 8. 

ἄλλο τι ἦ u Mo τι = nonne 1029, 
18 u. A. 16; ἄλλο ind. Frage st. 
ἄλλο τι 1029, A 

ἄλλοϑι c. gen, 891, c 

ἀλλοῖος 6. gen. 844, r 1 840, 1. 

ἀλλόχοτος 6. gen. 344, 4 

ἄλλος mit u. ohne Artikel 547, 9. 

ἄλλος ἄλλοι, (ἄλλος ἄλλοθεν.) neben ἄ 
e. anderen Nominat. 246, 7 

ἄλλος ἄλλοϑεν, ἄλλος ἄλλοσε, ᾿ ἄλλος 
ἄλλῃ U. 8. ‚2. 

ἄλλος c. en. 844. 4; ἄλλος 7; 840, 1. 

ἄλλος scheinbar "überflüssig bei ὁ. 
Subst. in d. Bdtg.: aufe der an- 
deren Seite, sussorlcm, | über- 
diess, üborhanpt 235, A 

ἄλλο (ἄλλο) μέν... δὲ 884, δ. 

ἄλλο τι ἤ u. ἄλλο τι ἴῃ ἃ. Frage: 
nonne 1029, 18 u, A. 16. 17. 

ἄλλοσε ὅποι st. ἀλλαχοῦ ὅποι per 
attract. 920, A. 14, 

ἄλλοτε Bdtg. 701, 8: ἄλλοτε μέν.. 

ARE, 

τρῖος 6. gen 
ἀλλοτριοῦν, ὅδοϑαι 6. gen. 841, 8. 
ὅλως εἶναι, /rustra esse 35; an 


1. 

ἄλλως ἢ οὔ st ἄλλως N 772; οὐχ 
ἄλλως οἴεσθαι c. inf. et μὴ οὔ 164; 
ἄλλως τε καί = praesertim 794, 4; 
᾿ ἄλλως te ohne xal ib.; ἄλλως τε 
πάντως καί 795, 4. 

ἀλογεῖν c. gen. 326, b). 

ἄλογόν ἐστιν μ. οὔ c. inf. 765. 

ἅλς St. des gwhnl. ἅλες 15, 2. 

ἄλυπος ἄτης 345, A. 5; ἄλ. γήρως 


ἀλύσχειν c. acc. 258, 8). 

ἀλύσχειν c. gen. 339, 2. 

ἁλῶναι co. gen. 8. ἁλίσχεσϑαι. 

ἁλώοις 388 2. 

ἁλώσομαι passiv 101. 

ἅμα ὁ 6. dat. 855, 9; ο. dat. εἰ “ Part rlic 
(ir ἦρι ἀρχομένῳ) 642, A. 8; Ὁ. 

artiz. 642, A. 4; ἅμα. καί u. 
. δέ μὴ ὅτε 182, 8: ἅμα μέν 


φΦ 


ἅμα. 
καί st. ἅμ a μέν.. ἅμα δέ 807, Α. 9 
ἅμα μέντο ἔτι δὲ καί ib. 


ἀμαϑὴς ἀμαϑίαν 265, A. 


1143 
άνειν 844 264; 
ἀμ. τὴν ἁμαρτίαν 265, ἃ ΣῊΝ gen. 


841, 8; c. partie. 619, 7. 
ἁ τάνεσδαι passiv 111, 10, vgl. 


2 
ἀμβλύνεσϑαι 6. 841, 
ἀμείβειν, σαι ce. ge "x, 6; ἀμεί- 
βεσϑαι c. acc. . τι 6. acc. 
276, A. 4; ἀμ. N u acc. 281, 


ur ἐστι u. ἀμείνων εἰμί c. Ῥατίϊο. 


änalı ΜΝ c. gen. 294, 1 
ἀμελεῖν c. den. 325, b); c. aco. 827, 
A. 2; ἐπί τινι 828, Α. 4: ο. inf. 
877, 2; ohne d. Ggs. ἐπιμελεῖσθαι 
d 1072 u 825, b). 
μ c. gen. 
ἀμελοῦμαι {πὸ τινος 109, 7. 
ἀμεμφία c. dat. 878, 1. 
δεῖν ὁ ἥ d ee ur 8; d 
ἀμέρ εἰν up acc. ;s mw 
ἢ τινος 981, A, τ d); 341 ; 8. 
μέτοχος 6. 
ἀμήχανός cin m. τό ὁ. κ᾿ 607; ο. 
inf. st. ἀμήχανόν ἐστι m. acc. 6. 
inf. 599 ἃ. 
ἀμήχανος ὅσος, οἷος 920, A. 15. 
ἀμηχάνως ὡς 920, Α. 15. 
ἄμμορος c. gen. 294, 1. 
ἀμνημονεῖν 6. gen. 318, 6; 6. acc. ib. 


ἀμνήμων c. gen. 818, 6. 

ἄμοιρος 6. gen. 

ἀμολγῷ νυκτός 385, 2. 

ἄμορφος ὁρᾶσϑαι 685, b). 

ἄμπελος Bi. ἄμπελοι 18, 1. 

ἀμπέχειν, ἀμπίσχειν c. dupl. acc. 279. 
"sp πλαχεῖν c. gen; | 


αύχλαις = dv’ 


ἀμύνειν, -εσϑαι ἈΝ, en. ΒΕ, 3; 868,20: 
ἀμύνειν τί τινι 
ἀμύνεσϑαι c. acc. oe 6. gen. 331. 


ἀμυντήριον τοῦ μή c. inf. 111, 0). 


ἀμφί, Präp. c. gen., dat. etacc. 423 ff.; 
dverb 406; ec. dat. in präg- 
nant. Bdtg. st. c. acc. 470, b); 


c. dat. u. acc. des poet. Schmuckes 
wegen abwechselnd 475, g. 
ἀμφιπερί u. ἀμφί... περί 457. 
ἀμφὶ... ἕνεκα 458, 3 
ἀμφιβάλλειν 6. dupl. acc. 279. 
ἀμφιεννύναι c. dupl. acc. 278, 6; ἀμ- 
φιέννυμαί τι 280, A. 7 
ἀμφικαλύπτειν τινί τι 368 A. 2. 
ἀμφιλέγειν c. inf. et μή 761, 3. 
ἀμφιμάχεσθϑαι c. gen. 325, b). 
ἀμφίς c. gen. 845, 5. 
ar er ὁ. dat. 856, 11; τινί τινος 
326, δ: περί τινος 880, 8); c. inf. 
dass) « οὔ st. 


et 6, ὡς (das 
᾿ς ohne Be 268, b); οὐχ ἀμφ. c. inf. 
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et μὴ οὅ 104: ἀμφισβητήσεται pas- 
siv 1 
Pike ron st. des Mediums 97, 2. 
ἀμφιτρομεῖν c. gen. 825, Ὁ). 
ἀμφύτερον, ἀμφότερα, Apposit, 245, 
0; es φότερος mit u. ohne Ar- 
tikel 54 
& mit Zi Νὰ ΣΥΝ δ41, 8; 
μβφω λέγεται 57 (8 
ἄν, Modal ἊΣ adverb, Bdtg. 169; dv m. 
up verbund. 169 Vorbem.; ; Eiyan 
log. 204 f.; Untersch, v. 
Vorbem. 
äv c. indic. fut. 169 f. 
dv scheinb. e. indic. praes. et perf. ἀ 
170 f. 
ἄν nicht $: imporat 171 f. 
ἄν c. indie. impf., piperf. εἰ 
v.e. Handlung der h., “die 
unter gewiss. Umstän 
172 f.; v. ὁ. unter gewissen Um- 
ständ. sich „viederhol. Handlung 
173 H v. e. negirten Möglichk., 
v "Handl., die unter gewiss. 
Umständ. eschehen konnte, aber 
nicht geschah 174f.; weggelassen 
175 δ aus rhetor. Grunde 175f.; 
d. Ironie 176, 8; D: Fahr ἔδει, 
Spion, b. d. verbal : a, auf iu 
. προσῆχε, χαλὼς εἶχε, ἐξῆν, 
λον, ᾿ἰβαυλόμην u. ἜΣ 76 #. 
dxıväßveusv, ἐκινδύνευσεν Ira 5; b 
ὀλίγου, ἐλαχίστου, μικροῦ, τάχα vb. 
ἄν 6. conjuncttvo a) bei Homer 184 f.; 
βὴ τὰ in indirekt. Fragen 188, A. 4: 
Nebensätzen, u. zwar 
Vrbäg m. Konjunktionen u, Re- 
lativ., als ddv, ὑπάν, ὅταν, πρὶν ἄν, 
ὃς ἄν τ. 8. w. 5,2. 
ἂν c. ὁ. Optativo 196 ἊΣ 
ἄν ν᾿ infinitivo εἰ partic. 207 ff.; av 
scheinbar c. partic. 209, A. 8. 
ἄν ohne Modus 210, Α. 4: "ohne den 
dazu gehörigen Infinit, 211, A. 4. 
ἄν Ὁ. e. Adjektive 211, A. 4. 
ἄν Stellung 211,5, 6; 212, Α. ὅ. 6.7. 
φαίη (εἴποι) 212, . Ἵ. 
ὧν ται απο Ὶ in Einem Satze 212,7; 
"218, 8; 214, A. 8. 
av weggelassen i in d. Verbind. zweier 
od. mehrerer Sätze 214,9; Ὁ. Re- 
lativ. u. Konjunktionen c. 


weggelassen 


gen 
con. ἀναῤῥιπτεῖν χίνδυνον 


ἄν st. ἐάν 965, 1, B. ἐάν; in indirekt. 


Frag. 8. ἐάν; av τε st. ἐάν 
siehe diese. u 
ἄν... ἀνίστατο 458, A. 2. 


dvd, Präp. c. dat. et acc. 409 ff.; 
als Adverb 456. 
ἀνά ce περί c. acc. wechselnd 475 


ἀναβαίνειν 6. gen. 298. 

ἀναβάλλεσθαι c. inf. 671,2; πι. τό δα. 

6075 οὐκ ἀν. c. inf. et μὴ οὔ 764. 

69 ἀναβλέπειν οι acc. 266, ο); ἀναβλέπειν 
τινί 351, 

ἀκγηνώσκει 86. ὁ ἀναγνώστης 80, b). 

ὕσχειν ο. inf. 5 

ἀναγκάζειν τινά τι 267, “ν᾿ δ᾽ -- ἀνα- 
γχάζομαί τι 268, A. 6; ἀναγκάζειν 
6. inf. 582, 4 

ἀναγκαῖόν ἐστι c. inf. 582,4; m. acc. 
6. inf. 698 f.; ἀναγκαῖός εἰμί 6. inf. 
st. ἀναγκαῖόν ἐστι m. acc. c. inf. 


699, d). 
ἀνάγχη ἐστί c. inf. 582, 4; 
ἀνάγχη ἦν u. dv. Av ἦν τα, Δ᾽ 2 
ἀναδεῖν we c. acc. 275, b). 
ἀναδῦναι 6. ‚2. 
ἀναίνεσϑαι c. "Partie. 633, A. 2. 
ἀναιρεῖσϑαι πόλεμόν τινι 851, 6. 
ἀναΐσσειν 8. Evdameıv. κα 
ἀναχαγχάζειν c. acc. 266, b). 
. ἀνακαλεῖν ὄνομά τινα 276, b). 


. ἀναχαλύπτειν ıintrans. 84, β). 


ἀνακεράννυοθαι φιλίαν 264. 
ἀνακχουφίζειν c. gen. 889, 2. 
ἀναχῶς ἔχειν c. , 896, b.. 


in ἀναλαμβάνειν c. gen. 296, A. 


ἀναμάρτητος 6. 844, A. Fi 
ἀναμάχεοϑαι 6. acc. 259. 
ἀναμένειν c. inf. (acc. c. inf.) 578, 


Ava σχεῖν δ. Ἧς 818, Α. 12: τινά 
τινος 2 1, 0,b); τινὰ περί τινος 
281, A „10, b); δ. dupl. acc. 278, 6. 

ἀναμνημονεύειν. 6. 615. 

ἄναντα, acc. viae a. 8. ΄ 

ἄναξ c. dat. 814, 3. 

ἀνάξιος c. gen. 320, 6. 

ἀναπαύεσϑαι ἔχ τινος 348, A. 2. 

ἀναπείθειν c. wore 579, A. 6. 

ἀναπνεῖν c. gen. 341, 8. 

ἀναπράττειν c. dupl. acc. 278, 6. 

ἀνάριϑμος c. δὲς, Δ 4 Α. 4 


205 ff., A. 2: b. d. Indikat, der ἀνάσσειν c. gen. 336, 2; scheinb. c. 
histor. Ztf. 175 ff.; Ὁ. ἃ. Optat. acc. 889, A.6; c. dat. 858, 6; mit 
191 ἢ, iv et dat 863, A. 4. 


1 
ἄν b. zwei Vorben desselb. Verhält- 
nisse nur Einmal gesetzt 214, 9. 
ἄν Ὁ. Optat. im relatıv. Satze weg- 
gelassen 932, 2. 
ἄν in Protasi 983 ff. 
ἄν κεν 169 Vorbem. u. 214, A. 8. 


ἀνάσσειν εἰς ἔριν 6. ὡς οἱ accas. par- 
lic. 652, A. 5. 

ἀνατείνειν st. des Mediums 96, 2. 

ἀνατίϑεσϑαι m. τό c. inf. 607; c. inf 

8; οὐχ dv. ce. inf. et 
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ἄνατος χαχῶν 8486, A. 5 
ἀνιμαπῆναι υ. ἀνατρεφϑῆναι Bätg. 


ἀναχάζεσθϑαι c. gen. 339, 2. 
ἀναψύγειν ὁ. gr: 841, 8. 
ἀνδάνειν, c. dat. 862, 18; c. acc. 362, 


ἀνδριστέον = man muss sich an- 
strengen 387, A. 1. 
ἄνεχτόν ἐστιν N οὔ 6. ae; 165. 
ἄνελπις σωτηρίας 848 
ἀνέλπιστον ρας δον ᾿ς δ st. ὡς 
ohne οὔ 763, Ὁ). 
ἀνέμῳ καλῷ, bei gutem Winde 386, 3. 
ἀνέορτος ἱερῶν 345, A. 5. 
ἀνεπιστήμων c. gen. 314. 
ἀνερεϑίζεσϑαι c. gen. 324, 8). 
ἄνευ, ἄνευθε c. gen. 345, 5. 
ἄνευ cC, ΤῊΝ Ηρ st. εἰ μή ο. verbo fin. 
ἄνευ τοῦ μή c. inf. st. 
I τοῦ c. inf. 
ἀνέχειν c. ἴῃ 3 ‚d); ἀνέχειν χεῖράς |. 
τινι 
er c. .gen. 325,d); c. a0c. 329,d); 
rtic. 617, 5: c. partic. u. c. 


᾿ς Untersch. N 
avhne 6. ἀν. ἀκού- 
σματος ΤῊ Α. δ ἣν Ger. a Α. 4}, 


ἀνήκουσαν c. gen. 808, A.6; 6. dat. 


ἀνήνεμος χειμώνων 345, A. 5. 

ἀνήρ, βάνδρες weggelass. 227. 

ἀνθάπτεσϑαι c. gen, 298. 

ἀνθεῖν c. gen 2. 

ἀνϑίστασϑαι 6. dat. 367, 12. 

ἄνϑος v. Personen 11, 8. 

ἄνϑρωπος, ἄνϑρωποι weggelass. 227. 
ώπων Ὁ. Superlat. 19, 1. 

ἀνιάζειν c. dat. ds1, 8 

ἀνιᾷοϑαι 6. dat. 880, 8: ἐπί τινι 881, 

6 


ἀνιέναι c. gen. 841, 3; c. partic. 618, 6. 
ἀνισοῦν c. dat. 360, "16. 
ἀνιστάναι 6. gen. 299, A.5. 
ἀνιστορεῖν 6. dupl. acc. 278, 6. 
ἀνόητον, ἄνοιά ἐστι μὴ οὔ c. inf. 168. 
ἀνόνητος c. gen. 306. 
ἄνοσος καχῶν 345 A. 5. 
ἀντ εὖ ποιεῖν. ἀντ᾽ εὖ πάσχειν 467, 18. 
ἄντα c. gen. 802, 5. 
ἀνταίρειν intrans. 82. 
ἀνταλλάσσειν c. dat. 221, A.6; ἀνταλ- 
λάσσεσϑαι c. gen. 320, 6. 
ἀνταμείβεσϑαι c. acc. 252 oben. 
ἀντᾶν c. gen. 802, 5; cc. 808, 
Α. 11: ὁ. dat. 308, A. u; 887. 
ἀντάξιος c. gen. 320, 6. 
ἀνταύγειν C. GCC. 266, 8). 
ἀντειπεῖν ο. inf. et μή 161, 8; 0. ὡς 
(dass) οὗ st. ὡς ohne οὔ 768, b); 
οὐχ ἀντ. c. inf. et μὴ οὔ 764. 


1145 


(ἀντέχειν) abx ἀντ, c. inf. et μὴ οὔ 
ὁ τοὶ; ΧΑ a 6. Pr 297, 5 


ὯΝ ἔ εοϑαι 269, Α. ὟΣ 


ἀνα δ Gen 908. ὅν EHER 
ἀντιάζειν c. gen. 302, δ᾽ c. ‚dal. 1.361, 12. 
ἀντιᾶν c. gen. 302, δ 808, 

A. 11; c. dat. 808, Δ 1 ὃ 857, 12. 
ἀντιβίην 258 250, A 8; ἀντιβίην ἔρχεσθαι 


ἀναβολ αν c. 0x en. 302, 5; ο. dat. 357,12. 
(ἀνπτηινωμονὰν) οὐχ ἀντ, ὁ.Ψ inf. et μὴ 
7 


ἀντιχόπτειν intrans. 84, a). 
dverxpö(e) c. gen. 302, δ. 
ἀντιλάζυσϑαι 6. gen. 297, 2 . 
ἀντιλαμβάνεσθαι c. gen. 297, 2. 
ἀντιλέγειν c. dat. 39, 19: m. τό c. 
inf. 607; c. inf. et μή 761, 8. 

ἀντιλογία c. dat. 818, 1. 

ικὸς ἰδεῖν 585, Ὁ). 
un χεσϑαί τινι 892, A. 8. 
(ἀντίξοον οὐκ ἔχω ἀντ. c. inf. οἱ μὴ 


FRA, acc. viae 258. A. 8; c. gen. 
u. dat. 802, 5 u. 357, 13. 

ἀντίος c. gen. 302,5; c. dat. 867, 13. 

ἀντιοῦσϑαι c. dut. '357, 12; c. acc. ib. 


ἀντίπαλος c. gen. 802, 5. 

ἀντιποιεῖν ἀγαϑά ete. c. acc. 277, δ) 
ἀντιπ. c. gen. 294, 1 u. 846, Α. 8: 
ἀντιποιεῖσθαι 6. dat. 356, 11; τινί 
τινος 826, 8); περί τινος 880, g). 

ἀντίστροφος c. gen. 302, 

ἀνπιτιμᾶσϑαι 6. gen. 841, ὃ) u. 846, 


ἀντιφερίζειν c. dat. 360, 16. 

ἀνύειν in Kompoe. intrans. 88. 

ἀνύσας, endlich einmal, rasch, 
sofort, 641, A. 1. 

ἄνω na gen, 39ι, c); oben u. hinauf 


ἀξώόμα ος : dat. 356 

Er u. ἄξ. ἂν ἦ 178, A. 2. 
ἄξιός εἰμι c. inf. νὰ 5: ὧν ἄξιόν 
ἐστι m. acc. c. inf. ὅ99 

ἄξιος, ἀξίως, ἀξιοῦν, -οὖσ Br δ. gen. 

: ἄξιός τινός εἰμι τινι 867,8); 

EA ἐστί τινι ὁ. inf. ib. 

ἀξιοῦν c. inf. u. acc. c. inf. 577, 2; 
598 f.; c. ἵνα 579, A. 6. 

eo iv ἀξιώματι εἶναι ὑπό τινος 88. 

ἄξομαι passiv 101. 

ἄοκνος pro adverb. 235, 6). 

ἀπαγγέλλειν 8. ἀγγέλλειν. 

ἄπαγε —= παύου c. partic. 618, 6. 

ἀπάγειν c. gen. 889, 2. 

ἀπαγορεύειν εὖ εὖ, χαχῶς c. acc. 252, ΠῚ 
ἀπαγ. c. dat. 858,14; ο. inf. 877, 


1146.  _Wortverzeichniss; 
6; 
ἀπαγ. ὃ. ὅπως μή 579, 4 5,22) ἐς 


r ace. © inf. Fi 

π. c. partic. 617, 5; dm. c. 

et μή ἴδ᾽, 8 Bu 

ἀπάδης καχῶν, Gaby 844, A.4; 345, 


Analbenoc c. 314; ἀπ. μουσικῆς 
845, A. 6. gr Ἷ 


ἀπαιϑριάζει 80. ὁ ϑεός 80, b). 

ἀπαίνυσθαί τί τινος 341, 8. 

ἀπαίρειν intrans, 82; ἀπαίρειν (= ἀπέρ- 
χεσϑαι) πρεσβείαν 264 . 

ἄπαις τέχνων, παίδων, γόνου 345, A. 5. 

ἀπαιτεῖν c. du ww 278, 6; ἀπαι- 
τεῖσϑαί τι 

ἀπαλλαχτέον ἐστί να Ὁ. τινος 887, 

1 


ἀπαλλάττειν intrans. Art c. gen. 341,3; 
m. ἀπό, dx 348, Α. 8: “ἐσϑαι ο. par- 
ἐΐο. 618, 6. 

ἀπάνευϑεί(ν) 6. gen. er 5. 

ἅπαντα εἶναί τινι 56, 1 


ἀπαντᾶν c. acc. 808, A. 11; 6. dat. 
857, 12. 


ἀπαντικρύ(ς) e. gen. 802, ὅ. 

ἀπαξιοῦν c. gen. 820, 6. 

ἀπαρέσκειν c. dat. 362, 18; c. acc. 252, 
A. 


1. 
(ἀπαρνεῖσϑαι) οὐχ ἀπ. c. inf. et μὴ 
οὗ 764. 


ἄπαρνός εἰμί ο. inf. et μὴ Ἴ6], ὃ. 

ἄπαστος 6. gen 

ἀπατᾶν χλέμματα 6. acc. 275, b); ἀπα- 
τᾶσϑαι 6. gen, 

ἀπάτερϑεν c. 345, 5 

’ Aratouplorg 6,2 

ἀπάτωρ πατρός 848, A. 5. 

ἀπαυδᾶν m. dat. od. acc. c. inf. 682, 
A.2; ohned. Ggs. χελεύειν 1072, m. 

ἀπαυράω 8. ἀπηύρων. 

ἀπέβη 86. τὰ πράγματα ὃ 80, ὁ). 

ἀπειθεῖν 6. gen. u. at. 808, A. 6; 


4. 
ἀπειχότως st. eines Satzes 671, 5. 
ἀπειλοῦμαι ὑπό τινος 109, 7. 
ἀπειπεῖν 2 artic. 617, 5; c. inf. et 


änel τ δ, gen. δά, 3; m. ἀπό σ. σ. 

ET A. 2: f. 168, a); 6. τοῦ 
c. inf. 768 

ἀπειρηκέναι c. Partie. en, 5. 

ἄπειρος c. gen. 314; ἀπείρως | ἔχεν 
c. gen. 814: περί τινος 315, A. 14. 

ἀπέχ 457. 

ἀπεχεῖϑεν, ἀπεχεῖσε 468, ἃ. 

ἀπελαύνειν τι 892, 4 8. 


ἀπέπτυσα st. des Präs. 141. 
nep τε 7 
ἀπερύχκειν " dat. 363, 20. 


ἀπέρχεσϑαι c. dat. 366. 


ἀπάθης — ἀποδυτέον. 


ἀπεύχεσϑαι c. dat δι ον u 
εἰν 6. δυ. 
a Ν ΝΥ ἀπ. τι 


τι 868,20: ἀπ. c. inf. et μή 761, 3; 
ἀπ. τοῦ μή c. ἬΝ 771, 0); )» ἀκέχε. 
σϑαι c. gen. 841, 3; c. ὥστε 

Α. 6; c. inf. Pr μή 761, 3; ohne 
μή 768, a); 6. τοῦ μή c. inf. 768, c); 
ee ὥστε Re 68, f); m. τό c. inf. 


ἀπέ u. ἀπίχρη ἄν 177: 178, Α. 2. 

ἀπέχρη. gem temporis 32, 4, Ὁ). 

ἀπηύρων c. dupl. acc. 273; τινά τινος 
281, A. 10, d); 341, 8: τί τινι 208, 
Α. 10, ἂς BR χῳ 617, 4. 

ἀπιέναι c. 

ἀπιϑεῖν c. Gen. st. dat. 308, 

ἀπιστεῖν c. dat. 858,14; c. inf. 
c. FAR et μή 761, 8: c. 
ὅτι 768, Ὁ). 

ἀπιστία c. "dat. 373, 1; 0. inf. et μ' 
762; m. τοῦ ὯΝ 6. inf. 171, ο). 

ἄπιστος c. gen. .6; ar. 
δων 345, A. 5. 

ἀπιστοῦμαι ὑπό τινος, mihs non cre- 


A. 6. 
576, 1; 
τι οὔ st. 


πί- 


ditur ab αἷΐρ.. 109, 7. 
ἄπληστος 304, 
ἀπό, ἢ ἘτὰΡ. 6. gen. 35 


ig. ἃ V. des Ste. 
Sitzens, gens, Hangens, Hef- 
tens st. dv oc. dat. 472, C; — ἀπό 
in Vrbdg m. ἃ. Artik. st. dv (οἱ 
ἀπὸ τῆς ἀγορᾶς ἦϑξωποι ἀπέφυ- 


ον) 474 πό u. ἐπί 6. 
gen. wechseind 475 ἔς dr? αὐτόφι 
ir αὐτῶν 468, 8). 
ἀπὸ.. ἕνεχα 458, 8 
ἀπό c. adv. 468. 
ἀποβαίνειν c. 


ἀποβολιμαῖος c. gen. Ἢ 8. 
ἀπογιγνώσχειν c. gen. 841. 8 u. 346, 
A. 8; c. acc. 44.4.9: ah 
c. inf. et μή 761, 8. 
ἀποδεικνύναι c. dupl. acc. 273. 
ἀποδεικνύναι τη. acc. c.t el en 89, 
A. 2; 581; Ds ἀπὸ 
u 6. inf. 682, 1 
Arodelxvuodar, east, als Ku τὸ 38. 
ἀποδειλιᾶν τοῦ c. ὧν; 1045, g 
ἀποδεῖν c. gen. 
ἀποδέχεσϑαι ὁ. gen. . Bi6, A.9; 6. ὡς et 
gen. absol, ). 
drodldoodar c. 320, 6. 
ἀποδιδράσκειν c. acc. 258, 3); c. dat. 


drodoxeiv c. inf. et μή 761, 8. 

ἀποδοχιμάζειν 6. acc. 892, A. 8. 

ἀπόδοσις c. dal. 873, 1 

ἀποδύεσθαι c. gen. 889, 2. 

ἀποδυτέον —= man muss sich aus- 
kleiden 387, A. 1. 


Wortverzeichniss; ἀποϑνήσχειν — üpxeiv. 


σχεῖν ὑπό τινος 87 f.; ἀποῦϑν. 
and 265 


ἀποικεῖν ἢ 6. ri ΕΝ 8). 
ἀποίχεσθαι = abisse 18, C); 6. gen.- 


839, 2. 
ἀποκαδαροῦμαι scheinbar passiv 102, 


ἀποχάμνειν e.acc. 256; c. gen. 841,8; 
c. partic. 618,5; c. inf. u. c. par- 

tic. Untersch. 685, 26. 

ἀποχνεῖν c. acc. 256. 

ἀποχρίνεσϑαι τὸ ἐρωτώμενον 264; ἀπο- 
χεχρίσϑαι passiv 105. 

ἀποχρύπτεσϑαι © c. partic. 625; ὁ. inf. 
et μή 761, 

ἀπόχρυφος 6. den 818, 6. 

droxtelverv τιμωρίαν c. acc. 275, b). 

ἀποκωλύειν c. dat. 866. 

ἀπολαύειν c. gen. 806, 3; ἀπ. τινός, 
τι ἀπό, παρά τινος, 6. ACC. 6. gen. 
et acc. ‚„A.8u 4. 

ἀπολείπειν m. acc. 6. inf. 578,2; vgl. 
08: Ἂ ον, βραχὺ ὁ ἀπολείπω ὁ. inf. 

68, a); ἀπ en 618, 6. 

ἀπολείπενθαν δ, gen. 841, 3; m. τό c. 
inf. 607. 

ἀπολήγειν c. gen. 841, δ. 

ἀπολιχμᾶσθαι c. au l. acc. 281, A.9. 

"Arollov 6. . 6). 

ἀπολογεῖσϑαι c. dat 854, 8. 

ἀπολύειν IM. acc. 6. inf. "594; e.imf. x 
hy 762, A. 7; c. τοῦ μή ο. inf. 
7 


ἀπολωλέναι καχὸν μόρον 268, b). 
ἀπολωτίζειν c. dupl. acc . 379. 
ἀπομάχεσθαι c. acc. 969. 
ἀπομιμνήσκεσθαι c. acc. 813, A. 12. 
ἀπονέμειν c. gen. 296, A. 2. 
ἀπονόσφι c. gen. 845, 5. 
ἀποξυρᾶν c. dupl. acc. 281, A. 9. 
ἀποπαύεοϑαι c. gen. ὃ; m. dx 
c. gen. 343, A. 2. 
ἀποπειρᾶσϑαι c. gen. 814. 
ἀποπεραίνειν τι 892, A. 8. 
ἀποπλάζεσϑαι c. gen. 339, 2. 
ἀπόπρο c. gen. 345, 5 ; 458. 
ἀπορεῖν u. -εἶσϑαι ἊΝ 
ἀπορεῖν c. gen. 304, 2; c. acc. 805, 
“πὰ δὶ c. dat. ib. u a ὅδ δ 
opla τοῦ μὴ c. ἴῃ 0 
ἀπὸ μή 8, δι τινά 


ἀποῤῥοφεῖν c. 
Flak 6. er acc. 279. 


ἀποστερεῖν c. 841, δὲ 6. ae acc. 
278, 6; ἀπ. τι 281, 
τινά ib.; ἀπ. τινά τινος Ss Ä. ὁ ἀν: 
τί (md) τινος ib.; ἀπ. 6. inf. et 
 ἀποστεροῦμαί τι 280, A.7. 
FRE 6. gen. 801, A. 5. 
Be e. acc. ‚258, 3), vgl. 
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φὴ τοῦ μὴ 6. ἦν 771, 0 
Fü FF τι 2 ᾿ ) 


ἀποταυροῦσϑαι c. ὦ Α ποθ, ὁ). 
-ἀποτίσασϑαι δέχην c. acc. 275, b). 
ἀποτρέπεσθαι τοῦ μή c. inf. 71|. 0). 
ἀποτυγχάνειν c. gen. 800, 
ἀπούρασϑαι, scheinbar passiv. 108. 
ἀποφαίνειν c. dupl. acc: „0; c. par- 
tic. u. c. inf. 632, 1 
En c. acc. 258, 3); c. dat. 366; 
ὰ m oe, ; 1 268,8). 
ποχωρεῖν ὁ. acc vg 
ἀποψηρίζεσϑαι 6. τ et μή 761, 8 
ἄπρακτος μαντικῆς 6. 
ἀπρεπῶς c. dat. 361, 17. 
ἅπτεσϑαι c. gen. 997, 2; c. dat. 299, 
A. 7; ἁπτομένῳ, si quis tangit 
870, 0). 
ἀπωθεῖσθαι ναυμαχίαν c. acc. 275, Ὁ 
ἀπώμοσα δῖ. des Präs. 140 ) 
äpa, konfirm. Adv. Το: nach Re- 
lativen u. Demonstr. 7128, 9; 7 729; 
im Nachsatze od. nach e. artizipe 
; dpa 
ἄρα st. ἄρα 721, 


apa, Fragwort 1026 f.; ; „ap od, ἄρα 


μὴ 1027: apa μή st. ap’ οὐ 1024 
A. 18; dpa.. Ἶ 1027, A. 15; üpd 
ye 188, 2 

apa δῆτα 686, 4. 


aploxsıy c. acc. 251. 


ἀρᾶσϑαι c. dat. τῳ 8. 
ἀργαλέος εἰμί c. inf. st. ἀργαλέον ἐστί 


m. acc. 6. inf. 5m, d 

ἀργεῖν 6. gen. “δι 

ἀργία == ἀργίας ἀκ 12, 6. 
308 c. acc. 260. 
εἰν 6, gen. 308, A. 5. 

ἀρέσασϑωι c. gen. 306. 

ἀρέσχειν c. acc. 251; c. dat. 252, 
A. 1; 362, 18. 


ἀρέσχεσϑαι c. gen. 806; c. dat. 362, 
18; 881, 8; τινά τινι iD A. 21. 

ἀρεστός ς (de) c. dat. 862, 18. 

ἀρετή = virtulis existimatio, 12, 6. 

ἀρήγειν c. dat. 363, 20. 

e ἦν scheinbar st. ap ἐστιν 125,5. 

ἀβιδείκετος ἀνδρῶν 290, b). 

ἀριδμεῖν u. «εἶσϑαι 99, 
ἀριϑμεῖσθαι c. gen. 818 

ἀριϑμόν, Akk. der näheren Bestim- 
mung 272, A. 15. 

ἀριϑμῷ, certo numero, 380, 6. 

. ἀριστερᾶς (χειρός) 823, a). 

ἀριστεύειν τὰ χαλλιστεῖα ων 6)} 6 
gen. 363, 2; c. inf. 584 

ἄριστος c. inf. 580. 

ἀρκεῖν ἔργα 264; ἀρκεῖν c. dat. 868, 
20: larsere) m. τό c. inf. 607; c. 
partic. 617,4; ἀρκεῖ ὁ. inf. 684, 99; 
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Fra c. dat. 881, 8; c. partic. 


ἅρματα st. ἅρμα 17, A. 2. 
ἁρμόττειν (ἁρμόζειν) intrans. 84, β): 
. dat. 361, 17; m. εἰς, πρός, περί, 
ἐπί ©. acc. 861. A, 19; m. das . od. 

acc. c. inf. 592 A. 2. 
ἀρνεῖσϑαι c. inf. 576, 1u ac. Ph 

576, 1; 593; m. τὸ 0. or 

are. 633, A. 2; m. 

63, 3 ‚ ohne ἡ 168, ΔῊΝ: οὐχ μὰ 

μὴ οὖ ὁ. inf. ἤρα. 
ἄρνυσϑαι τιμήν c. dat. 365, 24. 
ἀρξάμενος ἀπ od. ἔχ τινος, 8) V 

Anfangspunkte, 343, A. 2; ἢ 

AN ich 640, A. 1; ἀρξαμένῳ 

Θ 
ἄρξομαι passiv 100, 4. 
ἁρπάζειν c. gen. 299, A. 
ame Mr fi 2 17, 
a τῶν 
Fra Bdtg. 674,6; 

118, ὁ): Ὁ. Βα j 
ἀρτιμαϑῆς 0 c. gen. 314. 
ἀρτίως ων. 614,6: b. Präsens 117, 

I ᾽ 
ἀρχαῖον, τὸν e. acc. 270, A. 11. 
ἀρχαιρεσίαις 385, 2. 
ἄρχειν αν u. drgeodar = anfangen, Un- 
ἄρχειν, herrschen, c. gen. 836, ao 

δ 858 6; ἄρχειν ἦρχάς 266, A 
ἄρχειν. - εἰδῇ gen, 6. gen. Fr 

5 Unterse hied 343,3; c.acc. 843, 

A. 2; ἄρχεσθαι ἀπό, ἔχ τινος 843, αὖ 

A. 3. 


ἄρχειν, -εσϑαι c. artic. 618,6; c. Er ΤῊΝ 
sc. u, c. inf. - Untersch. 696 Ρ FEN A 

ἀρχεύειν c. gen. 337,2; c. dat. 

ἀρ gend, gen. '386, 2. 

ἀρχὴν U. τὴν d., zum Änfange, om- 
nino, οὐ τὴν ἀρχήν, durchaus "nicht 
270, 


Pen 


“ 


ἀρχῆς Anfangs, 328, b). 
ER ὑπό τινος, mihi imperatur 
ab aliq., 109, 7 
ἀρχό γος, Anfangs, 640, A.l1; vgl. 
ἀρξάμενος. 
en. 806. 


ἄσαι, ἄσασϑαι c. 

ἀσεβεῖν c.acc.251; εἴς, πρός, περί τινα 
δῶ, Α. 

ἀοϑενεῖν νόσον 263 b). 

ἄσχευος ἀσπίδων sis, A 

ἄσμενος ro adverb. 36, Ὁ). 

ἀσμένῳ 


ἀσμένῳ δ HH τινα 276, A. 4. 

ἀσπίς st. ee] 11, 5; st. dont- 
δηφόροι 12, 1; 

ἄσπονδος PrO adverb, 285, 6). 

ἅσσατε tg. τ BE 


ἄσσον c. gen. 808 
ἀστράπτει 86. ὁ δες 80, ὃ). 


Wortverzeichniss; ἅρματα --- αὐτὸ τοῦτο. 


ἀστράπτειν ὁ. nem? 
ἀσφαλής τοῦ μή ©. 7. N 
en en Bo Ὁ). 
εἰν 6. 6 
ἀσταλᾶν 6. ζω, . 381, δὃ: 6. 
16, 8. 
ἀσχολάζειν 6. inf. 588, 5 
ἀσχολίαν παρέ ΝᾺ δ. ἐν, 677, ἃ: ἀ. 
εἰν 6. 
inf. ἀτάρ 812,1; 520,84 ἃ 
ἀτὰρ Fr οὖν ἀτὰρ οὖν N 13, ΔΝ ἀν 
 οὐτά ἀτάρ τοι 106, b); ἀτάρ 
nach ἘΠ 


ἅτε Big. 102: ἩνΤ Ἢ 272, A. 16; 
ἅτε c. ῥατίϊο. et casib. absol. 654; 
ohne Partizip 658 f.; ἅτε ou c. 

artic. et cas. abs. 755, ὃ: Ars in 

Nergleichgesäitzen 992, 1; konstr. 
i 

ἀτέλεστος ὁ. gen. 314. 

ἀτέμβεσϑαι 6. gen. 34l, 3. 


partie. . 


; ἄτερ, ‚ Pacn gen. 845, δ. 


ἄτη τ. 
ἀτημελής 
ἀπμάζεν πῇ Pi 

m. τό c. inf. 607. 
ἀτίμος Sehe im δὲ ταὶ τὸ συ 


ER ED) on 


ἄτοπον Pan εἰ 
ἀτοπώτατος, ὥστε g: If 1 1008, A. 2. 
τος 6. gen. 304, 2 
ἀτρύμων κακῶν AB, rw 
ἀτύζεσϑαι c. gen . 323, a). 
ἀτυγεῖσϑαι pässiv 111, 10. 

dtg. 819, 1; nach μέν 812, 1; 
819, ; ohne vorhergehendes 

ib.; αὖ Ὁ. Personalpron. ib. 

αὐδᾶν, anreden, c. acc. 253, A. 3. 
αὐδᾶσϑαι Bt. αὐδᾶν 91, 8. 
αὐθέκαστος BEL, 2. 
αὖϑις nach μέν 812, 1. 
αὐλεῖσϑαι Passiv. 111, 10. 
αὐξάνεσϑαι als Kopula 39, 
αὔξειν c.dupl.acc. 273; ο. gen. preiii 


820, 6, & 
αὔριον, Akkus, 270, A. 11. 
αὐτὰ ταῦτα acc. == gerade desshalb 


267, A. 6 
αὐτάρ Ἔϊσροι. 28, 9): Βάϊᾳ. 820,8: 


μέν... αὐτά 
αὖτε a 50,8 3; nach μέν 812, 1; 
αὕτη im ‚Ausrufe, heus. 41, 4. 
αὐτίχα, asyndet. angereiht 866, N). 
αὐτίχα c. gen. 292; Ὁ. Partiz. 
„A 4; τὸ αὐτίχα acc. 270, A. 11. 
αὖτις , 8. 
αὐτό Als Stellvertreter eines Subst, 
das in einem vorhergeh. Worte 
liegt 82, A. 1 
αὐτὸ τοῦτο acc. gerade desshalb 267, 


Wortverzeichniss; αὐτοχράτωρ — βαίνειν. 


αὐτοχράτωρ ὁ. gen, 337, 2. 
αὐτός, Ablei u. Bitg. 560 ff.; 
αὐτός in d. ab .Kasus in Vrb. 
d. Personal pr. 484, A. 6; αὐτός 
im Nomin, in eziehung auf die 
im Verb liegende Person 485, Α. 7: 
561, 2; in den abhängigen Kasus 
ohne Hinzufüg. der Personalpr. 
ib. ; Personalpr. st. der Reflexivpr. 
485, A. 8; Unterschied der ab- 
häng. Kasus v. αὐτός u, dem Re- 
flex. ἑαυτοῦ 489, 5; die abhäng. 
Kasus v. αὐτός st. des Reflexivs 
490, A. 3; 491, A.5; im Nomina- 
tive αὐτός, αὐτοί mit den abhäng. 
ΚΑΒ. v. αὐτός in reflexiv. Bdtg. 
4%, A. 4; die abhäng. Kasus v. 
αὐτὸς st. der Personalpr. aller 
8 Personen mit αὐτός, als: αὐτόν 
st. ἐμὲ αὐτόν, σὲ αὐτόν 563, A. 5; 
Bdtg. ν. αὐτός, ipse, 560 ὅν: αὐτὸς 
ἕχαστος, ἑχάτερος 561; v. ©. Gge. 
zu 6. Ggst., der das nicht ist, was 
der unter αὐτός zu verstehende 
Ggst. ist 561, A. 1; = solus 562, 
A.2; αὐτοί do, = im Vertrauen 
ib.; sogar ib; = von selbst, 
sua sponte ib; : —= gerade eben 
ib.; αὐτὸ τοῦτο u. τοῦτ᾽ αὐτό ib.; 
αὐτό v. e.Sache, von der gerade 
die Rede ist ib.; mit Ordnungs- 
zahlw. = selb ib.; χαὶ αὐτός = 
gleichfalls ib.; αὐτός Ὁ. ab- 
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“ἰοῦ, gen. loci 322, 8; αὐτοῦ ταύτῃ 


αὑτοῦ ᾿Εοθοχίνρσου. Β. ἑαυτοῦ. 

αὐτῷ, αὐτῇ, gemilthlich. Dat. 370, d). 

αὕτως u. αὕτως Bdtg. 563 f.; 6. dat. 
002, res Korrelat. v. ὡς, wie, 


ἀφαιρεῖν τί τινι 282, A. 10, d). 
ἀφαιρεῖσϑαί τι 281, A. 10, 9; ; δ᾽ τινα 
«ἢ 6. dupl. acc. 278, 6: ἀφ. τινά 
ΑΝ 281, A. 10, d); ἀφ. τί (τινά) 
τινος ἐδ.: ἀφ. τι ba τίνος ıd.; 
τινι ἐδ. u. 353, Η a τινα ne 
τινος εἴς τι 282 
inf. et μή 1, A. 7: 
a); ἀφαιρεῖσθαι passive 6. abe! 
280, A.7; ἀφαιρήσομαι u. ἀφαιρεϑή- 
σομαι 102, A. 2. 
ἀφάλλεσθϑαι πήδημα 26 263, b). 


; ἀφειδεῖν c. gen. 


ἀφεχτέον = a Δ est 388, A.1. 

ἄφϑονος ὅσος 920, A. 15. 

ἀφιέναι, -leodar c. gen. 341, 3; ἀφιέναι 
c. inf. u. acc. c. inf. 61, Η 998; 
ἀφιέναι c. inf. et ΤῊ 62 

ἀφικνεῖσθαι c. acc. 

ἀφικνεῖσϑαι = venisse δ, ἢ 6). 

ἄφιλος φίλων 345, A. 6. 

ἀφιστάναι, -ασϑαι c. gen, 341, 3; ἀφί- 
στασϑαι c. acc. 


ἀφνειός c. gen, 304, be c. dat. 305, 
ἀφόβητος c. gen. 344, A. 


strakten Begriff. ᾿(αὐτὸ τὸ καλόν, dp ο „seitdem, 3, ) 8. ὅτε. 
αὐτὸ ἡ ἀρετή) 562, A. 3; u. ne ἄφρακτος φίλων 345 
Artikel, als: αὐτὸ κάλλος 543 , 6); ἄφροντις c. gen. 3 325, ἮΝ 


563, A. 8: αὐτός vor 6. Relativ- 
satze 563, A. 4; nach e. Relativ- 
satze ib.; m. e. Reflexivpr. ἡμῶν 
αὐτῶν, ὑμῶν αὐτῶν, σφῶν αὐτῶν 
u. 8. w. f.; αὐτὸς „naveod, 
σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ, αὐτὸς π αὐτοῦ, 
ἐπ’ αὐτὸς αὑτῷ U.8.W. Ir 2; τὸ 
ἡμέτε ον αὐτῶν πατέρα U.8. w. 498 

.; αὐτός praeparative gbr. 556 Σ 
αὐτός zurlickweisend gbr. 


αὐτῷ, ἢ gemüthlich. Dat. 370, ἢ 
αὐτός 2 αὐτοῖς ἵπποις, zugl. mit 
Pf. u. 8. w. 855 ἢ. 


αὐτός st. αὐτὸς ἑαυτοῦ, αὐτὸς ἑαυτῷ 
κτλ. 1070, h. 
αὐτὸς αὑτοῦ, αὐτὸς αὑτῷ U. Β. W. 


1 
αὐτός, ὖ αὐτός, idem, c. dat. 860, 16; 
ὃ ὁ αὐτὸς καί 861. Α. 18: ὁ αὐτὸς ὡς 
σπερ ib.; τὸ ταὐτόν, die Einer- 
het δ 9, „a 6: αὐτός st. ὁ αὐτός, 


αὐτο 6, τ Pr ἑαυτόν ὁ. inf. (Κλέων 
οὐκ ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νιχίαν στρα- 


γεῖν) 596, 1: αὐτόν c. we st. 
αὐτός c. inf. ib. 


Kühner’s aucführi. Orisch. Gremmaiit. 1. 


ἀφροντιστεῖν c. gen. 325, b). 

ἀφύσσειν c, gen. 839, 2. 

ἄφωνος ἀρᾶς 345, A. 5. 

ἄχαλχος ἀσπίδων ᾿846, Α. ὅ. 

ἀχέων c. gen. 325, 6). 

ἄχϑεσϑαι c. gen. 325, ὃ); c. dat. od. 
ἐπί τινι 256, A. 6: 881 u. A. 6; 
ἐπί, περί τινος 309, A. 8: 881, A. 6; 
ἄχϑεσϑαι, ὅτι 874, 1; ayd., εἰ st. 


ὅτι 887, 8; ; ἀχὸ μένῳ, -οἰς 872, 8). 
ἄχνυσϑαι c.acc δῦ, 5; e.gen. 325, 6); 
c. partic. 616, 3 


äypıl) 6. gen. 297, 2. 


ἄχρι, ἄχρι οὗ, 8. μέχρι; ἄχρις ἄν ο. 
conj. 8. ἕως ἂν unter we. 
ἄψαυστος c. gen. 297, 2. 
ἄψοῤῥος pro adverb. 235, 2. 
ἀ όφητος χωχυμάτων 345, Ä 
ἀωρί c. gen. 292. 
ἀωρίαν, zur unrechten Zeit 270, A. 11. 
B. 
277, 5. 


ddoc, Akkus. 272, A. 
alveıv c. gen. 839, ἂν ἦ δ ρα. (ὁδόν) 


73 


hie τί τινα 


ΤΆ, II. Abk. 
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257, 7; β. πόδα 384: B. ϑόμον u. 8. w., 

in das us 268, 4; B. c. dat. 866; 

B. dx ποδός 877, A.2; B. c. Partie. 
622 f.; c. inf. 587. 

apa st. des Sing. 17, A. 2. 

u Na . Kompon. intrans, 81, a); 


301, 4; st. ἀπό c. 9- 
. λίϑοις 3%, δ 


αρέως φ 
ἤν ἃ φέρεν © ῥανεῖ. 618, 8 
Aa c. partie. 616, 3. 


άσανος, διὰ ΕΝ ἰέναι ὁπό τίνος; 


u.regem esse 116,2 2; 
‚2; c. dat. 888, 6 
. dat., "zard ὁ. acc. Ib A 
βασιλεύεσϑαι βασιλείαν 280, A. 7. 
βασκαξνειν 6. 862, 19: c. acc. ib. 


τ» εἰμι 6. τς ΑΝ οἷ. βέβαιόν ἐστι 
Ir jova Eva τ το 622, 9 
ες τίονα εἶναι 6. en 
ain U Umsehreißungen 239, d). 
ἐάχισϑαι 6. dupl. acc. 279; βιαοϑῆναι 
saiv. 100, ce); βιάζεσθαι 6. acc. 


ίος, Lebensmittel. 10, 8. 
Fr ρός c. dat 38, 2 : 
ἢ ἐστί μοι c. Girlie ϑΡ m. 
d. Artik. PN 


γώ υ. te Ἢ 98, 

βλάπτον c. acc. 251; c. gen. 821, 3; 
c. dat. 252, A. 

λάπτειν μεγάλα ste) c. acc. 276, Α. 4. 
λάπτεσϑαι c. dat. 379, 6 

λαστάνειν φύσιν 263, ὃν BA. c. gen. 


άψεσϑαι passivisch 101. 
ἔπειν c. acc. 266 ἐδ ὅρα; δια 
οᾶν ἄχεα etc. c.acc au 

% . 4: β. R gen. loci 39, X 

B. c. inf. 577, 2 

δρομεῖν c. dat. 868, 90 
οήϑεια ο. dat. 378, 1: TE. 868, 90. 
οηϑεῖν τινι τὰ δίκαια 264. 
όλεσϑαι (= βούλεοϑαι Ns, 841, A. 2. 
ορέου, gen. temporis 
όσχημα v. Personen 10, 9. 
ουϑυτεῖν εὐαγγέλια 208, 0). 
ουχολεῖν ο.αςο.260:β. ἵππους 261 οὔθη. 
οὐλει, βούλεσϑε c. conjunct. in der 
Fr 186 f.; ohne Frage 187, 
A.2; ; βουλομδιῳ m. 6. Verb 8171 f.; 
ὍΝ 


αι c. inf. 511, 2; ὁ. ὅπως 
9, A. 6; 890 f.; m. acc. 6. inf. 

693 1.; β. ἡ 841, A. 2; 

volo, sc. ϑὲ ΚῊ ἐν 

c, inf. 577, 2 

1069, ἃ, 


; βουλήσομαι, 
3: βούλεσθαι 
0: 


αλανεῖον 


Wortverzeichniss; βάχτρα — γέ. 


βουλεύεσϑαι 6. ἐπ οὐ 2; 2; m. ὅπως 


ou, ee la. 12, 5 
αδύς Pro Rp πδέως han, 6). 
ραυ usa 9 


ya ονες 8. des Sin 
Be σ. a: Fi δ ἃ ἀτολείπω 


“ὩΣ Intrans- Η trans. 8, A. 1. 
ρίϑειν c. gen. 804, 2; c. dat. 305, 


ριμοῦσθαι δ at. 862 
ροντᾷ 80. ς 80, ὟΝ 
ρύειν ΜΝ 304, Ἢ eat. 305, A.2. 


Γ. 


ia Wunsch. 
Fr 2 B-Taperatve Dr in 
agsätzen | — Kausalos 
Grunde od. 6. Erkl τ 
852 : scheinbar zuf einen weg- 
gelassonen Satz zu beziehen 853, 
dp mehrmals auf emander 
folgend 866, ; γάρ dem zu 
bereindenden Fr zu erklärenden 
Satze vorausgeschickt 858 f.; 
m. folgend. τῷ (darum), οὖν ib, 


en ed 


Verschränkung des zu er klären, 
den u. des ce Srkiärenden Satzes 
eo ne νὸν Tode 798: Kr: 
Q Y ᾽ νῦν ρ 4 Ra δήτου 
854 δ᾽; χὰ 1ap ζ δ᾿ γὰ ρ δήπου 

ΞΗ 1; γὰρ δῆτ «ἢ Er 
688, 6; γάρ je. τὰρ ἃ α b); 
γὰρ οὖν 710, Antwort 
ib.; γάρ w ze I 864; in der 
Antwort | 724, a); γάρ nach dem 
Vokat. 46 

yäp τε 700, 2. 

τα τς τοι 706, 6). 


Ausrufu Schwüren, 
Wünschen engen ib.; Ὁ. drin- 
nden Fragen ib.; in irodischen 
ätzen ib.; Ὁ. En lung 
zweier Ggst. 784, 3; . Aufaab- 
lung mehrerer Get, ib.; .; in Ant- 
worten 734, 4; v- an ν 
dem 136, δ᾽ b. Pron., wenn die 


Wortverzeichniss; γέ — δέ. 


selben sich selbst entgegengestellt 
werden 785, 6, a; Ὁ. Pron., wenn 
in ihnen 6. Begriff rekapitulirt 
werden soll 735, 6, b; v. e. Be- 
ndung 786,7; in γερά, m. Mo- 
aladverbien, Relat, u. Konjunk- 
tionen 736 ff.; in Dinem atze 
zweimal 739, A.; γὲ δή 688, 6; 
Ἱέ που 733, 2:7 ὲ δήπου, γὴν 4! Ἢ 
μέν 698, ἃ; τὲ "av δὴ 
ΤΩΣ 695; τὲ ΤᾺ τ ΤᾺ Η ὦ 
δ): τέ τοι 
688, 6 u. 707, δ) & τοί που I 
τέ in d. Antwort δέ 4. 
γεγραμμένον, acc. absol. ἕως, 1, 
day 6. acc. 266, b); 327, A. 2: c 
gen. 325, Ὁ): c. dat, ἐπί τινι, εἴς 
τινα 827, A. 2; 380, 8; 881, A. 6. 
γέλως, homo ridiculus, 10, 2. 
γέμειν c. gen. 304, 2. 
yeveh st, υἱός 10, 9, 
Ὶενέϑλη δὶ, υἱός 10, 2. 
γένεσις, Stammvater 10, 2. 
Ἱενναῖος γένει οὔ, γονῇ 1087, 3. 
ν, parentem esse, 119, ἃ). 
Tee Ἢ υἱός 10,2; γένος Akkas. 272, 


Ἰέρων adjektiv. 233; γέρων εἰμί ὁ. 
ἀν 580; ; Ἱέρων 6. ὥστε et inf. 1005 


reden, γεύεσθαι ὁ 
μέϑυ c. acc. 275, 

Ἱεφυροῦν c. gen. rteriae 304, 1. 

γεωμετρεῖν c. acc. 260, 

τῆ weggelass. 227. 

Υἢῇ πάσῃ = ἐν y. π. 384. 

γηϑεῖν c. acc. 255,5; c. dat. od. ἐπί 
τινι 256, A. 6: c. partic. 616, 3. 

γηροτροφεῖν c. acc. 260. 

χίγνεσϑαι als Kopula 38, a); γίγνεσθαι 
ἃ. particip. st. des einfachen Ver 
85, A. 3; γίγνεσθαι ὑπό τινος 88: 
ἔνεσϑαι == entsprossen sein 118, 
δ εἰ. 119, ἃ): m. e. Adverb 39, 


erwobt scheinb. überfltissig Ὁ. ὀνο- 
μάζειν, -sodaı u. 8. w. 39, A. 2. 
Ἰίχνεσϑαι 6. dr. 816 δ΄; ἔχ, ἀπό τινος 


πρὸ ὁδοῦ 323, a). 
αὐ Ἂν 6. "ht. 22; τί πλέον 
ἔγνεται ἐμοί: 


od. οὐδὲν πλέον γ. 


μοί 365, A. 26 
γίγνεται im Anf: 
folg. Plur. 61, 


γίγνεταί pol τι 


φν 806: τγεύειν 


des Satzes m. 


ουλομέν ἡδομένῳ, 
370. φ, φ 


ἀσμένῳ, ἐλ ἐλπο φ ᾿ 
Ἷ Ἴνεται u. γνεταί μοι c. inf. u, acc. 
"an, ; 593; 06. ὥστε 588, 


et : ἃ. ἌΝ ὅπως ib.; ἐπί τινι 
γίγνομαι c. inf. δι ἐπί τινι γίγνεται 
m. acc. c. inf. 60 

γήνώσκεινν ὁ. gen. 316, A. 9; τί τινι 
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379,6; c.partic. 618,1; Untersch. 
ZW. inf. u partic. ἘΝ ὅ: 6. ὡς 


et gen. abeol. 651, β); ὁ. ὅτι 874, Ἢ 
Τυνώσχειν χαλῶς st, ὥστε x., dass 
man wohl urtheile, 1009, 8 ἃ. E. 
τνώσχειν st. ἐγνωχέναι 111, 8). 
Ἰλίχεσϑαι 6. gen. 297, 2; c. acc. 299, 
7; περί τινος ib.; 6. inf. 577,2; 
6. ὡς u. ind. δι. 879, A. 6. 
ὲ γνώμη weggelass. 217. 
ν γνώμην ἐμὴν 272, Α. 16; γνώμην ἔχειν 


c. ὥστε 579, A. 6; γνώμην ἔχειν 
SD . ὡς et gen. 
BD ὃ . ὡς οἱ nomin. partic. 


6. τοᾶσϑαι eben Ἰοᾶν 91, 8; ὀδύρματα 


c. acc. 275, 

Ἱόνος Bt. υἱός 10, ΕΣ ἢ γόνος 238, 

γοργότερος ὁρᾶσϑαι, ἰδεῖν 685, ἢ). 

Υ οὖν u. γοῦν 709, a); in ἃ. Ant- 
wort ib. 

youvdlesdar c. gen. 299, A. 8; πρός, 
ὑπέρ τινος ἐδ. 

γράφειν u. γράφεσθαι νόμους 94, ὅ: 
ράφειν c. gen. 818, 2. 

γράφεσϑαι c. gen. 881: ἕνεχά τινος, 
Ἰράφεσθαι γραφήν τινος 882, A. 12: 


ράφεσϑαι γραφήν 6. acc, 274 8, 3). 
un ee adjektlch 238. 


γυμνός c. gen. 844 
γυνή weggelass. dr 
γῶν 8. γοῦν. 


Δ. 


δαήμων c. gen. δ. 

δαῆναι Bdtg. 106, 1 

dal 687, 5. 

δαίεσϑαι c. dupl. acc. 278, 6; c. gen. 
loci 322, 8 


bs δαιμόνιε ξείνων 290, b). 


δαινύναι γάμον, ὁμεναίους, τάφον 268, C). 

δαχρύειν c. acc. 25δῦ, δ): ὃ. βλέφαρα 
264; ὃ. c. gen. ΝΣ 0. 

δάχρυον st. δάχρυα 12, 

δαχρυῤῥοεῖν c. gen, 825, 6). 

δαχρυχεῖν c. gen. 326, 6). 

δαμάζε εἰν χερσίν u. dv x. 877, A. 

δαμῆναι χερσίν u. ὑπὸ χ. 877, A. 

δασμολ εἶν c. acc. 260. 

δάς st, ὁᾷδες 18, 1. 

δασύς c. en. 304,2; c. dat. 305, A. 2. 

δ᾽ αὖτε » ὃ. 

δέ, adversatives Bindewort 804 ff.; 
im zweiten Gliede einer doppel- 
ten Apposition, als: ᾿᾿πποχράτης 
᾿Απολλυδώ ὥρου ἬΝ Φάσωνος δὲ ἀδεὶς - 


2. 
2 


ὀς 788, A ἐ 806 ff.; 
tellung 809 ΚῊ Unzleichh der 
Glieder: Partizip u. Verb. fin. 


657,4; δέ... δέ δούς μένος 
δὲ. δέ 811,8; μέν.. ὃ 


78” 


piv.. 
6... δέ 
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218 2; μέν.. . δέ.. καὶ τότε 
su. & ib; μέν.. 
δὴ χαί. ΠΩ - ᾿αὐτάρ u.dgl. ib.; 
δέ ohne ‘vorhergeh. μέν 14, 3; 
815, 4; δὲ οὔ st. οὐδέ 884, A.; δὲ 


b. Ausruf. des Unwillens 806: 
verbindendes δέ 815 f.; Ὁ. Wie- 


. deraufnahme u. Fortsetz. der un-. 


terbroch. Rede ib, 2; δέ st. γάρ, 
οὖν 782, 7: 816, 2: δέ in Fragen 

. u, Antw. 805; 1048, A. 2; καὶ δέ 
u. xal.. δέ 796, 3; δέ im Nach- 
satze 816 ff, ; nach e. Partizi 
818, A.; δὲ αὖ od. δέ.. αὖ 819, 
δέ weggelassen Asyndeton) 863.7): 
nach αὐτίχα, ε Me εἶτα, ἔπειτα, 
εὖτε (= ὅτε) 866 

δέ nach d. Vokat, w 8. 

δέ in ἃ. Frage 1028, 17; nach Frag- 
wörtern 806. 

δὲ ἄρα 128, 6): δὲ. 


. ἄρα Ib, 
δέ 


06, ὃ 

᾿ δε δαίβαν 0% ὅδε ἧδε, τόδε, τοσόσδε, 

ο . entst,. aus δή 678, 

δεδιέναι. c. inf. ea si: 6. wors 579, 
. Ὁ) 

δεδογμένον, acc, ΜΝ 646, οὗ 

δεδοιχέναι τί τινος 312, A. 9; c. inf. 
577, ΓΝ 6. ἡ. οἱ μή 162; 6. ee 
-μή 1043, a); ᾿ 0. οἱ, Ὃ. οὗ, 
6. particip. 

δέδοχται c. τι 57 ΔῊ ἃ 

δέει ϑνήσχειν τι 0d. νά 266, 

δεῖ, es bedarf, c. acc. pers. u. gen. 
rei, od. c. dat. ers, u. gen. rei 

- od. acc. neutr. A. 5; δεῖ, ne- 
cesse est, oportet, c.acc. od. dat. 
ers. U. Infen. ib. u. 582,4; 598 f.;, 
εἶν Ὁ. d. Inf. nach ἃ, V. des 
Glaubens, Urtheilens scheinbar 
weggelassen 577, A. 2; δεῖν πολ- 
λοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ 1009, 3 8. E.; 
πολλοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ, τοσούτου 
(τοσοῦτον) δέω c. Im ἡ. 600 6); οὐδε- ὃ 
νὸς δεῖ c. inf. et μὴ οὔ κι ; πολ- 
λοῦ δέω c. inf. οἱ μὴ οὗ ib. 

δεῖ σ ὅπως Bt. δεῖ σε κα αν, ὅπως 


δεῖγμα V. "Orte 11, 5. 

δεικνύναι 6. partie. 614,2; Untersch. 
zw. inf. u, part. 682, 15; c. ὅτι 
gg δεικνύναι st. des Mediums 


δείλαιος 6. gen. 825, c). 
δειλὲ ξείνων 290, Ὁ). 
δειλεία δειλαίων 290, ὃ). 
δειλία, crimen oo 12, 6. 
δειλινόν accus. 


re δέ — δή. 


δεῖν, binden, c. 29, A.5; nöthig 

aben c. Den ; abhalten c. 
gen. 341, 

δεῖν τινα δεσμοῖς u. ἐν ὃ. 877, Α. 2. 

δεινὸν δέ ohne τοῦτο 565, 1; δεινόν 

στι μὴ οὖ 6. inf. 765; m. μή u. 

Νὰ οὔ 169, h). 

δεινόν τι ἔχει με c. inf. 582, 4. 

4 ἫΝ δεινὸν ποιεῖσθαι, ᾿εἰ st. ὅτι 


688; πρὸς τῷ 


« ὧν 


the: For gen. ΜῊ c. Dec. cc. 3, 
Α. 2; c. inf. 577, 2; c. ὥστε 

579, A. 6; c ὅπως 579, 4.6; δεῖοθαι 
m. acc. c. inf. st. ἃ. en 

δεῖσθαι, δεϑῆναι δεσμόν ΩΝ 

δεῖταί με μοι 6. infin. 256, Ä δ. 

δελεάζει BC. ὁ δελεάζων 80, 6. 

Δελφοί Plur. 17, Α. 2; Δελφοῖς --Ξ ἐν 


383. 

δέμας in Umschreibungen “09, „®- 
δέμας c. g. = instar “08, A 
δενδροτομεῖν c. Acc. 
δεξιᾶς χειρός ς) 88, 8). 
δεξιοῦσϑαι πολλά etc. c. acc. 276, A.4. 
δέον (τὸ), ὃ la α od. τινά 
tog ‚ δέει ιν τι τιν 

256; δέος c. inf. 1045, g). 
᾿ δέος ἐστί 6. inf. 517, 2. 
Bipxeoßar c. acc. 266, C). 
δερχϑῆναι passivisch 105, b). 
δεσκέζεν c. gen. 880, 2: 6. acc. 8388, 


δεύειν c. acc. 266, 8). 

δεύεοθαι 6. gen. δα, 4: 592. 
εῦρο 6. conjunctivo 6. 

δεῦτε 6. eonjunctivo 185, 4. 
δευτεραῖος, am 2ten Tage, 234, Ὁ). 
δεύτερον, τὸ &., an: 270, A. 11. 


δεύτερος C. 
δεύτερος ο, Ierbidl, "594, b). 
έχεσϑαι “ gen. 339,2; c. gen. pretsi 
N dat. 388, 14; ἃ. τινί τι 
366; ἃ, dupl. acc. 273; ὃ. 841, 
A. 2; ἐδεχόμην passivisch 1 ὁ). 


"δέω πολλοῦ, μιχροῦ, τοσούτου c. inf. 


δή 677 ff; 
δὴ τόϑεν, 
1 u. 2; 
966 ob.; δή που, δή 
δή, πουϑεν, δή τις 
07, ὃ): δὴ αὖτε ὅδ, 2, ΩΝ δή ΞΞ 
ταὶ ἤδη 619: —= ἤδη, νῦν δή, 
δή u. 8. w. 608,2; νῦν δή, gerade 
jetzt, jetzt erst 682; in Antworten 


ἄρα 727, ἃ): δὴ τότε, 
τάρ, δὴ πάμπαν 67 
τότε Korrelat, v. 


a Ἄδα 


Wortverzeichniss; 


680, 3; in Vrbd. m. Relativen 
680, ὃ: in affektvoller Rede ib.; 
in ἃ. Ironie ib.: .; auf vorher Ge 
nanntes hinweisend 681,4; =igilur 
ib.; früher Ges Β wieder ἔκ 
nehmend ib.; in 


nach 
ἢ Frage ἵν; 


an I Pen vn 
&, N 
᾿" Ἢ αὐλὰ Ἴ 


δή, ὅπως δή, ὅτε δή, ὁπότε oo 
ἐπειδή, en δή, ei (ir) ὃ 
δὴ οὖν 715, » zwei δή in nem 
a 
(δὴ τότε) nen . δὴ τότε 949, 2 
hal site ‚685, 5 
᾿ δηχτήριος 6. gen. 315, 8 
δῆλα ‚8. 
δηλήμων c; gen. 3 '315, 8. 


δῆλον εἶναι c. dal. 0d. “ἕν τῶι 876: 
377, 22 δ. ποιεῖν c. partic. 614, 
2; N ein ποιῶν τι pgraonelle 
Konstr. st. d. impers. 61 

δῆλον ὄν, acc. absol. 646, 1; auch 
bloss δῆλον ohne ὅν 647, 3 extr.; 
ὡς δῆλον 669; δῆλόν ἐστι st, δῆλόν 
ἐστιν, ὅτι 871, 1: δῆλον ὅτι -ohne 
Verb 873, 3; 886, A. 1; δῆλον δέ 
ohne er 565, 1; δῆλον ποιεῖν ὅτι 


δηλονότι τες scilicet 886,'A. 1 
δῆλός εἰμι ὅτι at. δῆλόν ἐστιν τι 88, ὅ. 
δηλοῦν intrans, 88: ὃ. τί τινε ἃ. ἕν 
um 377, A ge δηλοῦν st. des Me- 
diumg' 97, 2 ; c. gen. 310, A. 9; 
ce. partic. 1m 2; 2; Untersch. zw. 
ic. u. 15; 0. ὅτι 874, 
; δηλοῦσϑαι als ἜΗΝ 88, 
de 6. dat. 814, ΓΤ 
ἡμαγωγεῖν 6. acc. ; δημαγαγῶν 
δ Hat. 882, 9. er 


| δημιουργός c. dat. 874, 4. 
δήπου DET. 382, 11. 


πουϑεν 685 
δηρόν u. ἂς δηρὸν δ ρόνον 270, A. 11. 


δηῦτε E78, 2. 

διά (διαί), Präp. c. gen. u. acc .416 ff.; 
Untersch. zw. διά c.g. u. διά c.a. 

zw. d. Dat. u. δι c. acc. 420, 

A; διὰ λόγων ἀφιχνεῖσθαι c. dat. 

354, 8: διὰ πολέμου ἱέναι c. dat. 

866, 11; διὰ τό 6. partic. 5 gi 

διὰ τοῦτο (ταῦτα) nach d. P 

643, A. 6. 


δὴ τότε — διαπρεπῆς. 
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δῖα ϑεάων, γυναικῶν 290, b). 
διαβαίνειν c. ucc. 258, 8. 
δια άλλειν, οἱ διαβάλλοντες πὲ. d. Perf. 
‚b); διαβ. —= übersetzen c. acc. 
ἫΝ ραν διαβάλλειν τινὰ πρός τινα 
1; διαβάλλειν τί τινα 276, 
δ 4; ἀἀράλλισναι c. dat. 356, 11. 
διαβιοῦν c. partic, 625. 


; διάγειν 6. partic. 625. 


er 6. „partie 625; ohne Par- 


ἡ διαδειενύναι, intrans. 88, 

) διαδέχεσϑαι c. dat. 358, 14. 
διαδιδόναι c. gen, 294, 1. 

διαδοχή c. dat. 818, 1. 

διάδοχος c. gen. 297, 2; c. dat. ib. 


359, 

διαείδειν ο. dat. 356, 11. 

διαϑεᾶσϑαι c. gen. 811. 

διαϑρύπτεσθαι c. dat. 362, 18. 

διαιρεῖν c. dupl. acc. 278, 6: u. εἴς, 
κατά τι 281, A. a0 6); Super μέρη, 
μοίρας c. gen. 28 ‚A.10 ‚0; ὃ. 6. 
gen. 28, A. Ἢ ᾿διαιρεῖσϑαι μέρη 


διαιρήσομαι passivisch 102, A. 2. 
διακεῖσθαι Pal Ἰνώμην 6. ὡς et gen. 


absol. ὡς et Nnomin. 
partic. E38, De 


διαχελεύεσϑαι ὁ. at, N 14; c. in. 
577, 2; ὁ. ὅπως 579, A . 6. 

διαχογεῖν c. dat. 358, 14. 

διαχονία c. dat. 873, 1. 

διαχοσμεῖν τί τινα 276, A. 4. 

διαχωλύειν c. parlic. 619, 6. | 

dtaltyesdar c. dat. 354, 8; πρός τινα 
355, A. 7. 


διαλιπὼν χρόνον 641, Fr 1. 

διαλλάττειν, -εσϑαι c. dat. 354,8; -εἰν 
c. partic. 618, 6. 

διαμαρτάνειν c. gen. 342. 

διαμάχεσϑαι c. dat. 356, 11; ὁ. „anf 
et μὴ 761,3; τὸ μή c. inf. 769,1) 

διαμείβεσθαι c. gen. 320, 6. 

διαμνημονεύειν c. gen. 313, 6. 

διαναστῆναι c. gen. 841, 8. 

διανέμειν, VO 

διανέμεσϑαί τι 280, A. 1. 

διανοεῖσϑαι c. gen. 310, A. 9; c. inf 
u. acc. 6. inf. 577, 2; ΤᾺ 6. ὅπως 
579, A. 6: scheinb. c. partic. 637, 
A. 4; c. ὡς et gen. absol. 652, B). 

διανύειν c. parlic. 625. 

διαπατᾶσϑαι σα. gen. 341, 3. 

διαπειρᾶσθαι c. gen. 314. 

διαπιστεῖν c. dat. 14, 

διαπό 6. dat, 814, 4. 

διαπρα ἔσϑαι scheinbar passiv. 108, 

διαπ άττεσϑαι ec. inf. u. acc. c. inf. 

: 593; c. were 581, A. 9. 
2. διαπρέπειν c. gen. 336, 2. 
διαπρεπής ὁ. gen. 886, 2. 
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διαπρήσσειν c. gen. 828, 8). 

διαπρό 458, 2. 9 

διαπυκτεύειν c. dat. 356, 11. 

διασχοπεῖν c. gen. 311. 

διασπᾶσϑαι c. dat. 366. 

διαστασιάζειν c. dat. 356, 11. 

διάστασις c. dat. 373, 1 

διαστῆναι 6. gen. 341, 8. 

διατελεῖν 6, parlic. 635; ohne Partiz. 
628, ὁ). 

διατέμνειν c. dupl. acc. 278, 6. 

διατρίβειν intrans. 83; = cessare ὁ 
gen. 341, 35 ὁ. ἔχων 624, 13; c. 
dup!. acc. 280, A. 9. 

διαφέρειν c. gen. 341, 3; ὃ. τι, εἴς, 

πρός, χατά τι 269, 5; 271, A. 13; 
δ κοι, ἕν, ἐπί τινι 377, A.2; ὃ. τινός 
τινι 880, 8: ὃ. ἤ 840, 1; τινός δια- 
ρει μοι, 68 liegt mir daran 367, 

gr διαφέρειν ὁ. inf. Fl a). 

διαφέρεσθαι τινί τινος 820, g); πε 
τινος 880, 8); ὃ. τινι 856, 11; πρ 
τινα ib. A. 9 

διαφερόντως 6. Gen. 348, 5; 6. ἡ 840, 1. 

(διαφεύγειν) οὐ διαφ. 6. inf. et μὴ οὖ 
164; ὃ. 6. τό c. inf. 169, k 

διαφϑεροῦμαι scheinbar passiv, 102, 


διαφορὰν ἔχειν 6. dat. 356, 11, 
διάφορος c. gen. 844, 4: ο. ἥ 840, 1; 
ἃ. dat. 
διάφωνος c. dat. 360 
διαχρῆσϑαι 6. dat dat. 819, ἢ ὅ: c. acc. ib, 


διδαχτός τινος Bt. ὑπό τι 322, 7. 

διδάξομαι passivisch 101. 

διδασχαλιχός c. gen. 315, 8. 

διδάσχειν c. dupl. acc. 278, 6; c. dat. 
367, 24; διδάσχεσϑαί τι 279, y\ ΓΕ 
διδάσκειν c. inf. u. acc. 6. inf. 581; 
532 ei 6. ὥστε 582, A. 9; ς, ὅτι 


διδασκόμενος c. gen. 315, A. BD 
διδαχῆς δεῖσϑαι 6. ὥστε 582, A 
mb6var Kompos. intrans. 82; FR ); 
c. gen. 294, 1; c. gen. pre ὃ 
6; τί τινι 358, 7; τινι 354, 
A. 5; c. inf. 577, Pr m ὥστε 579, 
6; m. acc. 6. inf. st. d. dat. 
592, A. 2. 
διέχ, ὀιέξ 458. 
διελαύνειν τι od. τινάς c. gen. 346, A. 8. 
διέρχεσθαι c. ἕ . 846, Α. 8. 
διερύειν νέας ἰσῦμόν 282, 1. 
δίεσϑαι c.gen. 323,2); c. gen. st. ἀπό 
6. gen. 339, 2. 
διευλαβεῖσϑαι c. gen. u. acc. 325, b). 
διέχειν 6. gen. 
διιέναι λόγχην στέρνα, in die Brust, 
269, 4. 


Διιπολίοις 885, 2. 
διιστάναι, διεστάναι c. gen. 341, 3. 


Wortverzeichniss; 


διαπρήσσειν — δόσις. 


δικάζειν. gen. 331; διχάζειν c. dat. 


δικάζεσϑαι c. dat. 356, 11. 

δίχαιός εἰμι c. inf. 580; δίχαιόν ἐστι 
6. inf. u. acc. ο. inf. 582,4; 598 f.; 
600; δίκαιός εἰμι c. inf. personell 
st. δίχαιόν ἐστι τη. acc. 6. inf. 599,d); 
δίχαια ποιεῖν 6. artic. en, 1. δί- 
καιόν ἐστι 0. ζ1.4. 


δικαιοῦν c. inf. vn ἐς 6. στε δ19, 
Α. 6. 


. δικαίως st. eines Satzes 671, δ. 

δίχῃ, jure 382, 11. 

en δ. gen. = nach Art 268, A.7; 
αγχάνειν c. dat. 356, 11. 

δίμηνος adverbial. 234, b). 

δινεῖν intrans, 84, β). 

Διονυσίοις 385, 2. 

διόπερ, weil, 8. διότι. 

διορί εἰν ὁ. gen. 341, 3. 

{ διότι, dass, 874, 1; 876, A. 1. 

διότι, weil, 8. ὅτι, da, wei 

din ders 6. gen. 335, 1; ὃ. ἤ 336, 


840, 1. 
διπλοῦς 6. gen. 336.1; ὃ. ἡ 336, Α. 4: 
840, 1. 


δισχεῖν ὁ. dat. 856, 1 

δισχεύεσϑαι ἅλμα 279, Ἃ τ 7. 

δὶς τόσος, τόσως C. 

διφρηλατεῖν 6. acc. I 

δίχα c. gen. 345, 5; δίχα ναι 85, 
Δ: 2: ὃ. γίγνεσθαι, πεφυχέναι 89, 


διχῇ duplici modo 382, 11. 

διψῆν 6. gen. 324, 8). 

διώκειν © gen. loci 323,a); ὃ. c. 
st. ἀπό 0.8. 339,2; τινά τινος ὅ81: 
ἕνεχά, περί τινος 332, A.12; ὃ. γρα- 
φήν c. acc. 276, Ὁ). 

δοία, in zweifacher Hinsicht 272, 


δοχεῖ c. inf. u. acc. c. inf. 577, 2; 
ἔν: m. ὥστε 579, A. 6. 

δοχεῖν c. inf. u. acc. c. inf. 576, 1; 
598 f.; δοχῶ (videor) μοι c. nf. u. 
δοχεῖ μοι m. acc. c. inf. 598, b); 
ὡς δοχῶ, ut videor 599, A. 1 

δοχιμάζειν c. parlic. u. c. inf. 633, 16. 

δοχοῦν, accus. absol. 646, 1; auch 
τούτου δοχοῦντος 648, A. 

δοχῶ St. δοχῶ ὅτι 871, 1; parenthe- 
tisch eingeschob. 873, ὃ; Bora μέν 
814, 2. 

δόμοις — ἐν ὃ. 383. 

δόξα c. dat. 374, 4. 

δόξαν, accus. absol. 646, 1; ἄλλο δό- 
Eav 648, b; auch δόξαντος τούτου, 
δοξάντων τούτων 

δόξαν ταῦτα u. δόξαντα, ταῦτα 58, Α.: 
648, Ὁ u. Anm 

Bopupopeiv c. acc. 260; c. dat. ib. 

δόσις c. dat.‘ 373, 1. 


Wortverzeichniss; 


δοτήρ c, dat. 373, 

δουλεία st. δοῦλοι, 1. ὃ, 

δοῦλος als Subjekt weggelase. 31, c). 

δοῦλος δουλείας 265, 

δουλοῦν Bt. des Meiiums 97, 2. 

δοῦρε ἄλχιμα 63, 1 

δόχμια, acc, viae 258, A. 8, 

δρᾶν εὖ, χαχῶς c. acc. 252, 2); καλά, 
χαχά etc. c. acc. 277, ὃ: 6. dat. 
277, A. 6. 

δραπετεύειν c. acc, FE ὧν 

δράσσεσϑαι c. gen. 2. 

δῦναι Bdtg. 1 RE 

δύνασϑαι als Konula 88; c. acc. 270, 
5; 6. inf. 580; 0. ὥστε 581, A. 9: 

m. τό c. inf. 607. 
δυνατόν ἐστι c. inf. u. acc. 6. inf. 


δυνατός εἰμι δ. inf. 580; personell 
Bt. δυνατόν ἐστι m. acc. c.in/.600,d); 
δυνατὸν ὄν, acc. absol. 

δυνατώτατον, Kerntruppen 11, ὃ, 

᾿ δύο, δύω, δυοῖν m. d. Plur. (δύο ᾽σχό- 

πελοι) 62, 1; δυοῖν ϑάτερον, Ap- 

posit. 245, A. 10. 

δυσάλωτος c. gen. 294, 1 

δυσέρως ὁ. gen. 324, a). 

δυσμένης c. gen. 364, A. 24. 

δυσσέβεια, crimen impielatis, 12, 6. 

δυστάλας c. gen. 325, 6). 

δυστομεῖν τί τινα 277, 5. 

δυσφορεῖν c. dat. 881. 8. 

δυσχεραίνειν c. acc. 255, 5); c. dat. 
ca. ἐπί τινι, zuch περί τι 256, A. 6. 

Δωδῶνι = ἐν A. 888. 

δώματα St. δῶμα 17, A. 2. 

δῶρα st, δῶρον 17, A. 2; 57. 

δωρεάν, gratis 268, A.. 

δωρεῖσϑαί τινί τι u. τινά am 1 252, A.2. 

δωρηϑῆναι passiv. 105, Ὁ 

δώρεμα 6. dat. 218, 1. 

Δωριχόν, τό, st. οἱ Δωριεῖς 13, 8. 

δῶρον C. dat. 213, 1. 


δωτίνην, gratis 268, A. 7. 
E. 


ἕα c. conjunctivo 185, 4. 
eav c. inf. u. acc. c. inf. 577, 2; 
59 f.; c. dupl. acc. 281, A. 9. 
ἐάν 965, 1; ἐάν, ἦν, ἄν, versch. Gbr. 
in d. Dial. ib. ; Wechsel v. ἐάν, 
ἦν, av ib.; konstr. m. d. Kon). 
976 εἶ; in Apodosi: Ind. eines 
Hpttemp. „ Ind. fut. c. ἄν, Conj. 
m. od. ohne ἄν, Inf. st. des Impr., 
Conj. einer deliberirenden Frage, 
Ind. Aor., Opt. c. äv, Ind. Prae- 
teritor. c. ἄν ib. ; ἐάν 6. con). 
wechselt m. εἰ c. ind. fut. 978, 
4; ἐάν c. ind. 978, A. 5; ddv 
c. conj., dann c. opt. ἴθι: ἐάν (εἴ 
χεν, εἰ ἄν) c. opt. in or. oblig. 
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1055, 4; 1055, A. 4; ἐάν γε 788; 
ἐὰν δή 684; ἐὰν μὴ ἄρα 199 ; 
ἐάν. ἐάντε st. ἐάντε... ἐάν τε, 
sive.. sive, 889, A. 8 

ἐάν, οὗ, an, 1088) 21; in Bezieh 
auf δι zu ergänzendes Verb 1 


ἐὰν δέ at. ἐὰν δὲ μή 987, 6 

ἐὰν χαί, wenn auch 989 δ: ἐὰν χαὶ 
eh, wenn auch nicht 990, 

ἐὰν v ohne Nachsatz... εἰ (ἐὰν) δὲ 


986, ὁ 
ἐάν nach ϑαυμάζειν. st. ὅτι 888, 8. 
AUBBAT, Partien, 988, 8 
ἐάνπερ a2; ἐάνπε je 158. - 
ἐάν τε. τὸ 816 Ei ἐάν τε xal.. 
ἐάν τε δὼ a0, A 
ἐὰν τί τινος 
ἑαρινός adverbial. δ δά, b), 
ἑασόμενος paseivinch 100, 4. 
ἑατέον τί τινος erde 
ἑαυτοῦ 486 ff.; . ἐμαρτοῦ, σαυτοῦ 
495 ff.; Fer οἷς, οὐς St. ἀλλή- 
TE ΨΝ 
οὐλόμην U. ἄν 
ἐγγελᾶν τινι 3. 4, 
ἐγγίζειν c,gen, Ab: 5; c. dat, 357,12. 
ἐγγυᾶσϑαι ὅ. 
ἐγγὺς εἶναι ἴδ A. 2; €, γίγνεσθαι u, 
dgl. 89, A. 1; ἐγγύς, ἐγγυτέριν, ἐγ- 
I 6, gen. 80%, 5; c. dat. 867, 
ἐγγυτέρω, -τάτω c. dat. ib. 
ἐγείρειν intrans. 84, β). 
ἐγέλασα st. Präp. 141, 
ἐγχαλεῖν c. dat. 862, 19: τινί τινος 
881: τινί τι 332, A, 18 5) 
ἐγκαρτερεῖν α, acc. 
ἐγκεῖσθαι od. πολὺν ἐγκ. c, partic. 
ἐγχεχλι, μένος c. gen. 322, 8. 
δἰ χλίνεῖν 6. acc. 268, 8). 
ἐγχρατής c. gen. 337, 2, 
ἐγχυρεῖν c. gen. u. dat. 300, 3. 
ἐγχωμιάζειν τι c. acc. 276, A. 4. 
ἐγχῴμιον c. dat. 374, 3. 
ἐγχάσχειν c. gen. 325, D). 
ἐγχεῖν τινός, ZU Ehren Eines ὅδ᾽, 4 . 
ἐγώ, Gbr,, s. Pron. person.; ἐγώ, 
ἔγωγε in d, Antwort 1047, 'b. 
ἔδει st. ἔδει dv 177, A. 2. 
ἔδειν c. gen. et ace. 306, Α. 8; = 
essen u. trinken (geniessen) 1076, B. 
ἐδεξάμην st. des Präs. 140. 
ἔζεσϑαι 6. acc. loci 258, A. 9. 
ἐθέλειν, ἐθέλεις (ϑέλεις) c. conj. in der 
0 186, 5; c. ınf. 577, 2; 
ὥστε 579, A.6; da = Bogen 
139, A. 3; m. τό c. inf. 606 
ἐδ. 7 841, "A; ἐϑελήσω, volo, μ᾽ 
δὶ licet, 147, 
ἐϑελοντής, adverbial. 235, 2). 
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ἐθέλοντι 371 ἢ, 

ἐθίζειν c. dupl. acc. 278,6; ἐθίζεσθαι 
ragwort oh 1088, 21; εἰ 

εἰ, Fragwort = ὁ ‚21; εἰ. «ἢ, 
el.. εἴτε 1088, 22. Ἷ 

εἰ --- si %5, 1; Etym. 966, A. 

εἰ c. ind. aller ΖΕ 969 δ᾽ ; in Apo- 
dosi: Ind. Opt. c. ἄν, Opt. sine 
ἄν, Ind. Praeteritor., Conj. der 


Aufmunterg, Opt. des Wunsches, 
Opt, st Opt. 6. ἄν, Ind, Fut. οἱ 
ἄν ib. 


ei c. ind. praeleritorum 971 ff.; in 
Apodosi: Ind. Praeter. c. av, ohne 
ἄν, Opt.c.dv, Ind. eines Hpttemp. 
ib.; el, εἰ γάρ, εἴϑε c. ind. praet., 
als Ausdruck des Wunsches 194, 
A. 4; 914, A. 1; Ind. Praeter. 
ohne ἄν in Apodosi 175 ff.; ei ὁ. 
ind. praeter. v. e. unentschiede- 
nen Möglichk. in Bezieh. auf die 
Vergangenheit 974, A. 3, 

εἰ c. conj. st. ἐάν 207. 

εἰ c. opt. 978 ff.; in Apodosi: Opt. 


c. ἄν, Opt. sine ἄν, Ind., Ind. Jut. 
6. ἄν, Ind. Praeteritorum, Con). 


6. ἄν u. ohne dv, Conj. der Auf- 
munterung ib,; Untersch. zw. εἰ 
ec. opt. u. ἐάν c. conj. 981, A. 7; 
εἰ c. opt. scheinbar v. ἃ. Vergan- 
enh. 981, A. 8; εἰ ὁ. opt. von 
gwärt. od. Zukünft. u. et c. ind. 

praet. 982, A. 9; wechselt mit εἰ 
c. ind. 988, A, 10; ei c. opt. als 
Ausdruck des Wunsches 194; 981, 
A. 5; ei ohne Nachsatz 985 f. 

el ἄν, εἴ κεν δ ποι 4 εἴ χε c. 
opt. in or. obliq. 1 4. 

ei in konzessiver Bdtg. 991, A. 2. 

εἰ im Wunsche 198,6; 194, Ä.8 u. 4. 

εἰ ἄρα 729, h). 

εἰ γάρ c.opt. im Wunsche 194; 726; 
εἰ γὰρ δή ib.; εἰ γὰρ οὕτω c. opt. 
ib.; εἰ γάρ c. indie. praeterit. 195, 
A. 4; εἰ γὰρ ὥφελον c. inf. ν. 
Wunsche 19, A. 4. 

εἰ... εἴτε u. elte.. εἰ δέ 839, A. 8. 

εἰ st. ὅτι 887, 8. 

ei st. μή nach den V. der Furcht 
1043 


εἰ... ἀλλ οὖν.. τέ 713, Ὁ). 
εἰ nach 6. Zwischensatze wiederholt 


886, 6. 
εἰ nach ϑαυμάζειν u. 8. w. 8t. ὅτι 


ei in d. indir. Frage ob u. ob nicht 
1032, 21; scheinbar in direkt. Fr. 
1033, A. 24; in Beziehung auf e. 
zu ergänzendes Verb 1034, A. 27; 
ei οὔ u. εἰ μὴ 742,2; 746,2; 1034, 
A. 25; ei, ob, in Verbind. m. d. 
Imperat. 201, 1; εἰ apa 723, 6; 


Wortverzeichniss; 


ἐθέλοντι — εἴχειν. 


. ἢ μή 1085, 

. εἴτε... εἴτε 1035, 

22; εἰ, οὗ, ob nicht, nach V. 
Fürchtens 1043, b). 

el γε 738. 

el γε μὴν 691, ἢ, 

εἰ τε 986, 4. 

εἰ δ ἐθέλεις ohne Nachsatz 986, c). 

εἰ ἐτεὸν δή 680, 8. 

εἰ δέ elliptisch 986 f.; εἰ δέ st. εἰ δὲ 
μή δι 6; ei δὲ μή st, εἰ δέ ib. 


εἰ δὴ . 

εἰ δ οὖν 713, d). 

εἰ χαί, wenn auch 989 ff.; εἰ καὶ 
μή, wenn auch nicht 990. 

el xev 8. ἐάν. el xev c. ind. γι. 971, 


A. 8. 
εἰ μέν ohne Nachsatz.., ei δὲ μή 


od st. ὅτι (dass) οὔ 748, 5; εἰ μή, 
εἰ μὴ ἄρα ironisch 987, 7: εἰ μή, 
ausser 988, 8: εἰ μὴ εἰ, πὲδὲ δὲ 
ib.; εἰ μή, ausser, 6. particip. ib. 
εἰ μὴ ἄρα 129, h). 
εἴ περ ἄν c. opt. 1054, 4, 
εἴ τις καὶ ἄλλος 799, 3. 
εἴ τις οὔ -- ὅστις οὐ 749, 5. 
εἴ nor Env (ye) Nachtr. 8. 1114. 
εἴ τε, wenn etwa 702. 
el τις od. εἰ ἄλλος τις ellipt. 1078; 
εἴ τις, εἴ που, el πηϑὲν u. 8. w. St. 
τὶς, πού, ποϑέν u. 8. w. ib.; el ἔτε- 
ρος st. εἰ ἄλλος τις ib. 
εἰδέναι c. gen. 811: εἰδέναι, εἰδώς, kun- 
dig sein, kundig, ce. gen. 315, Α. 18: 
c. partic. 613, 1; Untersch. zw. 
inf. u. partic. 630, 7; 6. ὡς et 
gen. absol. 651, β); ὁ. ὡς et nomin, 
partic. 652, A. 4; ὁ. ὡς et accus. 
partic. 652, A. 5; ὁ. ὅτι 874, 1; 
εἰδέναι, ὅτε 886, 7. 
εἴδεσϑαι, εἰδόμενος c. dat. 860, 16; c. 
inf. 584, 6. 
εἶεν, xal δή c. indicat. fac ita esse 
167, 1. 
εἴϑε Form 688, A.; c. opt. im Wun- 
sche 194; «t# ὡς c. opt. ib.; εἴϑε c. 
conj. st. opt. 189,7; elde c. indic. 
raeterit. 195, A. 4; elf ὥφελον 
6 e\ov) c. inf. v. Wunsche 195; 
e c. inf. 590, A. 2. 
εἴϑε γάρ c. opt. im Wunsche 194. 
εἰχάζειν, -zohar c. dat. 360, 16; 379, 
6; mit ἀπό c. gen. 380, A. 5. 
εἴχειν c. gen. 339,2; c. dat. 357, 12; 
τί τινι 340, A. 1; τοὶ ὁδοῦ 350, 8. 


-ο- 


Wortverzeichniss; 


εἴκελος c. dat. 8600, 16. 
,) frusira 382, 1. 
ee ς ἐστι c. dat. 361, 17. 
εἰχὸς ἦν ohne ἄν 177. 
εἰχότως c. dat. 361, 17; st, eines 
πω 611, ὅ. ι f. 580. 
εἰμί = bin geeignet c. in 
εἰμάετες, Akkus. 270, A. 11. 
εἶναι als Kopula 3; 2wA.]; 
εἶναι als Kopula Ὁ. Angabe von 
Massbestimmungen 34, 3; εἶναι als 
Begriffswort (dasein, vorhanden 
sein, leben u.8.w.) 34f.; εἶναι m. 
οι an verbunden 35; εἶναι 6. 
(im στάμενός εἰμι) Bt. ἃ, 
ΝΟ ΝΑ erbs 85, Α. 8: εἶναι als 
Kopula, zwi. auch als konkretes 
Verb weggelassen 36 fl.; ἃ. Par- 
tizip ὧν wege‘ er Rh '£. u. be- 
sonders 658 f. εἶναι weg- 
gelassen 38. 
(a, ἦν ἀμφὶ Atos δυσμάς u. dgl. 


, 0). 

(εἶναι) ἔστιν u. ἦν im Anfange des 
Satzes m. folg. Par. 61, 2; ἔστιν 
ol st, εἰσὶν οἵ 909, ὅ 

(εἶναι) ἦν ἄρα scheinb. st. ἔστιν 126 ob. 

εἶναι Ὁ. ὀνομάζειν, -eodaı, B. ὀνομάζειν. 

εἶναι c. gen. 316 δ} c. ἀπό τινος 316, 
A 1; ἔχ, ἀπό τῖνος 818, Α.8: εἶναι 

6. gen. loci 322, 8. 

εἶναι c. dat. ἔστι μοί τι 364, 22: mit 
zwei Nominativen ib. 28; τί ἐστιν 
ἐμοὶ καὶ σοί; τί τινι ohne ἐστίν ib, 
A. 26; ἔστι τί τινι χοινόν od. ἐν 
μέσῳ 365, A. 26; πρᾶγμά μοι καί 
τινί Mary ib.; τί por τοῦτο 86. ἐστί 
ib,; τί πλέον ἐστὶν ἐμοί; od. οὐδὲν 
πλέον ἐστὶν ἐμοί ib. 

εἶναι ς. adv. (χατὰ ταὐτά) u. gen. 333, 5. 

εἶναι 6. acc. st. des blossen Akkus. 
b. d. V. des Machens, Nennens 
u. 8. w. 39, A. 2. 

εἶναι u. 6. Subst. c. inf. (ad) 581. 

(εἶναι) εἰμί c. inf. st. ἔστι (= ἔξεστι) m. 
acc. c. inf. 601, f); εἰμὶ dv σοί c. 
inf. st. ἐν σοί ἐστι m. acc. c. inf. ib. 

(εἶναι) ἃ, Partiz. ὧν weggelassen 
Ὁ, Adj. u. Subst. nach verbis sen- 
tiendi u. declarandi 627, a; b. 
περιορᾶν, ἔχεσθαι — ἀνέχεσϑαι 628, Ὁ: 
b. τυγχάνειν, xupeiv, διατελεῖν δια. 
γίγνεσθαι, συμβαίνειν ib, eb b.. «e 
prädikat. Subst, οὐ. Adj. 658 

εἰνάνυχες, Akkus. 270, 11. 

εἵνεκα, weil, 964, “ὦ, 

εἶο st. ἐμοῦ 496, 8). 

εἰπέ auf Mehrere bezog. 75, α). 

εἰπεῖν c. gen. 310, A. 9. 

εἰπεῖν εὖ, χαχῶς τινα 252, 2); εἰπεῖν 
χαχά, καλά c. acc. 277, 

εἰπεῖν, anreden, c. acc. 258, A. 8. 
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εἰπεῖν c. dat. 8; ἀπὸ στόματος, 
ἀπὸ γλώσσης 377, A.2; = jubere, 
c. inf. 571,2; m. acc. c. inf. 592, 
Ä.2: c.dat. et acc. c. inf. 592, A. 2. 

εἴπερ 732; elnıp.., ἀλλά , αὐτάρ 817; 
c. conj. 207, A. 2; εἴπερ in konzess,. 
Bdtg. 991 A. 2; εἴπερ od. εἴπερ τις 
od. εἴπερ ἄλλος. τις, εἴπερ που, εἴπερ 
ποτέ eilipisch 1078; εἴπερ τε, εἴπερ 
jap τε Bdtg. 702; 33, γε 738; 
εἴπερ τις χαὶ ἄλλος 799 

εἶπον st. des Präs. 141. 

εἴργειν c. gen. 341, 3; m. ἀπό, dx c. 
g. 348, "ὍΣ τινί τι "368, 30 ᾿εἴργειν 
ς. ἃ 1. ac . 280, A. 9: c. τη. 
577, 2; 6. dere 579, A. 6: c. inf. 


εἴργ. τοῦ c. inf. 768, ἃ): elpy. € 
ὥστε μή 768, ἢ; ὁ. τὸ μή et inf. 
169, 1); m. τό c. inf. 607. 


ie ἣν 
ὕχην ἜΑ in B; εἰς u. 
acc. wechselnd 476 'ob.; in 
mit dem Artikel st. dv Ὗ Ks 
ἐχδιδοῖ ἐς τὴν Σύρτιν τὴν ἐς Λι- 
βύην 475, b); εἰς ἅπαντα Ὁ. Kom- 
δ: εἰς ἀγῶνα ἀφικνεῖσϑαι, εἰς 
ἰαφορὰν Nxeıv c. dat. 356, 11; 
δύναμιν εἶναι, als adverb. Ausdruck 
609; εἰς c.adv. 468; ἐς χόραχας, ἐς 
φῆορον (ὄλεϑρον) ellipt. 1064, 5. 
a, ἐς οὗ, εἰς ὅτε χεν, bis 949, 6): 
ὅτε; ὅταν, quum. 
εἰς ἔριν ἀνάσσειν C. ὡς et accus. par- 
tic. 652, . 
εἰς 6, 8. ἕως; εἰς ὃ c. conj. st. εἰς ὃ 
ἄν 206; εἰσόχε c. ind. fut. 331, A.2; 
εἰς ὅτε, κεν c. conj. 951, 2 
εἰς a) οὗ 6. conj. St. εἰς (de) οὗ ἄν 


εἷς c. dat. 360 am Ende; εἷς Ὁ. Su- 
a perlat. 27. 
σάγειν c. gen. 331; εἰσάγειν γυναῖχα 
st. εἰσάγέσϑαι 97, 2. m 
εἰσαγγέλλειν τινὰ περί τινος 332, A. 12, 
εἰσαχούειν c. dat. 14. 
εἰσάλλεσϑαι c. dat, 392, A. 8. 
εἰσάπαξ 468, c). 
εἴσατο ἰδεῖν, ἀχοῦσαι 584, a). 
εἰςβαίνειν εἴς τι α΄ ὡς dat. 892, A. 3. 
σβάλλειν στρατῷ A. 2. 
εἰς ἔχεσϑαι c. gen. 238, a). 
εἰσέρχεσϑαι c. τὰ 259; c. 
Ἵ 
εἴσεται passivisch 102, 4. 
εἰσέτι c. acc. 468, A 
εἰσιδεῖν 8. εἰσορᾶν, 
εἰσί τινες, οἵ 910. 


dat. 352, 
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εἰσὶν οἱ λέγοντες Bt. ol λέγουσιν 910. 

εἰσὶν ol, z.B. λέγουσι 909, 4. 5. 

εἰσιέναι c. acc. 259; εἰσιέναι τυράννους, 
d. Rolle ν. Tyr. spielen, 257, 6); 
c. dat. od. acc. 352, 5; 392, A. 3. 


ἐΐσχειν c. dat. 360, 16. 

εἰσόχε 8. ἕως ἄν unter ἕως; c. ind. 
Jut. 951, A. 2. 

εἰσοπίσω, door. 468, a). 

εἰσορᾶν c. Dr 8) ‚617, 5; 6. ὡς et 
gen. abso 

εἰσκίπτειν γῆρας = Pa senectutem 268, 

c. dat. 352, 5. 

order ὑμέναιον 264. 

εἰσπράττειν c. dupl. acc. 278, 6. 

εἰστ ϑεσϑαί τι τόπον 282, 7. 

el? ἄρα 8. εἴτε. 

εἶτα -Ξ- doch, und doch 821, 6; nach 
d. Partiz. 642, A.5 A. 8; 
εἶτα in d. Frage 321 6; 1027 15; 
εἴτα asyndet. angereiht "866, 

εἴτε... εἴτε Bdtg. 702; 838 fi; .5 εἴτ᾽ 

οὖν 712, a); st! οὖν.. εἴ τε 0d. 


εἴ τε... εἴν οὖν od. εἴτ᾽ οὖν.. εἴτ᾽ 
οὖν ib.; ς εἴτ᾽ opa.. εἴτε od. εἴτε.. 
εἴὐῤξΛ ἄρα 729, 1); εἴτε.. γέ 734, 3; 
εἴτε δή... εἴτε οὐ. de . εἴτε δὴ 
839, A. 2; εἴτε xal.. εἴτε xal ib.; 
εἴτε.. εἴτε καί ib.; ; εἴτε... εἰ δέ 889. 
Α. 8: εἴτε... ἥ od. . εἴτε 840, 
A. 2; εἴτε nur Einmal ib.; εἴτε δὴ 
682, ob. 

εἴτε... εἴτε; εἴτε... in der indir. 
Frage 1098, 22; . εἴτε οὖ 0d. 
μή 749, A. 1: εἴτε. ἡ 1085, 22: 
εἴτε nur in d. zweit. Gliede der 
Frage ib. 


εἶχε ᾿αλῶς ohne ἄν 177; m. av 178, 

εἰωϑέναι c. inf. 577, 2; 
139, A. 8. 

εἰωϑότως c. dat. 859, 15. 

ex, ἐξ, Präp. c. gen. "397 δ΄ : als Ad- 
verb 455, 2; in prägnant. Bdtg. 
Ὁ. ἃ. V. des Stehens, Sitzens, 
Hängens, Hangens, Haftens st. ἐν 
472, C; ἐχ in Vrbdg mit d. Ar- 
tikel st. ἐν (ol ἐκ τῆς ἀγορᾶς 
ἀνόρωποι ἀπέφυγον) 473 f. 

ex, ἐξ c. adv. 468. 

dx τούτου ch d. Partiz. 643, A.6; 
ὡς (ἐπεί) .. dx τούτου 949, 2. 

ἐχάς, ἔχαστ ἔρω, κάτω c. gen. 291, c; 
345,5; ἑχὰς εἶναι 85, Δ. 2: €. ylyve- 
σϑαὶ u. dgl. 39, A. 1. 

ἕχαστος neben 6. anderen Nominat. 
246, 7: mit u. ohne Artikel 546, 
T; αὐτὸς Ex. 561, 

ixdrepog neben 6. andern Nominat, 
246, 7; mit u. ohne Artikel 547, 

8: αὐτὸς ix. 561, 2. 


Ξ- pflegen, 


Wortverzeichnjss; εἰσιέναι  äüxtelsiv. 


ἐχβαίνειν c. acc. 253, 8), vgl. 259. 

ἐκβάντι 810, 6). 

ἐχδιδάσκειν τινά τι 278, 6: ἐκχδιδάσχε- 
σϑαι c. dupl. acc. 273. 

ἐκδύειν δ. dupl. acc. 278, 6; ἐχδύομαί 


ἐκεῖ. ilue u. nie 385, A. 3. 

ἐχεῖϑεν Ὁ. dem Artikel st. ἐχεῖ (ὁ 
ἐκεῖϑεν πόλεμος δεῦρο u) 474, 
A. 1; &xeidev ὅϑεν per alir. st, 
ἐχεῖσε ὅϑεν 920, Α. 14. 

ἐχεῖϑι, Ülic u. illuc, 585, Α. 1. 

ἐκεῖνα auf Einen Begr. od. Gedan- 
ken bezogen 60, A, 

ἐχεῖνος. ἡ, 0, Gebrauch 552 ff; 
mit räuml. Hinweisg 552 Ἔ; ἀδὶ dop- 
pelt v. Einem Ggstande 658, 10; 
im Gegensatze zu ὅδε τ, οὗτος 
558 f.; auf 6. vorhergeh. Subst. 
od. e. "vorhergeh. obliquen Kasus 
v. αὐτός od. ἑαυτοῦ zurlickweisend 
559,12; v. bekannten, berühmten 
od. berüchtigten Gegenständen 
559 f.; ὅδε ἐκεῖνος, οὗτος ἐκεῖνος, 
τοῦτ ἐχεῖνο, τόδ ἐκεῖνο 560; dxei- 
νος praeparative gbr. 566 δος, ZU- 
rückweisend (rekapitulirend ses. 

ἐχείνως st. eines Konditiona 
985, 2. 

ἐκεῖσε, Praeparative gbr. 568, A. 

n prägnant. Bdtg. st. &xei ins) 

A. 


ἐχζεῖν c. gen. 307, A. 5. 

ἕκητι ὁ. gen. 401, 

ἐκινδύνευεν, ἐχινδύνευσεν ohne u. mit 
av 178, 

ἐκχάμνειν c. acc. 256. 

ἐχχηρύττειν m. τό c. inf. 606, 1. 

ἐχχλείω c. inf. T6B, a : ἐχχλείεσϑαι 
in prägnant. Sinne "1068, 6. 

ἐχλανϑάνεσϑαι, ἐχλελαϑεῖν ο. gen. 818,6. 

ἔχλαυσα st. Präs. 141. 

ἐχλέγειν, einfordern, c. dupl. acc. 278, 
6; ἐχλ. τι παρά od. Ex τινος 281, 

ΤῸ 8): ἐκλέγειν st. d. Mediums 


ἐκλείπειν c. partic. 618, 6. 

ἐκλήγειν c. partic. 619, 6. 
ἐκπαγλεῖσϑαι c. acc. 256. 

ἔχπαλαι 468, Ὁ). 

ἐχπίνειν 6. acc. BB. A. 3. 

ἐχπίπτειν c. gen. 346, A. 8 
ἐχπλαγῆναι τ. ἐχπλ ῥῆναι Fitz. 106,1. 
ἔχπληξις c. inf. 58h, ὁ) 

ἐκπλήττεσθαι c. acc. ΝᾺ δ): ς, dal. 


να c. acc. 259. 
ἐχποδὼν εἶναι, ἔχειν c. gen. 389, 2; 
ἐχπ. εἶναι, γίγνεσθαι, ἀπέρχεσδαι ete. 
c. dat. 341, A. 1. 


ἐκοτῆναι c. acc. 253, 3). 
ἐχτελεῖν τι 392, A. 3. 


Wortverzeichniss; ἐχτίνεσθαι — ἐν σοί εἰμι. 


ἐκτίνεσϑαι ὕβριν 264. 

Extodev, ἔκτοσθεν, ἐκτός 6. gen. 345, 
ὅς ἐκτὸς εἰ μή δὶ, ἐχτὸς εἰ 772. 
ἐχτρέπεσϑαι c. acc. 258, 8), vgl. 258, 8). 

ἐχφεύγειν m. τό 6. inf. 607. 

ἐχφοβεῖν τί τινα 276, A. 4. 

ἐχφροντίζειν c. acc. 327, A. 2. 

ἐχχωρεῖν c. dat. 857, 12. 

ἑχών adverbial. 235, co). 

ἑχὼν εἶναι 585, Fo 18. 

ἔλαιον v. Orte 12, 5. 

ἐλάττονες (Βλαττον) m. 7, od. m. d, 
Genit., oder ohne ἤ, 847, 4. 

ἐλαττοῦσθαι c. gen. ‚1 

ἐλαύνειν u. Kompos. intrans. 81, «); 
ἐλαύνειν ἵππῳ, reiten 85, A. 2; ἐλαύ- 
γεσϑαι c. acc. viae 268, T; ἐλ. τῆν 
πεν 308, δ Lande 268, 4; ἐλ. c. 


Ar Wo 6. "indie, praelerit. sine ἂν 
108, 5; ἐλαχίστου ee . ἡγεῖσϑαι. 

ἔλδεσθαι c. gen. 3 ); 6. acc. 326, 
A. 1; ἐλδομέν 372, δ). 

ἐλεαίρειν 6. inf. 577, 2; vgl. 634, Α. 8. 

ἐλέγχεα ν. Personen 10, 2. 

ἐλέγχειν c. partic. 615. 

ἐλεεῖν c. acc. 255,5); c. gen. 325, 6). 

ἐλεήμων 6. gen. 325, ὁ 

ἐλευϑεροῦν c. ge" 341, 8: m..dnd, ἐκ 
c. 9. 343, A. 2. 

ἐλεύϑερος c. Gen. 344, 4; ἀπό τινος 
345, A. 


Ἐλευσῖνι — ἐν ’E. 388, 

᾿Ελευσίνια, τά, 17. A. 2. 

᾿Ελευσινίοις 885, 2. 

ἐλϑεῖν d γελίην, ἐξεσίην 264. 

ἐλϑών pleonastisch 646, A. 10. 
ἐλινύειν. 6. ‚pestic. 618, 6. 

ἐλίσσειν ϑεόν 257, 6). 

ἕλχειν c. gen. 299, A. 5; c. gen. loci 
323, αὐ ἔλχεσϑαι χαίτας c. dat. 


Ἑλλάς Adjektiv. 938: Ἑλλάδι — ἐν 
'E. 383, 


ἐλλείπειν ο. gen. 304,2; -codaı c. par- 
tic. 619, 6 u. 7; οὐδὲν ἐλλ. 6. inf. 
et μὴ οὔ 764. 

Ἕλλην st. Ἕλληνες 18,2: “Ἕλλην ad- 
jektiv. 233. 

᾿ Βλληνικόν, τό, st. “Ἕλληνες 13, 3. 

ἐλλιπής c. gen. 844, 4. 

ἔλπεσϑαι ϑυμῷ U. ἐν 8. 377, A. 2. 

ἐλπίδα ἔχειν, ὥστε c. inf. 577, A.1; 
c. ὡς 875, A. 1; ἐλπίδος δράττεσϑαι 
m. τό c. inf. 607. 

ἐλπίζειν c. dat. 381.8; c. inf. 576,1; 

m.ace. c. inf. 594; ar. ὡς c.acc. 
et inf. 577, A. 1; Or. m. ὡς 6. 
verbo fin. 875, Α. 1. 

ἑλπομένῳ 811 1. 

ΗΝ ἐστι c. inf. u. acc. c. inf. 
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μαυτοῦ, er 267, Ἢ): 
ἐμ αἰνειν, en 6. von ; 
μαι ἐμβῆσαι % pov, auf den Wegen, 
269, 4; ἐμᾷ 6. gen. 297, 2. 
ἐμβλέπειν τινί 351, 5. 
ἔμελλον ohne av 177; m. ἄν 178, A. 2. 
ἐμμένει c. partic. 621, 9. 
ἐμοί st. ἐμαυτῷ 485, A 
ἔμμορος c. gen. 29, 1. 
ἐμός st. des objektiven Genit. 486, 
A. 11; reflexiv 498, 6. 
ἐμοῦ st. ἐμαυτοῦ 485, A. 8. 
ἐμπάξεοϑαι 6. gen. 325, b); ce. ace. 
327, A. 2. 
ἔμπαιος c. gen 
ἔμπαλιν c. dat. 357, 13; kun. ἦ 840,1; 
vgl. τοὔμπαλιν. 
Eurav, ἔμπας, ἔμπα 821,5; Ὁ. Partiz. 
645, A. 8. 


ἐμπάσσειν. c. gen. Di 5. 
ἔμπειρος c. περί τινος 
διὅ Ale ' 


er 
ἐμπελάζεσϑαι᾽ c. den. 802, 5; ἐμπελά- 
ζειν, -εσϑαι c. dat. 357, 12. 
ἔμπης 821, δ: Ὁ. Partiz. 644, A. 8; 
ἔμπης οὖν 111, e). 
ἐμπιπλάναι c. gen. 304, 2. 
ἐμπίπλασϑαι c. partic. ‚617, 4. 
ἐμπίπτειν c. acc. 259. 
ἐμποδίξειν 6. gen. 842: c. dat. 363, 
23 


ἐμποδιός εἰμί c. inf. 7168, a); m. τοῦ 
m ©. inf. 771, 

ἐμποδὼν εἶναι c. inf 577, 2; m. τό 
6. inf. 607; m. τὸ eh c. in 768, lj; 
6. inf. et 'μή 761, 8: οὐχ ἐ. εἶναι 
c. inf. et μὴ οὗ 764; ἐμποδὼν yl- 
yropar τοῦ c. inf. 768, 6): τοῦ μή 
e. inf. 111, ο). 

ἐμπρήϑειν c. gen. 307, 

ἔμπροσθεν c. gen. 291, 

ἐμφερής c. dat. 360, 16. 

ἐμφορεῖσϑαι c. gen. 306. 

ev, Evi, εἰν, εἰνί, Präp. c. dat. 401 δ : 
als Adverb 455, 2; ἐν. ἐνέδησεν 
ἕν τινι, ἐν δὲ χαὶ ἕν τινι 458, A.2; 
ἐν st. ᾿εἰς, als: πίπτειν ἐν γούνασι 
469, a); ἔν τινι st. des instrum. 
Dat. in: ἀφύσσειν οἶνον ἐν ἀμφιφο- 
εὖὗσιν, λαβεῖν τι ἐν χειρί, δεῖν ἐν 
ἐσμοῖς 470, A. 1; 48 

ἐν c. adv. (Kenpacher) 468, a). 

ev- im Infinitive v. Kompos., ab- 
hängig v. Adj. od. Verben, als: 
οἰκία ἡδεῖα ἐνδιαιτᾶσϑαι, ἐμαυτόν σοι 
ἐμμελετᾶν παρέχω 534, A. 12. 

ἐν ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσθαι c. ραγέϊο. 617,5. 

ἐν τοῖς. ἐν ταῖς c.superlat. 27u. A.4. 

ἐν ὀλίγοις. ἐν τοῖς σφόδρα, μάλα, πάνυ 
Ὁ. Positiv. 27, A. 5. 

ἐν σοί εἰμι c. inf. st. ἐν σοί ἐστι m. 
acc. c. inf. 601, ἢ. 


ἣν, as, A. 1. 


1160 Wortverzeichniss; 


(ἐν τούτῳ) ἐν w.. ἐν τούτῳ, während 
τὰ ταν δ᾽ Σ᾽ 


ἐν ᾧ, während, 948, a); vgl. ὅτε; 
ἐν ᾧ.. ἐν τούτῳ 949, 2; ἐν ᾧ av 
6. conj. 8. ὅταν 
ἐν μέν... ἄλλο βὲ. ἄλλο δέ 813, re 
ἔναγχος. Akkus. nuper 270, A 
yuos c. dat. . 
ae c. dat. u. εἴς τι 892, A,3. 
ἔναντα c. gen. 302, 5. 
ἐναντίον, τό, = die Feinde, 13, 3; c 


gen. 302, 5. 
ἐναντίος ὁ ce. gen. 302, 5; c. dat. ib. u. 
357, 13; ἐναντίος (we) N 840 1. 
ἐναντιοῦσϑαι 6. dat, 357, 12; ἐν. τινί 
τινος 326, g); περί τινος 380, 8); 
οι nf. et eh 761,3; οὐχ ἐν. c. inf. 
οὐ μ οὖ 764. 
ἐναντίωμα c. dat. 373, 1. 
ἐνάπτεσϑαί τι 280, A. 1. 
ἐναρίζειν c. dupl. acc. 278, 6. 


ἐναυλίζειν intrans. 84, B). 

ἐνδεής c. gen. on 2; μικροῦ ἐνδεής 
εἰμι c. If. 600 6). 

ἐνδεῖν 6. 


804, 2: μιχροῦ ἐνδέω 
c. inf. f. &00, ὃ) ἷ 


ἐνδεῖσϑαι 6. gen. "os, 2. 
5 c. inf. u. m. acc. c. inf. 


ἔνδηλός εἰ ι. Ὁ ομαι ποιῶν τι 8. δῆλος. 

ἐνδηλός Ἢ ᾿ Te; st. ἔνδον ν (τὸν 
ἔνδοϑεν τράπεζαν Nu e) 474, A. 1. 

ἔνδον c. gen. 323, A τ 

ἔνδοξός τι u, εἴς τι 971, A. 13. 

ἐνδύειν c. aupl. acc. 278, 6; ἐνδύομαί 
τι 280, A. 7. 

ἐνεδρεύειν 6. acc. 251: ; ἐνεδρεύσομαι 
passivisch 100, 4. 

ἐνεῖναι c. dat. 372, A. 28. 

ἕνεκα, Akkus. 268, A. 7 

ἕνεχα, ἕνεκεν, εἴνεκα, elvexev, οὕνεχα 

: ἕνεχά τινος ἄρον 

ἐδ Ὁ). ἢ ΒΗ — weil 964, 

ἕνεστιν c. inf. 

ἐνῆν ohne av 177; m. av 178, A. 2. 

ἔνϑα, ubi u. quo 385, Α. 8: vgl. Ad- 
verbialsätze der Örtsbeziehung. 

vd ἄρα 728, g); Evda μή 745 oben. 

ἔνϑα περ 732. 

ἔνϑα τε Bdtg. 702. 

ἐνθάδε hic u. huc 858, Δ. 8. 

ἔνϑεν, unde, vgl. Adverbialsätze der 
Ortsbeziehung. | 

ἔνϑεν, unde, Bt. οὗ, ἐξ οὗ 907, A. 4. 

ἔνϑενδε Ὁ. d. Artikel st. Ivda (ὁ ἔν- 
ὃ ενϑε πόλεμος ἐχεῖσε τρέψεται) 475, 

1 


(ἐνθυμεῖσϑαι) ἐντεθυμημένος Passiv. 
105, 8). 
ἐνθυμεῖσ ι σ. ‚gen. 810, Α. 9: ἐ. περί 


τινος Θὐ ἐ. τι ib.; c. partic, 613,1. 
ἐνιαύσιος, adverbial. 235,35). 


ἐν τούτῳ — ἔξεστιν. 


ἐνιπλήττειν intrans. 84, ß). 

ἐννέπειν, anreden, c. acc. 253, A.3; 
= jubere m. acc. 6. inf. 592, Α. 2. 

ἐννῆμαρ, Akkus.270, A. 11. 

ἐννοεῖν c. gen. 810, A. 9: c. partic. 
13, 


ἕννυσϑαι ῥινόν u. ἕνν. κτιδέην 1076, 5. 
ἐνόν accus. absol. 
dvo λεῖα, acc. 251; οὐ, Α. 22; 6 

9 


2, 


6. ἔνοχος c. gen. u. dat. 331. 


ἐνταῦϑα c. gen. 292; ἐνταῦϑα Ähic u. 
huc 385, A. 3; nach Partiz. 642, 
A.5; ἐνταῦϑ' ἤδη En ἐνταῦϑα δή 
682; ἐνταῦϑα πένης ἐχεί st. ἐχε 
818, 1; ὡς (ὅτε)... ᾿ἐνταῦϑα 329, δ 

ἐνταυϑοῖ, 'κμὸ u. hic 384, A. 8. 

ἐντέλλεσθαι c. dat. 358, 14. 

ae a ) ὡς (ἐπειδή). ‚ ἐντεῦϑεν 949, 2. 

Evroodev c. gen. 323, A. 7. 

ἐντρέπεοϑαι 6. gen. 801, 4. 

ΣΝ 6. gen. u. dal. 300, 3; 


ἐξ ὁ 

ἐξ οὐξανόθεν, fr ἀλόϑεν, ἐξ ὁμόθεν. 
ἐκ τότε u. 8. w. 468. 

ἐξ οὖς ὅτου, ὧν, seitdem, 949, Ὁ), 

ὅτε; ἐξ ὅτου περ 732. 

ἐξαγγέλ λέιν 6. partic. 615. 

ἐξαρεῖς ἑαυτῷ τι 8... des Mediums 
Ἵ 


ἐξαιρεῖσϑαι, spoliari, c. acc. 280, A.7. 
dEarreiv c. dupl. acc. 278, 6 
ἐξαίφνης Ὁ. Partiz. 642, A. 4 
ἐξαμαρτάνειν c. partıc. 820, T. 
dEavaleiv c. acc. 265, 3, 8). 
ἐξαναχωρεῖν c. acc. 253, 3. 
ἐξανέχομαι c. partie. 618, 5. 
ἐξανιέναι c. gen. 841, 3. 
ἐξαπατᾶν τί τινα 2 A. 4; ἐξαπατη- 
ϑῆναί τι 280, A. 7; ἐξαπατᾶσϑαι c. 
(αἱ. 379, 6: ἐξαπατήσομαι passiv. 


ἐξαπατητιχός c. gen. 815, 8. 

ἐξαρέσκχεσϑαι, -cbeodar c. dat. 362, 18. 

ἐξαρνεῖσϑαι 6. inf. et μ sol, 3.- 

ἐξαρνητικός c. inf. 585, 

ἔξαρνος c. acc. 254, A. 4b; Ἐξ. με 
ec. inf. et μή TEL, ὃ: 6. ἐμ τὰ st, 
ὅτι ohne od 763 b). 

ἐξάρχειν c. gen. 841. 3; 6. acc. 843, 
% 2; ἐξ. μολπάν ὡ αὐ 275, Ὀ). 

ἐξείργειν 6. gen ; ye in 
m! a Si p 


tem Sinne 1068; ὁ. 
ἐξλεν wc. parte 615. 
ἐξερέεθαι 6. gen. ὃ 

ἐξερύεσϑαι τοῦ μή δὲ inf. 711, 0). 


ἐξέργεσϑαι c. 346, A. 8; c. acc. 
νι ἐξ͵ εἶν 36 263, b); 


ἐξ. ἄεϑλα 
ne ‚ Inf. 580; m. dat. et acc. 


δι inf. 598, A.2; 598, 4.2; 598, 4. 


' Wortverzeichniss; ἐξετάζειν — ἐπερωτᾶν. 


ἐξετάζειν 6. gen. 310, A. 9: c. dupl. 
acc. 278, 6; ἐξετάζεσϑαι c. gen. 
318, 2 


ἐξεταστιχός c. gen. 315, 8. 

ἐξέτι c. gen. - A; ἐξέτι xeidev ib. 
ἐξευρίσκειν τί τινι (bei Einem) 350, 3. 
a c. acc. 339, A. 6; c. dat. 


ἐξῆν ohne ἄν 177; m. av 177, A. 9. 


ἑξῆς ο, gen. 297, Die, dat. ib. u. 359, 15. ἐπε 


ar στρατείαν 264. 
ἐξικνεῖοῦτι 6. gen. 300, 8. 
ἑξισοῦν intrans. 83. 
ἐξίστασθαι 6. acc. 2 3), Υ͂ ae 

en. Sr 
7, 12 era: δι τὸ 

δρᾶν 607. 

ἐξο κώσεται sivisch 100, 4. 

ἐξ 6, 468, ὃ). 

ἐξομνόναι. m. τό c. inf. 607; m. τὸ 
FR 6. inf; 76 769, 1). 

ἐξόν, acc. absol, 646, 

ἐξόπισϑεν, ἐξοπίσω 468, 8). 

ἐξορχοῦν c. acc. 254, 4). 

ἐξουσίαν διδόναι c. inf. 577, 2. 

ἔξοχα Ὁ. Superlat. 26. 

ἔξοχα, ΜᾺ ον, ΣῊΝ en. 336, 2. 

ἔξω c. ἔξω ὦ ἦ 840 840, 

ἐξωϑεῖν᾽. c. Einf. 768, 8). 

tot st. σοί 496, a) 

ἔοιχε m. acc. 6. nf. 593 f.; persönl. 
ὡς ἔοιχα 599, A. 1. 

ἑοιχέναι τι U. εἷς τι 971 α΄. Α. 18: ς 
dat. 360, 16: 361, 17; c ς porfep 
verschieden konstr. 61 
615; Untersch. zw. inf. u. partic. 
632, 14. 


, 
ἑοργέναι καλά, χαχά c. acc. et dat. 
277 WA, 6. 
106 st, Aube, σός 497, c). 
par Kamen τι εἰς ὀπὶ Α. 8. 
μαι ὑπό τινος 109, 1. 


en τινά c. gen. 846, 346, A. 8 
ἐπαινεῖν τί τινος 812; Ri en. 36, D; 
c. acc. 362, A. 22; . 862, 19; 


τινά τινος 326, D); τα ἐπί τινι 330, 
A.10; πολλά etc. c. acc. 276, A. 4: 
c. worte 579, A. 6. 

ἐπαινεῖσθϑαί τι 280, Α. 7. 

ἔπαινον ἔχειν ὑπό τινος 88. 

ἐπαίρειν τινά τι 267, A. 6; ἐπαίρεσϑαι 
ὁ. dat. 880, 8; ἐπί ton 881, Α. 6: 
ἐπ. c. inf. 577,2; ὁ. ὥστε 579, A. 6. 

ἐπαΐσσειν c. gen. 301, 4; c. acc. 257, 
6), vgl. 8). 

irdiotov γίγνεσθαι c. partic. 615. 

ἐπαιτιᾶσϑαι 6. gen. 331; ἐπ. τί τινα 


ἑπαχούειν 6. gen. 308, ὅ. 
ἔπαλξις st. des Plur. 13, 1. 
ἐπαμμένειν ς 6. dat. 364, 22. 


ἐπαμύνειν ὁ. dat. 363, 90. 
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ἐπάν 8. ὅταν unter ὅτε ἐπάν c. opt. 
st, ἐπεί 1054, 4; ‚„A.A4. 
ἐπανάστασις C. dat. ἫΝ 1. 
ἐπανιέναι c. partic. 618, 6. 
ἐπαρκεῖν c. acc. 251: c. gen. 294, 1; 
. dat. 363, 20. 
ἐπειρίοκενν ἔσϑαι c. gen. 800; c.acc. 
ἐπε ελᾶν τινι 352, 5 
‚nachdem, 40, Ὁ ὃ; Β. ὅτε! ὁ ἐπεὶ 
“τάχιστ, sobald als ib, 
τότε (τότε δή, τότ ἤδη, Pe er 
του) ‚2; ἐπεί, da, weil, 8. 
ὅτε, da, weil; ἐπεὶ μή δἰ, ἐπεὶ οὔ 
147, 3; "inet c. conj. st. ἐπάν Fer 
ἐπεί weil, scheinhar 


= Ya 
A.1; ἐ ἐπεί = uam ΠΡ τ ohne an 
Nacheatz ib, rt in Fr 
Imperativ- u Wunschsätzen ὦ 
A.3; vgl. 204, A. 
ἐπεὶ av c. opt. 1056, A 


ἐπεί nach ἃ, Vokat. rg 

ἐπεὶ ἄρα 727, c); ἐπεὶ οὐ μέν 698, Ὁ: 
ἐπεί νυ 614, δ: ἐπεί γε 738; ἐπεί γε 
μὴν 691, ὃ; ὁ nel ϑὴν 688, 6; ἐπεί 
τε, B. ἐπείτε; ἐπεί ba 198. 1: ἐπεί 
τοι 706, d); ἐπεί τοί γε ib.; ἐπεί 
περ 731,5; ἐπεὶ οὖν 108,1; 711,9); 
120, A. 3; ἐπεὶ ἄν, ἐπεί χεν 8, ἐπάν. 

ἐπείγει intrans. 84, ß). 

sodar 6. inf. 577, 2; c. partic. 

ee Untersch. zw. inf. u. par- 
tic. 66, 80: ἐπειγόμενος 6. gen. 
801, 4. 

ἐπειδάν 8. ὅταν: «. ορί. 1084, 4: 1055, 
Α. 4; ἐπειδάν γε 7 ἡ ἐπειδάν. . τότε 


ὅτε ὃ te τόν ) 949 
ἐπειδὴ Ν Be 949, "ὃ; ἐπειδὴ 


πάλ στα, ἐῈ οΡδΙἢ als 949, Ὁ), 8. 
ὅτε; ἐπειδή... τότε (τότε δή, τότ᾽ 
ἤδη, οὕτω, ἐντεῦϑεν) 949,2; — da, 
weil, 8. ὅτε; ἐπειδή 6. conj. St. 
ἐπειδάν 206. 
ohne Nachsatz 964, A. 2. 
ἐπει γε 738; ἐπειδήπερ 732; ἐπειδή- 


738. 
ine Υ (πεῖ ἢ) 696, A. 1: 8. ἐπεί. 
ἐπείπερ 732. 


ἐπεισπκίπτειν c. acc. 259. 
ἔπειτα = doch, und doch 821 Ἂ 
ἔπειτα in ἃ. Frage ib.; Ion £ 

ἔπ. asyndet. angereiht 866 
ἔπειτα nach ἃ. P W 5; 
644, A. 8 

ἐπείτε Bdtg. 702, 3, u vgl. ὅτε. 


ἐπέκεινα 6. gen. 
ia Ha βάσιν ag: 
ἐπεῖώρχ 3. 
αι c. dat. 351,5; τινί τινος 381. 


χεσϑαί τινί τινος 
ἐπέρχεοϑαι ς. acc. 259; ς c. dat. 351,5. 


ἐπερωτᾶν τινα περί τινος 381, A. 10, 3). 


1162 __Wortverzeichniss; 


ἔπεσϑαι c. dat. 358, 14; mit örtodev, 
σύν, ἐπὶ c.d., μέτα c. g. 368, A.12; 
ἐπί Ir g. 359, A. 12: c. acc. 869, 


ἐπεσσύσϑαι, ὥστε c. inf. 578, A. 6. 

ἐπεύχεσθαι c. partic. 633, A. 2. 

ἐπέχειν (in animo habere) c. inf. 577, 

παύεοϑαι c. partic. 618, 6. 

ἐπὴν 8. ἐπάν. 

ἐπήβολος c. gen. 294, 1. 

ἐπήχοος 6. gen. 808, 5; c. dat. 308, 
6 


4 “-Ξ 


ἐπήνεσα st. des Präs. 140 f. 

ἐπηρεάζειν c. dat. 363, 20. 

ἐπί, Präp. c. gen., dat., acc. 429 ff.; 
ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος, ἐπὶ χιόνι 
πεσούσῃ 641, A.3; als Adverb 156; 
ἐπί c. dat. prägnant st. ἐπί c. acc. 
(τιϑέναι τι ἐν φρεσί) 470, 0); vgl. 
471, A.2; ἐπί c. acc. prägnant st. 
ἐπί c. dat., als: εἶναι, παρεῖναι ἐπὶ 
τὰς ϑύρας ib. B; ἐπί c.acc. mit εἰς, 
ἐπί c. gen. mit ἐν c. dat. wechselnd 
476, e 

ἐπί c. adv. 468. 

in αὐτόφιν 468, 8). 

ἐπί τινι γίγνομαι c. inf. st. ἐπί τινι 
γίγνεται m. acc. 6. inf. 601, 1). 

ἐπὶ τούτοις (τοῖσδε) = hac conditione, 
c. inf. 1007, A. 4 

ἐπὶ τούτῳ, ἐπὶ τοῖσδε, ἐφ᾽ wre (ὥστε) 
6. ind. Jut. od. inf. 1008, A. 8. 

ἐπὶ τῷ λόγῳ, ὥστε c. ind. ful. u. 0. 
inf τοῦθ, Α. 8. 

ἐπευφημεῖν = acclamare 6. inf. 577,2. 

ἐπιβαίνειν c. gen. 297, 2; 346, A.8; 
c. acc. 299, A. 7; c. dat. 351, 5. 

ἐπιβάλλεσϑαι ὁ. gen. 301, 4. 

ἐπιβατεύειν ὁ. gen. 298. 

ἐπιβουλεύειν 0. acc. 281: c. inf. 577, 
2; ἐπιβουλεύομαι ὑπό τινος 109, 7: 
ἐπιβουλεύσομαι passiv. 100, 4. 

ἐπιβουλή c. dat. 818, 1. 

ἐπιγιηγνώσκειν ὁ. gen. 311. 

ἐπιδαψιλεύεσϑαι c. gen. 294,1; 6. acc. 
296, A. 1. 

ἐπιδεής c. gen. 804, 2. 

Fa τ ἢ 8. δειχνύναι. 

ἐπιδεύεσϑαι c. gen. u. acc. 306, A. 2. 

ἐπίδοξός εἰμί τινι 867, 24; c. nf. Βῖ, 
ἐπίδοξόν ἐστι c. acc. et inf. 599, d). 

ἐπιδρομή c. dat. 373, 1. 

ἐπιειχές ἐστι m. acc. c. inf. 598 f. 

ἐπιειχῶς st. eines Satzes 671, 5. 

ἐπιέναι c. acc. 259. 

ἐπιζεῖν c. acc. 265, 8, ἃ). . 

ἐπιϑυμεῖν c. gen. 394, 1; 6. inf. 577,2. 

ἐπιϑυμητής, -ητιχός 6. gen. 324, 8). 

ἐπιχαλεῖν c. dat. 862, 19. 

ἐξικεέίοθαι 6. acc. 280, A. 7. 


ὅπεσϑαι — ἐπιστεφής. 


ἐπιχελεύεσθαι c, dat. 358, 14. 

ἐπιχέσϑαι πληγάς c. acc. 276, b). 

ἐπίχλοπος c. gen. 314. 

ἐπιχοινωνία c. dat. 373, 1. 

ἐπιχουρεῖν c. dat. 363, 20. 

ἐπίκουρος 6. gen. 7 4. 
κρατεῖν c. gen. 336,2; c.acc. 338, 
ἣν 6; 6. dat. 858, 6. 

ἐπιχρύπτειν c. dupl. acc. 279. 

ἐπιλαμβάνεσθαι ο. gen. 297, 2. 

irılavddveotar ὁ. gen. 313, 6); c. acc. 
ib. A. 12; περί τινος ib.; c. partic. 
613, 1; Untersch. zw. partic. u. 
inf. 631, 11; e. ὅτι 874, 1. 

ἐπιλέγεσϑαι 6. gen. 296, A. 2. 

ἐπιλείπειν 6. acc. 254,4); c. dat. 254, 
A. 5; c. partic. 618, 6. 

ἐπιλείπεσϑαι c. gen. 304, 2. 

ἐπιλήϑειν, ἐπίληϑος 6. gen. 313, 6. 

ἐπιλύεσϑαι τό c. inf. . 

ἐπιμαίεσϑαι c.gen. 301,4; c.acc. 302, 
A. 10. 


ἐπιμαρτύρεσϑαι c. acc. 254, 4). 

ἐπιμελείᾳ, diligenter 382, 11. 

ἐπιμελεῖσϑαι c. gen. 325, Ὁ): c. acc. 
327, A. 2; περί τινος 328, A. 4; 
m. acc. c. inf. 592, A.2; m. τό c. 
inf. 607. 

ἐπιμελές μοί τί ἐστι, γίγνοται 58, A. 

ἐπιμελής c. gen. ‚b). 


ἐπιμέμφεσϑαι c. gen. 330, d). 

ἐμιμένειν 6. inf (acc. c. nr) 578, 

ἐπιμιμνήσκεσϑαι c. 813,6; c. acc. 
ib. N 12. a 

ἐπιμολεῖν c. gen. 340, 2. 

ἐπινέειν τί od. τινάς c. gen. 346, Α. 8. 

ἐπινικίοις 385, 2. 

ἐπινίσσεσθαι c. gen. 323, 8). 


inirayyu 468, 6). 
ἐπιπλήσσειν c. dat. 362,19; scheinbar 


6. acc. 868, . 
ἐπιπολαῖος pro adverb. 234, a). 
ἐπίπροσθεν 468, 8). 

ἐπισχήπτειν c. dupl. acc. 281, A. 9. 
ἐπισχήπτεσθαί τινί τινος 331. 

ἐπισπᾶν c. gen. 299, A. ὅ. 
ἐπισπέρχειν τινά τι 268, A.6. 
ἐπισπεῦ εἰν m. τό c. inf. 606, 1. 
ἐπιστάμενος c. gen. 814: c. dat. 315, 


ἐπίστασϑαι c.gen. 311; c. partic. 613, 
1; Untersch. zw. inf. u. partie. 
630,7; c. ὡς εἰ gen. absol. 651, P); 
ὁ. ὡς et nomin, partic. 652, A. 4; 
6. ὅτι 874, 1. 

ἐπιστατεῖν c. gen. 336,2; e. dat. 3621. 

ἐπιστέλλειν c. dat. 358, 14. 

ἐπιστέλλομαί τε 110; 8. 

ἐπιστέφεσθαὶ c. gen. 304, 2. 

ἐπιστεφής c. gen: 804, 2. 


Wortverzeichniss; ἐπιστήμων — 


ἐπιστήμων 6. gen. 814: περί τινος 816, 
14: --- c. δ 4 Α. 40, 
πιστῆναι 6. 
ἐπισεῆμε st. ἐπιστολή 11, Δ. 2. 
ee 6. acc. 258, 8); c. dat. 
ἐπιστρέφεσϑαι ce. gen. 301, 4. 
ἐπίστροφος 6. gen. 315, 4. 13. 
ἐπισχὼν χρόνον 641, 
ἐπίτ αἷς 6. gen. 291, ἊΝ 
ιτάξομαι passivisch 10 
ἐπιτάττειν ὁ. gen 886,2; ὁ. dat. 358, 
14; c. inf. 577, 2 
ἐπιταχύνειν 6. gen. 296, A. 2. 
ἐπειλλεοδαι c. dat. 868, 14; iv 6. 


ἐπιτιμᾶν c. 

ἐπιτρέπειν c. inf. 577, 2; ς . partic. 
617,5; Untersch. zw. inf. u. par- 
tic. "636, 25. 

ἐπιτρέπομαί τι 510, 8. 

a c. acc. 251; c. gen. 252, 


ἐπιτυγχάνειν᾿ 6. "gen. 300, 3; c. acc. 


ἐπιτύφεσϑαι 6. gen. 324, 8). 
ἐπιφθόνως διαχεῖσϑαι c. gen. 326, 6). 
ἐπιφοιτᾶν c. acc. 259. 
ἐπιφοιτέον, τό, Bt. ἐπιφοιτέοντες 18, ὃ. 
ἐπιχαίρειν 6. acc. 266: 6. partic. 616, 3. 
πιχειρεῖν ὁ. dat. u. πρός, ἐπί τινα 
1,5; 6. inf. 577, PH ἐπιχειροῦμαι 
ὑπό τινος 109, 
ἐπιχεῖσϑαί τινος, Ζιι Ehren Eines 882,4. 
ἐπιχώριος c. gen. 297, 2; 819, 4. 
ἐπεψηφίζειν, c. dat. 365, 94: ὁ. acc. u. 
ἔς τι ib. Not. 1). 
ἑπόμενος c. gen. 297, 2; c. dat. ib. 
ἑπομένως 6, dat. 869, 15. 
ἐπονομάζειν τινί τι 974, Α. 1. 
ἐπονομάζεσθαί τινος 321, 7. 
ἐποτ ὕνειν τινά τι 267, A. 6; c. dat. 


ἐπωνυμίαν ἔχειν c.inf. εἶναι 39, 4.2: 
irwvunla ἐστί por u. dgl. c. nomi- 
nat. 40, 2. 

ἐπώνυμός τινος 321, 7 

ἐρᾶν, ἔρασϑαι, "parken 6. gen. 324, 8). 

ἔρασϑαι st. ἐρᾶν 91, 8 


ἐραστής 6: gen. 324, a). 
Fa a Ropon’ x st. ἔργον 17, A. 
; 57; ἔργα weggelassen 227. 
(dpyäksodan) εἰργάσϑαι, ᾿ἐργασθῆναι, ἐργα- 
σϑήσεσϑαι passiv. 1 

ἐργάζεσθαι εὖ, χαχῶς c. acc. 252, 2: 
χαλά, χαχά 6. acc. 277,5: c. dat. 
277, A. 6. 


ἔργον τῷ ἔργα weggelass. 227: τῷ ἔργῳ 
ἔργον en τινος Bt. ἐστί τινος 8518, A. 2. 


ἔστι τῶν αἰσχρῶν. 1168 


ἔρδειν καχά c.ace. 277,5; c. dat. 277, 
Α. 6. 


ἐρεείνειν 6. dupl. acc. 278, 6. 
ἐρείδεσθαι c. gen. ἰοοὶ 329, 8. 

ἐρεῖν (fui.) c. partic. 633, A. 2. 
ἐρέσϑαι c. dupl. acc. 27 

ἐρημοῦν c. gen. 841, 3; c. dupl. acc. 


ἔρημος c. gen. 344, 4. 

In v6. gen. 341, 3; m. ἀπὸ 848, 

talk Ἔν AIR 356, 11; 

εἰν, ἔριν ἔχειν 

ἐρίζειν πρός τινα Ib. A. 9. 

ἔρις v. Personen 10, 2. 

Ipxei = . 883. 

ἕρπειν c. acc. viae 257, 7). 

ἔῤῥειν = dahin sein 118, 6). 

ἐρύειν c. gen. 299, Α.ὅ: ‚oda c. gen. 
339, 2. 

ἔρχεσϑαι = venisse 118,0); = gehen 
wollen 122, 7; ὁδόν 257, ἢ: ἔρχ. 
ἐξεσίην 264 ' (aber ἔρχ. dyye ἴην Ψ. 
ἀγγελίης ἰδ.): ἔρχ. τόπον, nach einem 
Orte 4; Ipy.c.gen. ἰροὶ 323, 8): 
ἔρχ. c. gen. 8t. ἀπό c. 
παρὰ μιχρὸν (τοσοῦτον) ἐν. 6. inf 
582, 4; ἐρχ. τινι st. πρός τινα 351,5); 
ἔρ εται (Hintius venit) m. acc. c. 

594; c. parlic. 622 f. 

ἐρωεῖν 6, gen. 839, 2. 

ἐρῶμαι ὑπό τινος (v. ἐρᾶν τινος) 109,7. 

ἐρωτάν c. dupt: ci 278, 6; ἐρ. τινα 


περί τινος 10 a); dp. τι 
περί τινος 281, "A.10, a); ρωτᾶσϑαί 
τι 279, A. 1. 


ἔρωτες, amores, 16. 
ἐρωτιχῶς ἔχειν, διαχεῖσϑαι c. gen. 324,8). 
ἐς ᾿ εἰς; — ἐς οὗ 6. con). 8. ἐς οὗ 


ἐσακούεν 6. dal. 358, 14. 


oBoAT 
ς N, ( 
δῆς, Kiki 
Plur. ibid. 
ἐσθίειν c. gen. 806: c. acc. 306, Α. 8. 
ἐσιόντι 370, 6) 
ἐσχεμμένος ehsivisch 105. 
ἑσπέριος adverbial 236, Ὁ). 
ἑσπλέοντι 370, 6). 
ἐσσύμενος c. gen. 301, 4. 
ἔστ ἂν 8. ἕως dv unter ἕως. 
ἔστε Bdtg. 702; 948, 8); 949, ο); vgl. 
ὅτε, quum. 
ἔστε c. conj. st. ἔστ᾽ ἄν 206: ἔστε ἐπί 
ce. acc. 458, 3. 
ἔστε γε 738; ἴστε rıp 732. 
ἑστηκέναι c. acc. loci 268, A. 9; c. 
3 Pi 322, 8; χειρὸς δεξιᾶς etc. 
a 
ἔστιν οὕτως, ἔστι ταῦτα ini d. Antwort 


1047, ὁ). 
ἔστι τῶν αἰσχρῶν, ἀτόπων etc. BIT, 1). 


c) 8. ἔστιν, ὅστις (ὅς). 


dung, Gewand, 13, 1; im 
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ἔστι μοί τι βουλομένῳ, ἡδομένῳ, dopt- 
νῷ, ἐλπομένῳ ὃ 

ἔστι (lice£) c. ınf. τοῦ; m. ὥστε 582 
A. 9 u. 588, A. 11; m. acc. c.inf. εὖ 
593, A. 2; vgl. 598. 

ἔστι τις, ὅστις 909, A. 7. 

ἔστιν οἵ = ἔνιοι, ἔστιν ὧν = 
u. 8. w. 909, 

ἔστιν, ὅστις (ὅς) 909, 4; ς. particip.ib. 

ἔστιν ὅτε, ἔστ ἣν ὅπου, ὃ ,) ὅπως, ὅποι, 
ἔστιν οὗ, ἵνα, ἕνϑα, ἡ 10, Α. 9. 

ἑστίαμά τινι Bt. τινος 374, 8. 

ἑστιᾶν 6. gen. 306. ) 

στιᾶν γάμους, νιχ ια 263, ὁ 

ἔστω, sit sane HPA in d. Antwort 
1047, ce). 

ἔσχατ᾽ ἐσχάτων 20, 1; 290, b). 

ἑταιρία st μὰ st. ἑταῖροι 11, δ. 

ἔτει 385, 9; ἔτει τ τῳ c. gen. tertio 
anno ante al. od. tertio anno post 
al. 287 

ἕτερος c.gen. 344,4; fr. mit u. obne 
ER 10; περος N 840, 1. 

ἑτέρωϑι ς . gen . 292; δ. 

ἕτι Ὁ. Komparativ 24, 6. 

ἔτι τοίνυν 858. 

ἕτοιμός εἰμι m. τό ὁ. inf. 601, 1. 

εὖ st. eines Satzes 671, 5; εὖ γε in 
„d. Antwort 1047, 0). 

εὖ εἰπεῖν, λέγειν, ἀπαγορεύειν, ποιεῖν, 


αν. δ Prag 
en. 382 f. 


ἐνίων 


εὖ ἔχειν, ἦ χεῖν 6. 8: 
εὖ ἴσϑι (ἴστε) m. fol . Hauptsatze at. 
ὅτι 871, 1; am nde des Satzes 


872, 3); parenthetisch 873, 3; εὖ 
old ὅτι parenthet, ib.; ohne Verb 


εὖ οἵδ᾽, ὅτι ohne Verb 886, A. 1. 

εὖ πάσχειν δ. gen. 

εὖ ποιεῖν c. partic. 619, T. 

εὖ πράττειν τινός 806. 

εὐδαιμονίζειν, εὐδαίμων c. 
τινὰ ἐπί τὸν 880, 2 Α. 10; 

εὕδειν ὕπνῳ 

εὐδοχιμεῖν U. dan %. 

εὐεργετεῖν c. acc. 252,2; εὐεργ. μισθοῦ 
ἐδ Ἢ 3); εὐεργ- εὐεργεσίαν 6. acc. 


Φ 


ec τῖνος i 


un e. se 4; εὐθύς b. Partiz. 
: nach ἃ, Partiz. 642, A. 5. 
bl ἂν gen. 332, 2. 
εὔχλειαν ἔχειν ὑπό τινος 88. 
εὐλαβεῖσϑαι c. acc. 251; c. inf. 577 
Ἢ ἐδ. inf. οἱ μή ΤΟΣ ὧν μή 
68, a); 6. ὅπως μ 
εὐλογεῖν 6. ἜΠΗ 
εὖνις c. gen. 804, 
εὔνοια c. dat. 374, τ 
εὔνοιαι, ng, 16. 
εὔνους 6. dat. 
εὐορκεῖν 6. acc. 254, 4. 


΄΄ 


— 


Wortverzeichniss; ἔστι μοί — ἔχειν. 


ee το, gen. u. dat. 809, A. 6; 

εὐπορεῖν 6. gen 304, 2, 

εὗρεν asyndet angereiht 866, ἢ. 

εὑρίσκειν τί τινι (bei Einem) 350, ὧδ! 
c. partic. 618, 1: c. inf. 682, 

εὖρος, Akkus. 272, "A. 15. 

εὐσέβεια, laus pielatis, 12, 6. 

εὐσεβεῖν c. εἰς, περί, πρός τινα 262, 

Α. 1. 


εὖτ᾽ ἄν 8. ὅταν unter ὅτε. 
εὖτε Bdtg. 702; 948: εὖτε = weil, 
8. ὅτε, da, weil; εὖτε c. conj. st. 
ὧν ἂν 206: εὖτε asyndet. ange- 
reiht 866, ἢ); εὖτε... τόφρα 949,2: 
᾿ εὖτε st. höre wie, sowie, in 
Vergleichgssätzen 992, 1; konstr. 
ib. 2; εὖτε γε 738, 
εὐτυχεῖν c. partic. 619, 7. 
εὐτυχεῖσϑαι passivisch 11, 10. 
εὔχεσϑαι c. dat. 354,8; π ρός τινα 355, 
. 7) 6. inf. 577, 2 u. acc. c. inf. 
577, 2: 593 
εὐωχεῖν, -εἶσϑαι c. gen. 306; εὐωχεῖ- 


σϑαι πολλά etc. c. acc. 726, A. 4. 
εὐωχεῖν τί τινα 276, A. 4. 
io ἅπαξ 468. 
ἐφάπτεσθαι c. gen. 297,2; c.acc. 299, 
Te. dat. 299, A. 1. 
ἐφεξῆ δι gem WU; ο. dat. 859,15, 
Fra 


ἐφεστάναι 6. gen. "ar, 2. 

ἐφέστιος c. gen. 315, 8; pro adverb. 
235, 8). 

ἐφίεσϑαι c. gen. 301, 4 u. 346, Fu 8; 
c. dat. 358,14; c. acc. 302, A.10; 
- ‚gebieten, m. acc. c. inf. 592, 


ἐφιχνεῖσϑαι c. gen. 300, 8. 

ἐφίστασϑαι βάσιν c. acc. 275, Ὁ). 

. ἐφορᾶν c. partic. 617, 5. 

 dpoparıxda c. gen. 815, 8. 

᾿ ἐφορμᾶν τινά τι oo A.6; ἐφορμᾶσθϑαι 
6. acc. 258, 


ἔχει μέ τι c. inf. 582, 4. 
ἔχειν u. Kompos. intrans. yo 
σπουδήν, μομφήν c. acc. om, 
= halten c. gen. 299, A. 5; = ab- 
halten, sich enth. c. gen. 341, 3; 
ἔχειν τί τινι 363, 20: (= abhalten 
. inf. 577, 2; m. τό c. inf. 607; 


δ inf, et μή 761, ὃ: ὁ ΤΗΝ uw 
168, ἋΣ (= ee 6. inf. 580 ; δ. 
6, ὥστε μή 168, ἢ); 


e τὸ rg inf 169, 1); 6, τοῦ μὴ 


Wortverzeichniss; 


33, 

ib.; 

. 15; ἔχει c. adv. et 
dat., c. gen, ib.; ἔχειν τι χερσίν u. 
ἐν χ. 377, A, 2; ἔχειν = παύειν ὁ. 
partic. 618, 6. 

ἔχεν γνώμην 6, ὡς et gen. absol. 


ἔχειν εὖ, χαλῶς, οὕτως τ. 8. W. 6. 
οὐ περί τινος, πρός τινα 

A. 1δ: c. acc. (als τὸ σῶμα 
c. dat. 334, A 


ν βλ 

ἔχειν 6. partic. (ἔχω χτησάμενός τι, 
ἔχω ταρβήσας) 628 f. “ 

ἔχεσϑαι c. gen. 297, 2; = se absti- 
nero N gen. 341, 3; = ἀνέχεσϑαι 


‚b. 

ἐχϑαίρειν ἔχϑος σε 274, 3, a). 

Er Boot ὲ ϑίῶν 290, b); ἐχϑρός c. dat. 

363, A; c. gen. ib. A. 24. 

ἔχον, οὕτως ἔχον, acc. abs. 646, 1; 
yovra ταῦτα, acc. abs. ‚D. 

ἔχων c. gen., theilhaftig 296, A. 2. 

ἔχων ληρεῖς, παίζεις, φλυαρεῖς, χυπτά- 

- Lug "4 13; ἔχων = mit 646, 
A. 10; pleonast. ib. 

ἑωϑινός verbial, 234, b). 

ὠνημένος, ἐωνῆσϑαι passiv. 105, 8). 

ἕως. Finalkonjunkt., damit, 8. ἵνα: 
Grundbdtg. 894, A. 1. 

ἕως, während u. bis 948, a) u. 
949, c); vgl. ὅτε, quum: ἕως οὗ, 
bis 949, c); ξως.. 
c. ind. 930; ἕως av c. conj. 951,2; 
ἕως ohne ἄν 6. conj. 206; ἕως c. 
opt. 353 δ: ἕως c. ind. praeter. 
et av 956, 8; ἕως ἄν c. opt. 1054, 
4; 1065, Ä.4; ἕως ἂν μή 744 oben. 

ἕως st. τέως 780, 8 u. 4. 

ἕως c. gen. 297, 2. 

ἕως γε 738. 

ἕως χε 8. ἕως ἄν. 

ἕως περ 782. 


2. 


Zeiv c. gen. 307, A. 5. 
ζηλοῦν c. acc. 251; ὁ. gen. 326, ἢ). 
ζηλώματα v. Personen 10, 2. 


ζημιοῦν τινά τι 276, A. 4; ζημιοῦν N 


τινά τινι 879,6; 
; πολλά etc. τ, FIN 102.40 
μιώσόμαι u, ζημιωϑήσομαι 102, A. 2. 
en βίον 263, Ὁ): ζ. βίῳ 265, A. 4. 
ζητεῖν c. inf. 577, 2; m. acc. c. inf. 
694; m. ἡ 841, A. 2. 
ζῶα γράφειν ὁ. acc. 260. 
ζωγραφεῖν c. acc. 260. 
ζώννυσθϑαί τι 280, 7. 


A. 


Ἤ alternativum, aut, 7.. 
δ. ij τῷ alioguin ν 4; 
δῖ. εἴτε... εἴτε 889, A. 1; 


ζημιοῦσϑαι ζημίαν 
NW ΡΝ 


# 


τόφρα 949, 2: 


ἢ 885 
.. ἡ 


188 


οὐδείς 571, A. 2; ἥ.. wi 


ἢ 
A. ὃ: ἢ οὐ od. ἡ μὴ 749. 
ἦς πὰ ἃ καῖ Ν᾿ ας 


ἡ ind. Frage: an 1028, 9: ἤ.. ἡ 

utrum.. an 1029, 19; 1081, 
A. 19; in Beziehung auf 6. zu 
ergänzendes Verb 1034, A. 24; 
ἧ.. ἢ xal 1081, A. 22; 7.. ἡ (ἠέ 
.. ne) 1080, A.18; ἤ = an 1031, 
20; ἡ οὔ 0d. ἢ μή, an non 749, 
A. 1; ἤ 8t. εἰ, ob, 1080, A. 18; 
1084, A.26; 7%... εἴτε nicht zu be- 
weisen 1035, 22; ἥ... εἴτε 837, A.1: 
840, A. ὃ: ἢ οὔ.. εἰ μή at. ἢ οὐ 
..nib. 

7 comparativum 840 ff.; οὐ (μή), 
οὐδείς (μηδείς .. ἢ 848, A. 4; τίς, 
τί... ἡ 10.; τὶ ἡ τῷ ἄλλο τι ἡ ib.; 
ΐ nach ausgelassenem μᾶλλον, nach 


ούλεσϑαι͵, ἐθέλειν, αἱρεῖσϑαι, δέχεσϑαι, 
ἡτεῖν, nach δίχαιόν ἐστι, λυσιτελεῖν 
u. 8. w. 841, A. 2; ἤ fehlt nach 
Kompar. 843, A. 6; ἤ nach e. 
Negat. u. nach τίς, τί ohne ἄλλος 
842, A. 4; bei πλέον, πλείω, ἔλατ- 
τον in Vrbdg m. 6. Zahlw. 847,4; 
neben dem Genitive nach 6. 
omparative 848, A. 2; Gbr. des 
2 y des Genitive Ὁ. Kompar, 


nach d. Kompar. mit d. Nomina- 
tive ohne Verb 846, a); mit At- 
traktion, als: ἀρείοσιν ἢ ὑμῖν st. 
ἢ ὑμεῖς ἐστε ib, Ὁ): N m. 6, Kom- 
ar. nach 6. Komp., als: ϑάττων 
} σοφώτερος, ταχύτερον ἢ σοφώτε- 
ρον ἢ 
7 c. inf. nach 6. Komparative st. 
ἢ ὥστε c. inf. 1004, A. 1. 
%.. γέ 184, ὃ. 
χαί nach ἃ. Kompar. 799, 2. 
ἢ χατά οὐ. εἷ πρός c. acc. nach 6, 
Kompar. 851, 8. 
ἤ τε nach ἃ. Kompar. 701, 2; ἤ τε 
.. ἢ τε, aut.. aut ib. 
ἢ ὡς, als wie, nach 6. Kompar. 
848, A. 5; ἡ ὡς c. opt. et ἄν 8. 


ἢ Worte. 

ἢ ὥστε c. nf u. ἢ ὡς c. opt. et ἂν 
nach 6. Komparative 851, A. 8; 
1004, A. 1. 
= profecto 695 f.;, Fragw. 697, 8. 
apa 696, 2. 

ἢ ἄρα, ἦ ῥά vu, ἦ που ἄρα 728, 6. 

ὕ γάρ 696, 2; 724; 726; ἧ... γάρ ib. 

ἡ δή 683, 6; ἡ δὴ μήν (μάν) 689, 8, 
δῆτα 686, 4, 


ν 687, 6 


FF 


τις ἢ χάρτα 636, 1. 
Kühner’s ausführ!. Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abk. 
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μάλα, ao μάλα δὴ 683, 6; 6%, 1. 


ἢ μὲν 

ἢ μὲν δὴ 3 ἀρὰ, f. 

ἡ μήν (μάν) 689, 

ἢ... οὖν in d. Frage 714, d). 

ἦ που, ἡ πού γε 696, 2. 

n τε 700, 2. 

j, adv. st. ev, παρὰ ᾧ, 01907, A. ΣΝ 
c. gen. 291, Ὁ): ji= quatenus 380 
6: = quo modo 882, 11; = ubi 
884: = quo ib. A.3; vgl. Adver- 
bialsätze der Örtsbeziehg. 


ἡ, ‚wie, b. Superlative 26; ἡ τάχος 
ibid.; ἢ m. Superlat. u. δύναμαι, 
δυνατόν, u. 8. w. 1000, A. 4. 

ἡ ἔ εἰν, ἥκειν 6. gen. 333. 

ἡ, Fragwort, 1025, 13; ἦ μὴ ib.; 


3 don, ἢ ἄρα δή, BG, pe 


πῃ. ἡ ποὺ ap 1 

EEE Ἰϑὺ, 4. 

ἡ γεῖοθαι " Gen 312, rt 11; hy. πολ- 
λοῦ, ὀλίγου etc. od. περί c. g. 320, 
5; Ay. — führen, beginnen c. gen. 
336, 2; 6. acc. 338, A. 6; c. dat. 
352, 6; c.dupl.acc. 273; c.inf. u. 
acc. 6. inf. 576, 1; 593 f.; = für 
billig, recht, nothwendig halten 
577, A.2; ἡγοῦμαι δεῖν od. ἀνάγχην 

εἶναι In. nom. c. inf. 597, 3; ᾿γοὺ- 
μαι μέν 814, 2. 

ἡγεμονεύειν c. gen. 336,2; c. dat. 353, 

6; ἡ ἐμονεύομαι ὑπό τινος 109, 1. 

ἤγουν 115.0. 
δέ, und A. 
δεσϑαι 6. acc. 255; c. gen. 325, ἊΝ 
c. dat. od. ἐπί τινι 256, Α.6: 829, 
A.6; 380, 8; 881, A. 6; ἡδομένῳ 
871 δ: 6. -Barlie οὐ 616, 3; 6. inf. 684, 
A. 3; c. 

ἤδη, ᾿Βάϊρ. 674 fi; ἂν ἤδη, ἡ 
75; τὸ λοιπὸν ἤδη 
675 f.; ἤδη ποτέ 676, 1: = eliam 
616 ἢ: = „ferner 677; vollends, 
erst ib.; ; οὕτως ἤδη, τότ ἤδη, ἐν- 
ταῦϑ᾽ ἤδη 677: v. Raume ib 

ἡδύς ο. inf. 588, δ; ἡδὺς ἰδεῖν 585, b). 

ἠέ = auf 8. n; ἠέπε 8. ἥπερ: ἦε.. 
ἦε in ἃ. Frage 1 

ἠέριος, adverbial 235, ὃ). 

ἡϑάς c. gen. 314. 

ἧκειν εὖ, καλῶς, οὕτως U.8. W. 6. gen. 
333, ὅ; or εὖ ib, 
xerv, venisse 118, 0); 6. partic. praes. 

Ἷ οἱ Fut, 622 f. ep ? 


ἤδη vr 
Σ ἤδη οὔ 


ν ἥκιστά δῖ ταὴ in ἃ. Ant- 
Vor 1 je ii f (δῆτα) ἡ 


ἦλϑε παρὰ ιχρόν, τοσοῦτον ὅ82, 4. 
ἡλαία Β Aus 11, 3; ἡλικίαν ἔχειν 


inf. 688 
ἡλίκος Bätg. 906, A. 1; attrahirt 
915 


Wortverzeichniss; 7 μάλα — ἠτᾶρ. 


ἥλιοι, soles, 17, A. 2. 

npap Bt. des Pur 13,1; ἦμαρ εἴδεται 
6. inf. 688, 5 

ἦματι 385, 2. 

ἠμάτιος. adverbial 235, b). 

ἡμεῖς, Br, ἊἋ ἥν DE ἡμῖν 

μέν. € A. 

ἶ μέν... καί, ἠμέν.. a, A A. 

ἡμέρα weggelass. in ἣν ἀμφὶ ἡλίου 
δυσμάς u. dgl. 80, 6); ἡμέρᾳ 885 

ἡμερεύειν c. gen. 323, a 

ἡμερήσιος adverbial 35, b). 

ἡμέτερος st. des objektiv. enit. 486, 
A. 11; reflexiv 493, 6. 

ἡμῖν st. des Reflexivs 485, A 
gemithl. Dativ 369, d); b. e 
ubst. scheinbar st, ἃ Gen. 375, c). 

wi c. gen. 335, 1; He. ἡ 336, 


‚1. 
nina [0 τοῦ Ὁ χρόνο n ἡμίσεια τῆς 


aus ἡ 336, A. 4; 840, 1. 

Ei Akkus. 270, A. 11; ἦμος ΞΞ 
ὅτε 948, vgl. 1. ὅτε: ἦμος c.conj. st. 
ἦμος ἄν 206; ἦμος. τότε, καὶ 
τότε, καὶ τότε δή, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα 
949, 2; st. ὅτι, dass 886, 7. 

ἡμῶν st. μέτερος 485, 8. 

ἦν 8. ἐάν; ἦν μέντοι 695; ἦν τε... ἦν τε 

8. ἐάν τε; nv in indirekt. Fragen 8. 

ἐάν: ἦν. 7 ob.. oder 1082, 21. 

‚ol,avu.8.w.910; nv, ὅτε ib. ἀ.9. 

Inn st. des Präs. 140 f. 
vixa, als, 948, a), 8. ὅτε; νίχ᾽ av 
6. conj. 8. ὅταν unter ὅτε; νίχα c. 
{δὲ τ ἂν 956, 7; ἡνίχ ἄν c. opt. 

4; 1055, A. 4; Ivlxa 6. ind. 
praeter. et av ‚956, 8; νίχα st. ὅτι, 
dass. 886, 7. 


ass. 
ἡνίχα περ 182. 
ἡνιοχεῖν c. gen. 336, 2 

νιοχεύειν 6. gen, 337, 2). 
El γε 738 extr 
ἠοῦς, gen. temporis 22, ‚D 
ἠπατημένος τινός 841, ὃ 

περ 841. Α. 1. 
ἤσαν, οἵ 910. 

ἦσϑαι c. acc. loci 258, A. 2. 

σϑην st. ἥδομαι 141. 
Vorder Ki "besiegt sein 118, b); 
hoc. τι (μάχην) 280, A. Ti c. gen. 
05, 1: 1; ὑπό τινος 886, δὲ ς 6. dat. 
ib.; c. partie σσήσομαι 
scheinb bar passivise h 102 x A ἫΝ 
σσητέον τινός 387. 
Ὥσσων εἰμί c. inf. 580. 
ἡσυχῇ. ruhig, 382, 11. 
ἡσυχίαν παρέχειν c. inf. 577, 2. 
ἥσυχος, averbial. 286, 6). 
ἡτᾶν = ἦτοι 


rap = ἥτοι ἄρα er 4. 


Φ Φ . y 
Wortverzeichniss; ἥτε. 


elte.. εἴτε 889, A. 1 
al Tage 1030, A.18; 1085, A. 08, 

ἤτοι (ἦτο konfirmativ "697, 4; 
Impr. 698, δ᾽ Ξ = ben 715, % 
ἦτοι ἬΝ vib.; ἤτοι. 

98, 4: 134, FR I, 

αὐτάρ 698, 5 FRE Βὰ 

837, 5. 


hrräoder 5. ἡσσᾶσϑαι. 
ηὖχται passivisch 108, 


Tüte, wie, sowie, in  omparativ. 


Adverbialsätzen 99, 1; konstr. 
ib. 2; nach e. Kompar. 842, Α.8. 
ἠχεῖν c. acc. 257, 6); 266, b). 
Θ. 


Θαλάσσιος pro adverb. 235, a). 
ϑαλέϑειν 8. θάλλειν. 

ϑάλλειν c. acc. 265, 8, 8). 

ϑάλπη 16. 

ϑαμβεῖν 6. acc. 255, 5). 

ϑαμίζειν c. partic. 635, 15. 

ϑάνατοι 15,2); 16; = = φόνος 17, A.2. 
ϑαῤῥεῖν c. acc. 258, τινί 254, 


en. st. περί C.E. b 
ee ’ 3; 


ϑάρσος ἐστί He m. τό 6. inf. 607. 

ϑάσσειν c. acc. loci 258, A. 9. 

ϑάτερα, ϑάτερον, Akkus, 272, A. 16; 
τὸ ϑάτερον, die Verschiedenheit, 
539, A. 

ϑαῦμα c, inf. (ἰδεῖν, ἀκοῦσαι) 585, ὁ). 

ϑαυμάζειν c. gen. pers. el acc. rei 
310, A. 9; τινά τινος 326, f); c. 
acc. 830, A. 10; 8. c. gen. rei et 
person. ib. ; c. acc. pers. u. ἐπί 
τινι ID; c. "dat. u. ἐπί τινι 381, 8 
u. A. 6; c. partic. 616, 3 u. 634, 
A. 3; m. acc. c. inf. ib.; ϑαυμάζω, 
ὅτι 814, 1; 8., εἰ st. ὅτι 887 887, 8: 
ϑ.. ἐάν 888, 8; ὃ., πῶς, ὅπως, πό- 
τερον, ὅστις U. 8. W. ‚Ä 
ϑαυμάξεσϑαί τι 279, A. τ." 

ϑαυμάσιος 6. gen. 896, 

ϑαυμασίως ὡς 920, A. 15. 

ϑαυμαστὰ λέγεις, εἰ st. ὅτι 888, 8. 

ϑαυμαστόν ἐστι τῇ. acc. c. inf. 592, 
A. 2; m. εἰ st. ὅτι 887, 8. 

ϑαυμαστὸς ὅσος 920, Α. 15. 

στῶς ὡς 920, A. 15. 

ἐς θα ffix, entst. aus ϑήν 688, A. 

ϑεᾶσϑαι c. gen. 810, A. 9. 

ϑέατρον st. ϑεαταί 11, 4. 

ϑέειν c. acc. viae 258 4): ®. ὗρόμον 
268, ‚Di ὃ. δρόμῳ 265, Α. 4: ὃ. 


ϑέζειν Β. de. 

ϑέμις, Gerichtssitzung, 11, 5. 
ϑεμιστεύειν c. gen. 881, 2; c. dat. 353, 6. 
dev Suffix, entst. aus ϑήν 688, A. 
deparsla, Diener, 11, 8. 


eo. 


. me — ἴδρις. 1167 


; Bepaneberwv c. acc. 261. 
ϑεραπεύεσϑαι ϑεραπείαν 280, A. 7. 


Ὁ. ϑεραπεύσεσθαι passivisch 101. 


ϑέρεσϑαι c. gen. 307, Α. ὅ. 
ἐ ϑερινός pro adverb. 235 Νὰ 
ϑερμότερος c. inf. 588, 
aut ϑέσφατον ἱχνεῖται, ὥστε 
1; vgl. ὥστε c. inf. 
Hewpeiv c. gen. δ 310, A. 9. 
‚A. 5 


. inf. 576, 


ϑηλεῖν 6. gen. 807 
ἊΝ 687, 6 ϑαι 98, 
ϑηρᾶν u. ϑηρᾶσθαι 
ϑησαυρὸς hehe 874, 3. 
bewv c. dat. ‚14; mit παρά 6. 
dat. 359, A. 12. 


en. 297, 2; c. acc. 29, 

at. 299, A. 7. 

ϑνήσκειν ὑπό τινος 81 f.; εδνΐσχεν = 
mortuum esse 119, ἃ); ὃν . τῷ φόβ 
(δέει) c. acc. 256; τύχ ν 265 
‚oben; ὃν. τινί 866: ὃν. ὑπ χειρί 
τινος 377, A. 2. | 

ϑοάζειν c. acc. lock 258, A. 9. 

ϑοινίζειν δεῖπνόν τινα 276, b). 

ϑράσος Uneotl μοι c. pariic, 621, 9. 

ϑρέμμα, alumnus, 

ϑρέψεσθϑαι passivisch 100, 4. 

ϑρηνεῖν c. acc. 255, 2 266, b). 

ϑρόνοι st. des Sing. 2. 

ϑρώσχειν δόμους 2 8, γῇ 

ϑυγάτηρ weggelase. 2. 

ϑύει sc. ὁ ϑυτήρ 30, Ὁ). 

ϑύειν u. ϑύεσϑαι 98. 

ϑύειν ἐπινίχια, εὐαγγέλια, διαβα βία, 
γενέϑλια, Λύχαια γάμους 263, ὁ 

ϑυμοβόρος c. acc. δά, 

ϑυμοῦσϑαι c. gen. Bd Ar c. das. 
362, 19. 

ϑύραι st. des Sing. 17, A. 2. 

ϑυραῖος pro adverb. 235, a). 

ϑυροχοπεῖν c. acc. 261 oben. 

ϑυρσοφορεῖν c. acc. Pi 

ϑῶχος, Sitzung 11, 

ϑωπεύειν, ϑώπτειν c. Dec. 251. 


Ι. 


᾿Ιάπτειν ὀρχήματα 264. 

’Ids ekliv isch 238. 

ἰαύειν N vos 263, b). 

ἰδέ —= und 838, ᾽Δ. 8. Ε΄ 

ἰδέ, = vide, ἃ auf Mehrere bezog. 15, 0) 
3 


ἰδέαν, πᾶσαν ἰδ. = omni m 
Α. 1. 


AR ὁ. 


6. ἰδεῖν, ἰδέσϑαι 8. 


ἰδίᾳ, privatim, 2,11. 

ἴδιοι c. gen. 819, 4. 

ἰδιωτεύειν, ἰδιώτης 6. gen. 314, 

ἰδιώτης (nmperitus) m. ὡς (ὥστε) c. 
inf. 1005, A. 2 

ἴδρις c. gen. Fr 


14" 


1168 


ἱδρῶτες 14, 2. 

ἱείς, ἱέντες pleonast. 646, A. 10. 

ἱέναι u. Kompoe. intransit. 82; 84, β): 
c. gen. 301, 4; ἱέναι ἀξίνη 376, 3; 
ἱέναι sc. ἰάν 1071, 1. 

ἱέναι, εἴμι m. Futurbdtg. 122, 7. 

ἱέναι νέας u.8. w., nach den Schiffen 
268, 4; I. τοῦ πρόσω 322, 8: tl. πε- 
δίοιο 323, 8): c. acc. viae 257, 7). 

ἰέναι c. partic. praes. et fut. 622 f. 

ἱερεύειν τι c. dat. 365, 24. 

ἱερός c. gen. 319, 4. 

ἴεσϑαι c. gen. 301, A. 4. 

ἵζειν ὁ. gen. loci 322, 8. 

Kesdaı c. acc. loci 258, A. 9. 

ἰϑέως Ὁ. Partiz. 642, A. 4. 

ἰϑύειν c. gen. 801. 4; c. gen. loci 
323, 8). 

ἰϑύνειν c.acc. = nach e. Orte 268, 4. 

ἰϑύ(ς) c. gen. 301, 4; ἰϑὺς φρονεῖν = 
ἰϑὺς ἰέναι pp. 1069, d. 

ἱχάνειν = venisse 118, c). 

ἱχανός εἰμι c. inf. 580; c. ὥστε 581, 
A. 9: ἱκανός εἰμι ὁ. inf. st. ἱκανόν 
ἐστι m. acc. 6. inf. 599, d); ἱκανός 
εἰμι c. partic. 617,4, vgl. 6384, 22 

ἱχάνω ἡδομένῳ τινί u. 8. w. 372. 

ἴχειν = venisse 118, 6): ὁ. acc. 268, 4. 

ἴχελος c. dal. 360, 16. 

ἱκετεύειν c. gen. 299, A. 8: c. inf. 
577, 2. 

ἰχνεῖσϑαι —= venisse 118, 0): c. gen. 
999, A.8; c. acc. 268, 4; ἱχνεῖσϑαί 
τινα = Einem zukommen 269, 4; 
ἱ, τινι = venire ad alig. 350, 4; 
c. partic. 622, 10. 

ἐμείρειν, «εσῦαι c. gen. 824, ἃ). c.acc. 


ἵνα, Finalkonjunk., damit, 894 ff.; 
Grundbdtg. 89, A. 1; c. conj. et 
opt. 894 f.; v. 6. Folge 89, A. 3; 
c.conj. nach 6. histor. Ztf. 895 ff.: 
c. opt. nach ὁ. Haupttemp. 897 f.; 
c. ind. fut. 898, A. 4; canon Da- 
wesianus 899, A, 5; ἵνα xev (ἵνα 
av?) 6. con). et opt. WI, A. 6: 
Wechsel des Konjunktivs u. Opt. 
901, 6: c. ind. praeferitorum 908, 
7; c. ind. praeter. et av 904, A.7; 
c. opt. st. des indie. praeter. ib. 


A. 8. 
ἵνα γε 738 extr.; ἵνα δή 684; ἵνα περ 
482 


ἵνα 748, Ὁ). 

ἵνα μὴ Bätg. 102 f. 

ἵνα τί; 1020, 5. 

ἵνα, ubi, c. gen. 291, c); μδὲ u. quo 
384, A. 8; ἵνα c. gen. st. ὅτι dv 
τοιούτῳ c. g. 889; vgl. Adverbial- 
sätze der Ortsbeziehg. 

ἵνα st. ἐνταῦϑα 780, 3. 

ἰνδάλλεσϑαι c. partıc. 615, 


2 


ἰ 
Ad 
{ 


Wortverzeichniss; ἱδρῶτες — καί. 


ἱππεῦσιν, ἱππιχῷ, ἵπποις, cum ἐφ. 378, 4. 
ἱππιχόν, τό, st. οἱ ἱππεῖς 18, ἃ. 


ἴσϑι, ἴστε st. ἴσϑι. ἴστε, ὅτι 871, 1; 
‘ nach 6. Konditionalsatze zu ergän- 
zen vor e. Hauptsatze 986, c. 

᾿Ισϑμῷ τῷ ἐν ᾿]. 384. 

ἴσκειν c. dat. 360, 16. 

ἰσόμοιρος c. gen. 294, 1. 

ıcouv, ἴσος, ἴσως. ἰσοφαρίζειν c. dat. 
360, 16; ἴδος, -ως, ἐν ἴσῳ καί 361, 

A. 18: ἴσος ὡς od. ὥσπερ ib. u. 

995, 4. 

ἰσόῤῥοπος c. gen. 294, 1. 

en Yopdv c. dat. 366. 

ἴστασϑαι c. gen; 339, 2. 

ἱστορεῖν c. dupl. acc. 278, 6. 

loyavav c. gen. 297, 2. 

ἴσχειν λῆστιν c. acc. 277, 4; ἰσχ. e. 
en. 206, A. 2; c. inf. et μή 761, 
3: ohne μή 768, a). 

ἰσχύειν c. dat. 380, 8. 
υρός c. dat. 381,9; ἰσχ. ἰδεῖν 586, Ὁ). 

γδύες Fischmarkt, 12, 5. 

ἰών pleonastisch 646, A. 10. 


K. 


Κά 8. av. 

χαῆναι Bdtg. 106, 1. 

χαϑαίρειν ec. dupl. acc. 280, A. 9. 

χάϑαρμα v. Personen 10, 2. 

χαϑαρός c. gen. 344, 4. 

χαϑεστηχέναι als Kopula 38. 

χαϑηγεῖσϑαι c. gen. 336, 2; c. dat. 
355, 6. 

xadileıv c. acc. loci 258, A. 9. 

χαϑίζειν c. inf. u. acc. c, inf. 580; 
593; c. partic. 633, 20. 

χκαϑιχνεῖσθαι c. gen. 297,2; c.gen. st. 
ex c. g. 340, 2; c. acc. 300, 3. 

χαϑιστάναι c. inf. u, acc. c.inf. 580; 
593; m. folg. εἶναι 39, A. 2; καὃ- 
intrans. 84, a); χαϑ- c. dupl. acc. 
273; χαϑιστάναι st. des Mediums 
97, 2; καϑίστασθαι χαλῶς etc. c. 
gen. 333, 5 

χαϑυβρίξειν τινί 352, δ; 392, A. 8. 

xal, weggel. bei ἄλλοι, ἄλλα, οἱ ἄλλοι, 
τὰ τοιαῦτα 861. 

χαί 790 ἢ: steigernd 791; 792, 5: 
erklärend ib.; an der Spitze eines 
Fragsatzes ib.; adversativ 792, 4: 
Ὁ. Imperat. 792,5; Ὁ. 6. Folge ib.; 
xal.. xal 798; τέ.. καί 793 δ: 
xal.. τέ.. καί 7%, A.1; xal.. τὲ 
xal.. χαί ib.; xal.. τέ 795, A. ἃ: 
xal.. δέ 814, A.; καὶ αὖ u. xal.. 


Wortverzeichniss; χαί — χἄπειτα. 


αὖ 819, 2; xal.. ἠδέ 838, A.; b. 
πολύς 796,1: xal.. καὶ οὖν 715, 9; 
xal bei ὅμοιος, ἴσος, ὁ αὐτός 361, 
A.18; b. Su erl. 257; xal c. verbo 
fin. nach 6. Partiz. 657, 4; xal st. 
ὅτε 782, 8; xal st. 6. Satzverb. 
durch εἰ od. ἐάν 783, 8; καί weg- 
gelansen (Asyndeton) 861: 865, b) 
6), d). 
xal, ‚an Adverb, = eliam αν] μ 
χα γοι, auci, Ὁ, Superl., 
xal λίην (kdbra, μάλα), in Erwide, 
rungen u. Antworten 797; καὶ τρίς, 
καὶ πολύς, καὶ πᾶς, καὶ αὐτίκα 
u. 8. w., xal μόνος, καὶ εἷς 798: 
Ὁ. unbestimmten Pronomen, hin- 
ter Fragwörtern u. Relativen ib.: 
χαί im Nachsatze 798, A. 2; in 
Nergieichungssätzen, oft doppelt 


‚2. 

xal Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

xal in d. Antwort 1047, A. 2. 

χαὶ αὐτός = gleichfalls 562, A.2; 
= vel ipse ib. 

χαὶ γάρ 725 u. besonders 854, A. 2; 
855, A. ὃ; καὶ γὰρ οὖν 710, b). 

χαί γε 737, b); xal.. γέ 734, 4: in 
d. Antwort 1048, A. 2. 

καὶ δέ u. xal.. δέ 796, 3. 

χαὶ δή Bdtg. 697 f.; co. Indicat. v. 
e. abme 167, 1. , 

χαὶ δὴ καί 679 ἢ: χαὶ δὴ μὲν οὖν 
111, ὁ). : 

χαὶ δῆτα 687, 4. 

χαὶ ἐάν, καὶ εἰ, auch wenn 989 ff. 

καὶ εἰ ὃ. 6. Adjekt. od. Partiz. 211, 


χαὶ μάλα 1047, ὁ). 

χαὶ μέν 698, 6. 

χαὶ μὲν δή, καὶ μὲν δὴ καί 694, f. 
χαὶ.. μέντοι 695 

χαὶ μήν 690, 0). 

χαὶ νῦν 672, 2. 

xal οὗ st. ἀλλ οὔ 828, 2. 


χαὶ ὅς, καὶ N Bt. χαὶ οὗτος, χαὶ αὕτη 


‚4. 

xal οὗτος Βαϊ. 557, 8. 

xal.. πέρ Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

xal πῶς av; ohne Modus 210, A. 4. 

xal ταῦτα —= idque, und zwar 60, 
A.; 557,8; 791, 2; b. Partiz. 644, 
A. 8: καὶ ταῦτα od. xal τοῦτο in 
d. Antwort 1048, A. 2. 

xal τε, et vero, et quidem 700, 2. 

xal.. τοί 706, A. 1. 

καὶ τοίνυν, 798, 

χαὶ τότ᾽ apa . 

καὶ τότε, ταὶ τότε HH, καὶ τότ᾽ ἔπειτα 
nach ἡμος 949, 2. 

χαὶ ὡς Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

χαίειν πυρί u. ἐν. π. 377, A. 2. 

καίεσθαι c, gen. 824, 8). 
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χαίνυσϑαι c. gen. 336, 2; c. acc. 887, 
5; dv, μετά c. dat., ἐπί c. acc. 

ib.; x. τινα ce. inf. 584, 6. 

καίπερ Ὁ. Partiz. 644, A. 8; καίπερ 
οὗ c. particip. 755, 3; καίπερ als 
Konjunktion quanguam 991, Α. ὃ. 

χαιρόν acc. = commodum 270, A. 11; 
χαιρῷ, in tempore, 386, 2; καιρός 
ἐστι c. inf. 5. 

χαίτοι 706 f.; Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

xalror γε 708, a); καίτοι... γέ ib. 

χαχὰ χαχῶν 20, 1; 290, Ὁ): καχά τινι 
st. τινος 374, 8. 

χάχη = crimen ignaviae 12, 6. 

xaxııyopeiv, χαχολογεῖν, χαχοποιεῖν 6, 
acc. 252, 2). 

χαχὸς πᾶσαν χαχίαν 265, A. 1. 

χαχός εἰμι c.inf. 680; c.partic. 622 
9; καχόν ἐστι m. acc. c. inf. 598 fl 

χαχουργεῖν c. acc. 252, 2). 

χαχοῦργος 6. gen. 816, 8. 

χαχῶν χάχιστος 20, 1. 

χαχῶς λέγειν U. B. Μ΄.) ποιεῖν, δρᾶν 6. 
acc. 252, 2). 

χάλαμος 81. χάλαμοι 13, 1. 

χαλεῖν ὄνομά τινα 276, b); x. ὄνομά 
τινι 274, A. 1: ἐπί τινι ἐδ. 

χαλεῖν c. dupl. acc. 273. 

χαλεῖσϑαι c. dupl. nom. als Kopula 
38; χαλεῖσϑαί τινος 318, 2; 321, 7; 
ἐπί τινος 322, 7; = beschuldigen 
x. τινά τινος 881; καλεῖσϑαι βουλήν 
279, A. 7; καλεῖσϑαι ὄνομα ἐδ. 

καλλιερεῖν, «εἶσθαι 99: x. c. inf. 587, 

χάλλιστα Ὁ. Superlat. 26. 

χαλλιστεύειν, -εσϑαι c. gen. 886, 2. 

χάλλος v. 6. Person 11, 8: = pul- 
chritudinis praemium 12, 6. 

zallwrileodar c. dat. 880 f. 

χαλὸν ὄν, acc. absol. 646, 1. 

χαλός (= ormnatus) c. gen. 304, 1; 
καλὸς ἰδεῖν 585, Ὁ); καλόν ἐστι m. 
acc. 6. inf. 593 f. 

χαλούμενος, BU genannt, 232, A. 

χαλύπτειν τινά τινι u. τινί τι 252, A.2. 

χαλῶς γε in d. Antwort 1047, c). 

χαλῶς ἔχειν, ἥχειν c. gen. 382 f.; 
χαλῶς ἔχειν, εἰ st. ὅτι 888, 8. 

χαλῶς λέγειν U. 8. w., ποιεῖν, δρᾶν c. 
acc. 252, 2). 

κάμηλος, camelorum agmen, 13, 1. 

χάμνειν c. dat. 366; 6. acc. 271; c. 
‚partic. 617, 5. 

xav, auch wenn, 8. xal ἐάν. 

xav scheinbar Ὁ. ἃ. Imperat. 171 ἢ. 

χἄν = xal ἐάν ohne Modus b. Ad- 
jekt. od. Partiz. 211, A. 4. 

χἂν ei, sogar, 210, A.4; xäv εἰ st. 
xal, εἰ.. ἄν 212, A. 6; χἂν εἰ.. 
ἄν = καὶ dv, εἰ 213, 7. 

χἄπειτα 798; 821, 6; Ὁ. Partiz. 644, 
A. 8; 798. 
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χάρα in Umschreibgen 239, d). 

χαρδίας ἐξίστασθαι m. τό c. inf. 607; 
1069, c. 

κάρηνα st. ἃ. Sing. 11,4.2: in Um- 
schreibungen 240. 

χαρπός st. καρποί 13, 1. 

xaprovodar c. acc. 306, A. ὃ. 

χάρτα, κάρτα yeind. Antwort 1047, c). 

καρτε ey 6, acc. 253, 3; c. partic. 
617, 5. 

χαρτερός c. gen. 337, 2; c. inf. 580. 

χατά, Präp. c. gen. et acc. 411 fi.; 
χατὰ τοῦτο εἶναι, κατὰ δύναμιν εἶναι, 
als adverb. Ausdruck 609: χατά 
6. acc. u, εἰς, κατά c. acc. ἃ. διά 
6. gen. wechselnd 475 f.; κατά c. 
adv. 468. 

χᾷτα Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

xaraßalveıv c. acc. viae 257, T); c. 
gen. 839, 2. 

καταβαίνεσθαι ϑάλαμον, in das Ge- 
mach 268, 4. 

καταβοᾶν c.acc.259; c. gen: 346, A.8. 

χαταγελᾶν c. gen. 325, Ὁ): 846, A.8; 
308, A.3; 6. acc, 327, A.2; c. dat. 
352,5; καταγελῶμαι ὑπό τινος 109,7. 

καταγιγνώσχειν τινός, τί τινος, τινά 
τινος, %. τινά 347, Α. 8: x. ἐμαυτοῦ 
c. inf., 2. Β. πλουτεῖν Bt. x. ἐμαυ- 
τοῦ ἐμαυτὸν πλ. 596 f. od. mit nom. 
ἐς ἣν: (x. ἐμαυτοῦ δυνατὸς εἶναι) 


καταγνύναι, χατεάγην 6. gen. 297, Δ. 2. 

χαταδεῖν m. acc. 6. inf. 594. 

κατάδηλός εἰμι, γίγνομαι ποιῶν τι 8898, ὅ. 

χαταδιχάζειν τί τινος 347, A. 8. 

χαταδοχεῖν τί τινι (bei Einem) 850, 3. 

χαταδούλωσις c. dat. 818, 1. 

χαταϑρώσχειν c. acc. 257, pr 

καταιϑύσσειν εὐδίαν c. acc. 275, Ὁ). 

χαταιτιᾶσϑαι c. gen. 346, A. 8. 

xaraxspparlleodal τι 280, Α. 7: εἴς τι 
281, A. 10, c). 

καταχλείειν c. gen. 323, 8). 

χαταχούειν c. gen. 308,5; c. dat. 308, 
A. 6; 358, 14. 

χκαταχράζειν c. acc. 259. 

χαταχρίνειν τί τινος 347, Α. 8: c. dat. 
352, 5; 892, A. 3. 

καταλείπειν c. Pron. fer. st. des 

ediums 97, 2; m. folg. εἶναι 39, 


A.2. 
χαταλαμβάνει με c. inf. 582,4; κατα- 
λαμβάνειν c. partic. 613, 1. 
καταλάμπειν c. gen. 346, A. 8. 
χαταλέγειν c. gen. 2%, A. 2; -εσϑαι 
c. gen. 318, 2. 
καταλείψομαι u. χαταλειφϑήσομαι 102, 


χαταλύειν 2. gen 341, 3; καταλύεσθαι 
c. dat. ‚8. 
χαταλύσομαι scheinb. passiv. 102, A.1. 


χάρα — κατεδάχρυσα. 


χαταλλάττειν, -εσϑαι c. dat. 854, 8: 
πρός τινα 355, A. 7. 

χαταμανϑάνειν c. gen. 811. 

χαταμαχεῖν c. acc. 259. 

χαταμέλειν 6. de 325, b). 

xatanepllerv, distribuere, c. dat. 354,7. 

χατανέμειν c. dupl. acc. 278, 6. 

χατανίφειν c. acc. 257, 6); 266, 8). 

χατανοεῖν c. gen. 311. 

χάταντα, acc. viae, 258, A. 8. 

χαταντιχρύ c. gen. 302, 5; ὁ. 7; 841. 

χαταπάσσειν c. gen. 308, A. 5. 

xararabeıy τη. ἀπό c. g. 343, A. 2. 

χατάπαυμα v. Personen 10, 2. 

καταπειράζειν ὁ. acc. 815, A. 14. 

χαταπλάσσεσϑαι c. dupl. acc. 276, Ὁ). 

καταπλήττεοϑαι c. acc. 255,5); 6. dat. 

ἐ 

χαταπολεμεῖν c. acc. 259. 

χαταπολιτεύεσϑαι c. acc. 259. 

καταπροΐξεσϑαι c. partic. 619 f. 

χαταρᾶσϑαι c. dat. 354, 8. 

xarapxeiv ὁ. partic. 617, 4. 

χαταρνεῖσϑαι c. inf. et μὴ 762. 

χαταῤῥηγνύναι τροπάς 264. 

χατάρχειν γόοις τινά 259, A. 11; κ. 
6. gen. 341, 3; c. acc. 343, A. 2; 
c. partic. 618, 6. 

χατασχεδαννύναι τί τινος 846, A. 8. 

κατασχευάζειν c. inf. u. acc. c. inf. 
580; 593; κατασχευάζειν ἑαυτῷ st. 
des Mediums 97, 2. 

χατασχήπτειν intrans. 83. 

καταστῆναι als Kopula 38, καταστῆ- 
ναι ὑπό τινος 88. 

καταστῆσαι intrans. 84, a). 

χαταστήσομαι scheinbar passivisch 

᾽ 

χατατέμνειν c. dupl. acc. 78, 6; ρ88- 
sive τί 280, A. 7. 

κατατιϑέναι 6. gen. pretit 320, 6. 

χαταυτόϑι 468, a). 

χαταφείη v. Personen 10, 2. 

xatappoveiv c. gen. 325,b); 346, A.8; 
c. acc. 327 1.2; τινός τι 841 Α.8: 
6. inf. 578; m. acc. c. inf. 592, 
A.2; χαταφρονοῦμαι ὑπό τινος 109, 
7. καταφρονήσομαι passive 101. 

καταχεῖν τι 6. gen. 346, Α. 8: x. τινί 
τι 39%, A. 8. 

καταχειροτονεῖν τί τινος 847, Α. 8. 

χαταχρῆσϑαι c. dat. 379, 4; c. acc. 
ib. A. 4. 


χαταψεύδεσθαι co. gen. 342; τί τινος 
9 
χαταψηφίζεσθαι ϑανάτου, ἧς 
Kur τί τινος 347, Kg on 
ψηφίζομαι ϑανάτου ὑπό τινος 109,7. 
καταψυχϑείς als Femin. 74, A. 1. 
χατεάγη τῆς χεφαλῆς 297, A. 2. 
xaredaxpuca st. des Präs. 141. 


Wortverzeichniss; 


κατειπεῖν τί τινος 346, A. 8. 
χατέλαβέ με c. inf. 582, 4. 
χατεναντίον c. gen. 802, 5. 

xa ER 6. inf. u. acc. c. inf. 


χατέρχεσϑαι 6. gen. 340, 2 
re c. gen. 346, A, 8; 6. dat. 


8 
χατέχειν c. inf. 577,2; m. τό c. inf. 
607,7 769,1); ec ‚inf. ohne μή 168, 8). 
κατηγορεῖν τινος 847, Α. ὃ: c. partic. 


ver δι gen. u. dat. 308, A. 6; 
κατηλογεῖν c. gen. 825, b); c. acc. 
κατηρεφής 6. gen. ὅς 2. 


χατομνύναι 6. acc. 254, 4). 

χατόπισϑεν 468, ΚΝ 

κατορϑοῦν, gelingen, 83. 

χατόψιος c. gen. 815, 8. 

χάτω, χατωτέρω c. gen. 291, c); un- 
ten u. hinab 384, A. 8. 

χατώμοσα st. des Präs. 140, 

χατῴχτειρα st. des Präs. al. 

Ir st. χάχληχες 18, 

v8. ἄν; χέν  jederholt 213,8; 

χέν u. ἄν verbund. 169, Vorbem. 
u. 214, A. 8; ‚Etymol. v. χέν 205, 
1; χέ c. opt. unsche, 199, 6. 

χεῖϑεν, reißt, 8. ἐχεῖϑεν. ἐχεῖ. 

χεῖνος 8. ἐχεῖνος. 

χείρειν φόνον 264. 

(μεῖοϑαι) nporx. ὑπό τινος 88, 5. 

xsiodar c. gen. loci 329, a); = fern 
liegen c. gen. 340, 2; c. acc. loct 
258, A. 9; x. ϑέσιν 280, Α. 7: xei- 
oda = liegen u. dasein 1075, ὅ. 

χεῖσϑαι χαλῶς, ἐν καλῷ etc. c. gen. 


333, ὅ. 

eh 198; 821, 6. 9, 8. 

χεχαδήσω 6. gen. 

χεχλειμένος 6. gen. 329, δ 

χεχλῆσϑαι c. gen. 321, 

κέχρανται ἃ als II. Pers Plur. Perf. 
61, 


νος passiyisch 105, a). 
are: 858, 14: c. acc. 359, 


εἰν δ. dat. 358, 14: c. acc. 359, 
A. 13; ce. inf. 577, ἃ Σ 6. dat. ei 
acc. c. inf. 359, A. 13, vgl. 5%, 
1; χελεύειν χατὰ ἄστυ, ἐπὶ τὰ ὅπλα 
u. 8. w. 1069, d. 

χενός ὁ. gen. 844, 4. 


841, 8. 
᾿δεϊιυρείω, 11, 5; st. χέρα- 
μοι 18, 
χερδαίνειν ὁ. dat. od. ix, ἀπό c. σ. 
377. 
χερδαλέος c. inf. 585, Ὁ). 
xepdlova εἶναι c. parlic. 622, 9. 


1171 


κατειπεῖν — χομιδῇ. 
ΝΠ aut, ν 84, β); c. dupl. acc. 


χεφαλαιὸν δέ ohne τοῦτο 569, 1. 
εἰν c. acc. 327, A. 2; χήδειν περί 
τινος 828, Α. 4 
825, ὃ). 
κήδευμα, affinis 10, 2; 56. 
“np, In Umschreibgen es d). 
χηρύσσει 80. ὁ χῆρυξ 30, Ὁ 
κιχλήσχειν c. du an. acc. δ. 
χινδυνεύειν 6. inf, 576,1; ἐκινδύνευεν, 
ἐκινδύνευσεν ohne u. mit ἄν 178, 5; 
%. 6. dat. 367, 24. 


κχινδυνεύεσθαι passiv 111, 10. 

χίνδυνός ἐστι M. acc. c. inf. 593 f. 

χινεῖν c. gen. 296, 

κίνησις c. dat. 37, 4 

κιττᾶν c. gen. 3 

κιχάνειν IM. Perfektkätg. 118, ὁ): c. 
gen.u.acc. 300,3; c. Partic. 618, 1. 

χλάζειν ἐπινίχια 6. acc. 275, ἘΝ 

χλαίειν c. acc. 255, 5; c. gen. 325, Ο). 

χλαίεσϑαι st. χλαίειν 91, wi 

χλέεσϑαι Ev τινι st. τινι ᾿811, A. 2. 

χλέπτειν c. gen. 2%, A. 2. 

χληρονομεῖν c, gen. 800, 8; c. acc. 
301, A. 9. 

χληροῦσϑαι, sortiri, c. gen. u. acc. 
800, 3; pass. 318, 2. 9 

χλῃστός c. gen. 323, 8). 

χλίμαχες st. des Sing. 17, A. 2. 

χλίνειν u. Kompos,. intrans. 81, a). 

κλίνεσϑαί τινι st, εἴς τι 850, 4 u. 352, 


4; χήδεσϑαι 6. gen. 


χλύειν, im Rufe stehen, als Kopula 
88: m. passiv. Bdtg. 8 
audivisse 117, 8); c. ven. "308, δ: 
c. acc. u. gen. 309, A.7,c); c. dat. 
366; 808, A. 6; 310, ΑΥ 7, 5); m 
ἔχ, πρός, ὑπό τινος 810, A. 8 
partic. 613, 1. 

χνάσασϑαι scheinb. passiv. 104 ob. 

χνίζεσϑαι 6, gen. 324, a). 

χοιμᾶσϑαι ὕ ὕπνον 268, 'd). 

χοινῇ, publice, 382, 11. 

zune τα dat. 355, 9; x. ἐπί τινι ib. 


= 


. 294,1; c.acc. 


χηινοῦν, -οὔσϑαι c. 
8x ἔς, 


.1, c . 854, 
πρός τινα 855, Α. 7. 
χοινωνεῖν c. gen. 294, 1: c. dat. 296, 
A.1; 854, 8. 
χοινωνός 6. gen. 294, 1. 
χοιρανεῖν c. gen. 336, 2: 6, dat. 379, 6. 
κολάζειν ἔπη 6. acc. 275, b); x. c. gen. 


,f); x. τινά τινος 331. 
χολαχεύειν c. acc. 251. 


χομιδῇ, gar sehr, or 11; χομιδῇ u. 
je Konad; “μὲν οὖν d. Antwort 
u, ὃ ; 1047, A 
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χομίζειν st. des Mediums 96, 2; xo- 
μίζεσϑαι 6. gen. 340, 2. 

xoundlev c. parlic. 633, A. 2. 

xovlar u. χονίη 14, 2, 

xovierv c. gen. 323, 8). 

xönteodal τινα 256; c. gen. 342. 

χουρεννύναι, -υσϑαι c. gen. u. dat. 306. 

χορυφῇ = ἐν X. . 

χοτεῖν c. gen. 825, ἃ): xoreiv, -εἶσϑαι 


χοῦροι ᾿Αχαιῶν 240. 
χουφίζειν, “ἔσϑαι c. gen, 341, 3. 
χραίνειν 6. gen. 331, 2; c. acc. 338, 
Α. 6: c. dat. 3583, 6. 
xpateiv, Sieger sein, 118, b). 
χρατεῖν c. gen. 336, 2; c. acc. 338, 
6; xp. μάχην 268, 6): c. dat. 
353, 6; c. partic. 619, 7; χρ. = 
besiegen u. siegend Etwas gewin- 
nen 1076, 8; χρατοῦμαι ὑπό τινος 
109, 7 
χρατιστεύειν c. gen. 336, 2. 
χράτιστος, ἀγαϑῶν χράτιστος 20, 1. 
χρατοῦν, τό, Bt. οἱ χρατοῦντες 18, 8. 
χρείουσα c. gen. 336, 2. 
χρεῖττόν ἐστι m. acc. c. inf. 594; 
χρείττονα εἶναι c. partic. 622, 9. 
χρεμαννύναι c. gen. 299, A. 5. 
χρεμαστός c. gen. 299, A. 5. 
χρηναῖος 8t. ἐν χρήνῃ 235, 8). 
χριϑαί 14, 2. 
χρίνασϑαι scheinbar passiv. 108. 
χρίνειν c. gen. 310, A.9; 312, A. 10; 
χρίνειν τί τινος 819, 3; xp. c. gen. 
der Schuld 331; xp. ϑανάτου ὅ89, 
A. 11: περὶ ϑανάτου ib. A. 12; 
xplveıv c. gen. partit. 296, A. 2; 
χρίνειν τί τινι 879,6: χρίνεσθαι χρί- 
σιν 280, A. 7; χρίνεσϑαι als Ro. 
ula 38. 
χρόμυον, Zwiebelnmarkt, 12, 5. 
χροταλίζειν, χροτεῖν c. acc. 257, 6). 
χρότημα v. Personen 10, 2. 
χρύβδα, χρύβδην c. gen. 313, 6. 
χρύπτειν, -eodar c. dupl. acc. 278, 6; 
xp. τί τινι u.npög τινα 282, A.10,d). 
χρύπτομαι, celor, c. acc. 280, A. 7. 
xpbpa c. gen. 313, 6. 
χτᾶσϑαι c. gen 820, 6. 
χτῆυα m. 6. Adjekt. st. d. einfach. 
eutr. d. Adjekt, 54, A. 1; χτή- 
ματα c. dat. 374, 4. 
χτυπεῖν νίχην 264; χτ. πλάγαν c. acc. 
275, Ὁ). 
κύχλον - in orbem 268, ΔΑ. 7: χύχλῳ 
= ἐν x. 384, 
χυχλοῦν intrans. 84, β). 
χῦμα δὲ. χύματα 12, 1. 
χυνοχοπεῖν 6. acc. 260. 
χυπτάζεις ἔχων 624, 18. 
χυρεῖν als Kopula 38; c. gen. 800,8: 
c.acc. 801, A.9; c. partic. 625, 15; 


Wortverzeichniss; χομίζειν — λέγειν. 


xupelv im Partiz. c. verdo fin: 
627, A. 14; ohne Partiz. 6. 

χυριεύειν c. gen. 336, 2. 

χύριος c. gen. 319, 4; κύριον εἶναι c. 
partic. 622, 9. 

χυρωϑέν, accus. absol. 646, 1; xupe- 
dtv οὐδέν 648, Ὁ. 

χώχυμα v. Personen 10, 2. 

χωλύειν c. dupl..acc. 280, A.’9; c. 
gen. 341, 3; c. inf. 577, 2; m. τό 
6, inf. 607; c. partic. 618, 6; c. 
inf. et μή 761, ὃ: ohne μή 767, 
A. 9, a); x. τοῦ c. inf. 768, ὁ); 
χωλύσομαι passivisch 101. 

χώλυμα c. inf. 583, 5. 

χωμφῳδεῖν c. acc. 260. 

χώπη, remiges, 12, 1. 

206: c. gen. 314. 


A. 


Λαβών = mit 646, A. 10; pleonast. ib. 
λαγχάνειν, sorte creari, als Kopula 
3 


λαγχάνειν c. gen. 800,3; c. acc. 301, 
A. 9: X, τινί τινος 331; δίκην c. 
dat. 332, A. 12. 

λάζεσϑαι, -vodar c. gen. 297,2; c, acc. 

99, A. 7. 

λάϑρα, λαϑραίως c. gen. 313, 6. 

λαιᾶς (χειρός) 323, 8). 

λαιμοί st. des Sing. 17, A. 2. 

Adxwv st. Λάχωνες 13, 2 

λαλεῖν c. dat. 854, 8. 

λαμβάνειν in Kompos,. intrans. 83. 

λαμβάνειν, -eodar 6. gen. anfassen 297, 
2; 6. partic. 613,1; c. gen. partit. 
296, u 2; A. c. gen. Bt. &x c. gen. 

‚2. 

λάμπειν c. acc. 266, 8). 

λάμπεσϑαι st. λάμπειν 91, ὃ. 

λανϑάνειν c. acc. 254,4; X. περί τινος 
254, A.5; Aavddveodar c. gen. 818, 
6: A. χόλου c. dat. 365, 24. 

λανθάνειν c. partic. 625; λανθάνω 
ἐμαυτὸν ποιῶν τι 613, A. 3; A. im 
Partiz. 6. verbo finito 627, A. 14; 
c. inf. 637, 32; c. ὅτι 874, 1. 

λανθάνω, ὅτι ταῦτα ποιῶ Bt. λανϑάνει, 
ὅτι χτλ. 885 ἢ, 

λατρεύειν ο. acc. 251: 359, A. 12; 
c. dat. 358, 14. 

λάχανα vom Orte 12, 5. 

λέγειν st. des Perf. 117, a). 

λέγειν c. gen. 310, A.9; c. dupl. acc. 

3; 6. dat. 354,8; c. inf. u. ace. 
c. inf. 576, 1; 593 f.; = ) 
577,2; λέγω (jubeo) σοι u. σε ποιεῖν 
τι 592, A. 2: λέγειν m. τό 6. inf. 
607 


λέγειν, “σθαι c. partic. 688, A. 2. 


Wortverzeichniss; λέγειν — μᾶλλον. 


λέγειν 6. ὡς et gen.. absol. 661 P); 
c. ὡς et nomin, partic. 652, ἀ. 4 
6, ὡς et accus. partic. 652, A. FR 
6. ὅτι 874, 
λέγειν εὖ, χαχῶς 6, acc. 252, 2); καλά, 
χαχά etc. c. acc. 277, 5 
λέγομαι c. inf. u. λέγεται ὃ. acc. c. 
inf. 598, a); ὡς λέγομαι persönl. 
599, A. 1; λέγεσϑαι als Free 88: 
λεγόμενον, acc. absol. 646,1 x. 
wie gesagt 268, A. 7. 
λεγόμενος, 8o genannt, 232, A. 
ὦ c. acc. οἷ, per attract. mit 
iederhol. des vorangeh. Kasus 
st. der Apposition 242, A. 4. 
λεῖος 0. 


λείπειν, Seficerere. c. acc. 254, 4). 
λείπειν in Kompos. intrans. 88: m. 
τό c. inf. 607. 
λείπεσϑαι c. gen. 802, 2; 341, 8: c. 
rtic. 619, 6 u. 7 


λείψομαι scheinbar passiv. 102, A.l. 

λέχτρα st. λέχτρον δεν, 

λελαχεῖν τινα 6. gen. 800, 8 

λέξομαι passivisch 101. 

λευχὸς ἰδεῖν 585, Ὁ). 

λεύσσειν c.acc. 266, C) ; λεύσσειν = sehen 
u. hören (wahrnehmen) 1076, 8 

λέχη st. λέχος 17, A. ἐν 

λέων, Löwenfell, 12,5 

λήγειν c. gen. 341; 848; c. acc. 844, 
A.3; 6. acc. et gen. ib. : :. 6. partie. 
618,6; οὐ A. ° Be et μὴ οὔ 764. 


Am ϑάνειν c. gen. ὃ 

λήϑειν, λήϑεσϑαι c. In 818, 6; λήϑειν 
c. partic. 625, 1 r 

ur 6. (αι. 354, 8; ληρεῖν λῆρον 

ληρεῖς ἔων 624, 18. 

λῆρος, nugalor, 10, 3. 


λ σόμενος passivisch 100, 4; 102, 4. 


λιλαίεσϑαι c. gen. 824, a). 
λιπαρεῖν c. parlic. 617, 
λίσσεσθαι c. dupl. acc. 278,6; c. gen. 


299, A. δι c. inf. 577, 2; c. ὅπως 
579, A. 
λιτανεύειν I dupl. acc. 28, 6. 
λογίζεσϑαι 6. inf. 576, 1 u. m. acc, 


6. in 
631, 12; c. ὅτι. 814, 

λόγος, τὸν αὐτὸν A. = eadem ratione 

A. 7: τῷ λόγῳ 880, 6. 

λογοποιεῖν c. acc. 260. 

λόγχη, Schaar Speerträger, 12, 1 

λοιδορεῖν c. acc. 251 u. 254, A, 6; 
863, A. 22; λοιδορεῖν τινι ib.; A. 
τί τινα 276, A. 4; Aoropeiadal” τινι 
ib. u. 862, 19. 

λοιπόν, ἐν, posthas 270, ΔΑ. 11: τοῦ λοιποῦ 


NR te. 6. up, acc. 280, A. 9. 
λούεσθαι c. gen. 808 


3 4 Φ 


7. 576, 1: 598 1 e. partic. 
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λοχᾶν c. acc. 251. 

; λόχευμα st. παῖς 10, 2. 

λύειν u. Adzadar τι 98, 5. 

λύειν c. gen. 341,3; m. ἀπό 348, A.2; 
c. gen pretüi 820, 6; c. acc. 8ῖ. 
λυσιτελεῖν 251; Murat μοι ῥώμη 
6. partic. 621, ᾽9. 

λύειν τέλη = λυσιτελεῖν c. dat. 868, 
20; 6. acc. ib. A. 28: c. partic. 
621, 9. 

λυμαίνεσϑαι c. acc. 251; c. dat. 252, 
A. 1; λ. λύμαις 265, A. 4. 

λυπεῖν τινά τι 276, ‚A 4. 

λυπεῖσϑαι c. dat. ἐπί τινι 381 u. 
A. 6; X λύπην 280, A, 7; A δ 
partic. 616, 3; Aur., ὅτι 874, 1. 

λυσιτελεῖν c, dat. 863, „20; 6. partic. 
621, 9; m. n 841, A. 2. 

λύτρα, τά, Lösegeld, 17, A. 2. 

λαβάεθαι᾽ ὁ 6. ΚΗ 251; c. 1 ὃν 

1; var passiv. φ Ὶ 

λωβᾶσϑαι au dan, c. acc. 274, 3, 8). 

λῷῴῷόν ἐστι c. partic. 621, A u. 6. inf. 
636, 31. 

λωφᾶν intrans. 83; c. gen. 341, 8. 


M. 


Μά 699,3; μὰ c. acc. ib. u. 254, 4); 
in d. Antwort 1047, c). 
μὰ τὸν (τήν) 1064, 5. 
μαιμᾶν 6. gen. 301, 4. 
μαχάριός τι u. εἴς τι 271, A. 13; μα- 
κάριον εἶναι τινί 866. 
μαχάρτατος scheinbar st. des Kom- 
par. 21. 
μαχάρων μαχάρτατος 20, 1. 
kaxpd ἃ. μαχρόν acc. — weit, sehr, 
1, A. 5; 270, A. 11; μακράν, 
weithin, 258, A. 8; μ ΕΝ b. Kom- 
par. 24,6; b. Super αχρός 
pro adverb, 236, b); c. inf. 581; 
m. τό c. in . 607. 
μάλα in Verbind mit d. Positive st. 
des Superl. 24, A. 3; μάλα εἶναι 
35; μάλα, μάλα γε in ἃ. Antwort 
1047, c 
μαλακός δ. inf. 581. 
μαλάσσεσϑαι c. gen. 341, 3. 
μαλθαχόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. 766. 
μάλιστα in Verbind. mit d. Positive 
ei. des Superlat. 23, A. 3; b. 
erlat. 26; μάλιστα Ὁ. Zahlen 
Fr A. 11; τὰ μάλιστα = ve 
mazime ibid.; μάλιστα, μάλιστά γε 
in d. Antwort 1047, 0); μάλιστα 
piv.., εἰ δέ, μάλιστα μέν.., ἔπειτα 
T, 


έ ὅ. 
μᾶλλον in Verbind. mit d. Positive 


st. des Kompar. 23, A. 3; μᾶλλον 
εἶναι 85; μᾶλλον ἡ Stellung 842, 
A. 3; μᾶλλον ὡς st. A 842, A. δ: 
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μᾶλλον A οὔ st. μ. ἤ ohne οὗ 772; 
μᾶλλον καὶ μή ἴ0.: b. Komparat. 25. 


μάν Β. μήν, 

μανϑάνειν st. μεμαϑηχέναι 117, 8). 

μανϑάνειν c.gen. 811: c. partic. 618, 
1: Untersch. zw. inf. u. partic. 
631,9; c. ὡς et gen. absol. 651, β): 
m. ὅτι 841, 1. 

μανίαι 15, Ὁ). 

μαντεύεσθαι » dat. 871. 

μάντις εἰμί c. acc. 254, A.4b; μάντις 
τινί st. τινός 374, 3. 
ἀξασϑαι scheinbar passiv. 104 ob. 

Mapadanı st. ἐν M. 383. 

papalvev τι c. acc. 276, A. 4. 

ndpvaodaı c. gen. 330, g); c. dat. 356, 

1; ἐπί τινι 357, A. 9. 

μάρπτειν c. gen. 297, 2. 

μαρτύρεσθαί τινά τινος 332, 3; μαρτυ- 
ρήσεται passivisch 101. 

μαρτύριον δέ ohne τοῦτο 565, 1. 

μαστιγοῦν πληγάς τινα 275, Ὁ. 

μαστιγοῦσϑαι Scheinbar passiv. 99,1: 
μαστιγώσεσδαι passiv. 100, 4 

μάτην εἶναι 35. 

μάχαιραι Plur. st. des Sing. 17, A.2. 

μάχεοϑαι 6. dat. 856, 11; πρός τινα 
ib. A. 9; ἐπί τινι 357, A. 9. 

μάχη v. ἃ, Kampfplatze 11,5; μάχῃ» 
pugnae tempore 380, 2. 

μέγα mit q Positive st. Jos Superl. 

) ἢ α, μ a, acc. —= 

sehr 270, A. 11. Ἵ 

μέγα Ὁ. Komparat. u. Superl. 24,6: 
35, 7; vgl. 270, 5 u. A. 11. u 

μέγα φρονεῖν c. inf. 576, 1. 

peyalpeıv c. gen. 326, 6); 6. dat. et 
acc. c. in? 592, A. 2. 

μέγαρα at. μέγαρον 17, A. 2. 

μέγας μεγέϑει, εἰ γᾶς μεγαλωστί 1087, 8. 

μέγεϑος v. Θ. Person 11,3; = mirum 
in modum 268, A. 7; Akkus. der 
näheren Bestimm. 272, A. 15. 

μέγιστον δέ ohne τοῦτο 565, 1; μέγι- 
στον ἐν τοῖς μεγίστοις 20, 1: μέγι- 
στον b. Superlat. 26. 

μέδειν ο. gen. 337, 2. 

μέδεσϑαι ὁ. gen. 325, Ὁ). 

μεδέων c. gen. 337, 2. 

μεϑιέναι, -εσϑαι c. gen. 341,3; μεϑιέναι 
χόλον c. dat. 365, 24: μεϑιέναι, 
char c. partic. 618, 6; Uhtersch. 
zu partic. u. inf. 636, 29. 

μεϑιστάναι, -ασϑαι c. gen. 341, 3. 

μεϑύσχεσθαι c. gen. 8060. ν 

μείζονα τῶν χαχίστων 290, b); μείζων 
ἰδεῖν 585, b). Die 

μεῖον, μείονες m. ἦ od. m. ἃ. Gen,, 

. oder ohne n 847, 4. 

nerovexteiv c. gen. 335, 1 


μειοῦσϑαι ὁ. gen, 335, 1. 


μέλειν 6. 
8, 8271,Α. 


Wortverzeichniss; μάν -- μέν... δέ. 


μείρεσϑαι c. 294, 1. 
μιλελαίνων δ gen. 325, b); c. acc. 


en. 325, Ὁ): μέλει pol re 
8, μελ. περί ΝΣ 828, Α. 4: 
μέλει por c. inf. 577, 2; ὁ. ὥστε 
579, A. 6; c. partic. 616, 3. 
μέλεος ὁ. gen. 325, 0). 
μέλεσθαι 6. gen. 325, b); μέλεταί pol 
τι 327, A. 3. 
μελετᾶν c.gen. 825, b); c. inf. 577, 2. 
μέλημα, Liebling, 10, 2. 
μελίσσειν c. gen. 307, A. 5. 
μέλλειν c. inf. 577, 2; μέλλω γράψειν 
(γράψαι, γράψειν) verschieden von 
Ἰράψω 150, A. 2; verschiedene 
tgen v. μέλλω c. inf. ibid.; οὐ 
. 6, inf. et μὴ οὔ 764; μ- ohne 
ἢ, 1071, 1. 
μέλον, accus. absol. 646, 1. 
μέλπηϑρα st. des Sing. 17, A. 2. 
μεμαώς ὁ. gen. 301, 4. 
μέμβλεταί pol τι 327, A. 3. 
μεμηλώς c. gen. 325, b). 
μεμηχανῆσϑαι passivisch 104 f. 
μεμιμημένος passivisch 105, 8). 
μεμνῆσϑαι c. gen. 818, 6; c. acc. ib. 
A. 12; περί τινος ib.; c. inf. u. c. 
artic. 681, 10; μέμνημαι, ὅτε st 
ὅτι, Β, 886, 7. 
μέμφεσϑαι 6. ὅτι 874, 1; c. el 887, 8. 
μέμφεσθαι c. acc. 362, A. 22; μ. τί τινος 
819, A. 9: 6. gen. 826, f); μ. τινα 
εἴς τι 330, Α. 10: τινά τινος 326, f); 
m dat. 362, 2. 362. 19 
μεμψιχωρεῖν c. dal. „19. 
μέν I μήν 691 δ΄: in d. Frage 691 f.; 
in Antwort. u. Erwiderungen 692, 
2; nach ἃ, Vokative e. Ggsatz be- 
zeichnend ib.; nach Pronom. reka- 
pitulirend 692, A.; nach Pron. ad- 
versativib.; μέν... μέν konfirmativ 
u. konzessiv ib.; μὲν δῆτα 692, 2. 
μὲν apa... δέ od. μὲν... δὲ apa 729, 1). 
μέν.. δέ 806 f.; b. 6. doppelt. Ap- 
osition, 418: Τυδεύς, τόχος μὲν 
ἱνέως, πατὴρ ὃ ἐμός 788, A. 1; 
Ὁ. Eintheilungen nach Ort, Zeit, 
Zahl, Ordnung, Personen 807 .; 


b. mehreren Attributiven oder 
Prädikaten 808, b); b. En en- 
stellung v. Wirklichk. u, Nicht- 


wirkl, μέν... νῦν δέ ib. c; Ὁ. ἄλλος 
(ἄλλως) m. 6. Negat. u. folgend. 
positiv. Satze ib. d; zur Bezeich- 
nung des Kontrastes 783 f.; b. 
Wiederhol. desselb. od. eines 

leichbedeutenden Wortes 809, f.; 

. 0. Uebergange d. relativ. Konstr. 
in die demonstr. ib. 8; Stellung 
von μέν ἃ. δέ 809 1.; pev.. μέν 
810,1; δέ.. δέ 810 f; μέν.. μέν.. 


Wortverzeichniss; 


δέ.. δέ 811 f.; μέν.. μέν 

.. δέ.. τέ, μέν.. 
öt.. δέ u. 8. w. 812; μέν... δέ 
δέ, οὗ. μέν.. δέ.. καί od. μέ 
δέ.. ἀλλά u. dgl. 818 ἴ.; μέν. 
ἀλλά (αὖ, αὖτε, αὖϑις, αὐτάρ, ἀτάρ, 
μέντοι, ὅμως, μήν) 812, 1; μέν.. 


τές μέν.. καί, μέν.. ἠδέ 818: μέν.. 
ohne folg. adversatives Beiwort 
813, 1; μέν solitarium 813,2; μέν 
. ἠδέ '838, A 
μέν.. δ᾽ οὖν 712 f 


μέν. τα δὰ ἀν ei, . δα, 

μὲν 6 Ἢ μέν έ που 2. 
ν hu 681, A: δ8Ὁ, 6; 698, If; b. 
μὲ παν. δὰ 

μὲν δὴ ἄρα 721, d). 

μέν νυν 618, 4. 


μὲν οὖν 710, οὶ: μὲν οὖν... δέ, μὲν μετ 
οὖν. . δ᾽ οὖν ib. 

μὲν οὖν in d. Antwort 111, ce). 

μέν τ = μέντοι. 

μέν τε 700, 2. 

μέν τοι Β. μέντοι, 

μενεαίνειν c. dat. 862, 19. 
μένειν als Kopula 38; μένειν c. acc. 

53, 3); c. dat. 364, 22; c. inf. u. 

6. acc. c. inf. 578, 3; 594. 

μενοῦν B. μὲν οὖν. 

μένος in Umschreibgen 239, d). 

μέντοι 694, g; in Antworten ib.; 
μέντοι... δέ 695: μέντοι yeib.; μέν. 
τοι γε οὗ ib.; Er μέντοι 819, 1: 


μέντοι ὅ 

μέρος, μέντοι ρας der der näheren Bestimm., 
τὸ σὸν μέρος, τὸ αὑτοῦ 1.272, A. 15; 

Akkus. des Masses 270, Α. 11. 

μεδαδεα e 6. gen. 298, . 4, 

μεσονύχτιος PrO adverb. 234, b). 

μέσος c. gen. 298, A,4; pro "adverb. 
235, 8). 

μεσοῦν c. gen. 298, A. 4. 

μεσοῦντι 370, 6). Ma 

μεσσηγύ c. gen. 299, 

κεστὸν εἶνας ce. partic. 611, 4. 

μεστός μεστοῦν c. gen. 304, 2. 

μετά, Präp. c. gen., dat. et acc. 438 ff. ; 
pet ὀλί ον ἀπ οὐ πολύ c. ‚gen. paulo 
post al. 4; τρίτῳ ἔτει μετὰ 
τὴν ri $. 10; c. acc. et par- 
tio. (μετὰ τοῦτο γενόμενον) 641, 
Δ. 8; als Adverb 456. 

μεταβάλλειν prägnant, 2. Βιμ . ἄλλους 
τρόπους, λα mulatis ilios in- 
uere 1068, c 

μεταβουλεύεσϑαι. Ὁ. inf. et μή 761, 3. 

μεταγιγνώσχειν c. dat. 366; c. inf. et 
μἡ 761, 8: prägnant —= mulala 
senden ἐπ ἴα a, 6. 

μεταδιδόναι 6. gen 1; c. acc. 
2%, A. 1. 


μέν.. δ᾽ ουν — μή. 1118 


A μεταδοχεῖν, -εἶσϑαι c. ef. et μὴ 761, 3. 


μεταιτεῖν c. gen. 294, 1 


. μεταίτιος c. dat. 355, 9. 
ν.. δὴ 6. gen. 294, 1; c. acc. 


μεταλαμβάνειν c. gen. 294, 1; c. acc. 
295 


μεταμέλει μοί τινος 325, b); μ. μοί τι 
827, A. 3. 
εἐταμελεῖν, -εσϑαι c. partic. 616, 3. 
N erandko ν, acc. abeol. 646 
μεταξύ Ὁ. Partiz. 642, A. 
μεταξύ c. gen. 299, A. 4. 
μεταπέμπειν St. des Mediums 97,2. 
μεταποιεῖσθαι c. gen. 294, 1; c. acc. 


’ 


or 


aa neo . inf. 584, 6 
ἔφεσϑαι c. gen. 301, 4. 
ee bechu ec. inf. u. acc. c. inf. 


ἐδ, 1; 594; Drägnant — = mulala 
senientia statuere 1068, c. 


τατρέπεσϑαι c. gen. 301, 4. 
μετάφρενα st. des Sing. 17, A. 2. 
μετ χεσϑαι c. gen. 299, A. 8 c c. acc. 

225 1,8 μ- αἷμά τινα 215, b); μ. 


Mag Ar τινος 294, 1: μ . μοί τι 

296, Δ. 1. 

μετέχειν c. gen. 294, 1; c. acc. 29, 
A. 1; c.. dat. 296, A . 1, 354, 8. 

μετέωρος pro adverb. 234, a). 

peröv, accus. absol. 646, 1. 

μετονομάζεσϑαί τι 279, Α. 1. 

μέτοχος 6. gen. 294, 1. 

μετρεῖν c. a. 329, 6. 

μετρίως ἔχειν, ἥχειν c. gen. 332, 5. 

μέτωπα st. des Sing. 

μέχρι 6. gen. ΚΣ a μέχρι πρός, ἐπί, 
RR c. acc. 458, 3; μέχρι = 80 lange 
als 948, a; μέχρι, μέχρι οὗ, bis, 
949, 6), v vgl. 3 ὅτε, ἕως; μέχρι ἄν 6. 
conj. 8. ἕως ἄν unter ἕως; μέχρι: 
μέχρι οὗ ohne ἄν c. conj. 


μέχρι c. adv. (μέχρι δεῦρο U. 8. w.) 


ut Bätg. 739; Stellung 739 ff.; in 
ptsätzen 742 f.; μὴ in Neben- 
sätzen 743 ff.; μ scheinbar st. 
od 746 fi.; in ἃ, Gliede einer 
abhäng. diejunkt. Frage 149, A.1; 
in abhäng. Fragen, in denen nur 
e, Untersch. zw. dem, was ist, u. 
dem, was nicht ist ib.; ebenso 
auch ausserhalb der Frage ib.; 

μή Ὁ. ἃ. Infinitive 750 fi.; μή b. 
d. artikulirt. Infin. 753, 3; b. ab- 
strakten Subst. oder substantivirt. 
Adj. 758, 4; μή Ὁ. Partizipien u. 
Adjektiv. 754 fi.; μή Ὁ. Partizipe 
macht zugleich den ganzen Satz 
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negativ 754, A.1; μή Ὁ. Partizipe 
st. οὗ „wegen d. Konstr. des Satzes 
756, A. ὃ: μὴ selt. b. 6. grund- 
angebenden artizipe 756, eh. 3; 
ΝΝ ἃ, artikulirten E Partizipe od. 
756, A. 4; μή st. οὔ Ὁ. ἃ. 
Partizi e m. e. Subst. als Objekt 
von Verbis enkiendt,. declarandi 
u. 8. w. 757, 4 u. A. 5; Häufung 
der Negation 758 ff.; . μή 759, 
1: (zwl. einander auf ποία ib. :) 
eh.. μή Bit. μή.. 00 760, A. 1 
μὴ... μηδέ (μηδείς u. 8. w) 758, 1 
μή... τὶς, πώ, πώς U. 8. W., μή... 
μηδείς, ς, μήπω u. 8. w. 760, A. 4) 
Eee re τῖζα 
0 ἐμ 60 c 
Infin. nach Auddrtieken des Fürch- 
tens, Zweifelns ‚u. 8. w. 761 f.; μὴ 
6. inf f. st. μὴ οὔ nach οὐχ ἐπέχω 
Vol del, οὐ δύναμαι u. dgl. 768, ἢ). 


μή c. opt ve. negat. Wunsche 194; 
᾿ς . indic. praeter. ν. 6. negat, 
unsche 195, A. 
c. II. Pers. Conjunet. Aor. st. d. 
perat. 202; c. 11. Pers. Conjunct. 
Praes. et III. Pers. Praes. et Aor. 
st. 4 Imper. 203, A. 4. 
une. I . Person. Imper. Aor. st.d. 
onjunkt. 203, A.3; μή c. D.Per- u 
son, Fut. st. μή c. Imper. 150, A. 1. 
μή 6. conj. u. ind. v. 6. Besorgnis, μ 
dass Eiw. stattfinden, μὴ οὔ, dass 
Etw. nicht stattfinden. möge 188, 
6; 189, A. 5; 773, 7. 8. 
age 108 C a) in d. direkt. 


A. 13; μή.. ἡ, 
. απ 1024, A. 12; in der 
indirekt. Frage: ob nach d 


Ausdrücken der Besorgniss und 
Furcht, der Ueberlegung, des Se- 
hens ‚Wissens, Forschens, Fr DB, μὲ 
1037 ἢ: .; μή nach d. V. des 
gens 1038, A. 2; Konstr. 1088 ff, 
μὴ in Beziehung auf 6. zu ergän- 
zendes Verb, als σχοπεῖν, 1042, Α. 4. 
μή... ἀλλὰ καὶ = = „wicht... sondern 
Bogar, μή... ᾿ οὐδέ —= nicht.. 
ja nicht male 808, 5. 
1 


μή, μὴ σύ γε, μὴ γάρ, μὴ οὕτως, 

τι γε, μήτοι γέ ohne Verb 1 
μὴ ἢ γα v. 6. negat. Wunsche 19. 
μὴ δῆλα δϑ, ἀ; in d. Antwort 1047, c). 
μὴ μέν 692, Ἵ μὴ μὲν δή 8. οὐ μὲν δή. 


μὴ μέντοι 
μὴ μήν 689, Ὁ. 
μὴ Eu. . ἀλλά καί (ἀλλά) 801, a); 
πὸ ον nur nicht... sondern ib. b); 
ὅτι (ὅπως) .. ἀλλ᾽ οὐδέ od. 
= nicht nur nicht.. sondern 


Wortverzeichniss; μή — μιχροῦ. 


nicht einmal 802, ὁ): μὴ ὅτι im 
zweiten Gliede — Sg seschweige denn 
dass (nedum) 808 

μὴ οὐ ἣν inf. 163 τὼ c. participio 
766 f.; μὴ οὔ in scheinbaren ΜΠ 
sätzen c. verbo fin. 188, 6: 1 
A. 5; 1043 f, A. 5; nach Aus- 
drücken der Besor, μι τοδί 
eberlegung, des Sehens, Wissens, 
Forschens 773, 7. 8; 1087 δ᾽; μὴ 
οὔ ohne Rücksicht auf die Konstr. 
mitten in den Satz eingeschoben 
1042, A. 5. 

μὴ οὖν 118, ce). 

μὴ ὄφελον, ὥφελον c. inf. v. Wunsche, 
19% Α. 4. 


3 

μή τί γε = nedum 808, 8). 
μὴ τοι 7 07.8) 
μὴ τοίνυν 
μηδαμοῦ ποὺ m. διελθεῖν 473, A. 4, 
μηδαμῶς in ἃ. Antwort 1047, 6). 

μηδὲ μέντοι 695. 
mg στις οὖν 715 oben. 
μηδείς, μηδέν 8. οὐδείς; ὁ μηδείς 757, 


μηδέν, acc. — in keiner Hinsicht 266, 
Α. ὅ; τὸ μηδέν 754, 4: vgl. οὐδέν. 
μήδεσθαι χαχά c. acc. 
μῆκος, 2, Α. τὸ, 
μηχύνειν λόγον c. acc. 275, 
μὴν (μάν) 688 ff.; μένος 
μηνιαῖος PrO adverb. 2 
μηνίειν c. gen. 825, ἃ): μ 
329, A. 8. 


ea 


a Beim τινος 


μήνιμα v. Personen 10, 2. 

μῆνις ν. Personen 10, 2. 

μηνύειν 6, ὡς et gen. absol. 652, B). 
μήτε 8. οὔτε. 


. μήτηρ weggelass. 227. 


wäre γε δή 688, 6; μήτι ποῖ οὖν 
713, 8). 

ἡτίεσϑαι χαχά c. acc. 277, ὅ. 
a v Personen 10, 2. 


τοι & Fand μήτοι γε ohne Verb 
um a ha c. inf. 577, 2; ὁ. ὅπως 
9, A. 6. 


ανὴ οὐδεμία ἐστίν ὁ. ὅπως 505 

"X ri m. acc. c. inf. 598 f.; 
ὥστε 594 PB 315, 8. 

μηχανητιχός c. gen. 

ud δες 860, 16. 

μιαρῶν μια ὦτατος 20, 1. 

μίασμα v. Personen 10, 2. 

μίγα, ulyda c. dat. 365, 9. 

μιγνύναι u. Kompos. intrans. 82; 
μιγνύναι, μίγνυσθαι c. dat. 854, 8; 
mit ἐν, σύν c. d., μετά c. g., ἐς (. 
acc. 355, A. 7. 

. μιχρόν, μιχρά, "Akkus, 270, A. 11. 

μικροῦ c. ind. praeteritor, sine ἄν 


Wortverzeichniss; 


178, 5; μιχροῦ δέω c. inf. 582, 4; 
μικροῦ δέω, ἐνδεής εἰμι c. inf. 600, e); 
μιχρὸν ἀπολείπειν τοῦ μή c. inf. μῶ 
771, RN ἐπ προῦ δεῖν 1009, 8 a.E.; 


μιχρῷ bD.Kompar. u. Super!. 382, 10. 
μιμεῖσϑαι c. acc. 251; μ. τάλλα etc. 
6. acc. 276, A. 4. 


μίμησις c. dat. 374, 4. 

μίμνειν c. acc. 253, 3). 

μιμνήσχειν, -εσϑαι c. gen. 313, 6; c. 
acc, 818, A.12; μιμνήσκεσϑαι περί, 
ὑπέρ τινὸς 1b.; μ. c. dat. 366. 

μιμνήσχεσθαι c. par lic. 618, 1; Un- 
tersch. zw. inf. u. partie. 631, 10; 
6. ὅτι 874, 1. 

μίν Pron., 8. οὗ. 

μινύόϑειν intrans. 84, B). 

μίσγειν u. Kompos. intrane. 12. 

μισεῖν c. inf. 577, 2; c. parlic. u. c. 
inf. Untersch. "634, Α. 8. 

μισϑοδοτεῖν c. acc. 260. 

μισϑός τινι Bt. τινος 374, 3; μισϑοῦ, νή 
um Lohn, 820, 6, a). 

μνᾶσϑαι c. gen. 313, 6; 6. acc. ib, 
A.12; περί, ὑπέρ τινος ib.; μν. φύ- 
γαδε 1069, d. 
μεῖα st. des Sing. 17, A. 2. 

μνημονεύειν 6. gen. 318, 6; c. acc. ib. 

er 2; c. inf. 576, 1; c. partic. 
sis: BY, ἡνίχα oBT, 7 
μονεύομαι C. in 

N acc. c, inf. 598, a 

μνήμων c. gen. 313, 8, ὁ. 

μνησιχαχεῖν 6. en. 313, 6. 

μοί, st. des eflexivs 485 8; 
emüthl. Dat. 369, ὧν nach Θ. 

Vokative 370, d); b. e. Subst. 
scheinbar st. des Gen. 375, ὁ). 

μοῖρα weggelassen 227. 

μοῖρα σύνεστί μοι c. partic. 621, 9. 

μολεῖν 6. acc. viae ‚ 4): μ. ἄστυ 
— in die Stadt 268, 4; μολών 
leonast. 646, A. 10. 

μόλις χατέχειν, ὥστε μὴ οὔ c. inf. 
16 

μομφὴν ἔχειν c. dat. 362, 19. 

μομφὴ Dre adverb. 235 235, 6): μόνος ἃ 
μόνον verschied. 286, Α.8: c. gen. 
344, 4. 


μνημονεύεται 


μονοῦν c. gen. 341, 3; μονοῦσϑαι m. 
ἀπό, ἔχ c. σ. 348, A. 2. 

Mod, μοί, μέ zurlickweisend (reka- 
pitulirend) 568, 4; st. ἐμοῦ, ἐμοί, 
ἐμέ 484, A. 4: ὃ st. „ende (μοῦ 
δ, πάτηρ st. ἐμό δ΄ 486, 
οχϑεῖν ϑεραπεύμασιν 6b 200, A.11. 
υχήναις —= dv M. 383, 
μύρον, Parfümeriemarkt, 12, 5. 

ἱιυσάττεσϑαι c. acc. 256. 
μυχοίτατος st. ἐν μυχοιτάτῳ 284, 8). 

μυχῷ = ἐν μ. 888, 
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μῶν 1024, 12: μῶν οὖν, μῶν μή 1025; 
μῶν. ‚A. 14. 
μῶρον ναι, c. partic. 622, 9. 


N. 


Ναί, ναὶ μά Δία 698,2; 264, 4): 1047, c). 
νάσσειν 6. gen. ‚2. 
ναυμα εἶν δ dat. 856, 11; πρός τινα 
ἷ 
ναυπηγεῖν ναῦς 261 oben. 
ναυσίν, cum navibus, 878, 4. 
νεανίας adjektivisch 2383. 
νέεσϑαι m. Futurbätg. 122, 7. 
νειχεῖν c. dat. 356, 11. 
νεμεσᾶν, -ἄσϑαι c. dat. 362 19. 
νεμεσίζεσϑαι c. dat. 362, 19: m. acc. 
c. inf. 592, A. 2. 
νέον, neuerdings, 270, A. 1 
νέος, ὥστε c. inf. 1008, A. 
νεότης 8t. νέοι 11, 3. 
νή 688, 1; vi, c. acc. ib. u. 254, 4). 


νηχουστεῖν c. gen. 808, A. 


μιμεῖσθαι — vöxrtwp. 


νηνεμίης, gen. temporis 08, b). 
στις 6. gen. 2. 

enden c. dupl. acc. 280, A. 9. 

νικᾶν intransit. 83; vıxav, Sieger sein, 
118, bi ν. ναυμαχίαν," km. γνώ: 

v, δίχην, ἀρετὴν 6); ν. μά 

δ66᾽ A. rt ν. mid ἀρ, Wr 
v. μάχην c. acc. 275, b); ν. no 
331; c. partic. 619, 7. 

νικᾶν, νιχᾶσϑαι c. gen. 386, A. 2. 

van c. dat. 374, ἢ 

νίπτεσϑαι c. gen. 308, A. 5 

vi 86. ὁ ϑεός 30, b); εἰ 0. acc. 
257, 6); νίφειν c. us, 5 νί- 

φεσθαι passiv. 111, 10; 257, Ἢ 

νοεῖν u. νοεῖσϑαι 98, 

νοεῖν c. partic. 613, 1: 6. ὡς et 
absol. 651, β): c. ὅτι, dass, 87 

νομίζειν 6. ἀωρὶ. acc. 273; c. 
(ut) 378 f.; c. inf. 576,1; m. acc, 
c. inf. 594; c. partic. 631, 8; m. 
ὅτι, ὡς 875, A. 1; νομίζεσθαι c. 
nom. als Ko ula 88; νομίζομαι c. 
inf. u. νομί μίξεται m. acc. 6. inf. 


598, a). 
νομοϑεσία c. dat. 373, 1. 
νομοϑετεῖν 6. acc. 260. 
νόμον c. gen. = nach Art 268, A.7. 
νοσεῖν c. dat. 380, 8; 265, A. 4 
νόσος v. Personen 10, 2. 
νόστος τινός, reditus in locum 286, 4. 
νοσφίζειν ὁ. Je er ὃ. 
νόσφιν c. gen. 848, 
γουϑετεῖν δ. acc. ἊΝ c. inf. 577, 2; 
6, ὡς et gen. absol. 652, P). 
νύ 673, 6. 
νύχτες, gorae noclturnae, 16; νυχτί 


885, 
νύχτωρ, Akkus. 270, A. 11. 
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νυμφεῖα Bi. νυμφεῖον 17, A. 2; st. 
νύμφη ibid.; = Brautstand ib. 

νύμφευμα st. νυμφή 10, 2; = matri- 
monwum 17, A. 2. 

νῦν, νύν, νυνί 671 fl; νῦν, νῦν δέ, 
nun aber 672, 2: νυνὶ δέ ib. 3; 
νῦν in Vrb. m. πάλαι, τότε, ὕστερον 
m. d. „„raesene re k; Y 
ἤδη 675; νῦν δὲ.. γάρ 725; νῦν 
80, 2; νῦν μὲν δή c. ut. 693, f; 
τὰ νῦν, acc. 270, 11, 

νῦν ὅτε (ὅπα) = νῦν 949, A. 

νύχιος pro adverb. 234, b). 

νωμᾶν u. Kompos. intrans. 84, β). 

νῶτα st. des Sing. 17, A. 2. 

Ξενάγειν c. gen. 336, 2. 

ξένος c. gen. 314. 

ξενοῦσϑαι c. dat. 354, 8. 

ξένως ἔχειν c. gen. 314. 


ξίφη st. ξίφος 17, A. 2. 

ξύλα 14, 2. 

ξύν 8. σύν. 

ξυρεῖν c. dupl. acc. 281, A. 9. 


0. 


‘O- in ἃ. Pron. ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος 
u. 8. w. 905 f.; 1010, ὃ. 

ὁ αὐτός, idem 542 ob.; ὁ βουλόμενος, 
ὁ τυχών οἷο. 516,4; ὁ αὐτός c. dal. 
Β. αὐτός: ὁ αὐτὸς ὥσπερ 995, 4. 

ὃ, ἢ, τό, als Demonstrativpr. u. Ar- 
tikel 499; Ὁ. Homer 500 ff.; Ὁ. d 
nachhom. Dichtern 505 f.; als De- 
monstr. in ἃ. Prosa 506 ff.; als 
eigentl. Artikel im Attischen511 ff.; 
τοῦ — τούτου St. ἐμοῦ 564, 8: 8. 
unter Artikel; d. demonstr. ὁ 
praeparaltive gbr. 666, 3; zurück- 
weisend 568. 

ὁ, ἡ, τό als Relativpr. 509 ff.; 779,1. 

ὁ, ἡ, τό, Demonstrativpr., praepa- 
rative gbr. 564,1; zurückweisend 
(rekapitulirend) gbr. 568, 4. 

ὁ οἷος, ὁ ἡλίκος m. Attrakt. 917, A.10. 

ὅ — was den Umstand anlangt, 
dass..; so wisse 941; 6 acc. = 
wesshalb 267, A. 6. 

ὅ st. ὅτι, dass, 874, 1 u. 875, A.1. 

ὁ δέ, wegen eines vorangehenden 
Gegensatzes das Subjekt reka- 
pitulirend 565 f.; = tdemque 
565, 2; ὁ δέ ohne ὁ μέν 808, Α. 4. 

ὁ ἡλίκος attrahirt 918, A. 10. 

ὁ μέν.. ὁ δέ oft so gebraucht, dass 
ὁ μέν auf das nähere, ὁ δέ auf ἁ. 
entferntere Subst. bezogen wird 
807, A. 1: ὁ μέν.. ἄλλος δέ, οἱ 
μέν... ἕνιοι δέ, οἱ μέν... ἕτεροι δέ 
u. dgl. ib. A.2; ὁ μέν τις.. ἄλλος 


. ὄζειν c. gen. u. ἀπό 


Wortverzeichniss; νυμφεῖα --- ol. 


δέ.. ὁ δέ τις.. ὁ δ᾽ αὖ 807, A. 2: 
ὁ μέν.. ὃς δέ ib.; ὁ μέν.. ὁ δέ in 
Verbind. m. 6. Subst. 807, A. 3; 
ὁ μέν.. ὁ δέ, ol μέν... ol δέ neben 
e. anderen Nominative 245, 7. 

ὁ μέν.. ὃς δέ 780, 4. 

ὁ ποῖος: 540. 

64 c. gen. 825, 6). 

ὀβολοί, Obolenplatz 11, 5. 

ὄβριμε παίδων 290, Ὁ). 

ὄγχον ἔχειν ὑπό τινὸς 88. 

ὅγε, ἥγε, das Subjekt eines voran- 
gehenden Satzes rekapitulirend 


565 f.; 188, 6, a.b. c. 

ὅδε, ἥδε, τόδε Gebrauch 552 ff.; urspr. 
mit räumlicher Hinweisung 552 f.; 
nach e. Relative od. Fragw. 553, 
2; st. des Possesssivpr. 554, 2; 
ὅδε st. ἐγώ 554, 3; ἀνὴρ ὅδε οὐ. 
ὅδε ὁ ἀνήρ st. ἐγώ 543, d); ὅδε ν. 
e. wichtigeren δικοί. im Ggs. zu 
οὗτος v. e. minder wichtigen 555, 
4; ὅδε in Bezieh. auf die II. od. 
Ill. Pers. 555, 4; st. ἐχεῖνος ib.; 
ὅδε u. οὗτος v. demselb. Ggst. ib.; 
öde in Verbind. m. Orts- u. Zeit- 
adverb. 556, 6; ὅδε in Bezieh. auf 
Folgdes, selten auf Vorherg.556 f.; 
öde selten vor e. Relativsatze 
557 f.; ὅδε Exeivoc, τόδ᾽ ἐχεῖνο 560; 
ὅδε praeparative gbr. 566 ἢ, 

ὁδός weggelass. 227. 

ὁδός τινος, nach 6. Orte 286, 4. 

ὀδύρεσϑαι c. gen. 325, 0) ; c. acc. 255,5). 

307, 4: c. acc. 


266, b). 

ὅϑεν st. ἐξ οὐ 907, Α. 4: ὅϑεν τε 702, 
vgl. Adverbialsätze d. Ortsbeziehg. 

ὅϑενπερ 732. 

ὄϑεσϑαι c. gen. 325, b); c. partie. 
616, 3; 6. inf. 634, A. 3. 

ὅϑι c. conj. Bt. ὅϑι av 206; ὅϑι re 
702 f.; ὅϑι περ 732. 

ὁθούνεχα, dass, 874, 1; 815 ἢ, 8. 
ὅτι = weil 8. ὅτι, weil. 

ot (= αὐτῷ) b. 6. Subst. scheinbar 
st. des Gen. 375, c). 

ol ἄλλοι u. ἄλλοι, οἱ ἕτεροι u. ἕτεροι, 
οἱ πολλοί u. πολλοί, οἱ πλείους u. 
πλείους, οἱ ὀλίγοι u. ὀλίγοι 547 ff. 

οἱ ἀμφί (περί) τινα, οἱ μετά τινος, οἱ 
χατά τινα, ol τινος, οἱ σύν τινι, 
οἱ ἀπό τινος, οἱ περὶ φιλοσοφίαν U. 
dgl. 230 f. 

οἱ δέ --Ξ- einige, ohne οἱ μέν Α. 4. 

οἱ τὰ δέχα (80. ἔτη γεγονότες) ἀφ 
ἥβης 270, ὅ. 

ol, quo, c. gen. 292; vgl. Adverbial- 
sätze der Ortsbeziehg. 

ot, quo 884, A. 3; st. εἰς ὅν (δ) 907, A.4. 

ol, gu in prägnant. Bdig. st. οὗ 
418, A. 4. 


Wortverzeichniss; 


οἷα c. partic. et casıb. abs. 654, 2; 
ohne Partiz. ib. u. 659 oben; ᾿οἷα 
οὔ c. partic. οἰ cas. abs. 755, 3. 

οἷα δὴ 684. 

οἷά τε Bdtg. 708. 

οἶδα st. οἶδα ὅτι 871,1; parenthetisch 
873, ὃ: οἶδα μέν 814, 2. 

olda ὅτε st. ὅτι 886, 7. 

οἵδ᾽ ὅτι ohne Verb '873, 3; 886, A.1. 

οἴεσϑαι c. gen. 312, A. 11; ὁ. inf. u. 
acc. c. ınf. 576, 1; 598 f.; .; οἴομαι 
δεῖν οὔ, ἀνάγκην εἶναι m. nom. c. 
inf. 597, 3 

olxeiv intrans 88: οἷκ. δεξιᾶς etc. 


32 
οἰκαῖος c en. 319, 4. 
οἰκέτης & jektiv. servilis 233. 


οἰχήσομαι hassivisch 100, 4. 

οἰχία, οἴχος weggelass. 227. 

οἰκοδομεῖν οἰχοδόμημα, τεῖχος ἃ. 8. W. 
1 oben. 


οἰχονομεῖν c. acc. 260. 

οἰχτείρειν 6. gen Ὁ» 9: 6. acc. 255, 
5); 6. inf. 577, 2 634, A. 8. 

οἴχῳ = ἐν οἴχῳ 

οἶμαι gt. οἶμαι ὅτι 871, 1; parenthe- 
tisch 873, 8; οἶμαι μὲν vr a 
οἶμαι δὲ χαί ohne Infin. 107 


οἴμοι 6. gen. 325, c). 
οἰμώζειν 6. acc. 255, ὅ). 
οἰνίζεσϑαι c. dat. 821, A. 6. 
οἶνος, Weinhaus 12, 5; olvor 14, 2. 
οἰνοχοεύει SC. οἰνοχόος 80, b); οἶνο- 
οεῖν οἶνον, νέκταρ 261 oben. 
οἰόϑεν οἷος 20, 1. 
οἷον, ἴῃ welcher Hinsicht 272, A. 16; 
οἷόν τε ὄν, acc. abs. 647, 8; οἷον 
6. partic. et casıib. absol. 654, 2 
οἷον οὔ c. ἔων et cas. abs. 155, ὃ. 
οἷος Bätg. 906, A. 1; c. dat, wie 
zu fassen, 361, A. 16; οἷος c. ind, 
son). opt. 8. ὅς; οἷος Ὁ. Superlat. 
:b. . Positive ibid.; οἷός εἰμι 
c. hf 580; m. τό c. inf. 607 
οἷος st. ὅτι τοιοῦτος 888, 9; alas ἐκεί- 
ϑυμὸς ὑπέρβιος, quae ejus est 
atrocitas, u. dgl. 889. 
οἷος attrahirt 915 ff. 
οἷος mit chenden Vorb im Haupt- 
satze stehenden Verbs (ἤγχειλας, «Ὁ, 


DZ 


ot „Arreias) 840 

οἷος in indirekt. Frage scheinbar st. 
ὁποῖος 942 f.; in Exklamationen 
943; nach e, ‘Verb des Fürchtens 
1045, e). 

οἷος ᾿ς οἴου, οἷῳ u. 8. w. mit 6. Par- 

6 658; οἷος c. inf. 1010, 5. 

οἴει apa 728, δ). 

οἷός γε 737, a). 

οἷός περ 18 οἷός περ οὖν 714, ἢ. 

οἷος μέν.. ὁ δέ 807, A. 2. 


οἷα --- ὁμοδοξεῖν. 1119 


ἡ 842, A.5. 
οἷος m. 6. 06T 1000, u. ἐστὶν (οἷος ἂν 


οἴόστε c. if, "580; 1010, 5; attra- 
hirt. 917, A 

οἴσεται passiv. 100, 4. 

οἶσϑ᾽ ὁ δρᾶσον, οἶσθ᾽, ὡς ποίησον, 
οἴσϑα ἃ γενέσϑω: u. „del 204, A.6. 

ὀϊστεύειν c. gen. 

οἴχεσϑαι, abisse 118, I: c. dat. 366; 

c. partic. 625. 

ὀΐω. parenthetisch 878, 8. 

olws in Exklamat. 948, 

ὀκνεῖν c. inf. 6577, 2; 1045, ρ). 

ὄχνον παρέχειν 6. inf. οἱ οἱ μὴ 761, 3; 


ὄκνος art δ. inf. 1 
ὅχως — ὅπως; ὅχως ge Ber 702 
ὀλέϑριος c. gen. 815, 8. 

ὄλεϑρος v. Personen 10, 8. 

ὄλεϑρος adjektivisch 238. 

ὄλιγοι mit u. ohne Artikel 549, 12. 
ὀλίγον, Akk. 270, A.11; Ὁ. Kompar. 


269, 6. 
ὀλίγος FE 581; 6. ὥστε εἰ inf. 


au οὐ 6. indic. praelerit. sine av 178, 
δ ἃ ᾽ ὀλίγου, um. ein Weniges, prope- 
modum 320, 6, a); ὀλίγου δέω, ὁλί- 

ον ἀπολείπω c. inf. 600, 6): ὀλίγου 
tv 1009, 3; oa ου ἡχεῖσϑαι 8. ἡχεῖ- 
Fr: ὀλίχῳ, ον b. Komparat. 
380, ἰώ δ; ὁδλῆῳ b. Es ompar. u, Superl. 

ὀλιγωρεῖν © en. 325, b). 

\ λλυνοϑαι = Ternichtet sein 119, d); 
ee οἶτον, μόρον 263, ὃ). 

ὅλος mit u. ohne Artikel 545 f. 

ὀλοφύρεσϑαι c. gen. 825, C); 6. acc. 


209, 5). 
᾿Ολύμπια; τά, 17, A. 2. 
ὀλωλέναι u. ἐλωλεχέναι 10θ, 1. 
ὁμαρτεῖν c. dat. 858, 14: 'scheinbar 
c. acc. 859, A. 12a E. 
ὁμέστιος c. gen. 294, 1 
Fine 6. dat, 378, 2 
μη un = eher 
Home schein 10,3 ‘D. apud 
„omerum 850 διά, 8; mit ἐν, μετά, 
ve v, μετ 
παρά C. ὦ. ἃν mit μετά c. 9. περί, 
πρὸς 855, A 
ὄμμα in Ünachreibgen δ 239, , ἂν 


ὀμνύναι ὃ. acc ὅρχους 
208, 1; inf. u. Fi ᾽δ. inf 576, 


ἐμδήλωσσος 6. dat. 860, 16. 
ee μονεῖν 6, dat. 860, 16. 
οξεῖν c. dat. 860, 16. 
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ὁμόδουλος 6. gen. u. dat. 294, 1. 
ὅμοια, auf gleiche Weise 268, Α. 1: 
ὁμοῖα τοῖς c. superlat. 27, A. 5. 
ὅμοιον εἶναι c. ων verschieden 


konstr. 618, 
ὅμοιος 6. gen 295; 6. inf. 585, Ὁ). 
ὅμοιος Ἢ 860,16: ὅμοιος χαί 861, 
μάτην 6. dat. 818, 1. 
ὁμοιοῦν, -οὔσϑαι 6. dat. 360, 16. 
ὁμοίως St. ὅμως 821,4; ὁμοίως ce. dat. 
360, 16. 


ὁμοχλάω, «ἕω c. dat. 358, 14. 
ὁμολογεῖν c. dat. 360, 16; 362, 19; 
Fr δὺς 615; c. inf. τι. 6. partic. 


ὁμολογοῦμαι c. inf. u. ὁμολογεῖται m. 
acc δ inf. 598 598, a): ὁμολογήσομαι 
passivisch on. 

ὁμονοεῖν c. dat. 360, 16. 

ὅμορος 6. gen. U. dat. 294, 1. 

ὁμοσπόρος C. 86 . 294,1. 

ὁμοῦ c. gen. 94, 1; c. dat. 355, 9. 

ὁμόφοιτος 6. gen. ‚1 

ὁμώνυμος C. gen. U. dat. 294,1; 360, 16. 

ὅμως 820, 4: im Nebensatze st. im 
Haupte. 821, 4; b. Partiz. 644, 
A. 8; ὅμως καίπερ 645, A.8; ὅμως 
μὴν 691, 6; ὅμως δὲ. jr 125; 
μέν.. ὅμως 812, 1; 820, . 

ὄναιό τινος χάριν (macte) 307. A. 8. 

ὄναρ x. ὕπαρ, Akk., 270, A. 11. 

ὀνειδίζειν c. dat. 362, 19: τινί τινος 
326, f); περί τινος 830, Α. 10; c. ὅτι 
874, 1; ὀνειδιοῦμαι passivisch "100, 4. 

ὀνινάναι c. acc. 251; 363, A. 23. 

ὀνίνασϑαι c. gen. 306, 3; c. acc. 307, 
A. 8; ὁ. τι ἀπό τινος 807, Α. ,. 

ὄνομα in Umschreibgen 240; ὄνομα 
λέγομαι σοφὸς εἶναι 39, Α. 2; ὄνομά 
ἐστί μοι, ὄνομα ἔχω, ὄνομα τίϑεται 
u. dgl. c. nominat, 40, 2; ὄνομα 
ἔχειν ὑπό τινος 88; ὄνομα καλεῖν 
τινα 976, Ὁ): ὄνομα χαλεῖν τινι 274, 
Al; Akkus. 272, A.15; ὀνόματι880, 6. 

ὀνομάξειν, -eodaı mit εἶναι 39, A. 2; 
581; vgl. 593; ὀνομάζειν c. dupl. 
acc. 273; ὀνομάζειν ἐπί τινι 274, 
A.1; ὀνομάζεσϑαι als Kopula 38; 
ὀνομάζεσθαί τινα garden 93, 5. 

ὄντι, τῷ ὄντι 

ὀξύς c. inf. 580: δ ὀξέως 285, c). 

ὁπάζειν τι Ev τινι 854, A.5 δ: τινά τινι 
858, 14: c. acc. 359, A. 1 


ὅπῃ 6. conj. st. ὅ ἄν 206. 
. μδὲ u. quo νὰ. δ. ony ἔχειν, 
χεῖν c. gen, 333; ὅ ἀ λεγο 


es Fürchtens 1045. 6): Ad- 
verbialsätze der Orubeniehg 
ὅπῃ ἄν c. opt. 1054, 4; 1065, „+ 
ὁκηδεῖν c. dat. 858, 14; mit ἅμα, 
μετά c. dat. ib. A. 12. 


Wortverzeichniss; ὁμόδουλος — ὅπως. 


ὁπηλίχος Bätg. 906 

ὁπηνίχα Bdtg. 948, Ar κεἰ, ὅτε, quum; 
ὁπηνίκα καί 798. 

ὄπισθεν c. gen. 291, c); 323, A. 7. 
ὀπισϑοφύλαχες adjektivisch 233. 

ὅπλα st. ὁπλῖται 11, 5. 

ὁπλίταις — σὺν ὁ. δ18, 4, 

ὅποι το To SEA τό, Ββῖ. ji ὁπλῖται 18, 8. 

ποι = prägnant st. 
ὅπου Bi 73, ver Adverbial- 
sätze der Ortebeie ung, 

ὁποῖος Βάϊε. ϑ06 A.1; in indirekt. 
Fragen ellipt. 943; ὁποῖος οὗ 742,2. 

ὁποιοσοῦν attrahirt 915 ff. 

ὁποιοστισοῦν gitg. 115 oben; attra- 
hirt 915 ff. 

öroadxıc Bdtg. 948; vgl. ὅτε, quum; 


Υ. 6. unbestimmt. uenz c. ind, 
od. c. conj. et ν Ἁ. δ. 
ὁπόσε c. conj. st. ρος ἄν 906. 


ὁπόσος Bdtg. 906, 1; c. ind. 928. 7; 
e. conj. 980 u. Al; in d. indirek- 
ten Frage ellipt. 943; c. inf. 1011, 
a 2; attrahirt 915 f: οὑπόσος ἄν 

opt. 8. ὅσος ἄν; vgl. ὅς. 9, ὅ. 
ὁποσοωυῦν Bdtg. 715 oben, vgl. πόσος. 
ὁπόταν 8. ὅταν unter ὅτε. 

ὁπότ᾽ ἄν 8. ὁπόταν. 

ὁπότε. als, Bdtg. 948, a); 702; 8. ὅτε: 

ὁπότε, da, weil, 8. ὅτε; 
ind. praeter. st. des Optat. v. δ. 
unbestimmten Frequenz 954, Α. δ: 
ce, conj. st. ὁπόταν 206; ὁπότε γε 
138; ὁπότε δή 684; ὁπότε χε 8. 
ὁπόταν; ὁπότε μ' 145 a. E. 
ὁπότερος, “ἔρως, scheinbar st. πότε- 
ρος, “ἔρως 1017, A.1; 1022, Α.10: 
πότερος ὁποτεροσοῦν attrahirt 915ff. 
ὅπου at. ἐξ οὗ 7, Α. 4: ὅπου genit. 
loci 322, Fr ὅπου 6. gen. 293; ὅπου 
prägnant δῖ, ὅποι 413, A. 4: ὅπου 
ὃ. conj. st. ὅπου ἄν 206; ὅπου = 
ὅτε, quum 948, 8. ὅτε; vgl. Ad- 
verbialsätze der Örtsbesie ung. 
ὅπου = quandoquidem, 8. ὅτε, da, 
av; ὅπου 


weil, 

ὅπου ἄν 6. opt. 5. ὅ 
188: ὅπου μή 7; που μή = da 
nicht 7145; nach εἰ 747, 8; ὅπου 
περ 731 ἢ 

ὀπτᾶν c. gen. 296, A. 2. 

ὅπως ha scheinbar st. πῶς 


ὅπως st. ὅτι οὕτως 889. 

ὅπως, tie, nach e. Verb des Fürch- 
tens 1045, e 

Ὁ ὅπως Ὁ. Super at. 26. 

ὅπως, dass, 874, 1; 875, A. 1; 8. 
ὅτι; ὅπως μή st. οὔ 147, 8: ὅπως 
Ὁ. 6. Folgesatze 5883, A. 11. 

ὅπως; Konjunktion v. Substantiv- 
sätzen der Wirkung: dass, ut 890; 


Wortverzeichniss; ὅπως — ὅς, ἥ, ὅ. 


Modi ib.; urspr. relatives Adverb 
—= wie 892, A.3; ὅπως dv 6. comj. 
et opt. 893,2; Untersch, zw. ὅπως 
ἄν c. conj. U. ὅπως c. ind. fut. ib. 
A.4; Wechsel v. ὅπως c. ind. fut. 

“u. ὅπως c. conj. ib. A. 5; ὅπως u. 
ὅπως μή c. ind. ful. u. c. conj. 
elliptisch v. e. Aufforderung od. 
Warnung ib. A. 6: ὅπως c. inf. 
(acc. c. inf.) st. des verbi finiti 894, 
A.7; ὅπως μή nach V. der Furcht, 
Ueberlegung u. s. w. 1043, a). 

ὅπως Finalkonj. = damit, s. ἵνα; 
Grundbdtg. A. 1; ὅπως ἂν c. 

„ com. et opt. 900, 5; ὅπως δή 684. 

ὅπως — ὅτε, quum, 948, δὲ 

ὅπως, wie, in komparat. Adverbial- 
sätzen 992 ff. 

ὅπως, wie, m. Wiederholg des im 
Hptsatze stehenden Verbs (ἔπλευσ᾽, 
ὅπως ἔπλευσα) MO, 1. 

ὅπως, wie, c. conj. 8t. ὅπως ἄν 206. 

ὅπως (wie) μὴ 144: in indir. Fragen 
ib.; nach ϑαυμάζειν A. 2. 

ὅπως ἔχειν, ἧχειν c. gen. 882 f. 

ὅπως γε 738 extr. | 

ὅπως m. Superlat. u. δύναται, duva- 
τόν u. dgl. 1000, A. 4. 

ὁρᾶν c. acc. 266, C); dp. πρόσοψιν c. 
acc. 275, b); dp. c. dat. u. διά c.g. 
877, A. 2; bp. ὀφθαλμοῖς u. ἐν. ὁ. 
877, A. 2; dp. τινί τι, an Einem 
Etw. sehen 350, 3; c. gen. 310, 
A. 9; c. gen. loci 822, 8; ce. gen. 
st. ἀπό c. g. 340, 2; Ὁ. V. ἃ. Er- 
scheinens, sich Zeigens 588, 8): 
c. partic. 613, 1; = περιορᾶν δ. 


partie. 617, 5; ὁρ. 6. inf. 2; 
nach Vorausgegang. Partiz, 631, 


A. 1; ὁ. ὡς et gen. absol. 651, ß); 
c. ὅτι 874, 1; ὁρᾶν, ὅπως μή 1048, 2); 
δρᾶν = sehen u. hören (wahrneh- 

hpder ἐρᾶτα, εἰ, ὅρ. ὅτι 871, 1 

pas, ὁρᾶτε 8 „orı 871, 1; paren- 
Thetisch 878, ἘΣ am Ende des 
Satzes 872, a). 

ὁρᾶσϑαι st. ὁρᾶν 90, 8. 

ὀργάν, πᾶσαν 6. = omni studio 268, Α.7. 

ὀργίζεσθαι c. ge 312, A. 9; 325, ἃ); 
6. partic. 616, 3. 

ὁρέγειν χεῖράς τινι 8t. εἴς τι 850, 4 u. 
352, A. 2. 

ὀρέγεσϑαι 6. gen. 801, 4; c. acc. 802, 

. 10; c. inf. 577, 2. 

ὀρθῶς γε in d. Antwort 1047, ὁ). 

ὀριγνᾶσϑαι 6. gen. 801, 4. 

δρίξειν τι. εσϑαι 98: ὁρίζειν c. gen. 841, 8. 

ὁρισϑέν, accus. absol. 647, 8, 

ὅρκιος adverbial. 235, ὁ). 

ὁρχοῦν ὅρκους τινά 274, 3, 8). 

ὁρχωμοτεῖν m. τό c. inf. 607. 

ὁρμᾶν u. Kompos. intrans. 81, a); 


Kühnar'e ausfüäri. Griech. Oremmasik. II. Th. II. Abtk. 
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ὁρμᾶν στρατείαν μα 264; ὁ 
ϑείς τινος δῖ. sr τινος ΣῊ ; 


ἄσϑαι c. gen. 801, 4. 
δῥῥωδεῖν c. inf. Sr 
ὀρφανίζειν c. gen. 8. 
ὀρφανός c. gen. 844, 4 


εἶσθαι σχημάτια 264. 
stehen ον ἐ, 366 


ὅς, ἥ, ὅ, qui, quae ἣ (vgl. Ad- 
je tivsatz) Bätg. ea 1; urspr. 


orm 906, A. 8; st. οἷος 906, 2; 
auf 6. weggelass. Demonstr. od. 
Personalpron. bzog. %7, 8; auf ein 
Possessivpr. bzog. 907, A.5; Kon- 
gruenz im Gen. u. Numer. 51. 55. 
66. 68; Kasus, Attraktion 912; 
Aitrastio invermn 918, 4; Attrakt. 
n ellung ἐς ὅς, 7,6 ν΄. 
0. Zwischensatze attrahirt 925 f.; 
6. indic. 926 ff.; c. ind. praeter. 
v. e. Nichtwirklichk. 929, A. 2; 
985, A.4; c. ind, et ἄν (κέν) 928 f.; 
ὅς, ὃς ἄν 0.000. 929 fl.; ὅς c. conj. 
ohne ἄν 206: ὅς 6. conj. ohne av 
in Vergleichungen 217, 5; o. opt. 
981 ἢ ; 985, Α. 4: c. opt. st. c. opt. 
et ἄν 935, A. 5; c. conj. et dv u. 
opt. abwechselnd 933, A.2; c. opt. 
et av 934 f.; εἴη ἄν, οὐκ ἄν εἴη, 
οὐδεὶς ἂν εἴη, ὅστις 6. opt. u. ἣν 
ἄν, οὐκ ἂν ἦν, οὐδεὶς ἂν ἥν ὅστις 6. 
ind, praeter. 935, Α. 4: ὃς ἄν 6. opt. 
in or. oblig. u. st. ὅς 6. opt. ohne 
ἄν 1055, 4 u. A.4; ὅς, 7, ὅ geht 
in e. Demonst. über 986 f.; ὃς in 
Vrbdg m. e. Demonstr. 937, A.2; 
ὅς st. ἃ. Demonstr. (qui st. ts) 
938, ὃ; ὅς st. οὗτος Τάρ 939, a); 
ὅς apa, is igitur 939, Ὁ); ὅς st. 
οὗτος in Anreden u, Fragen 939, ὁ): 
ὅς st. οὗτος in Aufforderungen, 
Wünschen, Befehlen 939, d); in 
anderen Fällen 989, e); ὃς st. εἰ 
οὗτος 985,2; ὅς τὰ. 6. epexegetisch. 
Subst. 925, A.2; m. e.epexegetisch. 
Infin. od. ganzen Satze 940,2; ὅς 
st. ὅτι, weil, 945, a); ὅς st. ἵνα, 
ut, ib. b); ὅς (nach οὕτως, ὧδε, 
τοιοῦτος, τηλιχοῦτος, τοσοῦτος) St. 
worte ib. ο); ὅς, ὃς ἄν, ὅστις ἄν st. 
εἰ, ἐάν ib. d); ὅς ὁ. imperat. 208, 
Fon 5; πολ ὦ 141, νὴ} ἧς οὔ St. 

°P ’ ‚0° p “Ὁ 
A. 1; ὃς μή nach εἰ 747, 8: ὃς νὴ 
nach οὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος 750, 
A. 2; u. ohne Negat. τοιοῦτος, ὃς 
οὔ ib.; ὃς καί 198; ὃς st. ὅτι οὗτος 


888, 9. 

ὅς in indirekt. Fragen scheinbar st. 
ὅστις 942 ἢ, 

ὃς ἥ, 5 demonstrative gbr. 779, 2.8: 
ὃς μέν.. ὃς δέ 780,4; ὃς καὶ ὃς ib. 
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ὃς ἐν ἢ Beziehung auf einen Plur. 


ὃ Ἐν α ἐς 
rt 
ὃς οὖν 714, ἣ, 

ἐς βοὴ βούλει st. ὃν βαύλει 920, A, 18. 


ὅσα. N ἮΝ 8. ὅσον; ὅσα μή 744. 

ὁσάκις Βαίᾳ. 948, vgl. ὅτε, quum, u. 
ὁποσάχις. 

ὁφάτιος st. ὅτι τοσοῦτος 889. 

ὅσοι μή 144. 

ὅσον... ὅσον, ἑαπέμη.. guantum 780, 8. 


270, 


ὅσον 


ὅσον, acc. b. δον bin u ἀπὰς δῆς 


en od. insofern 60, Ai 3, Seov, 
nur; ὅσον μόνον, Lantum non, fast; 
ὅσον οὐ ὁ οὔ, ὁσονού, „Biope: ὅσον 
ἦν} ἐδ ὅσον οὔπω (οὐδέπ 
91 A. T; ὅσον δυνατὸν ἀκριβείᾳ 
000, Α. 4; ὅσον, ὅσα c. inf., als: 
Fr Ὑ ἔμ᾽ εἰδέναι 1011 ἢ, 
ὅοον μή 744. 
ὅσον τε Bdtg. 701, 8. 
ὅοος Bdtg. 906, A. 1; in Verbind. 
mit e. Positive 26. 
ὅσος st. ὅτι τοσοῦτος 888 f. 
ὅσος attrahirt 916 ff. 
ὅφος c. ind., conj., opt. 8. ὅς, 
ὅσος nach d. Kompar. s. ἡ 842, A.5. 
ὅφος m. Superl. u. δύναται, δυνατόν 


u. dgl. 1000, 

ὅσος e. inf. 1010, ὅ. 

ὅσος in indirekt. 6 scheinbar st. 
ὁπόσος 942 f.; in Exklamat, 948. 

ὅσος ἄν c. opt. 10δδ, 4 u A, 4. 

ὅοος γε 737, 8). 

ὅσος ὁσοσοῦν, qUANLUSCURGNO, ὁ. 
ind, 028, 7;, C con). 990 u A. 1. 
„vgl. ὅς, ἌΣ 

ἧσο μή 745 


ὅσπερ, ὅσοσπερ u. 8. w. 732; ὅσπερ 
xal 798; 799, 2 

ὄσπρια 14, 2. 

ὁσσάτιος st. ὅτι τοσοῦτος 889 oben. 

ὄσσε ῥαίεται 57 (8. 364); ὅασε φαεινά 


63, 

ὅστε Bdtg. 701, 3; ὅς ῥά τε ih, 
στις Bdtg. u. 'Gbr. A.1; 
imesim getrennt 908, Α. 2: δῇ 
in Beziehung δ ai ginen Plur. 50, ß). 


ὅφεις b des Fürchtens ὅ 
1045, ἫΝ 
ὅ στις ἴῃ rbdg. m. a Damonstr. 


(ὄντινα τοῦτον &yeı) 558, 2 . 


ὅστις ἄν c. 


Wortverzeichniss; ὃς ἄν --- ὅ τι. 


Sets m. ὁ. Superlat. u. ἐστίν (ὅστις 
ἄριστός ἐστιν == guam optimus 1000, 


A, 
ὅστις nach ϑαυμάζειν 888, A. 2. 
6. 8, ὃς ἄν. 
ή, ὅστις δὴ ποτε, „qui- 
T; ὅστις ἄν «. 


ὅστις, ὅστις 


ὅστις γε 187, a); ὅστις καί 798. 
ὅστις οὖ 141 f.; ὅστις μή 144 ἴ.: 746, 
2; ὅστις οὔ in οὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος 
στις οὗ ‚A.2. 
 ὀσφραίνεσϑαι e. gen. 808, 5; c. acc. 


ν 9). 
de b. Kompar. u. Superl. 382, 10; 


st. dv 6 όνῳ 388, 2; ö 

, Kosabrıp 997 Τὶ don τοσούτῳ 
m. 8. Kompar. οὐ . Superlat. je.- 
desto 998 ἴ; ὅσῳ. .. τοσούτῳ b. 
Kompar. od. Superl. „weggelassen 
999, A. 2; fa} = Fe 
fern 99, A en 6. 
1055, 4; ‚vgl. ib, ἀγνρ 


δι ἄν == ὅταν, 8. ὅτε. 
ὅταν 8. ὅτε; ὅταν γε μήν 691, ἴ; ὅταν 


«τὶ hate 103 ὅταν 8 st. ὅτι, dass, 887 7 


‚7. 
A ΙΝ a); ὅτε.. τότε 
αὖϑα, τ : ὅτε τε, ὅτε 

τίς τε ib.; ὅτε οὔ u. ὅτε μή͵ RO, 
A. 1; c. ind. 950; ὅτε 6. ındic. 
Ereign v. 6. nicht eingetretenen 
218, 6; ὅτε χεν c. ind. 

A. 2; ὅτε χεν 0. com. 3. 

ἔτι ὅταν c. conj. 361, 2; ὅτε α. 
con. at. ὅταν 206; ὅτε 6. ορέ. 


Misch hensatze "wieder- 
886, 6. 
ὅτε nach en, οἶδα, ἀχούω at. 


τι 
ὅτε ἄρα 727, 6). 
«ε δή 684. 


ὅτε δῆτα 687, 4. 

get περ τὰ 
τε χεν 8. 

ὅτε οὔ τῶ, 2, ὅτε μή 744. 

er di = interdum 180, 4. 

ὁτὲ . ὁτὲ δέ 781, 4; ὁτὲ μέν.. 
ἐνίοτε δέ 00 ἄλλοτε δὲ & 807, A 2 
τι, quod, 6. ὅ τι μ᾽ εἰδέ- 
ναι 1011, A. 8. 

ὅ τι ἴῃ weicher Hinsicht, 272, A. 16; 
δ τι Ὁ. Superl. 236; ὅ τι τάχος 


Wortverzeichniss; 


ibid.; ὃ τι == warum 267, A. 6; 
ὅ τι μή 744. 
ὅτι, dass, 874, 1; Untersch. zw. 
zu. ὡς 875, Al; τι ἃ, ὡς u 
inf. od acc. c. inf. od. get 
876, A. 2; Wechsel v. ὅτι α ἐς 
c. inf. od. acc. ο. inf. 876, A 
ὅτι u. ὡς c. inf. od. acc. c. ἢ 
877, A.8; ὅτι U ὡς ς. önd, od 
878, 8; 879, Ὁ), 6): 
opt. et ἄν 877, 2; πῶ 8, δον 
c. indic. praeterior. et ἂν 818, 
878 8: 879, b); aber nicht ο conj. 
vib, A, 4 cc opt. 880 
οἷ A. 6; kein Unte her Be- 
deutung zw. Opt. u. dir 881 f.; 
Opt. nach 6. Lupttemp. 882 f.; 
nach 6, histor. Ztf. zuerst ἃ. Indik,, 
dann d. Opt. od. umgekehrt 883 f.; 
Tebergang, in die direkte Rede 
885, 4; ὅτι Ὁ. Anführung der ei e- 
nen ne Worte eines Anderen ib. a. 
ὅτι m. ἃ. Infin. 877, A. 3; ὅτι 
nach V. der Furcht 1044, ἃ): ὅτι 
c. Imperat, 203, A. 5; 885, 4; ὅτι 
ἄρα 128, 5; ὅτι γε. 187 f.; ὅτι 
= μήν) 691, 2; ὅτι oo 741, 
τι μή 747, 8; ὅτι οὗ mit pleonast. 
οὔ 768, b); ὅτι 0d. ὡς nach 6. 
Zwischensatze wiederholt 886, 6; 
ὅτι (ὡς) nach weggelassenem ᾽να 
ΠΝ Α. 4: nach μέσα 
ou 1 


1 


ἥν ὅτι He 147, 3 
ὅτι μαϑὼν ταῦτα ἐποίηοας 1019, Α.θ. 


ὁτιή 696, Α. 1. 
exp νεῖν ὁ, dat. 358, 14. 


ubi, 8. Adverbials. der Orts- 
ezichung 
οὐ Bütg, ἢ 739, 1 ; Stellung 789 ΠΕ; 
οὐ ἴῃ aupteätzen 741, a); οὐ in 
Nebensätzen 741, Ὁ); ᾿. ἃ Ver- 
neinung des B 1, es eines ein- 


1183 


ὥσπερ, καίπερ 755,3; οὔ Ὁ. ἃ. Par- 

üzipe st Wi 156, A. 2; οὗ Ὁ. 6. 

gran ndan benden Partizipe 756, 
4 


ὅτι --- οὐ δύσελπκίς. 


Ὁ. d. artikulirten Par- 
tsips od. Adi 756, A. 4; οὔ Ὁ. 
m. e. Subst. als Objekt 
an erbis sentiendi, declarandı 
u. 8. w. 757, 4; Häufung der, Ne 
gation 758 ff.; ᾿οὅ.. οὔ 769, A 
(zwi. einander aufhebend ib. ;) εἰ 
. ἰῷ ak, οὐδείς U. 8. W. 158, 1; 
u, οὔτε. . οὔτε τὰ 
τὶς, πώ, πώς 


Α. 4: ᾿οὅ.. οὔτε 898, b); 00..0 
st. οὗτε.. οὔτε 829, 6): οὖ.. 


829, f); οὔ.. τέ od. xal st. οὔ. 
οὐδέ 831, m); οὖ (οὐδέ U.8.w.) m. 
842, Ä. οὔ pleonastisch Ὁ. 


Hr ὡς ( (dase) nach d. Ausdrücken 
des Zweifelns u. Leugnens 763, b); 
οὐ pleonast, nach en χωρίς, 
ἐχτός, ἄλλως, ach παρά 
δ. acc. = anders, εἷς, nad ἄνευ, 
nach ἃ. Komparativ 771 ff, 


οὐ c. acc. st. οὐ μά 254, 4); m, 
d. Artikel β hi τέκοι in) m 
οὐ γὰρ ἀλλά, ὦ reilich 82 
. οὐδέ 829, f; οὐ οὗτε ER 
he , 1028,10: 0 ΤΙ, Der- 
son. Indie, Futuri, zwl. Praesentis 


N οἱ δὲ με: 
Ἔρος == schweige 


οὐ 6. I. Pers. Indic. Fut. interroga- 
tive st. d. Conj. adhortativi 148. 
οὐ Ὁ. Superlat. negativer Adjektive 

Μὰ χάχιστος —= βέλτιστος) ὅ. 

ἀλλὰ καί (ἀλλ᾽ οὐδέ) = πΙοδί.. 
"sondern sopar (nicht einmal) 808, δ. 
οὐ ger in ἃ, 1048, ἃ ἃ 126: als Antwort 
4; οὐ γὰρ ἀλλά 


zelnen Wortes 3; οὔ, dann 235 £. οὐ rap οὖν 710, b). 

146 unten; οὔ scheinbar st. μή οὖ, οὐκ d.. Antwort 1046, a); 
κα ἃ δ od ἰπ ἃ, Π. Giiede einer 1047, ὡς οὐχ ἐγώ 1047, b); οὐ 
abhäng. dis Hjunktiy. Frage = oder μι, οὐκ ἔστιν, οὐ δῆτα, οὐ μὰ 
nicht 149, Ä. 1; in ab äng. Fra- Δία 1047, ὁ). 
gen, in denen nur 6. Untersch. EN ἔχω οὔ ὁ δ. inf. 168. 

dem, was ist, τι, dem, was οὐ Fra 6 682; ausserhalb 
nicht int ib.; ‚ebenso ausserhalb d. ac Frage 683, 6. 

Frage i οὔ Ὁ. ἃ. Infinit. 1860 ff.; οὐ δήπου 686, 1 

δ ebetrakt Subst. od. δοβρίλη; οὐ δῆτα 686, 4. 

tivirten Adj. 168, 4: Ὁ. Partizip. οὐ δίκαιόν ἐστι μὴ od c. inf. 168. 

u. Adjekt. δά fi; οὗ Ὁ. Partizip. οὐ δύναμα οὔ 0. inf. 765; μή 6. 

macht zugleich den ganzen Satz inf. "769, ); μή υ u. μὴ οὗ, e. inf. ib. 
tiv 754, Α.1: Ὁ. ἃ. Par- οὐ δὐσελπίς εἰμι τὸ μὴ οὔ c. inf. 

tizipe m. ὥς, ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, 770, m). 
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οὐ δυνατόν c. inf. ohne ἃ. Gge. dvay- 


χαῖον 107 


ν 
οὐ κατεπείγειν ᾿τὸ μή c. inf. 110, n). 
οὐ κατέχω ὥστε μὴ οὔ 769 
770, m). 


οὐ κρύπτω τὸ μὴ οὔ c. inf. 

οὐ χωλύω c. inf. 168, b). 

οὐ λείπει (πόλει abest) τὸ μὴ οὖ ὁ. 
τὸ μὴ οὔ 


οὐ μᾶλλον ἀλλά .2. 

οὐ μέμφομαι τὸ μὴ οὔ δ. inf. 110, m). 
ob μέν 692, b; οὐ μὲν γάρ 698, b; οὐ 

6 f; οὐ μέν τοι 698. 

οὐ μέν ϑὴην 687 

οὐ μέντοι 695; "ὦν. μέντοι in Fragen 
ib.; οὐ μέντοι γε 695; οὐ μέντοι 
οὐδέ 75 

οὐ μὲν οὖν τὰ, 6). 

οὐ μέντοι ἀλλά '825, Tf. 

οὐ μὴ konstruirt 773 ἢ; canon 
Dawes. 899, A. 5. 

οὐ μή 6. I Pers. Ind. πὶ. impe- 
rativisch ὖ μὴ φλυαρήσεις ; st. μὴ 
φλυάρει) 7 5 

οὐ ΒΟ 669, b); οὐ Be, ἀλλά 825, 

οὐ μὴν οὐδέ 7 

οὐ μισῶ τὸ μὴ οὔ c. nf 770, m). 

οὐ μόνον... ἀλλὰ καί (negat. ἀλλ᾽ 
οὐδέ) 800, 2; οὐ μόνον... ἀλλά ohne 
χαί ib, A. 1 1; οὐ μόνον, ὅτι.. ἀλλὰ 
καί 801, ἃ 

οὐ παρέρχεοϑαι μή c. inf. 7 Β). 

οὐ παρίημι τὸ μὴ οὗ c. inf. Τοῦ, m 

οὐ πάσχω τοσοῦτον, ὥστε μὴ οὔ 169,1 

οὐ πε ῳ (πείθομαι) a inf. ἡ 
τὸ μὴ οὖ c. anf. 

οὐ πιστεύω μ μὴ οὗ 6. inf. ae, 

οὐ ποιῶ μ' inf. 766. 

οὐ προσδοκία ἐστὶ μὴ οὔ c. inf. 765. 

οὐ προσήχει μὴ οὔ c. inf. 765. 

οὐ προτιμᾶν τοῦ μὴ οὔ 6. inf. Ἧι, Α.11. 

οὐ ῥύομαι ὥστε μὴ οὔ 769 

οὐ συγχωρῶ μ' 6. inf. τῶ, 

οὐ ὁμαι τὸ μὴ οὗ jr inf. 770, In 

οὐ τάδ᾽ ἐστίν, εἰσίν 60, A ᾽ 554, 8, 6 

οὐ τὸ πλέον ἀλλά 824, A. 

οὔ τοι 707, 8). 

οὐ φϑάνω C. paris. u. xal od. καὶ 
εὐδύς 626, 

οὐ φροντίζειν c. partic. 617, 5. 

οὗ, ubi, gen. loci , 8; 6. gen. 
291, 0); οὗ μή 744 : οὗ, wo, 6. 
„con. st. οὐ dv 206. 

οὗ, ol, £u.8.w., Pronom. reflexiv. 
u. personale491 ff.; μὲν schein, 
st. ἑαυτόν 489 f.; st. ἐμοῦ, σοῦ, 
ἐμοί, σοί u. 8. w. 496 a). 


Wortverzeichniss; οὐ δυνατόν — οὐδεμία. 


οὗ, οἵ, ξ, μίν, Personal raepara- 
tive u 566, 8; zurückweisend 


οὐδ᾽ εἰ (ἐάν) ne si.. quidem 990. 
οὐδ᾽ οὖν 713, 8, ο);: οὐδ᾽ οὖν, οὐδὲ... 
οὖν 


οὐδ ὀλίγου δεῖ, minime gentium 760, 
Α. ὅ. 


068 ὁπωστιοῦν 715 oben. 

οὐδ᾽ ὁτιοῦν 715 oben. 

οὐδ᾽ ὡς, ne sic quidem 834 

οὐδ᾽ wc nach ἃ. Partiz. AR 

οὐδαμοῦ ge loci 322, 8; c. gen. 

, 

οὐδαμῶς m ἃ. Antwort 1047, κὸν 

οὐδέ 832 ΗΠ: οὐδέ. οὐδέ 838 As 
terschied zw. οὐδέ u. xal eh as 

οὐδέ.. οὔτε 829, C); οὔτε. . 00 829, ἃ) 


οὔτε... οὐδέ 830 Ὅς ΕΣ οὗ οὐδέ. οὔτε.. 
οὔτε... οὐδέ . οὐδέ 
880, ἢ; οὐδέ. sg. A 9; οὐδέ 
ai, οὐδὲ 880, Di, οὗδι πὶ ἡ 
οὐδέ. δ... quidem 
οὐδέ b. Partiz. 644. Ars 


οὐδὲ γάρ 725; re ἂμ 158, 1. 

οὐδὲ΄ τς, οὐδὲ et verschied. v. 
οὐδείς, οὐδέτερος 467, A.7; 834, 4; 
οὐδὲ εἷς ohne den Ggsatz ἕκαστος 
od. πάντες 1072, m 


οὐδέ γε 784, 3; οὐδε: m. . οὐδέ 758,1. 
οὐδὲ μὴ c. φῆ τ 
οὐδὲ μέν 698 (τὴ μὲν οὐδέ, οὐδὲ 


ν οὐδέ 758, 1; οὐδὲ μήν 689, Ὁ; 

er : ὔ 189, ΝῊ Ite 

οὐδέ... 0 seiten = n 

non 7159, A. 1. πεν: 

. οὐδέυ. πέρ 644, Α. ὃ 

᾿ οὐδὲ πολλοῦ δεῖ, inte gentium 760, 

οὐδέ που 683, 6. 

οὐδέ τε 700, 2. 

οὐδὲ ὧν οὐδέ 758, 1. 

οὐδείς (μηδείς) als Prädikat = nichts- 
‚ beachtungslos ; aber οὐδέν 

Mer = Nichügkeit, Schlech- 


obdele ἐστιν δ 909, A. 7. 
οὐδεὶς οὗ = nemo non 109, Α. 1. 
οὐδεὶς ὅστις οὗ, NEMO Non, attrahirt 


919, 
οὐδεὶς ἦ 842, A. 4; οὐδὲν ἄλλο πλήν 
ib. A. 


δ. 
οὐδεὶς οὐδέ (οὐδέν u. 8. w.) 758, 1; 
οὐδ δεὶς οὗ... οὔ od. οὔτε. “οὔτε 760, 


οὐδείς ΜΝ ἃ. Ggs. ἕκαστος od. πάν- 
τες 1072, m. 
οὐδεμία α ψηχανή 


ἐστι 
Er 


Wortverzeichnise; οὐδέν — οὗτος. 


οὐδέν acc. = in keiner Hinsicht 266, 
A. ᾧ οὐδέν Ὁ. ὁ. negat. neutral. 
Adj. scheinb. weggelassen 54, A. 1. 

οὐδὲν ἐλλείπειν τὸ μή c. inf. 770, ‚D). 

οὐδέν Ὁ, Komparat. 25; ὁ, τὸ οὐδ 
754, 4. 


οὐδὲν ἐμοὶ χαὶ oa ἐστι χοινόν οἷ, ἐν 


μέσῳ 365 ‚A. 26 

οὐ ἄλλο ἡ ‚od. ἀλλ’ ἡ 886, Α. 4. 

οὐδὲν λυπεῖ. ὥστε μὴ οὔ c. inf. 769, ὃ). 

οὐδὲν τέγγομαι, ὥστε μὴ οὗ 769, i). 

οὐδενὸς Μ ένων) da ἥσσων, ἐν- 
δεέστερος 852, A. 5. 

οὐδὲν οἷον c. inf. od. mit τό c. inf. 
910, A. 8. 


οὐδέπερ Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

οὐδέτερα, Akk., 272, 4 16; οὐδέτερον 
Apposit. 245, A. 1 

οὐκ αἰτιῶμαι μὴ οὔ c. nf 168. 

οὐχ ἀμφισβητεῖν μή c. inf. 769, h); 
τὸ μὴ οὔ c. κι 770, m); τὸ μή 
6. in 770, 

οὐχ ἂν οἵδ᾽ εἰ ein ἂν οἵδ᾽ ὅ τι 212, 
A.6; οὐχ old, εἰ = haud scio, an- 


non 1 


οὐκ Av φϑάνοις λέγων 627, A. 12. 

οὐχ ἀνέχομαι τὸ m οὗ δ. inf. 770, ın); 
τὸ μὴ c. inf. 110, 

οὐχ ἀντιλέγειν τὸ μὴ οὗ ὃ. inf. 770, m). 

οὐχ ἀντιλογεῖν c. inf. 768, 

οὐκ ἀπαρνοῦμαι τὸ μὴ c. inf. το, n). 

οὐχ ἀπέχομαι τὸ μὴ οὔ ο. inf. 770, m). 

οὐχ ἀ ἀλαγμαι c. inf. 768 

οὐχ ἀπολείπομαι τὸ μή c. Ρ 770, n). 

οὐκ ἀποστέλλειν ohne ἃ. Ggs. στέλλειν 
1072, m. 


οὐχ ἀρχεῖ τὸ μὴ οὔ c. inf. 770, m). 


οὐχ ἀρνοῦμαι c. inf. 768, b); m. τό 
a 769, k); m. τὸ μὴ c. inf. 
εἴτ, ed A ἢ Το, ). 
οὐχ ἀσχολίαν ἔχω τὸ μή c. in m 
οὐχ κἀτῳάζῳ © if, 108 ); τὸ μὴ 
οὔ ς. inf. 7 


οὐκ οἷν ο PR me ἃ, Ggs. χελεύειν 


ωὡρεῖ μὴ οὔ c. inf. 766. 
“πὰ 2 ὴ οὔ c. inf. 765; μή 
. inf. 769, 
οὐκ ἐμποδών εἰμι 6. inf. 168, b). 
οὐχ ἐναντιοῦμαι τὸ μὴ ο 6. ἴΉ 769, m). 
οὐχ drapxei τὸ μὴ οὖ c. "inf 770, nm); 

τὸ μή ce. inf. 710, 8, 
οὐχ ἐπέχειν μή c. inf. 768, h). 
οὐκ ἐπιλύειν τὸ μὴ οὔ c.inf. 770, m). 
οὐκ ἔστι μὴ οὗ c. ‚inf. 765. 
οὐχ ἔστιν ὅπου, ὅπῃ, ὅπως, ὅπως οὔ 

910, Α. 9 


οὐχ ἔστιν, ὅστις 909, 4 πὑ, Α. 7. 

οὐχ εὐλαβεῖοθϑαι c. inf. „168, b). 

οὐκ ἔχειν ἐλπίδα μὴ οὔ c. "inf. 765; 
μὴ c. inf. 769, ἢ). 


dir 
οὐκ 
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οὐχ οὖν τ τὸ οὐκ ὧν (= οὖν) be- 
Bond. b. Hdt. ib.; οὐκ ὦν. 
δέ 714, e); οὐχ ὧν δή ib, 

οὐχοῦν 11 M.; οὔκουν 714, 0); 111 8; 
οὔχουν ὅπως. ά st. οὐχ ὅπως 
οὖν... ἀλλά 801, b). 

οὖν, konfirmat. Adv. 707 ff. u. 719, 
Ä. 2; m. e. Fragworte u. ohne 
e. solches 714, ἃ nach Relativen 
714, f); nach γάρ ρ 854, 2; οὖν δή 
684; 715, ἃ ν δῆτα 687, 4 οὖν, 
folgernden en 362: 

weggelassen &); 863, 

οὖν in d. Antwort 711. ὡ 

οὖν syllogistisch 714, (δὲ 

οὕνεκα c. gen. 400, A; οὕνεχα = 
dass 874, 1; 875, A.1, 8. ὅτι: 
weil a. ὅτι weil; οὕνεχα δή 684; 
οὕνεχ᾽ ἄρα 727, e). 

οὔπερ 841, A. 1. 

οὕπως.. οὔ = nullo modo.. n0n 759, 


.1 
οὐράνιος st ἐν οὐρα 294, 8). 


οὔρεσι — ἐν zup- 888 

οὐτᾶν Kurse b). 

οὔτε... οὔτε 828,1; οὔτε — und nicht, 
ungbr. ib. A. 1; οὔτε. . τε οὗ 0d. 
οὔτε.. τέ.. οὔτε.. οὔτε 828, a); 
οὐ.. οὔτε ἰὉ. Ὁ): οὐδέ. . οὔτε 829, 0) 

. οὐ ib. ); OÜTE.. οὗ. . οὔτε; 

ΝΕ οὐ.. οὐδέ U. οὔτε. 

οὔτε... οὐδέ... οὔ ib.; οὔτε im erst. 
Gliede weggelass. 830, 1; οὔτε. 
οὐδέ 830, 8); οὔτε., οὐδέ.. οὔτε 
ib. h); οὔτε... τε od. καί; 831, a); 
oörte.. δέ 882, b);, οὔτ᾽ οὖν.. οὔτε 
u. οὔτε... οὔτ οὖν 711, d); οὔτ᾽ 
ἄρα.. οὔτε od. οὔτε.. οὔτ᾽ ἄρα 
198, j); οὔτε μὴν 689, b); οὔτε 
οὐδεὶς οὐδέν ἢ τ. 8. w. 758, 1. 

οὔτε γε 7365, 4. 

οὔτ᾽ εἰ.. οὖν εἰ, οὔτ ἐάν. 
839. Α. 1. 

οὔτις ἐστίν, ὅς, Belt. ὅστις 909, A. 7. 

οὔτοι 707, 8). 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο Gebrauch 552 ff.; 
urspr. mit räumlicher Hinweisung 
552 f.; nach e. Relat. od. Frag- 
wort 5693; st. ἐχώ 564,8; ο οὗτος 


. οὔτ᾽ ἐάν 


st. ἐγώ, σὺ 548, d ἃ); οὗτος v. 
6. SR Inder wichtigen Ggst. i im Fr 
zu ὅδε v. 6. wiehti 


οὗτος u ὅδε v. demselb. "Sg 
555,4; οὗτος st. ὅδε 556,5; v. 
rühmt. od. berüchtigt. Ggst. 556, 
δ: in Verbind. m. - u. Zeit- 
Diverbien 556,5; οὗτος in Bezieh, 
auf Vorhergehendes 556, 7; auf 
Folgendes 557, 7; οὗτος vor 6. 
Relativsatze 657, 9; οὗτος zwei- 
od. me von Einem Ggst. 
558, 10; οὗτος ἐκεῖνος, τοῦτ᾽ ἐχεῖνο, 
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ταῦτ ἐκεῖνα 560; weggelassen 564, 
1; im Gegensatue zu ὅδε u. ἐκεῖ- 
νος 552, 1; 558 f.; praoparalive 
gbr. 566 f.; zurüskweisend (reka- 
pitulirend) gbr. 568 f. 
οὗτος, im Ausrufe, heus! 41, 4. 
οὕτω καί 799,2; ἐπειδή... οὕτω (οὕτω 
δή) 949, 2. 
οὕτως Ὁ. Komparat,. 25; ὃ, Superl. 
27; οὕτως in Bezieh. auf Vorher- 
ehendes 556, 7; auf Folgendes 
7, Tu. 568, A.1; οὕτω τι, οὕτω 
rue, sic fere 571; οὕτως st. eines 
Satzes 671,5; st. eines Konditio- 
nalsatzes d85, 2; Korrelat v. εἰ 
966 ob.; v. ὡς, wie, 992, 1. 
οὕτως 6. ορί., οὕτως... ὡς πὰ Wunsche 
996, 7 


οὕτως in d. Antwort 1047, ὁ). 

οὕτως versch. v. ὧδε 556, 7. 

οὕτως, οὕτω δή, οὕτως ἤδη nach ἃ, 
Partizip 642, A.5; 643, A.6; 644, 
A. 7; nach gen. absol. mit ὡς 
651, a) extr. 

οὕτως ἐπίστασϑαι, γιγν ὥσχειν, γνώμην 
ἔχειν, μανϑάνειν, διανοεῖσθαι χτλ. 0. 
ὡς οἱ gen. absol. 651, β); 6. ὡς 
et nomın. partic. 652, A.4; ὁ., ὡς 
et accus. partic. ib. A. δ: οὕτως 

. ἴσϑι vor ὡς et gen. absol. zu er- 
gänzen ib. A. 3, 


οὕτως ἔχειν, ἥχειν c. 
οὐχ ἥκιστα u. dgl. 24, ὅ. 
οὐχ ἱκανός εἰμι μὴ οὖ 6. inf. 765. 
οὐχ οἷός 7 εἰμὶ μὴ οὗ c. inf. 165; 
μή c. inf. 769, h); worte μὴ οὗ 
769, i); τὸ μή c. inf. 770, n). 
οὐχ ὅσιόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. 765;. τὸ 


832 f. 
5 


nicht... sondern 801, b); οὐχ ὅπως 
(ὅτι) .. ἀλλ' οὐδέ od. ἀλλ᾽ οὔ —= 
nieht nur nicht.. sondern nicht 
einmal 802, 0); οὐχ ὅτι... ἀλλ᾽ οὐδέ 
= nicht nur. . sondern auch nicht 
(nicht einmal) 802, A.2; οὐχ ὅπως 
im zweiten Gliede == geschweige 


οὐχ ὅτι, quanquam 808, Ὁ). 

οὐχ ὥσπερ ellipt. = während 1079, 2. 

οὐχί 789, 1. 

ὀφείλειν c. gen, 320, 6. 

ὄφελος v. Personen 10, 3. 

ὀφλεῖν ὑπό τινὸς 88. 

ὀφλισχάνειν c. gen. 831. 

ὄφρα, Finalkonj., damit, Β. ἵνα; 
Grundbdtg. ,‚ A. 1; ὄφρα dv c. 
conj. et opt. WO, 5; ὄφρα c. 00nj. 


Wortverzeichniss; οὗτος — κανταχῇ. 


st. ὄφρ ἄν 206; ὅφρ ἄν c. opt. 
Re ας... “ 
ὄφρα a 780, 8. 
ö so lange als 948, 
"zum; — ie 99, οὐ, vgl. ὅτε; 

qpa .. τόφρα 99, 2; ὄφρ' dv, ὄφρα 

xev 6. δοτῶ. 8. ὁτᾶν. . 
ὄφρ᾽ ἤτοι 697, 4. 
ὄχα b. Superlat. 26. 


Παγχάλως ἔχειν c. inf. 685, 8). 

παιδαγωγήσομαι passivisch 101. 

παῖδες Λυδῶν u. 8. w. 240. 

παιδεύειν καιδοίαν c. acc. 274, 3, A); 
παιδεύειν τινὰ μουσιχῇ etc. 377; 
280, A. 8; π. τινὰ ἕν τινι, εἴς, ἐπί, 
πρός τι 281, A. 10, b); παιδεύειν 
6. dupl. acc. 273; rn. τί τινα 276, 
A. 4; 278, 6; παιδεύεσθαι τέχνην 
280, Α. 7: παιδεύεσθαι παιδείᾳ, μου- 
σιχῇ etc. 280, A. 8; παιδεύειν πὶ. 
τό 6. inf. 607 ; παιδεύεσθαι c. nom. 
als Kopula 88. 

παίδευμα auf 6. Person bezog. 56. 

παιδεύματα v. Einer Pors. 17, A.2; 57. 

παίδευσις, jsira 11, 3. 

παίειν ἀνταίαν (SC. πληγήν) 263, Ὁ). 

παίξειν παιδιᾷ 265, Α. 4: παίζω ἔχων 

παιπάλημα v. Personen 10, 2. 

παῖς als Subjekt weggelass. 81, c); 
παισί, im Knabenalter 385, 2. 

πάλαι b. Präsens 117, 3; 118, a); 
119, 0); 1071, k; τὸ πάλαι aoc. 


παλαίειν c. dat. 856, 11. 

παλαιόν, τό, acc. 270, A. 11. 

πᾶν c. gen., als: εἰς πᾶν, dv 
χαχοῦ, 238; πᾶν τοὐναντίον, Ap- 
posit. 245, A. 10. 

Παναϑηναίοις 385, N μέραν 386, Ὁ 

πανημέριος st. πᾶσαν τὴν Ἡμῖραν ). 

πάννυχα, Akkus., 270, X 11. 

κανοῦργον, τό, Βῖ, οἱ πανοῦργοι 18, 8. 

πάντα, τὰ πάντα, 56, 1; πάντα Ὁ. 
Kompar. 25; πάντα, τὰ πάντα Ὁ. 
Superl. 51: πάντα εἶναί τινι 34, 3; 


56, 1. 
πάντα, in jeder Hinsicht 272, A. 16. 
πάντα ποιεῖν u. λέγειν c. partic. 620, 8. 
πάντα ταυτί 554, 2. , 
παντάπασί γε, παντάπασι μὲν οὖν IM 
d. Antwort 711, c); 1047, ὁ). 
πανταχῇ, überall u. überall hin 384, 
A. Eh c. gen. 291, ὁ). 


Wortverzeichniss; 


πανταχοῦ mx 


ae 418, A. 4. 


πάντες, ὅστις ς ἂν 5]. 
ἥμαρ, Akkus. 270, A. 1 
παντοῖον εἶναι γίγνεσϑαι 6. φαγέϊο. 
620, 8; c. inf. 636, 30. 


παντός Wären, πάντων μάλιστα 858, 
Α. 5. 


πάντων Ὁ. Superlat. 19, 1. 

πάνυ, πάνυ γε ind. Antwort 1047, 0); 
πάνυ μὲν οὖν 711, 0); 1047, e). 

πανύστατον aceus, I , ἃ, 1. 

παρά, ἐτὰρ. 6. gen, dat. et αἀοο. 
441 ff.; παρά τινι, nach ἃ. Urtheile 
Jemandes 868, b); als Adverb 206: ; 
c. dat. in prägnant. Bdtg. st. c. 
acc. 470, d). 

παρά U. ὑπό 6. gen. abwechselnd 
476 ob.; παρά c. aoc. (= ande ers 
als) m. folg. überflüss. οὔ 771, 

παρὰ μικρόν, τοσοῦτον ἔρχομαι c. ἐν 


παρὰ πολύ Ὁ. Superlat. 26. 

παρά c. adv. 468. 

παρ᾽ αὐτόφι == παρ᾽ αὐτοῖς 468, 8). 

HE: c. dat. 868, 14; ο. τοῦ. 

2; 0. ὅπως 679, 2.6; Ὁ: 400. 

6. inf. st. ἃ, dat, 692, A κα- 

Div εἰς τὰ ὅπλα 1068, ἀν), 

παράξειμα ποιεῖν, χαϑιστάναι ο. par- 
ἐΐο. 

παραξιδόνει c. ὦστε 579, A. 6. 

παράϑυρος adverbialisch 234, a 

παραινεῖν © c. dat. Fe c. inf. 577, 

‚m. τό c. ınf. 60 

raparpsiodal τί τινος 8ι, Α. 20, d). 

παραιτεῖσϑαί τί τινα 281, A. 10, a). 

παραχαλεῖν c. acc. 359, A. 12. 

παρακαταβάλλειν τινὶ τοῦ Ay οὐ ὅ80 ,8). 

παραχελεύεσϑαι ο. dat. 968, 14 FR 6. inf. 
577, 2; c. ὅπως 579 

παραχέλευσις 6. dat. Br, ἮΝ 

παρακινεῖν intrans. Pr, I 

παράχοπος 6. 

παρ «ροὐεοϑα τί τονα 275,b); c. gen. 

1 


παραλαμ άνειν c. gen. 820, Ὁ. 
παραλαμβάνειν c. dupl. acc. 273. 
rapalındvrı 370, 6). 

παραλύειν c. gen Ber b); 
ταβαμελεῦ εἶν 6. gen. : 6. acc. 


παρα ἀόσϑαι c. gen. 336, 

παραμύϑιον τοῦ μή c. inf. ἴα, A 

παραπλάζειν, oder 6. 2. 

ndpavta, acc. viae 

παραπλήσιος 6. gen. 302, δ: 6. dat. 
860, 16; π. καί 861, A. 18. 

παρασχευάζειν, -ἔσϑαι c. inf. 577, 2; 
e. ὅπως 579, A. 6: ec. artic. u. 
m. ὡς 6. partic. fut. 620, 8; vgl. 
626, 80; 6. ὥστε 579, A.65 6. ὅπως 
579, A . 6; παρασχευάζεσθαι οἴχαδε 


Pd 


κανταχοὺ — πείθειν. 1181 
sc, ὄξναι 1 


παρασκευάζειν 
ἑαυτῷ st, des ns 97,2 
παρασκευαστέον c= MAR MEN 


anschicken, καρ. δ. a0c.== man rum 

Etwas bereiten 387, A. 1. 
παρασχευαστιχός 6. gen. 815, 8. 
παρασχόν, acc. absol. 646 1. 
παρατενοῦμαι passivisch jo1. 
παρβατυγχάνειν c. gen. 


800, ὃ 
ν, 000. abeol, 6b, 1, 
πορευτύνι 468, & 2) 
παραχωρὲϊῖν © gen. 889, 2 u. 846, 


A. 8; c. de. 85 
παρεγγυᾶν ἃ. dal. ες 14, 
πάρειμι = bim wozu £ in. 580. 
παρεῖναι c. dat. 872, A 
παρέχ, π s κάρεξ νος 
παρεχεῖ 
παρενεγχών 6. 2 841, 1. 
παρεστηχός, acc. absol. 646, 1. 
πάρεστιν c, inf. 
παρέχει 860. ὁ ϑεός 81, 6): π 
τινι 6. dat. 366; παρέχβιν 8 
Mediums 97, 


εἰν τί 


des 

παρέχειν d ολίαν, π para, ὄχλον 
Ἄν 57%, 2; παρέχον, acc. adsol. 
6, qum liceui (liceret) 31, 0); 


παρΐνεσα st. des Präs. 141. 

πάρϑενος adjektivisch 283, 

rapolyerv c. gen. 296, A. 2. 

παρομαρτεῖν ὁ, dat. 858, 14 

καρόν, acc. ἀδεοὶ. 646, 1. 

παροξύνειν Ὁ, acc. 359, A.12; c. inf. 
677, 2. 

πάρος ᾽ν. Praesens 117, 8: πάρος st. 
πρίν 949, 0), 8. πρίν; c. inf. 962, 


παρών pleonastisch 646, A. 10. 

πᾶς, πάντες mit u. ohne Artikel 545 f. 

πᾶς, adverhial. 235, 0). 

πᾶς πάντως διὰ βαντός u. dgl. 758,1. 

πᾶς τις m. A. rat. t. 76, ἡ. 

πασσαλεύειν λάφ τα de δεῖς 

πάσσειν C. gen 

πάσχειν ὑπό τινος ir E 

πατεῖοϑαι c. gen. 306. 

πατήρ Tee ὅδ᾽ 2a. 

παῦε st, παύου 83; παύειν u. Kompos. 
intrans. 84, B); παύειν, -ἐσϑαι c. 
gen. 841, 8: in. 4x, ἀπό c. 9. 
Ά. 8: ὁ. . 618, 6; παύειν 0, 
inf. 686, inf. "ot μή 761,8; 
ef #968, a; m. τὸ μή c. inf. 
7 


πεδοῖ, Aumi u. Inımum 884, A. 3. 
πεζῷ «3 δὺν rt. 878, 4. 
πείθειν c. acc. 951: πείϑειν τινά τι 
267, A. ὃ: πεισϑῆναί τι 280, rw 
e. inf. 577, 2; 6. Sors 579, A. 
m. τὸ ὁ. inf. 607; == == fberssugen 
6. ὡς οἷ. acc. c. ‚u; ἔαταθαξου 
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579, A. 7; vgl. 598; πείϑω σε c. 
inf. st. 8606. 6, inf., als: πείϑω σε 
σοφώτερον ποιεῖν at. πείϑω σε ἐμαυ- 
τόν σε σοφ. n. δ97, 2. 
πείϑεσϑαι c. gen. u. u. dat. 808, A. 6; 
wi 14; scheinb, c. partic. 687, 


eu c. gen, 824, a). 
πειράζειν, πειρᾶν u. -ἄσϑαι c. gen. 314; 
πειρᾶν, -ἄσϑαι c. acc. 315, A. 14; πει- 
ρᾶσϑαι c. dat. ib. u. 3856,11; c.aoc. 
rei u. ‚pers. ib.; πειρᾶσϑαι ἕν, 
σύν τινι ib.; ὁ. inf. 577, 2. πειρᾶν 
u - ἄσϑαι 6. ὡς, ὅπως 579, A.6; τ 
rtic. 620, 8; Untersch. Zw. 
. u, partic. 636, 80. 
nalen ὀλέϑρου, äusserstes Verder- 
ben 240. 


πειρητίζειν c. gen. 314. 

πείσομαι u. πεισϑήσομαι 102, A. 2, 

πειστέον ἐστίν τινα τι. τινι 887, Α. 

πελάζειν τόπον, Bich nähern "einem 
Orte 268, 4; rel. c. gen. 302, 5. 

ger 0 δ: c. dat. 302, 5; 


πέλειν, πέλεσϑαι, als Kopula, 3; 38, a); 
c. part reicip. st. des einfa ‚chen Verbs 


πελτασταί adjektivisch 288, 
πελταστιχῷ --Ξ σὺν π. 878, 4 
πέμπειν IM. Perfektbdtg. 118, τὴ ; 
ἑορτήν, Παναϑήναια 264; π. πομῖ 
Pompam ducere 265, A.3; π. 
άδα U. 8. W., Pr ‚Hellas, 268, 4. 
are 6. gen. 304, 


5 
πένης οὶ 6. oc. 285, 8) 


πενϑιχῶς ἔχειν c. gen. Nas, 6). 

πέπαλταί μοι κέαρ c. partic, Ὧν Ν 

πεπειραμένῳ μοι γίγνεταί τι g 

ee ὃ, az ! ER 
πέρ 780 Ei; N: Partiz. ξῶ, Δ 8; πὲρ 
μπης 645, A. 8. 

περαίνειν τι c. acc. 277, ὅ. 

περαιοῦν 8. -οὔσϑαι 88. 

πέρα(ν) c. gen. 345, 5. 

περᾶν c. acc. 257, 6); c. acc. viae 

3 

πέρην 6. 846, δ. 

πέρας, τὸ nn endlich 270, A. 11. 

περί, Präp. c.gen., dat. et acc. 425 ff.; 
als Adverb. 456; περί τε ἀμφί τε; 
πέρι... ἀμφι- in Kompos. 457; περί 
τινος ἕνεχα 3. 

περί c. dat. in prägnant. Bdtg. st, 
6. acc. 470, b); περί co. dat. u. acc. 
mit e. Unterschiede des Sinnes, 
abwechselnd 475 ($. 449). 
περί c. gen mit ὑπέρ c. gen. wech- 
ποῖα 476 oben. 

περιαμπετίξ 87. 


ὌΠ 


Wortverzeichnise; πείθεσθαι — πιπίσκειν. 


περιβαίνειν c 825, b); c. acc. 
δ Flat. 265, 3 


πενβάλλεσθε: eyes udgl. 279. 
περιγίγνεσθαι 6. gen. 836,2; c. partic. 


epchei c. gen. 325, b); c. dat. 


περιδίδοοϑαι c. gen. 820, 6. 
περιεῖναι c. gen, 336,2; c. inf. 584, 6. 
repiepyaleodar c. partie. 619, 7. 
περιέρχεσθαι ὑπό τινος 88. 
περιέχεσθαι c. gen. 297, 2. 
Bi ομαι passivisch 100, 4. 

I rg c. partic. 616, 8. 

ἵν 8. περιορᾶν. 
περιίστασϑαι 6. acc. 258, 8). 
περικεῖσϑαί τι 280, A. T. 
περιμένειν ὁ. acc. 258, A c. inf. u. 
6. acc. c. inf. 578, A. 

περίοδον (τήν) 272, Α. ΤῊΝ 


1, πε topäv 6. partic. 617,5; c. inf. 685, 


; περιορᾶσϑαι c. gen. 325, ). 
περιπρό ὁ 408, “ 


περίῤῥυτος 6. gen. 816, 8. 
περισσεύων C. gen. 880, 1 
περισσός c. gen. 335, 1 
περιστεφής 6. 4 en, 304, 2. 
περίτριμμα v. Personen 10, 2, 
περιτυγχάνειν c. gen. 800, ὃ 
περίφοβος c. en 825, b). 
περιφρονεῖν a b); 6. ace, 
) 
> περιχώεσϑαι c. gen. 329, d). 
Hape: adjekti ee ws ε 
a); c. gen. Β 
Fe. g. 589, 25 T. πνοιῇῆς U. ἅμα 
m. 876, 8: σὺν πτέροις ὃ 7, A. 2; 
c. partie. 622, 10. 
πεύϑεσϑαί τί τινος 809, Α. 7, 6). 
πεφνεῖν ἀπὸ βιοῖο 377, A. 2. 
πεφυχέναι als Kopula c. dupl. nom. 
; nep- mit 6. Adverb 39, A. 1. 
πεφυχέναι c. gen. 318, d); ἔχ. ἀπό, 
διά τινος ib A. 8; 6. 2. 864, 99: 
ὁ. inf. 580; 6. ὥστε 589, Α.9: c 
partie. ib.; πεφυχέναι u. 6. Subst. 
f. (ad) 
2, gen 291, c). 
πῇ iR pa 701, 2. 461, 7); 
πηδᾶν c. acc. viae 257, 7); c. gen. 
341, 3. 
ἥμα v. Personen 10,2; πήματα πά- 
er” 265, A. 3. 
πημανούμενος scheinbar passivisch 
102, A. 1. 


πιμπλάναι 6. gen. 304,2; c. dat. 305, 


πίνειν c. gen. 306; c. acc. 306, A.3; 
= fri u. essen (geniessen) 
1076, 8. 

πιπίσχειν ὕδωρ τινά 275, Ὁ). 


Wortverzeichniss; 


πίπτειν ὑπό τινος 87 f.; πίπτειν τινί 
st. εἴς τι 350, u. 88, Α. 2. 

πίστεις, testimonia, 

πιστεύειν Fass Fe eo; rn. 6. dal. 

᾽ 

πιστεύομαί ὑπό τινος, mihi creditur 
ab aliq. 109, 7. 

dat. e, inf., als: π. σοι 

πιστῷ εἰ lva st. π. σοί σε πιστὸν 


πίσυνος 6. dat. 359, 15. 
πλάγιος st. ἃ. Adverbs 234, a). 
εἰν 8. πελάζειν. 
πλανᾶσθαι c. acc. ἰοοὶ 257,7); c. gen. 
339, 2. 
Πλαταιαῖς = ἐν I. 383. 
πλάττειν u. “εσϑαι 98. 


πλεῖν c. acc. 257, 6); 6. acc. viae 
257, Bi πλ. τόπον, Nach einem Orte 


nein 8. πλέον. 
πλείονες (πλείους), πλείω 7) οἷ. m. d. 
Gen. od. ohne ἤ 847, 4. 
πλεῖστα acc. τα snopissime 270, A. 11. 
πλεῖστον ὅσον 920, A 
πλεῖστον in Vrbind. nit d. Fo 
st. des Superlat. 23, 
Superlat. 26. 
πλεῖστος τοῦ χρόνου 239, ὁ 
πλεῖστος mit Ὁ. ohne Artikel 549. 
πλείω 8. πλείονες. 
πλείων mit u. ohne Artikel 548 f. 
πλέον ἦ u. ohne ἤ od. m. ἃ. Genit, 
847, 4: τί πλέον ἐστὶν (γίγνεται) 
ἐμοί; od. οὐδὲν πλέον ἐστὶν (γίγνε- 
ταῦ ἐμοῦ 36 A. 26. 
πλέος ὁ. 
πληγὰς ,ξβεῖν pe τινος 88. 
πληγείς τινος 321, 7. 
πλῆϑος, Akkus, 272, A. 15; πλήϑει, 
cum multit. 878, d; πλήϑει πὸ ol 
1087, 3. 
πλήϑειν c. gen. 804, 2. 
πληκτίζεσϑαι c. dat. 356, 1 
πλὴν c. gen. 845, 5; Ag inf. u 
m. τοῦ c. inf. 608, 3 
πλήν = ἀλλά 825, A, δ: 842, A. 5; 
=. n; πλὴν ἀλλά: πλὴν ἀλλ 
A. 5; πλὴν εἰ od. πλὴν εἰ μ 
388, 8; 81 πλὴν οὔ 8t. πλήν 771, 6: 


Be: den c. partic. 617, 4. 
321. Ζληροῦν δ. gen. 804, 2; 6. dat, 


e en. ao 5; c.acc. 
at. 302, 5; Ar 12. 
πλησίον, acc. viae 258, A. 8; nu ὁ. 
gen. 302, 5; c. dat. 357, 13. 
πλησίος c. dat. 357, 18. 
πλίνϑος st. πλίνϑοι 13, 1. 
πλούσιος c. gen. 304, 2. 
πλουτεῖν c. gen. 304, 2. 


ὦ δ κῶς 
ΤΙ 
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πίπτειν — πολιτεύειν. 


πλοῦτοι, divitiae, 16. 

πνεῖν ὁ. acc. 266, D) 6. gen. 417, 4. 

πνεῦμά ἐστι c. inf. 584, δι 

πόα ἐστί c. inf. he 5. 

ποδὸς εὐσφύρου ποιεῖν τι 319, A. 4. 

ποϑεῖν c. acc. 826, A.1; c. inf. 577, 
2; ποϑοῦντι 872, g); ᾿κοϑεῖοϑαι st. 
ποϑεῖν 91, 3. 

πόϑεν 6. gen. 291, "Ὁ rödev; u. πόϑεν 
we; "76; in Antwort 1048, 


πόϑος, AT der Sehnsucht 11,3, 

ποῖ in p rägnant, 
Balz. st. ποῦ u) 473, A. 4; ποῖ 
xal 738. 

ποῖα ταῦτα λέγεις; u. τὰ ποῖα ταῦτα 
λέγεις; 1020, A. 1. 

ποιεῖν, -εἶσϑαι c. gen. materiae 304, 1. 

ποιεῖν εὖ, καχῶς c. acc. 252,2; dyadd, 
χαχά etc. c. acc. 277, δ: ὁ 6. dat. 
277, Α. 6: π. τι εἴς, πρός τινα 218, 
Α. 6; c. dupl. acc. 273, 1; ποιεῖν 
= annehmen c. inf. u.ace. 6. inf. 
576,1; 593 f.; = bewirken ὁ. inf. 
580; 8. ὥστε "581, A. 9; c. ὅπως 
a a 9; mit folg. εἶναι 39, A.2; 

υχίαν 6. inf. ν΄. 578. 
BE πὸ οἴησιν 268, A. 
ποιεῖν, darstellen, 6. αν εο. 615; vgl. 


633 
ποιεῖοθαι 6. δι Ἐν acc. 218, 1; π. τι 
ἑαυτοῦ 8 
ποιεῖσϑαι c. gen., rechnen zu Etw. 
318, 2; π. τι πολλοῦ, ὀλίγου od. 
περὶ 0.9. ic. 850, 6-6; ς π. περὶ 
πολλοῦ c. inf. 576, 1: ποιεῖσϑαι ὑπὸ 
χεῖρα 296, Α. 2. 
ποιεῖσϑαι ϑαῦμα, λείαν etc. 6. acc. 


ποιεῖσθαι ἐν ὀλιγωρίᾳ c. partic. 617,5. 

ποιήσας ταῦτα = darauf 689, 1. 

ποιητός c. gen. 1. 

ποίμνη v. Personen 10, 2. 

ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες: Ὁ. τὸν ποῖον 
mE; 540, 1. 

ποῖος οὐ m. affırmat. Bdtg. 1022, 


ποῖος st. ὁποῖος in indirekt. Frage 
1016 ff. 


ποῖός εἰμι c. inf. 580. 

πολεμεῖν c. dat. 356, 11; πρός τινα 
ib. Α. 9: π. τινι ἀπὸ τινος 877, A.2; 
πολεμοῦμαι ὑπό τος ἀ 109, A pass. ᾿ 
πόλεμος ἐπολεμήϑη 265 5 πο- 
λεμήσομαι passivisch ἽΝ 4, 

πολεμίζειν c. dat. 356, 11. 

πολέμιος st. πολέμιοι 13, 2. 

πολέμιος 6. dat 21; 6. gen. 363, 
A, “Ὁ πολέμιον εἶναι 6. partic. 
2 


πολιορκήσομαι passivisch 101. 
ILL u. “εσϑαι 98, ὃ. 


1190 __Wortverzeichniss; 
πολιτικόν, τό, Bt. πολῖται 18, ὃ. 
πολλά acc. = πολλά τὰ πολλά = 
acc. 200,2 valde 270, A. 11; πολά, 
N 270, A. 11; δι vieler Hinsicht, 
πολλάχις c. „gen 298; = dtwa, viel- 
leicht 67 


πολλαπλάσιος & 


αὶ 88, 1: π᾿ ἤ 


836, Α. 4 
πολλοί st. οἱ δν = eben SD, 12 


πολλόν Ὁ. Kompar. 24, 6; b. Super- 


lat. 25, 7. 
πολλὸν εἶναι, ἐγχεῖσϑαι c. partic. 620,8. 
πολλοῦ, um ΝΥΝ sehr 320% δ: πολ- 


λοῦ δέω ο. inf. 582, 4 0 0); 
πολλοῦ δέω μὴ οὔ ὁ. inf. 765; πὸ 
λοῦ δεῖ, μή c. conj. 1038, A. 1. 

πολλοῦ δεῖν 1009, 8 ἃ. E.; πολλοῦ δέω 
6. inf» et μὴ οὔ 764. 

πολλῷ Ὁ. Kompar. ΝΥ b. Superlat. 
25, 7; 246; 

πολύ acc. sehr ΣΝ u; b. Kom- 
parat. u. S erlat. 24, 6: 25, 7; 
vgl. 269, 5; 270, A. 11; παρὰ πολύ 
Ὁ. Superlat. ib. 

πολυχτήμων c. gen. 304, 2 

πολύς, πολλοί mit u. ohne Artikel 
548, 11; pro adverb. 235, ὮΝ 

πολύς dure καί, τέ, τέ.. τέ, 
χαί m, anderen Adj. verb. 108, 1. 

πολὺς (ὃ τοῦ χρόνου, πολλὴ τῆς χώρας 


πολυστεφής c. gen. 304, 2. 

πομπεύειν τέχνην 264. 

πονεῖν intrans. u. trans. 85, A. 1; 
πονεῖν γυμνάσια 263, b); πονεῖοϑαι 
c. partic. . 

rovnpeösv U. ‚oda 98. 

πόνος v. Personen 10, 2. 

πορεῖν mit folg. εἶναι 39, A. 2. 

πορεύειν c. dupl. acc. 282, 7 u. π. τι 
εἴς τι ἐδ. 

πορεύεσθαι m. Futurbdtg. 122, 7. 

ropsbschar ὁδόν 357, 7); π. φυγήν 204. 

ποριστιχός 6. gen. 816, 8. 

πόῤῥω c. gen. 291, c); 815... 

πόσον δοκεῖει parent etisch 874, 3. 


πόσος st. ὁπόσος in indirekt. Frage 
1016 ff. 

ποσταῖος, die, 234, b). 

ποτ οὖν 718, ἃ 


a). 

ποτέ, entst. aus πό u, τέ 701,3; ποτέ 
b. Praesens 117, 3; ποτὲ μέν-.. 
ἄλλοτε 818, 1: ποτέ nach 6, Frag- 
worte 1018, A. 8. 

πότερα, πότερον, Akk, 272, A. 16; 
TöTEpOV .. ἧ 1029, 19: πότερον... 7 
καί 1031, A. 22; πότερον ohne d. 
zweite Glied der Doppelfrage 1081, 
A. 20; πότερον weggelassen ib. 
A.21; πότερα δῆτα 686, 4; ποτέρως 


πολιτικόν — πρὶν οὔ. 


οὖν 114, ἃ s πότερον οὔ 1742 ΡΣ 

πότερον nach ϑαυμάζειν 888, A. 2. 
ποτέρας τῆς χ χερός 338, a). 

πότερος, scheinbar alter ner 1020, ὅς: 


εις ὁπότερος alter uter 1082; πότε- 


en 998, 8: 6. σοῃ. 391,6): 
gmant. Bdtg. st, ποί 473, 


τοῦ, ἐν 


ποὺς { um st. eines atirib. Par- 
tizips 

πρᾶγμα, eine Persönlichk. 11, 8: 
πρᾶγμα μέγα εἶναι = viel gelten 
84, 3; m. Ὁ. Adj. st. ἃ, eimfach. 
Neutrums des Adj. Sabjekt wog 1; πρᾶ- 
γμα, πράγματα als Κὶ 
gelass. 80, ὁ 

πρᾶγμά μοὶ ναί ΩΝ ἐστιν 866, A. 36. 

ἃ ἔχειν ὑπό τινος BB; κρ. παρ- 

δὴ ὁ. ınf. 511, 2; np. ἔχειν 6. 
partic. 619, 7. 

πρᾶξις co. dat. "374, 4. 

πράξομαι passivisch 101. 

πράττειν intrans. 83; εὖ πράττειν, Je- 
licem esse u. rem bene 85, 
A. 1; ἀγαϑά, zaxd etc. 7, 5; ftp. 
τι πρός τινα, ἐπί τινι 278 A.6 1 πρ. 
τινί = agers ou cum al. 354, 8 8; = ἐπ 
alieuj. aliam agere 866; Kpkr- 
zen, “εαϑαι, ein 6, dupl. acc. 
278, b); passive RN ace. =, ee? 
τὸ ἘΤΘΟΥ 6. ΠῚ - 
wohn: 6. Ῥ pretii ἐτὰ 6, a); 
πράττειν τι ἐκ τέχνης St. τέχνῃ ὅτι, 
A.2; πράττειν c.inf. u. acc. 6. in 
580. 593. 

πρέπειν ὁ. dat. le ae 

‚ce. in 

inf. 582,4; m. dat. od. acc. c. inf. 
592 f.; 593 f.; πρέπω c. inf. δὲ. 
πρέπει τῇ. ao. c. inf. 599, 0); e. 


partic. 621 Untersch. zw. inf 
u. partic. da 81; πρέπον, accus. 
absolut. 646, 1 


πρεπόντως, πρέπων 6. 819, 4; e. 
ut gen. 


πρέσβα ϑυγατρῶν 290, b). 
πρεσβεία ut. πρέσβεις 11, ὃ. 
re εἰρήνην 964: np. 6. gen. 


πρεσβεύματα v. Personen 10, 2. 

πρήσσειν ὁδοῖο 828, 8). 

πρίασϑαι ὁ. gen. 320, 6; c. dat. 321, 
Α. ὅ. 


πρίν, τὸ πρίν, ἀσομδ. 270, A. 11; c. 

nl. πρίν 119,1 

πρὶν ἄν c. con). 957, b); πρὶν ἄν c. 
opt. 1084, 4; 1085, A. 4. 

πρίν N zep 132; πρίν ye 736, 9: 738 


πρὶν οὔ c. inf. st. πρίν 6. inf. ΤΊ. 


Wortverzeichniss; πρίν — προστῆναί τινα. 


πρίν, πρὶν ἡ 949, c); πρίν... πρίν, πρό- 
τερον... ων οϑεν.. πρίν, πρὶν 
ὅτε 949, ὁ ; Konstr. 966 f.; 


od. πρίν ἤ Ὁ. conj. 8, πρὶν ἂν 
πρό, Präp. c. gen. 894 f.; en. ei 
partic. (ρὲ ἡλίου Are) ie 
Α. 8: als ah me 
ας, τε ων 
τῇ 4; Ὧω ἔτεσι Mr eg 
382, 10; πρό c. adv. 468; πρὸ τοῦ, 


vor dem, 508, g). 
προαγορεύειν m. acc. 6. inf. st. d. 
dat, 5%, A.2; προαγορεύσομαι pas- 
sivisch 101. 
προαιδεῖσϑαι c. dat. 866, 24. 
rpoapeioda: co. inf. 577, 2 
προαμύνεσϑαι c. gen. 331. 
προαποτρέπεσϑαι e. partic. 619, 6. 
προβαίνειν πόδα 
προβάλλειν τ. dar 98. 
δόναι, Verräther sein 118, Ὁ), 
προεστάναι c. gen. 336, 2. 
προέχειν 6. gen. 336, 2; c. acc. 887, 
A. Bd; c. dat. 380, 8. 
προϑυμεῖσϑαι 6. inf. 577, 2. 
. en. 824, 8); . εἶναι 6. 
3: m. τό c. ΕΝ 607. 
προιέναι τοῦ πρόσω 322 
προΐεσθαι e. en. preii 320, 63 c. 
partic. 617, 5. 
προιόντι 370, δ). 
προῖχα = gratis 268, A. Ar 
προίστασϑαι c. gen. 886, 2 
προκαλεῖσθαί τινά τι 267, A va, 
χάρμῃ st. εἰς χάρμην 860, 4 


προκαλινδεῖοθαι ο. gen. 846, A. 8. 
προχεῖσϑαι c. gen. 840, A. 
προχινδυνεύειν C. gen. 326, δ); e 
356, 11. 
προχόπτειν c. gen. 297, A. 2. 
προχρίνειν ὁ. ‚2. 
προχυλινδεῖσϑαι c. dat. 346, A. 8. 
(προλείπειν) οὐ πρ. c. inf. οἱ μὴ οὗ 
7 


προλοχίζειν ἐνέδρας 263, b); np. ἐνέ- 
dpa 266, A 

προμήδεσϑαι co. ῬᾺ 327, A. 3. 

προμηϑεῖοθαι o. gen. 825, b). 

προνοεῖν c. gen. 325, Ὁ). 

προξενεῖν c. gen. 336, 2 

προορᾶν c. gen. 825, Ὄ 

πρόπαλαι 48, Ὁ) 

προπάροιϑε c. δ 291, 6). 

προπέρυσι 468, b). 

πρόπομπος c. acc. 254, A. 4b, 

προῤῥεῖν c. acc. 265, 8, 8). 

πρός, Präp. c. gen., dat. et acc. 446 f.; 
als Adverb δε: c.dat. in präägnent. 

Bätg. st. c. acc. (0, ὧ; πρὸς τῷ 

δεινῷ εἰμι c. inf. 588, 5; πρός u. 
εἰς abwechselnd 476 Ἂς κρός 
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οι 0615. 468: πρὸς σὲ γονάτων ellipt. 
προσαγορεύειν m. εἶναι 39, A, 2; προ- 
A. 6. 


προσβλέπειν τινί u. τινά 2, ὅ 

προσγελᾶν c. ασο. 259. 

προσδεῖν, -σϑαι 6. gen. 304, 2. 

προσδέβχεσϑαι ὄμμα c. acc. 375, Ὁ). 

πρῦσδε ἀομένῳ 812, ΣῊΝ 

προσδιδὸ ναι c. gen. 294, 

προσειπεῖν c. acc. 8δ4, 7 

προσεπιλαμβάνεοϑαι c. gen. 208, Α. 4. 

προσεύχεσϑαι c. dat. 354, 8; προσεύ- 
χεσϑαι c. acc. 354, A. 6. 

προσέχειν, landen, c. acc. 259. 

rpochy opos c. gen. 315, 8. 

προσηχάμην St. an Präs. 140. 

προσήκει 6. inf. 582, 4; 6. ὥστε 588, 

11; m. dat. od. acc. ὁ. inf. 692, 
Α: 2: FR προσήχω c. inf. st. 
προσήκει m. 860, ΕΝ δ» 6). 
εἰ μοι 6. gen. 

προσήκειν 6. dal. 861. 17. 

προσῆχον acc. absol. 646, 1. 
προσημαίνει BC. ὁ ϑεός 81, e). 

προσῆσθαι e. acc. 258, A, 9. 
προσϑαχεῖν c. acc. loci 258, A. 9. 

πρόσϑεν, εἰς τὸ πρ. c. 291,0); πρό- 
odev.. πρίν 949, ὁ FW 

προσίεται μέ τι 251. 

προσχαϑέζεσϑαι c. aec. 259. 

προσχαλεῖοθαι c. gen. 381. 

rpooxeiodar ὑπό τινος 88, 5. 

dat Ἦν σχυνεῖν c. acc. 251; c. dat. 252, 
Δ. 1. 


une c. acc. 801, A. 9. 

προσλαμβάνειν c. gen. 294, 1; ze. τῆς 
ὁδοῦ, one 2%6, A. ὦ; «ἐσϑαι 
0: οἰάξα darsch ταῦ 104οὉ. 
σμμάξασϑαι scheinbar passiv.1040 

προ ναι τόπον, sich nach 6. Orte 
egeben, 268,4; πρ. c. dat. 884, 8. 

προσόζειν c. gen. 807, 4. 

προσοιχεῖν c. Acc. 259. 

προσπαίζειν ὄμνον ὁ. acc. 276, b); 
προσπαίζειν τινί u, τινά Don . 

προσπελάζεσϑαι c. gen. 302, 5 

προσπιτνεῖν 6, acc. 259; πρ. ἕδρας τινά 
275, b). 

προσπνεῖν 6. gen. 307 

μεῖν 0. acc. 

προσσυμβάλλεσϑαι ο. RE 298, A. 4. 

προστατεύειν c. 

προστάττειν 6. 858, Ὥς e Fi ww 
577, 2; m. acc. 6. inf. st. ἃ dat. 
90, Α. 2. 


ἀδδ, 


προσταχϑέν, acc. absol. 646, 1 
προστῆναί τὸ τίνα, vorEinen treten 268, 4. 
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οστρέπειν, anflehen, c. dupl. acc. 
Ὁ} δ, ᾿ pl. 


προ 6. gen. u. dat. 294, 1; 360, 16. 
ae ος ΄τν . 819, 14: c. dat. 
al; τὰ πρ φόρα 6, gen. δὲ dat. 864, 


προσφωνεῖν c. acc. 8δ4, ΠΥ 6 προσφ. 
προοίμιον c. acc. 275, 
πρόσω, (εἰς τὸ np.) 0. "gen. 2 291, δὲν 
5; τοῦ πρόσω 
8; 323, ἃ 
πρόσωπα st. des Sing. 17, A.2; abe, 
vorn acc. dem Ansehen nach 272 
προσωφελεῖν, ΟΝ 6. 296, Α. 2. 
προσῳδό ὅς c. Ξ ὦ 
προταρβεῖν Ἂν ΜᾺ Ὁ 
προτείνειν u. -sodar 98, 
προτεραῖος ἤ 840, 1. 
προτερεῖν ὁδοῦ 297, A. 2. 
πρότερον Ὁ. Präsens 117,3; acc. 270, 
A. 11; πρότερον N 949, Rt πρότε: 
er ohne ἄν 206; πρότε- 
. πρίν (ἢ 119,1: 949, 0), vgl. 
obs. 
πρότερος adverbial 234, a); Untersch. 
βότερος u. 2 569, 286, Α. 8. 
προτιΐ ἅ ἄλλεσϑαι 6. acc 
προτιϑέναι c. gen. 836 
προτιμᾶν c. gen. 326, Fr 336, 2; m. 
πρό, ἀντί c. gen. 328, A. 4; προτι- 
μήσομαι passivisch 101. 
προτῖσαι ὁ. gen. 321, c). 
προτοῦ (πρὸ τοῦ) 508, g). 
προτρέπειν u. -eodar 98; προτρέπεοθαί 
τινά τι 267, A.6; προτρέπειν c. acc. 
863, Δ. 12; 6. inf. 577, 2; 6. ὥστε 
579, A. 
προτύπτειν Intran. 84, β). 
προυπάρχειν c. gen. 841, ὃ. 
προφαίνειν m. acc. 6. inf. 6832 ‚15; 
rpopalvopal τινι ποϑοῦντι 872, 8). 
πρόφασιν, vorgeblich, 272, A.15; np. 
λαβεῖν c. in’. 688, 5; πρόφασίς, ἐστι 
τοῦ c. inf. ib 
προφέρειν c. en. 296, A. 2; c. gen. 


compar. 


ran ΟΣ 


πρῶτος adverbial. 234, a); Untersch. 
Bw. πρῶτος u. πρῶτον 236, A. 8. 


' 


“Ῥαμνοῦντι = ἐν 


Wortverzeichniss; προστρέπειν — ῥυῆναι. 


πταίειν u. Kompos, intrans. 82. 
12, 5. 


ing. 1 

πυνϑάνεοϑαι m. Perterkidig, um, a). 

πυνθάνεσθαι c. gen. 308, 5; 
τινος 810, A. 8; m. τινά eve 311; 
rn. 6. gen. pers. u. einem Neben- 
satze od. einem Partiz. im gen. 
811: x. τέ τινι, Etw. an Einem 
wahrnehmen 350, 3; c. partic. 
618,1; Untersch. zw. inf. u. par- 
tic. ‚629, 8; 6. ὅτι 874, 1. 

πυροί 14, 2. 

πωλεῖν c. gen. 320, 6. 

πωλοδαμνεῖν c. für 260. 

πώμαλα 1048, Α. 4. 

πῶς nach ϑαυμάζειν 888, A. 2; nach 
e. Verb des Fürchtens 1044, 6); 
πῶς ἄν c. ορέ. ν. 6. Wunsche 199, 6. 

τὸς dee πῶς zer, οὖ; in ἃ. Antwort 

A. 4; πῶς γὰρ οὐ μέλ- 

λει ohne Infin. 1071, ἢ; πῶς τὰ 
av; πῶς δ᾽ οὐχ ἄν; καὶ πῶς dv; 
ohne Modus 210, ni; τῶς Fu 
πῶς oLEL , etisch ’ 
πῶς καί 198 

πῶς δ᾽ οὖ: als Antwort nonne 10822, 
A. 9; 1048, A. 4. , 

u, .; scheinbar st. πῶς οὐ ..; 


7 
πῶς οὖν 714, d). 
πῶς οὔ m. affırmat, Bdtg. 1022, A.9. 
πῶς ἔχειν, ἥκειν c. gen. 
πῶς οὖν δὴ, πῶς δὴ οὖν 
πῶς τ ἄρα 
πώς m. Adverbien 571. 
πωτᾶσθαι σὺν πτέροις 877, A. 2. 


P. 
“Ῥάδιος c. inf. 583, 5. 
δ - φέρειν c. τὸ νέο. 616, 3. 


ϑυμία = crimen datunlac 12, 6. 
"ph 

drtesdar c. gen. malteriae 304, 1. 

Ν: c. acc. (ὕδωρ, Bi u.8.w.) 265, 


ὃ 2; ὑ. ὅδατι ἐδ.; ὑ. c. gen. 807, 
ύναι πέπλους δὲ. ῥήγνυσθαι 97, 2; 
mm . Daxea 264. ei 


γεῖν 6. acc. 255, 5). 

Inteiv c. gen. 801, 4. 

ıntelv intrans. 84, a). 

beodar c. gen. 841, 3; in ὁ. 9. 
843, A.2; c. inf. 518,2; 580; ink 
et μή. 768, AT; ohne μή 8)} 
m. τοῦ μή c. inf. 771, 0). 

ῥυῆναι Bätg. 106, 


Wortverzeichniss; Σαλαμῖνι — στρεβλώσομαι. 


2. 


wm = ἐν Σ, 384. 
ei Su r. οὗ οὐλπονεῆς 80, b). 


la δ. gen. 56 2. 

σάττειν c. gen. 304, 2 

σαυτοῦ od. σεαυτοῦ, Gbr. 486 ff. 

σαφές γίγνεταί τί τος 812, Α. 9. 

σέβας in Umschreibgen 940. 

σέβας με ἱχνεῖται c. inf. 582, 2. 

σὲ δή elliptisch sc. λέγω 282 f.; σέ γε 
εἶναι 8. 0C.1191 wie zu erklären 


σείει BC. ὁ ϑεός 30, N 
σεμνύνεσθαι c. dat. 381, 


σεσοφιμένος 6. gen. 315, x. 18. 
σημαίνει τῇ σάλπιγγι 80. ὁ σαλπιγχτής 
90, 2e 


μαίνειν c. gen. 336, 2; δ dat. 858, b); 
it ἐπί τινι ib. A. 4; mit ἕν "m 

ey δὲ ohn 565,1; σημεῖό 

μεῖον ohne τοῦτο ἴόν 
el τινος 8t. ἐστί τινος 818, \"2. 


σημεῖα σαφῆ τῇ τίνες 6. partic, 616. 
μέρινος ὃ) 
μερον, kun, 270, A. 11. 
σαμα Υ. Orte 12, ὅ. 
σϑένειν ἕν τινι 877, A, 2 
σϑένος in Umschreibgen 2, d). 
σίδηρος, Eisenmarkt, 11, 5 
σιδηροφορεῖν u. -εἶσϑαι ὟΝ 
μώρος c. gen. 316, 8. 
οσίνεσϑαι c. acc. 
σχαιότερον εἶναι c. partie. 622, 9. 
σκΐπτρα 80. σχῆπτρον 17, A. 2. 
σκιά ἐστι c. inf. 584, 5. 
σχληρός c. inf. 581. 
σιωπᾶν c. dat. 366. 
σχοπεῖν u. -εἴσθαι 98. 
σκοπεῖν c. gen. 3511: m. ὅπως μή 
1043, a). 
σχοποῦντι, σχοπουμένῳ 370, © “% 
σχοτιαῖος st ἐν σχότῳ 234, 
σχύζεσθαι c. dat. 862, 19. 586, 8 
Br polig, quum res parvae sunt 
σοί gemüthl. Dativ 869, ἃ); Ὁ, 6. 
3 Snbat scheinbar st. des Gen. 
5, 6). 


σός  ehtlich hinweisend auf einen 
(gstand, den der 7 Angerodete im 
Munde führt 485 

σοῦ st. σός 485, re 

σοῦ, σοί, σέ zurtick weisend (rekapi- 
tulirend ) 568, 4 


σόρος V. Personen 11, 4. 

σός st. des objektiv. Genit. 486, A. 11. 
σοφός c.gen. 314; o. σοφίαν 265, A.1. 
σπανίζειν 6. gen. 804, 2. 

σπάνιος adverbial 238, 6); ἰδεῖν 585, Ὁ). 
Σπάρτῃ == ἐν 2. 888. 
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σπένδειν τινός, zu Ehren Eines 832, 4; 
σπένδεσθαι ὁ. dat. 354,8. 

σπέρχεσϑαι c. dat. 362, 1 19. 

σπεύδειν c. acc. 257, 6); c. inf. 50, 
2; m. acc. c. inf. 594; 6. ὅπως 
579, A. 6; m. τά 6. inf. 607. 

σπονδάς ποιεῖσθαι ο. dat. 854, 8. 

σπουδάζειν c. inf. 577,.2; 6. ὅπως 
579, A. 6: c. partic. 620, 8; Un- 
tersch. zw. HR u. , partie.686, 80. 

onoudT, aegre 382 

σταγών δὲ" τὸν όνες 11 

στάζειν c. acc. 266, & a) 

σταῦμᾶν u. ἄσϑαι 97 f.; σταϑμᾶοθαί 
τί τινι 879, 6. 


στασιάζειν c. dat. 856, 11. 

στάχυς Bt. στάχυες 12 12, 1. 
στε εσϑαι ο. gen. 304, 2. 

εἰν c. acc. 257, 7). 

a εἰν intrans. 84, β): στέλλειν τ ὁ 
dat. 866: στ. τινὰ ἐν λιταῖς 877, A.2 

στέμματα st. στέμμα 17, A. 2, 

στενάζειν c. acc. 266, b); c. dat. 381, 
8; ἐπί τινι 381, 

στενάχειν τὸν δι, ὦ Ἂν 'στόνον 107 1,1. 
στένειν c. acc. 255, 5); στ. μέλος & 
acc. 275, b); 6. gen. 325, c); 4 
τινι, ὑπέρ τινος 6. 

στέργειν c. acc. 326, “A. 1; 381, A. 6; 
πί τινι ib.; 6. dat. 1, 8. 

στερεῖν στέρεσθαι c. gen. 841, 8; 
dup, acc 278, 6; τινά τινὸς δ! 


στερήσεσϑαι pasaivisch 100, 4. 
στερίσχειν c. dupl. acc. 278, 6. 
στέρνα Bt. στέρνον 17, A. 2. 
στεφανοῦν εὐαγγέλια c. acc. 275, Ὁ): 
στεφανοῦν st, des Mediums 97, 2. 
στεφανοῦσϑαι στεφάνους, τείρεα 279, 
2. T; e. dat. : στεφανώσασϑαι 
en en. 108. 
st os 17, A. 2. 
στῆναι, στῆσαι u. σταϑῆναι 100, 1; 
στῆναι c. acc. loci 258, 4.9; ὁ. dat. 
357, 12. 


+ 


στηρίζειν intrans. 88. 

Betv c. acc. 266, 8). 

στόλῳ cum calerva 818, 4. 

στόματα st. στόμα 17, A. 2. 

στοχάζεσθαι c. gen. 801, 4. 

orpayysbopar ἔχων 624, 13. 

στρατεύειν u. -εσϑαι 99; στρατεύειν πό- 
suov 268, Ὁ). 

στρατεύματι, cum exercitu 878, 4. 

ne c. gen. 336, 2; o. dat. 


στρατηλατεῖν c. gen. 336, 2. 

στρατιώτης Βῖ. στρατιῶται 18, 2 στρα- 
τιώταις, cum militibus 878, 4. 

στρατοπεδεύειν u -εσϑαι 99. 


στρεβλώσομαι passivisch 100, 4. 
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σιρέφειν u. Kompos. intrans. 82; 
στρέφεσθαι c. gen 801, 4; στρέφομαι 
ἔχων 624, 1 

στρατῷ, cum exercitu 378, 4. 

στρώννυσθαι c. gen. maleriae 804, 1. 

στυγεῖν 6. acc. 256, ὅν: c. gen. 826, f); 
c. inf. 577, ἃ: vgl. 634, A. 8. 

οτύγος v. Personen 10, 2. 

σύ Gbr., s. Pronom. person. 

συγγένεια, Verwandter, 10,2; st. auy- 
he ὃ dat. 294, 1 

ς 6. gen. u. ν 1: 6 
ἴω. 8δὅ, 3. 


συγγιγνώσχειν c. gen. u. dat. 829, A. 7; 

“©. parlicip. verschieden konstr. 
612, A. 3; 618, 1; c. inf. 680, 6. 

συγγνώμην λαβεῖν c, inf. 588, 5. 

συγγνώμων c. gen. 814. 

συγχεράννυσθαι φιλίαν 264. 

συγχλείειν intrans. 84, «). 

συγκοινοῦσθαι c. acc. 2%, A. 1. 

συγχυρεῖν c. partic. 625. 

συγχωρεῖν c. gen. 339,2; c. inf. 577, 
μ᾿ 6. ὥστε 579, A. 6: m. aco, 6. 


συλλαμβάνειν c. gen. 294, 1; c. dat. 
a oda c. gen. 297, 

συλλαμβάνοντι 370, ©). 

συλλήψομαι passivisch 101. 

σύμ μοι λάβεσϑε 467, 13. 

συμβαίνειν c. dat. 862, 19: ὑπό τινος, 
conciliari, 88: (= sich verstän- 
digen) m acc. c. inf. 693 f.; oup- 
βαίνει c. inf. 582, 4; 6. wore 583, 
A. 11; o. por u. pe ποιεῖν τι 592 
A.2 u. 598 ἢ; an c. inf. 
personell 599, 0); συμβαίνειν c. par- 
tic. 621, 9; ohne Partizip 628, 

are u. -eodar 98, 


c. 
2. 


συμβάλλεσϑαι c. gen. 298, A. 4. 
συμβουλεύειν c. inf. 577, 2. 
συμμαχεῖν c. dat. 872, Ä. 48, 
συμμαχία δῖ. σύμμαχοι 211, 8. 
συμμάχικον, τό, Bt. οἱ σύμμαχοι 18, 8. 
σύμμαχος c. gen. u. dat. 594, 1. 
συμμετρεῖσϑαι ὁ. dat. 879, 6. 
σύμμιγα c. dat. 855, 9. 
συμμιγνύναι c. dat. 354,8; 872, A.28. 
συμπαρομαρτεῖν 358, 14: σύν τινι Ib. 
. 12. 


συμπίπτει c. inf. 582,4; 6. ὥστε 583 
A. 11; συμπίπτειν c. parlic. 621 f 

σύμπλεως 0. gen. 2. 

συμπράσσειν c. dat. 362, 20. 

συμφάναι c. dat. 36%, 19. 

συμφέρειν c. dat. 368, 20; c. 

‚9 συμφέρει τἔται 6. 

acc. c. inf. ‚4; 593; 
688, A. 11; συμφέρεσθαι 


,, 


mn u 
& ὥστε 
c. dat. 


6, συνεπόμενος 6. gen. 


στρόφειν ---- συνοιχεῖν. 
862, 19: συμφέρομαι (= congruo) 
um ( 

συμφέρον, τό, c. gen. οἱ das. 364, 


σύμφορος c. et dat. 394, 1; σύμ- 
ev ἐστι m. dat. et acc. c. inf. 
, A.2; σύμφορός εἶμι c. inf. st. 
σύμφορόν ἐστι m. 806. 6. inf. 599, d); 
6. partic. 621, 9. 
συμφρονεῖν 6. dat. 862, 19. 
συμφυής 6. gen. Ὁ. dat. 1. 
σύμφυτος c. gen. u. dal. 1. 
συμφωνεῖν c. dat. 360, 16; 862, 19. 
συμφωνία 6. dat. 378, 1 994,1; 860, 
σύμφωνος c. gen, u. dat. ; 
16; 362, 12, 


ξύν, Präp. 4. dat. 404 {1 ο. dat, 
‚A. ὃ; ων Ale ΩΝ 


σὺν κακῶς ποιεῖν, σὺν εὖ πάσχειν 467,13. 

συναγωνίζεσθαι c. das. 363, 20. 

συναγωνιστής c. dal. Fre 1. 

συναίρεσϑαι c. gen. 1: 6. aoe. 
2%, A. 1. 

συναχολουϑεῖν μετά τινος 358, A. 12. 

ouvadldrreadaı α, dat. 354, 8. 

συνάπτειν intrans. 82. 

συναρμόζειν intrans. 82. 

σύνεγγυς 468, 8). 

συνεϑίζεσϑαι m. τό ο. inf. 607; συνει- 
ϑισμένος m. ace, c. inf. 692, A. 2. 

συνεϑιστέον c. inf. = man muss sich 
gewöhnen, ouvsd. τινά c. inf. = 
man muss Einen gewöhnen 387, 


συνειδέναι, συνειδώς C. 814: 8 
A.13; συνειδέναι c. Fr 315, A. Fre 
περί τινος ib.; c. partic. verschie- 
den konstr. 612, A..3; 618, 1. 
συνελόντι 370, 8; ὡς συνελόντι εἰπεῖν ib. 
297, 2. 
συνεργεῖν c. dat. 363, 20. 
συμερός ©. gen. u. dat. 294,1: ce. dat, 
‚1. 
συνεστηχός, τό, at. ol συνεστῶτες 13, 3, 
αύνεατί μοι μοῖρα c. partic. 621, 9. 
σύνετος c. acc. 254, A.4b; c. gen. 314. 
συνήγορος c. dat. 373, 1. 


συνῆχα st. des Präs. 

συνήχοος c. gen. 808, 

ouvhverxev c. inf. U. c. ὥστε, 8. συμ" 
φέρει. 

συνθήκας ποιεῖσθαι c. dat. 854, 8. 

συνιέναι, -εοϑάι c. gen. 808, 5; συνιέναι 
c. acc. 809, er σ. τί τινε 366. 


σύν. 
εἰ 


συννεφεῖ 86. ὁ ϑεός 80, ὃ). 

σύννομος c. gen. Ὁ. dat. 294, 1. 

συνοικοῖν c. dat. 364, 8; mit ἐν ο. d. 
355, A. 7. 


Wortverzeichnias; σύνοικος — τέ. 


σάνοικος 6. u dat. ἢ 
συντείνειν in . 84, β). 
συντεμόντι 871, ©). 

συντίϑεσϑαι ὁ. dat. δῦά, 8, 


συντρίβειν, συντριβῆναι τῆς κεφαλῆς 
291, Α. 2. 


σύντροφος ὁ. gen. u. dal. 1; 368,9. 

συντυγχάνειν c. gen U. dat. 300, 8; 
857, 12. 

οὖν ἐς c. dat. 860, 24 1 

συνώνυμος €. u . 

συῤῥηγνύναι inerans, 83. 

συσχοτάζει 8c. ὁ ϑεός 30, b) 

συχνά, Akkus. 270, a. 1; auyvöc 
Käverbial, 235, 6). 

ayayelc τινος 821, 7. 

σφακελίζειν intrane. 88. 

σφάλλεσδαι c. gen 841, 8; co. dat. 

‚6. 

% o. inf. st. αφᾶς c. inf. 596, 1. 

σφέτερος st. ἡμέτερος, es Εἰ 0; 
οφέτερος st. ges ᾽ 

Σφηττοῖ 884, A 

σφί (= αὐτοῖς) 'b. 6. Subat, schein- 
bar st. des Gen. 375, 0). 

σφίσιν st. ὑμῖν 496, 8). 

οφωΐτερος Bt. ἐμός, σός 497, 6) a. E. 

σχεδόν c.gen. 297, 2; c. das, 869, 15. 

σχέσϑαι u. Kompos. scheinbar pas- 
sivisch 108. 


σχέτλιος c. gen. 325 
σχῆμα ᾿Αλχμανιχόν ἌΣ ἐροντα Πυ- 
ee τε ῥέουσιν ὑτός τε) 
Ι Bo r od. Πινδαρικόν (μελιγά 
μα, Βοιώτιον ινδαρικόν - 
er ὕμνοι τέλλεταὺ 6l, 1. 
σχῆμα καϑ' ὅλον καὶ μέρος UT f. 
σχολή ἐστι c. inf. 683, 5 
σώζεν c. gen. 841, 8: m. 6. 9 
848, A. 2; ς. inf Fach ΜΩ͂Ν a): 
e inf. et μή 762, A. 7. 

σῶμα st. cnara 14, 4; 17, A. 2. 

σωτήρ, adjektivisch 238. 


T. 


Τά m. ἃ. Gen. Plur. u. d. Verb im 
Plur. 52, 4. 
τά = ταῦτα in 1 Beziehung auf Einen 
ai od Einen Gedanken Rn 
δέχα, πεντήχοντα W8.W. 
“ δ: τὰ spe, ΠΥΛΩ͂Ν, hi 
ἡμεῖς, ὑμεῖς 228, A, 1. 
τὰ χατά τινα, τὰ χατά τινος. τὰ παρά 
τινος, τὰ περί τινα u dgl. 281 ἢ; 
τὰ νῦν. τὰ τελευταῖα, acc. 210, Δ. 11: 
τὰ μάλιστα, ἐς τὰ μ. 517; za νῦν 
τάδε 556, 6. 
. ἄλλα δέ 


τὰ ποῖα: x T. 
11. 
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τὰ τοιαῦτα ohne καί angereiht 861. 

ταγεῖν c. gen. 836, 2. 
vide ace. = 80 266, A.5; τάδ' ἐστίν, 
© τάδ᾽ ἐστίν δδά ἢ: ; τάδε in Bezieh. 

aut Einen iff od. Gedanken 

60, A.; τάδε πάντα 554, 2; τάδε in 
Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 556, 6. 

τάλαινα παρθένων 290, b). 

τάλαινος c. gen. 325, ᾽): Druckfehl. 
den τάλας. 

τάλας c. 

τάλλα, Alk, 2 ὋΝ A. 10. 

τόμά, τὰ σά u 58. W. Sk ἐγώ, σύ 
τ. δ. Ν. . 1, 

ταμιεύειν u, “εσϑαι 98, 

τἀναντία, ΑἸκίκῃβ,, 272, A. 16. 

τανύειν τί τινι, gegen '850, 4. 

πανῦν, Akkus., 270, A. 1i. 

τανῦν τάδε 556, 6. 

τάξασϑαι scheinbar passiv. 103 a.E. 

ταπεινός c. inf. 581. 

tag 723, 6. 

ταράττειν πόλεμον, νεῖχος 264; PASS 
πόλεμος drap 610, A.2; tapdko- 
μαι PAssivise 

ταρβεῖν δ acc. ‚5); © εἰ, οὗ, 

τάρβος ἐστί μοι 6. partic. 621, 9. 

täpyalov, Akkus., 270, A. 11. 

ταῦτα CC. == 80 266, A. 5; = dess- 
halb 267, A. 6. 

ταῦτα auf Einen Begriff od. Gedank. 
bezog. 32, A. 1; 80, A. 

ταῦτα, ταῦτα δὴ, τ. vuv in οἷ Ant- 
wort 1047, c); 1048, A. 2 

ταῦτ᾽ ἐκεῖνα 560; ταῦτα in Vrbdg m. 
Zeit- u. Ortsadv. 556, 6; ταῦτα 

aeparalive gbr. 566, 3. 
εἶτα, be .. ταῦτα δέ, Akkus, 272, 
A.1 


ταῦτ᾽ ἄρα, demnach, Ib. 
ἐδὶ 884: hoc modo 382, 

ύτῃ, hactenus 
bind. m. Orts- u. Zeitadv. 566, 6. 
ταὐτόν = „parer 268, A. 7; ταὐτὰν 
τοῦτο ἊΣ 245, Α. 10. 
ταφαί, ἐμοῖο enbegängn 


er Um ὡς 
pe Pposil 
“Ἱπποχράτης. 6 τε ᾿λπολλοδώραυ υἱός, 
Φάσωνός τε ἀδελφός 788, Δ. 1; τὲ 
ohne fol endes entsprechendes τέ 
789, A. τὲ γάρ ohne ein ent- 
sprech. Glied ib.; τά... ἡ 788, A.2; 
. δέ 789, A. 8: 814, Α.; τέ. 
ind 789, A. 8; τά.. οὐδέ (unit) 
ib. ; Stellung v. τέ 189, Α.8: τέ. 
χαί 198 F.; τέ.. καί at. ὅτε 782, 8; 
τέ.. zul. καί 196, A.1; τέ... τέ.. 
τά.. καί 795, Α. 1: τέ. . καί... τέ 
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ib.; τέ.. τέ... καί... τέ ib; τέ.. 
τέ... καί... καί ib.; τέ.. τέ.. καί... 
χαί.. τέ... xal.. καί ib; τέ... καὶ 
αὖ od. τέ.. τ αὖ 819 ἴ.: τέ.. ἠδέ 
838, A.; τὲ οὖ... οὐδέ 8830, i); τὲ οὔ 
..ttodib. k); τὲ οὔ... τέ Βὲ. οὔτε... 
οὔτε ib. 1); τὲ... οὐδέ 882, 6): τέ 


weggelass. (Asyndeton) 861; 868, 
Ὁ) ὁ) ὦ. 

τέ Ὁ. πολύς 548, 11. 

τέ, konfirmatives Adverb, 699 ff.; 
χαί τε 700,2; δέ τε ib.; μέν τε ib,; 
οὐδέ τε ib.; ἀτάρ (ἀλλά) τε ib.; γάρ 
τε ib.; ἦ τε ib.; nach Adverbien, 
als: μάλα τε, αἰεί τε, νό τε 701,2; 
nach Fragwörtern ib. 

τέ, indefinites Suffix, z.B. πο- τέ, 
ὅ δος τε, ὅτε τε, εἴ τε, εἴπερ 

u. 8. w. 701 f. 

τ οὖν, τὲ οὖν 715, Ὁ). 

τέγγειν 6. acc. 266, 8). 

᾿ πεϑνάναι τῷ φόβῳ (δέει) c. acc. 256. 
τεθραμμένος τινός 321, 7. 

τείνειν ἃ. Kompos. intrans. 84, «). 

τεχμαίρεσϑαί τί τινι 879, 6 ἃ. ἔχ τινος 
880, Α. ὅ. 


τέχμαρσιν ἔχειν m. τό ὁ. inf. 607. 

τεχμήριον δὲ ohne τοῦτο 565, 1. 

τεκνοῦν 6. gen. 321, ἴ. 

τεχόντες, οἱ = πατὴρ 17, A. 2. 

τελέϑειν, als Kopula 3; 38. 

τελεῖν χρήματα u. τ. χάριτας 1076, 8. 

τέλειος c. gen. 315, 8. 

τελεῖσϑαι τελετάς 280, A. 7. 

τελευταῖον, τό, τὰ τελευταῖα, in der 
letzten Zeit 270, A. 11. 

τελευτᾶν ὑπό τινος 87 f.; τελευτᾶν, 
sterben, 88: τελευτᾶν c. gen. 341, ὃ. 

τελευτῶν, endlich, zuletzt, 640, 


τελέων τελεώτατος 20, 1. 
τέλη λύειν 8. λύειν τ. 


τέλος, τὸ r., acc., endlich 270, Α. 11. 

τέμνειν ὅρκια, φιλότητα, συνϑεσίας, φί- 
λια 2 οἷ: τ. ϑάνατον öpxıa 
oben . 


τέμνειν c. dupl. acc. 278, 6. 

τέμνειν τῆς γῆς u. τὴν γῆν 296, A. 2. 

τέρας λέγειν, εἰ at. ὅτι 888, 8. 

τέρπεσθϑαι c. gen, 306; c. dat. 380,8; 
c. partic. 617, 4. 

τεταγμένος c. gen. 819, 2. 

τεταγών c. gen. 297, 2. 

τετραμμένος c. gen. loci 828, a). 

τετύχϑαι als Kopula 88. 

τεύχειν 6. gen. , 1. 

τεχνάσματα, τεχνήματα st. des Sing. 
7, A. 2; δῖ. 

εἰν c. inf. 581. 

τέως st. ἕως 779, 1; τέως μέν.. εἶτα 

1; ἕως... τέως 949, 3. 


Wortverzeichniss; τέ — τί μοι τοῦτο. 


ἢ = ἐδὲ 884; τῇδε c. 291, ο): 
ὋΣ ἐδ 384; 0, Äuc ib, A. 8. 
κεῖν οἰμλωγάν ο. acc. 
τῆς e. gen. 345, ὅ. > 
τηλίκος εἰμέ c. inf. 580. 
τηλικόσδε in Beziehung auf Folgen- 

des, selt. Vorhergehendes 556 f. 
τηλικοῦτος als Femin. 74, A. 1; mit 
u. ohne Artikel 544, 


τηλόϑεν, τηλόϑι, τηλοῦ c. gen. 845, 5. 
τημελεῖν 6. gen. ‚b); 6. acc. 897, 


τῆμος, Akkus, 270, A. 11: τῆμος 
ἄρα 728, 8); ἦρος Ἶ τῆμος 749, 2. 


, A. 

τὴν ταχίστην, τὴν πρώτην, τὴν ἄλλως, 
τὴν εὐθεῖαν 268, A. 8: τὴν πρώτην 
εἶναι wie zu erklären con. 

τὴν ὥρην, ad tempus 270, A. 11. 

mine: Mina .. τηνίχα (τηνικαῦτα) 


‚2. 

τηρεῖν c. 840, 3: τηρήσομαι - 
δἰ νίϑο 100, 4. ὰ ἢ Da 

τῆτες, Akkus., 270, A. 11. 

τὶ Ὁ. Komparat. 28. 

τὶ m. ἃ, Neutr. eines Adjekt. 54, 
A. 1; τὶ Ὁ. Neutr. eines Adj. 
scheinbar weggelassen ἐδέα. 

τὶ acc. = in irgend einer Hinsicht 
266, A. 5; τὶ εἶναι, aliquid esse, 
571, A. 1. 

τί vgl. τίς; τί acc. wie, in 
welcher Hinsicht 266, A. 5; 
= warum 267, A. 6. 

τί m. 6. Negat. u. e. Partizipe st. 
οὐδὲν οὐ mitten in den Satz ein- 
geschoben 658 oben. 

τί ἄλλο A 0d. ἀλλ' 7 825, A. 4. 

τί βουλόμενος —; cur 643, 2. 

τί γάρ; in d. Antwort 1048, A. 4. 

τί dal; 687, 5; versch. v. τί δέ; ib. 

τί δέ mit ὁ. Nomin. od, Akk. vor e. 
Fragsatze 1018, A. 4. 

τί δέ; c. gen. sc. κρίνεις, οἴει 312, 
A.11; τί δέ; = wie ferner? 816, 3. 

τί δ᾽ οὗ 1018, A. 4; τί δ᾽ οὐ μέλλει 
ohne Infin. 1071, i. 

τί δράσεις: 148, 

τί ἐστιν ἐμοὶ χαὶ σοί: u. τί ἐμοὶ καὶ 
σοί: τί τοι καὶ τοι; 804, A.26; τί 

ἐστιν ἐμοὶ καὶ σοὶ χσινόν Οἵ, ἐν 


wort 1048, A. 4. 
τί μήν; in ἃ. Antwort 1048, A. 4. 
τί μοί τινὸς 366, A. 26. 
τί μοι τοῦτο; quidadmef 865, A. 26. 


Wortverzeichniss; 


τί οἰόμεϑα ohne acc. c. inf. vor 8. 
Fragsatze 1018, A. 4. 

τί οὐ, τί οὖν οὐ m. ἃ. Aorist in einer 

drin end. Aufforderung 141 f.; τί 

οὔ & πάντα) in der Mitte des 
Satzes 1021, 5. 

τί οὖν δή; 684. 

τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας; 8. τί μαϑών. 

τί ΝΩ͂Ν ἐστὶν (γίγνεται) ᾿ἐμοί 


|— 
— 


τί πράξεις; 148, 
τί τούτου τί ἐστιν 291, b). 
τί χ Ana © = - Yarım . Δ. 7. 

τ 
τιϑέναι ie gr εἶναι 89, A. 2, 
τιϑέναι u. τίϑεσθαι δόμους 94, δ): 


τ. σπουδὴν τι. dgl. 
2: 6, 
acc. 


τιϑέναι, -εσϑαι c. gen. 31 
u. εἶναι 319, 2: c. dup 
τιϑέναι = machen zu Etw. u. 
wirken, reddere u. ponere 1076, 5; 
τίϑεσϑαι γέλωτα, ϑαῦμα, ψήφους eto. 
6. acc. 276, 4: τιϑέναι τινὰ θαητὸν 
σὺν ἀοιδαῖς 377, A. 2 
τιϑέντες als Femin. 74, A. 1. 
τίχτειν, parenlem esse, "119, d); — 
dupl. acc. 273. 
τίλλειν c. dupl. acc. 280, A. 7: τῷ- 
λεσϑαί τινα 256. 
τιμαί v. Personen 10, 2. 
τιμᾶσϑαι c. gen. 320, 5 u. 6; od. 
περί τινος; τιμᾶν, ἀσϑαί τινί τίνος 
υ, κενά τινος B21. 6); τιμᾶν τί τινι 
τίμη al αι 280, A. 7; τιμήσομαι 
Dhssivisch 101. 
τίμιόν ἐστί τινι 867, a). 981: 
“ns εἶν, «εἶσθαι 6. acc. 2 6. 
| zuwpeioder c. dupl. acc. 331. 
rw τιμωρεῖν c. dat. 363, 20; τ. 
ah ὑπέ τινος, τιρωρεῖοϑαί τινα ἀντί 
od. περ τινος 332 
τιμώρημα ὁ. 9, 1 
τιμωρίας τ ας δι ἢ Tevoc 88. 
τινάξασϑαι einbar passiv. 104 ob. 
τίνεσϑαι c. gen. 331; ὑπέρ τινος 382, 
A. 12. 
τίπτε 1018, A. 8; τίπτε ἡ ap 701,2. 
Τίρυνϑι = ἐν T. 383. 
τῷ τὶ s. Pronom. indefinit.; τὶς, 4 
τὶ ἢ T Su, A.d; τίς τε, irgend Einer 
τίς. τί ἡ 942, Α. 4: τίς nach 6. Verb 
des ns 1044, e); τίς ἄν c. 
opt. Υ. Wunsche 19, 6. 
τίς st. ὅστις in indir. Frage 1016 ff. 
τίς, τί δῆτα 686, 4; τίς οὖν, τί οὖν 
114, d); τί δὴ οὖν 715, 8); τί οὖν 
TE, 
ς ἄλλος Oo ᾿ πλὴν 824, δ. 
τίς ὅστις οὐ attrah. ΟΝ Di, 


| Kühner’s ausfähr!. Irisch. Grammalık, II. 


ἊΝ 


τί οἰόμεθα --- τὸ μή. 1197 
τίς ἐστιν, ὅστις 909, A 
τίς ποτε 1018, Α. 8: τίς 


τ᾽ ἄρα ib.; τίς γάρ: τί γάρ: 


127, a 
τίς αὶ ; scheinb. st. τίς οὔ. ες 748, 2. 
τίς ὁ τὰ. affırmat, Bätg. 1022, A 
τίς ἡ dp 701, 2. 
τίσασϑαι ἔργον τινά 275, b). 


ip τοῦ, δὲ τίς 


865, τιτρώσκειν φόνον 268, C). 


word σ de 280, A. 7. 
τετύσχεσθαι ὁ. gen. 801, & 
«λήμων 6. acc. 34, A. 4b; 6. gen. 


6). 
τλῆναι anf. 577, 2; m. τό ὁ. inf. 
1; ie partie. Sins; ; In 
zw. inf. u. partic. 635, 
τό aco. = 80 266, A. 5; = dess- 
halb 267, A.6; rd χάρτα, τὸ rdp- 
παν, τὸ . τὸ καρτερόν = 
ἘΠ ΥΝΩΣ τὸ χαλόν = χαλῶς 517; 


τό ο. inf. nach Verben st. des ein- 
fach. Inf. 606 ff.; nach ἀπέχεσθαι, 
διαφεύγειν U. dgl. 769, k); nach 
οὐκ ἀρνεῖσϑαι ib. 

, τό, τοῦ, τῷ 

inf. | En 


6. oder m. acc. ©. 
6. inf. od. ce. acc. 
in "Erklamat u. 


60 τᾷ 

τό 6. gen. = nach d. Ausspruche, 
nach d. Weise Eines 268, Α. 7. 
τὸ m. ἃ. Gen. Plur. u. d. Verb im 
Plur. 52, 4. 

τὸ ἀγαϑόν, τὸ χαλόν u. 8. w. u, τὰ 


dyadd, τὰ καλά u. 5. w. 229, A. 2; 
τὸ καλόν, τὸ καρτερόν acc. == χα- 


λῶς, καρτε ὥς 267, Α. ὅ; BI. 
τὸ αὐτίχα, Akkus, 270, A.1 
τὸ δὲ μέγιστον, καὶ τὸ Herner τὸ δὲ 


δεινότατον, χαὶ τὸ ἔσχατον, τὸ τελεὺ- 

ταῖον etc, er 5: τὸ δὲ μέγιστον 
ἔγιστον τι. 8. W. 1 

a δά. 00 c. ἐν 245, A 

τὸ ἐμόν st. ἐγώ 228, A. 


ἐπ μοι, τὸ 
μῆνις δον αν Perf, 
τι, perfektischem Prace. od. Indic. 
Praeter. ο. ἄν 168, 8. 
pov = re 228, 1. 
τὸ ϑάᾶτερον 539 
τὸ καὶ τό, τὸν καὶ τόν 508, f). 
τὸ xard ἐπί, εἴς) τι οὐ τῖνα, WA8 
anlangt, 272, A. 16; τὸ κατὰ τοῦ- 
τὸν εἶναι ib. 
τὸ λεγόμενον -Ξ wie gesagt, 268, A. 7. 
τὸ λοιπόν ἂν» Α. δ y 
τὸ μή co. inf. nach negativen Ver. 
᾿ wie εἴργειν, παύειν u. dgl. 
769, l; τὸ wi ς. inf. st. τὸ μὴ οὔ 
ΤΊΟ, n). 


Th. II. Abik. 76 
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“an οὗ c. inf. st. μὴ οὖ c. imf. 
τὸ νῦν εἶναι, τὸ εἶναι, τὸ ἐπὶ 
σφᾶς εἶναι, τὸ vo Betvo α εἶναι, τὸ 
χατὰ τοῦτον εἶναι 608 ἔ,: τὸ σύμπαν 
εἶναι wie zu er n 609. 


Be: a ες ας ann 
παλαιόν, τ τερον, τὸ ds ν 
τὸ πρῶτον, τὸν τρίτον τὸ πάλαι, τ 
iv, τὸ πάρος, τὸ αὐτίκα, τὸ ἀρ αἴον, 
τὸ λοιπόν, τὸ ἐωθϑινόν u. dgl, 
ἀπὸ τοῦδε posthac, τὸ πρὸ bean 
τὸ ἐπὶ τούτῳ 270, A. 11. 
τὸ πλέον.. καὶ οὔ 772 am E. 
τὸ ποῖον: 540; 1020, A. 1. 
τὸ πρόσω acc. viae 258, A. 8. 
τὸ σὸν, τὸ σὸν τοῦτο — nach deinem 
Ausdrucke 268, A. 7; τὸ σόν = σύ 
228, A. 1; τὸ σὸν μέρος, Akkus,., 
272, A. 16. 
τὸ ταὐτόν δ89, A. 6. 
τὸ τέλος, τὸ “αλευταῖον, ad posire- 


a 0 A. 

3 τοιοῦτον, ὥσπερ 995, 4. 

τὸ ὑμέτερον — ὑμεῖς 228, A. 

τόδε acc. = ΒΟ 266, A. 5. 

τόδε, huc u. hic, 558, 2; τόδε in 
Vrbdg m, Zeit- u, Ortasdrv. 656, 
6; praeparative gbr. 566, 3 

τόδ᾽ ἐχεῖνο 560. 

τόϑι st. ὅϑι 779, 1; τόϑι τε, τόϑι πέρ 
τε 703 oben. 

τοί 708 ff.; in allgemeinen Senten- 
zen weg lass. 864 a. E.; in ἃ, 
hans 

τοίγα j 

τοι ροῦν 707, Fr 2; ΤΩ 7. 

τοιγάρτοι 707, A. 2; . 


-Φ 


«τοίνυν 707, A. 2; 857, 4. 

τοῖον, nur, 917, A. 8. 

τοῖος c. inf. 580. 

τοιόσδε in Bezieh. auf Folgendes, 
selt. auf Vorhergehendes 566 f.; 
mit u. ohne kel 544, 5; sel- 
ten vor e. Relativsatze 557 ει Ὁ 6. 
inf. 580. 


τοιοῦτος c. dat. wie zu erklär. 361, 
A. 16; τ. in Beziehung auf Vor- 
hergehendes 556, 7; auf Folgen- 
des 557, 7; τοιοῦτος mit u. 6 

Artikel 544, 5; vor e. Relativ- 

satze 557, 9: τοιοῦτός εἰμι c. Ὗ, 
580; τ τ. ἰδεῖν 685, b); τοιοῦτος, 
St. τοιοῦτος, οἷος, ἐπένος, ὅς 918, 
Α. 12. 

τοίως Korrelat. v. ὡς, wie, 992, 1. 

τοχεῖς v. Einem der are 17, A.2. 

τολμᾶν ὁ. inf. 577,2; c. rlic. 617, 
5; Untersch. zw. inf. u. partic, 


636, 
τὸν καὶ τόν δ08, ὦ. 


Wortverzeichniss; τὸ μὴ οὔ — τοῦτο ὅ. 


τόξα st. τόξον 17, a 14 
τοξάζεσϑαι c. gen. 30 
τοξεύειν ὁ. gen. 801, "ἶ 6. acc. 302, 


τόσον acc. = 80 sehr 267, A. 5. 

τόαον.. t6aov Bt. τόσον... ἦσον 779,1. 

τόσον, nur, 917, A. 8 

τόσος c. inf. 580. 

τοσόσδε mit u. ohne Artikel 544, 5; 
in Beziehung auf Folgendes, Belt. 
Vorhergehendes 556 

τοσοῦτο ACCUs. A. 1; τοσοῦτος 
«οὗὐτῳ Ὁ. Komparat. u. Superl. 


382, 
τοσοῦτος mit u. ohne Artikel 544 5; 
in au ung auf Vorhergehendes 
T; „Folpendes 557, 7 u. 
.; τοσοῦτον acc. Ὁ. Kompar. 
δὲ δι 270, A. 11: τοσοῦτον... 
ὅσον; τοσούτῳ. 997 δ΄ : τοσοῦ- 
τον, τοσούτῳ wegge ABBEN VOröcov, 
ὅσῳ πὶ Kompar. οἷ. Superl. 992, 


Be (τοσοῦτον) δέω c. inf. 582, 


6). 

τόσᾳ ὃ ie DT hnl. τοσούτ 

τοσῷδε st. des gw 7000 in 
Berieh. auf ὅσῳ 558,9 

τότε, entst. aus δὴ u. u 701,2; τότε 
m. d. Präsens verb. 1071,k; τότε, 
τότ ἤδη nach ἃ, Partiz. 642, A.5; 
ὅτε.. τὸ ER Se ἐπειδάν ος 

τότε δή, 2; 

el. τότε, τότε ι ὁρῶ εὖ, 

τότε ἄρα 738, 6) Fe 

τοτὲ μέν.. τοτὲ δέ, τοτὲ BIN; 
(ἔστιν ὅτι) υ. dgl. 807, A 

τοῦ — τούτου Βὲ. ἐμοῦ 554, Γῆ 

τοῦ 6. inf. od. m. acc. c. inf. 608 δ΄. : 
als Erklärung eines Subst. 227; 
τοῦ u. τοῦ μή c. inf. od. m. acc. 
c. inf. zur cn eines Zwecks 


dvlore 


604. 
τοῦ λοιποῦ 823, b); τοῦ πρόσω ἰέναι 
etc. 822, 8, 
τοὔμπαλιν C. gen 802, 5. 
τοὐναντίον, Α kus,, 973, A. 16. 
τοὔνεχ᾽ apa 728, 8). 
τοῦτο als Stellvertreter eines Sub- 
stantive, das in einem vorher- 
gehend. Worte liegt 32, A. 1. 
τοῦτο Acc. = 80 266, Α.ὅ: — dess- 
halb 267, A. 6. 
τοῦτο in Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 
556,6; τοῦτ᾽ ἐκεῖνο 560; τοῦτ᾽ ἔστι 
τουτί 567 oben; τοῦτό ἐστι “.. 
gelass. vor ὅτι, dass, 875, 1; vg 
A. 2; τοῦτο "praeparative 
‚gbr. "566, 3. 
τοῦτο in ἃ, Antwort 1048, Α. 2. 
τοῦτο ὅ, id quod, in Beziehg auf 6. 


ganzen Satz 944, 2. 


Wortverzeichniss; τοῦτο μέν — ὑπεξίστασϑα. 1199 


τοῦτο μέν.. τοῦτο δέ, τοῦτο μέν.. 
τοῦ ἄλλο, τοῦτο μέν.. ἔπειτα u. 
dgl. 807, A.2; Akkus., 272, Α. 16. 


τοῦτο τινός ἐστιν 291, Ὁ). 


τόφρα, ὄφρα.. τόφρα, ἕως.. τόφρα 


τραγῳδεῖν c. acc. 260. 

τραγῳδοῖς 988, 2. 

τραπέζῃ = ἐν τ. 888. 

τραυματίζεσθαί τι 279, Α. 1. 

τραφείς τινος 821, 1. “ 

τραφῆναι Bdtg. 106, 1. 

τραχύς c. dat. 381, 9. 

τρεῖν 6. acc. 255, 5). 

τρέπειν u. Kompos. intrans. 81, a); 
zptreodar c. gen. 389, 2; c. acc. 
viae 257, 7. 

τρέφειν τροφήν 6. acc. 274, 3, 8): τ 
τί τινα 276, Α. 4: c.dupl.acc. 273; 
τρέφειν (ΞΞ παιδεύειν) c. dupl. acc. 


278, 6: τρέφεσθαι τροφῇ, παιδείᾳ 
280, Α. 8. 

τρέχειν 6. acc. viae 258, 7); τρ. ἀγῶ- 
νας 264. 


as 
τρίβων c. gen. 814: c. acc. 254, A. 4. 
τριήρεσι, cum triremibus 378, 4. 
τρίμμα v. Personen 10, 2. 
τριταῖος, am 3ten Tage, 234, Ὁ). 
τρίτον, τὸ τρ. acc. 270, A. 11. 
τρίψεσθαι passivisch 100, 4. 
τρομεῖν c. acc. 206. 
τρόπον, τοῦτον τὸν τρόπον, πάντα Tp6- 
πον 268, A. 7; τούτῳ τῷ τρόπῳ, 
παντὶ τρ. u. 8. w. 882, 11. 
τροφή konkret 10, 2. 
τρύχεσϑαι c. gen. 324, 8). 
ρωάς adjektivisch 233. 
άνειν c. gen. 300, 3; 6. acc. 300, 
u. 801, A. 9; c. partio. 625; 
dvew im Partiz. c. verbo finito 
627, A. 14; obne ἃ, Partiz. ὧν 
628, ὁ); τ. in Nebensätzen ohne 
Partiz., das aus ἃ. Hanpizatze zu 
ergänzen ist 629, A.; 1078; c. inf. 


τύμβος v. Personen 11, 4. 

τύπτειν πληγάς τινα 275, b). 

τύπτεσϑαί τινα 256. 

τύπτεσθαι πολλὰς πληγάς 280, A. 7. 

τυραννεῖν, -νεύειν c. gen. 336, 9; c. acc. 
838, A. 6; τυραννῶν c. dat. 9. 

τυροπωλεῖν c. acc. 260. 

τυρός, Käsemarkt, 12, 5. 

τυφλός c. gen. 31 

τυφλοῦσθϑαι c. gen. 341, 3. 

τύχη 6. inf. 525,0); vocab. medium, 
δ μοὶ u. Unglück 1075, r. 

τυχϑῆναι als Kopula 88. 

τυχόν, acc. absol. 646, 1. , 

τῷ, darum, desshalb, alsdann, in 
dem Falle 707, A.2; Korrelat. v. 
εἰ 966 oben. 


ὅ c. inf. od. acc. c. inf. 605, d. 


τῶς st. οὕτως, Korrelat v. ὡς, wie, 
T. 

Ὑβρίζειν c. acc. 251; εἴς, πρός τινα 
‚A. 1; ὑβρ. τί τινα 276, A. 4, 

ὕβρις Adjektivisch 283. 

ὕβρισμα v. Personen 10, 2. 

ὕδατα, Gewässer, 14, 2. 

ὕει 80. ὁ ϑεός 80, b); ὕει c. aco. 257, 


ὅειν ὕδατι 266, A. 4; 266, a); 
ὕεσϑαι passivisch 111, 10; 257, 6); 
ὕεσϑαι πολλῷ 266, 8). 

υἷες ᾿Αγαιῶν 240. 

υἱός Ὁ. Genit. weggelass. 222 f. 

ὑλήεντι als Feemin. 74, A. 1. 

ὑμεῖς, Gbr., 8. Pron. person. 

ὑμέτερος st. des objektiv. Genit. 486, 
A. 11; reflexiv 498, 6. 

ὑμῖν st. des Reflexivs 485, A. 8; 
gemtithl. Dat. 369, ἃ); Ὁ. e. Subst, 
scheinbar st. des Gen. 875, c). 


ὑμνεῖν τί τινα 276. A. 4. 

ὕμνος c. dat. 814, 8. 

ὑμῶν st. ὑμέτερος 485, 8. 

ὑπάγειν c. gen. 331; ϑανάτου 882, 
A. 11; ὑπ. c. gen. st. ἀπό c. σ. 
839, 2; ὑπάγεσθαι τῆς ὁδοῦ 323, δ 

ὅπαιϑα c. gen. 893. A. 1. 

ὑπαΐσσειν c. gen. 339, 2. 

ὑπακούειν c. gen. 308,5; c. dat. 308, 
A.6; 358,14; c. acc. 809, Α. 7, 6): 
ὑπαχούσεται passivisch 101. 

bravlotasdaı c. gen. 339, 2; m. ἀπό 
6. 9. 340, A.1; ὑ. τινι ὁδοῦ 350,8, 

bravrav, bravtıdlev c. gen. 302, 5; 
c. acc. 308, A. 11; c. dat. 851, 12. 

ὕπαρ, Akkus., 270, A. 11. 

ὑπάρχειν c. gen. 341, 3; ὁ. acc. 343, 
A. 2; c. dat. 364, 22; c. ‚Bartio. 
618, 6; ὑπάρχειν als Kop a 38; 
6. partie, st. des einfachen Verbs 


6); ὕειν χρυσόν u. dgl. 266, NE 


‚A. 
ὑπάρχον, accus. absol. 646, 1. 
ὕπαυλος c. gen. 822, 8. 
δπείχειν c. gen. 839, 2 u. 346, A. 8; 
c. acc. 253, 3); c. dat. 857, 12. 
ὑπεῖναι c. dat. 372, A. 28. 
ὑπεῖπον st. des Präs. 141. 
ὑπέχ, ὁπέξ 467; ὑπεχπρό 468. 
ὑπεχστῆναι 6. acc. 253, 8). 
ὑπεχτρέπεσθαι, οὐχ ὑπ. ὁ. inf. οἱ μὴ 
ba Wi f. et μή 761, 3 
πεχτρέχειν ὁ. inf. οἵ μ , 8. 
ὑπεξάγειν πόδα c. acc. 254,8) u. 275, Ὁ). 
ὑπεξέρχεσϑαι 6. acc. 258, 3), V 
258, 8) 


ὑπεξίστασϑαι 6. acc. 253, 8). 
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ὑπέρ, an c. gen. et acc. 420 f.; 
ont περί c. wech- 
„gend “ἢ ob ὑπέρ 6. A 
ρεῖν 6. gen, u. c. acc. . 
ὑπεραλγεῖν ©. 6. ἤχῳ 858, 6). 


ὑπεράνω 468 


απ ἌΡΑ ὩΣ ΣΝ 
Een 
um λει 4. en ἢ Fu 6. acc. 


; ὃ. τινά τινι 380, 
ὑπαδήλλτοθαι ce. acc. 387, A. 5; ὑπ. 
γαυτιχόν c. acc. 275, Ὁ): ᾿δ. τινά τινος 


. Αἰ δὶ τ τῶι 868. 30 
ὕπερϑεν c. gen. A.T; α. ἦ 840,1. 
ὑπερορᾶν 6. gen Ἢ b); ο. acc. 397, 


ὅπερπ όντιος Βὲ. ὑπὲρ πόντον 234, 8). 
ὑπερστατεῖν c. gen. 825, Β). 


ὑπερφαίνεσθαι c. gen. gr A. 8 


are 6. 836,2; ὁ. ἀο6. 337 
ναῦς “οῦμόν 7. 
ὑπερφϑονεῖν 6. dat. 829, A. 9. 

ee 6. gen. 325, Ὁ); 6. acc. 


ς ὅσος 920, Fe 15. 
ἐπαρφυὴς ὃ ὡς 920, Α. 16. 


ὑπέρ εσϑαι c.acc. 258, 8, vgl. 258, 8). 
ὕπεστί μοι ϑράσος c. partic. 621, 9. 
ὑπεύϑυνος c. gen. 381. 

διτήχοον, τό, die Unterthanen, 13, 8. 
ὑπήκοος 0. gen. u. dat. 808, A. 6; 


ὑπηοῖος, adverbial. 234, b). 
ὑπηρεσία Bt. ὑπηρέται 11,8 


ὑπηρετεῖν c. dat. 8 868, 20. 

ὑπηρετιχή c. dat. 81 

ὑπηχεῖν 6. acc. θαι δ). 

ὑπισχνεῖσϑαι c. Ἂν . u acc. 6. inf. 
576, 1; 594. 

ὕπνοι, σανείον 16: ὅπνου, somni tem- 

ὅς 

ὑπὸ, Präp. c. gen., dat. et δὲ acc. 451 ff.; 

als Adverb 456; c 


Er τς 


3; 


nant, Bdtg. st. c. acc. ano. 
αὐγὰς ὁρᾶν 472 B; e. acc. et 
tic. (ὑπ᾽ ἐπελϑοῦσαν ᾿ νύκτα) 641, 
6. ΨΥ εἰ ἐ partie. vo 


ὑποχύπτειν intrams. 82. 
ὑπολα άνειν τί τινι (bei E 


350, 
roAaußdvsoder als Kopula 88. 


Wortverzeichniss; 


; ὕποτ 
. ὑποτελῆς c. gen. 316, 8. 


ὑπέρ — φαίνεσθαι. 
ὑπομένε 577, 2; 6. partie. 
617, δ: Untersch u. . zw. inf u. par- 


tic. 685, 28. 
ὑπομένον, τό, st. οἱ ὑπομένοντες 13, 3. 
bear c. gen. 318, 6; c. ace. 
12; τινά ae u περί τινος 
281, A.10, b); δ ὦ ἃ acc. 218,6. 
ὑπονοεῖν ὁ. gen 
ὑποπτεύειν 6. Δ ie 
ὑποπτήσσειν 6. acc. 256; 6, dat. 866. 
ὕποπτος, 6. Τρ 815, 8: ὕποκτον εἶναι 


c. inf. 
ὑπόστεγος 6. gen. 322, 8. 

ὑποστῆναι c. acc. 258, 8; c. dat. 357,12. 
ὁποστρέφεσθαι c. gen. 801, 4. 


εἶν c. acc. 256 oben. 


ὑποτίϑεοθαι c. dat. 358, 14; c. ὡς et 
gen. absol. 652, β). 
ὑποφϑάν 


ὕσομαι passivisch , 

ὕστατος, adverbial 234, a); Untersch. 
ZW. ὕστατος, ὕστερος u. ὕστατον (a), 
ὅστε ον 236, A. 3; ὕστερον acc. 270, 


tar, ὑστερεῖν, a Σὰν εἶναι, ὑστε- 
eo c. ‚1; c. dat. 336, 
A. 2; 382, 10; erento T, 200, 
ὅστερον adverb. ce. dat. 382, 10; 
d. Praesens vrb. 1071, k. 
ὅστε στέρος, adverbial 234, a); 6. gen. 
or. A 336, A. 4; 840, 1. 
ὑφαιρεῖσϑαιί τί τινος 281, A. 10. d). 
ὑφέλχειν c. gen. 299, A. ὅ. 
ὑφιέναι, “εσθαι c. gen. 341, 3; ὑφίεμαι 
m. dat. c. inf., als: ὑφ. σοι εὐδαί- 
μονι εἶναι st. ὐφ. σοί σε εὐδαίμονα 
εἶναι 597: ὑφ. c. inf. et μὴ 761,3. 
ὑφίστασϑαι 6. acc. 258, 8): vgl. 258, 
8; 857, A. 10; 6. dat. 357, 12. 
ὅψι, in alto, in altum, 385, A. 3. 
ὕ ος, Akkus,, 272, A. 16. 


®. 
Φαγεῖν c. u. c. acc. 806 u. Α. 8. 
φαείνειν ἴῃ 


84, 
6. φαίνειν u. Kompos. intrans. 84, a) 


φαίνειν, φαίνεσθαι c. partic. 614, 2; 
φαίνομαι ποιῶν τι persönl. Konstr. 
st, d. unpers. 616, A.2; φαίνεσθαι 
ce. ἃ nom. als Kopula 38; b. 

y.Massbestimmungen 34,3. 

φαίνεσθαι c. gen. 819, 3; c. 

ὡς δι al 576,1; ‚1; κάμη 
ἵν partie. Untörsch 8); φαίνομαι 6. ὦ u. 
ntersch. 631, 18; ὁ. ὅτι 


1. 
m. 


Wortverzeichniss ; 


φάναι c. gen. 310, A. 9; c. inf. u. 
acc. c. Inf 576, 1; 594; φημὶ δεῖν 
od. ἀνάγκην εἶναι m. nom. c. inf. 
597, 3; φάναι c. partic. 683, A.2. 
νερὸν εἶναι, φ. ποιεῖν 6, partic. 


614 ἢ ὀς € 1 ποιῶν τι per- 
sönl. Konste. st. st, unpern. 516, 
A. 2; re mein c. ὅτι 874, 1 
φανῆναι 
φείδεσθαι c. ‚gen 335. Ὄ: οὐ φ. 6. inf. 
et μὴ οὔ 


φέρε auf Mehrere bezog. 75, a). 
φέρε c. conjunctivo 185, 4. 
φέρειν u. Kompos. intrans. 83; Bei 
φέρειν τι st. φέρεσδαι 96, 2 εἰν 
c. gen. 339, 2: φέρειν ρον, 65, 
A. 3; φέρειν βαρέως, χαλεπῶς, ὑᾳ- 
δίως 6. parlic. 616, 3. 
φερόμενος ς» φέρων, maximo studio, 645, 
; φέρων —= mit, 646, A. 10; 
leonast. ib. 
φεὺ c. gen. 325, C). 
φεύγειν ϑ ὑπό τινος 87 f.; φεύγειν 
flüchtig sein, exsulare, 118, b). 
φεύγειν c. acc. 253, 3); φ. δρόμον 26; 
9. = accusari c. gen. 331; φ. ἐπ᾽ 
αἰτί τινός 332, A. 12; φ, c. 
ee 339, e); 6. dat. 866: 
c. inf. 577,2; e. inf. et μή 761, 8. 
φεύγειν φυγῇ 265, . 4, 
φεύγων ἔφυγε 656, 3 
φημί parenthetisch 873, 8: in ἃ, 
BP 1047, 4 886, 
νεῖν 6. ἀ66 6. gen. 
Α. N Ἢ partie. εν δι 6. partie, | 
mit folg. n, πρὶν n, πρότερον 
626, A. 11, BR 
partie. m. folg. xal od. xal εὐθύς 
26 f.; οὐχ Av φϑάνοις λέγων — 
rede sofort 627, A. 12; ce. inf. 
637, 32; φϑάνειν im Partiz. c. 
verbo fin. 627, A. 14. 
φϑαρῆναι Bdtg. 106, 1, 
φϑέγγεσθαι c. acc. 266, b). 
φϑερεῦμαι scheinbar passiv. 102, Α. 1. 
φϑονεῖν c. gen. 326, e); c. dat. 362, 
19; ἐπί in 329, A. 9; m. ace. 6. 
inf. 592, A . 3. 
φϑονεῖν, εἰ st. ὅτι 887, 8. 
φϑονοῦμαι ὑπό τινος, invidetur mihi 
αὖ. aliq. 109, 7. 
φϑόρος V. Personen 10, 2. 
φϑόρος adjektiv. 288; ἢ φϑόρος 238. 
φίλ' ἀνδρῶν, ὦ φίλα γυναικῶν 290, b). 
φιλεῖν, pflegen, 139, a 8. 
φιλεῖν c. acc. 326, A 1; 9. φιλότητα 
c. acc. 274, ὃ, ἃ 
φιλήσεσϑαι passivisch 100, 4. 
φιλία c. dat. 373 ἢ 


φιλόδωρος 6. 
φίλοι, οἱ, v. Einer P Pers, 17, A. 
inf. 694; Air 


φίλον ἐστί m. acc. c. 


φάναι — φυλάττειν. 1201 
εἰμί 6. φίλον ἐστί m. acc. 


5%, ἃ 
6. inf. 599, d); ἐς partie. 621, 9. 
φιλονεικεῖν 6. acc. 
φίλος co. gen. et at. 2 297, 2; 815, ὃ: 
863, 21 u. A. 24. 
φιλοσοφεῖν φιλοσοφίαν 265, A. 3. 
φιλότης, ὦ, = o mi care 11, 8. 
. φιλοφρονεῖσθαι c. dat. et acc. 865, 24. 
φιλόφρων 6. gen, 316, 8. 
ἔλτατα, τά, y. Kiner Pers. 17,A.2; 56. 
ᾧλέθρᾳ =iv Φ. 
φλόξ v. Personen 10, 2. 


λυαρεῖς ἔχων 624, 13. 
00 εἴοϑαι δ acc. 255,5); ὁ. inf. 577, 
; 1045 1046, A.; 6. ὦστε 579, 


"h); 6. ὅπως μ 1048, a); 
C. εἰ ΩΝ 1044, b); c. ὅτι, 
dass, 1044, d); c. κι et μή ur 


6. τὸ εἰ inf. 104 
Tes i), 6. "par- 


6. τὸ μή et inf. 
En 1045, Ὁ: φοβεῖσθαι m. τό c. 

φόβος N c. inf. 577,2; φόβος ἀκοῦ- 
σαι 585, ὁ): φόβος ἐστίν, wore μὴ 
6. inf. 7168, ὃ: 1046, bi; ©. τ οὗ, 
1042 b); ὁ. ὡς, dass, i 

φόβος in inschreibgen ὥς eos 
urchtbarer Drache), 29 989,4); φό 
ϑνήσχειν τι οὐ, τινά 256; Dr A ἐφ 
ρασταστατεῖ Mm. τό 6. inf. 606, 

φονεύειν, Mörder sein, 116, 2. 

φόνιος ὁ. gen. 315, 8, 

φόνος, Mörderin, 10, 2: 233. 

φορεῖν ἐσθῆτα u. Ὑλῶσσαν 1016, ὅ. 
φράζειν c. gen. 810, A. 9: c. inf. = 
jubere 577, 2; φράζω (jubeo) σοι 
od. σε ποιεῖν τι 592, A.2; c. par- 
tic. 633, A. 2 

φρίσσειν c. aec. "266. 

φρονεῖν ὁ. partic. 618, 1; φρ. st. σω- 
φρονεῖν Od. μέγα φρονεῖν 1068 1; 
φρονεῖν ἰϑύς sc. ἱέναι 1069, d 

φροντίζειν 6. gen. 525, b); 6. Ὁ 881, 
A. 2; περί, ὑπέρ τινος 328, A 
m. ὡς c. partic. 684, A.3; c. inf. ib 

φροντίζειν οὐ 6. partie. 617, 5 u. 634, 


φροντιστής c. acc. 254, A. 4b, 

φύγαδε μνᾶσϑαι 1069, ἃ, 

φυγάς ἢ scheinbar c. acc. 254, A. 4b, 

1 φυγάδες | 11, 3. 

φύειν intra, 84, B); = PT 
e838€ 9, 3 φ. c. ἥν 321, 
aba Ai opula 

φυλαχή st. φύλακες 11, 8: φυλακή = 
sehlechte Bewaehung, 1075, r. 

φυλαχτέον — cavendum est 387, A.1. 

φύλαξ adjektivisch 233. 

φυλάξομαι passivisch 100, 4. 

φυλάττειν = excubias agere 1065, 
wei jraxis 265,3; c. inf. et 
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ἀττεσῦαι ο. δ 251; c. gen. 828, b); 
y ὥστε 6; 1046, h); e c. 
ὦπως μή oda, a a); c. inf. 1046, ΩΣ χ 
6. inf. οἱ μή 762; 1045, 8); © 
et inf. ib. 
φῦναι als Kopula 88; m. e. Adverb 
39, A. 4. 
üvaı Bätg. 106, 1; c. gen. 818, ἃ): 
δ ἔχ, ἀπό, διά νος ide Α. 3; ὁ ) 
Eat. 346 22; c. inf. 581. 
φόξμος ον c. acc. "254, A. 4b. 
φύρειν c. gen. ‚2. 
φύσιν Akkus. der näher. Bestimm. 
272, A. 15. 
φύσις τινός in Umschreibungen 240. 
ven cos 6. gen. 315, 8. 
εἰς τινος 321, 7. 
φυτεύπασαι, αἱ, = μήτηρ 17, A. 2. 


φωνεῖν, anrufen, 6. acc. 3 ‚„A.3; XP 


= jubere ce. inf. 577, 2; φωνῶ 
(jubeo) σοι od. σε ποιεῖν 599, A.2. 


X. 


Χάζεσθϑαι c. gen. 339, 2. 

χαίρειν c. acc. 255, A ©. dat. od, 
ἐπί, ἕν τινι 256, A. 380, 8 u. 
Α. 6: χ. ἡδοναῖς 265, A, 4; χαίρειν 
λέγειν τινά 592, A. 8; ᾿χαίρειν 6. 
partic. 616, 3; ; χαίρειν, ὅτι 874, 1; 
alpeodaı st. x θειν ἐν: N 

χαλᾶν intrans. a) u. 

χαλεπαίνειν scheinb. c ΜΝ 825, ἃ); 
6. dat. 362, 121,2 381, 8; c. ὅτι 874, 1. 

χαλεπός c. inf. 588 “Ἢ χαλεπός εἰμι 
ἃ. inf. st. ἀλεπόν ἐστι m. acc. 6. 
inf. 699 a). 

αλεπῶς ἐρειν c. gen. 825, d); o.acc, 

399, A. Ἷ ; 881, A.6; c. dat, u. ἐπί 
τινι Ib, u. 381, 8 u A. 6: c. par- 
tic. 616, 3. 

χαμαί, humi u. humum 8384, A.3 

χαρίζεσθαι 6. gen. 294,1; 6. acc. 506, 
A. 1; c. partic. En α: 
ιν, gratia, c. gen ἢ ιν 

x μήν, σήν, χάριν πατρῴαν 268, Χ 

, A.; χάριν ἕνεκα 458, ἃ; περὶ 

τινος ἕνεχα ib. 


άριν εἰδέναι, ἔχειν 
δ. partic. 619, Ζἦ x 


χάριτες, Geschenke, 16. 

χάρμα v. Personen 10, 2. 

yarkeıy, χατίζειν c. gen. 304, 2. 

χειμάζει 86. ὁ ϑεός b). 

χεῖν τι τινί, über E. 351 oben. 

χείρ, Mannschaft, 13, 1; in Um- 
schreibungen 240. 


χειρὸς μιᾶς εὖ ϑέσϑαι τι 819, A. 4; 


ειρὸς δεξιᾶς, ἀριστερᾶς λαιᾶς 
Eivaı, οἰκεῖν od. m. dx 6. gen. 823, a 
χειροτονεῖν 6. acc. 260; c. dupi. acc. 
27 


Wortverzeichniss; φυλάττεσθαι — ψαύειν. 


χειροτονεῖσθαι, creari, als Kopula 88; 
ae m δὲ ER 280, A 


χολοῦσϑαι c. ἄτι ἘΝ ἔκ ἣν 


ορδή weggelass. 2327. 
Σ ορεύειν φροίμιον 264: % ϑεόν 257, 6). 
χορηγεῖν c. gen. 836, 2; x. Διονόσια 
; x. χορηγίας 265, A.3, 
χορτάζειν τί τινα 216, A. 4; yoprd- 
ζεσϑαί τι 279, A. 1. 

χραίνειν ἐν χεροῖν 377, A. 2, 

χραισμεῖν c. dat. 868, 90. 

χρεία με ἔχει c. gen. "265, Δ. 8. 

εώ c. gen. 255, Δ. ὅ 

χρεωμένῳ ἀληϑεῖ "Ay 370, 6). 

χρεών, acc. α . 648, 1, 
χρή c. gen. 255 255, A. δ: c. acc. et dat, 
ων inf. 582, ( 4; vgl. „5% f.; 255, 
ΔΑ. ὅ: χ nv ἂν 177, A. 2; 
χρῆναι Ο 58. ἐξεῖναι 1012, m. 
ἤζειν, re c. gen. 304, 2 

Kan Bu Adjekt, st. d. einfach. 
eutr. des Adjekt. 54, A. 1; τί 
γρῆμα = warum 268, Δ ας, 
ρῆμα, ματα woeggeiass. 

x χρῆμα A" Ünschreige 2 240. 
χρηματίζειν c, c. ἀαί. ὅδ. Art Dep 
σϑαί c τίνι φ 
"ΕΣ 6. acc. ib. 4: 4, τινί τι 

αι PASBiV. c. gen. 

ΣΤ τ 9 
ρήσιμος c. dat. 868, 21; γρήσιμός τι, 
x οὐδέν 267, A. 6. χρή 
χρόνιος adverbial. a b). 
χρόνος weggelass. 227 
χρόνου πολλοῦ u. 8. W. 894, 0); χρόνῳ 

985,2; ἐν, σὸν X. 386 u. A. 4. 
χρυσός 6. gen. st. des Adjekt 20. 
ΧΡΌΝΟΝ u aan 8 370, 

ὠμένῳ ἀληϑεῖ Ady Θ 
χώροϑαι 6. gen. 325 a; ὁ ‚Ga 862, 


ώρα weggelass. 227. 
χωρεῖν 6. gen. 889,2; c. dat. 357, 12. 
χωρίζειν c. gen. 341, 3; m. ἀπό 348, 
2; χωρίξεσϑαι Ἢ c. dat, 344, A. 
χωρίς 6. gen. ωρὶς εἶ εἶναι ΕΣ 
A.2; χ. τἱ ΑΝ u. 
χωρὶς εἰ Ir st. y. εἰ ΤῊΝ 


Ψ. 


- Ψαχάζειν c. dat. 266, 8). 

άμαϑοι Bätg. 14, 2. 

au 0. gen. 291, Ὡ ὁ. αὐο. 299, 
7; ψ. ἕν τινι 877, A. 2. 


Wortverzeichniss; φέγειν — ὡς. 


ψέγειν δ. gen. 310, A. 9: τί τινα 276, 


yebden, "εσθαι 6. 841, 8: ψεύδε- 
odar c. dat. A. 2; 879, 6; 


. ἀληϑές 11, ὃ. 

ψηφίζεσθαι c. dat. 865, 24; c. 
57, 2; 6. ὥστε 579, A.6; schein, 

ec. partic. 687, A. 4. 

φιϑυρίζειν τινί, gegen.. hin 351, 4. 

ψιλός c. gen. 344, 4. 

ψολοέντος als Feminin. 74, A. 1. 

ψύχη 16. 

ψυχρός, ὥστε c. inf. 1005, A. 2. 

ψυχρότερος c. inf. 583, 5. 


Q. 
"Ὦ c. gen. 825, c). 
ob. Vokat. 48, 3u4; Stellg, 344, 
5; ὦ πόποι 6. gen, 898, 6): ὦ Ζεῦ 
i 


c. gen 
ὧδ Κ orrelat v. ὡς 992,1; ὧδ᾽ αὔτως 
δε ἔ χεῖν, ἥκειν ς 


832 f. 
hie u huc BEA, A. 8; in Be- 


hung auf Folgendes, selt. Vor- 
hergehendes 556 f. 
ὧδε nach ἃ. Partizip 642, A. 5, 
ὦμοι c. gen. 825, c). 
ὥμοισιν = ἐν ὦ. 
ὅμοξα st. des Präs. 141. 
ὧν, Partiz., b. Adj. od. Subst, neben 
e. Partiz. 659 
εἶναι. 
ὧν ΞΞ οὖν, 8. οὖν. 


ὠνού ὠνηϑῆναι, ἑωνῆσθαι 0),88- 
μενος, ar ‚ ἑωνῆ 


Pig Fred ὥνιος c. gen. 520. 
ὠνοσάμην st, des Präs. 140. 
ὥρα ἐστί, ὥραν ἔχειν c. inf. 588, 5; 


; weggelassen, 8 


ὅρα ἐστί m. acc. 6. inf. 598 ἔς: 
a 8385, 2. 
ὥραιος 6. gen. 815, 8. 
EA 
ve pr dverbial, For 


τῖνι, ὡς ἀντί τινος 409, A. 

ὡς. dass, 8. ὅτι; ὡς nach 6. Verb 
des Fürchtens st. eines Folgesatzes 
583, A. 11. 

ὡς 6. opt. im Wunsche 194: ὡς χεν 

. opt. im Wunsche 199, 6 

ὡς; wie, sowie, nache. Komparat. 

δὲ 8a, A. 5; ὡς st. καὶ οὕτως 
A. 4; in νὸν Ad- 

Verbiaisätzen 992 1; konstruirt 
ib. 2; οὕτως ὧδ. ὡς b. Wün- 
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schen u. Betheuerungen 996, 7; 
ὡς m. 6. Substantive (nach Mass- 
abe. wie es sich erwarten 1ässt, 
Λακεδαιμόνιος, ut Laced.), m. 
Praepos, Β: ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει, 
995, 5; ὡς scheinbar st. ὅς 996 f.; 
ὡς ἔοικα, φαίνομαι, δοχῶ persönl. 
st. ὡς ἔοιχεν u.8.w., ul videor st. 
ut videtur 996, 6; ὡς Ὁ. Verglei- 
chun en weggelassen 997, 9; de 
uperlat. u. δύναμαι, ᾿δυνατόν 

u. 8. w. 1000, A. 4, dafür auch 


ὡς in ἃ. en 995, 5; vor 
na TApon., als: ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει ib. 
ς Ὁ. ἴσος, ὧὁ αὐτός 361, A. 18. 

ὡς b. Superl 26: ὡς τάχος ib. 

ὡς c. als: ἃ ὡς γέροντι, ὡς ἐμοί, 

nach d dem Urtheile, ὡς ἐμῇ δόξῃ 


368, Ὁ). 
ων wie, nach e. Komparat. 842, 


6. partic. fut. 620, 8. 

δ. partic. ei oasibus absolul. 648 ff.; 
ὡς c. parlic. et cas. abs. 755, 
8: ὡς m. 6. Fragworte u. dem 
Partizipe 1020 f. 
ὡς c. acc. et parlic, als Objekt 
eines Verbs des Glaubens oder 
Sagens 658, A. 6. 


ὡς 
ὡς 


8. ὡς ἀληϑώς, ἑτέρως, ἄλλως, ὀρθῶς υ. 8. W. 


921, A. 15; ὡς ἕκαστος, ἕκχαστοι, 


. οὕτως 180, 3. 

ὡς st. ὅτι οὕτως 888, 9 

ὥς γε u. ὡς.. γέ 737, 8). 

ὡς χε ὁ. opt, utinam, 199, 6. 

ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ persönl. st, 
ἔοικε, φαίνεται, δοχεῖ 990, 6. 

ὡς (wie) μή 744 oben. 

ὡς Kon nktion v. Substantivsätzen 

irk ung = dass, ut, 8%, 8. 


; ἃς Finslkon) „damit, Β. ἵνα; Grund- 
batg, 894 A. 1; ὡς dv e. conj. et 
opt. 900, 5. 

ὡς, dass, A nach V. der Furcht 
1044, © 8). 

ὡς = οὕτως 8. dieses, καὶ ὥς, οὐδ᾽ 
ὥς Ὁ. Partiz. 644, A. 8: ὥς.. ὡς 
b. Wünschen u. Betheuerungen 
996, 7: ὡς.. ΟΣ ἀν . tum 949, 2. 

ὡς, ale, a); ὡς τάχιστα, 

sobal als 949, ’b), 8. ὅτε: ὡς.. 

ὥς, quum.. tum, ὡς... ἐκ τούτου, 
ὡς.. ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν 949, 2; — 
ὡς = inwiefern, da 968: 'schein- 

bar st. γάρ 964, A. 1. 


1204 Wortverzeichniss; ὡς — ὥφελον. 


ὡς st. ὥστε, 50 4488, 8. ὥστε; ὡς 3: dere c. st de inf. 
je 188 extr. od. verbo is, A. 

ὡς ἄν εἰ, quast, 210, A. 4. ὥστε͵ so dass, c. inf. * 002 ME; 

ὡς dv c. conj. 8. 8. ὅταν unter ὅτε: στε c. inf. οἱ ἄν 1007,2; Ueber- 
da, weil, s. ὅτε. gang, der Konstr. v. c. inf. 

ὡς ἄρα τ 5. direkte Redeform 1007, 

ὥς 691, f. 1; ὥστε, gwhnl. ὡς c. inf. in 

ct an χρῖναι; ὥς γ᾽ ἐμοὶ χρῆσϑαι scheinbar unabh. parenthetischen 
ng 368, b). Bätsen (ὡς ἔπος εἰπεῖν u 

ὡς δ᾽ αὕτως 1008 ff.; auch ohne ὡς 1009, 3; 

ὡς δή 684. στε c. verbo Amilo 1012 fl; c. 

ὡς εἰπεῖν u. ὡς ἔπος εἰκεῖν 1008, 8: ind. μι. et av 1018, A. 1; ὡς συ- 
1011, L, νελόντι εἰπεῖν 370 f. 

ὡς ἔχειν, ἥκειν c. gen. 832 f. ὥστε οὐ c. verbo fin. 742,2; ὥστε οὔ 

ὡς ἤτοι , 4. c. inf. 148,4: ὥστε μή ο. ἐπ, 144; 

ὥς 681, 6. ὥστε μή c. verbo fin. 147,3; ὥστε 

ὡς ὅτε od. ST ἄν c. oomj. 998, 8. emp st. des blossen Inf. 

ὡς ὅ τι Ὁ. Superl. 26. d. Υ. des Abhaltene 768, d); ὥστε 

ὡς οὖν 708, 1; 11 720, Α, 8. μή 6. inf. nach ἀπέχε ᾽ 

ὡς οὐδείς elli 8. τι, 8. w.; ὥστε μὴ οὗ c. inf. nach 

ὡς τὰ πολλά x 11. οὐ o u.dgl., οὐ πεί οὐχ 

ὡς τί; aus welcher Absicht ? 1020, 6. οἷόν τέ ἐστιν u. dgi. 769, i); im 

ὥς τις καὶ ἄλλος 799, 8: 1078. Antwort 1048, A. 2; ὦστε c. im- 


ὡς ὥφελον c. inf. Vv. Wunsche 1%, 4. 204, A. 5; 1015, A. 3: m. 
ὡς δον Bätg. 564; ὡσαύτως οὕτως Fnporativ. . . 
ib.; ὥσπερ, olov.. ὡσαύτως ib.; μή od. m. 6. adhortativ. Kon 
ὡσαύτως καί ib.; 6. dat. ib.; 360, m. 0. 
16; ὡσαύτως Korrelat v. ὡς 998, 1; A, 
ἃ. ἔχεν, ἦ ἥκειν 6. gen. 332 f.; ὦ. ὥστε CHI nach V. der 


ὥσπερ 139; ie sowie, in kom- ὥστε γε 789 extr. 

Konstrir Adverbialsätzen 992,1; ὥστε, wie, c. conj. st. wor ἄν 206. 
truirt ib. 2; ‚nach ἴσος, ὁ αὐτός ὥστε wie, sowie, in komparativ. 
dgl. 9%, 4; ὥσπερ γε 787, 8): A verbialsätzen 992, 1; konstruirt 

ὥσπερ καί 799, 2. ib. 2; vor e. A position 995, 5. 

ὥσπερ ἃ. partie. εἰ oasib. absol. 664 f.; ὠστίζεσθαι ο. dat. 

ὥσπερ οὕ 6. partic. et cas. abe. ὠφέλειαν φέρει τινί m. μη 6. partie. 


765, 
ὥσπερ, 418, 948, a), 8. ὅτε. ὠφελεῖν e.acc. 251; co. dat, 2652, A.1; 
ὥσπερ Av εἰ, quasi 0, A. 4; ὥσπερ ὠφελεῖν, = «εἴοϑαι c. gen. 306; 6. ἀπό, 
‚7. 


Bone 684. ὠφελεῖν ὠφελείας τινά 275, 
ὥσπερ δὴ ἄλλος τις ellipt. 1078. ae 280 οἷο. c. Fi FON 4. 
σπερ ‚AT. 
Sort οὖν 714, N). ὠφελήσομαι u. Ay σομαι 102, A 
ὥστε, δ. partic. εἰ casib. αδοοὶ. 658 f.; raden niet rer "ἰὴ τ σας 
ὥστε οὗ ο. partic. εἰ cas. abe. 155, sche st. ἴδε 1 rw 


